




Digftized by Google 



Digitized by Google 


Griechisch - Deutsches 


W örterbuch 


der 

i 

f 

mythologischen, Iiis torischen und geographischen 

Eigennamen 

„ t 

' nebst 

» 

beigefügter kurzer Erklärung und Angabe 

der Sylbenlänge 

für den Schulgebrauch; 


ein 

■t 

Anliang zu jedem Griechischen Wörterbuche, 

ausgearbeitet 


Cr. CH. C R U S I U S, 


Subrector am Lycettm in Hannover. 



Ha N N OV E R j 183 

Im Verlage der HAUVschcn Hofbuchhandlung. 


Digitized by Google 




Seinem würdigen Lehrer 
dem 


Herrn Ober- Schul rathe und Director der Gelehrtenschule 


D r - G ö r e n z 


in Schwerin, 


a u 9 


inniger Hochachtung 

gewidmet 


von dem Verfasser. 


i 


\ 


Digitized by Google 


e 


Digltized by Google 


V o r r e d e. 


So allgemein es auch in der neuern Zeit anerkannt ist, dafs die 
Aufnahme der Griechischen Eigennamen in die Wörterbücher nütz- 
lich und nothwendig sey, und so sehr auch schon die letztem, seit- 
dem mehrere ausgezeichnete Philologen dazu gerathen haben, in die- 
ser Rücksicht bereichert worden sind; so ist doch die Zahl der 
Eigennamen in den mir bekannten Wörterbüchern der Griechischen 
Sprache noch gering, wenn man sie auch nur mit denjenigen ver- 

f leicht, welche in den bekanntesten Schriftstellern Vorkommen. Die 
lerausgabe eines Wörterbuches der Griechischen Eigennamen dürfte 
sich daher schon durch den Mangel eines ähnlichen Hülfsmittels 
rechtfertigen : indefs halte ich es doch für nothwendig, mich über 
die Veranlassung und die Grundsätze, welche mich bei der Ausar- 
beitung desselben leiteten, etwas ausführlicher zu erklären. 

Die nächste Veranlassung zu dem Entschlüsse, ein Wörterbuch 
über die Griechischen Eigennamen auszuarbeiten, gab mir die treff- 
liche Schrift des Herrn Professors Passow : Über Zweck, Anlage 
und Ergänzung Griechischer Wörterbücher. Berlin 1812. 
Unter die Erfordernisse eines guten Wörterbuches rechnet der ge- 
lehrte Verfasser auch die Vollständigkeit, und indem er zeigt, dafs 
sich dieselbe auch auf Nebenzweige ausdehnen müsse, bemerkt er, 
dafs zwei Wörtergebiete, nämlich geographische und Menschen- 
Eigennamen auch in den Kreis der Sprache gehören, welchen ein 
Wörterbuch berücksichtigen müsse. Wenn schon überhaupt die Ei- 
gennamen zur vollständigen Übersicht der verschiedenen Sprachfor- 
men einen Platz in dem Wörterbuche verdienen; so haben vorzüg- 
lich die Griechischen Eigennamen den gerechtesten Anspruch auf 
denselben. Denn sie sind theils für die Lehre von der Lautverbin- 
dung wichtig, theils enthalten die mythischen Personen - Namen , so 
wie die geographischen Namen die ältesten Sprachdenkmäler, theils 
sind die historischen Personen-Namen der Griechen fast immer be- 
deutungsvoll, und in ihnen jzeigt sich vorzüglich der poetische Geist 
und das rege Schönheitsgefühl der Griechen auf mannichfache Weise. 
Auch lassen sich in diesen viele, sonst verlorene Wurzel Wörter der 
Sprache, Ableitungen und Zusammensetzungen nachweisen, welche 
in dem übrigen Sprachschätze nicht mehr vorhanden sind. Um das 
Bedeutungsvolle der Griechischen Personen-Namen kennen zu lernen, 
überschaue man nur eine Reihe von Eigennamen in ihren mannich- 
faltigen Formen und Zusammensetzungen , welche von äya&öq, dteri, 
ale£oo, avrje, laog, vtxr) u. s. w. hergeleitet sind. Wie oft gründen sich 
ferner 1 die Namen auf irgend eine mythische oder historische Bege- 
benheit, wie bei 'Oövooivg, OiöijlovS, T&kipKxyog, /hyud- 

CHKTof, EvgmiSrjsl Wie mannichfach sind ferner die Anwendungen 
der Eigennamen zu Wortspielen in Dichtern und Prosaikern.' 
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„Sammle man nur“, dies sind die eignen Worte des verdienstvollen 
Lexikographen, „eine bedeutende Reihe Hellenischer Männer- und 
„Frauen-Namen, und man wird in der anmuthigsten Form jede Tu- 
„gend und Gröfse, jede Zier und Huld wiederfinden, die das Volk 
„verherrlichte.“ 

In der Hoffnung, eine nützliche Arbeit zu unternehmen, sam- 
melte ich nach und nach aus mehrem Griechischen Klassikern die 
Eigennamen. Dafs diese Sammlung sich zunächst nur auf einen 
engern Kreis von Schriftstellern beziehen konnte, liegt in der Natur 
der Sache; denn die ganze Menge der Schriftsteller vom Homeri- 
schen Zeitalter an in dieser Rücksicht durchzulesen, vermag wohl 
nicht leicht die Kraft eines einzelnen Mannes. Überzeugt, dafs es 
besser sey, Weniges mit Gewifsheit und Gründlichkeit, als Vieles 
nur mangelhaft und oberflächlich zusammenzustellen, wählte ich 
hierzu zuvörderst den Kreis von Schriftstellern, welche gewöhnlich 
in dem Schulunterrichte gebraucht werden. So wuchs die Samm- 
lung in einem Zeiträume von mehrem Jahren zu einer bedeutenden 
Gröfse, indem ich besonders wegen der geographischen Namen voll- 
ständig den Polybios, Strabo, Pausanias und Dionysios Periegetes 
benutzte. Ehe ich jedoch die Ausarbeitung des Wörterbuches selbst 
anfing, hielt ich es Für noth wendig, noch zu prüfen, ob wohl nach 
der Erscheinung so vortrefflicher Wörterbücher meine Arbeit noch 
nützlich wäre. 

Obgleich die Wörterbücher der Griechischen Sprache, wie schon 
erwähnt ist, in der neuern Zeit durch viele Eigennamen bereichert 
sind; so fand ich sie doch noch in dieser Hinsicht unvollständig, 
nachdem ich sie mit meiner Sammlung verglichen hatte.* Gröfsere 
Vollständigkeit in den Eigennamen findet sich in der neuern Bear- 
beitung des Thesaurus graecae linguae von Stephanus, welche in 
Paris erscheint,, wie mir freilich nur aus der gründlichen Beurthei- 
lung des ersten Heftes desselben in den. Göttinger gelehrten Anzei- 
gen bekannt ist. Das letztere dieser Werke kann jedoch hier nicht 
weiter berücksichtigt werden, da es wohl nur selten in den Händen 
derjenigen ist, welche sich mit der Griechischen Sprache beschäf- 
tigen. vVenn nun schon meine Arbeit in Rücksicht der Wörterbü- 
cher nicht unnütz zu seyn schien, so fand ich auch noch darin einen 
' Grund zur Bearbeitung des Buches, dafs man auch in den besomlern 
Wörterbüchern für Geschichte und Geographie selten gründliche 
Belehrung über die Griechische Schreibart findet. Ich betrachte in 
dieser Rücksicht die geographischen Namen, und ohne die andern 
Werke über diesen Gegenstand zu berühren, erwähne ich nur das 
neueste Hülfsmittel, welches wir in Bischoff's vergleichendem Wör- 
terbuchc der ältern, mittlem und neuern Geographie besitzen. Die- 
ses Werk ist bereits in mehrern gelehrten Zeitschriften beifällig an- 
gezeigt worden, und es verdient auch in der That diesen Beifall in 
Hinsicht der geographischen Notizen und der Stellen aus den Klas- 
sikern, welche mit gröfstem Fleifse zusammengetragen sind. Sucht 
man aber Belehrung über die Griechischen Namen, so findet man es 
gcwifs mangelhaft. Abgesehen davon, dafs bei den Griechischen 
Wörtern durchaus der Accent, bei den meisten die Angabe der Quan- 
tität, des Geschlechtes und der Declination fehlt, dafs ferner bei einer 
sehr bedeutenden Anzahl die Griechische Schreibart gar nicht steht, 
gründet sich jene Behauptung vorzüglich darauf, dafs ein grofscr Theil 
der Griechischen Namen nicht richtig, oder doch nicht nach den durch 
die Kritik längst bestimmten bessern Lesarten angegeben ist. 
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Nachdem ich so die Überzeugung gewonnen hatte, dafs in diesem 
Felde der Lexikographie noch viel zu thun sey, entschlofs ich mich, 
die Ausarbeitung des Wörterbuches selbst anzufangen. Mein erster 
Plan war von gröfserm Umfange; ich wollte nicht nur alle Eigen- 
namen aus dem grössten Theile der Dichter bis zum Quintus Smyr- 
näus herab, sondern auch aus mehrem Prosaikern, vorzüglich aus. 
Strabo und Pausanias mit genauer Angabe der Stellen aufnehmen. 
Aufser der Angabe der verschiedenen Formen nach den Dialekten, 

. der Bestimmung des Geschlechtes, der Quantität der Sylben und des 
Accentes, wollte ich zugleich bei den Eigennamen die unterscheiden- 
den Merkmale angeben, mit welchen sie in den Schriftstellern Vor- 
kommen, wie 6 jiiccs 6 'Oitäcos, oder o TeXafiuvios , cd Aiycd cd Uyccimi 
oder iv Evßoia u. s. w. Schon war auf diese Weise der Buchstabe A 
beinahe vollendet, als ich diesen Versuch mehrern sachverständigen 
Männern zur Beurtheilung mittheilte, welche ihn nicht nur zweck- 
mäfsig und brauchbar fanden, sondern mir auch zur Herausgabe des- 
selben riethen. Die hiesige verehrliche Hahnsche Hofbuchhandlung 
zeigte sich geneigt, den Verlag des Buches zu übernehmen, indefs 
fand sie den Umlang desselben zu grofs, und sie äufserte den Wunsch, 
zunächst einen kleinern Kreis von Schriftstellern zu nehmen, und das 
Buch vorzüglich mit Berücksichtigung der Schulen zu bearbeiten. So 
sehr ich wünschte, die vollständige Sammlung benutzt zu sehen, so 
änderte ich doch gern meinen Plan, um an diesem kleinern Versuche 
zu sehen, ob die Arbeit den Beifall anderer sachverständigen Gelehr- 
ten verdiene. Folgendes sind nun die Grundsätze, welche mich bei 
der Anlage und Ausarbeitung des Wörterbuches leiteten. 

Was zuvörderst den Umfang der aufgenommenen Wörter betrifft, 
so enthält das Wörterbuch zunächst nur die Eigennamen der mythi- 
schen und historischen Personen und die geographischen Namen aus 
denjenigen Schriftstellern, welche gewöhnlich bei «lern Schulunterrichte 
gebraucht werden. Vollständig sind aufgenommen die Eigennamen 
nus folgenden Dichtem: aus Homer, Hesiod, Pindar, Anakreon, 
Äschylos, Sophokles, Euripides, Aristophanes , aus den Gnomikern, 
aus Theokrit, Kallimachos, Bion, Moschos, und aus folgenden 
Prosaikern: aus Herodot, Thukydides, Xenophon, Plato, Apollodor, 
Paläphatos, Älian, Arrian, Lucian und Herodian. Aus andern Dich- 
tern und Prosaikern, wie aus Apollonios Rhodios. Orpheus, und den 
Dichtern der Anthologie, Polybios, Strabo, Pausanias u. s. w. sind 
nur diejenigen Namen hinzugefügt, welche theils zur Bestimmung der 
Quantität, theils zur Angabe der Griechischen Schreibart bei be- 
kannten Namen, vorzüglich in der Geographie, nöthig waren. Zwar 
wollte ich Anfangs nur die ursprünglich Griechischen Wörter aufneh- 
men, und diejenigen ausschliefsen, welche ctffenbar nicht Griechi- 
schen Ursprungs sind; nach sorgfältiger Überlegung hielt ich es jedoch 
für zweckmäfsig , auch den fremd ei) Namen, welche in Griechischen 
Schriftstellern Vorkommen, einen Platz in dem Wörterbuche zu geben, 
da die Kenntnifs der Griechischen Schreibart oft zur Bestimmung der 
richtigen Form und Aussprache wichtig ist. 

In Hinsicht der Wörter selbst beobachtete ich den Grundsatz, 
dafs -der Hauptzweck die Form der Namen mit genauer Angabe des 
Geschlechtes, des Accentes, der Quantität und der Zeit des Ge- 
brauches seyn sollte. Obgleich alle weitläufigen historischen, my- 
thologischen und geographischen Erklärungen aus dem Wörterbuche 
ausgeschlossen sind, so mufste doch eine kurze Belehrung über 
jeden Namen nach den besten, mir zugänglichen Quellen gegeben 
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werden, damit der Schüler, welcher Belehrung sucht, bei dem 
Mangel anderer Hülfsmittel nicht unbefriedigt bliebe. Es war da- 
her nicht /hinreichend, blos anzugeben, ob die Eigennamen der 
Personen männlich oder weiblich wären, ob sie einem Freien oder 
Sklaven angehörten, aus welchem Volke und aus welchem Zeitalter 
sie stammten, sondern es schien mir noth wendig, einige kurze No- 
tizen aus der Mythologie und Geschichte beizufügen, und die Per- 
sonen, welche den nämlichen Namen führen, zu unterscheiden. 
Auch bei den geographischen Namen ist aufser der allgemeinen Be- 
stimmung, ob es ein Land, eine Stadt, einen Flufs u. s. w. bezeichne, 
eine kurze Erklärung nach den vorzüglichsten Werken über die 
alte Geographie, und der gebräuchliche Name der neuern Zeit hin- 
zugefügt worden. Um den Raum zu sparen, habe ich den Lateini- 
schen Namen nur dann angegeben, wenn er von dem Griechischen 
in der Form ab weicht, wie 'Odvoosvs, Ulysses , neiaavögos , Pis an der ; 
auch sind deshalb mehrere Abkürzungen angewandt worden, deren 
Erklärung man am Ende der Vorrede findet. Giebt es von einem 
Worte mehrere Formen, so steht die gebräuchlichste prosaische 
Form gewöhnlich zuerst ; die übrigen, mögen sie nun verschiedenen 
Dialekten oder Schriftstellern angehören, sind besonders mit Hin- 
weisung auf die gewöhnliche Form aufgeführt. Jedoch erlaubte mir 
der Umfang des Buches, nur die wichtigsten Abweichungen anzu- 
geben. Wenn es in den meisten Schriftstellern nicht schwer war, 
bei den verdienstlichen Bemühungen der Herausgeber das Richtige 
oder Wahrscheinliche zu finden; so war ich oft bei der neuesten 
Ausgabe des Strabo von Siebenkees und Tzschucke in Verlegenheit, 
welche Form ich wählen sollte; denn man findet abwechselnd: n<xg- 
vaaög und Jlccgmaaog t Iftxvovoa und Ihxvovaaa, AijÜoviöi und ArjUaßioi, 
Ov7]Qo)V und Bj]qcöv u. s. w. Gewöhnlich habe ich auch hier die Ab- 
weichungen angeführt; oft mich aber dem Zwecke des Buches ge- 
inäfs auf das Wichtigste beschränkt. 

Neben der Form ist ferner die grammatische Behandlung des 
Wortes bezeichnet; bei den Substantiven der dritten Deklination 
ist der Genitiv besonders angegeben; bei den Adjectiven die Zahl 
der Endungen. Vorzüglich ist bei den geographischen Namen be- 
merkt worden, wenn ein Wort in verschiedenem Geschlechte vor- 
kommt. In zweifelhaften Fällen habe ich hier genau die verschie- 
denen Stellen verglichen, um ein sicheres Resultat zu gewinnen; 
zum Beweise mögen die Wörter dienen: "Aßörjgce, Aiyai , Alwga, Uxgcc- 
yccg, 'Egiveog , Maga&oov, Nrjgtxog, Oiviäöai , Ogxofxsvög, ÜTsteov, Tga: zs&vg 
u. s. w. Gaben die Stellen der Schriftsteller kein sicheres Resultat, 
so ist das wahrscheinliche Geschlecht mit einem Fragezeichen be- 
zeichnet. So nützlich es auch seyn würde, bei den einzelnen Wör- 
tern die Etymologie nachzuweisen, so wurde ich doch durch den 
mäfsigen Umfang, welchen das Buch einnehmen sollte, gehindert, 
es überall zu thun; in vielen Fällen ist es jedoch geschehen. Auch 
die Betonung ist genau angegeben , und wenn hierin Verschiedenheit 
bei den Schriftstellern statt findet, ist auch diese bemerkt. Bei den 
Wörtern aus Strabo konnte ich mich nur auf das Wichtigste be- 
schränken; alle Verschiedenheiten, welche selbst in der neuesten 
Ausgabe noch vorhanden sind, konnten in diesem Auszuge nicht 
berücksichtigt werden. Denn man findet in Strabo noch v Aßagöoi 
und Afxagöoi , Mvgiva und Mvgiva, Ovevszoi und Ovevezoi , Ovrigoiv und Bj}- 
gwv, IlaXutgög und ndXougog u. s. w. Offenbare Unrichtigkeiten, wel- 
che sich in der Betonung noch in den Schriftsfellern finden, wie 
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v Amg, "IXos , Miyaga st. MeyaQCt (weibl. Eigenname) SnagTicrts , Teyedczat, 
habe ich selten berücksichtigt, und nur dann den Accent, welcher 
nach den Kegeln der Grammatiker unrichtig ist, angegeben, wenn 
er. in dem Schriftsteller sich vorfand, wo der Name vorkommt. 
Diese unrichtige Betonung findet sich vorzüglich noch in den Par- 
oxytonis auf iXog, v?*s, tonog, z. Ö. TgouXog, Qgaavkog, Kwiay.og, so 
wie in einigen Eigennamen von drei kurzen Sylben, welche nach 
clen Grammatikern den Accent auf Penultima haben, um sie von 
gleichlautenden Adjectiven zu unterscheiden, wie KXoviog , KXvriog, 
t)öios, 'Poöios, Sxsöios, Tvxiog, Xgo/aiog u. s. w. Endlich ist auch bei 
vielen Eigennamen das gleichlautende Appellativum angegeben wor- 
den, um den Unterschied des Accentes zu zeigen. 

Die prosodische Bezeichnung der Sylben ist ebenfalls berück- 
sichtigt, sobald vorhandene Stellen der Dichter oder die Regeln 
der Prosodie es möglich machten. Bei Wörtern, welche eine ver- 
schiedene Sylbenmessung zulassen oder überhaupt eine weitläufigere 
Erklärung erfordern , ist auf die gründliche Schrift des Herrn Pro- 
fessors Spitzner: Versuch einer kurzen Anweisung zur Griechischen 
Prosodik, verwiesen worden. Um die Zeichen nicht zu sehr zu 
häufen, habe ich jedoch nur die Sylben bezeichnet, welche lang 
sind oder bei welchen die Kürze zweifelhaft seyn könnte. Ablei- 
tungssylben von bekannter Kürze, wie tog, txog, tag, tg sind meistens 
unbezeichnet geblieben. 

Endlich wollte ich auch die Zeit des Gebrauches bei jedem 
Worte nachweisen. Zur Erreichung dieses Zweckes müfste in einem 
gröfsern Werke bei jedem Worte vollständig mit Angabe der Schrift- 
steller gezeigt werden, in welcher Zeit und von welchen Schrift- 
stellern es zuerst gebraucht ist, ob es schon in den ältesten Denk- 
mälern der Sprache vorhanden war und ob es im Verlaufe der Zeit 
im Gebrauch geblieben ist. Für den Schulgebrauch, wozu dieses 
Wörterbuch zunächst bestimmt ist, scheint jedoch eine solche ge- 
naue Angabe der Schriftstellen nicht nöthig. Ich habe daher bei 
bekannten Namen nur den ersten Schriftsteller gewöhnlich auch mit 
Angabe der Stelle nachgewiesen 5 bei weniger bekannten Namen und 
bei seltenen Formen ist letzteres jedoch immer geschehen. Die 
Schriftsteller, welche nicht in den Kreis des Schulunterrichtes ge- 
hören, wie Polybios, Strabo, Pausanias u. s. w. sind gröfstentheils 
nur mit Angabe des Namens beigefügt. 

Auf den Druck des Buches ist die gröfste Sorgfalt gewendet 
worden; sollten sich dennoch aufser den Druckfehl ern, welche am 
Ende angezeigt sind, noch einige finden, so werden sie hoffentlich 
von keiner Bedeutung seyn, und bei der so schwierigemArbeit Ver- 
zeihung erhalten. 

Schliefslich empfehle ich diesen Versuch der billigen Beurthei- 
lung sachverständiger Männer. Dafs in demselben sich noch manche 
Mängel und Unvollkommenheitel* befinden werden, bescheide ich 
mich gern , und ich werde dankbar jede Berichtigung und Hinwei- 
sung auf eine zweckmäfsigere Einrichtung erkennen und benutzen. 

Hannover, im August 1832. 


G. Ch. Crwius. 
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Erklärung der Abkürzungen 


Acc. bedeutet Accusativus. 

Adj. — Adjectivum, 

Adv. — Adverbium. 

Ael. — Aelianus. 

Aeol. — Aeolisch. 

Aesch. — Aescliylus, ed. Schütz. 
Aeschin. — Aeschines. 

Antip. Thessal. — Antipater Thessalo- 

nicensis. 

Anth. — Anthologie. 

Ap. Rh. — Apollonius Rhodius, ed. 
Wellauer. 

Apd. — Apollodorus. 

App. — Appianus. 

Arist. — Aristophanes. 

Arrian. — Arriani Exped. Alex. 

Athen. — Athenäus. 

Att. — Attisch. 

Bein. — Beiname. 

Call. — Callimachus. 

Dat. — Dativus. 

Dem. — Demosthenes, ed. Beck, nach 
den Seitenzahlen der lleiski- 
Bchen Ausgabe. 

Dim. — Diminutivum. 

Dio Cass. — Dio Cassius. 

Diod. Sic. — Diodorus Siculus. 

Dion. Halic. — Dionysius Halicarnassensis. 
Dion. Per. — Dionysius Periegetes. 
Einw. — Einwohner, 
op. — episch. , 

Eur. — Euripidcs nach Matthaei, Herr- 
mann. 

Fern. — Femininum, 
flgd. — folgende. 

Gen. — Genitivus. 

Hdn. — Herodianus. 

Hdt. — Herodotus nach Schweighäuser 
und Bahr. 

Hes. — Hesiodus. 

Hcsych. — Hesychius. 

Hora. — Horacrus. 
j. — jetzt, 
dl. — Jhas. 

Jon. — Jonisch. 


l. o. bedeutet loco citato. 

( Luc. — Lucianus, ed. Reitz. 

Lycoph. — Lycophron. 

Masc. — Masculinum. 

Mosch. — Moschus. 

*n. s. — man sehe. 

m, vergl. — man vergleiche. 

Neutr. — Neutrum. 

Nom. — Nominativus. 

Nonn. — Nonnus. 

Od. — Odyssee. 

Orph. — Orpheus. 

Paus. — Pausanias. 

Pind. — Pindarus nach Heyne u. Böckh. 
Plat. — Plato nach den Seitenzahlen der 
Ausgabe von Heinr. Stephanus. 
Plur. — Pluralis. 

Plut. — Plutarchus. 

Polyb. — Polybius nach Schweighäuser. 
Ptol. — Ptolemaeus. 
poet. — dichterisch. 

Quint. Smyrn. — Quintus Smyrnaeus. 
Rhian. — Rhianus. 

S. — Sohn. 

Scyl. — Scylax. 

Sim. — Simonidcs. 

Sing. — Singularis. 

Sojm. — Sophocles nach Erfurdt. 

St. — Stadt. 

Steph. — Stephanus Byzantinus. 

Strab. — Strabo nach Siebenkees und 
Tzschucke. 

Suid. — Suidas. 

T. — Tochter. 

Theocr. — Theocritus. 

Theogn. — Theognis. 

Thuc. — Thucydides. 

V. — Vater. 

w. m. s. — was man nachsehe. 

Xen. — Xenophon. 

Z. d. St. — Zu der Stelle. 

Zsgz. — Zusammengezogen. 

Zw. — Zweifelhaft. 

— so viel als. 


A 


Jlßai, tu, St. in Phokis am Kephisos 
mit einem berühmten Tempel und Ora- 
kel des Apollo. Hdt. 1, 46. 3 Aßat, al, 
Soph. Strab. auch Sing. ?/ v Aßa , Strab. — 
Aßuiog, o, Einw. — 2) Bein, des Apollo. 
Hesych. 

3 Aßux.mvo To, St. in Sicilien j. St. Bi- 
genis. Diod. 3 Aßaxaivov, t d, Steph. und 
3 Aßaxtuva, tu, Ptol. — o Aßuxcuvlvog, Einw. 

’AßavTsq, ol (a), die ältesten Bewohner 
von Euböa, nach Strab. ursprünglich 
Thraker, welche zuerst unter ihrem 
Könige Abas Abä in Phokis erbaueten, 
und dann nach Euböa wanderten. Hom. 
Jl. 2, 536. Nach Hdt. 1, 146. sind sie 
wahrscheinlicher von Griechischer Ab- 
stammung und gehörten zum Bunde der 
Jonier. 

Aßaviiddi/g, ov, 6 — ) ein Ab- 

kömmling des Abas = Kanethos. Ap. 
Rh. 4, 78 % 

Aßavndg, udoc, r) (^/— v^v^) und 

’Aßaviic, L8og, ij, 1) Ab antisch, die 
Abanten betreffend : als rj — Evßoia, das 
Aba n tis che Euböa. Ap. Rh. 4, 1135. 
auch Eur. H. F. 185. als Subst. 1) alter 
Neunen der Insel Euböa. Strab. — 2) 
Landschaft in Thesprotien, wohin die 
Abanten nach der Eroberung von Troja 
verschlagen wurden. Paus. 

’Aßaqßuqia, eine Quellnymphe, wel- 
che dem Bukolion den Asepos und Pe- 
dasos gebar. Hom. Jl. 6, 22. 

"Aßuqiq, idog, b ion. toc, ein Hyperbo- 
reischer Priester des Apollo und Wun- 
derthäter, welcher Krankheiten durch 
Zaubersprüche heilte. Er hatte von 
Apollo einen goldenen Pfeil erhalten, 
auf welchem er, ohne Speise zu sich 
zu nehmen, durch die Luft fuhr. Hdt. 
4, 36. Nonn. Dion. 11, 132. (von u und 
ßüqig, Schiff.) , 

3 Aßrxgviuq , uöoq, 7), (^— w<^/) örph. und 

3 Aßugviq , idog , r\, St. und Vorgebirge 
bei Lampsakos in Kleinasien. Xen. Hell. 

v- 

* Aßuqvoq , rj ~ Aßagvig Steph. — o 
Aßaqvtvg , sag, Einw. 

“Aßug, uvxog, o ( v — ) 1) Sohn des Lyn- 
keus und der Hypermnestra, König von 
Argos, Vater des Prötos und des Akri- 
sios, Grofsvater des Perseus. Pind, P. 8, 


55. Apd. — 2) S. des Melampus, Vater 
der Lysimache. Apd. 1, 9. — 3) S. des 
Poseidon und der Arethusa, König der 
Abanten, Erbauer von Aba. Eusth. z. Jl. 

2, 536. — 4) ein fabelhafter Berg' in Ery- 
theia. Apd. 2, 5. 

Aßaoyot, ot , Abasci, Volk in Kolchis. 
Orph. A. 754. 

i Aßuor i voi , ol, Volk in Arabien. Steph. 

’Aßaolug , 'idog, Landschaft in Grofs- 

phrygien. Strab. 

3 Aßaorüvoi , ol, Volk in Indien am In- 
dos. Arrian. Exp. Al. 6, 15. 

* Aßßa , i], St. in Afrika bei Karthago. 
Polyb. 

Aßdiiqn, tu, 1) St. in Thrakien am 
Nestos, deren Einwohner im Rufe der 
Einfalt standen, j. St. Pohjstilo. Hdt. 
(selten t'o Aßdyoov, und ?/ "Aßdriqa, Steph. 
und Heyne z. Apd. p. 371 : — davon 
Adv. a) 'Aßdi}Qo9-tv, aus A. Luc. — b) o 
3 Aßdr\niTr\q, ov, (?) fern. r\ 3 Aßbi}aiTiq, 'idog, 
Einw. Letzteres auch das Gebiet von 
Abd. — c) 3 AßdtjQirixog , n j, ov, Abderitisch, 
tö — ■Jux&og, das Abderitenfieber. 
Imc. — 2) St. in Spanien, h. T. Ad.ru. 
Strab. 

“Aßdyqoq, o, Sohn des Hermes oder 
Erimos a'us Opus in Lokris, Liebling des n 
Herakles, welcher von den Rossen des 
Diomedes zerrissen wurde. Apd. 2, 5. 

"Aßfllu, 7], Avella , Stadt in Kampanien, 
j. Avella — Vecchia. Strab. 

* Aßsvfivov , to und 6 AßsvTivog Ibcpog, 
Aventinus , Berg in Rom. Strab. Dion. 
Hai. 

3 Aßiu, 7)t (ww— ) St. in Messenien, nach 
der Amme des Hyllos benannt, das Hom. 

Paus. 

Aßiln, tu, St. in Kölesyrieu, später 
Claudiopolis. Polyb. — 6 AßiXrfvog, Einw. 

'AßiXrj, rj = Aßilu. 

3 Aßilj]v rj, i), Landsch. in Syrien, deren 
Haupst. Abila war. 

’Aßtoi, ol, nomadische Skythen im Nor- 
den Asiens. Hom. Jl. 13, 6. Nach Ptol. 
in Scythia extra Imaura. 

Aßlrjoog, o, ein Troer, vom Nestori- 
den Antilochos getödtct. Hom. 

3 AßoQtylvsg, ol, Urvolk Italiens. Strab. 
Dion. Hai. 

3 Aß6Q§ag , o, Flufs Mesopotamiens, 
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der sich in den Euphrat erliefst, h. T. 
Khabur. Strab. b Xußwqaq Ptol. o ’AquI-ijs, 
Xen. w. m. s. 

“Aßog, 6, Gebirge in Grofsarmenien, j. 
Aba in Turkomannien. Strab. 

'Aßqabd rag, ce u. ov, 6, (— ) König 
der Susier, Vasall des Assyrischen Rei- 
ches. Xen. Tzetz. Proh. 240. 

' ' *A ßqiug, ov , o, ein Makedonier. Arrian. 
’AßqETTTjVTi, 7], Landschaft in Mysien. 
Strab. auch *Aßqsxxüv^ t Suid. — 6 ’Aßqtx- 
x ijvog, Einw. 

'Aßqo^iXppg, ovg, o, ein Thraker, Doll- 
metscher des Königs Seuthes. Xen. Cyr. 
Exp. 7, 6. 43. wo sonst ’Eßo&Xfxiog. 
Aßqoid, ?/, eine Thessalerinn. Luc. 
Aßqoxdpfjg, sw, o (a), ein Perser. Hdt. 
Aßqoxo/xag, a, 6, ein Persicher Statt- 
\ halter in PhÖnikien. Xen. 

Aßqbxovov, 10 , 1) St. in Afrika, in der 
Nahe der kleinen Syrte, mit einem 
Hafen. Strab. 2) — vreibl. Eigen- 
name: z. B. Mutter des Themistokles. 
Ael.V.h.12,43. 

’AßqoSrifyog, o, ein Athener, Zeitgenosse 
des Themistokles. Hdt. 8, 21. 

“ Aßvdog , »/, 3) St. in Troas am Helle- 
spont, der St. Sestos gegenüber, j. Avido. 
Hom. Jl. 2, 836. davon a) Adv. 'Aßvöo&ev, 
von A. her, u. AßvdoxH, in A. Hom. 

— b) o AßvSrjVog, Einw. — 2) St. in 
Thebais (Ägypten). Strab. 

'AßvXi), rj , ) Berg in Afrika an 

der Strafse von Gibraltar, eine der He- 
rakles-Säulen, j. Sierra Ximiera. Strab. 
unrichtig AXvßrj, Dion. Per. 336. 

*AßvXi)z, xog, i] — ’AßvXrj, Strab. 

Aßtövov x tTyog, x 6, Aboni castrum , St. 
in Paphlagonien am schwarzen Meere, 
wo ein Betrüger Alexander, als Prophet 
eine Rolle spielte und verlangte, dafs 
sie 1 IcavonoXiq genannt werden sollte: j. 
Ineboli. Luc. Alex. — 6 AßwvoxnzlxTjg, 
ov, (i), Einw. 

Aya&aqyig, idog, wcibl. Name. Anth. 
AyaS-aqyibag, ov, o, dor. st. Aya&aq- 
yldtjg, (?) 1) Feldherr der Korinther. 

Thuc. 2, 83. 2) ein geographischer 

Schriftsteller aus Knidos, welcher Nach- 
richten über das rothe Meer geschrie- 
ben hat. Luc. 

’Ayot&agxog, d, 1) ein Schiffsbefehls- 
haber aus Syrakus. Thuc. — 2) ein be- 
rühmter Maler und Zeitgenosse des Al- 
kibiades in Athen. Dem. 

’Ayd&rj, */, (v^s/— ) St, in Gallien, j. 
Agde. Strab. 

3 Aya&Laq, ov , o, (s^^n^— ) Geschicht- 
schreiber und Dichter aus Myrinä in 
Äolien. (Das erste « lang durch Arsis 
Mich* Ep. (Anth. III, 124) und ■ — 

Agath, Ep. 62. vergl. Spitzn. Pros. 

$. 62. 2. e, Anm. 4.) 1 

Ayu&ivoq, o, ein Korinther. Xen. 
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*Ayii&6ßovXoq , 6, ein Kynischer Philo- 
soph aus Alexandreia. Luc. 

Ay&doxXfia, i], M. des Ptolemäos Phi- 
lopator. Strab. 

Ayd&oxXijg, eovg , 6 , 1) Tyrann zu Sy- 
rakus in Sicilien, S. eines Töpfers. Luc. 
— 2) ein Sophist aus Abdera, welcher 
zu Athen unter dem Vorwand der Mu- 
sik in der Philosophie unterrichtete. 
Plat. Prot. p. 316. 

AyufXovTxoc, 6 , Männername. Anth. 
Ayctd'vqva , »/, und ]Ayu&vqvor, x 6, St. 
auf der Nordküste von Sicilien, j. Capo 
di Orlando. Steph. Strab. — b Ayn&vq- 
vaiog, Einw. , 

’Aya&VQOOi, oi , (u) ein Skythisches 
Volk in Europa. Hdt. 4, 10. 

’Ayu&vqoog, o, S. des Herakles und der 
Echidna, Stammvater der Agathyrsen. 
Hdt. 

’Aya&ow, wog, o, (wv/— ) 1) Sohn des 
Priamos. Hom. Jl. 24, 219. 2) ein tragi- 

scher Dichter in Athen, jüngerer Freund 
des Sokrates und Euripides, ausgezeich- 
net durch Schönheit und Reichthum, 
aber auch der Weichlichkeit beschul- 
digt. Plat. Conv. Arist. Ran. 83. Th. 29. 
Ayalog, b , ein Eleer. Hdt. 

AyaxXepg, rjog, 6 , ein Myrmidone, V. 
des Epigeus. Hom. Jl. 16,571. 

3 AydptpvovLbr t g, ov, o (7), S. des Aga- 
memnon = Orestes. Hom. Od. 1,30. 

Ayafiipvar, ovog, 6 , nach Homer S. 
des Atreus , Enkel des Pelops , nach 
Äschylos S. des Pleisthenes, Enkel des 
Atreus, König in Mykenä, oberster Feld- 
herr der Griechen vor Troja. Hom. 
Apd. 3, 2. — 1) ’Ayctptpvovtoq, ’Ayaptpvo- 
viLog und AyapBpvönog, La, lov , A ga- 
nze mnonisch, dem Agamemnon ge- 
hörig. Hom. Eur. ('Ayap. wird erklärt 
Plat. Cratyl. p. 395. = dyctoxog xaxd xi)V 
impovtjv, bewundernswürdig im Aushar- 
ren.) 

AyuuijSi], iy, 1) T. des Augeias, Ge- 
mahlinn des Mulios, Hom. Jl. 11, 740. — 

2) St. auf der Insel Lesbos. Steph. 

Ayupijdrjg, ovg, 6 , S. des Erginos, Kö- 
nig von Orclzomenos und Bruder des 
Trophonius, Erbauer des Apollotempels 
zu Delphi und der Schatzkammer des 
Königs Hyrieus in Böotien. Hora. h. 
Apoll. 296. Paus. 9, 37. 

Ayavlnnr), eine den Musen heilige 
Quelle am Helikon in Böotien. Paus. 

Aydnalog , o, Tyrann in Oreos in Eu- 
böa. Dem. 

Aydnijvoiq, ooog, o S. des Ankäos, En- 
kel des Lykurgos, König der Arkadier 
und Heerführer derselben vor Troja. 
Hom. Jl, 2, 609. 

AyanxoXtpog, o, Sohn des Ägyptos. 
A^d. 

Ayupijvol, oi, Volk in Arabien. Anth. 
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a Ayct(fl<nri t 77, 1) T. des Kleisthenes in 
Sikyon, Gemahlinn des Atheners Mega- 
kies. Hdt. 6. 126. 2) T. des Hippokrates, 

Mutter der Perikies. Hdt. 

1 4ya(j&ivr l g, toc, 6, S. des Augeias, Va- 
ter des Polyxeno6, König in Elis. Hom. 
J1.2, 624. Apd. c 

3 Aynolac, ov, o. 1) ein Stymphalier aus 
Arkadien. Xen. Exp. 4, 1. — 2) ein be- 
rühmter Bildhauer aus Ephesos. (Wohl 
eine dorische Form st. ’Ayrjolug ion. 
< IIyr i oiag, nach Einigen ein ganz ver- 
schiedener Name, welchen sie von liya- 
fiai herleiten.) 

’jyaaixLerft, iog, o, att. 'Ayuaixlrj g, eovg, 

1) ein Sieger in den Triopischen Spie- 
len aus Halikarnassos. Hdt. 1, 144. — 

2) König der Spartaner Paus. 3, 7, wel- 
cher ‘llyqoixMrjg Hdt. 1,65 genannt wird. 
IdyrjOixXijg, Suid. 

3 Ayü<noocf(K, 6, S. des Päon, ein Troer, 
von Diomedes getödtet. Hom. Jl. 11, 338. 

3 Ayavrj, 7;, («) 1) T. des Nereus und 
der Doris. Hom. Jl. 18,42. — 2) T. des 
Danaos. Apd. 2 X 1, 4, wo ’Ayuv 77 steht. — 

3) T. des Kadmos und der Harmonia, 
Gemahlinn des Echion, welche in der 
Raserei ihren Sohn Pentheus zerrifs. 
Hes. th. 976. Eur. 

3 Ayavog, ov, 6, 1) S. desPriamos. Hom. 
Jl. 24, 249. aber ed. Wolf. Adject. — 2) 
ein Abydener. Dem. 

3 Ayßa rava, rix, 1) ion. st. *Ex- 

ßuxuva , w. m. s. 2) kleine Stadt in Sy- 
rien am Berge Karmel, später Bondvtia. 
Hdt. 3, 64. e 

3 Ayyth], 7;, Ort und Gemeine ( Srjfxog ) 
in Attika, zur Pandionischen Zunft ge- 
hörig. Hesych. 

’Ayytvidag , ov, b (t), ein Spartaner. Xen. 
’AyyevUijg, ov, b (r), Flufs in Makedo- 
nien, welcher sich oberhalb Amphipolis 
in^den Strymon erliefst. Hdt. 7, 113. 

^Ayyovqov bqog , 1 0, Berg an der Mün- 
dung des Istros. Ap. Rh. 4, 324. 

"Ayyqog, 6, Flufs in ülyrien, welcher 
in den Brongos fällt. Hdt. 4, 44. 

lAydceßiijag, ov, b, ( — — ) ein Heer- 
führer der Perser. Aesch. P. 955. 

’AyStoTig, cw g, o und 7/. 1) ein Zwitter- 
wesen, nach einer Phrygischen Sage von 
Z«eus und der Gäa entsprossen. Paus. 7, 
17.5. — 2) — 7/, Berg in Phrygien, wo 
Attis, der Kybele Geliebter, begraben 
liegen soll, vielleicht = Dindyma. Paus. 
— 3) ein Name der Kybele. Strab. 
Hesych. 

’AyeavuS, xxog, o, ein Bürger 

aus Kos. Theocr. Id. 7, 52. 

3 AysX<x5ag , a, o, ) Name von 

zwei berühmten Bildhauern aus Argos, 
von denen der eine Ol. 65, der andere 
Ol. 81. blühete. (Anth. II, 15. eigentl. 
Patr. von 3 AyeXüog.) 


'Ayi\aog — ’Ayijoit.aoe 6 

’Ayilüog, o, att. liyiXmg, 1) S. des 
Phradmon, von Diomedes getödtet. Hom. 
Jl. 8, 257. — 2) S. des Damastor, ein 
Freier der Penelope, Hom. Od. 20, 321. 
und ’AyiUwg, 22, 131. 3) Sohn des He- 

rakles und der Omphale, Stammvater 
des Krösos. Apd. 2, 7. 8. ’Alxulog bei Hdt. 
— 4) S. des Herakliden Temenos, wel- 
cher mit seinen Brüdern die Titanen 
vermochte, den Temenos zu erschlagen. 
Apd. 2, 8. ^ 

’Ayilainog nixqa, r/, der Trauerfel- 
sen bei Eleusis , nicht weit von dem 
Brunnen Kallirhoe in Attika, wo die 
um ihre Tochter trauernde Demeter sich 
niederliefs. Hom. h. in Cer. 200. Apd. 1, 5. 

'AyyvoQtdijg, ov, b, (<) S. des Agenor 
= im Plur. ol "Ayijvoqidai , Bein, der The- 
baner. Eur. Ph. 217. 

'Ayr t v6giog, iov, Agenorisch: xo 3 Ayrj- 
voqiov, Tempel des Agenor in Tyros. 
Arrian. 

3 AyT\vow, oQOg , o, 1) S. des Jasos, Vater 
des Argos Panoptes, König in Aro- O s. 
Apd. 2, 1. 2. — 2) S. des Posei4on und 
der Libya, König von PhÖnikien, Ge- 
mahl der Telephassa, welche ihm den 
Kadmos, Phönix, Kilix und die Europa 
gebar. Eur. B. 152. Apd. 3, 1. 2. — 3) S. 
des Pleuron jpnd der Xanthippe, Ge- 
mahl der Epikaste, welche ihm den 
Porthaon und die Demonike gebar. Apd. 
1» 7,7. 4) S. des Phegcus, des Königs 

in Psophis, Bruder der Arsinoe und des 
Pronoos. Er ermorderte mit seinem 
Bruder den Gemahl seiner Schwester 
Arsinoe, Alkmäon, als dieser das Hals- 
band der Hermione seiner zweiten Gat- 
tinn Kalirrhoe bringen wollte. Apd. 3, 
7. 5. — 5) S. des Amphion und der 
Niobe. Apd. — 6) S. des Troers Ante- 
nor und der Theano, ein tapferer Held 
Hom. Jl. 11,59. 

’Ayrjonvdqldag, ov, b dor. st. * Hyrjoetv - 
dqid i}g, w. m. s. 

# Ayi\ouvbQog, o,. dor. st. ffyijocivdQOg , 
ein Lakedämonier. Thuc. 8, 91. 

Ayrjoiug, a, o , dor. st. 'Hyijoiag, (7) ein 
Olympischer Sieger aus Syrakus. Pind. 
Ol. 6. 

Uyt]al8üyog, o, S. des Archestratos, ein 
Olympischer Sieger aus Lokri in Italien. 
Pind. Ol. 10. 

3 AyrjoiXiIog, o, ion. 4 Jlyijoilmg , Bein, de» 
Hades,' dann N. pr. 1) S. des Doryssos, 
König in Sparta, aus der Familie de» 
Eurysthenes. Hdt. 7, 204. — 2) S. des 
Hippokratides, König in Sparta, aus der 

Familie der Prokliden. Hdt. 8, 131. 

3) S. des Archidamos, König in Sparta, 
ein berühmter Feldherr, welcher die 
Jonier in Asien gegen den König Arta- 
xGrx68 unterstützte und zurücko^erufen die 
Athener bei Koroneia besiegte. Xen. Hell. 
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3 Ayt]o!fiäyog, 6 , Ion. ‘ffyrjolfutyog, ein 
Sieger in den Nemeischen Spielen aus 
Ägina. Pind. N. 6 . 

AyrjoinoXig, tSog , o, 1 ) S. des Pausanias, 
Mitkönig des Agesilaos in Sparta, zieht 
geffen Olynthos und stirbt daselbst. Xen. 
Heil. 4, 2. — 2) S. des Kleombrotos, Kö- 
nig in Sparta. Paus. 

Ayijamnidug, ov, 6 , ion. Nyrjammöag, 
(T) ein Spartanischer Befehlshaber in 
Herakleia. Thuc, 5, 56. lAyrjo. aber c. 52. 
*IIyr t o. 

Ayrjoloxodxog, o, ion. * JfyrjoloxQCtTog , ein 
Spartaner. Xen. , 

Ayijooog, tj, St. in Thrakien. Steph. 
"Ayrjxoc, o, (ad), äyijrog) ein Spartaner. 
Hdt. 6, 61. 

l 4 yi]TWQ, oooc, o, ion. 'llyi\ xuq, Bein, 
des Hermes. Paus. 8, 31. 

Uyla g, oi', b, ion. ‘ilylrjg, ( — w— ) ein 
Feldherr der Griechen aus Arkadien, 
welcher nach der Schlacht bei Kunaxa 
von den Persern ermordet wurde. Xen. 
Exp. 2, 6, 30.^ ^ 

Ayig, iSog , b, ion. Hytg. 1 ) S. des Eury- 
sthenes, zweiter König in Sparta, Stamm- 
vater der Ägiden. Hdt. 7, 201. — 2) S. 
des Archidamos, König in Sparta, im 
Peloponnesischen Kriege berühmt. Thuc. 
— 3) S. des Archidamos und Enkel des 
Agesilaos, König zu Sparta zu Alexan- 
ders des Grofsen Zeit. Arrian. (jHyig 
Hdt. nur einmal 6 , 65 Ayiog: imrichtig 
ist Ayig, m. vergl. Spitzn. Pers. 62, 2, d.) 

’AyxaX^g, b, 1) S. des Lykurgos und 
der Eurynome, Vater des Agapenor, ein 
Kalydonischer Jäger. Hom. Jl. 2, 609. 
Apd. 1. 8,2. — 2) ein Held aus Pleuron 
in Atolien, welchen Nestor am Leichen- 
feste des Amarynkeus im Ringen über- 
wand. Hom. Jl. 23, 635. — 3) S. des Po- 
seidon und der Astypaläa, König der 
Leleger in Samos, welcher auf Apollos 
Befehl eine Kolonie aus der Insel Samos 
bei Kephallenia nach der gleichnamigen 
Insel bei Kleinasien führte. Auch war 
er bei der Argonautenfahrt. Call, in Del. 
50. Ap. Rh. 

Ayxog Muqxiog, Ancus Martins , Rom. 
König. f 

UyxvXiuv, uvog , o, ein Athener. Arist. 
Ves. 1388. 

Ayxvq a, i) t Ancyra. 1) St. in Grofs- 
phrygien, an der Grenze Lydiens. Strab. 
— 2) Hauptst. in Galatien in Kleinasien, 
berühmt durch das noch zum Theil vor- 
handene Denkmal (monumentum Ancyra- 
num), welches die Thaten des Kaisers 
Augustus erzählt, j. Angur i. dav. o ’Ayxv - 
qüvog, Einw. Strab. 

Ayxvqcu, eil, kleine St. in Sicilien. Diod. 
Ayjtvquv Tr ohg oder Ayxyquv, wog, 77 , 
Ancorarum urbs, St. in Ägypten. — 6 
AyxvqoJioXixrjg, ov, (r) Einw. Steph. 


Ayxvuq, onog , b , S. des Lykaon. A pd. 
Ayxoiv, urog , 77 . 1 ) Ancona, St. im Pi- 
cenischen in Italien. Strab. — 2) St. u. 
Hafen im Pontus. — o Ayxoiviog und 
Ayy.wvi r »;?, ov, ( 7 ) Einw. Steph. 

AyXcuu, ij, — ) 1 ) eine der Cha- 

ritinnen, Gemahlinn des Hephästos. Hes. 
th. 915. 2) Gemahlinn des Charopos, 

M. des Nireus von der Insel Syme. Hom. 
Jl. 2, 611. — 3) JT. des Thespios. Apd. 

UyXctig , iöog, tj, T. des Atheners Me- 
gakles, durch ihre Gefräfsigkeit berüch- 
tigt. Aelian. 

AyXaixuöug, ou, b, ein Perser. Xen. 
Cyrop. 

’AyXüoy.qian’, ovxog , 6 , ein Bürger aus 
Tenedos. Aeschin. 
liyXiloqY h ur t , 7/, eine der Sirenen. 
AyXäoyuv, uvrog, o, Name von zwei 
berühmten Malern, von denen der äl- 
tere, Vater des Polygnotos und Aristophon 
im 5ten Jahrh. v. Chr. blühte. Sim. Ep. 
76. Plat. Jon. p. 532. Der jüngere, S. 
des Aristophon und Enkel des altern, , 
lebte im 4ten Jahrh. v. Ch. Plat. Gorg. 
p. v 478. 

"AyXavqog, 77, T. des Königs Kekrops L 
von Athen und der Agraulos, Geliebte 
des Ares , welche ihm die Alkippe ge- 
bar. Sie opferte sich freiwillig in ei- 
nem Kriege für die Rettung Athens auf $ 
daher ward ihr ein Heiligthum errich- 
tet, in welchem die Epheben schwo- 
ren, bis zum Tode für das Vaterland zu 
kämpfen. Hdt. 8,53. Arist. Th. 535. Paus. 
Dagegen AyquvXog, wie die Mutter. Dem. 
de fals. leg. Apd. 3, 14, 2. m. v. Heyne 
z. d. St. 

AyXuudyog, o, ein Kyrenä'er. Hdt. 
Ayviuörjg, ov, 6 , (— ) S. des Agnios 
Aja. Rh. 1 , 105. 

Aynog , 6 , Vater des Argonauten Tiphys. 
Ap. Rh. Orj)h. A. 510. Apd. 1 , 9. auch 
'Aynog von ayvog. 

Ayvov xiqag, jo, Agni comu, Vorge- 
birge im Delta Ägyptens. Strab. 

Ayvovg, ovvxog, 0 ?, Ort und Gemeine 
{dijfiog) in Attika, zurDemetrischen oder 
Akamantischen Zunft gehörig, wo der 
Baum dyvog in Menge wächst. — b ’Ayvov - 
010g, Einw. Dem. auch mit Asp. ! Ayvovg . 
Aeschin. 

*Ayv(t )v, uvog, 0 , 1) Feldherr der Athener, 

V. des Theramenes, welcher Amphipolis 
gründete. Thuc. 2, 58. Davon t« Uyvu- 
vtia, Denkmal des Agnon. — 2) ein Of- 
ficier Alexanders des Grofsen. Aelian. 

’Ayoqd, 17 , St. auf dem Thrakischen 
Chersones, zwischen Kardia und Paktya, 
\.Melagra. Hdt. 7, 58. — b Ayoqaiog, Einw. 

’Ayoqaiog , 0 , Beiname der Gottheiten, 
welche die Volksversammlungen be- 
schützen, des Zeus. Eur. des Hermes, 
Arist. 
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Ayoguxguog , ein berüchtigter Volks- 
führer in Athen, Nachfolger des Kleon, 
früher Wursthändler. Arist. Eq. 1254. 

AyogavaZ, xr og, o, ^ ) ein Dich- 

ter atis Rhodos. Call. Ep. 50. 

Aygot, ?; und ai Aygal , Feld bei Athen 
am llissos, wo die Artemis, Agräa und 
die Demeter einen Tempel hatten. Strab. 
Paus. (Unrichtig wird es von Einigen 
für einen Flecken gehalten.) 

Aygaia, 1) die Jägerinn, Bein, der 
Artemis. Plat. Phaedr. p. 229. — 2) = 
AygaCq. 

Ay gasig, 61 = Aygaloi Steph. 

Aygaloi, ol, 1) V olkstamm in, Atolien 
am Acheloos. Thuc. 3, 106. Aygaoi, 
Polyb. — 2) = Ayagijvolf Volk im wü- 
, 6ten Arabien. Strab. 

Aygaiq, idog, i), das Gebiet der Agräer 
in Atolien. Thuc. 3,111. — // Aygaia. Strab. 

AygavXt], rj, eine Gemeine (d^pog) in 
Attika, zur Erechtheischen Zunft gehö- 
rig, von der Agraulos, T. des Kekrops, 
benannt. Steph. AygvXrj. Harpocr. 

Ayga vXig, Idog, ?), (/) Agraulisch, 
von der Agraulos abstammend, al Ayguv- 
Xtdeg nägitcroi, die drei Töchter der 
Agraulos. Eur. Jon. 23. 

AygavXog, 7;, 1) T. des Aktäos, Ge- 

tnahlinu des Kekrops I., Königs in At- 
tika, Mutter des Erysichthon und der 
Tochter, Aglauros, Herse, Pandrosos. 
Aj>d. 3, 14. — 2) = Ayhtvoog, w. m. s. 

Aygsvg, c'wc, ©, der Jäger, Bein, des 
Apollo, Pind. des Bakenos, Eur. des 
Aristaos, Ap. Rh. 

Aygtavrjg, ov, 6, kleiner Flufs in Thra- 
kien, welcher sich in den Hebros er- 
giefst, j. Ergene. Hdt. 4, 90. 

Aygiavsg, ol, ein Thrakischer Volks- 
stamm am Hämosgebirgc. Hdt. 5, 16. 
Thuc. aber Ayoiav*g, in Arrian. Exp. 1,1. 

'Aygiugnai, ol, m. s. ’AgiagTiai. 

AygixdXaq, a, o> Agricola, Rom. Name 
Anth. 

’Ayglviov, xu, St. in Atolien am Ache- 
loos. Polyb. 

'Ayomnrj, ?/, 1) eine Nymphe, Mutter 
des Thrakischen Barden Thamyris, rich- 
tiger Agyionri, wie Apd. 1, 3. Paus. — 
2) Gattinn des Orpheus nach Hermesianax 
Athen. 13.j>.597. 

1 ’Aygioq , o, 1) ein Kentaur. Apd. 2) ein 
Gigante Apd. 3) S. des Porthaon und 
der Euryte in Kalydon , Bruder des Ö- 
neus und Alkathoos, Vater des Thersi- 
tes, Onchestos. — Seine Sohne entrissen 
dem Oneus die Herrschaft und gaben sie 
ihrem Vater; sie wurden aber von Dio- 
medes getödtet. Hom. Jl. 14, 117. Apd. 1, 
8. 6. 4) S. des Odysseus und der Kirke. 
Hes.th. J013. 

’Ayginnaq, «, 6, Agrippa, Rom. Name. 
Strab. 


’Aygmnivij, y, Agrippina , Rom. Wei- 
bername. Anth. 

’Aygou», ovg, Name einer Z<auberinn. 
Theocr. Jd. 3, 31. i 

Aygoxiga, ij, Bein, der Artemis = 
Ayguiu. Xen. 

Aygtav, tovog, 6, 1) S. des Ninos, König 
in Lydien. Hdt. 1, 7. 2) S. des Pleuratos, 
König der Illyrier im ersten Punisclien 
Kriege. Polyb. 

’AyvXXa, tj, St. in Etrurien, von den 
Pelasgern gegründet, das spätere Caere. 
Strab. — o AyvXXalog, Einjv. Hdt. 

’ Ayvgrjva , rj — Steph. und 

’Ayigtov, xd, Agyrium , St. in Sicilien 
am Symäihos, Geburtsstadt des Geschicht- 
schreibers Diodoros. j. Filippo d'Argiro, 
Diod. — d AyvQivuloq , Einw. 

’Ayvggtog, o, ein Volksführer in Athen, 
welcher durch die Vermehrung des Ek- 
klesiastcnsoldes sich bei dem Volke so 
in Gunst setzte, dafs er nach Thrasy- 
bulos Tode Feldherr wurde. Aristopha- 
nes verspottet ihn als einen Weichling. 
Arist. Ran. 368. Ec.181.. unrichtig 3 Ayv- 
giog bei Xen. 

Ayyagjjg, ovg, o, ein Perser. Aesch. 

Ayyfopog, o, ein kleiner Berg in At- 
tika nahe bei Athen. Paus. 

AyyiaXeia, rj = ’AyyiaXr), n. 1. Dion. 
Per. 875. 

3 Ayx?uXsvg, twe, o, I) Flufs in Kilikien 
bei Anchiale. 2) Einw. von Anchiale. 


Steph. 

’AyyiaXr], r\ («) 1) St. in Kilikien am 
Kydnos, der Sage nach von Sardanapa- 
los erbaut, dessen Grabmal hier gezeigt 
wurde. Strab. Ayyiu^og, Arrian. 2) kleine 
St. in Thrakien auf der Küste des Pon- 
lus Euxinus. j. Akclo . Strab. ’AyylaXoq, rj 
Ptol. — 3) eine Nymphe. Ap. Rh. 1, 1130. 

AyyiaXog, o, 1) ein Grieche Hom. Jl. 
5, 609. — 2) Vater des Mentes , Königs 

der Taphier, Hom. Od. 1, 181. — 3) ein 
Phäake. Hom. (adj. ay/iaXog.) 

Ay/faXog, 7 / = AyyiaXi). 

Ayx'ipoXicg, d, S. des Aster, ein Spar- 
taner. Hdt. 

Ayx'fvori, i), T. des Neilos, Gemahlinn 


des Belos. Apd. 2, 1. . 

Ayxigdn, rj = Ayxtvoij, welches Heyne 
zu Apd. 2, 1.4. vorzieht. 

’Ayx'log, o, ein Kentaur. Apd. 

’Ayxloyg, ov, o (r), 1) S. des Kapys und 
der Nymphe Themis , Vater des Äneas 
Fürst der Troer. Hom. Jl. 20, 819. h. in 
Ven. 45. — 2) Vater des Echepolos. Hom. 

AyxTola, rj, Anchisius, Berg in Arka- 
dien zwischen Orchomenos und Manti- 
nea. Paus. 

AyyToiadijg, ov, o (ln) Sohn des Anchi- 
ses = Aneas. Hom. Jl. 17, 754. 

Ayxoii, r h Ort in Böotien am Ropai- 
scheu See. Strab. 


{ 
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Ad a, Gemahl inn des Königs Hidri- Adovlag, a, o, Adula , der höchste Rük- 

eus in Karien, welche nach dessen Tode ken der Alpen in der Nähe von Helve- 
re^ierte. Arrian. Exp. Al. 1,23. - tien, j. St. Gotthardsberg, Furka. 

Aden, al, kleine St. in Äolis (Asien). Strab. • 

Strab. Adovenog, d, ein Perser. Xen. 

Adadari), y, St. in Pisidien. Strab. Adqdinxai, oi, Volk in Indien. Arrian. 

Ada^iag, avxog, 6 — ) S. des Asios, Adqyorui Diod. 

ein Troer. Hom. Jl. 12, 140. Adqaavxxe tor, und Adqayvxxiov, to, A dra- 


Adava, xa, St. in Kilikien am Flufs 
Saros. später Antiocheia ad Sarum. 

A ? p ' 

Addalog, o oder richtiger Adaiog , o , ein 
Makedonier. Arrian. 

Addovag, a, o m. s. Adoag. 

Adiag, ov, o dor. st. Aderjg, ein Sikyo- 
nier. Xen. 

Adeiyavrog, o Adimantus. 1) ein Archon 
in Athen Sim. Ep. 52. — 2) ein Admi- 
ral der Korinther. Hai. 3) S. des Leu- 
kolophides, ein Feldherr der Athener, 
Amtsgenosse des Alkibiades. Xen. Hell. 
2,4. Arist. Ran. 1513. — 4) S. des Kepis 
aus Athen. Plat. Prot, p.315. 5) S. des 
Ariston und der Periktione , Bruder des 
Plato. Plat. de rep. — 6), vielleicht ein 
Bruder des Gla\ikon des Altern und des 
Kalläschros. Plaut. Parm. p. 126. 

AidijSyOV, d, poet und ion A’idrjg, Hades, 
Gott der Unterwelt , S. des Kronos und 
der Rheia , Bruder des Zeus. Hom. Jl. 
15,187. Hes. th. 455. — 2) bei Spätem: 
die Unterwelt, Aufenthalt der Tod- 
ten, dessen Beschreibung man Luc. de 
luct. 2 findet. 

Abiußyvrj, y, Landsch. in Assyrien zwi- 
schen den Flüssen Lykos und' Kapros. 
Strab. 

Adiaßrjvol , o i, Einw. von Adiabene. 
Strab. Hdn. 

Adutm\, rj, T. desDanaos. Apd. ( dtalvoi ). 
Adivquv, üvoc, d, ein König der Lybier. 
Hdt. 3, 154. 

Adyäxog, dor. st. Adfxrfcog, Pind. 
AdfjiijTT], j] 1) eine Okeanide. Hom. h. 
in Cer. 421. Hes. th. 349.— 2) T. des Eu- 
rystheus und der. Antimache, für welche 
Herakles den Gürtel des Ares, den die 
Amazonenköniginn Hippolyte trug, ho- 
len mufste. Apd. 2, 5. 2. 

Adyrjxog, d 1) S. des Pheres und der 
Klymene, König zu Pherä in Thessalien, 
ein Argonaut, Gemahl der Alkestis, bei 
welchem Apollo zur Strafe die Heerden 
hüten mufste. Hom. Jl. 5, 713. Apd. 1,9. 
15. — 2) ein König der Molosser, F reund 
des <TL. mistokles. Time. 1,136. davon 
Adfijteiog, ela, eiov , Admetisch. Eur. 
Ale. 1. 

Adoag, a, d Polyb. und 
Adobe tg, a, o, Addua 1) Flufs in Gal- 
lien, welcher in den Rhodanus fällt, j. 
Ain. Strab. 2) Fluft in Oberitalien, wei- 
cher in den Padus sich ergiefst. j. Addu. 
Polyb. Adöovug. Strab. 


mytteum , St. in Kleinasien am Adra- 
myttenischen Meerbusen, j. Adramytti. 
Strab. mit 8 und i. Die ältere Schreib- 
art AxQfxfivneior, Hdt. Thuc. Xen. Adoa- 
fivrryvog, ij, ov, Adram y 1 1 en is c h : 
Subst. Einw. 

Adqürov , to (Adqavov Steph.) St. in Si- 
kilien am Ätna, j. Aderno. Diod. = o 
Adqavl xyg, ov, Einw. 

Adqävog, 6, 1) eine Gottheit der Siki- 
lier, vielleicht der Sonnengott. Plut. 

2) Flufs bei der St. Adranum. 

Adquaxeia, i), ion Adqyoxeia, Adrastea. 
A) als Personenname 1) Bein, der Ne- 
mesis , der Bestraferinn des Übermuths 
im Glücke; nach Strab. und Paus, hatte 
sie ihren Namen von einem ihr durch 
Adrastos geweihten Tempel. Später 
ward sie als die Unentfliehbare gedeu- 
tet. Eur. Rhes. 342. Man rief sie vor- 
züglich an, wenn man von sich selbst 
rühmend sprach, um ihre Strafe abzu- 
wenden, wie nqooxvvoj TrjvAdqaoietttV Plat. 
de rep. p. 451. dnely rj Adqüaxsut Luc. — 
2) T. des Melisseus, welcher die Rhea 
den Zeus in Kreta zur Pflege übergab. 
Apd. 1, r. B) als geograph.Name. 1) St. 
in Kleinmysien an der Propontis. Hom. 
Jl. 2, 828. 2) — to iijg Adqaoxelag nedior, 

Landsch. in Kleinmysien, welche die 
Städte Parion, Priapos und Adrasteia 
enthielt. Strab. 

AdgdoT>i,fj ion. Adqr/OTi], Dienerinn der 
Helene. Hom. Od. 

Adqaaildyg, ov, d (t) S. des Adrastos 
— Ägialeus. Pind. 

Adqaailvi}, y ion. Adqr)<nlvr j, (r) T. des 
Adrastos — Agialeia. Hom. Jl. 5, 412. 

Adqaarog, d ion. Adqr t oxog, 1) S- des 
Talaos und der L/simaclie , König in 
Argos, V. der Argeia, Hippodameia, 
des Ägialeus. — Aus Argos vertrieben, 
wandte er sich nach Sikyon, folgte hier 
seinem Grofsvater Folybos in der Re- 
gierung und stiftete die Pythischen Spiele 
Find. N. 9, 30. Er nahm den flüchtigen 
Polyneikes aus Theben bei sich auf, und 
veranstaltete den Krie^szug der sieben 
Fürsten nach jener Staat, von welchem 
er allein am Leben blieb. Hom. Jl. 2, 572. 
Apd. 1, 9. 13. — 2) V. der Eurydike, 

Laomedons Mutter, Erbauer von Adra- 
steia in Kleinmysien. Apd. 3, 12. 3. 3) 

S. des Polyneikes. Paus. — 4) S. des 

Weissagers Merops, Bundsgenosse der 
Troer. Hom. Jl. 2, 830. — 6) S. de« Gor- 
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dios aus Phrygien, welcher den Sohn 
des Krosos Atys unversehens tödtete und 
sieh dann selbst ermordete. Hdt. 1,45. — 
6) — ö ftsXiyiiQVQy der süfs redende Adra- 
stos ist unstreitig der berühmte Atheni- 
sche Redner Antiphon aus Rhamnus. 
Plat. Phaedr. p. 249. — Adguoiuog, o v, 
Adras teisch. Pind. 

Ab^auia, ASgi'^orrj u. s. w. = ASgdaxua» 
Abgr/oxaly oi = AdgaiOTai. 

’Afyia, t/, Hadria. ]) St. im Cisaipini- 
t eben Gallien am Flusse Tartarus, i. 
Adria. Strab. auch Aigin. 2) St. im Pi- 
cenischen am Flusse Vomanus, wahr- 
scheinl. j. Altri. Strab. 

Adgt «xdf, *7, bv, Adria tisch. Anth. 
Adgiüvocy r)y öv, ion Adgnjvogy Adria- 
tisch. o — novxog, das Adriatische 
Meer. Anth. 2) Subst. Hadrianus , Röm. 
Name. Udn. 3) Einw. von Adria. Polyb. 

y A Spiagy ov und a, o, ion. Aögitjg, (7), 
Adriay das A d r i a t i s ch e Meer. Hdt. 
1,163. auch adj. ö ASgiag xbXnog. Strab. 

ASgutg, uSog , tj (— \j^), Adriatisch, 
17 — älfiij. Dion. Per. 92. 

ASgunXxog, ij, ov, Adriatisch; o — 
fiv/oc, Polyb. o xoXnog, Strab. das Adri a- 
tische Meer. 

Abgii]vbg, ion. st. ASgiavog. 

Adgirjc, sw, 6, ion. st. Abgiag. 
Adgovur)xov, to, Dio Cass. Adgovfirjxocy tj, 
Plut. Aögvfii], i\ (tJ), Strab. und ASgvfiTjg, 
tjxog, b, Polyb. Adrumetum, Hauptst. in 
Byzazium in Afrika, j. Mahometta. — o 
Adgvfn jxtog, Einw. Steph. 

Aövgpdxog, ly ein König der Maeh- 
lyer. Luc. 

Advaua/tjlai, ol (t), ein Libysches Volk 
zwischen Ägypten und dem Hafen Ply- 
nos. Hdt. 4, 168. 

Abvx 7], i] (v), T. des Danaos. Apd. 
Abbtv, 6 = Adwvig. 

ASarair), 7i, Bein, der Aphrodite. Orph. 
A.30. 

Adb) vtdg, aöog} f\ = Abt avniij. 

Nonn. 

ASwvtog, ta, ov, Adonis ch, den Ado- 
nis betreffend, t« Abu» via, die A d o - 
nien, das Adonisfest, welches jährlich 
in Griechenland am Ende des Junius 
zur Feier des Todes des Adonis began- 
gen wurde. Arist. Pax. 419. 

*Ab(avig, tbog , o (v^— s>), 1) S. des Assy- 
rischen Königs Theias und der Myrrha, 
oder des Kyprischen Königs Kinyras u. 
der Metharme, ein schöner Jüngling, 
welchen Aphrodite liebte. Er starb 
durch den Zorn der Artemis, von einem 
Eber verwundet. Theocr. Id. 1,108. Apd.3, 
14. — 2) Flufs bei Byblos in Phönikien, 
j. J6raAim Pascha. Strab. — oi Aöanbog 
xijnot , Adonisgärtchen, mit Erde ge- 
füllte Scherben, in welchen man allenei 
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Kräuter zeitig machte; man trug sie als 
ein Symbol von allem schnell Entblü- 
henden am Adonisfeste umher. > Plat. 
Phaedr. p. 276. 

As&Xiog, 6, S. des Zeus und der Pro- 
togeneia, König in Elis, Vater des En» 
dymion. Apd. 

Atlfivrjaxog, o, Aemnestus , ein Spartaner, 
welcher den Perser Mardonios erlegte. 
Hdt. 9, 64. 

AtXXonovgy obog, 17 = AsXXib. Apd. 

AtXXb), ovg , 7 1 ( u ), die Sturmschnelle, 
eine der Harpyien. Hes. th. 267. 

Aegoxbgnxeg, 01 , Luftraben, komisches 
Wort, Bewohner der Sonne. Luc. V. h. 

ly 16. 

Ai Qoxojvoms g, ol, M ü ck e n r i 1 1 e r, er- 
dichtete Bewohner der Sonne. Luc. V. 
h. 1, 16. 

Aigonri, ij («), 1) T. des Königs Katreus 
in Kreta, Enkelinn des Minos, na' h ge- 
wöhnlicher Sage Gemahlinn des Atrcu9, 
welche ihm den Agamemnon lind Mene- 
laos gebar; nach Äschylos Gemahlinn 
des Pleisthenes, S. des Atreus. Eur. Or« 
18. Apd. — 2) T. des Kepheus in Ar- 
kadien, Mutter des Aeropos. Paus. 

Aigonog, 0, ion. > HtQonog , 1) f». des Ares 
und der Aerope. Paus. — 2) S. des Phe- 
geus, Königs iü Tegea, Hdt. 9, 26., wo 
allein * Higonog steht. 3) S. des Hera- 
kliden Temenos aus Argos, welcher mit 
seinen Brüdern nach Makedonien wun- 
derte. Hdt. 8, 137. 

Atribiv, w vog, 0(1), ein berühmt. Maler, 
Zeitgenosse des Lucian. Luc. Imag. 7. 

A'Q'trjg, ovg , ö, S. des Poseidon und der 
Kleito, ein Herrscher auf der Insel At- 
lantis. Plat. Critias. 

A£bv, üvog, 6, ion .A£ijv, 1) S. des Ar- 
kas und der Erato, Vater des Kleitor, 
welcher von seinem Vater den von ihm 
benannten Theil Arkadiens erhielt. Paus. 

— 2) ein Aeanier, s. das. folg. W. 

A^uveg, oi, ion. A^ijvtg, Bewohner von 

Azania. 

Afytvijt r, eoc, 6, ein Perser, Heerführer 
der Sogder. Hdt. 7, 66. 

A£5vta, rj, ion.A'irjvia, 1) ein Theil von 
Arkadien an der Grenze von . Elis. Paus. 

— 2) = Arkadien. 

A^dviog, in , ior, ion. Afäyiog, Aza* 
n i s ch , aus Azania. Call. 

A£ävig, idog, tj, ion. A'£r]vlg, 1) Aza- 
nisch: t? — xovgij, die Azanische Jung- 
frau, Hom. h. in Ap. 209. =■ Koronis, Mut- 
ter des Asklepios von Apollo, entweder 
weil ihr Geliebter Ischys aus Azanien 
war, oder weil sie vonAzan abstammte, 
m. vgl. Jlgen zu d. St. 2) mit Und ohne 
XfVQtt ==■ Afrvln. Strab. 

A^dvoi, oi , St. in Phrygien. Strab. 

A^ii5r}s, ov, 6y S. des Azeus tzt Aktor« 
Hom. Jl. 2,513. 
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U$fuhto$, o, S. des Königs von Ty- 
ros. Arrian. 

"I4£«v c, «'w ff, o, ' S, des Klymenos aus 
Orchoraenos in Böotien, Bruder des Er- 
ginos, Vater des Aktor. Paus. 

ji^riVy rjvog, o, ion. st. U£uv. Hdt. 

Agr\vla,r)f 1) Ort und Gemeine (dijfiog) 
in Attika bei Sunium, zur Hippothoon- 
tischen Zunft gehörig. Stepli. Harpocr. 
’AQrjVitvg, ewc, o, Einw. Dem. — 2) ion. 
st. ’Aguvia. 

'A^rjvioSy tat , tov, ion. st. 3 A±uvtog. 

*A£r Xtg, tSocy f\, Berg und Flufs in Li- 
byen nach dem Schot., wahrscheinl. =r 
“A^iptc. Call, in Ap. 89. 

~AyJ()is, tog , ?J, eine schöne Gegend in 
Libyen, der Ins. Platea gegenüber. Hdt. 
4 , 157 . 

"AQtagog, ij, St. in Makedonien. Strab. 

ij, Asdod, St. in Palästina am 
Meere, j. Dorf Esdud. Hdt. 2, 157. 3 A^oi- 
Tog. Strab. — o 3 A£d)Tiog } Einw. 

’Arjduiy, ovog , r ) , T. des Panda reos, nach 
Hom.Od. 19, 518. Gemahlinn des Zethos, 
Königs von Theben, Mutter des Itylos. 
Sie wollte aus Neid über das Glück ih- 
rer Schwägerinn Niobe den ältesten 
Sohn derselben ermorden und tödtete 
aus Versehen ihren eignen, den Itylos. 
In eine Nachtigall von Zeus verwandelt, 
beklagt sie ihren Sohn. Aesch. Ag. 1159. 

Ürfijdwy/?, lüog, rj f sc .vijoog, Ins. an der 
Küste von Libyen, wahrscheinl. nXaxia, 
des Herodot, Ptol. 

Urjvoßagßog, 6 und Aivoßaqßog, Aheno- 
barbus, Rom. Name. Strab. 

At^afiavtg, oi , Sing. A&ufiav, dvog, die 
Bewohner von Athamanien, ein alter 
Volksstamm, welcher früher in Thessa- 
lien wohnte, u. von den Lapithen ver- 
trieben, sich in Epirus am Pindos an 
Atoliens Grenze niederliefs. Polyb. 

’Afrufiävii t, rj t Landsch. in Epirus am 
Pindos. Strab. 

'A&itfxdvTiogf tot, tov, A thama ntis ch, 
den Athamas betreffend: — 1) xo ’Afra- 
fttxvriov nsdiovy das Athamantische 
Gefilde, Gegend in BÖotien bei Orcho- 
menos am Kopaischen See, wo zuerst 
Athamas herrschte Paus. Ap. Rh. 2, 265. 

— 2) r) ’A&upavxia /wp«, Gebiet in Thes- 
salien im Dotischen Gefilde, wohin Atha- 
mas aus Böotien wanderte. Ap. Rh. 2,516. 
Apd. m. s. A&dfiug. 

A&apavxig, tdoc, rj t Athamantisch, 

— von Athamas abstammend : — 'Ellrj, 
T. des Athamas. Aesch. p. 64. 

A&dfiug, avrog f 6 — ), S. des Äolos, 

Enkel des Hellen, zuerst Königin Orcho- 
inenos in Böotien, später in Thessalien, 
Gemahl der Nephele, welche ihm den 
Phrixos und die Helle gebar, und nach- 
her der Ino, von welcher ihm Lear- 
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chos und Melikertes geboren wurde. 
Hes. fr. Apd. 1, 9, 2. 

’A&rjva, rj f ion. und ep. 3 A^rjvr\ und 
’AxhjvuiUj dor. ’Afravu und ’A&yvaiaj 1) 
Mineruaf T. des Zeus, nach späterer Sage 
aus dem Haupte des Zeus entsprossen, 
Schutzgöttinn von Athen, das Symbol 
der kriegerischen, mit Klugheit ver- 
bundenen Tapferkeit. Hom. 2) —-’A-friivatf 
Hom. Od. 7, 80. 

U&Zvat, aiy dor. 3 A&ävat f Athen, 
Haupst. in Attika, von Kekrops gegrün- 
det , daher auch Kcxgoma (eigentl. die 
Burg von Athen), spät, nach der Schutz- 

f öttinn Athene benannt, j. Athiniah oder 
ettines. Hom. davon die Adv. A&rjvrjot, 
in A. *A\hrjvr)&By f aus A. und Athjva^f, 
nach A. Noch mehrere Städte führten 
diesen Namen. 1) — ul Atddeg, St. in Euböa 
bei Dion. Strab. 2) in Böotien. Stepli. 

U&TjväyoQaSf ov, o, ion. Aih]Vtty6gr)gf 1) 
ein Samier. Hdt. 2) ein Syrakuser. Thuc. 

3 A&rjvadag f ov , o, ion.’A&rjyddr/gf 1) ein 
Tracbinier , welcher den Verräther 
Ephialtes tödtete. Hdt. 7, 213. 2) ein Si- 
kyonier. Xen. 

A&rjVttutf t rt = Tluva&ijvaia. Plut. 
*A\h)VouoVf xo, Athenaeunif eigentl. Tem- 
pel der Athene: dann N. pr. 1) Flecken 
in Arkadien. Polyb. — 2) Promontorium 
Minervae f Vorgebirge in Kampanien, j. 
la Punta. auch xo 2'eigtivovobjv dxgmr^tov» 
Strab. 

’Axhjvalog , ata , aioy y Athenis ch. 
Subst. der Athener. 

Adyvaiog, by mit verändertem Accent. 
1) ein Lakedämonier. Thuc. 4, 119. 2) 

ein Schriftsteller aus Naukratis in A- 
gypten. 

'AVr\viinVf w vog, 6 (7), Griech. Männer- 
name. Anth. 

A&ijvoöcjgoc, o, 1) ein Philosoph aus 
Tarsos in Kilikien, Freund des Cato von 
Utika, mit dem Beinamen o KogbvXicoy. 
Strab. 2) ein Stoischer Philosoph aus 
Tarsos, Lehrer des Kaisers Augustus, 
welcher später in seine Vaterstadt zu- 
rückging und sich um dieselbe verdient 
machte. Ael. V. H. 12, 25. 

Ad-rivoxXrjg, iovg, o, Griech. Männer- 
name. Strab. 

’A&Xißtg = A&Qtßtg- 
3 A&fi6vi)f r\ , Ort und Gemeine (Sijfjog) 
in Attika, zur Kekropischen Zunft ge- 
hörig. Hesych. auch ro ’A&novoVy Steph. 
— o A&fioviv Sy «W, Einw. Arist. P. 189. 
3 A& 0 fß c, ep. = ”A\)wg. 

"A&gtßtgf tog,i), ('AxUißig, Steph.), Haupt- 
stadt des Athribitischen Nomos im Delta 
Ägyptens, j. Atrib. — 6 A&gtßixrjg, ov (T), 
Einw., auch adj. o 'A&gtßixrjg vo/xog , der 
Athribitische Nomos. Hdt. 2, 166. 

Afrpvg, ro?, o, Flufs in Thrakien, wel- 
cher in den Istros fällt. Hdt. 
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"A&vyßQa, y, St. in Lydien, später 
N 7° a - T o ’A&Vfißyevg, icog , Einw. Steph. 

A&vfxßpog, o, ein Spartaner, Erbauer 
von Athymbra. Strab. 

*A&vyag, «, o, Flufs in Thrakien, j. 
Karasu. Ste^h. 

Afrcog, co, o, ep. l4&ocog t Berg auf der 
Küste des Strymonischen Meerbusens, j. 
Monte Santo. Hora. Acc. v A&co, Thuc. 
"A&cov, Hdt., bei Spätem auch ’A&tov, covog, 
6, Strab. — 1) A&cooc, ov , Athoi'sch, 
den Berg Athos betreffend, als xo"A&coov 
ainog , Aesch. Ag. 298. — 2) 6AxXcotxt]g,ov, 
(r) f Einw. Luc. 

Ata fj KoXylg, eine mythische St. in 
Kolchis, Wohnsitz des Königs Äetes, 
Ziel der Argonautenfahrt ara Phasis. 
TVlan suchte sie in dem spätem MaXy. 
Hdt. 1, 2. Ap. Rh. Homer und Hesiod 
kennen sie nicht. Ala (verw. mit yala) 
bedeutet ein Feenland, welches man als 
Wohnort des Aetes nach Osten, als 
Wohnsitz der Kirke nach Westen ver- 
setzte : — Alalog, ata, diov , Aäisch : Bein, 
der Kirke, ftom. 

Aialrj vijoog, fj, d i e A ä i s ch e Insel, 
ein der Mythe angehörendes Feenland, 
das die meisten Erklärer nach Westen 
verlegen, Wohnsitz der Kirke. Nach 
den spätem Griechen das Vorgebirge 
Circeji in Italien, llora. Od. 10, 135. cf. 
Apd. 1, 9. 24. 

Aluxiiov , xd, Denkmal des Äakos in 
Ägina. Paus. 

Aiuxrjg, eog , 6 («), 1) Vat. des berühm- 
ten Herrschers von Samos Polykrates. 
Hdt. 3, 139. — 2) S. des Syloson, Herr- 
scher in Samos. Hdt. 6, 13. 

Aluxiöyg, ov , o S. des Äakos, 

Peleus, auch Enkel des Ä : == Achil- 
leus. Hom. Plur. ol AlaxiSai, die Äakiden, 
= Aias und Telaraon. Hdt. 5, 80. 

Alaxog, o,_ S. des Zeus und der Ägina, 
König in Ägina , Gemahl der Endexs, 
welche ihm den Peleus und Telamon 
gebar; auch Vater des Phokos von der 
Nymphe Psammathe. Hom. Hes. th.1005. 
Nach späterer Fabel Richter in der Un- 
terwelt u. des Plutus Schlüsselbewahrer. 
Plat. Gorg. : daher nfjbg avxoi y'Scj xa 

Alax « ycviofrni, schon sehr alt seyn. 
Luc. -t- Aiäxuog, ov, Äakisch. 

« 

Ainviuov , xd (Ai'ac), 1) Grabmal und 
Tempel des Aias, S. des Telamon auf 
dem Vorgebirge Rhoiteion in Troas. 
Strab. 2) Vorgebirge in Magnesia. Ptol. 

AlavtiSyg, ov, d (T), eigentl. S. des Aias; 
dann N. pr. ein Tyrann in Lampsakos. 
Thuc. 

Aiavxig, [Sog, y, Äantisch; — f\ Aiavxig 
tf-vXi], die Äan tische Zunft in Attika, 
welche ihren Namen von dem Telamo- 
nischen Aias halte. Dem. 


AiarxoSoyiog, 6, Schüler des Sokrates^ 
Bruder des Apollodoros. Plut. 

Äi'ag, avxog, <5, Voc. Alav, Ajax. I) o 
’OiXyog und d Aoxgog, S. des Oi'leus, Kö- 
nig der Lokrer, ein Held vor Troja. 
Er war von Statur kleiner, als der fol- 

f ende. Er hatte bei der Eroberung 

rojas in dem Tempel der Athene die 
Kassandra geschändet; daher büfste er 
mit dem Tode. Hom. Jl. 2, 527. et Od. 
4,502. — 2) o TfXuucoviug, S. des Tela- 
mon, Enkel des Äakos, König in Sala- 
mis. Er stritt mit Odysseus um die 
Waffen des Achilleus, erhielt sie jedoch 
nicht; darüber wurde er rasend und 
entleibte sich selbst. Er lag auf dem 
Vorgebirge Rhoiteion begraben. Hom. 
Jl. 1. c. et Od. 8, 101. 3) Flufs in Jlly- 
rien =r "Aotog: davon Alävxttog, ov, und 
Ahivxrog,ov, (Pind.) Äantisch, den Aias 
betreffend, daher imxAHvnt Au’ivitiöv 
xtva xrjv xoqcovlSa, auf die Art des Aias 
enden, d. i. sich selbst tödten. Luc. 

Alyuyiy, tj, Hom. h. in Ap. 40. nach 
Jl g ens Vennuthung für Aiouyiy, Er 
leitet es von AR; und yy ab, und er- 
klärt es für das Vorgebirge Alyuv in 
Äolis, w. m. s. 

Atyn&tv, aus Agä. Pind. 

Aiyni , al, Name mehrerer Stl'dte. I) 
al'Ayuixttl , kleine St. in Achaja ain Kra- 
-this mit einem Tempel des Poseidon. 
Hom. Jl. 8, 203. auch Sin^. y Alyii, nicht ta 
Alya, wie Männert. Strab. — ö Aiyuuvg , 
icog, Polyb. und Alyaiog, Strab. Einw. — 
2) St. auf der Insel Euböa am Meere, 
auch mit einem Tempel des Poseidon 
auf einem Berge. Hom. Jl. 13, 21., nach 
Strab. nach Andern das Achäische. — 3) 
eine der zwölf Äolischen Städte Klein- 
asiens. Strab. ai Aiyalai , Hdt. 1, 149. — 

6 Aiyattvg , icog, Einw. Hdt., puch Atyaux- 
x yg, ov, Steph. — 4) St. in Kilikien 

mit einem Hafen. Steph. Aiyalai, Strab. 
und Atyiut, Dio Cass., j. Ayas. — 6 

Alytulog, Einw. — 5) St. in Emathia in 
Makedonien, vorher E d e s s a , Begräb- 
nifsort der Makedonischen Könige. Paus. 
Arrian. 1, 4., auch Alyt j und Aiyaia. 
Aiyalai , «I = Alyai n. 3. 4. 

Alyalov, xo, das Agäische Meer, m. s. 
Alyaiog. 

Alyalov oqoc, xo, der Ziegenberg, 
ein Hügel des Berges Ida in Kreta. Hes. 
th. 484? 

Alyaiog, aia, alov , Ägäis ch, die St. 
Agä betreffend; daher o Alyaiog nbvxog, 
und xo Alyalov niXuyog, das Ä g ä i s ch e 
Meer, j. Archipelagos, welches 
nach Strabo seinen Namen von der St. 
Agä in Euböa hat; nach Andern von 
Ägeus, der sich in dieses Meer stürzte, 
wahrscheinlicher von der Gewalt und 
Heftigkeit seiner Fluthcn. Aesch. 
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5, 671. Hdt. auch allein 6 Äiyaiog und 
to Alynioy, Hdt. 

Aiyoiiocy 6 y 1) Bein, des Poseidon von 
der St. Ägä. Strab. — 2) Flufs in Ker- 
kyra. Ap. Rh. 4, 543. 

Aiyaloiv, co vog, 6, einer der hundert- 
armigen Riesen in der Menschensprache, 
Briareos in der Göttersprache ge- 
nannt. Hom. Jl. 1, 403. ~ 2) S. des Ly- 
kaon. Apd. 

AiyaXaov, x 6 («), Berg in Messenien 
bei Pylos. Strab. ^ v 

AiyaXwg, 6 und tö AiydXtiav öpof, Berg 
in Attika, der Insel Salamis gegenüber, 
wahrscheinlich eine Spitze des Koy vüaXog, 
j. Monte di S. JStcoio. 6 Hdt. 8, 90. tö 
Thuc. 

Aiyav oder AtS f yö c, ij, Vorgebirge in 
Äolis in Kleinasien, auch 1) Kuvy. Rich- 
tig ist Alyüvy dor. st. Alyüv, vstdn. üxQa, 
das Ziegenvorgebirge. Strab. XIII. p. 615. 

Alytloys, ovy o, Aegtdes , S. des Ägeus 
r= Theseus. Hes. Sc. 182. im Plur. oi 
Aiytiöou y poet. Atyuöaiy 1) Nachkom- 
men des Ägeus, dann = Athener. Dem. 

2) Geschlecht in Sparta, von Ägeus, 
dem Enkel des Theras benannt. Hdt. 

3) eine Zunft in Theben. Pind. 

Atynqn, rj, Aegira, St. in Achaja mit 

Gebiet am Korinthischen Meerbusen, das 
Homer, ‘Tnrspijafy, j. der wüste Ort Vo- 
stitza. Hdt. — - o Alyti^axyg t ov («)» Einw. 
Polyb. 

Alyeigog, 17, St. in Lesbos. Strab. 

AlyttQovoa , 17, Aegirusa, 1) kleine St. 
in Megaris, Strab. richtiger 00 . — 2) 
= AiytQoioocty w. m. s. 

AXytoxa und Aiyioxa f 17, Acesta und 
Segestay St. in Sicilien am Berge Eryx. 
Strab. Polyb. 'Eyeoxay Thuc. w. m. s. 
— ol Alytoxaloi Polyb. und oi Aiytoxsig 
Strab. Einw. 

Aiyioxyg f d, auch 'Axioxyg, Aceat es y S. 
des Flufsgottes Krimisos und der Troe- 
rinn Egesta, Erbauer von Ägesta. Strab. 

Aiytvg, sw?, ö, 1) S. des randion 'II., 
König von Athen, Vater des Theseus, 
welchen ihm Äthra, T. des Pittheus 

S ebar. Er vertrieb mit Hülfe seiner 

rüder die Metioniden und nahm das 
väterliche Reich in Besitz. Aesch. Eur. 
Apd. 3, 15.5. — 2) S. des Öolykos, En- 
kel des Theras, ein Nachkomme des 
Kadmos. Hdt. 4, 149.^ 

Aiysuvtvgy swg, ö, S. des Priamos. 
Apd. 

Alyy, y* 1) St. auf der Halbinsel Pal- 
lene in Makedonien. Hdt. 7, 123. 2) 

= Aiyal v. 3. 

Aiyytg, tdog. y, Ageisch, vonAgeusj 
rj AiyyCg cpvXijy die Ä g e 1 s ch e Zunft 
in Attika. Paus. ? 

Aiyiou, aiy St. in Lakonien Avytial. 
AiyiaXua,fji poet. st. AiyiäXy f (-ww- ) 
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1) T. des Adra6tos, oder seines Sohnes 
Ägialeus, Gemahlinn des Diomedes von 
Argos. Hom. Jl. 5, 413. — 2) der frü- 
here Namen von Achaja, ra. s. AiyiaXog. 

— 3) älterer Namen Sikyons. Paus. — 

4) eine kleine Insel bei Euböa. Hdt. 6, 
107. 

AlyiuXug, ot, Sing, AlymXevg t 1) die 
Ägialeer, die Einwohner von Achaja. 
Hat. 7, 4. htXaoyol AiyiaXug , die Ä g i- 
alischen Pelasger, bei Spätem die 
Peloponnesier. Theocr. Id. 25, 174. — 2) 
eine Zunft der Sikyonier. Hdt. 

AiytixXtxiCy s'öip, o, 1) S. des Inachoa 
und der Melia, Bruder des Phoroneus, 
König in Argos, von welchem Achaja 
den Namen Agialeia erhielt. Apd. 2, 1. 

2) S. des Adrastos und der Demonessa, 
welcher allein von den Epigonen vor 
Theben getödtet wurde. Eur.Sup. 1223. 

— Apd. — 3) Einwohner von Agialos. 
Hdt. 

AiyiuXogy ö, 1) eigentl. das Küsten- 
land, ein Theil des Peloponnes vom Isth- 
mos bis Elis, das spätere Achaja, nach 
der Mythe von Ägialeus, S. des Inachos 
bekannt. Hom. Jl. 2, 575. = 2) eine von 
Ägialeus erbauete St., das spätere Sikyon; 
auch AiyiaXoiy Strab. — 3) kleine St. 
und Gebiet der Heneter in Paphlago- 
nien, schon Hom. Jl. 2, 855. im Plur. 
AiyiaXoiy oi t Strab. Luc. Alex. 57. 

AtyixoQcigy oi , Sing. Aiyixogevg t eine 
der vier ältesten Zünfte in Attika, wel- 
che nach Hdt. 5, 66. ihren Namen von 
Ägikoreus, S. des Jon, hatte. Nach Plut. 
Sol. 23. wahrscheinlicher die Zunft 
der Hirten, welcher es durch ol (ni 
vofuxig diaxgißovxeg erklärt, (von «1? und 
xoqivwfu.) 

AiyixoQtvg f eo»c, ö, S. des Jon. Hdt. 
AtytXay r), Flecken in Lakonien mit 
einem Tempel der Demeter. Paus. 4, 17. 

AiytXiay y, 1) Ort und Gemeine 
(dtj/uog) in Ättika, zur Antiochischen 
Zunft gehörig, durch vortreffliche Fei- 

? en berühmt. Steph. auch y AtytXog, 
heocr. Id. 1, 446. — 6 AlyiXitvg, iwg, 
Einw. Dem. 3) kleine Insel zwischen 
Kreta und Kythera, j. Cerigotto . Plut. 
auch AiyvXa, y, Dion. Per. 499. 

AiyiXidy xdy (— Ort auf der Insel 
Euböa im Gebiet von Eretria. Hdt. 6, 

1°1. . , , 
AlyiXiipy nog t 17, (— ^«—) Ort in Ithaka 
nach Strabo, oder eine Insel bei Epirus 
nach Andern. Hom. Jl. 2, 633. Mehrere 
Erklärer nahmen es für ein Adjectiv 
und schrieben aiyiXtna Tgyziiav. 

Aiyi[uog t 6, (— ein König der 
Dorier am Pindos. Pind. P. 1, 64. 

AiyipovQogy y . Insel an der Küste von 
Afrika, j. Zowamore. Strab. AiyipoQOS* 
Steph. 
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AlyTva, f], 1) T. des Flufsgottes Aso- 
pos, Mutter des Äakos von Zeus •, von 
ihn erhielt die Insel Ägina den Namen. 
Eur.Iph. A. 691. Apd.3, 12. — 2) Insel 
des Saronischen Meerbusens, vorher 
Oiviovi) und Öiwmia , mit einer St. glei- 
chend. j. Engia. Hom. J1.2, 562. (Aiyivrj, 
-i) in Hom. h. in Ap. 31, bei Spätem 
auch Aiytvct, m. vergl. Spitzn. Pros. §. 
57.2, c.) davon 1) Aiyivrj&sv, aus A. — 
2) 6 AiyTrijzijg, ov, fern, i) Aiyivfiug, iSog, 
Ein tv. Hdt. — fyAiyTvaiog, aict, nüov , 
Äginäisch, aus Ägina, Hdt. 4) Atyi- 
rrjTixoc, x\, 6v, Äginäisch, der Insel 
Ägina eigen: — pedt'pvog, Luc. 

Aiyivi]rr t g f ov, 6 , auch 1) ein König der 
Arkadier. Paus. — 2) kleine St. und 
Fiufs in Paphlagonien j. lnichi. Steph. 
Aiyiv'iov, to, St. in Thessalien, Strab. 

0 Aiytvttvg sag, Einw* Steph. 

Alytov, io eine der vorzüglichen Städte 
in Achaja , später Hauptst. und Ver- 
sammlungsort des Ächäischen Bundes, 
j. Vostizza. j. Hom. Jl. 2, 574. — 6 Aiyi- 
tvg, sag, Einw. Polyb. 

Aftyiog, 6 , S. des Ägyptos. Apd. 
AiytTtar . üvog, 6 , ( — ) S. des Zeus 
und der Äge, Gemahlinn des Pan, der 
Silvanus der Römer. Apd. 4, 6. 

AiylnXayxzov Öoo?, to (nXufr) Berg in 
Megaris Aesch. Äg. 313. 

1 AiyiQosaoa, fj att. AlysiQOVcsu, eine der 
zwölf Äolischen Städte in Kleinasien, 
Hdt. 1, 149, sonst unbekannt, wahr- 
scheinlich nach Männert das später? 
’F.Xtxta, welches Herodot unter den Äo- 
lischen Städten übergeht $ Schweighäu- 
ser wollte 3 Aqyivosooa ion. st. lAqytvovoa 
lesen. Dies widerspricht aber den Wor- 
ten des Schriftstellers , welcher sie als 
eine Stadt des festen Landes angiebt. 

Alyio&sva, m. s. Aiyoo&eva. 

Ai’yia&o g, o, S. des Thyestes und des- 
sen Tochter Pelopia, der Mörder Aga- 
memnons. Er herrschte zwölf Jahr 
über das goldreiche Mykenä, bis ihn 
Orestes tödtete. Hom. Od. 1, 35. 

Alyluov , to, Flecken in Ätolien am 
Meere Thuc. 3, 97. 

•Avy\i\, fj , 1) eine der Hesperiden. Apd. 
— 2) T. des Zeus und der Neära, Mut- 
ter der Chariten. Paus. 

AtyXrj'ig , ’iöog, f„ T. des aus Sparta ent- 
flohenen Hyakinthos, welche zur Abwen- 
dung einer Pest mit ihren Schwestern 
zu Athen geopfert wurde. Apd.3, 15,8. 

Al'yXot, oi, Volk in Persien an derMe- 
dischen Grenze. Hdt. 3, 92. 

Aiyoo&sva, Ta, St. in Megaris, nörd- 
lich von Pagäj Xen. t« Aiyio&aivu 
Paus. — 6 Alyoa&svltri'C, ov tr), Einw. 
= 2) AtyooxHvuoc, ov, Ägosthenis ch. 
Polyb. 

Alyog nozapol, oi, Aegos fiumen, Zie- 
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genflufs, St. und Fluß im Thraki- 
schen Chersones, berühmt durch den 
Sieg des Lysanders über die Athener. 
Hdt. Xen. — 6 Aiyogizozupixr^, ov, (r) 
Einw. Steph. 

Alyovoa , i), Capraria, Insel an der 
Westküste Sikiliens, welche zu den 
Ägaten gehörte. Polyb. vielleicht die 
Ziiegeninsel des Homer. Hom. Od. 
9, 116. — 2) <xi Aiyovoai, Aegates , drei 
Inseln zwischen Drepanon und Lilybäon 
bei Sikilien, noch j. die Ägatiscnen 
Inseln. Polyb. ( Alyovoa, f t Steph. 
Die richtige Form ist Aiyovaaa, st. Ai- 
yosooa , ziegenreich, wie sie auch in den 
bessern Handschr. des Polybios sich 
findet ). 

Ai y via, 7 /, m. s. AiyiXla. 

Aiyvnuüxug , ij, ov , Ä g y p t i s ch. 
Strab. 

Aiyvnrtog, ia, tov, 1) Ägyptisch, 
von Ägyptos stammend. Aesch. Sup. 
830. 2) Ägyptisch. Hom. auch mit 

2 Endungen : al Aiyvnxioi &rjßcu, das 
Ägyptische Theben. Strab. — Dann 
Subst. 1) der Ägypter, die Ägypterinn. 
Hdt. — % Aiyvmirj , sc. %b')Qa, ~Alyvn- 
toc. Hdt. 1, 193. — ol Aiyxzxzioi , — 
ay&ocpoQoi, Lastträger. Arist. Ran. 1406. 
2) N. pr. eines Greises in Ithaka, Vater 
des Antiphos und Eurynomos. Hom. Od. 
2, 15. 

Alyvnxoysvf\g, sog , o, aus Ägypten 
entsprossen. Aesch. 

Aiyimxoc, 6, 1) S. des Belos und der 
Anchinoe (Anchiroe) Enkel des Posei- 
don und der Libya, Bruder des Danaos, 
König von Arabien und Ägypten, wel- 
ches letztere Land von ihm den Namen 
erhielt. Er hatte 50 Söhne, welche 
mit den 50 Töchtern seines Bruders 
vermählt wurden. Aesch. Sup. 10. Apd. 
2,1.4. — 2) S. des Ägyptos. Apd. 

Aiyvnxog, b 1) der Nilstrom. Hom. Od. 
4,355. — 2) f], Ägypten, Land in 
Nordafrika. Hon;. Od. 4, 350. Es wur- 
de eingetheilt in drei Theile. 1) fj uroi 
yioooi, Oberägypten = 6r\ßuig, 2) f\ 
fisTa^v — Mittelägypten = c Enzavo- 
pig , 3) 7 ] xoctü) Atyvmog, Unterägyp- 
ten = AiXxa. Strab. Davon 1) Aiyvit - 
to vds, nach A. Hom. 2) Aiyvmioxl , auf 
Ägyptische Art. Theocr. 3) Aiyvnxia^a, 
s. Lex. 

Alyvg, vog , tj, St. in Lakonien an der 
Grenze Arkadiens. Polyb. — Aiyvxrjg, 
ov, 6, fein. Al'yvzig, iSog, fj, aus Ägys. 
Polyb. 6 Aiyvtvg, iag, Steph. 

Aiyav, avog, 6 N. eines Hirten. Theocr. 

Id. 4,2. 

Alyilrvsia, f\, St. der Malier in Thessa- 
lien. Steph. 

Al'yavsg, oi, Volk in Oberitalien. Polyb. 
2,17. zw. jetzt Aiyym'tg, ed. Schweigh. 
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yfiSnu :, et, 6 dor. st. A'idqg. 

l^idrjg, ao und so», poet. st. Aiör/C, s. 
Lex. 

'AiSog, "Aidi, poet. Gen. u. Dat. zu 
jfidijc. 

Aifirjipog, r\, St. in Euböa, durch die 
warmen, dem Herakles geweihten Bä- 
der berühmt. Strab. Aldijifiog. Stoph. — 
o Aldrupiog, Einw, 

Aidovioi, ol , Aedui, Volk in Gallien. 
Strab. 

’Aidawevg, so)?, 6, 1) poet. st. jfL8i]g. 

Hes. th. 913. 2) König der Molosser in 
Epirus, Zeitgenosse des Theseus. Blut. 

Al/jTTjg , ov, o dor. Antrag. 1) S. des 
Helios und der Perseis, Bruder der 
Kirke und der Pasiphae, Vater der Me- 
dea und des Absyrtos, König in Kolchis, 
zu welchem Jason zog, um das goldene 
Vliefs zu erobern. Hom. Od. 10, 136. 
Hes. th. 992. Vocat. ion. Ahjvr], st. Alrjxa 
m. vgl. Spitzn. Prosod. 19. 2. — 2) Name 
der Könige in Kolchis auch in späterer 
Zeit. Xen. Strab. 

AUjxlvr/, t) (f) T. des Äetes = Medeia. 
Dion. Per. 490. 

Aiftodn, 7), St. in Lakonien. Steph. — 
di Aid-ouijg st. Al&cuzlg, Einw. Thuc. 1, 
101. wo sonst Ai&ziijg. 

Ah&dXrjt ri ( a ), kleine Insel im Etru- 
rischen Meere, Ai&aXia, jj Ap. Rh. 4, 654. 
Strab. j. Elba. — (Tilov«, 7 } Ptol.) — 6 
Aldrdslnjg und Ai&uXtxijg , uv, Einw. 
Steph. 

AilhtXict, 7 } ( — ^ ) 1) = Ai&afor). 2) 

= Al&cdiöai. Hesych. 

Al&aXidcu, ol ( — — ) Ort und Ge- 
meine (dijfioc) des Leontischen Stammes 
in Attika. Steph. — o Ai\XuXL8i]g, ov und 
Ai&aXifvc, iwg, Einw. 

AlthxXidijg, ov , 6 ( — ^^,—), S. des Her- 
mes und der Eupolemeia aus Alope in 
Thessalien , Herold der Argonauten, 
welcher von seinem Vater die Gabe er- 
halten hatte, nichts zu vei'gessen. Ap. 
Rh.1,54. 

Ai&aXoeig, evxog, 6, Flufs in Mysicn. 
Strab. 

Aifrstlg, m. s. A’ Salti. 

Ai'frr,, 7 /, Name eines Rosses des Aga- 
memnon. Hom. 

AlirT/.ig , ol, — Volk in Thessalien, 
nach Homer am Pindos, nach Strabo an 
der Grenze von Epirus. Hom. Jl. 2, 744: 

AXSjxla , 7j , Gebiet der Ä t h i k e n. 
Strab. 

I M 

AlSlontiog, ov, Äthiopis ch. Lucc. 

AiSionevig, 7]og, o, dichter. Nebenform 
von Ai&ioip: im Acc. plur. Aidionijag. 
Hom. Jl. 1,423. 

Ai&iOTCT], 7j = AtSionla, Diod. 

Ai frtonlix, 7), Äthiopien, das Ne- 
ger 1 a n d im Süden von Ägypten , ei- 
gentl. adj. Hdt.3, 114. 


^ AiSwTtixbg, 77 , ov, Äthiopis ch. Hdt. 
o — Xi&og, Basalt. Hdt. 2, 86 . Luc. 

Al&loniog, ia, iov. Äthiopisch.. 6 — 
SLxzavog, der Äthiopische Okean. 
Dion. Per. S 8 . 

Äi&lontg, idoc, 77 , besond. fern. Äthio- 
pisch: dann Subst. 1 ) die Äthiop inn. 
— 2) sc. yjj, z= AUhonia, Hdt. 2,106.. 
3) Name einer Gemahlinn des Danaos. 
Apd. 2, L 

m Ai&lonsg , ol, Sing. AiSioyi, nog, die 
Äthiopen, Menschen mit dunkelbrau- 
nem Gesicht von att>w und oh//. Nach Ho- 
mer wohnen sie im Süden der Erd- 
scheibe und man mufs ihren Wohnort 
sich da denken, wo die Morgen- und 
Abendseite sich scheiden. Hom.Jl. 23, 
206. Ocl. 1,42.. Auch Herodot kennt öst- 
liche Äthiopen über Ägypten und west- 
liche in Libyen. Hdt. 7, 70. Aufserdem 
kennt er noch Äthiopeu am rothen 
Meere, welche er /taxQoßiot nennt. 3,17. 
Endlich gab es auch Äthiopen in Kol- 
chis , vermuthlich eine Kolonie aus 
Ägypten. Find. P. 4, 376. Hdt. 2, 109. 

AiSioip, nog, 6 1) Flufs in Libyen,, 
vielleicht der Niger nach Vofs Myth. 
Brief. Aesch. P. v. 815. 2) Bein, des Zeus. 
Lycoph. 537. 

AiSqa, 7] ep. Al&gr}, T. des Pelopiden- 
Pittheus, Gemahlinn des Ägeus, Mutter 
des Theseus. Sie ward von Kastor und 
Polydeukes , als sie dem Theseus die 
Helene wieder raubten, zur Kriegsge- 
fangenen gemacht, und folgte der He- 
lene nach Troja. Hom. Jl. 2, 144. Apd. 
3,10. 

AiSovoa, 7], 1) T. des Poseidon und 
der Alkyone, Mutter des Eleuther von 
Apollo. Apd. — 2) Insel bei Afrika, 
auch —Alyuvou, j. Limosa. Steph. 

Al'Saiv, oivog, u 1) ein Rofs des Hektor.. 
Hom. JL 8, 185. 2) der Name, welchen 
sich Odysseus gab, als er sich noch 
nicht der Penelope entdeckt hatte. Od. 

Aixai , «(, Aecae, St. der Hirpiner an 
der Grenze von Apulien in Italien. 
Polyb. ‘ f 

AtxovXävor, xö, Aecular.um , St. der Hir- 
piner in Apulien, j. Ec/ano. App. 

Autovot, ol, Aequi, Volk in Latium. 
Strab. 

AiXia, 7*j , Aelia Capitolina, Name der 
St. Jerusalem, welchen sie vom Kaiser 
Hadrian erhielt. Dio. Cass. davon o 
AiXidm je, ov, Einw. Steph. 

AiXiavog , 0 , Aelianus ; Bekannt sind 1) 
o Titxxixog, wahrscheinl. ein Grieche 
um 101) v. Ch., welcher ein Werk über 
die Taktik verfafste. — 2) — 6 ootpiox/ig 
ein Schriftsteller aus Präneste im 3ten 
Jahrh., welcher eine Naturgeschichte 
und vermischte Erzählungen schrieb. 
Suid. 
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AtuthSvog, o, Aemilianus , Rom. Name. 
Anth. 

Atuih o?, 6 00, Aemilius , Rom. Name. 
Polyb. 

Ai'fiova, ij, Emona, St. in Pannonien, j. 
Laibach t Plot. ( H t uä, ag , Hdn. 

A'ifxovtg, oi, Bewohner von Hämonia. 
Pind. 

Aifiovia, ( A'iuovla Steph.) Haemonia , 
ein älterer Name Thessaliens , von Hä- 
mon, S. des Pelasgos. Ap. Rh. 3, 1089. 
Strab. 

Aifiovim, St. in Arkadien. Paus. 
Aifiovldrjg, oi', 6 00, S. des Hämon, = 
Mäon aus Theben. Hom. J 1.4, 394. aher 
Aiuovidr\g, S^ des Ämon = Laerkes aus 
Troja. Hom. Jl. 17, 467. 

A ifiov'ievg, i/O?, 6 poet. 6t. yfifiwv, der 
Hä monier, Bewohner von Hämonia. 
Ap. Rh. 2, 507. 

Aifioviog , 6 , Vater der Amaltheia. 

Apd. 

A tu ov ooog, To = Ai fiog. Strab. 

Al /.iog u und Aifiog, Haemus , ein Ge- 
birge im Norden Thrakiens j. Balkan. 
Mit Aspir. Hdt, Apd. Theocr. aber ohne 
dieselbe Thuc. Cali. Arr. Nach Cellar. 
Geogr. ant. ist Aifxog richtiger. Es hatte 
seinen Namen von Hämos, S. des Bo- 
reas; eine andere Ableitung von ccifirt, 
Apd. 1,6, 3. davon Aifioviog, m , tov, Hä- 
monisch, dann = Thrakisch. Orph. 

Äifiog , 6 , S. des Boreas , König in 
Thrakien, Gemahl der Rhodope, wurde 
mit seiner Gemahlinn in die Berge 
gleiches Namens verwandelt, weil sie 
sich Kinder des Zeus nannten. Luc. de 
Salt. 57. 

A’ifiwv, evog, o, 1) ein Held aus Pylos. 
Hom. Jl. 4, 296. — 2) S. des Königs 
Kreon in Theben, Geliebter der Anti- 
gone. Eur. Phoen. 951. — 3) S. des 

Lykaon, Erbauer von Hämonia in Ar- 
kadien. Paus. Aifiiav , Apd. 3, 8. — 4) S. 
des Pelasgos, Vater des Thessalos und 
Oxyios, von welchen Thessalien früher 
Hämonia genannt wurde. — 5) der Hä- 
nonier =■ Thessalier. Pind. — 6) ein 
Bach in Büotien, früher Thermodon, 
welcher in den Kephisos fällt. Pint. 
Aivix^iov, to m. s. 1 Ofiogiov . 

Aivsadrjg, ov, 6 (ix) S. des Aneas ; im 
Plur. oi Aivsixdcu, Nachkommen des 
Aneas, =■ die Römer. Anth. 

Aiviag , ff, dor. st. Aivsiag. 1) ein The- 
baner, Anführer des Chors. Pind. Ol. 6, 
150. 2) ein Korinthischer Heerführer. 

Thuc. — 3) ein Feldherr aus Stympha- 
los in Arkadien. Xen. 

Aivda, 7 /, Aenea , i) St. in Makedo- 
nien am Thermaischen Meerbusen. Hdt. 

— o Alvtaiyg, ov, (ä) Einw. Steph. — 

2) = Aivia. 

Aivdag , ov, 5 ion. Aivdi\g. 1) S, des 
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Anchises und der Aphrodite, ein Ab- 
kömmling des Tros, Fürst der Darda- 
ner, ein tapferer Held. Hom. Jl. 5, 539.. 
cf. 20,21». Hcs. th. 1008. Spätere Sagen 
lassen ihn nach der Eroberung Trojas 
nach Italien wandern. Über die Ableh* 
tung des Namens von alvov u/og , s.Hom. 
h. in Ven. 198., richtiger wohl von airim. 
— 2) — 0 Taxuxog, ein Schriftsteller 
im 4ten Jahrh. v. Chr ., t nicht Aiviugn. 3. 

Atvsiwvij, rj, T. des Äneias; dann = 
Römerinn. Anth. 

Aivexog, ov, o, Sohn des Deion, Königs 
von^ Phokis und der Diomede. Apd. 1, 9. 

Atvevg , cojc, o, S. des Apollon und der 
Stilbe, V . des Kyzikos. Orph. A. 502. 

Aivijiog, o 1) An ei sch, S.\ des Äneus 
= Kyzikos. Ap. Rh. 1, 948. 2) Bein, des 
Zeus in Kephallenia vom Berge Änos, 
m. s. Aivog. 

Aivtjuiug , ov, 6, ein Spartaner. Thuc. 

Aivijoldüfwg ion. Aivijoidijfiog, (7) S. dos 
Pataikos, V. des Tyrannen Theron von 
Akra^as. Pind. 01.2, 61. Hdt. 

Alv/jii j, i), T. des Eusoros, Al. des 
Kyzikos, Ap. Rh. 1,950. 

Aivia, 7/, St. der Perrhaber in Ätolien 
am Acholoos. Strab. — oi Alviot, Aiviug 
und Aiviave c. Einw. Steph. 

AlvXäveg, oi, ion. ’Evirjvtg, Sing. Aiviuv , 
üvog, die Anianer, ein alter Volks- 
stamm, welcher früher am Ossa, später 
in Epirus zwischen dem Othrys und 
Öta wohnte. # Hom. Jl. 2, 749. Thuc. 5,51. 
(unrichtig Aivtutvtg). 

Alvtog, o, ein Päonier, von Achilleus 
erlegt. Hom. 

Aipoßafjßog, o = ’Aiji’bßciQßog. App. 

Aivog, t\ 1) St. in Thrakien an der 
Alündung des Hebros, früher noUvoßqia, 
d. h. St. des Poltys, j. Eno. Hom. Jl. 4, 
520. # Strab. — Ai'viog , in, tov, Änisch. 
aus Anos, und Subst. Einw. Steph. — 
Aivo&tv, aus Ä. Hom. 2) Berg auf der 
Insel Kephallenia, j. Monte Nero , wo 
Zeus einen Tempel hatte, welcher hier- 
von den Beinamen Aivifiog und Aivi\aiog 
führte. Strab. 

Aivvqmv %w()og, o, Gegend oder viel- 
mehr Ort auf der Insel Thasos. Hdt. 
6, 47. Nach Hesych. AtvvvQa , tu, von 
einem Annyros benannt. 

Ai^uvrj, i], Ort und Gemeine (öijjuog) 
in Attika, zur Kekropischen Zunft ge- 
hörig , zwischen Halimus und Halä : 

1) o AiStovevc, dog, Einw. Xen. davon 
sprichw. iiX7}&wg Ai^avia elvcu, ein 
wahrer Axoner, d. h. ein Spötter 
s e y n ; denn die Einwohner von Äxone 
standen im Rufe spitziger und spötti- 
scher Reden. Plat. Lach. p. 193. C. — 

2) Ai$<avixog, t j, ov, Äxonisch; und 

3) Aiguvig, LSog, vf, besond. fern. Strab. 
AioXufag, ov, 6, ein Thebaner. Thuc. 


Digitized by Google 


27 A io leis — Aiolov 


Aloins, 61, im Sing. Atolzig, $<a$, 
die Äolier, ein Griechischer Volks- 
stamm, von Äolos, S. des Hellen be- 
nannt, welcher zuerst in Thessalien, 
später auch in Akarnanien, Ätolien und 
in Kleinasien seinen Wohnsitz hatte. 
Hdt. 

Aiolrftg , iSoc, fj, — poet. st. Atolls, 
Äolisch. Pind. 

Aiolia, fj, 1) T. des Amythaon, Ge- 
mahlinn des Kalydon, Mutter der Epi- 
kaste und Protogeneia. Apd. — 2) = 
Aiollg. 

Aiohbhg, oi, m. s. Aiollg. 4. ^ 

Aiolldrjg , ov, 6 (T), S. des Äolos = 
Sisyphos. Hom. Jl. 6, 154. Kretheus. 
Hom. Od. 11, 237. Dann ein Nachkomme 
== Glaukos. Pind. 

Aiollrj vijoog, f], die Äolische In- 
sel, Wohnsitz des Hippotaden Äolos, 
ein mythisches Eiland, nach Strabo ist 
es Strongyle oderLipara, eine der 
Äolischen Inseln. Hom. Od. 10, 1. 

Aiohxog , fj ov, Thuc. und 
Aioliog, l a , tov, Äolisch, zu Äolien 
gehörig. — 2) = Kalydonisch. Theocr. 
Jd. 1, 56. m. 6. Aiollg. 

Aiollg, idog, f], Äolisch, Bein, der 
St. Smyrne. Hom. Ep. 4. — 2) Subst. sc. 
yrj, Äolien, Landsch. in Asien zwi- 
schen Jonien und Mysien. Thuc. b.) = 
Thessalien, Wohnsitz des Äolos I, S. 
des Hellen. Hdt. 7, 176. Apd. — c.) = 
Gebiet um die St. Kalydon in Ätolien, 
wo Aeolos II. herrschte. Thuc. 3, 102. 
Theocr. — d.) St. in Thessalien zwi- 
schen Delphi und Daulis. Hdt. 8, 35. ol 
AiohShg, Einw. Hdt. 

Aiollwv, wvog, 6 (7), S. des Äolos = 
Makar. Hom. h. in Ap. 37. 

Ai'olog, 6, 1) S. des Hellen und der 
Nymphe Orseis, oder des Zeus, Enkel 
des Deukalion, König in Thessalien, Ge- 
, mahl der Enarete, Vater des Kretheus, 
Sisyphos, Athamas, Salmoneus, Deion, 
Magnes, Perieres, und der Kanake, Al- 
kyone, Peisidike, Kalyke, Perimede, 
Pind. Äpd. 1, 7, 3. — 2) S. des Hippotas 
und der Menelippe, Enkel des Mimas, 
Urenkel des Äolos I., V. der Arne, Kö- 
nig in Äolis (Ätolien.) Diod. Sic. — 3) 
nach Homer S. des Hippotas, nach an- 
dern S. des Poseidon und der Arne, 
Enkel des Aolos II., Beherrscher der 
Äolischen Inseln, Freund der Götter 
und der Schaffner der von den Wind- 
göttern ausgesendeten Winde. Hom. Od. 
10, 2. 

Aiolov vijoot , «t, die Äolischen In- 
seln, nördlich von Sikilien, sieben an 
der Zahl, von welchen Lipara die vor- 
nehmste ist. Thuc. 3, 115., auch ai At- 
nugotlwv vijoot, w. m. s. j. Livari. 
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Am sin, 7/, 1) St. in Messenien am 

Meere. Hom. Jl. 9, 152., das spätere Thu- 
r i a nach Strabo, oder K o r o n e nach 
Pausanias. o Ameuxijg , ov, (il), Einw. 

^ 2) St. auf der Insel Kypros, später 
2'oloi , Plut. 

Aijiv, to, St. in Elis an der Grenze 
Messeniens. Hom. Jl. 2, 592., wahrscheinl. 
Aintov hei Polyb. und " ’fJnuov , bei Xen. 

Amvtog, o, 1) S. des Elatos, König zu 
Phäsana in Arkadien. Sein Grabmal war 
am Abhange des Kylienischen Berges. 
Pind. Ol. 6,54. — Amvttog, ov, Äpytiscb. 
Hom. Jl. 2, 604. — 2) S. des Kresphon- 
tes und der Merope, König in Messe- 
nien. Apd. 2, 8. 5. — 3) S. des Neleus, 
Enkel des Kodros, Erbauer von Priene. 
Strab. 

"Aigog, o (v^— w) Nichtiros, kein. 
Zusammensetzung aus a und 5 loog . Ho- 
mer Od. 

Atoayirj , fj, m. s. Aiyayii ]. 

Atouxog, 6, S. des Priamos und der 
Arisbe, T. des Merops, ein erfahrner 
Traumdeuter. Apd. 

Aiouvtog, o, V. des Grinos, Fürsten 
auf der Insel^Thera. Hdt. 4, 150. 

Atoag, og, 6 m. s. Avüuq. 

Ai’oügog, o, Flufs in Unteritalien bei 
Kroton, j. Esaro. Theocr. 4, 17. 

A iosgvla, fj, Aesernia, St. in Samnium, 
j. Isernia. Strab. 

Aforjnog, 6, 1) Flufs in Kleinmysien, 
welcher bei Kyzikus in die Propontis 
fällt. Hora. Jl. 2, 825. — 2) S. des Okea- 
nos und der Tethys, Flufsgott. Hes. th. 
342. — 3) S. des Bukolion. Hom. Jl. 
6, 21. 

Aio'tixlörjg, ov, o (7), ein Korkyräer. 
Thuc. e 

Atafftog, o, ein linkischer Athener, 
von Aristophanes verspottet. Ar. Ec. 208. 

Ai’otov, to, Aesium, St. in Umbrien. 
Strab. 

AtoTog, o, ein Athener, Bruder de« 
Aphobos. Dem. 

Aioig, E(ag, o, Aesis, Flufs in Umbrien, 
j. Esino. Strab. 

Aioovldtjg, ov, o (t), S. des Äson = 
Iason. Hes. th. 993. 

Aiovfjxrjg, ao, 6, ein Troer, V. de« 
Alkathaos. Hom. Jl. 2, 793. 

Aiovfir], fj (v), St. in Thrakien. Hom. 
Jl. 8, 304., davon Aiovfrrj&sv, aus A. 

Aioytvuörjg, ov, o (<7), ein Landmann 
in Attika. Är. P. 1154. 

Aioylvijg, ov, b (7), ein Eretrier. Hdt. 
— 2) S. des Lysanias aus Sphettos in 
Attika, ein Schüler des Sokrates. Plat., 
daher o JStaxgaxixog bei Luc. — 3) S. de« 
Atrometos oder Trumes, ein berühmter 
Redner in Athen, Haupt der Philippi- 
schen Parthei und Gegner des Demo- 
sthenes. Dem. de cor. p. 235. — 4) einer 
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der dreifsig Tyrannen in Athen. Xen. 
— 5) S. des Seil os, ein bekannter Prah- 
ler in Athen, mit dem Bein, b xanyog, 
Ranch, oft von Aristophanes verspottet. 
Ar. Vcsp. 472. (i kurz; spätere Freiheit 
ist langes t, im Christ. Ekph. 14. 

AiozQerjgy oi', o, ein Athener. Hdt. 

AtoxQVf Vf eine Phrygerinn. Call. 

AioxQffi'it "'CSog, Vf T. des Thespios. Apd. 

AioxgtMV’ V qpi'X?}, Vf Zrunffc der Samier 
in der Libyschen Oase. Hdt. 3, 26. 

AioxvXig, iöog y »/, T. des Thaies. Call. 
Ep. 54. 

AiaxvXocy o (r), 1) S. des Euphorion, 
ein berühmter tragisch. Dichter in Athen. 
Er begab sich später an den Hof des 
Königs Hieron in Sikilien und starb in 
Gela. Hdt. 2, 156. Arist. Ran. 883. 

AiaoiVy ovocy Oy 1) S. des Kretheus und 
der Tyro, Enkel des Äolos I., Gemahl 
der Polymede oder Alkimede, V. des 
Iason, König in Jolkos in Thessalien. 
Nach späterer Sage verjüngte ihn Ale— 
deia wieder. Hom. Od. 1 1, 259. Apd. 1, 
9. 11. 2) ein Argiver. Thuc. 

Aiocov, on’ofy Vf St. in Magnesia, von 
Äson erbauet. Steph. — Aiooiviofy t'a , 
i 0 Vy Äsonisch, und i) AiüOivlcy iöog, 
besond. fern., daher die St. v nbXig Al- 
ooavig, Ap. Rh. 1,411. (Nach Steph. wird 
der Name der St. mit ft) dcclinirt ; 
auch zieht er Ataotv, ctvog vor.) 

Aloomog, Oy der bekannte Griechische 
Fabeldichter, ein Samier oder Phrygier, 
Sklave des Jadmon oder Xanthos. Hdt. 
2, 134. — Aiomnixog, or, Äsopisch. 
Arist. V. 1251. 

Aitrvy v dofc Ahvciy (wahrscheinlich 
von aXdxOy der Feuerberg.) 1) Berg 
auf der Ostküste Sikiliens, unter wel- 
chem der feuerathmende Typhon liegt, 
j. Mente Gibello. Pind. Thuc. 3, 116. — 
2) St. am Ätna, von dem Könige Hieron 

g egründet, später ‘TVvijoa. Pind. P. 1,56. 

trab. — 3) eine Nymphe Sikiliens, T. 
des Uranos und der Gäa. — 4) Name 

einer Hirtinn. Theocr. 9, 15. 

Aitvtuog, aicty aiovy Ä t n ä i s c h , den 
Berg Ätna betreffend: Aixvata ttwAoc, 

Ätnäisches Füllen. Aesch. P. V,365. 
Ätnäische Rosse waren im Alterthum 
berühmt durch ihre Schnelligkeit: da- 
her 6 Aixvaiog xäv&aqog, der Ätnäische 
Käfer, aus Scherz : Ar. Pax. 82. 2) Subst. 
Einw. der St. Ätna. Pind. — b.) Bein, 
des Zeus, Pind. des Hephastos. Eur. 
Cycl. 595. 

AixtoXin, Vf Landsch. in Hellas zwi- 
schen Akarnanien und Thessalien, wel- 
che den Namen von Ätolos oder wahr- 
scheinlicher von alxog Hain, von sei- 
ner waldigen Beschaffenheit hatte. Soph. 
AlxcaXixog, ij, ov, Atolish. Thuc. 
AixuXtog, ia, iov, Ätolisch. Hom. 
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AiztoXlg, ifiogy f], besond. fern, zu Ai- 
rtoXiogy Ätolisch. 2) Subst. sc. yvvi]y die 
Ätolerinn. Soph. b.) = AixoiXia. Hdt. 
9, 127. 

AitotXoiy oly die Bewohner Ätoliens, 
eigentl. Name der unter Ätolos einge- 
wanderten Epeier. Hom. 

AluaXoc, o, S. des Endymion und der 
Nais, oder Iphianassa, Vater des Pleuron 
und Kalydon, zuerst König in Elis ; er 
flüchtete hernach wegen Ermordung des 
Apis in das Land der Kureten, welches 
von ihm den Namen Ätolien erhielt. 
Apd. 1,7. 6. 2) ein Ä toi i er. Hom. auch 
adj. Hom. Od. 14, 379. 

’A xadvpcuxog, »/, ov, Akademisch; 
die Akademie betreffend: Subst. der 

Akademische Philosoph. Luc. 

Axüdvpiu, i)y 1) ein Gymnasium bei 
Athen im äufsern Kerameikos, in einer 
angenehmen, mit Buschwerk und Spa- 
tziergängen versehenen Gegend. Es 
hatte seinen Namen von dem Heros Aka» 
demos; liier lehrte Plato. Simon. — 
2) die Akademische Philosophie und 
Schule : daher ol an b xrjg Axcufvpiag, — 
Äxadrjficcixoi. Luc. ('Axadijueia, Steph. ist 
gegen alle Analogie, vergl. Passov. Lex. 
t.xftötjuiu bei Suid . ) 

Uxiiövpog, 6y ein Attischer Heros, wel- 
cher den Dioskuren den Aufenthalt der 
von Theseus geraubten Helene anzeigte. 
Tlieogn. 975. Tlut. 

’AxuxnXXig, iSog , T. des Minos, wel- 

che dem Apollo den Miletos und Amphi- 
themis gebar. Ap. Rh. 4, 1490. ÄxaXXv, 
A^d. 3. I. 

Axüxijoiovy to , St. in Arkadien bei Me- 
galopolis an dem Hügel gleiches Na- 
mens. Paus. 

Ayüxrjoiocy by Bein, des Hermes in Ar- 
kadien, welchen hier Akakos erzogen 
haben soll. Call, in Dian. 143., oder es 
ist = Axaxijrifg. 

Äxaxog , 6, S. des Lykaon, Erbauer der 
St. Akakesion. Paus. 

AxüXXvy v m. s. ÄxaxaXXig. 

Äxapuvnov, t o, St. in Grofsphrygien. 
Strab. 

lixapavxic, idocy r/f Akamantisch: 
17 — cf>vXv f die Akam antische 

Zunft in Attika, von Akamas, S. des 
Theseus benannt. Thuc. 4, 118., davon 
Axauavxidvg, ov, 6 («) zur Akam. Zunft 
gehörig. Steph. 

Axctpag, avxog y b w— ) 1) S. des The- 
seus und der Phädra, dem Homer unbe- 
kannt. Dem. orat. fun. p. 1398. Als er in 
Troja mit Diomedes die von Paris ent- 
führte Helene zurückforderte, gewann 
er die Liebe der Laodike, T. aes Pri- 
amos, welche einen Sohn von ihm ge- 
bar. Auf der Heimkehr liebte er die 
Phyllia in Thrakien, m. *. <J> vXXlg. Luc. 
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de Salt. 16. — 2) S. des Antenor und der 
Theano, ein tapferer Troer. Hora. Jl. 2, 
813. 3) S. des Eussoros, Führer der 
Thrakier. Hora. Jl. 6, 8. — 4) Vorge- 
birge in Kypros auf der Nordwestseite, 
j. Cap di Piphano. Strab. 

Axupqng, £wc, 6, der gröfste Flufs im 
Pontus , bei Strab. vielleicht Avxog. 
Arrian. 

’Axavftog, o, ein Lakedäraonier. Thuc. 

Axav&og, f], 1) St. auf der Halbinsel 
Chalkidike am Strymonischen Meerbu- 
sen mit einem Hafen, j. Cheriasa. Hdt. 

— 6 Axuvfhog, Einw. — 2) St. in Ägyp- 
ten, mit Tempel des Osiris. Strab. 

Axaqvd v, uvog , 6, 1) S. des Alkmäon 
imd der Kalirrhoe, T. des Acheloos, 
Enkel des Amphiaraos, welcher der 
Landsch. Akarnanien den Namen gab. 
Thuc. Apd. 3, 7. 7. — 2) ein Akarua- 
n ier. 

Axaqxdvtg, ol , Einw. von Akarpanien, 
aus mehreren Stämmen bestehend. Thuc. 
Nach Strabo von d und xsLquv, unbe- 
schoren, weil sie langes Haupthaar 
trugen, oder der Sage nach von Akar- 
nan benannt. 

Axaqvüvia, Landsch. in Hellas zwi- 
schen Epirus und Ätolien. Hdt. 

Axaqvävixbg, ij, ov , Akarnanisch. 
Thuc., dann i) Axuqvuvixi), sc. %mqu, = 
Axaqvavia. Stvab. 

Axaqvtvg, ijog, 6 ion. st. A/aqrsvg, nach 
Valkenaer st. Axaqvav. Hdt. 1, 62. 

Axäaxr\, fj, T. des Okeanos und der 
Tethys. Hom. in Cer. 421. Hes. th. 356. 

Axaoxog, 6, 1) S. des Pelias und der 
Anaxibia, König in Jolkos, Gemahl der 
Astydameia, Vater des Aktor, ein Kaly- 
donischer Jäger und Argonaut. Als 
nach der Rückkehr vom Argonaut en- 
Ztuge seine Schwestern auf den Rath 
der Medeia ihren Vater tödteten, ver- 
jagte er den Jason und stellte seinem 
Vater zu Ehren die berühmten Leichen- 
spiele an. Pind. Apd. 1, 9. 10. 2) König 

in Dulichion. Hom. Od. 

Axtoupsvai, ai, St.in Makedonien. Steph. 

Axeoapsvog, 6, poet. Axe oaapevög, V. 
der PeribÖa, König in Thrakien, Er- 
bauer von Akesamena. Hora. Jl. 21, 142. 
(uxsoupevog Part.) 

Axtolpßqoxog, 6, Name eines Arztes 
(Heil mann). Plat. Cratyl. p. 394. 

AxEoivrjg, ov , 6 (r), 1) Flufs in Indien, 
welcher in den Indos strömt,^ j. Tshunab. 
Arrian. Exp. Al. AxeoIvoc, o, Diod. Sic. 

— 2) H lufs in Sikilien bei Tauromenium, 
j. Cantera. Thuc. 4, 25. 

’Axeott], fi — Ar/toxa. 

*Axeaxi]g , ov, o = Alytoxog. 

AxsoxoqiSat, ol (7), ein Geschlecht in 
Argos, aus welchem die Priesterinnen 
der Pallas gewählt wurden. Call. 
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Axiotoqog, 6, auch Axiutwq, ooog, ein 
schlechter tragischer Dichter in Athen, 
ein Nichtgrieche, daher ö 2uxag ge- 
nannt, oft von Aristophanes verspottet. 
Arist. Ves. 1216. Av. 31. 

Ax-q, fj , Acu, St. in Galiläa, später 
llroXtpaig, j. Acre. Steph. o Analog , 
Einw. 

Axqqdxog, b, ein Priester in Delphi. 
Hdt. 

Axqg, sw, 6, Flufs in Asien im Gebiet 
der Chorasmier und Hyrkanier, nach 
Heeren der Oxus, nach andern der Ily- 
daspes, j. Behat. Hdt. 3, 117. 

Axldag , avxog und AxLSow, orroc, 6 (7), 
kleiner Flufs in Elis, wahrscheinl. der 
Jardanos des Homer. Paus. Strab. 

AxiXtoqvi], fj f Landsch. in Grofsarme- 
nien zwischen dem Tauros und Euphrat. 
Strab. 

Axivdxqg, ov, 6 («), der Säbel : davon 
vt] xbv Axivuxqv, ein Schwur der Sky- 
then. Dieses Volk pflegte bei seinem 
Säbel zu schwören. Luc. Tox. 38. Nach 
dem Schol. ein Gott der Skythen. 

Axivövvog, o, ein Männername. ^ 
Luc. ep. 16.) 

*'A xiqig, Log , o, Flufs bei Herakleia in 
Grofsgriechenland, j. Agri. Strab. 

’Axig , iSog, o, 1) ein kleiner Fhifs Si- 
kiliens, der auf dem Ätna entspringt, j. 
Chiaci oder Act. Theocr. Id. 1, 69. 2) 

S. des Faunus und der Symäthis. 

Axt g, idog (t) 7), Name einer Sklavinn. 
Luc. D. Mer. 4. 

Axpovia, q, St. in Grofsphrygien. — 
6 Axpovitvg, sw?, Einw. Steph. 

Axuuviov dXoog, to, ein Hain am Flusse 
Thermodon in Kappadokien. Ap. Rh. 2, 
992. ed Well, wo ed. Beck. AXxpoviov. 

AxpoiVy ovog , o, ein Idäischer Daktyle. 
Strab. 

Axovcu, al, Acone, St. in Bithynienj 
— b AxovLxqg, ov (r), Einw. Steph. 

Axovxqg, ov, o, S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Äpd. vielleicht richtiger Axbv- 
XLog. Steph. 

Axovxiov, xo, 1) St. in Arkadien. Steph. 
2) oqog, Bergreihe vom Parnassos bis 
Orchomenos m Böotien. Strab. 

Axovqvov, to, Aquinum. St. in Latium, 
j. Aquino. Strab. 

Axov'ixüvia und Axovixüvq, fj, Aquita- 
nia. Landsch. Galliens zwischen dem 
Liger und den Pyrenäen. Strab. 

Axovixävoi, ol, Aquitani, Einw. Aqui- 
taniens. Strab. 

Axovpsvog, 6, berühmtex* Arzt in Athen, 
Freund des Sokrates. Plat. (Part, uxov- 
fievog.) 

AxovoiXccog, o att. AxovolXstog, ein alter 
Griechischer Geschichtschreiber oder 
vielmehr prosaischer Mytholog aus Ar- 
gos, der sich so genau an Hesiodos hielt, 
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dafs einige meinten, er habe diesen nur 
in Prosa verwandelt. Plat. Conv. 

*Axqou, ij, 1) =. 3 Ianvyia uxqu , w. m. s. 
2) = ’Axgai. Steph. — 3) kleine St. in 
dem Taurischen Chersones. — 6 3 Axquiog y 
Einw. Strab. 

3 AxgayaXXidui y oi (t), Volk in Phokis in 
der Nähe von Kirrha. Aeschin. cont. 
Ctes. 

3 Axquy ag y uvx og y o (— ) 1) S. des 

Zeus und der Okeanide Asterope, Er- 
bauer von Akragas in Sicilien. Pind. P. 

7, 6. — 2) o und »/, Agrigenlum, St. auf 
der südlichen Rüste Siciliens am gleich- 
namigen Flusse, j. Girgenti. — 6. Thuc. 
7,50. Xen. Hell. 2,2. Polyb. — ?/. Pind. 
Pyth. 6, 6 . Strab. 3) — 6 , Berg Siciliens, 
an welchem die St. Akragas lag. Polyb. 

— 4) o , der Flufs bei derselben St. 
Thuc. (Die Grammatiker unterscheiden 
6 3 Ax. den Flufs und Berg von fj 3 Ax. 
die St. Phavor.', davon 6 Axqayavxivog , 
Einw. Hdt. 

lAxqa&cug uxqov , to, Vorgebirge auf der 
Halbinsel Akte. Strab. 

3, Axqai y uly 1) St. in Sicilien zwischen 
Kamarina und Syrakus, j. Pallazuolo. 
Thuc. 6, 5. i ) 3 > Axqu. Steph., davon 6 3 A- 
xqaiog, Einw. 2) kleine St. in Akarna- 
nien. Polyb. 

3 Axqaia y 1) eine Nereide. Hes. th. 
249. 2) T. des Flufsgottes Asterion, 

Pflegerinn der Here. Paus. 3) Bein, 
mehrerer Göttinnen, wie der Here, weil 
sie auf einem Vorgebirge zwischen Le- 
chäon und Pagä einen Tempel hatte. 
Apd. 

uixQuiov Xinag, to, Berg Siciliens, an 
welchem die St. Akra lag, j. Criniti. 
Thuc. 7, 78. 

Axqcucpsvg, i<ag y o, S. des Apollo, Er- 
bauer der St. Akräjphia. Steph. 

3 AxQai<pia, f\ und Axqatcpiui , ul , kleine 
St. in Böotien am Kopaischen See mit 
einem Tempel des Dionysos. Sing. Hdt. 

8, 135. Plur. Strab., auch to 3 AxQaUpiov y 

— 6 3 AxQuicpialocj und Axqalcpiog. Einw. 
Axqal(pnov y to, = 3 Axqaicf)ia bei Paus. 
"AxquTOc, 6, ein Gefährte des Dionysos, 

welcher zu Munychia als Heros verehrt 
wurde. Paus. 

3 Axqial y cd, kleine St. am Meere in 
Lakonien mit Hafen. Polyb. ai 3 Axgniai , 
Strab. Zw. — 6 3 Axqiuxr\g , ov («), Einw. 

* 'AxqiXXuy fi und ’AxqiXXui, ul, St. in Si- 
cilien zwischen Akra u. Akragas : Sing. 
Steph. — Plur. Plut. — 6 AxgiXXuTog, 
Einw. * . 

3 Axqtaiog y o (— S. des Abas und 
derOkeleia, Urenkel desDanaos, Bruder 
des Prötos, Vater der Danae. Er ver- 
trieb den Prötos $ nach der Rückkehr 
desselben theilten beide die Herrschaft, 
so dafs dem Akrisios Argos und dfcm 


"AXQiaiobvTj — UxTq 34 

Prötos Tiryns zu Theil ward. Hdt. Apd. 
2, 2. 1. -- 2) ein Sikyonier. Xen. HelL 
’Axq'to'fuvTi, f), T. des Akrisios = Da- 
nae. Hom. Jl. 14, 319. 

3 Axqixag y a, 6 (D, 1) westliches Vorge- 
birge Messeniens, j. Capo Gallo. Strab. 
— 2) VorgebirgeinBithynien, j. Acrita. 
Ptol. 

Axgo&toov, to u . ol 3 Axq6&cooi, kleine St. 
auf einer Spitze des Berges Athos, später 
Uranopolis. Sing. Hdt. 7, 22. Plur. 
Thuc. 4, 109. Strab. oi'Axqod'vvoi. Steph. 
’Axqoxöqiv&og , 6 , Burg der St. Korinth* 

f ewöhnl. masc. Xen. Polyb. Strab. — fern, 
en. Hell. 4, 4.^4., wo man axqa ergänzt. 
3 Axq6Xioaog y 6, festes Bergschlofs in 
Dalmatien, nahe bei Lissus. Polyb. 8,15. 
3 Axqovtu)g y 6, ein Phäake. Hom. 
AxqonoXig y scog y ij t 1) die Burg von 
Athen, früher auch noXig allein. Theogn. 
227. Thuc. -- 2) St. in Ätolien. Steph. 

3 Axqoxäxog y o, 1) S. des Königs Kleome- 
nes von Sparta. Diod. — 2) S. des Kö- 
nigs Areus I., Enkel des vorigen, König 
von Sparta. Plut. 

Axqiav y wroe, o, V. des Psaumis aus 
Kamarina, Pind. 2) ein berühmter Arzt 
aus Akragas in Sicilien. Plut. 

’Axqtaquv, f] y Berggegend um die St. 
Akroreioi am Alpheios in Elis. Diod. 

3 Axqibqtioi y ot, St. in Triphylia in 
Elis. Xen. Hell. 2, 2. 30. Steph., auch 
Name der Einw. Xen. Hell. 4, 2. 16. 

3 Axqcaqnirig y ov y 6, Bein, des Apollo in 
Sikyon. Steph. 

3 AxTula y f) y 1) eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 41. Hes. th. 249., wo einige 3 Axqalyj 
lesen. 2) eine T. des Danaos. Apd' — 
3) = 3 Axxixf\ y Strab. 

3 Axxalog y o, 1) erster König in Attika, 
Vater des Erysichthon und der Agrau- 
los, derGemahlinn des Kekrops. Apd. 3, 
14, 2. — 2) Gemahl der Glauke, Vater 
des Telamon nach Pherekydes. zw. 
A^d. 3, 12, 6. 

AxTaiog , «ta, ai ov, 1) Aktäisch, zu 
Attika gehörig. Dion. Per. — 2) zu der 
Gegend Akte in Jonien gehörig : al 3 Ax- 
xaiai noXsig y Uferstädte in Asien, welche 
der Insel Lesbos gegenüber lagen. Thuc. 
4, 52. m. vergl. 3, 50. 

3 Axxalwv y ovog und wvog, 6, S. des Ari- 
stäos und der Autonoe, Enkel des Kad- 
mos in Theben, ein grofser Jäger. Durch 
den Zorn der Artemis in einen Hirsch 
verwandelt, ward er von seinen eignen 
Hunden zerrissen. Gen. o und w, Eur. 
Bacch. 211. 1245. — ovog y Call, in lav. 
Pall. 108. Apd. 3, 4, 4. <u, Luc. D. 

Deor. 16- t Paus. m. vgl. Heyne zu Apd. 
I 3 Axxi }4 das Küstenland. 1) älte- 
ster Name von Attika. Eur. Hel. 1674, 
—*• 2) Gegend in Jonien, nach Steph. 
eine St. — 3) Gebiet im östlichen Pelo- 
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ponnes, welches die Gegend von TrÖ- 
zene bis Epidauros begriff. Polyb. — 
4) Gegend ‘um den Berg Athos. Thuc. 

4, 109. Steph. — 5) Hafen auf dem Vor- 
gebirge Aktion in Akarnanien. 

’Axxixyy y, = Axxixy, welches nach 
Strab. aus jenem entstanden ist. 

"Axx ia, xd, 1) Spiele, welche der Kai- 
ser Augustus zum Andenken des Sieges 
bei Aktion stiftete. Strab. — 2) = "Ixnor. 

"AxxioVy x 6y Actium. 1) Vorgebirge in 
Akarnanien, wobei Augustus den Anto- 
nius schlug. Strab. — 2) Tempel des 
Apollo und Flecken auf dem genannten 
Vorgebirge, gleichsam Vorstadt von IVt- 
xonoXig. Thuc. 1,29. Strab. — a) 'Axxiu - 
xog,y,6vy Ak tisch. Strab. — b) ’Axxiugy 
uSog, y, besond. fern. Anth. 

Axxiog, 6 , Strandgott. 1) Bein, des 
Pan. Theocr. Id. 5, 14. — 2) Bein, des 
Apollo, vom Vorgebirge Aktion. Strab. 

Axxogiöyg, ov, 0 , CO Nachkomme des 
Aktor = Patroklos. Hom. Ji. 11, 785. 

’AxxoQWVy (avog, o, ( 1 ) Nachkomme des 
Aktor: tw 'Axxoqimvs, die Söhne des 

Aktor, Eurytos und Kteatos, welche von 
ihrer Mutter auch Molioniden heifsen. 
Hom. Jl. 2, 621. 

AxxQQigy idog, y, Dienerinn der Pene- 
lope. Hom. Od. 23, 228. 

Axxcooy OQOg, 6, 1) S. des Myrmidon u. 
der Peisidike, Enkel des Äolos, Vater 
des Eurytion, König in Phthia. Apd. 1, 
7, 3. oder nach Ap. Rh. 1, 73. Vater des 
Iros, Grofsvater des Eurytion. — 2) S. 
des Deion in Phokis und der Diomede, 
Vater des Menötios, Grofsvater des Pa- 
troklos. Pind. Ol. 9, 106. Apd. 1, 9. 1. — 3) 

5. des Phorbas und der Hyrmine, Bru- 

der des Augeas, Gemahl der Molione, 
Vater des Eurytos und Kteatos. Apd. 2, 
7. 2. 4) S. des Azeus, Vater der Asty- 

oche, Grofsvater des Askalaphos und 
Jalmenos aus Orchomenos. Hom. Jl. — 
6) S. des Hippasos, ein Argonaut. Apd. 
.1,9. — - 6) Bruder des Hyperbios in The- 
ben, welcher dem Parthenop'äos gegen- 
über stand. Aesch.S.Th. 557. 

'Axvlyta, y, Aquileja , St. im Transpa- 
danischen Gallien. Strab. — UxvXrfiog, 
IcCy tov , Aquilejisch. Subst. 01 'AxvXyioi 
und 'AxvXyu not, Einw. Hdn. . 

„ 'Axviäviu, y — Uxovixavy. Steph. 

AxvXXiog, by Aquillius , Rom. Name. Strab. 

slxvq ag, avxog, >j, ( v ) eine der alten Dori- 
schen Städte am Öta, auch y Jlivöog. Strab. 

AXdßavda, xd, und 'AXdßavöa, y, St. in 
Karien am J\läandros, j. Ruinen bei Kar- 
pustll, Plur. Hdt. 7, 195. Sing. Strab. 
Herodot 8, 136. setzt sie nach Pmrygien; 
weswegen einige glauben, dafs ps zwei 
Städte jdiesQsr Namens gegeben habe. ■*- 
1) u 'AXnßuvhtvg, so>c, Einw. — 2) 'A\a- 
ßuvöiuxog, y, 6 v t A 1 a b a n d i s ch. Steph. 


AXdßavSog, o, S. des Kar und der Ka- 
lirrhoe, Erbauer von Alabanda. Steph. 

. ’AXußdaxqw n oXig t y, St. in Mittel- 
ägypten, wo Künstler Gefäfse aus Ala- 
baster bearbeiteten. Ptol. 

"Alußoq, 6y Plut. und 

AXüßwVy wros, ö, Flufs in Sicilien, 
zwischen Myläu. Megara, j. Canfaro. Diod. 

UXdyovla, 17 , Städtchen der Eleuthero- 
lakonen in Messenien. Paus. 

'AXuQq, Tqog, 6, ein König in Barke in 
Afrika. Hdt. 

’AXa'Cdvy w vocy o, plür. ol 'AXa^m'F.g, ein 
Skythisches Volk, zwischen dem Dnepr 
und Bog, im jetzigen Podolien. Hdt. 4, • 
17. m. s. c AXiy (oveg, 

c AXai, aiy Halaey zwei Örter dieses Na- 
mens gab es in Attika. 1 ) ai c AXiu ’A'<t/(py- 
vldsg f Ort und Gemeine (ötj/tog) der Ägei- 
schen Zunft bei Araphen zwischen Mara- 
thon und Brauron', der St. Karystos inEu- 
böa gegenüber, wo die Artemis verehrt 
wurde. Eur. Iph. T, 1481. Strab. — ol 
‘ AXrnug , Einw. und 'AXu~ioq, hi«, tuov, Halä- 
isch. Steph. — 2) ai 'AXal AiZamdtg, Ort 
und Gemeine der Kekropischen Zunft 
zwischen Axone und Anagyrus, der Insel 
Hydrusa gegenüber, j. Haiivres. Xen. Hell. 
2, 2, 34. — ol ‘AXaieig Aitwvixoi, Einw. 
Strab. — 3) Flecken in Böotien, an der 
Grenze von Lokris, j. Alachi. Strab. 

c AXaiay y, Bein, der Artemis, von dem 
Orte Hala in Attika. Strab. 

AXaia, y ■= ’AXia, w. m. s. - 

AXaia, xd, das F est der Athene Alca. Paus. 

AXuioa, xd, ('AXsoa, xdy Diod.) llalaesa , 
St. in Sicilien, unweit des heutigen Ce- 
j falu, mit einer Wunderquelle. Strab. 

AXaioog , o, Halacsus, Flufs in Sicilien 
bei Aiäsa, j. Pitlinoo . Strab. 

! ’AXaXiy , y, St. in Korsika, j. Aleria. 
Hdt. 1, 165. 'Alt qiu, Ptol. unrichtig Kd - 
Xttgtg. Diod. Sic. 5, 13. 

AXaXxo^ivyc, ovg, 0 , ein Böotischer He- 
ros, welcher die Athene auferzogen und 
ihr in Alalkomenä einen Tempel erbaut 
haben soll. Paus. 

AXaXxounvai, ai, 1) kleine St. in Ma- 
kedonien. Strab. — 2) kleine St. in Bö- 
otien mit einem uralten Tempel der 
Athene. Strab. — a) o ’AXuXxofzevtivg, icog, 
Einw. b) 'AXaXxo/nh'iog , ia, iov , aus Alalk. 

'AlaXxoftevrjtg, ibog, y, Bein, der Athene, 
entweder von dem Heros Alalkomenes, 
oder von der St. Alalkomenä, oder von 
dXnXxeiv, abwehren. Hom. Jl. 4,8. 

AXuXxoytvia, y — ’AXaXxojxivyig, Strab. 

AXaXxofjBvtov, to, eigentl.- Tempel der 
Athene Alalkomeneis : daun = ’AXuXxo- 
fttvai. Strab. 

’ ’AXdftuvol, ol, Alemanni, ein Suevischer 
Volksstamm am Rhein. Steph. 

^^iXävla, /j, Wohnsitz der Alanen. Luc. 
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AXüvixog, ij, ov, Alanisch. Luc. 
AXüvoL, oly Volk im Europäischen Sar- 
matien vom Dou bis an den Mäotischen 
See. Luc. Tox. Dion Per. 305. bei Ptol. 
3 AXawoi. \ ■ 

AXuguSioi, ol , ein .Volk Asiens am 
schwarzen Meere, nördlich von denKol- 
chiern. Hdt. 3, 94. 

AXrxoToglbijg, ov, 6, (?) S. des Alastor 
= Tros. Hom. Jl. 20, 463. 

AXuarotg, ogog, 6, 1) ein Begleiter des 
Sarpedon aus Lykien, von Odysseus ge- 
tödtet. Hom. Jl. 5, 677. — 2) S. des Ne- 
leus und der Chloris, welcher durch 
Herakles getödtet wurde. Apd. 

AXdxag, a , dor. st. Ah) Tijg. 

AXßa, 7 % -Alba longa , St. in Latium. 
— 6 AXßüvog, Einw. Strab. 

AXßävia, t ), Landsch. in Asien zwi- 
schen Iberien und dem Kaspischen Meere, 
j. Georgien. Strab. 

AXßüvoi, ot, 1) Einwohner von Alba- 
nien. Strab. Dion. Per. 731. — 2) Einw. 
der St. Alba. 

AXßüv'ov ogog, to, 1) Mo ns Albanus , 
Berg in Latium, an welchem Albalonga 
la?‘ Strab. - — 2) — AXßiov bgog. Ptol. 
AXßlvog,b , Albinus , Rom. Name. Hdn. 
AXßiov bgog, tu, östliche Fortsetzung 
der Alpen in Dalmatien, j. Berg; Alben ♦ 
Strab. c 6 

’AXßiog, 6, Dio Cass. und 
’AXßtg, 405 , o, Albis, die Elbe, Flufs in 
Deutschland. Strab. 

AXßioiv , oivog , 17 , 1) = Bgercavla, 

Steph. auch AXoi'twv, wog. Ptol. — 2) 
= AXeßicov, w. in. s. 

AXßovXog , o, Albula, alter Name des 
Tiberflusses in Latium. Strab.. 

’AXy?dov, to, Algidus, Berg in Latium. 
Strab. 

AXytboc, i) und AXy?öov, to, Algidum , 
St. der Äquer in Latium : to Strab. f 
Steph. 

AXy?duv, ajyog, i) = AXyiöog. Dion. Hai. 
AXyog, 6, unbekannter Flufs in Thes- 
salien. Aesch. S. 269. vielleicht A$og, 
oder Atfjog nach den Erklärern. 

AXdtjaxog, 6, m. s. AgSrjOxog. 

AXea, i\, (ww — ) St. , in Arkadien bei 
Stymphalos mit einem Tempel der Athe- 
ne. Paus. — d AXsonijc, ov, («) Einw. — 
2) AXeog , sa, ov und AXsaioc, uia, aiov, 
A lei sch. Steph. 

AXia, ij, Bein, der Athene, welche in 
mehrern Städten Arkadiens, zu Alea> 
Tegea, Mantinea einen Tempel hatte. 
Hdt. 1, 66. Xen. Ihren Namen hatte sie 
von Alea, St. in Arkadien, oder von 
Aleos, S„ des Apheidas, welcher ihr ei- 
gnen ^ Tempel zu Tegea baute. Paus* 
Alala , »/, bei Strab. vielleicht AXsala. 

AXsßiwv, tovog, 6, S. des Poseidoh nnd 
Bruder desDerkynos, ein LigU8ier y 'wel- 
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eher vom Herakles getödtet ward. Apd. 
2,5. 10. nach Heyne richtiger AXßtwv. 

AXsig, svTog, 6, 1) Haies, Flufs in Lu- 
kanien bei Velia, j. llalente . Theocr. Id. 
5, 123, Fälschlich mit AXife verwechselt. 
— 2) Flufs in der Insel Kos, Theocr. 
Id. 7, 1. m. vgl. Mosch. Id. 1, 99. . nach 
dem Scholion ein Ort. — 3) Flufs in 
Asien bei Kolophon. Paus, vielleicht 
Hulesus des Plin. Davon Ah)tiq zsgez. 
AXtjg, Mimn. fr. , ® 

AXslatov, to, Ort in Elis. Hom. Jl. 2, 
617. zu Strabo’s Zeit verschwunden, 
welcher eine Gegend bei Olympia, to 
AX smaiov, anführt. Hesyöh. 

AXsioiov xoXü'jvrj, ij, Hügel bei Alei- 
sion in Elis. Hom. Jl. J 1, 757. 

AXexiga, 1 1 , dor.: st. ’Hlixiga. 
AXsxiOQlÖijg, ov, 6, (0 S. des Alektor. 
Orph. A. 139. - . 

AXixxipg, ogog, o, 1) Vater des Argo- 
nauten Leitos, nach Apd. 1, 9. 16. bei 
Hom. Jl. 17,602. richtiger IdXsxrgvcav. — 

2) S. des Pelops u. der Hegesandra, Vater 
der Iphiloche, welche Megapenthes, S. 
des Menelaos heirathete. Hom. 4, 10. — 

3) S. des Anaxagoras, Vater des Iphis, 
König in Argos. Apd. 

AXsx rgvcov, ovog, (u) 1) — AXsxtwq 1. 
2/ Diener des Ares, welcher in einen 
Hahn verwandelt wurde, weil er als 
Wächter einschlummerte. Luc. Gail. 3. 

AXsSüvöga, 7), Bein, der Kassandra, T. 
des Priamos, Paus.^ 2) ein Trauerspiel 
des Dichters Lykophron. Luc. Lex. 25. 

AXsiavögtia, i], ein r i heil des Berges 
Ida in Troja bei der St. Antandros, wo- 
hin man die Scene des berühmten Ur- 
theils des Paris verlegte. Strab. 

AXsgavögeia, fj, Alexandna (5a); Ste- 
phanos nennt 2S Städte dieses Namens, 
von denen die vorzüglichsten sind : 1) 
— 7 / Alywctiu, Hauptst. Ägyptens, wel- 
che Alexandros durch den Baumeister 
Deinokrates erbauen liefs, Residenz der 
Ägyptischen Könige mit zwei Häfen, j. 
Alexandrien. Strab. Arriau. — . 2) — rj 
Tgatag, St. am Ägäischen Meere zwischen 
Lekton ^ und Sigeion, j. Eski-Stambul, 
früher Amyovla. Strab. — 3) — ij xarä 
'looöv. St. in Syrien, der St. Issos ge- 

f enüber, j. Alexandrctta. Strab. Hdn. 

) — t ijg ’Ivdixijg, St. in Indien am Zu- 
sammenflufs des Indos und Akesines, von 
Alexandros erbaut. Arrian. 6, 15. Steph. 
— 5) — sv nugoTTa/Maüduig, St. am Berge 
Paropamisos, von Alexandros gegründet, 
j. Candahur. Arrian. Exp. A. 4, 22. auch 
ngog Ktxvxonjou Arrian. Exp. A. 5, 1. 

6) St. in Sogdiana am Jaxartes, bei Ar- 
rian. Exp. A. 4, 1. ngog tw Tttvaidi, auch 
AXtzavdgeoyma, App. j. Cogend. 

AXs^uv8gtvg,Mng, o, Einw. von Alexan- 
dniia. Strab. Hdn. „ . . 

2 * 
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AXE^avüqmxixog xj, ov, Al exand ri- 
nisch: ö — av&Qomloxog f eia Alexan- 
drinischer Possenreisser. Ltic. 

AX&aydfjivog, Iv 77 , T vov, Alexandri- 
n i s ch. auch Subst. Steph. 

AXiBavÖQoe, 6, Alexander. A)In der 
Mythologie: Ehrenname des Paris, S. 
des Priamos. Hom. Jl. 3, 16. Ursache 
des Namens. Apd. 3, 12, 5. — 2) S. des 
Eurystheus. Apd. — B) In der Ge- 
schichte Name mehrerer Könige von 
Makedonien: 1 ) S. des Amyntas, Vater 
des Perdikkas, König von Makedonien, 
Zeitgenosse des Danus Hystaspis, mit 
den Beinamen ö fPiXeXXxjv Hdt. 5, 17. ~ 
2) S. des Amyntas II., König von Mak. 
um 360 v. Ch. Plut. — 3) — 6 rlnXtinxov, 
Alexander der Grofse, S. des Philippos, 
Besieger des Persischen Reiches. Dem. 
Luc. — Ferner sind merkwürdig: 4) 
S. des Polydoros, Bruder das Jason, 
Tyrann von Pherä in Thessalien. Xen. 
Hell. 5) S. des Neoptolemos, König in 
Epirus, Oheim Alexanders des Großen. 
Polyb. — 6 ) d Aßojvovxtiyixxjg, ein schlau- 
er Betrüger und vorgeblicher Wunder- 
thäter aus Abonoteichos in Kleinasien, 
dessen Leben Lucian geschrieben hat. 
(« eigentl. kurz: aber bei spätem Dich- 
tern auch lang.) 

AXtBävvtq, OQOQf o (ü) S. des Machaon, 
Enkel des Asklepios. Paus. 

AXigaQyog, o, ein Feldherr der Korin- 
ther. Thuc. 

AXsBixXijg, eovg , o, ein Feldherr der 
Athener. Thuc. 

AXs^fwqtj c f ovg , o (ix) S. des Herakles 
und der Hebe. Apd. 

AXeBiüvo c, d, früherer Name des Rö- 
mischen Kaisers Alexander. Hdn. 

AXsBiag, ov, u (t), ein Archon in Athen. 
Xen. 

AXel-ldrjuog, 5, ein Thessalien, Vater 
des Menon. Plat. Men. 

AXsBinrtiöag, «, o (7)» eigentl. Patron. 
S. des Alexippos : dann N. pr. eines 
Ephoros in Sparta. Time. 

AXtBig, tSog, o, ein komischer Dichter 
aus Thurium, Zeitgenosse Alexanders 
des Grofsen. 

’AXit-coy, wvog, 6, ein Achäer. Polyb. 
AXsog, ov, o, («)» S. des Apheidas, En- 
kel des Arkas, Vater des Amphidamas, 
Kepheus, Lykurgos, und der Auge, Kö- 
nig in Arkadien, Erbauer der St. Alea. 
A^. Rh. 1, 163. Apd. 

’aXeqIcx, jj = AXaXirj. 

AXntia, rj, Alesia, St. der Mandubier 
im Aquitanischen Gallien, j. Alise. Strab. 

AXixqior, rd, Alatrium, St. der Herni- 
ker in Latium, j. Alatri. Strab. 

'aXij&Icoy, o}vog , o, Wahrlieb, ein 
erdichteter Name. Luc. V. 4. 19. 
ytXijior nidiov r 6 (*)• die Aleische 
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Ebene in Kleinasien, wo Bellerophon 
vom Pegasos herabgestürzt seyn soll: 
nach Strab. bei der St. Mallos zwischen 
den Flüssen Pyramos und Sinaros in 
Rilikien. Hom. Jl. 6 , 201. Hdt. Nach 
dem Schol. zur Jl. von äXrj, weilBelle- 
roj>hon d^rin lange umherirrte. 

AXi\x tu), ovg , («) eine der Erinnyen. 

Orph. A. 966. Apd. 

’AXijB und 'AXi\B, 77 x 0 c, o (u) llaltx , 
Flufs bei Lokri in Bruttium, j. Alece. 
ohne Asp. Thuc. 3, 99. Dion. Per. 367., 
mit Asp. Strab. 

AXij xrjg, ov 6 dor. AXax ae, «. 1 ) S. de» 
Ikarios und der Najade Periböa, Bruder 
der Peüelope. Apd. — 2) S. des Hip- 
potes, ein Abkömmling des Herakles, 
welcher dieSisyphiden aus Korinth ver- 
trieb und sich zum Oberherrn machte. 
Seine Nachkommen regierten bis auf 
Bakchis. Find. Ol. 13, 29. Paus. 

AXt}xia, 77 , Aletium , St. in Kalabrien j. 
Lecce. Strab. 

AX&aia, f), 1 ) T. „des Thestios und der 
Eurythemis, Schwester derLeda,Gattinn 
des Öneus in Kalydon, welche ihm den 
Meleagros, die Deianeira u, s. w. ge- 
bar. Sie tödtete den Meleagros durch 
Verbrennung des Brandes, auf welchem 
sein Schicksal beruhte, weil er bei dem 
Streite um den Preis der Kalydonischen 
Jagd ihre Brüder getödtet hatte. Hom. 
J1.9, 555. Apd. 1,7. 10 . et c. 8 , 1 . — 2) 

— St. in Spanien, Carteia. j. Orgaz. 
Polyb. 

AXxXaifxivrjg, ovg , o, 1 ) S. des Kissos, 
Enkel des Temenos, ein Heraklide. 
Strab. — 2) — AXxXr,fxin]g. 

AX&rjfxivijc, ovg , 6 , S. des Ratreus, 
Königs von Kreta. Er zog von Kreta 
nach Rhodos , um einem Orakel auszu- 
weichen, welches den Tod des Katreu 9 
durch seine Kinder verkündete. Er töd- 
tete dennoch unwissend seinen Vater. 
Ajnl. 3, 2. 1. AX-d’axfxivrjg, Diod. Eustath. 

AXicx , t) m. s. AXirj. 

Altai, ai und AXia , 77 , St. und Hafen 
neben Hermione auf der Küste von Ar- 
golis. Plur. Thuc. 1, 105. Sing. Scylax. 

— wahrscheiul. 1 ) AXixrj , Paus. j. Che- 
iadia. — 1 ) ol AXiug , Einw. Xen. Strab. 
auch als Name der St. nach Steph. 2) 
q AXiug, udog , die Gegend tun Haliä, 
auch die Küste zwischen Trözene und 
Hermione, deren Bewohner AXiug von 
ihrem Gewerbe, der Fischerei, den Na- 
men hatten. Thuc. 2, 56. 

; Alt axfxcjv , ovog , 6 , Flufs in Pierien 
(Makedonien), welcher in den Thermai- 
schen Meerbusen fällt. Hes. th. 341. 
Hdt. ■; 

AXi a(jxoc, 'o und 77 , .) St. in 

BÖotien am Ufer des Kopaischen Sees, 
j. Mazi. Hom. Jl. 2,503. Masc. Xen. Hell. 
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3,5. Dem. Strab. Fern. Diod. und ein- 
mal Strab. — AXnxguog, in , tov, auch 
io s, iov, Haliartisch: ‘AXtdouog Xifivrj, 

der Haliartische See = derKop»i- 
s ch e. Strab. Subst. der Einw. und 1 ) 
AXinofia, das Gebiet. Strab. 

UUac* ov, 6 , Allia , FluTs in Italien, Plut. 
AX'tßavTig q>vh\ , , die Alibanti- 

6 ch e Zf u n f t, ein erdichteter Name bei 
Luc.Nec. 20. von ol AXißuvxsg t = Vfxoot, 
eigentl. ohne Lebenssaft. • * 

Ahiig, 01 m. s. ‘Alietl. 

Aiir), att, e AXIa, .) T. des Ne- 
reus und der Doris. Hom. Jl. 18, 40. Apd. 
AXtxij, ■*} m. s. ! AXiul. 

‘AXlfrvtg, ol( w v^— >>), "Volk am schwar- 
zen Meere in Bithynien. Hom. Jl. 2, 856. 
Strab. e v 

‘AXifrigorjc, ov, o, 6. des Mestor aus 
Ithaka. Hom. Od. 17,68. 

AX'txanvaoaoc, 1 ) ion. AXtxngvr^oog ; auch 
UXtxnQvüoog, St. in Karien und Residenz 
der Karischen Könige mit einem Hafen 
und dem berühmten Mausoleum, j. Bo- 
dru 1 Geburtsst. des Herodot. gewöhnl. 
mit 00 , Hdt. 1, 175. Thuc. Strab. Paus, 
auch auf Münzen; mit o Hdt. 1, 1. ed. 
Schweigh. m. s. über die Schreibart 
Duker z. Thuc. ; davon 1) 'AXixagvavab- 
aus H. Luc. 2) d AXixngvaaosvg 
eo)c, Einw. Hdt. 2) AXixngvuoaiog, ln, tov, 
Halikarnassisch. 

AXixvou , at, St. in Sicilien bei Liby- 
häum. ). Salem : — ol AXixvuiot, Einw. 
Diod. unriöhtig AXixvxixioi , Thuc. 7, 32. 

slXlxvova, ?), Flecken inAtolien. Scyl. 
unrichtig Aixvgva , Strab. p. 459. 

i/lXtXcn, 1 ), Name der Aphrodite Urania 
bei den Arabern. Hdt. 3, 8. , 

!AX7(ir)dr), i), T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th, 255. 

AXifxovg, ovvtoc , und AXifJOVg, 0 f Ort 
und Gemeine (d!j/u oc) der Leontischen 
Zunft in Attika : Steph. davon 1) AXi- 
/uovvtdde, nach H. Arist. Av. 496. — 

2) o ’Ahfiovaiog , Einw. Dem. Ohne Asp. 
Arist. Steph. ; mit Asp. Strab. 

"AXivba, Ta, St. in Karien. Strab. — d 
liXivÖevg, icog, Einw. ' 

‘ ’AXtog , o dor. st. "HXiog, 
u AXioc , d 1) ein Lykier. Hom. 

Jl. 5, 678. 2) S. des Alkinoos. Hom.Od. 

‘AXinsöov, to, Ebene am Hafen Piräeus 
bei Athen. Xen.Hell.2,4,30. 

AXig^ulhog, 6, S. des Poseidon und 
der Nymphe Euryte, welcher von Ares 

S etödtet wurde, weil er dessen Tochter 
Ikippe entehrt hatte, s. UqsioTtayog. 
Eur. El. 1261. Apd. 3, 14. 4. 

% AXig , töof, 7] dor. st. ’HXtg., Pind. 
AXloagvu , •>], Halisarne , St. in Troas, 
Xen. Hell. 2, 4, C E Xtougvr) ed. Weisk. — 
o AXtsagvaiog. Einw. , ‘.ä;,:, 
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* Uhrtct , r\ , vom Arabischen Alutta , 
Göttinn, die Aphrodite bei den Ara- 
bern, Hdt. 1, 131. m. s. 'aXiXut, 

AX'tcpai, al Allifae , St. in Samnium, j. 
Alifa. Strab, — 

’AXicpriQctj ij. Paus, und AXlcpuqn, »/, 
Steph. St. in Arkadien mit Tempel des 
Asklepios. — d ’AXupTjpaiog, und AXupn- 
qdiog, Einw. Polyb. 

AXliprjqog, d, S. des Lykaon, Erbauer 
von Aliphera. Apd. 3, 8. 

AX xü&orj, i] m. s. AXxi&oij. 

AXxu&oog, 6. att. AXxa&ovg (d) 1) S. 
des JPelops und der Hippodameia, Bru- 
der des Altreus und Thyestes, Gemahl 
der Pyrgo, T, des Megareus. Er erlegte 
einen Löwen, welcher den Sohn des 
Megareus Euippos getödtet hatte, und 
erhielt zum Lohne seine Tochter und 
die Nachfolge auf dem Throne in Me- 
gara. Als er die Mauern um die St. 
Megara baute, half ihm Apollo, und 
der Stein, auf welchen der Gott seine 
Lyra legte, tönte auch spater. Pind. Apd. 
2,4,1. — 2) S. des Porthaon und der 
Euryte. Apd. — 3) S. des Asyetes 
und der Hippodameia, der Schwester 
des Äneias, welcher den Idomeneus er- 
legte. Hom. Jl, 12, 93, Bei den Epikern 
immer aufgelöst ; bei den Attikern oft 
zsgez. AXxattov, slXxdüia Eur. Her. 279. 
Apd. I, 8. 5. 

AXxäiörjg, ov , 6 (7) S. des Alkäos. Pind. 

AXxaiog , ö dor. ’AXxüoc , 1) S. des Per- 
seus und der Andromeda, Gemahl der 
Hipponome , Vater des Amphitryon, 
Grofsvater des Herakles. Hes. Sc. 26. 
Eur. Apd. 2,4.5. auch AXxrvg, daher ö 
AXxsilfijg. in. s. Heyne z. Apd. p, 311. — 
2) S. des Herakles und einer Sklaviim 
des Jardanes, Vater des Belos, Ahnherr 
des Herakliden Kandaules. Hdt. 1,7. 3) 
S. des Androgeos, Enkel des Minos, wel- 
chem Rhadamanthys die Insel Paros 
schenkte. Apd. 2, 5. 9. — 4) ein lyrischer 
Dichter aus Mytilene in Lesbos, der Er- 
finder des Alkäischen Versmaafses. Hdt. 
5.95, Ar.Thesm. 168. — 5) ein Archon 
in Athen, Thuc. 5, 19. — 6) ein Epiku*?> 
reischer Philosoph, welcher 200 J. v. 
Ch. aus Rom vertrieben wurde, Ael. 
V. H. _ . • 

AXxafiivrjg, ove, 6 — Acc. tj upd r\v. 
1) S. des Telekles, Königs von Sparta. 
Hdt. 2) S, des Sthenelaidas, ein Sparta-, 
ner. Thuc. 3) ein berühmter Bildhauer 
in Athen, Schüler des Pheidias. Luc. 

AXxuy5qii,.r)* Gemahlinn des Polybos 
im Ägyptischen Theben. Hoxp. Od. 4, 

126. . . 

AXxuvSqog, o, 1) ein Lykier, welchen 
Odysseus tödtete. Hom. Jl. 5, 678. — 2) 

ein Spartaner, welcher den Lykurgos 
am Auge verwundete. Plut, 
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"AXxaoc, 6 dor. st. AXxdiog. 

UXxetdrjc, ov, 6 A leides, S. des Alkäos 
oder Alkeus, Amphitryon. Hes. Sc. 112. 
— 2) Enkel des Alkäos = Herakles. Apd. 

' ’AXxhrtg, ov und «, 6, Hon. AXxhrjg. 1 ) 
S. des Äeropos, Vater des Amyntas IV. 
von Makedonien. Hdt. 8, 139. 2) Bruder 

des Perdikkas II. von Makedonien, wel- 
chen der König Archelaos nebst seinem 
Sohne Alexandros tödten liefs. Plat. Gorg. 
3) König der Molosser in Epirus, Vater des 
Neoptolemos, ein Zeitgenosse Xenophons. 
Xen. Hell. 6, 1. Dem. ” 3) ein Schifisbe- 
fehlshaber der Lakedämonier. Xen. AX- 
xlSng. Thuc. 3, 16. 

AXxtvvac, a, 6, ein Kadusier. Xen. 

AXxyvwQ, OQOg , o, ein Argiver, welcher 
von dem Spartaner Othryades besiegt 
wurde. Hdt. 1,82. 

AXxr,ong, tog und iSog, r\, Alceste, T. 
des Pelias und der Anaxibia, Gemahlinn 
des Admetos, Königs von Pherä in Thes- 
salien. Nach einer Bestimmung der 
Parcen sollte Admetos vom Tode befreit 
werden, wenn Jemand für ihn stürbe. 
Alkestis starb für ihn, aber Persephone 
sandte sie zurück. Hom. Jl. 2, 715. Eur. 
Apd. 1,9. 10. 

AXxlctg , ov y 6 (<), ein Eleer. Arrian. 

*AXv.i(iiäSv\g y ov, b ( — — ) 1) V. des 
Kleinias, Grofsvater des berühmten Al- 
kibiades in Athen. Hdt. 8, 17. — 2) S. 

des Kleinias, Freund des Sokrates, der 
berühmte Athenische Redner und Feld- 
herr. Thuc. — 3) ein Athenischer Feld- 
herr, Vetter des vorigen. Xen. Hell. 1,2. 13. 

3 AXx läuft ctg, ctvrog, 6 ( — v> v -) 1) ein 

Lehrer der Beredsamkeit aus Elea, Schü- 
ler desGorgias, welcher in Athen lehrte. 
Luc. Dem. Enc. 12. — 2) ein Kynischer 
Philosoph. Luc. Conv. 11. 

AXxiöag, ov, 6 dor. st. AXxldrjg m. s. 
IdXxi rag. 

AXxtölxrj, 7/ ( — ) T. des Aleos, Ge- 
mahlinn des Salmoneus, Mutter der Tyro. 

, r), T. des Minyas, Schwester 
der Leukippe und Arsippe (Aristippe). 
Sie verachteten den Dienst des Dionysos ; 
zornig versetzte sie der Gott in Raserei, 
dafs sie den Sohn der Leukippe zerris- 
sen. Ael. V. H. 3, 42. Plut. nennt sie AX- 

' ", • ' • * 

AXxlfiiür], T. des Phylax, Asons Ge- 

mahlinn, Mutter des Jason. Ap. Rh. 1,47. 

AX-t'tfitäwv, ovTog, o 1) S.- des Laerkes, 
ein Führer der Myrmidonen. Hom. Jl. 
16, 197.“ 2) ein Sieger im Ringkampfe 
aus Ägina. Pind. 

*AX xTfitvijg, ovg , 6, 1) S. des Glaukos, 
Bruder des Bellerophohtes, auch Delia- 
des genannt. Apd. 2, 3. . — 2) ein Korin- 
ther. Xen. ^ "* 

AXxiftläctg, n, n dor-. st. ’AXxifiiätjg, 


Apd. 

AXxi&ot] 


AXxifUSijg, ov, o 1) S. des AI- 

kimos — Mentor. Hom. Od. 21, 235. 2) 
N. pr. ein Sieger in den Nemeischen 
Spielen aus Ägina. Pind. 

AXx'tfiog,o, 1) Vater des Mentor. Hom. 2) 
ein Myrmidone, Freund des Achilleus. 
Hom.Jl. 19,392. 3) eine Landspitze in 
Attika beim Hafen Pträeus. Plut. 

AXx'lvdöag, a , 6, ein Lakedämonier. 
Thuc. 5, 19. 

AXx'tvoi ], T. des Sthenelos und der 

Nikippe. Apd. 

AXxivooc, o zsgz. AXxlvov g, (<) 1) S. 

des Hippokoon, welcher mit seinem Va- 
ter und seinen Brüdern den Ikarios und 
Tyndareos aus Sparta vertrieb, von He- 
rakles aber getödtet wurde. Apd. 3, 10. 5. 
2) S. des Nausithoos, Enkel des Posei- 
don, König der Phäaken in Scheria, bei 
welchem Odysseus nach erlittenem Schiff- 
bruche gastfreundliche Aufnahme fand. 
Hom. o AXxivov unbXoyog, die Erzäh- 
lung von Alkinoos, sprichwörtl. von 
langen, fabelhaften Erzählungen. Plat. 
de rep. X. p. 619. — (Nicht zsgezog. bei 
Homer, den Epikern, auch zuweilen bei 
denAttikern: zs^ezoeen bei Thuc. 3, 70. 
Plat. Apd. 

AXxiJiTtt], i} 1) T. des Ares und der 
Aglauros, welche Halirrhothios entehrte. 
Apd. 3 , 14. — 2) Gemahlinn des Metion, 
Mutter des Eupalemos, Apd. 3, 15, 8. 3) 

Sklavinn der Helena in Sparta. Hom. 

AXxmnog, b , männl. Eigenname. 

’AXxig, 10 g, o, S. des Ägyptos. Apd. 

AXxio\X£vr t g, ovg, b, ein Athener. Thuc. 

AXxftpgtw, ovog, b 1) ein Argiver. Thuc. 
— 2) ein Griechischer Schriftsteller. 

AXxfutiovläut , 61 und AXxfiouovig , m. s. 
AXxftouotviäui und AXxfiaitavlg. 

AXxftniwv, o> vog, b, dor. AXxfiuv, 1) S. 
des Amphiaraos und der Eriphyle, Bru- 
der des Amphilochos, Anführer der Epi- 

§ onen vor Theben. Als Amphiaraos, 
urch seine Gattinn verrathen, in den 
Thebanischen Krieg ziehen mufste, so 

f ab er ihm den Befehl, im Fall seines 
'ödes seine Mutter zu tödten. Er that 
es, und wurde deswegen von den Rach- 
göttinnen umhergetrieoen. Endlich fand 
er auf einem neu angeschwemmten Lande 
am Acheloos Ruhe. Mit der Manto, T. 
des Teiresias, zeugte er den Amphilochos, 
und mit der Kalirrhoe den Akaman und 
Amphoteros. Hora. Od. 15, 247. Apd. 3, 7. 
— 2) S. des Megakies, der letzte lebens- 
längliche Archon in Athen. Hdt. — 3) 
S. des * Megakies, Enkel des vorigen, 
reich durch Krösos. Hdt. 1, 59. (^AXxfutuov, 
torog ep. auch AXxfuxwv, ovog, dor. AXx- 
ftuv , dvog; m. s: Eustath zu Hom.Od. 15, 
225. Das erste hat im Gen. immer o>.) 

AXxfxaibnidcu, ol (i) dor. AXxftüvidrti, 
dio Nachkommen de» Alkmäon, eine be- 


r 
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rühmte Familie in Athen, das Haupt der 
Aristokraten. Sie wurden we^en gesetz- 
widriger Hinrichtung der Anhänger des 
Kylon mit Fluch belegt. Pind. Hdt. 1, 61. 
auch AXxfuoividai Dem. adv. Mid. p. 661. 
ed. Beck. . 

AXxfmuovU, /doc, i/, Alk m Konisch; 5 
Subst. ein episches Gedicht, die Schick- 
sale des Alkmäon betreffend. Apd. ein- 
mal 'Ahtpaibvlq, Apd. 1, 8, 4. in. s. Heyne 
p. 970. ^ . 

AlxpaV, avog, o 1 ) = 3 AXxfial(av r. Pind. 
Pyth.8, 62. — 2) ein lyrischer Dichter» 
aus Sardes, welcher als Sklave jung, 
nach Sparta kam, und an einen gewis- 
sen Agesidas verkauft wurde, der ihm 
seiner vorzüglichen Talente wegen die 
Freiheit schenkte. Er lebte 600 J. v.* 
Ch. Plut. Ael. 

utXxfuivldai, ov dor. st. UXxuauovlSai, 
Pind. Pjrth. 7, 2. 

UXxjiott ov, oroc, 6 ep. st. IdXxfxaUaVy S. 
des Thestor, ein Grieche, von Sarpedon 
getödtet. Hom. Jl. 12,394. 

’AXxfiijvrjy 7] dor. iiXxfvrjroiy T. des Elek- 
tryon, Königs von Mykenä und der Anaxo 
(oder der Lysidike) Gemahlinn des Am- 
hitryon in Theben, Mutter des Hera- 
les und Iphilcles. Hom. Jl. 14, 323. Apd.’ 
2,4.5. f \ 

slXxurivwq, oqo c, o, S. des Agyptos und 
der Arabia. Apd. 

’AXxji öviov uXaog, io, m. s. 3 Axfioviov. 
stXxo/xsva!, al, St. in Ithaka, Steph., 
in Asteria nach Strab. 

3 AXxvov tvg, iotg, 6, 1) S. des Uranos 

und der Gäa; ein Gigante. > Apd. 1, 6, r. 
— 2) ein Riese, welcher den Herakles 
auf dem Korinthischen Isthmos überfiel, 
als dieser die Rinder des Gcryones bei 
ihm vorbeitrieb. Herakles tödtete ihn. 
Pind. Nem.4,45. 

AXxvovrj, 7 } 1) T. des Atlas und der 
Pleione, eine Pleiade, Geliebte des Po- 
seidon, Mutter der Aethusa, des Hyrieus 
und Hyperenor, Apd. 3, 10. 1. 2) T. des 

Aolos und der Enarete, Gemahlinn des 
Keyx. Aus Stolz nannte sie ihren Ge- 
mahl Zeus, und er seine Gattinn Here ; 
dafür wurde er in eine Seemöve, sie in 
einen Eisvogel verwandelt. Apd. 1, 7. 
4. Luc. 3) Beiname der Kleopatra, der 
Gattinn des Meleagros, welche sich um 
ihren Gatten zu Tode grämte. Hom. Jl. 
9, 562. auch 'AXxvtov, ovo?, rj Luc. 

AXxvovic, ■ tdoc, rj • att. ‘AXx , A 1 k y o- 
nisch. 1) — 7] \XdXaooa, der östliche 
Theil des Korinthischen Meerbusens. 
Strab. 2) al i-lXxvovlStc, mit und ohne rifri- 
gai, die 14 Wintertage, während welcher 
der Eisvogel sein Nest bauet. Arist. 

'‘AXy.m, (avog, d, 1) S. des Hippokoon, 
ein Kalydonischer Jäger, ward von Hera- 
kles getödtet. Apd. 2) S. des Erechtheus 
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von Athen, Vater des Argonauten Pha- 
leros. Ap. Rh. — 3) ein Molosser. Hdt. 

AXXoßqtyig, ol und AXXoßfjvytCy Allobro - 
/ ges , Volk im Narbonens. Gallien zwi- 
schen dem Genfersee, der . Rhone und 
den Alpen, mit 1 Polyb. ; mit v Strab. 
auch AXXoßgoysg. < '• 

‘AX/uvötjoooc, Tj = 2?aX[ivüi}Oü6c w. m.s. 

3 AX[ttaTcta, 7 ), Wohnsitz der Almopen in 
Makedonien. Thuc. 2, 99. Steph. auch 
^AX^ionia, Ptol. • • • 

'AX^oms c, ol , ein Pelagonisches Volk 
zwischen Pelagonien und Eordäa. Thuc. 
(minder gut ‘AXjionoi, Ptol.) 

AXixwifiy b)7xoc y d, S. des Poseidon und 
der Helle. Steph. 

AXox^rrrjg, ovg, d («), S. des Herakles 
und der Olympusa. Apd. 

AXovijoo c und 'AXovvrjoog, rj, Insel des 
Thrakischen Meeres zwischen Pepare- 
thos und Skopelos, mit einer St. glei- 
chen Namens, j. Dromi. mit v Dem. rv,. 
Strab. — o ' AXovtjoiog und AXovtjoixijg, ov t 
Einw. Steph. 

3 AX 6 vuov, to — IaXovvtiqv. 

3 AXönrj, 1 ) 1) die schöne T. des Kerkyon, 
welche dem Poseidon den Hippolhoon 
gebar. Sie liefs den Solm aussetzen, 
und Hirten fanden ihn, wie er von ei- 
ner Stute gesäugt wurde. Arist. Av. 560. 
Paus. — 2) in der Geographie, a) St. in 
Lokris, an der Seeküste bei Daphnus, 
der Insel Euböa gegenüber. Thuc. 2, 99. 
(sonst unrichtig AXomrj) Strab. — 3) St., 
in Phthiotis (Thessalien) bei Larissa un- 
ter Achills Herrschaft. Hom. Jl. 2, 684. , 
Ap. Rh. 1,51. — o ’AXonrvg ßOK, und ’AXo- 
nltijg, ov (T), Einw. Steph. (Strabo zwei- 
felt, ob das Homerische Alope in Phthio- 
tis zu suchen sey.) 

’AXoTitoiy 6y S. des Herakles und der 
Antiope. Ajpd. 

"AXog xmüL'AXog, ound »/, 1) St. in Achaja 
Phthiotis am Berge Othrys nicht weit 
von Pharsalos unter Achills Herrschaft. 
Hom! Jl. 2, 682. Hdt. — 2) St. in Phthio- 
tis am Ausflufs des Amphrysos. Strab. — 
d AXf.vg und ‘AXevg, iotg, Einw. Dem. (ohne 
Asp. bei Hom.Hdt. Ste^)h. von aXij abge- 
leitet ; richtiger von <il?, Salz von den 
dort befindlichen Salinen Dem. Strab. 
fern. Hdt. 7, 173. Dem. p. 152. masc. und 
fern, nach Strab. und Steph.) 

’ AXnuvog, tj, ov, zu den Alpen gehörig. 
Polyb. 

"AXn stog, tlrty ttov, zu den Alpen gehö- * 
rig. — t« "AXntia oqtj, die Alpen. Diod. * 

AXnug, t<av, al in. s. y 'AXmg. 

3 AXrcrjvog, 7 j und ol AXtttjvoI, Hauptort 
der Epiknemidischen Lokrer am Flusse 
Phönix unweit Thermopylä. Hdt. 7, 216. 
'AXntavog rj Aeschin. de fals.leg. p.416. 

'AXiiTrög, rj, ov , zu den Alpen gehörig. 
Strab. 1 *• 
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AXmog, la , tov, i. q. AXnsiog, Strab. 

AXmg, mg, rj, gewöhn!. rxVÄXTCEiq, mv, 
die Alpen, eine Gebirgskette zwischen 
Italien, Gallien und Germanien. Sing, 
bei Dion. Per. 344. Plur. bei Polyb. Strab.; 
auch tu AXuhvu oqtj, Polyb. t a "AXntiu 
oqrjy Diod. t« 3 AXnivu oqtj. Strab. 

Abug , 10 g , o, ein Flufs oberhalb Um- 
brien in Italien, welcher nach Herodot 
in den Istros fällt. Hdt. 4, 49. 

AXnunog , 6, ein Heerführer der Per- 
ser. Aesch. P. 978. 

AXolov , to, Alsium, St. in Etrurien j. 
Polo . Strab. 

jiXt7]g y ao und eeo, o, König der Lele- 
ger zu Pedasos, Vater der Laothoe. 
Hom. J1.21, 85. 

AXtTvov , to, Altinum , St. der Veneter 
in Oberitalien, j. Altino. Strab. 

AXxtg, mg, rj, der heilige, aus wilden 
Olbäumen bestehende Hain zu Olympia 
mit dem berühmten Tempel des Olym- 
pischen Zeus und vielen Altären und 
Statüen, bei dem die Olympischen Spiele 
gefeiert wurden. Pind. Ol. 10,55. Xen. 
ivdsvdpor SXoog Pind. Ol. 8 , 12 . 

3 AXvuxxa, xd, Alyatti , St. in Bithynien. 
Steph. 

AXvaxxm orjua , to, das Grabmal des 
Lydischen Königs Alyattes bei Sardes 
in^ Lydien. Hdt. 1 , 93. 

3 AXvaxxrjg, sw, d, König von Lydien, 
Vater des Krösos, regierte 617—560. 
Vi Ch. Hdt. 1,16. 

*AXvßag, avxog , 77 , — ) St. in Unter- 

italien, das spätere Metapontum nach 
Eustath ; nach andern Erklärern = 
UXvßrj. Hom. Od. 24, 304. 

’AXvßrj, 7 ) ( WV y ) 1) St. am Pontus 

Euxinus, wo später die Chalyber wohn- 
ten, auch XtxXvßr) nach Strab. Hom. 
Jl. 2, 858. — 2) = AßvXij w. na. s. 

’AXvtjia, ?/, kleine St. in Akarnanien 
mit einem Hafen j. Ponto Candello . Thuc. 
Xen. 3 AXv£eiu, Steph. 3 A\vxxia, Scyl. — 
0 ’AXvfcvg, mg, und AXv^ulog, Steph. 

lAXvixrjxog, 6 ( v) ein Polemarch in The- 
ben. Xen. 

u AXvxog, d, Flufs in Sicilien, unweit 
Herakleia. Minoa. Diod. 

u AXvg, vog, o, Halys , Flufs in Klein- 
asien, welcher sich in den Pontus er- 
giefst, j. Hisil-Jrmak . Hdt. Ap. Rh. 1, 366. 

3 AXxpuovin , oder 3 AXq>dovoce, ?j, Bein, 
der Artemis, welche einen heiligen Hain 
an der Mündung des Alpheios hatte. 
Strab. 

3 AX<pHoq, d dor. l4Xcp sog, 1) Flufs in 
Elis, welcher aus Arkadien kommt und 
bei Pitane in das Jonische Meer fällt, 
j. Alfeo oder Kosea. Hom. — 2) der 
Flufsgott, S. des Okeanos und der Te- 
thys, berühmt durch die Liebe zur 
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Nymphe Arethusa. Hes. th.338. Nach, 
der Mythe sollte er unter dem Meere 
nach Sicilien fiiefsen und sich dort mit 
der Quelle Arethusa vereinigen. Strab. 
Luc. D. Mar. 3. 

’AXcptog , d 1 ) dor. st. 3 4Xcpsiog. Pind. 2) 
ein Lakedämonier. Hdt. 

AXqpeolßotu, 7} (r) 1 ) T. des Bias und 
der Pero, von Apollodor 3 Ava£ißta ge- 
nannt. Theocr. Id. 3, 45. 2) Gemahlmn 

des Phönix und Mutter des Adonis nach 
Hesiodos. Apd. — 3) T. des Phegeus, 
Gemahlinn des Alkmäon, sonst 3 Aoaivov . 
Apd. 3, 7. 5. 

AXcütldai , ol, poet. 3 AXmu8ut undltfAw«- 
dai , die Söhne des Poseidon und der 
Iphimedeia, Otos und Ephialtes, welche 
von dem Gemahl der Mutter Aloeus 
den Namen führten. Sie waren Riesen 
von ungeheurer Gröfse und Stärke, setz- 
ten die Berge Ossa und Pelion auf ein- 
ander und wollten den Himmel stür- 
men. Hom. (die Form mit st ist der 
Grammatik gemäfs. Apd. 1,7,4.; 3 ÄXaüu~ 
Sai (vy.uwj steht Ap. Rh. 1 , 484. 
und } AX ojocÖcu, Steph. unter AXmov, m. v. 
Heyne z. Apd. 103.) 

3 AXoitvg , mg und ep. xjog, 6, S. des Po- 
seidon und der Kanake, Gemahl der 
Iphimedeia. Hom. Jl. 4, 306. 

UXuivij, 7 /, Insel der Propontis, südlich 
von Prokonnesos ; ö AXcoy/joiog, Einw. 
Steph. 

3 AXb)TtvAT), fj und AXanexal, ul, Flecken 
und Gemeine ( Srjfiog ) in Attika, zur An- 
tiochischen Zunft gehörig: Geburtsort 
des Sokrates. Sing. Steph. Hesych. 
Plur. Harpocr. — AXomsxijoi, zu A. Hdt. 
3 AXomexi}\fsv, aus A. Dem. 

AXomtxia, tj, Insel im Mäotischen See. 
Sti'ab. 

3 AXo)7iEx6vvr]ooc, 77 , (Fuchsinsel) St. 
an der Nordküste des Thrakischen Cher- 
sones. Dem. Steph. 

'‘AXoiqoq, rj. St. in Pierien (Makedonien), 
7] JJoxxu'cxij bei Strab. — 6 ’AXcoqt xijg, ov, 
(t) Einw. 

ApuÖoxoi , ol (v^«v^) Volk im Euro- 
päischen Sarmatien. Steph. 

Afxuöoxog , 6, ein König der Odrysen 
zuXenophons Zeit. Xen. Hell. 4. 8 ., wel- 
cher in Cyr. Exp. 7, 2, 32. Mijdoxog ge- 
nannt wird. 

3 Afiö£6veiov, to, Ort in Athen, woThe- 
seus die Amazonen schlug. Plut. 

Uyü^oveg, ul. Sing. 3 AyaC, wy, ovoc, 7/, 
eigentl. die Brustlosen von « und yugog ; 
in der Mythe ein streitbares Frauenvolk, 
welches keinen Mann unter sich dul- 
dete und den Mädchen die rechte Brust 
abnahm, um sie zum Bogenschiefsen 
geschickter zi* machen. Ihr Wohnsitz 
war nach den meisten Dichtern , am 
Flusse Thermodon in Kappadokien ; nach 
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Hdt. 4, 110. in Skythien am Mitotischen 
See. Homer erwähnt sie schon Jl. 3, 
189. 6, 186. Strabo läugnet ihre Exi- 
stenz ; dunkle Sagen von bewaffneten 
Skythischen Frauen sind wohl die Ur- 
sachen dieser Mythe. 

3 Auä^ovtog. /«, iov, Amazonisch, die 
Amazonen betreffend: xd 'Auü'ovta oqtj, 
die Amazonenberge am FluTs Ther- 
modon am schwarzen Meere. Ap. Rh. 2, ' 
977. 

3 Aua^ovig, (Bog, i) , Amazonisch: 
Pind. davon 77 ’Aua^ovig orrjkrj, das Grab- 
mal der Amazone Hippolyte in Athen 
bei dem Tempel der Gäa. Aesch. Socr. 
— dann Subst. sc. yvvt], die Amazone. 
Call, in Art. 237. 

’Afta&eux, 7 ) («), T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 48. 

Aud&og, 6 = üiiftiaog , Flufs in Mes- 
senien; nach Strabo, welcher davon das 
Beiw. rifiutf-oeig d ej* St. Pylos ableitet : 
in. s. Passow unter dem Worte yuufrotig. 


'Auu&rog und 'AuuEixoc, St. auf der 
Küste von Troas, südlich von Larissa, 
j. Kurum Kevi. — Thuc. 8 , 101 ., davon 
6 c Afia£ixevg, tag und 'AfiaSmivog, Einw. 
Strab. Apd. — (mit Asp. attisch. Thuc. 
Xen. Strab., ohne Asp, Steph.) • 

c AuaSoßioi, oi, ein nomadisches Volk in 
Skythien, eigentl. auf Wagen le- 
bend. Ptol. * 

‘AuaZoixoi, oi = ‘AuaSoßtoi. Strab. 

Uftu^av r« ÖQr„ xtt, die Amarauti'- 
schen Berge in Kolchis, auf welchen 
der Phasis seine Quelle hatte. Ap. Rh. 
2, 399. — ’Aftapdvxiog, iu , iov , Ama rau - 
t h i s c h : Bein, des Phasis. 

3 A(iii<iavtoi , oi, Volk in Kolchis, un- 
weit der Quelle des Phasis. Steph. 

AuagSoi, oi, auch MagSoi, Volk in Me- 
dien an der Westküste des Kaspischen 
Meeres. Strab. — stficcoSot, Steph. 

’AfntQvyxf/drjg, ov , o, S. des Amaryn- 
keus, = Diores. Hom. Jl. 2,622. 

’AuuQvyxevg, itog % 0 , S. des Alektor, 


3 Afiu&ov c, ovvrog, xj, Amathus , 1) alte 
St. auf der Südküste von Kypros mit 
einem berühmten Tempel der Aphrodite. 
Hdt. 5, 105. Strab. — ’Afiu&ovoiog, iu, 
iov, Amathusisch: Subst. Einw. Hdt. 
— 2) — St. in Lakonien. Strab. richti- 
ger Vaftfia&ovg, w. m. s. 

’AfidX&uct, 17 , 1) die Ziege Amal- 

tliea, welche- den Zeus mit ihrer 
Milch nährte, aus deren Hörnern Nek- 
tar und Ambrosia flofs. Call. h. iu Jor. 49. 
Apd. — 2) eine Nymphe, T. des Melis- 
seus oder Haimonios, welche den Zeus 
mit der Milch einer Ziege ernährte. 
Apd. 2, 7. 5. Die Ziege verlor einst ein 
Horn ; Amalthea brachte es dem Zeus, 
welcher es den Töchtern des Melisseus 
schenkte und ihm die Kraft gab, Alles 
an Speise u. Trank, was man wünschte, 
zu verleihen: dies ist das Horn des 
Überflusses; daher t b 3 Afin).0-eiag xi- 
Qag tysiv, sprich w. sehr reich seyn. 
Luc. 

*A(*uvtxai oder ’Afiuvifitg ixvlcti, tu , die 
A manischen Engpässe, welche 
nördlich von den Syrischen Pässen durch 
das Amanische Gebirge zwischen Agäa 
und Issos von Kilikien in das nördliche 
Syrien fuhren. Polyb. Arrian. 

3 A(iüv6v , t 6 und o 3 Afiavog, ein Gebirge 
zwischen Kilikien und Syrien, eine 
Fortsetzung des Tauros, j. Almadaghi. 
Strab. 

jiftamla, ij, St. an der Illyrischen Kü- 
ste, von den Abanten gegründet. Steph. 

AfinSdvxeia, 1 ), Flecken und Gemeine 
(di} fiog) in Attika, zur Hippothoontischen 
Zunft gehörig. Steph. 

‘AfiaSia, rj, Ort in Kilikien an der 
Greuze Famphyliens. Strab. 


ein tapferer Krieger, welcher aus Thes- 
salien nach Elis kam und dem Augeias 
gegen Herakles half. Zum Lohne nahm 
ihn Augeias zum Mitregenten an. Hom. 
Jl. 23, 630. 

3 AfiaQvlXig, iÖog, 77, eine Hirtinn. 
Theocr. 

Afidgvv&og, ■»/, Flecken in Euböa mit 
einem Tempel der Artemis: Strab., da- 
von 1 ) ’AfiÜQVvthog und Ufidovoiog , iu, 
iov , Ama rynthisch. Strab. Paus. — 
2) 7 / ’AfiotQVVxHa und 'Auagvoia, Bein, der 
Artemis. — 2) — 6 , Flufs in Elis, wel- 
cher in den Alpheios fällt. Strab. 

3 Afinaun, r t , Amasia. St. im Pontus, am 
Flufs Iris, Residenz der Könige von 
Pontus u. Vaterstadt des Strabo, j. Ama - 
siah. — 6 Auaouvg, iag, Einw. Strab. 

3 Afiaoiag , ov, 6 , Amisia, Flufs iu Deutsch- 
land, j. die Ems. Strab. 6 ’Afiuotog. Ptol. 

"Afiäoig, 10 g , 6 , König von Ägypten, 
Zeitgenosse des Kyros u. Freund der Grie- 
chen, regierte von 570 — 526 v. Ch. Hdt. 

"Afiaoxoig, siog und idog , 77 , ion. ”Afir\- 
oxpig, St. an der Küste von Paphlagonien 
am Flusse Parthenios, früher 37 anadg, 
j. Amasserah. Nach Strabo baute Ama- 
stris, Gemahlinn des Tyrannen Diony- 
sios, in Heraklea an dem Flecken Sesa- 
mos eine Stadt und nannte sie nach ih- 
rem Namen. Strab. Luc. — 3 AfiuaxQiür 6 g 9 
77,0 V, Am astrisch: Subst. Einw. Strab. 
— 2) T. des Darius Codomannus, Ge- 
mahlinn des Tyrannen Dionysios. Gen. 
sojc. Strab. 1 80 g. Eustath. 

3 Afißiüvoi , oi, Ambiani. Volk im Belgi- 
schen Gallien in der Gegend des heu- 
tigen Amiens. Strab. 

AfißXnda, tu, St. in Pisidien, wegen 
ihres Weins berühmt: — <5 AfißXudi vg, 
eoig, Einw., auch adj. Strab« 
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jipßQuxla, 7) und 'Apnqnxln, St. in 
Thesprotien (Epirus) am Fl* ('s Arach- 
thos, eine Kolonie der Korinther, . j. 
vielleicht Arta. Ältere Schreibart mit 
n. Hdt. Thuc. 2, 60. ; neuere Schreibart 
mit ß. Xen. Strab. Polyb. 

’Apßguxie vc, so»?, 6 und AprxQ. Einw. 
* von Ämbrakia, Dion. Per. 493. Ap. Rh. 4, 
1228. 

’Apßgäxixuc, ij, ov und l4uitn, Ambra* 
kisoh: <5 lipßgnxixog xöXnoc, der Am- 
brakische Meerbusen bei Akarna- 
nien, j. 6 o/fo di Arta . Thuc. 1,55. 

3 Apßuuxmxi\g, ov, 6 , fern. lAußgaxiOnic, 
ifiog, Ambrakisch, zu Ämbrakia gehö- 
rig: dann Subst. Einw. von Ämbrakia. 
Hdt. Thuc. 

ApßQÜxoc, 6, fester Ort in Epirus mit 
einem Hafen. Polyb. 

Außgraog und ’Apßqvooog, »/, feste St. 
in Phokis am Parnassos, j. Dorf Distomo, 
mit a Polyb. Strab. ca Paus., auch v Ap- 
q^Voog, »}, Steph, — ö Apßguotvg, doi g, 
Einw. Strab. 

'Apßgwvsg, ol, Ambrones . Gesammtname 
mehrerer celtischer Völker, nach Strab. 
in Helvetien. 

3 Anuvia8r l g } ov, 6 (^— ^v/— ), ein Athe- 
ner. Thuc. 

lAptivlu c, ov , d, Ion.Upeiviijg, Aminias. 
1) ein Athener, Bruder des Dichters 
Aschylos, welcher bei Salamis den er- 
sten Preis der Tapferkeit erhielt. Hdt. 
8,84. 2) — Gen. «, ein Lakedämonier. 
Thuc. 4, 17. 

3 Apuvoxkr(g, iovg , o, ion. 3 ApnvoxXdrj g, 
1) ein Magnesier. Hdt. — 2) ein Schiffs- 
„ hauer aus Korinth, welcher die ersten 
Galeeren für die Samier bauete. Thuc. 
I, 13. 

3 Aptiifilag , ov, o, Amipsias, ein Lust- 
spieldichter aus Athen, welcher den 
Sieg über die Wolken und Vögel des 
Aristophanes davontrug. Arist. Ran. 14. 

l4piir\ g, rjxog, 6 (pdXx (), der Sorgen- 
freie, — Flufs in der Unterwelt. Plat. 
de rep. p. 621. 

3 Apevüvbg, d, dor. 3 Apdvng, a, kleiner 
Flufs bei der St. Katane in Sikilien, j. 
Indicello. Strab. Pind. P. 1, 67. 

3 Aps()ia, i], 1) St. im Pontus unweit Ka- 
beira. Strab. 2) — Ameria, St. in Um- 
brien, j. Amelie . Strab., auch ’Apdqiov, 
to, Steph. o ’Apsnivog, Einw. 

3 Apdoiov , to = 3 Aptgla. p. 2. 

3 Ap^axQuxog, r\, Amastra , St. in Sicilien, 
nach Cellar. =r Mvxlaxonxog , Polyb. ; 
nach Reichardt davon verschieden ; j. 
Mistretta. — o Ap^axguxivog , Einw. 
Steph. 

’ApijoxQtoc, d, S. des Herakles und der 
Thespiade. Eone. Apd. 

''Api\axQic, log und idog , d, 1) Anführer 
der Perser. AeschiP. 318. = v. 21. 3 Apl- 
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OTQijg. — 2) — rj, Gemahlinn des Xerxes, 
Königs von Persien : att. ’ 'Apaoxoig . Hdt. 
7,61. Platz. ■. 

Ufiiavxog, 6 (f), ein Arkadier aus Tra- 
pezus. Hdt. 6, 127. 

3 Api$toxrjg, ov, d, ein Skythe, durch 
seine Freundschaft gegen Dandamis aus- 
gezeichnet. Luc. Tor. 38. 

; lApikxag, « und ov, o, Amilcar. 1) Sohn 
des Anno, ein Karthager, Zeitgenosse 
des Gelon in Sicilien. Hdt. 6, 16». — 2) 
mit dem Bein, o Buoxuc, Vater des be- 
rühmten Hannibal. Polyb. 

AutXog, i/, Flecken in Arkadien bei 
Orchomenos. Paus. ... 

’Auciolot, i) und 3 Aptola, Amtsia. St. in 
Ostfriesland, j. Emden. Ptol. Steph. 

lAptoog, y, St. im Pontus an einem von 
ihr benannten Meerbusen, später Evna- 
TotJta, ). Samsum. Strab. — o IdpYoyvog, 
Einw. Duc. 

’ApiaxQTjg, ov, ö "AprjaxQtg. 

ylpiodtöuQoc, d, König in Karien, wel- 
cher die Chimäre aufzog, Vater des 
Atymnios und Maris. Hom. Jl. 16, 328.,- 
Hes. th. 319., aber mit o Palaeph. 

3 Apixtqvov, to, Amitemum, St. der Sa- 
biner in Italien, j. Vittorino. — 6 3 Api- 
Tf gvLvog, Einw. Strab. 

Uppiag, ov, 6, ein Platäer. Thuc. 3, 22. 

*Ap povg, 6 m. s. 3 Apovv. 

"App mv, tovog, 6, eine bekannte Gott- 
heit der Iiibyer, im Ägyptischen ’Apovr 
genannt. Die Griechen wandelten ihn . 
in ihren Zeus um ; daher d Ztvg \ ’Appoiv . 
Pind. Pyth. 4, 27. Man stellte ihn als 
einen Mann mit einem Widderkopfe dar ; 
die Ursache dieser Gestalt erklärt Hdt. 

2, 42. Ammon war bei den Ägyptern 
das Bild der Frühlingssonne in ihrer 
Kraft, wenn sie ins Zeichen des Wid- 
ders tritt. Diese Gottheit hatte in Am- 
monia einen berühmten Tempel und ein 
besuchtes Orakel : (xb’Appwvog XQ^arijotov, 
Hdt. oder pnvxüov, Strab.) — 2) — nohg, 
St. in Ammonia und zugleich Regie- 
rungssitz des Königs Ptol. : daher to 
pnvxüov to tV "Apptovt. Strab. 

3 Appv>vHov, to, der Tempel des Zeus 
Ammon. Steph. 

! 'Appmiu , rj, 1) Landschaft in Marma- 
rika in einer fruchtbaren Oase, mit der 
Hauptst. Ammon und dem Tempel des 
Zeus Ammon. Steph; rj 'Appwvtnxrj %(b gn, 
Ptol., j. der Staat Schiwa. — 2) = Ua- 
Qaixoriov, w. m. s. Strab. 

Uppm’idc, (iöoe, Ammonisch: 2) 
sc. vat’C, das Ammonische Schiff in 
Athen, welches zur Sendung an dem 
Zeus Ammon gebraucht wurde : viel- 
leicht = rj ArjXiag. 

U pp uv ioc, ln, iov, Ammonisch; den 
Ammon betreffend : Subst. die Bewohner 
der Landschaft Ammonia. Hdt. 2)32. 
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’Appwvtog, 6, N. pr. ein Peripatetiker 
aus Alexandrien in Ägypten, im lsten 
Jahrh. n. Ch., welcher zu Athen lehrte 
und Plutarohs Lehrer war. Flut. 

AppcovtCy /doc, ij, besond. fern. Ammo- 
nis ch. ul ’Appwvidsg tdgau, der Amrao- 
nische Wohnsitz = der Tempel des- 
Ammon. Eur. Ale. 116. 

jtpvt«?, ov, 6 (7), Flufs in Paphlagonien, 
welcher in das schwarze Meer sich er- 
giefst. Strab. 

’ApvTaog, d, 1) Flecken in Kreta, zur 
Zeit des Minos der Hafen von Knossos. 
s Hom. Od. 19, 188. Strab. 2) ein kleiner 
Flufs bei dem erwähnten Fleckeu. Ap. 
Rh. 3, 877. Steph., davon ApvTatdg, döog 
und AuvTaig, idog y i), Amnisisch. ul 
UfivioiSsg vvpcpai, die Nymphen des Flus- 
ses Amnisos. Call, in Dian. 15. (Die ' 
Schreibart mit oa ist unrichtig.) 

’AuvTtcu, ol, Dion. Per. 571., ohne Zwei- 
fel richtig bei Strabo. Napvixah w. m. s. 

Apoißsag, ov, ö y ein berühmter Sän- 
ger und Citherspieler in Athen, ein 
Zeitgenosse des Stoikers Zeno. Ael. V. 
H. 3, 30. ; richtiger 6 Apoißtvg, ewq, wie 
Athen, p. 623. 

AuouyuQtroc, o, ein Spartaner, Anfüh- 
rer der Pitanatischen Schaar. Hdt. 9, 53. 

3 Ap*mdwv y ovog y 6 ) 1 S. des Po- 

lyamon, ein Troer, Ton Teukros erlegt. 
Hom. Jl. 8, 276. 

Ap6gyr\g y ov, o, 1) ein Persischer Heer- 
führer zu Darius Zeit. Hdt. 5, 121. — 
2) S. des Pissuthnes, ein Persischer Sa- 
trap in Karien. Thuc. 8, 5. 

AfiOQ/og, rj, eine sporadische Insel des 
Agaischen Meers bei Naxos, berühmt als 
Vaterland des Dichters Simonides, und 
wegen des Flachses, woraus feine Leine- 
wand verfertigt wurde, j. Amorgo. Strab., 
davon 1) Apogyivog, rj y ov, Amorgisch: 
t« yiTMVta ni.iooyXvUy feine Frauenkleider 
aus Amorgischer Leinewand. Arist. Lys. 
150. Subst. die Einw. — 2) Apoqyig y 
idog , 7 ), Amo rgisch. äXonog y ij y Flachs. 
Arist. Lys. 735. 

Apovhog y 6, Amulius, Rom. Name. 
Plut., auch ApuXtog. Strab. 

3 Apovv y tov, ein Ägyptisches Wort, 
woraus das Griechische ’App ojv gebildet 
ist. Hdt. 2, 42. ed. Gaisf. (sonst Aupovv) 
und Plut. Den Nomin. o 3 Appovg y hat 
Hesych. Es bedeutet nach Manetho 
bei Plutarch eine Verbergung, und 
die Ägypter nennen den ersten Gott so, 
da er verborgen und unsichtbar ist; 
nach den Neuern bedeutet es Licht, 
d. h. den Eintritt der Sonne in das Zei- 
chen des Widders. 

AuntXidaq, a, ö (7), einArgiver. Thuc; 
3 ApTsXiffiov, ij, Diminut. von 
ApmXtq, i5og y ij, eine Hetäre. Luc. 
v ApxtXog y ify !)• Vorgebirge des Toro- 
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näischen Meerbusens in Makedonien, j. 
Cap Xacro. Hdt. 7, 123, Steph., auch tj 
Togmvntt] uxQrj. Hdt. — 2) Vorgebirge 

auf der Südküste von Kreta, j. Cap So- 
lomon. Ptol. — 3) Vorgebirge auf der 
Westküste von Sam09. Straf). 4) Vor- 
gebirge in Mauretanien in Afrika am 
Eingänge der I^eerenge von Gibraltar, 
j. Cap Spart el. Steph. 

AfiTtti, St. in Babylonien an der 
Mündung des Tigris, entweder = Cha- 
rax, otler in dessen Nähe. Hdt. 6, 20. 

Aprcoaxia, ?/, Aungaxixög y Aprcguxtulrrig, 
m. s. Apßgaxtn u. s. w. 

Ap~cvxiStjCy ov, 6 (— .ww—). S. des Ara- 
p^x — Mopsos. Hes. Sc. 181. 

ApnvE y vkoc, o, S. des Titaron, Ge- 
mahl der Chloris, Vater des Mopsos, ein 
Lapithe. Paus. Schol. zu Ap. Rh. 1, 65. 
Paus. Bei Hygin auch 3 Ap?cvxoq y ö. 

Apcdolr, tijroc, f/. St. in Päonien am 
Axios. Hora. Jl. 2,849. Strab. oApvdconog. 
Einw. * • 

Apvfta*, iüvog, t\. St. in Karien zwi- 
schen Herakleia und Alabanda, j. Ba/ß. 
Strab. 

3 Apv&uv, dor. st. Apv&dtov. Pind. 

Auv&diav, uoKog, 6 ( w w ) , S. des 

Kreteus und der Tyro, Bruder des Äson, 
Gemahl der Idoraene, Vater des Bias 
und Melampus; er soll Pylos in Messe- 
nien gegründet haben. Hom. Od. 1 1, 259. 
Apd. 1, 9. 11. (ion. im Gen. Ap vökwvoc, 
Hdt. 2, 49. 

ApvxXa , 7 % T. der Niobe und des Am* 
phion. Apd. 

ApvxXai, nly 1) St. in Lakonien am 
Eurotas mit einem berühmten Tempel 
und einer kolossalen Statüe des Apollo, 
Residenz des Tyndareos, j. Slavo- Cho- 
rion. Hom. Jl. 2, 583. Pind., davon 1) Adv. 
ApvxXn&tv, aus Am. Pind. 2) Apvxhuoq , 
aia, uiovy Amykläisch, auch Subst. 
3) AuvxXauvg , scog, o, Einw. Xen. 4) Apv - 
xXaiTTjg, ov, 6 (T), Einw. — 5) ApvxXcu- 
o&Uy dor. st. ApvxXai%(o y wie ein Amy* 
kläer, d. h. ein Lakedämonier spre- 
chen. Theocr. 

3 ApvxXai 9 cd , Amyclae, St. in Latium, 
Kolonie der Lakedämonier, welche durch 
Schlangen zu Grunde gegangen seyn 
soll. 

Apvxlcuov , to, 1) der Tempel des 
Amykläischen Äpollo. Strab. — 2) ein 
Theil der St. Sparta, wo ein Tempel 
des Amykläischen Apollo stand. Thuc. 

ApvxXcuog, by 1) der Einwohner von 
Amyklä in Lakedämonien, auch — La- 
kedämonier. Theocr. 2) Beiname 
des Apollo, welcher einen' berühmten 
Tempel zu Amyklä hatte. Paus. 

ApvxXng, ov und cf, 6, 1) Vater der Le a- 
neira, der Gemahlinn des Arkas. Apd. 3, 
9, 1., S. des Lakedämon und der Sparta, 
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Enkel desi Zeus, Gemahl der Diomede, 
Vater des Kynortas und Hyakinthos, 
König in Lakonien und Erbauer von 
Amyklä. Apd. 3, 10, 3. — 2) ein Schüler 
des Plato. Ael. V. h. 3, 19., welchen Dio- 

g enes Laert. jiftvxlog nennt. CAuvxlaq> 
ren. a, Apd. Paus., nach Eustath. und 
Steph. auch l4[tvxiag t avxog.) 

"ifivxoc, o, S. des Poseidon und der 
Bithynis, oder der Bithynischen Nym- 
phe Melia, Bmder des Mygdon, König 
der Bebryker in Bithynien. Er war ein 
gewaltiger Riese, erfand den mörderi- 
schen Kastus und wurde im Faustkam- 
pfe von Polydeukes erlegt. Ap. Rh. 2, 1. 
Apd. 1, 9. 

AfivfMiiH], 7j, 1) T. des Danaos und der 
Europa, welche dem Poseidon den Nau- 
plios gebar. Apd. 2, 1. 4. 2) ein drei- 
facher Felsenquell, welcher Für des 
Danaos Tochter Amymone, als sie Was- 
ser suchte, der Dreizack des Poseidon 
öffnete. Er bildet sich zum Bach und 
Riefst in den Lernäischen See. Ap.Rh. 1, 
137. Apd. 2, 5. 2. — ’Anvfuoviog, «a, tor , 
Amymonisch. Eur. 

3 A(ivynvdgog t 6, ein Athener. Plat. Tim. 
lifivvüccy «, 6, ~= 3 A^ivvav8^oc, König der 
Athamanen. Polyb. 

’AfivvictQy ov, 6, 1) sonst li/xstviag, wel- 
cher Archon in Athen, 01. 89, 2., war. 
Aristophanes nennt ihn wohl aus Spott 
*Afivvi'(tg, Wehr mann, weil er ihn als 
Schmeichler, Feigling und Spieler ver- 
spottet. Arist. Vesp. 74. — 2) ein Wuche- 
rer in Athen. Arist. Nub. 3. 

3 A[xvv rlyoc, 6, Dimin. von *Afivvrotg t 
Theocr. Jd. 7, 132. 

’A/jirrnc, ov , 6, ion. 3 AfivvTT]g, A.) Name 
mehrerer Könige Makedoniens. 1) S. 
des Alketas, Vater des Alexander, wel- 
cher zur Zeit des Darius Hystaspis re- 
gierte. — Hdt. 8, 139. 2) S. des Philip- 
pos, Neffe des Perdikkas II., welcher 
mit seinem Vater dem Perdikkas II. den 
Thron streitig machte, aber durch die 
Hülfe der Athener besiegt wurde. Thuc. 
2, 95. — 3) S. des Arg'aos, König von 
Makedonien von 393 — 369, Vater des 
Alexander II., Perdikkas und Philippos, 
Grofs\-ater des Alexander des Grofsen, 
welcher schon die Macht des Staates 
hob. Xen. Hdt. — B.) ein Feldherr des 
Philippos von Makedonien. Dem. 

UfivvroQidaif ol (I), Nachkommen des 
Amyntor. Pind. 

UfJvyxttiQ, OQOg, o, S. des Ormenos, Va- 
ter des Phönix, Krantor und der Asty- 
dameia, welcher nach Homer zu Eleon 
in Böotien wohnte. Hom. Jl. 10,266. 

’Afixn w, ov toc, 6 (v), ein Redner und 
Liebhaber von Zärtlingen in Athen. Arist. 
Eccl. 365. 

’AfiVQyLOL Zxvdai, Oi, ein Volksstamm 
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in Asien, welcher zu den Saken ge- 
hörte. Hdt. 7, 64. 

"Apvgig, toc , 6 , Vater des Damasos aus 
Siris in Italien, der Weise genannt. 
Hdt.6,126. c 

v 4 (. ivqoc , o, Flufs in Thessalien, wel- 
cher hinter Meliböa flofs. Ap. Rh. 1, 596. 

3 Apv(xtdioq, o, ein König in Ägypten 
zur Zeit des Artaxerxes Mux^oyny ura 
468, welcher nach Jnaros über den 
Theil Ägyptens regierte, welcher von 
den Persern abgefallen war. Hdt. 2, 140. 

jifupavaif cd und stfxcpavaia, ?/, St. in 
Thessalien. Eur. H.F.389. Steph. 

’Aficpa&Tig, idog, r\, Gegend in Make- 
donien am Flufs Axios, von Strabo ZZa- 
qa.\ia genannt. Polyb. 

"ylficpeia, ->j, festes Städtchen in Messe- 
nien, welches die Veranlassung zum er- 
sten Messenischen Kriege gab, wahr- 
scheinl. das Homer. 3 Auq>iysvna. Paus. 

’AfMpUOV, TO = ’AfUpUlOV. 

3 Afi<pijf>rjc, ovc, 6, S. des Poseidon und 
der Kleito, Herrscher auf der Insel 
Atlantis, nur Plat Criti. p 114. 

jifKptuJLy, rj, (ix) Landspitze in Attika, 
wo die Überfahrt nach Salamis war. 
Sfrab. 

c Afi<plaXog, o, einPhäake. Hom. Od. 8,114. 

U/xcpcavu^, xtoCj 6, (— ) König in 

Lydien, Vater der Anteia. Apd. 2, 2,1. 

> At.icpiäqüoq, o, ion. ’Aficpu'tQewg, dor, 
3 AiMpiuQ^oc t S. des Oikles oder des Apol- 
lon, Gemahl der Eriphyle, Vater des 
Alkmäon und Amphilochos, ein berühm- 
ter Seher und König in Argos. Er 
nahm an der Kalydonischen Jagd, am 
Argonautenzuge und dem Thebischen 
Kriege Theil. Weil er wufste, dafs er 
auf dem Zuge nach Theben umkommen 
würde, verbarg er sich; wurde aber von 
seiner Gattinn gegen ein Halsband ver- 
rathen. Er zog nach Theben, und ward 
auf Zeus Befehl da, wo Harma stand, 
von der Erde verschlungen. Hom. Od. 
15,244. Aesch. S. c. Theb.585, Apd, Er 
hatte einen Tempel bei Oropos in Böo- 
tien und gab Orakel duroh Träume. Hdt. 
1,46. Paus, CAfxcfi i'tgaog bei Hom. und den 
spätem Attikern ; 3 A^cpiuQ\ ]oc bei Pind. und 
spätem Epikern; 3 Afxq>nxQ80)c bei Hdt. und 
altern Attikern; Dat. 'Apcpidgij* Pind. N. 
9, 58.) 

3 Afjt(ptuQnov, to , Tempel des Amphia- 
raos. Strab.. 

3 Aiicpictc } ov,6 , (i) ein Epidaurier. Thuc. 

3 Ai*(ptytvEi(t, •)/, St. in Messenien, ver- 
muthl. das spätere ^A/xcpeiu. Hom. Jl, 
2, 593. 

3 A[jt(pi8u}iac, avT oc, o, (— v>v>— ) 1) ein 
Held aus Skandeia auf Kythera, Gast- 
freund des Molos. Hom. Jl. 10, 269» — 2). 
Vater des Klysonymos aus Opus, wel- 
chen Pati'oklos als Kind erschlagen hatte. 
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Hom. Jl. 23, 87. Apd. — 3) ein König in 
Chalkis in Euböa, zu dessen Ehre seine 
Söhne W ettkämpfe anstellten, bei welchen 
Hesiodos den Preis gewann. Hes.O. etD. 
652. — 4) S. des Lykurgos in Arkadien, 
Enkel des Aleos, nach Äpd. 3, 9. 2. nach 
andern S. des Aleos, Bruder des Lykurgos, 
ein Argonaut. Ap. Rh. 1, 161. — 6) S. 
des Busiris in Ägypten. Apd. 

’AficpidTxog, 6, S. des Astakos, ein The- 
baner, welcher den Parthenopüos töd- 
tete. Apd. 3, 6. 8. Nach Eur. Phoen. 1160 
tödtete letztem Perihlymenos. 

lAftepttioXm, o f, St. an der Grenze von 
Elis: auch dip Einw. Xen. Hell. 3, 2, 25. 
Steph. — ») AuepiSoXia und AftepiSoXtg, 

iöog, r; , Gebiet von Amphidoli. Strab. 
lAftqxdMyog, ö, ein Megareer. Thuc. 
y Afi(pniov , to, eigentl. Tempel des 
Amphion, wohl das Grabmal desselben 
in T heben, welches innerhalb der Mauer 
nicht weit von der Kadmeia lag. Xen. 
Hell. 5, 4, 8. bei Aesch. Sept. a. Th. 528. 
d r vfißog Aucpiovog, m. v. Paus. 9, 17. 

( ’Afupiiov, to, findet man Arrian, Exp, A. 
1, 8. und ’Afupiov, to, Plut. de Gen. Socr. ; 
der Grammatik nach sollte es 'Apepibvziov 
Reifsen, m. vergl. Lobeck zum Phrynich. 
p. 372.) 

Afupi&ia, ij, 1) T. des Pronax, Ge- 
mahliun des Adrastos. Apd. — - 2) Mut- 
ter der Antikleia, Grofsmutter des Odys- 
seus. Hom. Od. 19, 416. 

3 Aftcpt&sfnc, "tdog, 6, S. des Apollo und 
der Akakallis, Vater des Nasamon und 
Xaphauros. Ap. Rh. 4, 1494. 

AfUfi&fog, b, S. desLykinos, einVolks- 
redner in Athen, welcher den Frieden 
von Lakedämon bringt. Sein Name 
Doppel g o 1 1 giebt dem Aristophanes 
Veranlassung, aus Scherz ihm eine Ab- 
stammung von Triptolemos und der De- 
meter zuzuschreiben. Arist. Ach. 46. 
j*- lAucpifXoijt i ;, T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 42. 

Apipixaut, ?/, St, in Phokis mit einem 
Tempel des Dionysos, welche später ih- 
ren Namen nach einem Decret der Am- 
phiktyonen in 3 0q>ntia umändern mufste. 
Hdt. 8,33. ij l4fi(p{xXua y Paus. 9,33. — 6 
3 Aftcpixtuzvg, iw?, Einw. 

\Äfi(pixXi)s, iovg , <5, ein Sicilier. Theocr. 
3 ApupixXog, ov, d, ein Troer, von Achil- 
leus erlegt. Hom. Jl. 16, 313. 

l4ficpixQaTi]C, ovg, 6, («) 1) ein König 
der Samier. Hdt. — 2) ein Athener. Xen. 

’AfupixTvovtg, ol, (r) die Amphiktyo- 
n e n , die Abgeordneten der Hellenischen 
Staaten zu dem Amphiktyonenbunde. 
Hdt. Man leitet den Ursprung des Wor- 
tes von Amphiktyon, dem Stifter des 
Bundes, herj wahrscheinlicher hiefsen 
sie Anfangs ApupixxiovEg, die nächsten 
Bewohner von Thermopylä. 

V 
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*Afi(pixTvovia, rj, 1) die Würde der Am- 
phiktyonen. Dem. — 2) deb Amphiktyo- 
nenbund, ein Bund von 12, ursprünglich 
meist Thessalischen Völkerschaften, wel- 
che sich jährlich zuerst in Anthela, 
dann aber abwechselnd zu Delphi und 
Thermopylä versammelten, um Streitig- 
keiten der Völkerstämme durch gütliche 
Vergleiche beizulegen und die rohen 
Sitten zu mildern. Hdt. 7, 200. Paus, — 

1) Aficpixxvovixog, ?j, ov, Amphiktyo- 
nisch: to — ovoxrjua, der Amphiktyo- 
nenbund. Strab. — 2) UptipixT vorig, iSog, 
rj, Amphiktyonisch: a) — tt ohg, 
eine Stadt, welche zum Btmde gehörte. 

— b) ein Beiname der Demeter, welche 
einen Tempel zu Anthela hatte, wo die 
Amphiktyonen ihre Sitzungen hielten, 
Hdt. 7, 200. 

Afupixxvwv, ovog , o, (v) S. des Denka- 
lion und der Pyrrha, oder ein Autoch- 
thon, Gemahl der Kranae, vertrieb sei- 
nen Schwiegervater Kranaos aus Attika 
xind bemächtigte sich des Thrones. Als 
Stifter des Amphiktyonenbundes hatte 
er einen Tempel zu Anthela. Hdt. 7, 200, < 
Apd. 1, 7. 2. 

*Afi(pdoyia, -jj und *Ap<fi\oyiv.i), Landsch. 
in Äkarnanien, deren Haxiptstadt Argo » 
Amphilochikon war, daher auch // 'Aq'/eiu. 
Thuc. 2, 68. 

3 Afiq>iXoyoi, ol, die Einwohner der 
Landsch. Amphilochia in Äkarnanien. 
Thuc. — ‘Ainpdoyixog, rj, ov, Amphi- 
1 o chis ch. 

y AfiepiXoyog, 6, 1) S. des Amphiaraos 
und der Eriphyle, ein Seher aus Argos, 
nahm an dem Zmge der Epigonen und 
nach Ilion Theil. Nach der Heimkehr 
von Ilion gründete er mit Mopsos die 
St. Mallos m Kilikien, und fand in Ei- 
nern Zweikampfe mit Mopsos seinen 
Tod. In Mallos hatte er ein berühmtes Ora- 
kel. Hora. 01. 15, 248. Apd. 3, 10. 8. Nach 
Thuc. 2, 68 erbauete er, unzufrieden mit • 
der Lage in Argos, die St. Argos Amphi • 
lochikon. — 2) S. des Alkmäon und der 
Manto, Enkel des Amphiaraos, nach 
Apd. 3, 7. 7. Erbauer von A rgos Amphi- 
lochikon. — 3) ein Makedonier. Dem. 

lApcpiXvxoc, ö, ein Seher aus Acharoä 
in Attika. Hdt. 1, 61, wo er unrichtig 
AxctQvav genannt wird. cf. Plat. Theag. 
p. 124. 

’AficpiuctXXa, ij, festes Städtchen auf der 
Ostküste von Kreta am gleichnamigen 
Meerbusen, j. Armiro. Strab. X, 4, 3. wo 
sonst ’ApynzaXia : to AuyipuxXiov, Steph, 
und 77 ’ApupipiaXij, Ptol. 

3 A fiept uuyog, 6, 1) S. des Elektryon, 
Bruder der Alkmene. Apd. — 2) S. des 
Kteatos, Enkel des Aktor, Heerführer 
der Epeier aus Elis vor Troja. Hom. Jl, 
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2,620. — 3) S. des Nomion, Heerführer 
der Karicr. Hom. 

Afuptutöoiv, ov wg, 6, S. des Melaneus, 
^ ein Freier der Penelope, welcher von 
Telemachos erstochen ward. Hom. Od. 
24, 106. 

td/uqifivijüTog, 6, ein Epidamnier, Hdt. 
6,,!27. # c , , 

Aftipfvofirj, ij, 1) Tochter des Nereus 
•und der Doris. Hom* Jl. 18, 44. — 2) 
Gemahlinn des Äson nach Diod. 

udfupivofiog, 6, 1) S. des Nisos aus Du- 
lichion, ein Freier der Penelope, von 
Telemachos getödtet. Hom. Od. 16, 394. 
— 2) ein Sicilier aus Katana, welcher 
mit seinem Bruder Anapias seine Eltern 
mitten durch das Feuer des Ätna trug. 
Strab. 

“AnqXog, d, 1) S. des Selagos aus Fäsos, 
ein Bundesgenosse der Troer. Hom. — 
2) S. des Merops, Bruder des Adrastos, 
ein Führer der Troer. Hom. (mit ver- 
längertem t Jl 2, 830 und 5, 612.) 

'AfUpinoXig, scog, r\, St. in Makedonien 
auf beiden Seiten des Strymon, wovon 
nach Thuc. 4, 102 ihr Name : eine Ko- 
lonie der Athener und früher 3 Evvdu 
oSoi, Neunwege genannt: Hdt. o 3 Afi- 
(flnoltTJjg, ov, o , (7) Einw. 

3 AucpTQu, ovg, i], Tochter des Okeanos. 
Hes. th. 360. 

^4(xq>iooa, ij, alte Hauptst. der Ozoli- 
schen Lokrier an der Grenze von Pho- 
kis, nach Paus, 10, 38. von Amphissa, 
der Enkelinn des Äolos benannt, j. Sa~ 
lona. Hdt. — o A^iuoevc, dcog, Einw. 

lificpto TQtvg, ding, o, ein Heerführer der 
' Perser. Aesch. P. 318. 

14 fiep itq tri], Tj, (— C ) 1) T. des Ne- 

reus, Gemahlinn des Poseidon, welche 
mit ihm das Mittelmeer beherrschte. 
.Sie gebar ihm den Triton, die Ilhode, 
Benthesikyme. Hom. Od. 5, 422. Hes. th. 
.243. — 2) eine Okeanide. Apd. 1, 2. 2. 
vielleicht llftquQvxrj. 

, sijd<pn()6nrj, ij, Ort und Gemeine (öij- 
fiog) in Attika, zur Antiochischen Zunft 
•gehörig. Steph. — Adv. ’A^iyagonfjoiv, 
aus A, Aeschiu. — o ’AficpLXQOTtauvg, dag, 
Einw. Steph. 

UfMpiTQvwv, wroc, o, ( v) S. des Alkäos 
und derHipponoe, Gemahl der Alkmene, 

• Vater des Jphikles und Pflegevater des 
Herakles. Er herrschte zuerst in Ty- 
rinth, und später in Theben. Hom. Jl. 
5,392. (t gewöhnl. ohne Position. Hora. 
1. c. Theocr. Id. 13, 1.) ^ 

lificptTQVLov'tüdijg, ov, d, (rx) S. des Am- 
phitryou. Herakles. Hes. th. 317. 

’A t u(pi(av, iovng, o, (r) 1) S. des Jasios, 
Vater der Chloris, König in Orchome- 
nos in Böotien. Hom. Od. 11,285. — Im 
Homer verschieden von dem Thebaner, 
während Spätere sie verwechseln. Apd. 
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2,10.6. — 2) S. des Zeus und der An- 
tiope, Bruder des Zethos, ausgezeichnet 
durch Gesang und Saitenspiel. Als er 
Theben mit einer Mauer umzog, fügten 
sich nach dem Klange seiner Lyra die 
Steine von selbst zusammen. Seine Ge- 
mahlinn Niobe gebar ihm mehrere Kin- 
der. Hom. Od. 11, 262. Apd. 3, 10. 1. — 3) 
S. des Amphion und der Niobe. Apd, — 
4) ein Heerführer der Epeier. Hom. Jl. 
— 5) S. des Hyperasios aus Pellene, ein 
Argonaut. Ap.Iih. 1,176. — 6 ) ein König 
in Korinth, Vater der Labda. Hdt. — 
'Apupiov'iog, du, iov, Amphionisch. Eur. 

^uqpÖTspo?, 6, 3) ein Troer. Hom. Jl. 
16,415. — 2) S. des Alkmäon, Bruder 
des Akarnan. Apd. 

’AfigpQvaog , o, 1) Flufs in Thessalien, 
welcher in den Pegasäischen Meerbusen 
fällt. Ap.Rh. 1,54. Strab. sonst Apup^va- 
oog. — 2) = ^ußrtvooc. 

3 ApiwXiog, 6, Amulius , König v.Rom. Strab. 

3 Avußr\aivmg, 6, ein Phäake. Hom. Od. 

3 Avuyvtiai, ui und ’Avayvin, ij, Anagnia, 
St. in Latium, j. Anagni. Polyb. Strab. 

Avuyvgovg , ovvxog, o, Flecken und Ge- 
meine (jij/iot:) am Berge Hymettos in 
Attika, zur Erechtheisclien Zunft gehö- 
rig, durch die stinkende Pflanze uvuyv- 
gog bekannt $ daher das Sprich%vort ara- 
yvQOv xivelv, etwas zu seinem Schaden 
berühren. Steph. — Adv. IdvayvQvviüfXev, 
aus A. Arist. — 2) o ’Avayvguoiog, Bür- 
ger aus A. Hdt. 

3 Avuict, rj und "Avcuu, tu, St. in Jonien, 
östlich von ^Samos. Thuc. — 6 l4va'ai]g,ov 
und i] 3 Avcütic, Yftos, Einw. Thuc. 8, 61. 

Uvaiuog, 6, einer der dreifsig Tyran- 
nen in^ Athen. Xen. 

yfyafriic, Tdoc, -»}, I) eine Göttinn bei 
den Armeniern, eigentlich Anahid , der 
Persiche Name des weiblichen Genius 
des Morgen- und Abendsterns, nach den 
Griechen di e Aphrodite. Sie wurde vor- 
züglich in Akilisene verehrt. Plut. — 
2) Beiname der Artemis bei den Ly- 
diern. Paus. 

3 AvaxaLa , ij, eine Gemeine (Sijuog) in 
Attika, zur Hippothoontischen Zui^ft ge- 
hörig. Steph. 

3 Aruxetov, t o, der Tempel der Dios- 
kuren vorzüglich ein Berg 

in Attika mit einem Dioskurentempel. 
Thuc. 8, 93. Luc. 

3 AyüXQd<»v, ovrog, 6, poet. 3 Avctxn$l(ov, 
ein lyrischer Dichter aus Teos in Jo- 
nien, lebte eine Zeitlang in Samos bei 
Polykrates, hernach zu Athen bei Pei- 
sistratos und starb in seinem 65sten Jahre. 
Hdt. Theocr. Ep. 17. 

AvuxioQt'a, ij sc. yfj, das Gebiet von 
Anaktorion. Thuc. 

3 Ayuxtoqiuv } io, 1) Vorgebirge inAkar* 
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nanien am Ambrakischen Meerbusen. 
Thuc. — 2) St. auf einer kleinen Halb- 
insel, in welche sich das Vorgebirge 
endet, eine Kolonie der Korinther, j. 
• Vonitza. Thuc. 1, 55. — 'Avnxxooioq, la, 
tov, A na kto risch. Subst. Einw. Hdt. 

3 Avdx rwjj, ooog, ö, S. des Elektryon und 
der Anaxo. Apd. 

livaxvvdaQuZrjg, ov , 6, Vater des Königs 
Sardanapalos. Arrian. Exp. A. 2, 5. 

Avüveg, 61 , Volk in Gallia Cispadana. 
Polyb. 

3 Ara$<iydgnc, ov, 6 , 1) ein berühmter 
Philosoph der 'altern Jonischen Schule 
aus Klazomena in Jonien. Er lebte im 
5ten Jahrh. v. Ch. und war dctf Peri- 
kies und Sokrates Freund und Lehrer. 
Plat. — 2) ein Redner in Athen, Schü- 
ler des Isokrates. Ael. V. h. 4, 14. 

’Ava^av8g!8i]g, so), 6, (i) 1) S. des Leon, 
König in Sparta vom Jahre 570 v. Ch., 
Vater des Kleomenes undLeonidas. Hdt. 
5, 39. — 2) S. des Theopompos, König 
in Sparta aus dem Hause der Prokliden, 
Vater des Archidamos. Hdt. 8, 131. 

3 Avd^av8gqg, d, S. des Eurykrates, Kö- 
nig in Sparta aus dem Geschlechte’ der 
Ägiden. Hdt. 7, 204. 

AruSag/og, 6, 1) ein Feldherr der Me- 
thymnäer aus Theben. Thuc. — 2) ein 
Philosoph aus Abdera, Schüler des De- 
mokritosj mit dem Beinamen o EvSaipo- 
vixog, ein niedriger Schmeichler, wel- 
cher Alexander den Grofsen auf seinen 
Feldzügen begleitete. Der König von 
Salamis in Kypros Nikokreon liefs ihn 
hinrichten. Ael. V. h. 9, 30. Arrian. 

i4vu£ißia, ij, (w— 1) T. des Bias, 
Gemahlin des Pelias, Mutter des Aka- 
stos. Apd. I, 9. 10. — 2) T. des Krati- 
eus, zweite Gemahlinn des Nestor. Apd. — 
3) T. des Pleisthenes, Schwester des Aga- 
memnon, Gemahlinn des Strophios Paus. 

Avn^ißl ’og, o, ein Schiffsbefehlshaber 
der Spartaner. Xen. ' 

’AvctZiXQttJijg, ovg, o, (u) ein Byzantiner. 
Xen. 

’AvaSilitog, d, ion. ’AvaSu Iswcr, to, dor. 
AtcdglXüc, a, 1) S. des Archidamos, Kö- 
nig in Sparta axis dem Geschlechte der 
Prokliden. Hdt. 8, 131. — 2) ein Tyrann 
von Rhegium in Unteritalien aus Messe- 
nien, welcher der Stadt Zankle in Si- 
zilien den Namen Messana 494 v. Ch. 
gab. Hdt. 6, 23. — 3) ein Lustspieldich- 
ter. Ael. V. h. 1, 27. 

3 Ava£ipav8gog, 6, ein Philosoph der 
altern Jonischen Schule, aus Milet, Schü- 
ler des Thaies, welcher zuerst eine Erd- 
kugel und Weltkarte verfertigte. Plut, 

’Avagf/iivrig, ovg, o, 1) ein Philosoph der 
altern Jonischen Schule, aus Milet, Schü- 
ler des Anaximandros. Dlog. Laert; — 
2) ein Rhetor aus Lampsakos. Strab. — 


3) ein Geschichtschreiber aus Lampsa- 
kos, welcher den Alexander auf seinen 
Feldzügen begleitete und seine Thaten 
beschrieben hat. Diog. Laert. 

3 Ava£ivog, 6, ein Kundschafter des Kö- 
nigs Philippos von Makedonien. Dem. de 
cor. p. 272. 

3 Avd$,untoc, o , ein Feldherr des Königs 
Alexander von Makedonien. Arrian. 

3 Ava£co, ovg, ?}, 1) T. des Alkäos und der 
Hipponome, Gemahlinn des Elektryon. 
Apd. — 1) weibl. Eigenname. Theocr. 

Avüntiac, a, ö, Bruder des Amphinomos, 
w. m. s. 

Avünos, 8, 1) Flufs in Sicilien bei Sy- 
rakus. Thuc. Theocr. Id. 1, 68. — 2) 
Flufs in Akarnanien bei Stratos, wel- 
cher in den Acheloos fällt. Thuc. 2,82. 

’Avcxgiuxai, ot, Volk zwischen Hyrka- 
nien und Atropatene in Asien. Strab. 

*Avcxq, «, 6, Anas , Flufs in Spanien, j. 
Guadiana. Strab. 

Avavtx, T«, St. in Grofsphrygien zwi- 
schen dem Marsyas undMäandros in der 
Nähe eines Sees. Hdt. 7,30. 

Aravgog, 6, 1) Flufs in Thessalien, 

welcher in den Pagasäischen Meerbusen 
fällt. Hes. Sc. 477. — 2) Flufs in Phöni- 
kien. Mosch. Id. 2, 31. 

Avdxprj, («) eine kleine Insel bei 
Thera im Ägäischen Meere, j. Anaphi. 
Von den Argonauten so benannt, weil 
sie ihnen unerwartet sich zeigte. Ap. 
Rh. 4, 1706. cf. Apd. 1, 9. 26. 

3 Avd(pi]g, eou 6, S. des Otanes, Heerfüh- 
rer der Kissier, Hdt. • 

Avdxplvaxog, 6, Ort und Gemeine (dij- 
pog ) in Attika, zur Antiochischen Zunft 
gehörig wegen der Bergwerke befe- 
stigt. Hdt 4, 99. Xen. — o 3 Av<xipXvaiiocy 
der Bürger aus A Mit komischer An- 
spielung auf uvucpXixv bei Arist. Ran. 
427. Eccl.982. 

Ard/ugoig, log und i8og, o, Acc. *Avd- 
%(xqatv, ein Skythe aus königlichem Ge- 
schlechte, welcher zu Solons Zeit nach 
Athen kam, um Griechische Sitten und 
Wissenschaft zu lernen. Hdt. 4, 46. 76. 
Gen. 10 g . Hdt. Plat. i8og y bei Spätem, 
Dat. Avcxxdgoi st, 3 Avazdgou, Hdt. 4, 76. 

AvSctxa, t d, St, in Indien diesseits des 
Ganges. Arrian. 

Avvßvta, ri, St. in Messenien, Residenz 
der ältesten Könige Messeniens aus dein 
Stamme der Leleger. Strab. 

jivSsgixxtt, m. s. Ag8egixxa. 

Uvdoxidijg, ov, 6 , (f) einer der soge- 
nannten zehn Athenischen Redner, von 
dem noch vier Reden vorhanden sind. 
Er lebte im Peloponnesischen Kriege, 
war ein sehr unruhiger Kopf und mufste 
im Exil sterben. Thuc. 1,51. 

3 Ay8g(tiuovi8v,g, ov, 6, (?) S. des Andrä- 
mou — Thoas, Horn. 
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3 Av8quiptay, ovo?, $, 1 ein Ätolier, Ge* 
mahl der Gorge und Vater des Thoas, 
welcher nach Oneus in Kalydon regierte. 
Hom. Jl. % 638. Apd. 

Uvdyfvi;, sw?, 6, 1) S. des Peneios aus 
Thessalien, welcher in Böotien einwan- 
derte und das Reich der Mynier grün- 
dete. Paus. — 2) Urgrofsvater desKlei- 
sthenes vonSikyon. Hdt. 6, 126., wo Gen. 
tu steht. 

'AvöyLctxi], 7j t Andriaca, St. in Lykien. 
Strab. 

c, <0, 6, S. des Minos und der 
Pasiphae. Er besiegte an den Panathe- 
näen alle Wettkämpfer und wurde des- 
halb von den Athenern getödtet. Minos 
bekriegte sie und zwang sie, zur Strafe 
ihm jährlich einige Kinder zur Speise 
des Minotaurus zu senden. Apd. 3, 1.2. 

l4vÖQn5(/(.iag t avxog, 6 , (— wv'— ) ein Sa- 
«nier. Hdt. 

j4vdQoxX$i6as, a, o, att. l4vSooxl£iSrjCy 
ein Thebaner, welcher zur Parthei des 
Ismenias gehörte. Xen. Hell. 

’AvdgoxXr/g, dovg, 6, 1) ein Volksredner 
ln Athen, welcher den Alkibiades wegen 
Entweihung der Eleusinischen Myste- 
rien vor dem Volke anklagte. Thuc. 
8, 65. Er wird als Weichling verspot- 
tet. Arist. V. 1182. — 2) ein Makedonier. 
Arrian. 

"AvöqoxXo g, ov , ö, 1) S* des Kodros aus 
Athen, welcher eine Kolonie nach Ephe- 
sos führte, Strab. — 2) der bekannte 
Sklave, welcher mit dem Löwen fech- 
ten mufste. Ael.. 

Idvduoxoxzoc, o, König in Indien. Strab. 
= üuv^Qoy.otxog. 

lArdyoxfjuTijg, ovc, <*, (</) ein Heros der 
Plataer, welcher ein Heiligthura bei 
Platäa hatte. Hdt. 9, 25. 

l4vd(Joxvdrj c, ovg, o, (tT) ein berühmter 
Maler des Alterthums aus Kyzikus. Plut. 

uirftyoX tag, o, ein Faustkämpfer. Luc. 

l4vd()0uüxi) } 7 t , («) T. des Eetion, Königs 
im Kilikischen Thebä, Gemahlinn des 
Hektor, und nach dessen Tode des Neo- 
ptolemos. Hom. Jl. 6, 405. Apd. 

Uvdgofiuxoc, 6, 1) ein Eleer. . Xen. — 
2) ein Kyprier. Arrian. 

ArSgopdoa, ctg , r if ion* 3 AvSgo[iiSrj, T* 
des Kepheus u. der Kassiopeia in Äthio- 
pien. Sie wurde wegen des Übermuths 
ihrer Mutter an einen Felsen gefesselt, 
um einem Seeungeheuer Preis gegeben 
zu werden. Perseus erlös’te sie und 
nahm sie zur Gemahlinn. Hdt. Apd. 2, 4. 3. 

l4vd(>ofidvT]c, ovg , d, I) ein Spartaner, 
Thuc. 2) ein Makedonier. Arrian. 

’Avdfiog, tj, eine der gröfsten Kykla- 
dischen Inseln bei Euoöa mit einer 
gleichnamigen Stadt, j. Andro . Hdt. — 
Avtiyiog, du, iov, Andrisch, aus Andros. 
Subst. Einw. i 
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’AvSqoo&dnjg, ovg , 6, 1) ein Olympi- 
scher Sieger aus Arkadien. Thuc. 2, 55. 
— 2) ein Admiral Alexanders des Gro- 
ssen aus Thasos, welcher zugleich mit 
Nearchos die südlichen Küsten Asiens un- 
tersuchte. Arrian. 

AvÖQoucovy covoc, 6, 1) Vater des An- 

dron aus Athen. Plat. Gorg. p. 487. — 

2) ein Volksredner in Athen, von 
schlechtem Character, Schüler des Iso- 
krates, Feind der Demokratie, gegen 
welchen eine Rede des Demosthenes 
vorhanden ist. 3) ein Athener, welcher 
im 3ten Jahrh. vor Ch. lebte und eine 
Attische Geschichte in 12 Büchern 
schrieb. Plut. Ael. V. h. 8, 6. 

lAvÖQOcpuyoi, oi , Volk im Europäischen 
Sarmatien am Borysthenes. Hdt. 4, 18. 

'Av8q mv, rovo?, d, 1) ein angesehener 
Athener, S. des Androtion, Freund des 
Kallikles, Zeitgenosse des Sokrates. Plat. 
Gorg. p. 487. — 2) ein Geschichtschrei- 
ber aus^ Halikarnassos. Plut. Thes. 24. 

14v8qo)x noXtg , ij, Andropolis , St. in 
Delta Ägyptens. Ptol. — 6 Avbqovno X(~ 
x rjg, ov (r), Einw. 

Ävepoixag, ov, 6, ein Thebaner. Dem. 
de cor. 

lAvipovqiov, ■ rd, 1) Vorgebirge Kili- 
kiens, welches am weitesten ins Meer 
hinausläuft. Strab. 2) = Zewvoiov bei 
Strab. 

AvfptüXua, ij, früher 3 Avefi(ootia, St. in 
Phokis in Delphi, welche ihren Namen 
von den heftigen Winden erhalten hatte, 
die aus dem Parnassos strömten. Hom. 
Jl. 2, 521. Strab. 

Avf&ßtr), ij, T. des Danaos. Apd., rich- 
tig AvaZißia. 

AvriQtoxog, 6 , 1) Vater des Sperthias 
aus Sparta. Hdt. 7, 134. 2) Enkel des 

vorigen, welcher als Gesandter an den 
König von Persien von den Athenern hin- 
terlistig aufgefaugen und in Athen hin- 
gerichtet wurde. Hdt. 7, 137. Thuc* 

’AvtXdva, f) = 3 Avih\vi\. 

Z4vd-na, y, 1) Tochter des Thespios, 
Apd. — 2) St. in Messenien, nach Strabo 
das spätere Thuria. Hom. Jl. 10, 151. — 

3) Flecken in Achaja, welcher zu Patra 
gezogen wurde. Steph. — 4) ein Ort in 
Thessalien. Hes. Sc. 381. und ^£17. v. 474* 

lAv&cfitSijgy ov, 6 , (0 S. des Anthemion, 
eigentl. 3 Avd-e/j.oividdi]g. Hom. Jl. 4, 488. 

Av&epimv, corog, 6, (?) 1) Vater des Si- 
moeisios in Troja. Hom. — 2) Vater des 
Anytos in Athen. Plat. 

3 Av&ffiOEiotg, tdog , poet. st, 3 Av&spo V- 

oig Xifiv ij, der Anthemusische See 
am Lykos in Bithynien. Ap. Rh. 2, 724* 
vielleicht = ’AxsQOVOtu. 

3 Av&(pÖEoaa, poet. st. lAv&tpovooa, 

3 Ay&F.povg, ovvxog , ö und 7 ), St. in der 
Landschaft Amphaxitis in Makedonien, 
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nicht weit von Olynthos. Masc. Thuc. 2, 
99. Fern. Dem* Phil. 2. p. 70. — 2) = 
tAv&tfiovoia, St. in Mesopotamien. Steph. 
— 3) ein fabelhafter Flufs in Erytheia. 
Apd. — 3 Av&tpovoiog, tot, tov, Anthe- 
musis ch, aus Anthemus. Thuc. 

3 Av&tuovoiu, ij, 1) Landschaft in Meso- 
potamien, später Osroene. — 2) St. in der 
Landschaft Anthemusia, beiEdessa. Strab. 

3 Av&(povooa, r\ poet. lAv&tpotaoa, eine 
Insel im Tyrrhenischen Meere, wo die 
Sirenen wohnten. Hes. fr.27. Ap. Rh. 4,892. 

v Av&iQpoq, 6, ein berühmter Künstler, 
Zeitgenosse des Bupalos. Paus. 

’Av&tOTTjQioty ia, ein grofses dreitägi- . 
ge s Fest des Dionysos in Athen im Mo- 
nat Anthesterion , von welchem der 
erste Tag t« Ih&oiyia , die Fafs Öff- 
nung, der zweite Tag Xosg, das Kan- 
nenfest und der dritte Tag ot Xui goi 
das T o p f f e st hiefs. Plut. 

lAv&eaiTtQtojv, uvog, 6 , der erste Monat 
im Attischen Jahre, welcher ein TReil 
unsers Februars und Märzes war. Thuc. 

lAvd-rjdöviog, o, der Einwohner von 
Anthedon. Palaeph. 

3 Avxh)8a tv, ovog , 7/, 1 ) Küstenstadt in 
Böotien mit einem Hafen: hier wohnte 
der Fischer Glaukos, welcher in einen 
Meergott verwandelt ward. Hom. Jl. 2, 
508. 2 ) St. in Palästina, später Aygutmug. 
Steph. — 6 3 Av&r)8ioviog, un&’Avfrrjdoviog, 
Einw. mit w Steph. 

l4v\h['ig, i'Sog, •>/, Schwester der Agleis, 
w. m. s. Apd. 

’AvdyXtia, ij, T. des Danaos und der 
Polyxo. Apd. 

3 Avxh'jXij, 77 , Flecken am Asopos in 
Phokis mit einem Tempel der Demeter, 
früher Versammlungsort der Amphik- 
tyonen, Hdt. 

jtvxhjvij, 17 , Anthane , Plin. Flecken in 
Kynuria im Peloponnes. Thuc. 5,41. 
3 Av&<xva, T\ Steph. richtiger nach Paus. 
3 A&i]vt\: — 6 Av&avtvg, eo>g Einw. Steph. 

"Av&yg, ot», 6 dor. ”Av&ag, S. des Po- 
seidon und der Alkyone, König in Trö- 
zene, Erbauer von Antheia. Paus. 

’Av&iov, to = 3 ’Avtlov, 

3 Av&i7mr)j 77 , T. des Thespios. Apd. 

3 Wvihnnog , o m. s. ''Avimnog. 

’Av&og, o, S. des Autonoos. Ant. Lib. 

^Av&vXXct, t], St. in Unterägypten un- 
weit Alexandria, vielleicht = Gyn'ä- 
ko^ o 1 i s. Hdt. 2, 97. ’AvtvXXu, 77 Athen. 
— o *Av&vXXaioe, Einw. Steph. 

Zlvinnog, d, ein Syrakusaner. Xen. 

*AvTygoq, 6, kleiner Flufs in Triphylia 
in Elisj welcher auf dem Lapithes ent- 
springt und bei Samikon mündet, viel- 
leicht der Mivvifiog des Homer. An 
seiner Mündung war eine Höhle der 
Anigrischen .Nymphen (ui lAvi.ygidöfg), 


Aviijs — Idvratos . 66 

in welcher Kranke, die mit Flechten 
behaftet waren, Heilung suchten. Strab. 

’Avtrjg, ijvog, 6 m. s. Artoiv. , 

Avim]xog , o (t) 1 ) S. des Herakles u. der 
Hebe. Apd. 2) ein Archon in Athen. Arrian. 

’Aviwv, wvog , o, Anien und Anio , ein 
Flufs bei Rom in Italien,, welcher in 
die Tiber fällt, j. Teverone. Strab. ’Aviijg, 
i}vog, Plut. 

Avvtßag, «, ov, Qt), Hannibal , ein Kar- 
thagischer Name. Berühmt ist Hanni- 
bal, Hamilkars Sohn, welcher den 
zweiten Punischen Krieg gegen die 
Römer führte. Polyb. — Avvißtdxog, 77, 
ov, imd ’Avu'ßttog, tia, fiov, den Hanni- 
bal betreffend. Polyb. Strab. 

’AvvixfQig , sag, und idoj, o 1) ein ge- 
schickter Wagenlenker aus Kyrene, 
welcher den Plato, als ihn Dionysios 
hatte verkaufen lassen, aus der Sclave- 
rei loskaufte. Luc. — 2) ein Philosoph 
der Kyrenäischen Schule, Schüler des 
Hegesias, welcher eine eigne Schule, 
ol AvvixsQSiot stiftete. Er war jünger 
als jener. Diog. Laert.11,86. verwech- 
selt beide. 

’ Avnog , o, Annius, Rom. Männername. 

"Avvwv, wvog, o, Jlamo , ein Karthagi- 
scher Name, schon Hdt. 7, 165. Berühmt 
ist vorzüglich der Karthagische Feld- 
herr, welcher die Westküste von Li- 
byen jenseits der Säulen des Herakles 
beschilfte, und eine Reisebeschreibung 
in Punischer Sprache schrieb. Man setzt 
ihn gewöhnlich in die Mitte des 5ten 
Jahrnund. vor Ch. Athen. 

livoJiaiu, 77, ein zum Öta gehöriger Berg 
an der Grenze von Lokris j auch Name 
eines Fufssteiges über den Berg, wel- 
cher sich bei Älpenos endigte. Hdt. 7,146. 

Avovßftdiov, to, Tempel des Anubis. Luc. 

3, Avovßig, XSog, d, Acc. Avovßiv , Anubis , 
ein Gott der Ägypter mit einem Hunds- 
kopfe •, der Hermes der Griechen. Luc. 

lAvTuyÖQctg, ov, 6, ein Griechischer Dich- 
ter aus Rhodos, welcher eine Theba'is 
geschrieben hat, im 3ten Jahrh. v. Ch. Ael. 

AvTniunoXig, mg und lAvtaiov nbXig, 77, 
Antaeopolis, St. in Oberägypten am Nil, 
wo nach der Sage Antäos vom Herakles 
besiegt worden ist. Diod. — o Avtuio- 
nolixrig, ov (r) Einw. Steph. 

3 AvTaiog, o 1) ein ungeheurer Riese in 
Libyen, S. des Poseidon und dcV Gäa, 
ein gewaltiger Ringer, welchem $eine 
Mutter, so oft er niederfiel, neue Kraft 
verlieh. Er zwang die Fremden mit 
ihm zu kämpfen, und tödtete die Be- 
siegten. Herakles tödtete ihn endlich. 
Pind. Isthm. 4, 87. Apd. — 2) ein Libyer 
zu Irasa 'in Kyrene wohnend, Vater 
der Barke, welcher seine Tochter dem 
Freier bestimmte, der ihn im Lauf be- 
siegte. Pind. Py th. 9, 192. 
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ArcaXxtöfxg, ov, 6 (?) ein Spartaner, 
welcher von seinem Staate bevollmäch- 
tig war, den berüchtigten Frieden mit 
dem Könige der Perser 387 v. Ch. zu 
echliefsen. Die Bedingungen waren für 
Griechenland schimpflich und die Per- 
ser behielten alle Griechischen Städte 
in Asien. Xen. — ij in Avx aXxiöov Xsyo- 
tisvy eiqijvy. Polyb. • 

Avxav8oog f i/, St. m Mysien am Fufse 
des Berges Alexandreia, von Pelasgern 

f egründet. Hdt.5,26. ö AvxdvSQiog, Emw. 
’huc. 

AvxavSgog, (5, Feldherr der Messenier. 
AvxüvoQidcu, oi dor. st. Avxyvoqidai, 
Pind. 

’AvruQadog, y, St. in Phönikien, der 
Insel Arados gegenüber, j. Tortosa. Steph. 

Avxtae, 0 Vj o 1) ein Makedonier. Ar- 
rian. 2) ein König der Skythen, Luc. 
Macrob. richtiger Axsag. 

Avxeta, y , I) Antea, T. des Königs 
Iobates in Lykien, Gemahlinn des Prö- 
, tos. Hom. Jl. 6, 160. bei den Tragikern 
Sthenoböa. — 2) — Avxiov. 

Avx tlctg, ov, o, A ntias, S. des Odysseus 
und der Kirke, nach welchem Antium 
benannt seyn soll. Dion. 

Avxzjxvoi, y und Avxsfivcu, Antemnac , 

St. der Sabiner in Italien. Strab. — 6 
Avxzuväxyg, ov, Einw. . 

AvxyvoQidyg, ov, o (?) S. oder Nach- 
komme des Antenor. Hom. Jl. 3, 123. 
Die Antenoriden wurden als Heroen in 
Kyrene in Libyen verehrt; denn nach 
einer Sa°*e kam Antenor mit Menelaos 
nach Libyen und blieb in Kyrene. Pind. 
Pyth.5,110. 

Avxyvb >p, OQOQy o dor. Avxuvcoq, S. des 
Aesyetes und der Kleomestra, Gemahl 
der Theano, Vater des Agenor, Akamas 
u. s. w. einer der weisesten Fürsten der 
.Troer, welcher vergeblich zur Auslie- 
ferung der Helene und Zurückgabe ih- 
rer Guter rieth. Hom. Jl. Nach späte- 
rer Sage zog er nach der Eroberung 
Trojas nach Libyen oder nach Italien, 
wo er Padua bauete. Strab. 

Avxiadyg, oy, 6 («), S. des Herakles 
und der Aglaja. Apd. 

Avxutvtiquy y, T. des Menelios, Mutter 
des Erv tos und Echion von Hermes. 

Ap. Rh. 1, 51. . * v • 

Amy£vT)Gy ov c, o, 1) ein Archen in 

Athfn. 01.92,4. Xen. 2) ein Feldherr 
Alexanders des Grofsen. Arrian. 

Avxiyövtia, y und Avx lyoviet, y, Anti- 
gonea. 1) St. in Epiros an einem Passe 
der Akrokeraunien, j. Argyro Castro, 
Polyb. 2) St. in Chalkidike in Make- 
donien. Strab. — 3) St. in Seleukis m 
Syrien am Orontes. Strab. Auch führ- 
ten später diesen Namen Mantinea, 
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Nikäa und Alexandria Troas. — 
oAvxiyovevg, etog, Einw. 

Avxtyovy, nj 1) T. des Ödipus und der 
Jokaste, sie begleitete ihren unglückli- 
chen Vater nach Attika, kehrte nach 
Theben zurück und wurde von Kreon 
getödtet, weil sie ihren Bruder Polynei- 
kes wider Kreons Befehl beerdigt hatte. 
Aesch. Apd. 3, 5.8. 2) T. des Eurytion 

zu Phthia, Gemahlinn des Peleus. Apd. 

Avxiyovtg, iSog, ij, Antigonisch, 1) 

0i 'Xxjy die Antigo nis:ch e Zunft 

in Attika, welche zu Ehren des Anti- 
gonos, Vater des Demetrios, hinzugefügt 
Wurde. 2) — sc. vavg, ein zum Dienste 
des Staates bestimmtes Schiff. Plut. 

Avxiyovog, o, ein gewöhnlicher Män- 
nername. Berühmt sind 1) S. des Phi- 
lippos mit dem Beinamen 6 RvxXbnp oder 
(xovocp&aXfXog , einer der vornehmsten 
Feldherrn Alexanders, erhielt die Statt- 
halterschaft Kleinasiens, wollte sich die 
ganze Monarchie Alexanders unterwer- 
fen und verlor in der Schlacht bei Ip** 
Sus Thron und Leben 301 v. Ch. Luc. 

2) mit dem Beinamen d rovaxag, 

(aus Gonni), S. des Demetrios Poliorke- 
tes, Enkel des vorigen, König in Make- 
donien, er starb 242 v. Ch. 80 Jahr alt. 
Luc. 

AvxtSagoc, 6, ein Bürger aus Lemnos. 
Hdt. 

Avxixdoiov, xd, (a) ein Berg in Seleu- 
kis in Syrien. Strab. 

AvxixivioXig, idog, y, kleiner Ankerplatz 
an der Küste Paphlagoniens, bei Kino- 
lis. Strab. 

Avxixigga und Avx { xcqcc, y 1) Küsten- 
stadt in Phokis, früher Kyparissos, 
mit einem Hafen. Strab. 2) St. in Thes- 
salia Phthiotis in der Nähe des Öta am 
Malischen Meerbusen. Hdt. 7, 198. — o 
Avxixiggtvq und AvxixvQtvg, ibig, Einw. 
Paus. — Berühmt waren beide Städte 
durch das Helleborum (Niefswurz), wel- 
ches am besten bei der Thessalischen 
Stadt am Öta wuchs, aber am vorzüg- 
lichsten in der Stadt in Phokis zube- 
reitet wurde. Weil Ankyreus den Her- 
kules durch dieses Kraut von. Wahnsinn 
befreiete, so entstand die sprichwört- 
liche Redensart: Avxixvqag ooi 8ü, von 
denjenigen, die Unsinniges thaten. Ael. 
V. H. 12, 51. (Nach Eustath. zu Hom. Jl. 
2, 520. ist der eigentliche richtige Name 
AvTixigQcty denn es lag der St. Kirrha 
gegenüber: Strab. später Avxixvqa wie 
Hdt. 1.8. Paus.) 

f AvxixXzia, y 1) T. des Autolykos, Ge- 
mahlinn des Laertes, Mutter des Ödys- 
seus. Hom. Od. 11,85. 2) Mutter des Pe- 
riphetes von Hephästos. Apd. 3, 16. 

AvuxXyc, £<og, 6 t ein Feldherr der 
Athener. Thuc. ‘ 
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Avxtxloq, 6, ein Grieche. Hom.Od.4. 

286 . 

Avxixqnyog, o, Berg in Lykien. Strab. 

UvtixvQCb rj, m. s. 3 Avx Ixiqqa. 

’AvxiXtßdvog, d, Gebirge in Phönikien, 
südöstlich von Libanon. Strab. 

3 Avx dearv, ovxog, 6 1) S. des Herakles 
und der Thespiade Prokris. Apd. — 2) 
ein Thurier aus Grofsgriechenland. Xen. 
3) ein Spottname des Demagogen Kleon. 
Arist. Eq. 1044. 

AvxtXoyog, b, ältester S. des Nestor 
und der Änaxibia, welcher mit vor 
Jlios zog. Hom. Jl. 4, 457. 

’Avriftttzrit ?; («), T. des Amphidamas, 
Gemahlinn des Eurystheus. Apd. 

Avxipnxog, o, 1) S. des Herakles und 
der Nikippe Apd. 2) ein Troer, Va- 
ter des Hippomachos. Hom. Jl. 11, 122. 
3) ein Grammatiker und Dichter aus 
Kolophon, weichereine Thebaide schrieb 
400 v. Ch. Luc. — 4) ein Volksredner, 
schlechter Geschichtsschreiber und Lie- 
derdichter in Athen, mit dem Beinamen 
6 *P«xadoc, S. des Tropfs, weil er im 
Heden sprudelte. Arist. Nub. 1018. 

AvxipeviSag, ov , 6 (7) ein Lacedämonier. 
Thuc. 

3 Avxtpvr\oxoq, o, ein Athener. Thuc. 

3 Avxipoit>og, o, ein Sophist aus IYIende 
ln Thrakien, Schüler des Protagoras. 
Plat. 

3 Avxivoua, = 3 Avt iroov noXtg. 

3 Avxivör\, ?/, T. des Kepheus, Enkelinn 
des Aleos. Paus. 

Avxivoog (att. Avxivovg ), 1) S. des Eu- 
peithes, Freier der Penelope. Hom. Od. 
2) ein schöner Jüngling, Liebling des 
Kaisers Adrianus aus Bithynien, von die- 
sem unter die Heroen versetzt. Paus. 

ylvuvbov 7i oXig, ri, Antinoe, St. in Ägyp- 
ten am gleichnamigen Nomos am Nil, 
früher Brian . Paus, o Avx ivonoXir T\g, ov 
(7), der Einw. 

“Avxiov, to (Avreict Steph.) Antium , St. 
der Volsker in Latium, j. Anzio. Strab. 
o 3 Avxinxrjg, ov, (ö), der Einw. 

Avriojtr), rj 1) T. des Nykteus und der 
Polyxo, (nach Hom. Od. 11,260.) des Aso- 
pos, Mutter des Amphion und Zethos 
vom Zeüs. Apd. 3, 5, 5. — 2) T. des 
Thespios. Apd. — 3) eine Amazone, 

Gemahlinn des Theseus, Mutter des Hip- 
polytos. Ap. Rh. 

Avribyua, 'fj-, ein Name vieler Städte, 
Antiochia , merkwürdig sind 1) rj inl 
Aucpvt], Hauptstadt von Syrien am Oron- 
tes j. Antakia. Strab. — 2) St. in Ka- 
rlen am Mäander auch IIv&oTroXig. Strab. 
— 3) St. in Margiana in Persien, früher 
Alexandria, j. Maruerud. Strab. — 4) 
St. in Grofsphrygien an der Grenze von 
Pisidien, auch Caesarea, j. Al -Scheller. 
Strab. 5) = "Eöeoaa, 6) = Niaißtg. 
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Plut. davon 6 ’Amoyevg, itug, Einw. 2) 
’Avnoxixog, if, ov, Antiochisch. 

3 Avxiox7]g, ov, 6, S. des Melas Apd. 1, 8,8. 

Avxio/iävog , o, ein schlechter Ge- 
schichtschreiber. IiUC. 

Uvxioxlg, Idog , rj 1) — <PvXij, die Antiochi- 
sche Zunft in Attika. Plat. — 2) das 
Gebiet von Antiochia in Syrien. Strab. 

’Avxtoxog , 6, ein sehr gewöhnlicher 
Griech. Männernarae. A) in der Mythol. 
1) S. des Pterelaos, 2) S. des Herakles 
und der Midea. Apd. — D) in der Ge- 
schichte. I. Name vieler Könige von 
Syrien. 1) mit dem Beinamen o ^Sonyo, 
S. des Seleukos Nikator und zweiter 
König in Syrien von 281 v. Ch. Lucr. 
— 2) Antiochus III. mit dem Bein, d 
piyng, S. des Seleukos Kallinikos, Kö- 
nig in Syrien, nahm den Hannibal bei 
sich auf, und führte einen unglückli- 
chen Krieg mit den Römern. (224 — 188 
v. Ch.) Strab. 3) Antiochus IV. mit 
dem Bein, o 'Emyavijg, S. des vorigen, 
folgte seinem Bruder Seleukos Philopa- 
tor in der Regierung 176 v. Ch., ward 
von den Römern aus Ägypten vertrie- 
ben. Ael. II. ein Philosoph aus Aska- 
lon, Schüler des Philo, Stifter der fünf- 
ten Akademie. Ael. V. H. 12, 25. 

’ArxmnxQtu , rj, St. in Elymiotis an der 
Grenze von Jllyrien. Polyb. 

’AvxlTiatQOg, 6, Antipater , ein griech. 
Mannsname, schon bei Hdt. 7, 118. — 

Berühmt sind 1) ein Statthalter in Make- 
donien unter Alexander dem Grofsen, er 
führte den Lamischen Krieg, ward nach 
Alexanders Tode Regent in Makedonien, 
Vater des Kassander. Dem. — 2) ein 
Enkel des vorigen, König in Makedo- 
nien, 297 v. Ch. 3) ein stoischer Phi- 
losoph aus Tarsos, Schüler des Dioge- 
nes von Babylon, lebte in Athen. Strab. 

AvxinoXig, sorg, rj, St. im Narbonensi- 
schen Gallien, h. T. Antibes. Polyb. 

"Avumtog, o, ein Lakedämonier. Thuc. 
5, 19. sonst “Av&iTXTXog. 

’Avxiqqiov uxqov , to, auch € Piov xd 
MoXvxqiov , Vorgebirge in Ätolien, dem 
Vorgebirge Rhion in Achaja gegenüber 
h. T. die Dardanellen von Lepan- 
to. Strab. c Piov xo MoXvxqixov. Thuc. 

Avxiaaa, r\, St. in Lesbos. — o ’Avxia- 
aalog , der Einw. Thuc. 

AvuoxHvijg, ovg , o. Acc. rj und r,v. — 
1) ein Athener, Stifter der kynischen 
Schule, Schüler des Sokrates, welcher 
im Kynosarges lehrte. Plat. — 2) ein 
Feldherr der Athener. Xen. 

AvTixaVQOg, o, der nördliche Zwei» 
des Taurus, welcher sich durch Kappa- 
dokien zieht. Strab. 

3 AvTi(f uvr)g, ovg , 6 (df), ein Griechischer 
Lust spieldichter der mittlern Komödie, 
(330 v. Ch.). 

3 * 
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Avxupaxrjg, ao, o (i<), 1) Sohn des Me- 
lampus, Vater des Oikles. Hom. Od. 15, 
211. — 2) König der Lästrygonen. 3 Av- 
rufuTtto Od. 10, 114., aber ’Avxicpaxrja. Od. 
10, 106. 

3 AvxlxptXXog, f\, St. in Lykien, Hafen 
von Phellos. Strab. 

Avxicpijpog, o, ein Khodier, Erbauer 
von Gela in Sicilien. Hdt. Thuc. 

3 Avxt<ftXog, 6, 1) ein Maler in Alexan- 
dria, welcher den Apelles bei Ptole- 
mäos verleumdete. Luc. 2) ein Dich- 
ter der Anthologie aus Byzantium. 

Avxlcpovog , 6, o. des Priamos. Hom. 

'“Avx'tcpog, o, ein Name vieler mythi- 
scher .Personen. 1) S. des Myrmidon 
und der Peisidike. Apd. — 2) S. des 

Priamos und der Hekabe. Jl. 4, 489. — 
3) S. des Pylämenes und der Nymphe 
Gygaa, ein Mäonier, Bundesgenosse der 
Troer. Hom. Jl. 2, 864. — 4) S. des 

Thessalos, ein Heraklide, Heerführer 
der Griechen aus Nisyros. Jl. 2, 678. — 
6) S. des Ägyptios in Ithaka. Hom. Od. 
— 6) S. des Herakles. Apd. 

3 Avxiq>H)v, ü>vx og, 6, 1) S. des Sophilos, 
einer der zehn Athenischen Redner aus 
Rhamnus, welcher auch die höchsten 
Ehrenstellen in Kriegs- und Friedens- 
zeiten verwaltete. Auf seinen Vorschlag 
führten die Athener den Rath der Vier- 
hundert ein, aber bald darauf ward er 
als ein Verräther zum Tode verurtheilt. 
Thuc. 8, 68. — 2) ein Sophist und Zei- 
chendeuter in Athen zu Sokrates Zteit. 
Xen. — 3) S. des Pyrilampes in Athen. 
Plat. Parm. 4) ein Athener, welcher 
von den 30 Tyrannen hingerichtet 
wurde. Xen. Hdt. 

3 AvxiyaQrjg, ovg, o («), ein Böotier aus 
Eleon. Hdt. 

3 Avxq<i)v, wrof, 6 und rj, auch ol 3 Av xgiu- 
rsg y St. in Thessalien am Öta. Masc. 
Hom. Jl. 2, 697. Fern. Strab. Flur. Dem. 
o yIvtqiovioc, Einw. 

AvrotZvog uvog , o, der Antronische 
Esel, eine gefährliche Klippe bei An- 
tron. Strab. 

'Avrowlvog, 6, Antoninus , ein Römisch. 
Mannsname. 

Aviotviog, d, Antonius, ein Rom. Name. 

Avvoig, 10 g, o, ein König in Ägypten, 
welcher 1012 v. Ch. den Thron bestieg. 
Er wird von dem König von Äthiopien 
vertrieben und flieht auf die Insel Elbo. 
Nach 50 Jahren verläfst er diese und 
regiert bis 921. Hdt. 2, 137. 

Avvoig, log und ecog, rj, St. in Ägyp- 
ten, von ungewisser Lage. Hdt. % 137., 
wahrscheinlich Hanes der Bibel, Ägyp- 
tisch Hnes, = Herucleopolis magna ; 
nach Champollion =: rb “ioeiov — davon 
6 Avvotog vopog, der Anysische Di- 
strikt. Hdt. 2, 166. 
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*Avv xrj, rj (v), eine Griechische Dich- 
terinn aus Tegea in Arkadien. (300 vor 
Ch.) Anth. 

’Avvxog, 6, S. des Anthemion, ein an- 

f esehener Bürger in Athen, einer der 
rei Hauptankläger des Sokrates. Xen. 
Avwywv, w vog, o, S. des Kastor und 
Ilaeira. Apd. 

”A Ssvog = ion. A&ivog. 

A&ivoi, ol, Anwohner des Pontus Euxl- 
nus. Bion. 

A&tvog jxovxog , 6 = Ev^uvog, der u n- 
wirthbare Pontus, früherer Name 
des Pontus Euxinus. Pind. 

l4$ta>ccu, ol, Volk im Europäischen 
Sarmatien. Ptol. 

3 A$iog, o, (k&og, Thuc.), Flufs in Ma- 
kedonien, welcher in den Thermaischen 
Meerbusen fällt, j. Vistritza. Hom. 

3 A% Loyog, o, S. des Alkibiades, ein Athe- 
nischer Staatsmann, welcher die Feld- 
herrn vertheidigte, welche angeklagt 
wurden, dafs sie die bei Arginusä ge- 
fallenen Bürger nicht begraben hatten. 
Xen. 

3 A^og, rj, (’Oa|o£, Steph.), Hauptstadt 
eines kleinen Königreichs in Kreta. Hdt. 
4, 154. 

Aovsg, ol («), älteste Bewohner Böo- 
tiens. Eur. 

3 Aovia , rj (ä) sc. yrj, — Böotien. Call, 
h. in Del. 75. 

3 Aoviog, La, iov ( ä ), Aonisch=:Böotisch. 
Ap. Rh. 3,1178. 

Aogvog , r) (d — ogvig), 1) Aornus, St. 
in Epirus. Steph. 2) St. in Baktrien. 
3) — nixqa,r), ein hoher Fels in Indien 
mit einem Kastell. Arrian. : Aogvtg, 

idog, Dion. Per. 1151. 4) — o, Lacus 

Avemi, See in Kampanien bei Kumä u. 
Bajä, dessen Ausdünstung man für so 
giftig hielt, dafs sogar die darüber flie- 

f enden Vögel niederfielen. Nach der 
age stand dieser See mit dem Hades 
in Verbindung und mehrere Erklärer 
versetzen hierhin die Unterwelt des 
Homer, j. Lago d'Avemo. Strab. 

3 Anaia6g, rj («), auch Ilcuoog , St in 
Kleinmysien. Hom. Jl 2, 828. u. 5, 612. 

Andfxeia, rj — .v/), Apamea, 1) St. 

in Grofsphrygien mit dem Bein, r) Kißto- 
rog. Dion. Per. 918. Strab. — 2) St. in 
Bithynien, vorher MvgXua. — 3) St. 
in Parthien in der Nähe der Stadt Raga, 
rj ngog ‘ Payaig . — 4) St. in Syrien am 
Orontes, j. Phamiat: davon yhiaptvg, icag, 
o, Einw. Strab. 

"Anagvoi und JJuqvol, ol, Volk in Mar- 
giana aih Kaspischen Meer. Strab. 

3 A7iuQVxai, ot, Volk in Persien, wahr- 
scheinlich Nachbarn der Gandarier und 
Dadiker. Hdt. 3, 91. 

’AnuxÜQia, tu, das Trugsfest in 
Athen und Jonien, so genannt von ei- 
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nem Betrüge, wodurch die Athener den 
Besitz des Grenzfleckens Onoe gewan- 
nen. Hdt. 1, 147. Arist. Ach. 146., m. s. 
Passow. 

AnctTovqiog, 6, ein Byzantiner, gegen 
welchen eine Rede von Demosthenes 
vorhanden ist. Dem. 

Anuiovqov, to, Ort am Bosporos, mit 
einem Tempel der Aphrodite Apaturia. 
Strab. 

AnatovQog, r\, Beiname der Aphrodite, 
weil Herakles hier durch ihre List die 
Giganten getödtet haben soll. Strab. 

AmXXii]g, ov, 6, ein berühmter Maler 
au6 Kos oder aus Ephesos, zur Zeit 
Alexanders des Grofsen. 2) ein späte- 
rer" Maler zur Zeit des Ptolemäo» Phi- 
lopator, der Verfertiger des berühmten 
Gemäldes „die Verläumdung.“ Luc., 
davon AnilXuog, a, ov* Apellisch. 

Anei^alrj, vj, Hom. Od. 7,8., die Apei- 
räerinn; nach Eustath = 'i)nHQmtx^. 

An ugtj&tv, aus Apeiros^ Hom. Od. 7, 9., 
nach Eustath entweder aus Epirus oder 
vom festen Lande. 

Ansiqog, rj dor. st. * HneiQog . Pind, 

Anevvivog, o, Polyb. und Anewlvov, to. 
Strab., die Apenninen, eine Berg- 
kette in Italien ; auch Anivvtov, to, Dion. 
Per. 343. : davon Anivvivog, in], ivov , 

Aj) e nninisch. 

Aneaavitia, i], Aperantia , Gegend in 
Epirus bei Thessalien. Polyb. 

AnsQanot, ol, die Einwohner dersel- 
ben. Polyb. 

Aniaotg, avrog, 5, Apesantus, Berg in 
Argolis zwischen Kleonä und Mykenä 
mit einem Tempel des Zeus. Hes. th. 
331. Antoavuog , d, Beiname des Zeus. 
Paus. 

Anypctvxog, o, ein Athener, Vater des 
Eudikos. Plat. 

Anr\poavvij, xj ( v ), T. des Katreus. 
Aj>d. 

An(a, 1 ) ( — — ) s. aniog. 

Aniog, La, iov , 1) («) von äno, ent- 
fernt, entlegen: daher iS ünlrjg 

yuttjg, aus fernem Lande. Hom. Jl. 2,270. 
3, 49. etc. — 2) ü, Apisch, »| Aniot yüqa, 
das Apische Land, ein alter Name 
des Peloponnes, von einein alten König 
Apis, S. des Phoroneus. Aesch. Suppl. 
790. Apd. — 3) ein Distrikt in Klein- 
asien bei Theben. Polyb. 

Amdavtvg, mg, 6, ( — v/w— ), der Ein- 
wohner von Apia : daher ol AQKuöeg A- 
m Savrjrg. Ap. Rh. 4, 263. 

AmSuvoc, o, ion. 3 Hni8avog , ein Flufs 
in Thessalien, welcher in den Peneios 
fällt. Eur. Iph. A. 703. 

AniSoveg, ol = Amdavijeg. Strab. 

Umg, tdoe, ion. log, o, Acc. Aniv. 1) S. 
des Phoroneus und der Laodike, König 
von Argos. Apd. — 2) S. des Apollo 


aus Naupaktos, Arzt und Weissager, der 
Argos von schädlichen Thieren reinigte. 
Aesch. SuppL 278. — 3) — " Enatpog , Gott 
der Ägypter, der in Stieresgestalt ver- 
ehrt wurde. Hdt. 3, 28. 

An lg, tdog, rj («) — Aniot* Theocr. Id. 
25, 183. 

Antc*iog, ?/, St. in Ägypten im Liby- 
schen Nomos am See Mareotis. Hdt. 2, 17. 

Amautav, ovoc, d ) 1) S. des 

Phausios, von Eurypylos getödtet. Hom. 
Jl. 11,578. 2) S. des Hippasos aus Päo- 

nien. Hom. 

Anoßa&poi, ol, Flecken in Argolis bei 
Lerna. Paus. , 

w Anodoxoi und AnoSmoi , ol, Volk in 
Ätolien zwischen den Agräern und Am- 
philochiern $ mit o Polyb. o> Thuc. 
3, 94. 

AnoXXoöcogog, 6, 1) Freund und Schü- 
ler des Sokrates. Xen. — 2) aus Kyzi- 

kos, Feldherr der Athener. Plat. — 3) 
S. des Asklepiades, ein Grammatiker zu 
Athen, welcher eine Chronik und ein 
noch vorhandenes mythologisches Werk 
schrieb. 145. v. Ch. Plut. 4) Lehrer der 
Beredsamkeit aus Pergamus, Freund des 
Augustus. Luc., davon AnoXXoduiQUog, ov * 
Strab. 

AnoXXoxquxtjg, ovg, 6 («\ Sohn des 
Dionysios des Jüngern von Sicilien. 
Ael. V. h. 2, 41. 

AnoXXogpvtnjg, ovg, 6 (u), ein Kyfcikener. 
Xen. 

Anö'i Uwv, mvog, d, S. des Zeus und der 
Leda; bei Homer, getrennt von Helios, 
ist er ein strafender Gott, welcher Seu- 
chen sendet, Gott der Schützenkmist, 
der Weissagung, des Gesanges und Sai- 
tenspieles, ferner Aufseher des Wildes 
und der He erden; später wird er mit 
Helios verwechselt. (y,/— in den vier- 
sylbigen Casus auch langes «) Acc. A- 
noXXm'a, auch itfTrdlla). Aesch. Suppl. 229. 
Voc. * AnoXXov . 

AnoXXioviog, ia, iov, Apollo nisch 
Pind. 

AnoXXcovta, rj , St. im Griechischen 
Illyrien am Aous, h. T. Polina • Hdt. — 
2) St. in Chalkidike in Makedonien, 
nicht weit vom Strymonischen Meer- 
busen. Xen. 3) St. in Thrakien, eine 
Kolonie der Milesier am Pontus, j. Si- 
zeboli. Hdt. 4) St. in Epirus. Strab. 
5) St. in Syrien. App. 6) St. in Pisi- 
dien; davon J AnoXXotv idrijg, ion. AnoXXto- 
virjxrjg , ov, b, der Einw. AnoXXtaviuug , 
iSog , tj, fern. 

AnoXXoiviag, nSog, f], 1) = AnoXXwvta 
n. 6. 2) St. in Kyrenaika, zugleich Ha- 

fen von Kyrene in Libyen, j. MarzaSuza. 
Strab. _ 

AnoXhaviitxiq, ibog , v], Landschaft in 
Assyrien. Polyb. 
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UnolXojviSrjc, ov, o (t), 1 ) ein Lydier. 
Xen. — 2) ein Athenischer Bürger, Be- 
fehlshaber der Reuterei in Olynthos, 
welcher an Philippos von Makedonien 
ausgeliefert wurde. Dem. adv. Phil. 3. 
— 3) ein Bürger aus Kardia, Anhänger 
Philipps. Dem. 

lAnoXXioviov, to, (auch 3 AnoXXwvtioy, to) 
I) Tempel des Apollo. Thuc. — 2) — 

Vorgebirge in Zeugitania in Lybien, 
Sardinien gegenüber. Strab. 

3 AnoXXwnoq, 6 , ein Mannsname: be- 
rühmt sind: 1 ) mit dem Beinamen o 

*P6Siog, ein Griechischer Dichter, aus 
Alexandria in Ägypten, welcher eine 
Zeitlang die Redekunst in Rhodos lehr- 
te. Er ist der Verfasser eines Helden- 
gedichtes über den Zug der Argonau- 
ten (194 v. Ch.) Strab. — 2) ein Mathe- 
matiker aus Perga in Pamphilien. — 
3) mit dem Bein, o MoXoavog, des Molo 
Sohn, aus Alabanda, Lehrer der Rede- 
kunst in Rhodos, Freund des Cicero. 
Ael. — 4) von Tyana (o Tvavtvg), ein 
Anhänger' der Pythagoreischen Philoso- 
phie, ein Schwärmer, welcher glaubte, 
Wunder thun zu können. Luc. 

3 AnoXXo)vig, idoc , ?/, St. in Lydien. Strab. 

3 AnovXiu, ?/, Apulia, Landschaft in Un- 
teritalien am Aufidus, j. Puglia. Strab. 

"AnovXoi, otf die Einwohner von Apu- 
lien. Strab. 

3 Anmüv6c, o, ein Griechischer Ge- 
schichtschreiber aus Alexandria, Ver- 
fasser einer Römischen Geschichte, (im 
2ten Jahrh. n. Ch.) 

"Anniog, o, ein Römischer Mannsname : 
daher ^Anmog , /«, iov, App i sch. i) 3 An- 
nta odog, die Appische Strafse von Rom 
nach Kapua. Strab. 

*Anqir l g , sw, 6 ,. S. der Psammis, König 
von Ägypten v. 595 — 570 v. Ch. Hdt. 
2, 169. 

3 Anriqa, 77 , Apteron, St. in der Insel 
Kreta, davon lAjrtsqviioq, o. Einw. Polyb. 

3 Aq<xßia, 1 ), Gemahlinn des Ägyptos. 
Apd. 

Aqaßla, r\, Arabien, eine Landsch. 
in Asien, wurde in das wüste (7/ eqrjpoc) 
das glückliche (77 tvdmptov) und in das 
steinigte (77 nt rgaia) eingetheilt. Aesch. 
Hdt. (eigentlich j oft auch 

-wu- Dion. Per. 802. 925, gewöhnlich 
3 Aqnußta.) 2) auch ein Theii von Me- 
sopotamien. Xen. Strab. 

Aqdßiog, /«, iov, Arabisch. Hdt., da- 
von ol 'Art aßioi, die Araber. Hdt. Xen. 

*Aqaßtx6g, 77, ov, Arabisch. Dion. 
Per. 24. 

Idqüßtov oqo c, to, das Arabische Ge- 
birge an der östlichen Seite des Nils 
am Arabischen Meerbusen. Hdt. 2,8. 

Anitßiog und "Aqußig, utg , 6 ,^ Flufs in 
Gedrosien, j. Korken. Arrian. 


*Aqccßiog xoXno?, o, der Arabische 
Meerbusen, ein Theil des Erythräi-* 
sehen Meeres. Hdt. 

3 Aqdßiqg %diqoq, o, Landschaft im Öst- 
lichen Ägypten an der Grenze Arabiens. 
Hdt. 2, 19. c 

3 Aqdßioaa , p, die Araberinn. Tzetz. 

Aqaßimi , oi (’Aqßitg, Strab.) Arbiiy 
Volk in Gedrosien am Arabis. Arrian. 

Aqußog, o, ein Araber. Aesch.Pers. 

316.. wo andere "AquOog als Eigenname 
lesen. 

"Aqudo c , 77 , Insel an der Küste von 
Phönikien mit einer St. gleichen Na- 
mens, h. T. Ruad. Hdt., davon Aqdbioi, 
oi, Einw. 

Aqaxog, 6 , ein Lakedämonier, Epho- 
ros und Anführer der Flotte. Xen. Hell. 
2, 1. 7. v Aqanoq steht 6 , 5, 33. 

3 Aqai*H>qia, rj, Stadt und Gegend in 
Argolis, nach Strabo = QXiaoia. Hom. 
Jl. 2, 571. adv. Uqat&vqerj&ev von A. Ap. 
Rh. 

’Aqdxvv&og, 6 (w — ein Berg in 
Ätolien bei Pleuron. Strab. Dion. Per. 
43L 

3 Aqu$rj c, ov, o, 1) ein Flufs in Arme- 
nien, welcher in das Kaspische Meer 
fällt, h. T. Aras. Hdt. 4, 40. Strab. 2) 
Flufs in Persien, h. T .Bend-Emir. Strab. 
3) In Hcrodot sind nach Wesseling 
unter dem Namen 3 Aqd$r t g zwei Flüsse 
verwechselt, und man mufs theils den 
Armenischen Araxes, wie Hdt. 1,201. 4, 

40., theils den Rha des Ptolem., j. JVolga. 
wie Hdt. 1,235., verstehen, welcher letz- 
tere sich in vielen Mündungen ins Ka- 
spische Meer ergiefst. Andere verste- 
hen dagegen den Oxus oder Jaxartes 
darunter. 4) Flufs in Mesopotamien bei 
Xen. C. Exp. 1 , 4, 29., nach Rennel der 
Chaboras, j. Khabur, davon Aqafyvog, 
77 , ov, Araxenisch. Strab. 

’Woai-oc, 6 , Vorgebirge in Achaja, an 
der Grenze von Elis, j. Cap Papa. Polyb. 

* ’Aqaq , og, o, Ar ar, Flufs in Gallien, 
h.T. Saone. Strab. o “Aqaqig, Dio Cass. 

“Aqaqoc, b, Flufs im Europäischen Sar- 
matien, welcher in den Istros fällt, nach 
Männert, h. T. Aluta. Hdt. 4, 48. 

Aqdanag, ov, 6 , ein vornehmer Meder. 
Xen. 

"Aqiitoc, o, ion. "ytqproq, ein Griechi- 
scher Dichter aus Soli, Verfasser eines 
astronomischen Gedichtes. Call. — 2) 

Feldherr der Griechen aus Sikyon, 
Stifter des Achäischen Bundes. Polyb. . 

3 Aqavai(av, covog, ?/, Arausio, St. in 
Gallien, j. Orange. Strab. 

3 Aqa(prjv , ijroc, o, Ort und Gemeine in 
Attika zwischen Oropos und Sunium, 
zur Ägeischen Zunft gehörig. Steph., 
davon Aqctijijvlc, iöoq , 7} : m. s. c AXtti. 

IAqoxVos, o, Arethon Liv., Flufs in 
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Epirus, welcher in den Ambrakischen 
Meerbusen fällt, j. Arta. Polyb. 

lAqaxvouov, to, ein Berg in Argolis, 
zwischen Tiryns u. Epidauros. Aesch. Ag. 
319. Paus. 

lAquxvij, eine geschickte Weberinn 
aus Lydien, wagte einen Wettkampf mit 
der Athene und wurde in eine Spinne 
verwandelt. Luc. 

3 AqaxMala, 1 ), Landschaft in Persien 
bei Indien. Polyb. olUga/toTol, (Aqaxöi lul 
Dion. Per. 1096 ) Einw. Strab. 

Z4qaip, aßog ■, 6, der Araber. Xen. ol 
"Aqaßfg ol 2'xijviiat, nomadische Araber 
in Mesopotamien. Strab. 

lAqßüxry, 01», o («), ein Satrap von Me- 
dien. Xen. . ^ 

AqßrjXog, S. des Ägyptos. Apoll. 
3 Aqßt]Xa, tu , St. in Assyrien am Ti- 

f ris, wo Alexander den Darius schlug. 

. T. Arbel. Strab. 

Z4qßig, 10c, ö — ’Aqdßiog bei Strab. 
3 AqyaSeig , 01 , einer der 'ältesten vier 
Attischen Stämme nach Jons Eintei- 
lung. Eur. Jon. 1580, nach Hdt. 5, 66., 
von ’Aqyddijg, Sohn des Jon; nach Plut. 
Sol. i. q. I qy ab tlg, Arbeiter, Ta- 
gelöhner. 

3 Aqydioq, 6 , S. des Philippos I., Kö- 
nig von Makedonien. Hdt. 8, 139. 

Aqytuoq, 6 und tct 3 Aoyuiov 0510c, ein 
hoher Berg in Kappadokieu. Strab. 

3 Aqyav&u>viog, 6, ein König in Tartes- 
sos in Spanien von hohem Alter. Hdt. 
Luc. 

3 Aqyav&o’)viov oqoe, to, Berg in Bithy- 
nien bei Prusias. 3 Aqyav&iovnov bqog, to. 
Ap. Rh. 1,1178. 

Aqyda, ff, 1) T. des Adrastos, Ge- 
mahlinn des Polyneikes. Apd. — 2) T. 
des Autesion, Gemahlinn des Aristode- 
mos, Mutter des Eurystheus u. Px-okles. 
Hdt. 6, 52. Apd. 

3 Aqyiia, 77 — 3 AqyoXig, s. 3 Aqy£iog. 
Idqytiog, da, uov , Argivisch, aus 
Argos : 7} Aqyda das Argivische 

Land. Aesch. — Beiname der Here. 
Hom.Jl. — davon 7) 3 Aqydu , 1) das Ge- 
biet von Argos , auch Landsch. Argolis 
im Peloponnes. Thuc. 2, 7. 2) =■ llpifi- 

Xox'ia, Thuc. 2, 68. 

Aqyiiog, 0, der Argiver; ol Aqyuoi, 
1) die Einwohner der St. Argos. Hdt. 
— 2) die Einwohner des Argivischen 
Reichs , und weil diese das vornehmste 
Volk vor Troja waren, die Benennung al- 
ler Griechen. Hom. 

Aqyeiog, d, als Eigenname, 1) S. desLi- 
kymnios, Gefährte des Herakles, wurde 
im Kampfe mit Eurytos bei Öchalia er- 
schlagen. Apd. — 2) ein weiser Volks- 
redner in Athen, welcher von dem 
grofsen Haufen verachtet wurde. Arist. 
Eccl. 201. 
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’AqyticporrTjg, ov , 5, der Apgostöd- 
ter, Beiname des Hermes. Hom. Jl. 2, 
103. cf. Passow. 

Aqyih), 1 ), T. des Thespios. Apd. 

Aqyevvov, to, (Aqylvov, to, Thuc. 8, 34) 
Vorgebirge auf der Jonischen Küste, 
unweit Halonesos. Strab. 2) Vorgebirge 
in Sicilien. Ptol. 

3 Aqytvvovaa = Aqyivovaa. 

"Aqyij, ■>), eine Hyperboreische Jung- 
frau, welche nach Delos kam. Hdt. 4, 35. 

’Aqyry, ov, 0 , ein Kyklope. Hes. th. 
140. Apd. Gen. 7 jt og, Steph. 

v AqytXoc, tj, eine Griechische Stadt am 
Strymouischen Meerbusen. Hdt. — o 
AqytXtog , Einw. Thuc. 

Aqyivovaa, i ) (auch 3 Aqyivovaa), eine 
kleine Stadt auf der gröfsten Insel der 
Argiuusen, welche bei Stephanos \4qytv- 
vovoa heifst. Schol. ad Arist. Ran. 710. 

3 Aqyivovaai\ind 3 Aqyivovaaai al , drei .klei- 
ne Inseln zwischen Lesbos und Aolis, 
berühmt durch den Seesieg der Athe- 
ner im Pelop. Kriege. Thuc. 8, 101. 

Aqyionij, i\, eine Nymphe, Mutter des 
Thamyris von Philammon. Apd. 1,3.3. Paus. 

3 Aqyi6moq x^qog, 0 , ein Ort in Böotien 
am Moloeis, wo die Demeter einen Tem- 
pel hatte. Hdt. 9,57. # 

* ’Aqyiog , 6, S. des Ägyptos. Apd. 

"Aqyinmäoi , 01 , ein Skythisches Volk 
im Asiatischen Sarmatien, nach Larcher 
die Arimphaei des Plinius. Hai. 4, 23. 

"Aqyiaau, 77, Ort in Thessalien Pelas- 
giotis, das spätere Argura. Hom. Jl. 2, 
737. Strab. 

Uqyodtv , adv. aus Argos. Luc. 

AqyoXüg, ov, o adj. — Aqydoq. Eur. 
Rhes. 41. 

AqyoXtg, iSog , 7] adj. 1) Argivisch, 
z. B. »/ AqyoXig X l ' ) Q 1 b Hdt. — 2) Subst. 

1) die Argiverinn. 2) die Landschaft 
Argolis im Peloponnes. Paus., davon : 
UqyoXlxoq, 77, ör, ^ A r g i v i s c h , auch 
Griechisch: o 3 Aqyoiixog xöXnoc, der 
Argolische Meerbusen, zwischen 
Argolis u. Lakonien, j. Busen von Na- 
poli. Strab. 

AnyovuvTiu, ol (v. 'AqyJi und vavrrjg), 
die Argonauten, die Helden, wel- 
che auf Pelias Veranlassung unter Ja- 
sons Anführung nach Kolchis fuhren, 
um das goldene Vliefs zu holen. Apd. 
s "Aqyoq, 6, 1) S. des Zeus und der 

Niobe, der T. des Apis, Vater des Jasos, 
Epidauros etc., König von Argos nach 
Phoroneus. Er nannte nach seinem Na- 
men den Peleponnes Argos. Sein Grab 
und ein ihm geheiligter Hain war bei 
Argos. Apd. II, 1. 1. Hdt. — 2) S. des 

Agenor, ein Urenkel des vorigen, oder 
des Arestor, oder des Iuachos, oder ein 
Autochthon, hiefs yiavomyg, weil er am 
ganzen Körper Augen hatte. Aesch. — 
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Als Wächter der Jo wurde er auf des 
Zeus Befehl Ton Hermes getödtet. Apd. 
2, 1. 1. Von ihm die Sprichwörtl. Re- 
densart : ’OIvxeqov xov "Aqyov oqav. Luc. — 
3) S. des Phrixos xmd der Chalkiope, 
Erbauer des Schiffes Argo. Eur. Med. 
Apd. Sohn des Arestor nennt ihn Apol- 
lonius Rhodius fälschlich (1, 112). 

"Aqyoq, ovg, r 6, Argi, 1) Hauptst. in 
Argolis am Inachos, j. Argo. Bei Ho- 
mer hat es die Beinamen Uyauxov, 3 'la- 
oov, 'innößoTOV. Auch heifst es Aoqixbv, 
JJeXaayixov. Soph. Eur. — 2) die Argo- 
lische Ebene, bei Homer das Reich des 
Agamemnon. Hom. Jl. 1, 30. — 3) = 
UsXonovvTjffog. 

"Aqyoq, ot>e, to, diesen Namen führten 
noch folgende Städte : 1) to 3 A/^q>iXoytx6v, 
Hauptst. in Amphilochia in Akarnanien. 
Thuc. s. 3 Afiq>lXoyou — 2) — u l7imov , St. 
in Italien = ’AgyVQlnmj. — 3) xo 3 0 qb- 
oxixov , St. in Epirus. — 4) — to I7c- 
Xaqywbv, St. in Thessalien, unter Achills 
Herrschaft, nach einigen das spätere 
Larissa, zu Strabo’s Zeit nicht mehr 
vorhanden. Hom. Jl. 2, 681. 

Aqyovqa, aq, ij, Ort in Thessalien am 
Peneios, früher Aqyiooa. Strab. 

Aqyvqu, ug , ?/, 1) St. in Achaja, bei 
Paträ. Paus. 2) eine Quelle bei jener 
Stadt. Paus. 

AqyVQhiTia. und 3 AQyVQimu\ , 7 ;, St. in 
Apulien, von Diomedes aus Argos erbaut, 
das spätere A rpi. Polyb. ol 3 Aqyvqinnuvol, 
Polyb. und UqyvqinTirjVoi, Strab., Einw. 

’Aqyvqovv oqoq, xo, Argenteus mons, 
Berg in Hispania Tarraconensi, j. Serra 
Segura. Strab. 

Agyvcptr}, 7 % unbekannte St. in Elis, 
Hom. in Ap. 422., wo Ilgen 3 A(Jtq>iyiveia 
lies’t. 

Aqyvcpla, n\, Gemahlinn des Agyptos. 
Apd. 

Aqyw, ovg , 7), das Schiff der Argonau- 
ten, entweder von dem Baumeister Ar- 
gos oder von dqyog, schnell, benannt. 
Hom.Od. 12,70. davon 3 AqyCooq, a , ov, Ar- 
goisch, die Argo betreffend. Eur. 

__ 3 AQywog Xi^rjv, o, Hafen in der Insel 
Äthalia, wo das Schiff Argo vor Anker 
lag. Ap. Rh. 4, 658. 

3 AqSia , x\, Ardea, Stadt der Rutuler in 
Latium, j. Ardea. Polyb. b 3 Aqbtdxr\g, ov, 
(a) Einwohner von A. 

UgSsgiv-xa, xd, 1) Flecken in Assyrien 
am Euphrat. Hdt. 1, 185. — 2) Ort in 
Kissien bei Susa. Hdt. 6, 119. 

'"Agbriaxog, 6, ein Flufs im Europäischen 
Sarmatien, welcher in die Donau fällt. 
Hes. th.345. AXötjOxog bei Dion. Per. 314. 

3 Aqbr\xxbg, o, Ort bei Athen am Ilissos. 
Plut. Thes. 

’Aifiia, t], Landsch. in IUyricn : Strab. 
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ol 3 AgSux7oi f die Einwohner von Ardia. 
Polyb. die Vardaei des Plinius. 

Agdutiog, 6 , ein grausamer Tyrann in 
Pamphylien. Plat. 

Agdovivva, 7), Arduenna, der Arduen- 
nenwald im Belgischen Gallien. Strab. 

Aqdvg, vog, 6, König in Lydien, S. des 
Gyges 678 v. Ch. Hdt. 

Aqe&pvoa, 7/, 1) T. des Nereus, Nym- 
phe in Elis, welche vom Flufsgott Al- 
pheios verfolgt, nach der Insel Ortygia 
bei Syrakus floh. Paus. — 2) eine He- 
speride. Apd. 

UqtxXovoa, »/, dor. Aqi&oioa. 1) Quelle 
auf der Westseite der Insel Ithaka. Hom. 
Od. 13, 408. — 2) Quelle auf der Insel 
Ortygia im Hafen von Syrakus, s. Al- 
pheios. Pind. — 3) Quelle bei Chalkis 
in Euböa. Eur. — 4) St. in Syrien am 
Orontes. Strab. 

3 Aqtiu, 7 ), Tochter des Kleochos, Mut- 
ter des Miletos von Apollo. Apd. 3, 1.2. 

lAotia XQijvr), rj, die Aresquelle bei The- 
ben in Böotien, welche von einem Dra- 
chen bewacht wurde. Apd. 7} 3 Agi\xiUg 
xgyvt]. Ap. Rh. 3, 1179. 

3 Aqtiu, ’Aquoi =z 3 Aqia, Agio «. 

Ugeiondylxrjg, ov, 6 (Aofo^iayixrjg, Luc.), 
(r), der Areopagit, Richter im Areo- 
pag: davon AgtionäyTxixog und 3 Aqtona~ 

yinxoq, 7 ), ov, Strab. 

v Ag eiog, 6, Areus Suet., ein Gelehrter * 
aus Alexandria, Freund des Augustus 
und Mäcenas. Aelian. 

’AQtioq, eia, eiov , ion. 3 Agv{iog, dem Ares 
geweiht, auch eiog, eiov , Eur. 

! Aqeiog ndyog, 0 , 1) der Areshügel, der 
Akropolis in Athen gegenüber, hatte 
seinen Namen von Ares, aer hier zuerst 
seinXJrtheil erhielt. Hdt. 8, 52. — 2) der 
höchste Gerichtshof in Athen, dessen 
Mitglieder sich in einem Gebäude, wel- 
ches axif diesem Hügel lag, versammel- 
ten. Xen. Mem. 

Ageiiov, ovog, o, Rofs des Adrastos. 
Hom. Jl. 2, 346. 3 AqI(ov Apd. , 

Ag&Xotxat, al, und ’AqsXüxov, xo, St. in 
Gallien, j. Arles. Strab. 

Agelioiv, ovog, o, ein Seher aus Arka- 
dien. Xen. Cyr. Exp. 

Aqeog äXoov, xo, der Hain des Ares 
in Kolchis, wo das Vliefs des goldenen 
Widders aufbewahrt wurde. Apd. 1,9.1. 

Aqeaiag, ov, o (t), einer der dreifsig 
Tyrannen in Athen, Xen. 

AqeoxoqidTjg, ov, o (?), S. des Arestor 
=r Argos. Ap. Rh. 

Uoioxoiq, oqoc, 0 , Vater des Argos Pa- 
noptes, nach Äsklepiades. Apd. 2, 1. 3. 

Uqexaiog, 0 , ein Korinther. Luc. 

Uqixag, a, 6 , ein König in Arabien. 

Strab. ^ < 

lAoexuwv, ovog , 6 {a) f ein Troer. Hom. 

Jl. 6,31. 
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u Agso)g nsSiov, x o, Campus Marlius, das 
Marsfeld in Rom. Hdn. 4, 2. 9. 

3 Aqt]yovlg, l$og , jj, Gemahlinn des Am- 
pyx, Mutter des Mopsos. Orph. 

Agijtdg, döog, i% dem Ares geweiht, 
kriegerisch. — ^ — ßaalltia, Amazone 
Quint. Sm. 1, 187. 

lAqri'C&oog, o, 1) Gemahl der Philome- 
dusa, Vater des Menesthios, König in 
Arne zu Böotien, mit dem Bein, der 
Keulenschwinger. Hom. Jl. 7, 9. — 2) ein 
Thrakier, Wagenlenker des Rhigmos. 
Hom. Jl. 20, 486. 

AgrjtXvxog, o, ein Troer, -von Panthoos 
getodtet. Hom. Jl. 16,308. 

Aqtjiog, tu, iov, ion. — Aqsiog: davon 
TO Aqifiov Ttfdlov, eine Ebene bei Aa in 
Kolchis mit dem Haine des Ares. Ap. 
Rh. 2, 1268. 

sfqifiog, o, S. des Bias, ein Argonaut. 
Ap. Rh. 

3 Aqijvt], ij (ü), 1) St. in Elis am Flusse 
Minyeios, nach Strabo später Sdmikos. 
Hom. Jl. 2, 591. 11, 723. nach einer an- 
dern Stelle des Strab. 8, 3. 15. vielleicht 
das spätere Erana in Messenien. Adv. 
lAq^rrfttv, aus Ar. Ap. Rh. — 2) eine 
Quelle in Elis bei Lepreon. Paus. 

Aqr t g, f og, bei Spätem auch Agstog, ö, 
S. des Zeus und der Here, Gott des 
Krieges und der Schlachten. Hes. th. 922. 

3 Aqi]rr], ij («), 1) T. des Rhexenor, Ge- 
mahlinn des Alkinoos. Hom. Od. 8, 54. — 
2) Gemahlinn des Dion aus Sicilien. Ael. 
V. H. 12, 47. (So lies’t Lünemann für \lqt- 
axopd/rj, welche die Schwester Dions 
war.) 

lAgr^Ydbr/g, ov , o (a), 1) S. des Ares 
= Kyknos, Hes. A, 37. eine ungewöhn- 
liche Form von Aqijg. — 2) = Nisos 
aus Dulichium. Hom. Od. 16, 395. 

3 Aqi]7idg, döog, ij, dem Ares gehörig. 
1) 7j 3 Agi\xidg xgijvij, Ap. Rh. 3, 1179. = 
x] 3 Aqela — 2) % — vijaog, die 

Aresinsel im Pontus, Wohnsitz der 
Stymphalischen Vögel. 

“Aqqxog, ion. st. "Aqaxog, 1) S. des Ne- 
stor. Hom. Od. 3, 414. Apd. — 2) S. des 

Priamos. Hom. Jl. 17, 494. ( Hom. 

vy bei Spätem.) 

"Aq&piog, by Sohn des Pythonax aus 
Zeleia in Asien, Proxenos der Athener, 
wurde für ehrlos erklärt, weil er Per- 
sisches Geld nach dem Peloponnes ger 
bracht hatte. Dem. adv. Philipp. 3, 
p. 121. 

Ugia und Aqst’a, ?/, Aria, Lands ch. in 
Asien ein Theil von Ariane, zwischen 
Hyrkanien, Gedrosien u. Indien, h. T. 
der westliche Theil von Khoräsan. Strab. 
Auch die Hauptstadt hat gleichen Na- 
men. ol Aqiot und Ugtioi, die Einwoh- 
ner von Aria. Hdt.3,93. (*, Hdt. Strab. 
Et, Luc. Arrian.) 


Uguxdvrj — Agt/xcc 

’AQfdSvT), r), dor. AoidSva, T. des Mi- 
nos und der Pasiphae, welche den\ The- , 
6eus aus dem Labyrinthe half. Sie ver- 
liefs mit ihm Kreta, wurde von ihm auf 
Naxos verlassen und dann von Dionysos 
geliebt. Hom. Jl. Apd. 3, 1. 2. 

Aqtaßiyvijg, so), 6, S. des Darius, An- 
führer der Persischen Flotte unter Xer- 
xes. Hdt. 

’Aqiaiog, o, Statthalter des Cyrus des 
Jüngern in Sardes. Xen. Exp. 1, 8, 5. 
’Aqiöalog , bei Andern. 

Aqiüvij, »/, eine grofse Provinz des al- 
ten Persichen Reichs, j. Afghanistan. 
Strab. 

Agiav&törjc, ov, o (/), S. des Lysima- 
chos, ein Böotier. Thuc. 

Aqiüvol, ion. ’Aoiijvot, ol, die Bewohner 
von Ariane. Strab. Dion. Per. 1098. 
(jAqsiavoi, Ael.) 

Aqidyxac, tu, o, ein König der Sky- 
then. Hdt. 

3 Aqumtlih\g t so), 6, ein König der Sky- 
then. Hdt. 

3 Aqtaqd\^r,g, ov, o, König in Kappado- 
kien, erreichte ein hohes Alter. Luc. 
Macr. 13. ( a vor # lang.) 

3 Aoiaqd&tia, xd, St. m Kappadokien. 
Steph. 

3 AQi(xQ«pvTjg, so i, o, ein Perser. Hdt. 

lAqidanai, ol, Volk in Drangiana, mit 
dem Bein, ol Eveqysrai, Arrian. 

a Agißff£og, o, ein Hyrkanier, welcher 
dem Darius Hystaspis nach dem Leben 
trachtete. Aelian. 

lAqiyulov, to, St. in Indien, vielleicht 
Acadera des Curt. Arrian. Exp. A. 4, 24. 

3 Aqiyvu xog, 6, 1) S. des Automenes, ein 
Kitharöde von schlechtem Rufe. Arist. 

— 2) ein Pythagoräer. Luc. 

UolSoIoc. o, S. des Köuigs Philippos 
und der Tänzerinn Philinna, Bruder des 
Alexander, welchem* er auch in der Re- 
gierung folgte. Luc. 

3 Agt±avToi , ol, Volk im nördlichen Me- 
dien am Clioaspes. Hdt. 1, 101. 

3 AqlÖuhg, log, o, Tyrann zu Alabanda 
in Karien. Hdt. 

’Aqixiu, x], Aricia, St. in Latium, j. 
Ariccia : davon ol Aqix^voi, Einw. Strab. 

Agipaonoi, ol, ein Skythisclies Volk 
im nördlichen Europa. 4> Nach Hdt. 4, 27. 
bedeutet es einäugig. Aschylos setzt sie 
nach Afrika. Pr. V. 811. 

Aglpivov, to, St. in Umbrien, j. Ri mi- 
ni. Polyb. 

3 Aqipvr\g, og, o, ein Platäer. Hdt. 

"Agfpa, xd, ein Gebirge, unter wel- 
chem nach Homeros Typhon lag ( iv 
Agipoig, Hom. Jl. 2, 783.), welches die 
meisten, z. B. Aschylos, Pindaros, nach 
Kilikien setzen. Strabo nennt es xd bgij 
"Agipu, M. s. Agipoi. 
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ttgifipag, a, 6, ein Satrap in Syrien, welcher, 580 vor Chr, lebte, und ein. 
Arrian. Gedicht Uber die Arimaspen schrieb. 

"Aqihoij oi, ein mythisches Volk in Hdt. Strab. — 2) lAgun&ag, Hdt. 7, 137. 
Asien, welches man nach Mysien, Ly- vielleicht unrichtig, lAgigzvg, sag, 6 Thuc. 
dien, Kilikien oder nach Syrien setzte. 1, 60, S. des Adeimantos, Heerführer der 
Strabo vergleicht damit die spätem Korinther. 

lAgafiaZoi in Syrien. ’AgioxuSjig, ov, o, Aristides , 1) S. de» 
’AgioftugZdvrjg, ovg , o, Satrap von Jq- Lysimachos, ein berühmter Staatsmann, 
nien und Phrygien, welcher sich mit und Feldherr der Athener, Zeitgenosse 
mehreren Satrapen gegen den König der des Themistokles. Hdt. Thuc. Aelian. 
Perser empörte (363 v. Ch.). Xen. V. H. 2, 43. nennt ihn falsch S. des Ni- 

"Agtoi, oi, 1) älterer allgemeiner Name komachos. — 2) S. des Archippos, Feld- 
der Meder. Hdt. 7, 62. — 2) Einwohner herr der Athener im Peloponnesischen 
von Aria. m. s. ’Agia, Kriege. Thuc. 4,50. — 3) S. des Lysi- 

Agtofiagdog, 6 (ix), 1 ) Anführer der machos, Enkel des berühmten Aristeides. 

Ägypter. Aesch. P. 38. — 2) S. des Da- Plat. 

rius, Heerführer der Tibarener. Hdt. — Agioxegat, al, Aristera Plin. Insel bei 
3) S. des Artabanos, Heerführer derKa- Argolis. Paus. 

spier. Hdt. ’Agiaxzvg, iwg, o, 1) S. des Pellikas, 
"Agiog und ’ ‘Agtiog , o, Flufs in der Land- ein Anführer der Korinthischen Flotte, 
echaft Aria, j. Heri. Strab. Arrian. Thuc. — 2) ein Lakedämonier. Thuc. — 

Agiovota, y, St. in Chiosj davon 3) m. s. lAgioxiag. 

’Agtovoia >gn, die Gegend von A., wel- Agiounnog, o, 1) ein Thessalier aus 
che vortrefflichen Wein hatte. Strab. Larissa, welcher aus der Familie der 
Agioßrj, fi, T. des Teukros, Gemahlinn Aleuaden abstammte und Feldherr der 
des Dardanos. Apd. 3, 12. 1. Hellenen unter Cyrus dem Jüngern war. 

Agioßrj , ?/, 1) St. in Troas unfern Aby- Xen. Plat. — 2) Philosoph und Stif- 
dos. Hora. Jl. 2,836. Strab. — Adv. ’Agl- ter der Kyrenaischen Schule aus Ky- 
oßrj&ev, vonA. Hom. — 2) — u. Agioßa, rene, Schüler des Sokrates, welcher das 
f), St. auf der Insel Lesbos. Hdt. 1, 151. Vergnügen für das höchste Gut hielt. 
Agioxayogag, ov, o, ion. Agioxuyogxig . Xen. 

1) S. des Malpagoras, Tyrann von Milet, 1 Agioxig , tog, 6, ein Griechischer Manns- 

Schwiegersohn des Histiäos, empörte name. Theocr. Id. 6, 99. nach Valkenaer 
sich gegen die Perser. Hdt. Thuc. — unrichtig. 

2 ) S. üqs Herakleides, Tyrann von Ky- } AgiaToßovXog, o, ein Geschichtschrei- 
me. Hdt. — 3) ein Tyrann vonKyzikus. ber und Gefährte Alexanders des Gro- 
Hdt. 4, 138. — 4) S. des Arkesilaos, ein fsen, aus Kassandrea. Plut. 

, Prytane in Tenedos, welchen Pindar be- ’AgiaxoytlToiv , ovog , o, 1) ein Athener, 
sungen hat. Pind. Nem. XI, 3. ' welcher mit Hannodios den Hipparchos 

’Agurxuivtxoc, 6, 1) ein Philosoph. Luc. tödtete. Hdt. 5, 55. — 2) ein Athenischer 
2 ) ein Schriftsteller, aus Nikäa. Volksredner, von Philippos erkauft,- ge- 

’AgioxuZog, b, 1 ) S. des Apollo und der gen welchen eine Rede des Demosthenes 
Kyrene, Gemahl der Autonoe, Schutz- vorhanden ist. Dem. 

f ott der Heerden, des Ackerbaues und Agioxoyivqg, ovg, 6, ein Feldherr der 
er Jagd, lehrte den Menschen die Bie- Athener. Xen. 
nenzucnt und pflanzte die ersten Öl- Agtoxo8f\ni], fj, T. des Priamos. Apd. 
bäume. Hes. th. 974. Apd. — 2) Statthalter Agtoxobi^og, b, 1) S. des Aristoma- 
des Königs Antiochos des Grofsen in Ky- chos, Ururenkel des Herakles, Gemahl 
pros. Aelian. , der Argeia, Vater des Prokies und Eu- 

Agioxuixfiog, 6, ein Eleer, Anhänger rysthenes, welche Sparta eroberten. Hdt. 
Philipps von Makedonien. Dem. 6, 52. Apd. Xen. Ages. 8, 7. nennt ihn 

Agutxuvdgog, 6 , ein berühmter Wahr- falsch Sohn des Herakles. — 2) ein 
sager in Alexanders Heere aus Telmis- Spartaner, welcher von der Niederlage 
sos. Arrian. bei Thermopylä übrig blieb. Hdt. 7, 229. 

’Aglaxagyoq , o, 1) ein Athener, welcher — 3) ein Spartaner, Vormund des Kö- 
die Demokratie stürzte und ein Freund nigs Agesipolis. Xen. Hell. — 4) ein 
der Aristokratie war. Thuc. 8, 90. Xen. Scnüler des Sokrates, mit dem Beinamen 
Hell, et Mem. — 2) ein berühmter o fuxgog, aus dem Flecken Kydatlienä in 

Astronom axis Samos. — 3) ein Kritiker, Attika. Xen. — 5) ein tragischer Schau- 
aus Samothrake gebürtig, welcher in Spieler zu Demosthenes Zeit, in Athen, 
Alexandria lehrte und eine neue Rezen- ein Unterhändler Philipps von Makedo- 
sion von Homers Gedichten machte. Luc. nien. Dem. 

’Agustiug, ov, o, ion. ’Agioxiiig, 1) ein AgioxoS'txog, g, ein angesehener Bürger 
alter Dichter aus der Insel Prokonnesos, aus Kymä in Äolien. Hdt. 
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’JgiOTOxjLeiöac, a, o, S. des Aristopha- 
nes aus Ägina, Sieger in den Nemei- 
schen Spielen. Pind. 

’AtJioToxXiig, iovg, ö, 1) ein berühmter 
Bildhauer aus Kydonia in Kreta. 01.54. 
Paus. — 2) ein Feldherr der Spartaner, 
Bruder des Königs Pleistonax. Thuc. — 
3) ein Atheniscner Staatsmann. Xen. 
Dem. % 

'AounoxotTrjg, m. s. Agigoxgux^g. 
’Aqioxox^dxrjg, ovg , o, 1) der letzte Kö- 
ni^ von Arkadien, wurde getödtet, weil 
er die Messenier an die Arkadier ver- 
rieth. . Paus. — 2) S. des Skellios, ein 
Staatsmann. und Feldherr der Athener, 
Gefährte des Alkibiades. Thuc. 5, 24. cf. 
5. 19. wo ’Agioxoxotnjg unrichtig steht. 
Thuc. 8, 89. lies 2'xe AUov, wie bei Ari- 
stoph. Av. 126. Plat. Gorg. — 3) ein an- 
derer F eldherr. Xen. 1, 5. 16. 

AgiaxoxvnQog, 6, S. des Philokypros, 
König in Salamis. Hdt. 

’Aqlvt oXewg, 6, ein Bürger aus Thasos. 
Dem. 

jiQurtofiuxVt V •(«)* Gemahlinn des al- 
tern Dionysios, Schwester des Dion. Ael. 
V. H. 12,97. Plut. in Dion. 

^AqusToiMXOg, o, 1) S. des Talaos und 
der Lysimache, Bruder des Adrastos, 
Vater des Hippomedon. Apd. — 2) S. 
des Kleodäos, Enkel des Hyllos, Vater 
des Temenos, Kresphontes und Aristo- 
davnos, Anführer der Herakliden bei dem 
dritten Zuge «in den Peloponnes, als Ti- 
samenos darin herrschte. Hdt. 6, 52. 

3 Agiaxofj,ivrig, ovg, 6, 1) Heerführer der 
Messenier im 2ten Kriege (685 v. Ch.), 
berühmt durch seine Tapferkeit. Paus. 

— 2) Sieger in den Pythischen Spielen 
aus Ägina. Pind. 

3 AQioxofir)ö rjg, ovg , o, ein Feldherr des 
Darius aus Thessalien. Arrian. 

Agtoxovavxat, ul , St. in Achaja, Hafen 
von Pellene. Paus. 

3 Aqiotov!xt], i) (r), eine Pythische Prie- 
sterinn zu Delphi. Hdt. 

u4qujt6vTxoc, o, 1) ein berühmter Red- 
ner und Staatsmann aus dem Flecken 
Marathon in Attika, Zeitgenosse des De- 
mosthenes. Dem. — 2) ein Tyrann in 
Methymna. Arrian. 

3 AQiax6voog, att. 3 Agiaxovovg, ov, 1) ein 
Bürger aus Gela in Sicilien, Anführer 
einer Kolonie nach Akragas. Thuc. 6, 4. 

— 2) ein Larissäer. Thuc. 

3 Agtox6^evog, 6, ein Philosoph u. Schü- 
ler des Aristoteles, aus Tarent, der äl- 
teste Schriftsteller über die Musik. Ael. 

"Agiaxog, 6, 1) ein Arkadier. Xen. — 
2) ein Geschichtschreiber aus Salamis 
auf der Insel Kypros. Arrian. 

AqioxoxiAr^g, ovg , 6, Acc. r] und rjv. 1) 
der frühere Name des Battos, Erbauers 
von Kyrene. Pind. — * 2) einer der drei- 


fsig Tyrannen in Athen. Xen. — 3) S. 
des Nikomachos aus Stagira, der be- 
rühmte Philosoph und Schüler des Plato, 
Stifter der Peripatetischen Schule, auch 
Lehrer des Alexander. Plut. — 4) ein 
Philosoph aus Kyrene, Zeitgenosse des 
Antigonos. Ael. V. h. 10, 8 : davon Agigo- 
xeAl£(ü, ein Anhänger des Aristoteles 
seyn. Strab. (Das erste a eigentlich 
kurz, bei Spätem willkührlich.) 

3 AQioxoq>uvi)g, ovg , ö (u), Acc. r\ und ijv. 

1) Vater des Aristokleidas, w. m. s. 
Pind. — 2) ein berühmter Lustspiel- 
dichter zur Zeit des Sokrates. Plat. — 
3) ein Grammatiker aus Byzanz, Lehrer 
des berühmten Aristarchos, welcher in 
Alexandria lebte. Ael. V. H. 

3 AQioxo(ptAl8r t g, ov, o (t), Regent der 
Tarentiner zur Zeit des Darius Hysta- 
spis. Hdt. 3, 136. 

’AQioxocpwv, wvxog , o, 1) S. des Aglao- 
phon, Bruder des Polygnotos, ein be- 
rühmter Maler in Athen. Plat. Gorg. — 

2) ein berühmter Staatsredner in Athen, 
Zeitgenosse des Thrasybulos, ein hefti- 

§ er Feind des Iphikrates und Timo- 
leos. Thuc. Xen. — 3) ein Zeitgenosse 
des Demosthenes. Dem. 

Aglozvllog, 6, ein obseöner Dichter 
und ausschweifender Mensch, oft von 
Aristophanes gezüchtigt. Plut. 314. Eccl. 
674. 

Agloxcov, o)vog , o, 1) ein Tyrann in 
Byzanz. Hdt. — 2) König in Sparta, 
Mitkönig des Anaxandrides, Zeitgenosse 
des Darius Hystaspis. Hdt. 1, 67. — 3) 
Vater des Plato. Plat. — 4) ein Philo- 
soph aus Chios, Schüler des Zeno, Zeit- 
genosse des Cäsar, errichtete in Athen 
eine eigene Schule, welche sich der 
Kynischen näherte. Ael. V. H. 3, 33. — 
davon Agigwviiog, or, ov, Aris tonisch. 
Strab. 

Agigtovv^og, 6, 1) ein Korinther. Thuc. 
2, 33. — 2) ein Nauarch der Athener. 
Thuc. 4, 122. 

3 Aquj> Q udrjg, ov, 6 (o), S. des Autorae- 
nos, ein Kitharöde, welcher als schänd- 
licher und unzüchtiger Weichling oft 
von Aristophanes verspottet wird. Eccl. 
129. Luc. 

3 Aq!cpqo)v, ovog, 1) Vater des Xanthip- 
pos, Grofsvater des Perikies, ein Athe- 
ner. Hdt. 4, 66. — 2) Bruder des Peri- 
kies, Erzieher des Kleinias. Plat. Protag. 

3 AqIu)v, ovog , 6 (?), 1) ein Dichter aus 
Methymna in Lesbos, welcher nach der 
Sage, als ihn die Schiffer umbringen 
wollten, ins Meer sprang und von ei- 
nem Delphin nach dem Peloponnes ge- 
tragen wurde. Hdt. 1, 23 : davon 3 Agi6viog , 
la, iov, Arionisch. — 2) = 3 Agzi(av, 
w. m. s. 

slgxccdla, { j, (— ww— ) Arkadien, eine 
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Landschaft im Peloponnes. Hom. davon Armenisch: 3 Agpevigl, auf Armenische 
3 Afixadli)&ey 9 Ajp.Rh. ol 3 Aqx dihg, Einw. Weise. 

’Agxädtxo g, ?/, ov , Arkadisch. Xen. 3 Aqpiviov ovqog , t o, das Armenische 
rtxr « to itfoxadtxor, nach Arkadischer Gebirge, ein Zweig“ des Taurus, wahr- 
Sitte. Xen. scheinlich = die Moscliischen Berge. 

3 Aqxdg, d8og , o, 1) S. des Zeus und der Hdt. 1, 72. > 

Kallisto, T. des Lykaon, König in Ar- 3 Aqpivtoq, 6, 1) der Armenier. Hdt. — 
kadien, nach der Sage Stammvater der 2) Arminius, Feldherr der Deutschen." 
Arkadier. Apd. 3, 8, 2. — 2) der Arka- Strab. auch Ugplviog. 
dier. Hom. (5). Agpvrjg, sw, 6, Enkel des Cyrtis, Ur— 

lAqxuatihig, ov, o (<), S. des Arkas = grofsvater des Darius Hystaspis. Hdt. 
Jasios. Callim. 'Aqpodtog, 6 , ein Athener, welcher mit 

AqxsMiadijg, ov , o, S. des Arkeisios = Aristogeiton den Hipparchos tödtete. 
Laertes. Hom. Od. 4, 270. Hdt. 5, 55; auch ein Trinklied zur Ehre 

3 Aoxeioiog, 6, Arcesius , S. des Zeus und des Harmodios : daher xbv Aqp68iov itSeiv. 
der Euryodia, Vater des Laertes. Hom. Arist. Ach. 980. 

Od. 13, 182. cf. Apd. 1,9. 17. c Aopoxv8i]g, sw, 6 ( v ), ein angesehener* 

3 Aqxfoilüog, ov, ion. 3 AqxtalXmq, Hdt. Phokier. Hdt. 9, 17. 
dor. lAqxtoiXüg, a, Pind. 1) S. des Lykos, Aqpoviu, ij, T. des Ares und derAphro- 
Führer der Böotier im Troischen Kriege, dite, Gemahlinn des Kadinos, Mutter der* 
Hom. Jl. 2, 495, wird von Hektor getbd- Semele, Ino. Hom. h. in Ap. 195. Hes. 
tet. — 2) Name mehrerer Könige von th. 931. 

Kyrene in Lybien, aus der Familie der ‘Aqpovlai, al , Ort in Arkadien. Steph. 

Battiaden. Hdt. 2, 160 — 162. Arkesilas c Aqpovi8i]g, ov, 6 (T), 1) ein Troischer 

IV, S. des Battos, besiegt. Pind. Pyth. Künstler, Vater des Phereklos. Hom. Jl. 
IV, 3. — 3) Arcesilas. Cic. ein Philosoph 5, 60. — 2) ein Musiker, Schüler des 
aus Pitane in Aolien, Schüler des Pole- berühmten Timotheos. Luc. Harm, 
mon, Stifter der mittler* Akademie. "Aqvcu, al, St. in Chalkidike, am Flufs 
Diog. Laert. Chabrias in Makedonien, eine Kolonie 

Uqxevg, io)g, 6, Heerführer der Perser, des Böotischen Arne. Thuc. 4, 103. 

Aesch. Pers. ’Aqvaloq, 6, 1) Name des Bettlers Iros, 

j4qxi}, i), Area, St. inPhönikien. Steph. welchen er von seiner Mutter erhielt. 
3 Aqx6vvT]Oog, fi, 1) Insel des Ägäischen Hom. Od. 6, 5. — 2) Vater derMegamede. 
Meeres, unweit Lebedos, auch Aaniq. — A^d. 2 , 4. 10. , * 

2) Insel an der Karischen Küste, Hali- Z4qvt), f), 1) eine unbekannte St. in 
karnassos gegenüber. Strab. Böotien. Hom. Jl. 2, 507. Nach Strabo 

3 Aqxxtvg, eag, ein Heerführer der Agyp- ist es das spätere Akräphion, nach Paus, 
tcr. Aesch. Pers. 310. ' Chäroneia , nach Andern ist es vom Ko- 

"Aqxxog, 6, ein Kentaur. Hes. Sc. 186. paischen See verschlungen worden. — 
Ziqxxoav oqog, to, Berg in Mysien bei 2) St. in Thessalien am Malischen Meer- 
Kyzikus. Ap. Rh. 1,941. busen. Thuc. 1, 12. — 3) zzz'Aqvaf. ‘Aq- 

'Aqprt, (trog, to, 1) Flecken in Böotien, valog, 6, Einw. 
nicht weit von Tanagra, wo Amphia- "AqS’usoa, f} } St. in Päonien. Thuc. 4, 128. 
raos mit seinem Wagen von der Erde ’Agrog, b, Arnus, Flufs in Etrurien, j. 
verschluugen wurde. Hom. Jl. 2,499. — Arno. Strab. 

2) ein See bei der vorhergenannten Stadt. 'Aqöi], — Ilaxqai, der ältere Name. 
Ael. — 3) ein Flecken in Attika bei Steph. 

Phyle. Strab. \ 3 Anodvio g, b, Flufs in Arkadien, auch 

Aqpäfü&Qrie, sw, 6, S. des Datis, Heer- Olbios genannt. Paxis. 

Führer der Perser. Hdt. ’Agovsqvox, ol, Arvemi, Volk im Aqui- 

Uopmldrig, sw, 6, Vater des Dithyram- tanischen Gallien, wo jetzt Auvergne ist, 
bos, ein Thespier. Hdt. 7, 227. Ael.V.h. Strab. Aqoeqvot, Steph. 

6, 2. ed. Lünem. IAqovttsivov, to, Arupinum , St. in Illy- 

‘Aqunxovg, ovvxog, f], (‘Eqpaxovg, Cdd.) rien. Strab. 

St. in Troas, Lesbos gegenüber. Thuc. Aqndyiov, x 6- («), Ort in Mysien, un- 
8,101. „ weit Sidene, wo Ganymedes geraubt seyn 

3 AQpivT], tj, Flecken in Paphlagonien soll. Thuc. 8, 101. bei Strab. Aqna- 
in der Nähe von Sinope, mit einem Ha- yna, xd. 

fen. Strab. f\ ‘AQpijvTj, Xen. "Aqnityog, o, 1) ein Minister des Königs 

3 Aqptvia, fi, Armenien , ein Land in Astyages von Medien, welcher dem Cy- 
Asicn, welches in Grofs- und Klein-Ar- rus das lieben rettete. Hdt. 1, 80. — 2) 
menien eingetheilt wurde. Hdt. fj nqbc ein Perser, Feldherr des Königs Darius 
ioneqav, = Klein- Armenien. Xen. davon Hystaspis. Hdt. 6, 28. 

'Aqpivtoq, tu, tov und 'Aqpiviaxog, ij, ov, Aqn uXcvg, ieug, o, S. des Lykaon. Apd. 


Digitized by Google 


1 


« 

69 ürfß sraAia)*»— Ag^tßatoe 'AgQvßae—'AQT(xßa£7is 90 


kqnt&Xitav, tovog, S.\ des Pylämenes, ein 
Paphlagonier, welcher vonMeriones ge- 
tödtet wurde. Hom. Jl. 13, 644. 

"AQ-rtaXog, 6, Statthalter Alexanders des 
Grofsen in Babylon, welcher mit dem 
gröfsten Theile der Schätze nach Grie- 
chenland floh. Arrian. 

'Afpn aXBxog, 6, 1) S. des Lykaon. Apd. 
— 2) Lehrer des Herakles im Faust- 
kampfe aus Phanoteus. Theocr. Id. 24, 
1U. Brunk will für den gänzlich un- 
bekannten Namen 3 AvxoXvxog lesen, w. 
in. s. 

"Agxnoog, o, 1) (k Qnayoc , Diod.) Flufs 
im Pontus, welcher in den Araxes fällt, 
j.Harpasu . Xen. Exp. C. 4,7, 18. 2) Flufs 
in Karien, welcher in den Mäandros 
fallt, j. Dscheinä. Strab. Quint. Sm. 10, 
144. 

‘ 'ArmTva und * 'Agnivva , ?/, Ort in Elis in 
der Nähe des Alpheios. Strab. mit vv , 
Paus. r 

“AfJTtiva, tu, Arpinum , St. in Latium. 
Plut. Cic. 8. für die gewöhnl. Lesart 
"Agnoig, j. Arpino. 

"Agnivva, •»;, 1) T. des Asopos, Mutter 
des Önomaos vom Ares. Paus. 2) = 
"Afmivct. - ^ 

Agnoxgar^g, ovg , o, ( a) Acc. rj und tjv, 
llarpocrates , S. der Isis, Gott des Still- 
schweigens bei den Ägyptern. Luc. 

Agnvia, fj plur. Agnvicu, ai, bei Ho- 
mer sind sie Sturmgöttinnen, wovon 
er eine Jl. 16, 150. Po d arge nennt; 
bei Hesiodos (th. 267) sind sie Töchter 
des Thaumas und der Okeanide Elektra, 
und haben schon Flügel; bei den Spä- 
tem haben sie die Gestalt eines Vogels 
mit dem Gesichte eines Mädchens. Apd. 1, 
2,6. und 1,9,21. 

kgnvg, vog, 6 y ein fabelhafter Flufs 
im Peloponnesos, früher Tiyqr\g, in wel- 
chen sich eine Harpyie stürzte. Apd.l, 
9,21. 

3 Aq$ aßlcty = lAgaßia. 

3 Aqqi]Tiov, to, (besser als l^^Ttov Arre- 
tium , St. in Etrurien, j. Arezzo. Polyb. 
davon oi 3 Aggi)Tivoi, Einw. Polyb. 

kqqrjTog, 6, (vielleicht ’Aqij'iog) S. des 
Priamos. Apd. 3, 12. 5. 

Uggiavu, za oder 3 Ag§iavoi, oi, nach 
Wasse eine Gegend, nach Hudson ein 
Volk im Thrakischen Chersones. Thuc. 
8, 104. 

3 Agqiü*6g, o, ein Philosoph und Ge- 
schichtschreiber aus Nikomedien in Bi- 
thynien, Schüler des Epiktetos, auch 
Statthalter in Kappadokien. Luc. Alex. 
§.2. Suid. 

3 Aggiüg, ov, o, Anführer der Leibgarde 
des Alexanders von Makedonien. Ael.V. 
H. 14, 48. Tagg tag. Plut. 

Uggißctiog, 6, S. des Bromeros, König 
der Lynkesten, in Makedonien. Thuc. 4, 79. 


UqQvßag, a, o, ein Makedonier. Arrian. 

kqouxidai, oi (i), die Arsakiden, die 
Nacnfolger des Arsakes in Partkien. 
Luc. Hdn. 

’AgoitxTjg, ov , o (a), 1) Heerführer der 
Perser. Aesch. P. 991. — 2) Name meh- 
rerer Könige von Parthien, von denen 
Arsaces I., ein Skythe oder Parther, 
sich 250 J. v. Ch. von dem Syrischen 
Reiche losrifs und ein neues Parteiisches 
Reich gründete. Luc. Hdn. 6, 2. 

kooüxia und 3 Agouxrj, ■)), St. in Grofs- 
medien, von Selexikos Nikator erbauet, 
und Europos genannt, von den Parthern 
hernach Arsakia ; früher hiefs sie e Puya . 
Strab. 

.. ’Agoupi jg, ov, o (ä) 1) Heerführer der 
Ägypter aus Memphis. Aesh. P. 36. S. 
des Darius, Heerführer der Äthiopen 
nach Hdt. 7, 69. — 2) S. des Armnes, 
ein Achämenide. Hdt. 1, 209. 3) Feld- 
herr der Perser. Arrian. 

3 Agaapivr,g, ov, 6, 1) S. des Darius, 

Hystaspis, Heerführer der Utier. Hdt. 
7,68. 

*Agar\g, ov, o, König in Persien nach 
Artaxerxes Ochus. Arrian. 

’Aqoivot], i] dor. Ugoivoa. 1) T. des 
Phegeus in Arkadien, s. Alkmäon. Apd. 
3, 7, 5. 2) T. des Leukippos, Mutter des 
Asklepios von Apollo. Apd. 3, 10, 3. — 
3) die Amme des Orestes, welche die- 
sen der Klytämnestra entrifs und dem 
Strophios brachte. Pind. Pyth. 11, 25, 54. 
In d er Geschichte sind merkwürdig : 
1) T. des Ptolemäos Lagi und der Be- 
renika, zuerst Gemahlxnn des Königs 
Lysimachos von Thrakien, dann dio 
Gemablinn des Ptolemäos Philadelphos. 
Theocr. Id. 15, 111. — 2) T. des Lysima- 
chos, erste Gemahlinn des Ptolemäos 
Philadelphos. Paus. 

’Aqoivoh, ■)), Name mehrerer Städte.' 1) 
St. in Unterägypten, auch KXsoTiaTgig , 
nach Männert zwei verschiedene Städte. 
Strab. — 2) St. im Arsinotischen No- 
mos, in Mittelägypten früher KqoxudeiXay 
noXig. Strab. — 3) St. in Kyrenaika, 
auch Tavyeiga. Strab. 4) St. in Kili- 
kien, bei Anamurium mit einem Hafen. 
Strab. 5) St. auf der Nordküste der 
Insel Kypros. Strab. 6) St. auf der 
Westküste von Kypros. — 7) Ort in 
Atolien, früher KoivtoTta. Strab. 6 3 Aq- 
GivorjTrjg, ov und kgairoivc, eoog. Einw. 

3 AgoivoCxr]g vopög, o, Bezirk in Ägyp- 
ten mit der Hauptstadt Arsinoe. Strab. 

’Agnivoog, 6, Vater der Hekamede aus 
Tenedos. Hom. Jl. 11, 626. 

3 A(jTußu^uvrjg, ovg , 6, der älteste Solm 
des Darius Hystaspis. Hdt. 7, 2. 

kgxußdgrjc, ov, o , S. des Tigranes, Kö- 
nig von Armenien, welcher von den 
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Römern abfiel, 60 J. v. CK. Plut. Crass. xes II., o Mrfjfiw, S. des Darius Nothus, 
Ugraßiiob^g, ov. Strab. ' ' gegen welchen sein jüngerer Bruder 

3 Agxnßa£og, 6, 1) S. 'des Pharnakes, Cyrus sich empörte, reg. v. 405 — 362. 

Heerführer der Parther und Chorasmier Xen. Plut. — 3) Artaxerxes III. 6 'SLyog, 
unter Xerxes. Hdt. Thuc. 1, 129 r — 2) S. und Nachfolger des vorigen, v. 362— * 
ein Statthalter der Perser in Asien, em- 338. v. Ch. Ael. 3 Agxa^. Hdt. Thuc. Xen. 

S orte sich gegen den König Ochus, wur- ^»to£. Plat. Plut. 

e geschlagen und floh zum König Phi- 3 Agr a$iag, ov, o, erster König von Ar- 
lippos in Makedonien. Dem. menien, welcher sich als Statthalter 

Agxußävog, 6 1) S. des Hystaspes, Oheim von Antiochos dem Grofsen unabhängig 
des Xerxes. Hdt. 4, 83. — 2) ein Hyr- machte. Plut. ^ 

kanier, Hauptmann der Leibwache des Agrctnuxug, a, und 3 Agxrtn6cx7}g, ov, o, 
Xerxes, welcher diesen ermordete. Diod. ein treuer Eunuch des jüngern Cyrus. 
Sic. — 3) der letzte König der Parther, Xen. Exp. C. 1,6. 11. 
welchen der Perser Artaxerxes vom ’Agxag, «, 6, ein Japygier. Thuc. 
Throne stiefs. Hdn. Agxuvxxyq, sw, o, Statüialter in Sestos, 

3 Aqxaß<xri\q, sw, 6, ein Perser. Hdt. 7, Heerführer der Mosynöken unter Xerxes. 
65. . . . # Hdt. 7, 23. 

Agt aßgoi, oi, Artabri , ein Volk in UgragpegvTjq, ovg , o, 1) Bruder des Da- 
Spanien. rius Hystaspis, Statthalter in Sardes. 

Aqxuyigoyg, ovg, 6, ein Feldherr des Hdt. 6,94. — 2) Sohn des vorigen. Hdt. 
Artaxerxes. Xen. Cyr. Exp. 1,7, 11. I. c. Aesch.P. 21. 3) Acc. tjv. ein Per- 

- Agxdf^og nni Agxuogog, 6, ein Freund ßer. Thuc. 4, 50. 

des jüngern Cyrus. Xen. 3 Agrctq>gevr)g = AgxagpegvTjg. Aesch. P. 

Aqra^ciarqrj, tj, T. des Darius Hystaspis, 775, ein König der Perser. 

Gemahlinn des Mardonius. Hdt. 6, 43. Agrotxalijg, ov, o, S. des Artäos, Heer- 
Agxuiog, 6, 1) Eigenname eines Per- - führer des Xerxes. Hdt. 7, 63. 
sers* Hdt. — 2) ein Name, welchen die Ugrtfißdgijq, ovg, o, 1) ein Meder. Hdt. 
benachbarten Völker den Perser gaben. 1, 114. 2) ein Heerführer der Perser. 
Hdt. 7, 61. r s Aesch.P. 29. 

Ugxuxaxvcc, ra, Strab. Agxxonva, Arrian., Agre/xidcogog, o, ein Griechischer Geo- 
vielleicht richtig Agxaxavct nach Man- graph aus Ephesos, welcher um 100 v„ 
nert, St. in Aria (Persien) Artacoana, Ch. eine UmschifFung des inneren Mee- 
Plin. in der Nähe der heut. St. Harran. res schrieb. Strab. 2) ein Schriftstel- 
’Agxaxufxaq, a, o, Statthalter in Phry- 1er aus Daldis in Lydien, welcher über 
gien. Xen. die Auslegung der Träume schrieb. 

3 Aq tvxt), i) («) 1) ein Gebirg auf der Luc. 

Insel Kyzikus in der Propontis. — 2) St. Agr Eftig, idog, f\, T. des Zeus und der 

und Hafen bei Kyzikus, oder vielmehr Leto, Schwester des Apollo, Jungfrau 
Vorstadt von K. j. Artaki. Hdt. 6,33. von hohem, schönem Wüchse, Göttinn 
Strab. davon 1) Agxuxiog, ln, iov, Arta- der Jagd. Nach Homers Zeitalter ver- 
kisch, 2) o Agxotxijvog, Einw. mischt die Mythe die Göttinn mit Se- 

Agxaxix), n) 1) sc. xgi'jvx], eine Quelle lene, Hekate und Eileithyia. Hom. 
bei den LHstrygonen. Hom. Od. 10, 108. Agxe^Toia, vj, 1) eine Königinn von 
— 2) Quelle bei Kyzikus. Ap. Rh. 1, . Karien aus Halikarnassos, welche dem 
957. Xerxes auf seinem Z^lge nach Griechen- 

Agxafti]g, ovg , 6 (ul), Heerführer der land folgte. Hdt. 2) Gemahlinn des 
Perser. Aesch.P. 316. Königs Mausolos in Karien, zu Alexan- 

' Agxa^uq dor. st. Agrefug. ders Zeit, welche ihrem Gemahl in der 

Agxntxixa = Agte^iira. Regierung folgte und ihm ein prächti- 

Ugxavrjg, ov, o, 1) Flufs in Thrakien, ges Grabmal errichten liefs. Dem. 
welcher in den Istros fällt. Hdt. 4, 49. Agxsfiioiov, t o, eigentl. ein- Tempel 
2) Flufs in Bithynien. Arrian. der Artemis $ vorzugsweise 1) ein Berg 

3 Agrdvr,q, sw, d, S. des Hystaspes, Bru- bei Önoe in Argolis mit einem TempeL 
der des Darius. Hdt. 7, 221. Apd. — 2) Vorgebirge und Küstenstrecke 

Agxitlgotxct, t«, Hauptst. von Grofsar- auf der Nordseite der Insel Euböa mit 
menien. Strab. Plut. auch Agxu$tuaara, einem Tempel der Artemis. Hdt. Thuc. 
xd. Steph. j. Anlachat. — 3) Tempel und Hain der Artemis bei 

3 Agxa3.ig^ijg und Aoxo^eg^rjg, ov, b, ein Aricia in Italiem AricinumNemus. Strab. 
Name Persischer Könige, welcher nach Agxffilra und Agxapixa, b, St. in Assy- 
Hdt.6,98. b /uiyag aQifiog bedeutet. Be- rien, j. Schereban. o Agx^nrjvog, Einw. 
kannt sind: 1 ) Artaxerxes I., b HluxgoxEig, Strab, e ' 

S. und Nachfolger des Xerxes I., reg. 3 4gTi t uo)v, on’og, o 1) ein' schändlicher 
vor 465— 424 v. Ch. Hdt. 2) Arta xer- Weichling und Liederdichter Arist. Ach. 
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©50, nach einigen Erklärem ist es ein 
Beiname des Kratinos. 2) ein Grofshänd- 
ler aus Phasclis. Dem. 

3 AQxip7xana, ?}, Name der Aphrodite 
Urania bei den Skythen. Hdt. 4, 59. 

Aoxipnq, «, o, Persischer Satrap in Ly- 
dien. Xen. Cyr. Exp. 

AQXioxog, o, Flufs in Thrakien, wel- 
cher in den Hebros fällt, j. Tunsa. Hdt. 
4, 92. vielleicht ’Agbqaxog w. m. s. 

Aqxovxuc, oi', ö, ein Satrap der Perser. 
Xen. Cyr. Ex^. 

1/fQXvßtog, o , Heerführer der Perser 
unter Darius Hystaspis. Hdt. 5,108. 

Agxvvrijg, co), o, Heerführer der Pak- 
tyer. Hdt. 7, 67. 

yfoxvoxtovt], f h T. des Cyrus, und Ge- 
mahlinn des^ Darius Hystaspis. Hdt. 3, 88. 

t4QTV(pioc , o, S. des Artabanos, Führer 
der Gandarier. Hdt. 7, 66. 

3 Aov(tv8r\c, ov, o, ein Persischer Statt- 
halter in Ägypten unter Kambyses. Hdt. 

3 Aovß<tg, av iog, o 1) ein. Phönikier. 
Hom. Od. 15, 426. 2) Gen. ov = Agvußotg. 

l4ovip'ig, iog , ?/, T. des Königs Älyat- 
tes in Lydien. Hdt. 

Uovußäg, oy CAQvßceg Plut. und lAqvßßctq 
Paus.), König in Epirus, Oheim der 
Olympias, der Gemahlinn Philipps von 
Makedonien. Dem. 

’Agxttyogug, ov, b, ein Lochage aus Ar- 
gos. Xen. 

"jQXfxvdgog, o, S. des Achäos aus Phthia, 
Eidam des Danaos. Hdt. 2, 98. cf. Paus. 
7.1. 

. ’AqxvvSqov TibXtg, iog, f \ , St. in Unter- 
ägypten am Nil, später Andropolis j. 
Snabur . Hdt. 2, 97. 

AQX f ß air l?y ov , b, (u) S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. 

UQxffiog, 6, ein angesehener Byzanti- 
ner, welcher dem Athener Thrasybulos 
Byzanz überlieferte. Dem. adv. Lept. 

Ugxi8r,uog, o, dor. Ao/eöäpoc, l)ein mäch- 
tiger Yolksführer in Athen. Xen. Hell. 1,7, 

1. Aristophaues verspottet ihn als einen 
unächten Athener, Arist. Ran. 419. und 
nennt ihn v. 519. den triefäugigen. 2) 
ein Athener mit dem Beinamen o Ifr'jXr £ 
bei Aeschin. cont. Ctesiph. p. 531. 3) ein 
Makedonier. Ael. m. s. Aqxidapog. 

_ AQXtdtxt), rj (7), 1) T. des Hippias und 
Gemahlinn des Äantides aus Lampsakos. 
Simon. Thuc. 6, 59. 2) = Aoxtölxr). 

’AQxidYxog, o, S. des Herakles und lör 
Thespiade Eurypyle. Apd. 

’AQxiXüoi, ol , ein Stamm der Sikyonier. 
Hdt. 5, 68. 

'AQxilüog, 6, 1) S. des Ägyptos, 2) S.‘ 
des Elektryon und der Anaxo. Apd. 

3) ein unächter Sohn des Perdikkas von 
einer Sklavinn des Alketas, des Bruders 
der Perdikkas, liefs den ächten Sohn 
des Perdikkas und seinen Oheim nebst 


» • * 

dessen Sohne ermorden, und rifs die 
Regierung des Makedonischen Reiches 
an sich. Er war jedoch ein Freund der 
Gelehrten, vorzüglich des Euripides. 
Thuc. Plato Gorg“. 4) ein Philosoph aus 
Milet, Schüler des Anaxagoras. Luc. 5) 
ein berühmter tragischer Schauspieler. 
Luc. 

"Agxipitxog, o 1) S. des Herakles und 
einer Thespiade. Apd. 2) S. des Pria- 
mos *. "^P^* 3) ein Schriftsteller aus 

Euböa, welcher eine Geschichte Euböas 
geschrieben hat. Plut. 

Ugxipogog, 6, eigentlich Opheltes, 
S. des Lykurgos in Arkadien. Seine 
Amme Hypsipyle, welche den nach The- 
ben ziehenden Helden einen Brunnen 
.zeigte, legte ihn, gegen den Orakel- 
spruch neben denselben hin. Er ward 
von dem Drachen, Hüter des Brunnens, 

g etödtet ; ilun zu Ehren setzten die 
rriechischen Helden die Nemeischen 
Spiele ein. Piud. Apd. 3, 6. 4. wo auch 
.die Ursache seines Namens, Vorgänger 
hn Geschick, erklärt wird. 

*A(#tnxbXiiioq , b, 1) S. des Iphitos, 
Wagenlenker des Hektor. Hom. 2) ein 
Lakedämonier, welcher mit Friedens- 
vorschlägen nach Athen kam. Arist. 
Eq. 794. m 

AQx^oxguxog, o, 1) ein Lokrier, Vater 
des Archesidamos w. m. s. Pind. 2) ein 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege. Thuc. 3) ein Griechi- 
scher Dichter aus Sicilien, welcher zu 
Alkibiades Zeit in Athen lebte. Ael. — 
4) ein Zeitgenosse des Demosthenes in 
Athen und Feind des Phokion. Dem. 

AQX^ TT , U0 ?y °y ein Feldherr der Korin- 
ther. Thuc. 

ylQ/iag, ov, b, ion. Aoxirjg. 1) ein He- 
raklide aus Korinth, Erbauer der Stadt 
Syrakus. Thuc. 6, 3. — 2) ein Samier. 
Hdt. — 3) ein Polemarch in Theben, 
Anhänger der Lakedämonier. Xen. (ei- 
gentlich kurz $ aber verlängert Theocr. 

Id. 28, 17.) 

'AgxÄß^og, o, ein Arzt. Luc. 

• ^QX^üpog, b, ion. ’Aoxlörjfiog, (Y). 1) S. 
des Anaxandridas, König von Sparta, 
aus dem Hause der Prokliden. Hdt. 8, 
131. — 2) S’. des Zeuxidamos, )Enkel 
und Nachfolger des Leotychides, König 
von Sparta, welcher Attika im Anfänge 
des Peloponnesischen Krieges verwü- 
stete, 431 v. Ch. Thuc. 1,79. Xen. 5, 3, 

13. — 3) S. des Agesilaos, Enkel- des 
vorigen, König von Sparta, besiegt die 
Arkadier und unterstützte die Phokier 
im heiligen Kriege. Xen. Hell. — da- 
von ’Ajj/iOupiog , ict, io v, Ar chi damisch. 
Thuc. 

AqxiSIxt}, i) (7), eine berühmte Buhle- 


Digitized by Google 


95 'AßxiAo%oi — Uoia 

rinn aus Naukratis in Ägypten. Hdt* 2, 
235. UgzedUrj. Ael. 

AgxiXoxog, 6 (7) 1) S. des Antenor, ein 
Troer,, von Aias erlegt. Hom. Jl. 2, 823. 
— 2) ein alter Griechischer Dichter 

aus Paros, Erfinder der Jamben und 
Verfasser heissender Satyren. Hdt. 1,12. 

IdQXWVÖWi ot'c, 6, ein berühmter Ma- 
thematiker in Syrakus, welcher durch 
6eine Kunst die Schiffe der Römer bei 
der Belagerung seiner Vaterstadt ver- 
brannte, 252 v. Ch. Plut. 

Aqxivog, 6, ein angesehener Athener, 
welcher Phyle einnahm. Plat. Dem. c. 
Timocr. p. 742. 

5, ein Bürger aus Myrrhi- 
nus in Attika. Dem. 

jiQxvtiXrigt ovg , 6 . 1) S. des Achäos, 
Gemahl der Automate. Paus. — 2) Va- 
ter des Eunomos. Apd. 2, 7, 6. 

Agxvxag, ov, 6 (v) 1) ein Pythagorei- 
scher Philosoph aus Tarent, ein Freund 
des Plato. Diog. Laert. — 2) ein Epho- 
ros zu Sparta. Xen. 

yfoxwvldTjg, ov, o, ein Tyrann in Sici- 
lien. Thuc. 

Aaai, ad, Ort im Gebiet von Korinth. 
Steph. 

AaavSgog, o, Asander, Beherrscher des 
Bosporos, welcher durch eine Mauer den 
Chersones vom festen Lande trennte. 
Er starb 93 Jahre alt. Luc. Macrob. 6. 
2) Statthalter in Lydien. Arrian. 

Aaagog =■ Aiaagog. 

AaßoXog, 6, ein Kentaur, Hes. Sc. 185. 
welcher nachher von Herakles gekreu- 
zigt wurde. 

Aoßsxog, o,‘ Eigenname eines Töpfers. 
Hom. Ep. 14. 

Aaßvaxai, oi, (Aaßvxai Ptol.), ein Volk 
im nördlichen Kyrenaika, westlich von 
den Nasamonen. Hdt. 4, 170 — Aa- 
ßvaxig, idog, yala, das Land der Asbysten. 
Callim. . ^ 

Aadgovßag, a und ov, o, Asdrubal, ein 
Karthagischer Name : z. B. S. des Hanno, 
Feldherr im ersten Punischen Kriege. 
Polyb. 

Aaia, i], ein Flecken in Arkadien, öst- 
lich von Megalopolis. Xen. davon Aae- 
dxxjg, ov, 6, (ü) Einw. Xen. 

Aaia , — ) T. des Okeanos und 

der Tethys, Hes. th. 359. Gemahlinn des 
Japetos, nach welcher Asien benannt 
seyn soll. Hdt. 4, 45. 

Aaia, tJ (ww— ) 1) Asien, ein be- 
kannter Erdtheil Pind. Hdt. — Hero- 
dotos theilt es in mvw Aaia , Ober- 
asien (Assyrien, Medien) 1,95. und in 
7) xaxca Aaia, Unterasien (Jonien, 
Karlen, Lykien) 1, 177. Slrabo giebt 
fünf Thcile an: davon Aaiävog , 7/, ov, 
Thuc. \md Aaiüxixog , ?/, ov, Asiatisch. 
Strab. Aaxaerjg, ov, fern, uxig, idog, =. 
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ion. Aoirjxrig, Asiat, Asiatinn. Eur. 
— 2) = Mrjovia, eine Gegend in Ly- 
dien, zwischen dem Flusse Kaystros und 
dem Berge Tmolos, von welcher später 
der Erdtheil den Namen erhielt, m. s. 
Aaiag und Aaiog. 3) St. in Lydien. Steph. 

Aauxöyg, ov, o (— j, S. des Asios. 
Hom. Jl. 12, 190. 

Aaiävog , */, ov. Asiatisch. Thuc. 

Aaiüg, gen . «o, sw, w, ion. Aaiijc. S. 
des Kotys, Enkel des Manes, König in 
Lydien. Hom. Jl. 2,461. Hdt. 4,45. da- 
von Aaia iv Xdfuovi. Hom. Jl. I. c. ist 
Aaia), genit .: die Au des Asias am 
Kaystros; 6 Aaiog Xeiniav. Strab. 

Aaiag, udo$, (— Asiatisch. 
Aeschyl. 

Aoiuxrjg , ov, o, der Asiate. Steph. 

Aaiuxig, idog , 7/, A s i a t i s ch. Aesch. 

Aaii]xig , idog, 7) ion. st. Aaiuxig. 

Aaivalog xoXnog, 6, der Meerbusen 
zwischen dem Vorgebirge Akritas und 
Tänarum: auch 6 MeaoTjviaxog, j. Golfo 
di Coron. Strab. 

Aoivagog und Aaaivagog , 6, Flufs in Si- 
cilien, vielleicht h. T. Freddo . Thuc. 7, 
54. Plut. 

Aaivrj. i) (7), Drei Städte dieses Na- 
mens gab es im Peloponnes. 1) St. in 
Argolis, westlich von Hermione. Hom. 
Jl. 2, 560. — 2) St. in Lakonien bei Gy- 
thicn. Aaxwvixri Thuc. 4, 54. Xen. 
Hell. 7, 1, 25. — 3) St. in Messenien, am 
Messenischen Meerbusen. Hdt. Thuc. 4, 
13: davon Aaivalog, ata , aTov, A Si- 

nais ch. olAaivaloi, Einw. Xen. 

Aaiog , 6 (— ^yj) 1) S. desDymas, Bru- 
der der Hekabe, ein Phrygier. Hom. 
Jl. 16, 715. — 2) S. des liyrtakos aus 
Arisbe, Bundesgenosse der Troer. Hom. 
Jl. 2; 857. — 3) ein alter Dichter aus 
Samos. Apd. 3, 8. 

Aaiog , a, ov, A s i s ch. m. s. Aaiag. \ 

Aaig , iSog , 7/ (— = Aaiag. Aesch. 

AaxuXucpog , o, 1) S. des Ares und der 
Astyoche, Bruder des Jabnenos, König 
der Minyer, ein Argonaut und Held vor 
Jlios. Hom. Jl. 2, 512. — 2) S. des Ache- 
ron und der Gorgyra, er verrieth, dafs 
Persephone Granatkerne in der Unter- 
welt gegessen, und ward mit einem 
Felsstücke bedeckt. Apd. 1,5, 3. 

AaxuXotv, lavog, jj (ä), St. in Syrien 
zwischen Gaza und Azotos am Meere, 
welche starken Handel mit Schalotten- 
zwiebeln trieb, j. Dorf Askalan. Hdt. 1 , 
105. — o AaxaXutvdxr/g , ov, Einw. 

Aaxuvia, 7j , mach Steph. eine St. in 
Troas; nach Strabo eine Gegend am 
Askanischen See, an der Grenze von 
Phrygien und Mysien. Er versteht Jl. 
2, 862. von der Grenze Phrygiens und 
Jl. 13, 792. von der Grenze Mysieus. 

Aaxdvia Xi(xvT] t i) 1) See in Bithynien 
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bei Nikäa, h. T. Ascu. Strab. 2) See in 3 'Aanaatoi , ol , Volk in Indien in der 


Phrygien, an welchem die Bewohner 
der Gegend ihr Salz gewinnen. Arrian. 
Exp. Alex. 

Ao xanog, o («) 1) S. des Priamos. 
Apd. — 2) ein Phrygischer Bundesge- 
nosse der Troer aus Askania. Hom.Jl. 
2, S62. — 3) S. des Hippotion, ein My- 
6ischer Bundsgenosse der Troer. Hom. 
Jl. 13, 793. 4) S. des Äneas. Dion. Halle. 

ylOxXijmuSljg, OV , 6 (— — ) 1) S. 
des Asklepios = Machaon. Hom. Jl. 4, 
204. Flur, ol 3 AoxXr,mudut, die Nach- 
kommen des Asklepios, eine berühmte 
Familie, welche Tür ihren Ahnherrn 
den Asklepios ausgab und eine lange Zeit 
durch ihre Kenntnisse in der Heilkunde 
sich auszeichnete. Sie hatte berühmte 
Schulen in Rhodos, Knidos und Kos, 
wo auch ein berühmter Tempel des 
Asklepios war. Plat. Phaedr. p. 186. 
Arrian. 2) ein Griechischer Eigenname. 
a) ein Griechischer Dichter aus Tragi- 
los in Thrakien. Apd. b ) ein Dichter der 
Anthologie aus Samos. Anth. 

3 AaxXr]niHov, to, ein Tempel des As- 
klepios. 

3 AoxXr t muog, tiu, cToj', Asklepis ch. 
t« \4axXr\niiia, ein Fest, welches dem 
Asklepios zu Ehren an mehreren Orten 
Griechenlands, vorzüglich zu Epidau- 
ros gefeiert wurde. Plat. 

AoxXymodcüg og, o, ein Makedonier. Arr. 

3 AoxXr]Tubg, o, Äsculapius, ein treffli- 
cher Arzt, Vater des Podalirios und 
Machaon , Fürsten von Trikka und 
Ithome 1 in Thessalien, und Ärzte des 
Griechischen Heeres. Hom. Jl. 2, 732., 
verschieden von dem Götterarzte Päon. 
Bei Spätem S. des Apollo und der 
Roronis oder der Arsinoe, Schutzgott 
der Ärzte. Hom. h. in Apol. (? kurz; 
in Jl. 2. lang durch poetische Freiheit). 

AoxXrjmov nixqa, */, der Felsen des As- 
klepios auf dem Isthmos. Eur. Hipp. 

AoxXov, to (auch AaxovXov) 1) Asculum 
Picenum , St. im Picenischen, j. Ascoli. 
Plut. — 2) Asculum Appulum , St. in Apu- 
lien, j. Ascoli di Satriano. Plut. Pyrrh. 

’Aoxou , 7% ein Flecken in Böotien am 
Helikon, Geburtsort des Hesiodos. Hes. 

— davon. Aoxqcuoq, ala, uiov, As- 
k r ä i s ch. 

’Aoxcbvda c, ov t 6, ein Pankratiast. Arist. 
Vesp. H86. 

"Avog, 7 ), Städtchen in Kreta. Steph. 

'Aana&lvTjCy £fo, o, ein Perser. Hdt. 3,10 

Aanäala, ij, 1) eine schöne und geist- 
reiche Mileserinn, Gemahlinn des Peri- 
kies, Freundinn des Sokrates. Xen. Plat. 

— 2) T. des Hermotimos aus Phokäa in 
Jonien, Geliebte des jüngern Cyrus, 
Welche eigentlich MlX xcj Jhiefs. Xen. 

Cyr. nennt sie r, dxaxuig — Ael. 


Nahe des Flusses Choes. Arrian. Exp 
Al. 4, 23. . 

Aonevöog, 7 ;, St. in Pamphylien am 
Eurymedon, j. Minugat. Thuc. — o l 
3 Aotx ivdiot, Einw. 

Aanig , Idog, ij 1) =: 3 Aqy.ovvr]aog, eine 
Insel bei Jonien. 2) St. im Karthagi- 
schen, bei den Römern Clupca . Strab. 
3) Ort und Hafen in Syrtica regione. Strab. 

AanXrjddiv, orog, rj, St. in Böotien am 
Flusse Melas. Hom. Jl. 2, 511. auch JS-nXi)- 
dwv, nach Strab. 

AoTovqyiüvoi, ol, ein Volk am Mäoti- 
schen See. Strab. 

Aooa, fj , St. in Sithonia in Makedo- 
nien am Singitischen Meerbusen. Hdt 
7,122. 

Aootxxüvol und yloaaxrjvol , ol , Volk im 
nördlichen Indien am Indos im heuti- 
gen Asch-Nagar. Arrian. Exp. Al. 4, 30. 

Aooaqaxog , o, S. des Tros und der 
Kalirrhoe, Enkel des Erjchthonios, Va- 
ter des Kapys, Grofsvater des Anchises. 
Hom.Jl. 20, 232. 

3 Aooi)üog , i), Ort imweit Miletos in Jo- 
nien mit einem Tempel der Athene : 
davon 7 / 3 Aoor,air\ AaXtjvuItj, Hdt. 1, 19. 

jloolvaQög, 0 , IdalvuQog w. in. s. 

Aooog, rj (. "Aooov , to Ptol.), St. in Troas, 
der Insel Lesbos gegenüber. Strab. da- 
von ol Aoaiot, Einwohn. 

Aodvqia , 7), 1 ) Assyrien, Landschaft 
in Asien zwischen Medien, Mesopota- 
mien und Babylonien, mit der Haupt- 
stadt Ninive, 3 . Kurdistan. Strab. — 2) 
das Assyrische Reich im weitern Sinne, 
welches Assyrien , Babylon , Medien, 
Persien u. s. w. umfafste. Hdt. 1, 185. — 
3) — JEvqiu. Arrian. 

3 AoavQiog , la, iov 1) Assyrisch, oft 
für Medisch, Syrisch, Persisch, xu 3 Ao- 
ovQia yquppaxa, die Persische Schrift. 
Thuc. — 21 Subst. der Assyrier. 

Aura, 1 ) 1) St. in Ligurien, h.T. Asti. 

— 2) Asta Regia , St. xn Spanien. Strab. 

3 AoxaßoQag, a, 6, ein Arm des Nil, in 

Äthiopien, h. T. Atbara , der blaue Flufs. 
Strab. 4 

lloxui, ol, Astii , Volk in Thrakien, 
nordwestlich von Byzantium. Strab. 

3 Aoxaxr}vol, ol, Volk inBaktrien. Strab. 

Aoxdxog, 6, 1) Vater des Ismaros, Lea- 
des, Melanippos, der tapfere Vertheidi- 
ger Thebens. Aesch. Sept. 409. Apd. 

— 2) ein Perser. Thuc. 8, 108. 

Aoxüxog und 3 Aotuxoc, 7; 1) kleine St. 

in Akarnanien am Acheloos, j. Drako- 
mesto. Thuc. 2, 30. — 2) St. in Bithy- 
nien , unweit Nikomedia, auch 3 0Xßlct. 
Strab. — ol Aoxaxr^oi. Einw. m 

1 Aax&novg , ov f 6, Flufs in Äthiopien, 
j. Abiad, der weifse Flufs. Strab. 

Aoxagirj, t), Name der Syrisch-Phöni- 
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kischen Mondgöttinn, die Exiropa oder 
Aphrodite der Griechen. Luc. 

Aox tumrjq, ov, 6, Heerführer der Per- 
ser, vielleicht = ‘Toraonqg, Aesch. P. 
22 . 


jioTfQta, 7\, 1) eine Titaninn, T. des 
Koos und der Phöbe, Schwester der 
Leto, Gemahlinn des Perses, Mxitter der 
Hekate. Vor Zeus fliehend, wird sie 
in eine Wachtel verwandelt, stürzt sich 
in das Meer und wird zur Insel Asteria 
(Delos). Hes.th.409. Apd. 2) T. des 
Danaos. Apd. 

’AoTfQta, 7/, I) älterer Name der Insel 
Delos. Call, in Del. 224. — 2) kleine 
Insel des Jonischen Meeres zwischen 
Kephallenia und Ithaka, vielleicht die 
Insel Eresso. Strab. 

’Aoxsqloy, to, Ort in Magnesia in Thes- 
salien. Hom. Jl. 2, 735. Strab. 

J Aoxsgiogy 6. 1) S. des Kretischen Stie- 
res und der Pasiphae, gewöhnlich Mi- 
no tau ros. Apd.3,1,4. Paus. — 2) S. 
des Hyparesios, Bruder des Amphion, 
aus Pallene, ein Argonaxit. Ap. Rh. 1, 
176. — 3) S. desNeleus und der Chloris, 
Bruder des Nestor. Apd. 1,9, 9. 4) = 
3 Aoxsgio)v. 

lAoxrgigy ifiog, 7], = liaxsgia. 2. Hom. 
Od. 4, 846. 

3 Aoxtql(iiv y covög, o 1) S. des Teutamos 
und einer Tochter des Kretheus, König 
in Kreta, Vater der Kreta, nahm die 
nach Kreta flüchtende Europa zur Ge- 
mahlinn. Apd. 3, 1,2. auch Aoxsoiog bei 
Apd. imd Dipdör. — 2) S. des Kometes 
und der Antigone, ein Argonaut. Ap. 
Rh. — bei Apd. 1, 9, 16. 3 Aoxegioc. 

3 AaxfQoSua, 7j 9 eine Nymphe, Mutter 
des Absyrtos. Ap. Rh. 3, 242. 

’AoxtQonulog, 6, S. des Pelagon, En- 
kel des Flnfsgottes Axlos, Anführer 
der Päonicr, von Achilleus getödtet. 
Hom. Jl. 21, 137. 

AaxfQOTtHn, 7/j T. des Dejon, König in 
Phokis,. Schwester des Kephalos. Apd. 

’AoxEqoTty, 7], T. des Kebren, Gemah- 
linn des Äsakos. Apd. 3, 12. 

3 Aax7\q 9 egog , o, ein Bogenschütze aus 
Amphipolis, welcher dem Philippos von 
Makedonien bei der Belagerung von 
Olynthos ein Auge ausschofs. Lucr. 

3 Aoxovqioi , oly Ast ures, die Asturier, 
Volk in Spanien. Strab. 

Aaxgußaxog, o, S. des Irbos, Bruder 
des Alopekos, aus dem Geschlechte des 
Agis, ein Heros, welcher zu Sparta eine 
Kapelle hatte. Hdt. 6, 69. Paus. Angeb- 
lich der Vater des Demaratos (^Aaxgixßa- 
xocy bedeutet Maulthiertreiber j daher 
die spöttische Beziehung auf den ' ovo- 
<pogßog. Hdt. 6,68.) •’ * 

3 AoxQtx[ct t T. der Themis unddesZetis' 
== Jixrj. 


’Aoxqouocj 6 I) ein Titan, S. des Krioa 
und der Eurybia, GemaKl der Eos, Va- 
ter des Zephyros, Boreas und Notos. 
Hes.th. 376. Apd. 2) ein Flufs in Thra- 
kien, h. T. Vislrizza. Ael. 

3 AoTQOotgxy, 77, = ’Aaxngxx), Name der 
Aphrodite Urania bei den Phönikiern. 
Hdn.5,6.5. 

3 Aaxvayi]g, ovg, d, («), S. desKyaxares, 
letzter König in Medien, Vater der Man- 
dane, Grofsvater des Cyrus. ' Hdt. im 
Acc. sa, Xen. r t v. 

3 Aox väXog, o > ein Troer, von Polypötes 
erlegt. Hom. Jl. 6, 20. 

lioxvitvavott, 7 ), Dienerinn der Helena. 

3 A<sxvtxvd£, xxog, d, 1) S. des Herakles 
und der Thespiade Epilais. Apd. 2) 
Beiname des Skamandrios, S. des Hek- 
tor, welchen ihm die Troer gaben. 
Hom. Jl. 6, 403. 

3 Aoxvßti)Sy 6 y S. des Herakles und ei- 
ner Thespiade. Apd* 

Uoxvyorog, 6, S. des Priamos. Apd. 3, 

12, 5. w , 

3 Aoxvöanxia y 77 , («) 1) T. des Amyntor, 
Königs der Doloper in Thessalien und 
der Kleobule, Mutter des Tlepolemos, 
nach Pind. 01. 7,41, oder des Ktesippos 
nach Apd. 2, 7, 8. — 2) Gemahlinn des 

Akastos, nach Apd. 3, 13, 3. — 3) T. des 
Phorbas, Gemahlinn des Glaukon. Ael. 

liaxvv.QuTEiUy Ti («), T. der Niobe. Apd. 

’slaxvlog, o, ein Wettläufer aus Athen. 
Plat. 

Uoxvfiuxog, o t ein Platäer. Thuc. 3, 52. 

3 Aaivv6^i7], 7), T. des Chryses, eines 
Priesters des Apollo, daher Xgxvxfig, w. 
m. s. Hom. Jl. 1,370. cf. Eustath. 

’Aoxvvoo c, 6, 1)S. des Phaethon, Vater 
des Sandakos. Apd. — 2) ein Führer 

der Troer, getödtet von Diomedes. Hom. 
Jl. 5, 144. 3) S. des Protiaon, ein Troer. 
Jl. 15, 455. 

Aoxvoyna, ep. = Aarx'oyr}. 

'Aaxboyi], 7 /, T. des Aktor, Mütter des 
Askalaphos und Jalmenos vom Ares. 
Hom. Jl. 2, 514. 2) T. des Phylas von 
Ephyra, Mutter des Tlepolemos von 
Herakles. Hom. Jl. 2, 658. — 3) T. des 

Simois, Gemahlinn des Erichthonios, 
Mutter des Tros. Apd. — 4) T. des 
Laomedon und der Strymo, Schwester 
des Priamos, Gemahlinn des Telcphos. 
Apd. — 5) T. des Amphion und der 

Niobe. Apd. 

’Aoxvoyog, o, 1) S. des Äolos III. und 
der Kyane, König der Insel Lipara. 
Diod. — 2) ein Nauarch der Lakedä- 

monier. Thuc. 

’AoxvnuXanx, 17 («), T. des Phönix und 
der Perimpde, Schwester der Europa, 
Mutter des Argonauten Ankäos und des 
Eurypylos, Königs der Insel Kos. Apd. 
2,7;i. Apd. Rh. 2,866. 
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x y AozvndXouot, rj, 1) Insel bei Kreta, 
welche zu den Sporaden gehörte. Strab. 
y AoxvndXsia, Ptolem. — 2) Landspitze 

in Attika, unweit Sunium, Strab. — 3) 
Vorgebirge in Karien, nördlich von der 
Insel Kos. Strab. — 6 y AoxvnaXauvg, iiog, 
Einw. 

’AoxvnvXog, 6 ein Troer, von Achilles 
erlegt. Hom.Jl. 

"Aoxvqu, xd, 1) Oi*t in Grofsmysien, 
unweit Adramyttium, mit einem Tempel 
der Artemis. Strab. Uoxvqxjvog, xj, ov, 
Astyrisch. — 2) St. in Troas mit Gold- 
gruben bei Abydos. Strab. — 3) Astura , 
Insel und Städtchen in Latium am Flufs 
Astura. Plut. 

Amiqtjvxj , x) CAoxvqlvxj, Xen.) Beiname 
der Artemis von dem Orte Aslyra. Strab. 

‘Aot'xtg, log , 6, König in Ägypten, 
welcher von 1052 bis 1012 v. Ch. re- 
gierte. Hdt. 2, 136. e 

AucpuXxlxxjg , ov, 6, Lacus Asphalt ites , 
das t o d t e Meer in Palästina, merk- 
würdig durch das Erdharz. Diod. Sic. 

y Aa(f uXxlxig , idog, xj sc. Xlpvrj = IdaqxxX- 
xlxxjc. 

Uoiavldxjg, ew, 6 (/), ein Nauarch aus 
Ägina. Hdt. 

Aon mia, xj , Bezirk in Sikyonien am 
Asopos. Strab. 

'Aomtuoi, ot =: Ilaqaoixi^ioi, Bewohner 
der Gegend am Asopos in BÖotien. Hdt. 
9, 15. 

jiocmiog, o, ein Feldherr der Athener, 

S. des Phormion. Thuc. 3, 7. 

Aoionlg, Idog, i j, 1) T. des Asopos = 
Ägina. Pind. — Äntiope. Ap. Rh. — 2) 

T. des Thes^ios. Apd. 

Aadxniyog, o (ü), ein Olympischer Sie- 
er aus Orchomenos in BÖotien. Pind. 
1. 14. e 

y Aüitmoöü)Qog, o, 1 ) S. des Timandros, 
Heerführer der Thebaner. Hdt. — 2) 

Y. des Herodotos, eines Siegers in den 
Isthmischen Spielen aus Theben. Pind. 
Isth. 1 . 

jlobmoXuog , o, ein Platäer. Thuc. 3, 52. 

I 'Aoomog , o (J), S. des Okeanos und 
der Tethys, Stromgott,- Gemahlinn der 
IVletope, Vater des Ismenos, der Ägina, 
Antiope, Salamis u. s. w„ Hom. Od. 11, 
260. Apd. 3, 12. 6. Nach Paus. 2, 5. König 
in Phlius, welcher dem Asopos in Acha- 
ja den Namen gab. 

’Aoojtioc, o, Flufs in BÖotien, welcher 
in den Euripos füllt. Hom. Jl. 2, 572., j. 
Asopo. — 2) Flufs in Achaja bei Si- 

kyon. Strab. 1 3) Flufs in Phlhiotis, 
welcher auf dem Ota entspringt. Hdt. 
7, 200. — 4) Flufs in Ägina. Pind. Nem. 
3, 7., davon sloomovde. Hom. Jl. nach 
dein A . 'Aaumiog, in, iov, Asopijsch. 
Pind. 
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Aoomog, xj, St. in Lakonien, j. Rampano. 

Strab. 

y Ax dßvqiov, to [ßAxdßvqig tog , 6, Strab.) 
1) der höchste Berg auf der Insel Rho- 
dos mit einem Tempel des Zeus.. Pind. 
Apd. 3, 2, 1. — 2) St. in Kölesyrien. 
Polyb. , . ' 

lAcaßuqiog, o, Beiname des Zeus von 
dem Berge auf der Insel, Rhodos. Apd. 

lAxdXdvxx j, v, 1) T. des Jasos und der 
Klymene, aus Arkadien, welche an der 
Jagd des Kalydonischen Ebers Theil 
nahm und denselben mit Meleagros er- 
legte ; Gemahlinn des Milanion. Eur. 
Apd. 3, 9. 2. — 2) T. des Königs SchÖ- 
neus aus BÖotien, berühmt wegen ihrer 
Geschwindigkeit im Laufen, Gemahlinn 
des Hippomenes. Theocr. Id. 3, 41. Beide 
werden oft verwechselt, wie Äpd. 1, 8. 2. 

y AiuXdvxzj, x ), 1) eine kleine Insel des 
Euripos an der Küste der Opuntisclven 
Lokrer mit einem Städtchen, j. Talanta. 
Thuc. 2, 32. Strab. — 2) kleine Insel 
bei Attika am Piräeus. Strab. — 3) St. 
in Emathia am Erigon. Thuc. 2, 100. 

"Ax «5, uxoc, o, Flufs im Narbonischen 
Gallien, h. T. Aude. Strab. 

Uxdqavzeg, oi, Volk im östlichen Ly- 
bien neben den Garamanten. Hdt. 4, 184. 

Uidqßag , ov, 6, ein Karthagischer 
Name, Adherbal. Polyb. 

y Aidqßrjq, ov, o, ein Athener, welcher 
hingerichtet wurde, weil er einen hei- 
ligen Vogel des Asklepios getÖdtet hatte. 
Ael.V.H.5, 17. 

y Aiuqßxjxig, ioc , xj, St. im Prosopischen 
Nomos im Delta Ägyptens zwischen 
Naukratis und Sais, mit einem Tempel 
der Aphrodite, vielleicht y Acfqodlxxjg nb~ 
Xig des Strab., j. Chybin-Elkoum. Hdt. 2, 41. 

lAxaqyuxtg, idog , rj, eine Sidonische 
Göttinn, sonst Aeqxexto genannt. Strab. 

lAxaqvsvg, sag, o, St. und Gegend auf 
der Küste von Äolis in Asien, Lesbos 

g egenüber. Hdt. 6, 28. Strab. y 'Axdqva, xj. 

teph., davon o Axaqvsixrjg. ion. Axaq- 
ve'ixxjg , ov, 6, Einw. Hdt. fern. Uxnqvsixig, 
idog, xj, Ata misch: x] xwqa, das Ge- 
biet von Atarneus. Hdt. 

*Ax iag, a und lAvxiag , ov, 6, König der 
Skythen in Taurien. Strab. Luc. 

AxeXXa, xj, Attila , St. der Osker in 
Kampanien; davon y Ax sXXüvoi, oi, Einw. 
Polyb. 

^Axtqvov, to, Alemum, St. in Samnium, 
j. Pescara. Strab. 

‘Axeqvog, 6, Atemus, Flufs bei der vor- 
genannten Stadt. Strab. . 

’Aix j, xj (ü), T. der Eris. Hes. th. 230., 
des Zeus. Hom. Jl. 19,91. ; eine unheil- 
bringende Göttinn, welche die Menschen ‘ 
zu übereilten» thörichten Handlungen 
verleitet, uud dadurch Unglück über sie 

4 * 
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bringt. Zeus stürzte sie vom Himmel 
herab. Apd. 3, 12, 3. # 

"Arrfg locpog , 6, Hügel in Troas bei 
Ilion , auf welchen Ate fiel. Apd. 3, 
12 3. 

itt&iq, t$og, fi, 1) T. des Kranaos, 
welcher über Attika nach Kekrops re- 

f iertej von ihr wurde Attika benannt. 

pd. 3, 14, 5. — 2) = y Axx ixf^, Eur., auch 
Attisch, z. B. ötalcxTo?, ■»;. Strab. 

'Azlhog, ov, Atilius, Rom. Männername. 
Polyb. 

’AnvTttves, ol, Volk in Epirus an der 
Grenze von Makedonien. Thuc. 2, 80. 

% Azivzävla, 17, das Gebiet der Atintanen. 
Steph. 

’AxXaysvfjg, iog, 6, fj, vom Atlas er- 
zeugt. Hes. 

UxXavxeir], fj, eine Hamadryade, Göt- 
tinn des Danaos. Apd. 2, 1. 

v AxXav xeg, 01 , Volk in Lybien am At- 
las. Hdt. 4, 184. 

'AxXavzixog, V, 6 y , A 1 1 a^n tisch, den 
Atlas betreffend, z. B. fi 'AxXavxixr) &<x- 
Xaooa, das Atlantische Meer. Hdt. 
1,202. x b 'AxXnvuxov neXayog. Polyb. 

'AxXavxig, Idog, fi, Atlantisch; daher 
1) T. des Atlas. Hes. — 2) sc. vfjoog, 

eine grofse, dem Berg Atlas gegenüber 
liegende Insel, worunter wahrschein- 
lich Amerika oder eine grofse Insel in 
dessen Nähe, zu verstehen, welche zur 
Zeit des ersten Punischen Krieges unter- 
gegangen seyn soll. Plat. Tim. p. 24. 

AiXag , avxog, ö , 1) ein hohes Gebirg 
in Nordwesten von Libyen, auf wel- 
chem nach der ältesten Weltkunde das 
Gewölbe des Himmels ruhte ; daher 
nannten es die Anwohner die Him- 
melssäule. Hdt. 4, 184. Nach Ptolemäos 
wird es in den grofsen und kleinen At- 
las getheilt. — 2) In der Mythologie 

K wird Atlas ein Gott ; bei Hom. Od. 1, 52. 
hält er die Säulen, welche Erd und 
Himmel auseinanderhalten ; nach Hes. 
th. 507 — 519. ist er ein verurtheilter 
Titane, S. des Japetos und der Klymene, 
welcher das Himmelsgewölbe trägt, m. 
v. Aesch. Prom. V. 347. Er ist Vater der 
Pie jaden, Apd. 3, 10, 1., auch der Kalypso. 
Hom. Od. 7, 245. 3) = *} AzXavzixfj ^a- 
Xocoo a. Dion. Per. 30. 4) ein Flufs Thra- 
kiens, welcher auf dem Hämos ent- 
springt u. in den Istros fällt, j .Dristra. 

! ’Axogou , fj, Schwester und Gemahlinn 
des Kambyses, hernach Gemahlinn des 
Darius Hystaspis. Hdt. 3, 68. 

'Azovqla, 17, (auch Azvqta), Landschaft 
in Assyrien. Strab. 

*Axovaxixol, ol, Aduatici, Volk im Bel- 
gischen Gallien. Dio. Cass. 

"Axovqig, 10 g, 6, Aturus , Flufs in Aqui- 
tanien, j. Adour. Ptol. 

"Axqcu, ul, (auch zu ’Axqa Dio Cass.) 

1 • .. 1 » *» . 

* 


Hatra , St. in Mesopotamien zwischen 
Nisibis und dem Tigris, j. Hatder, Hdn. 
3,9. ol ’Axqrjvol, die Einw. Hdn. 

lAxqafivzxeiov = Adqafivxxeior, w. m. a. 

*Ax qa^, uxog , d, 1) Flufs in Pelasgiotis, 
welcher in den Peneios fliefst. Strab. — 
2) — V, St. am Atrax. Strab. — Uzqa- 
xiog, tot , iov, Atrakisch. 

*Axqißdxoi und Axqtßdzioi , ol, Atrebates. 
Volk im Belgischen Gallien im heuti- 
gen Artois. Strab. 

*Axqddi}g, ov, d, dor. 'AxouSag, S. des 
Atreus = Agamemnon. Hom. Plur. ol 
lAxqtibvu, die Atriden, Agamemnon und 
Menelaos. Hom. 

*Ax qtioiV, m'og, 6, — ’Axgsidr}$, 

lizqeozidag, a, d (t), einArkadier. Dem. 

’Axqsvg, itog, 6, S. des Pelops und der 
Hippodameia, Bruder des Thyestes, Va- 
ter oder Erzieher des Agamemnon und 
Menelaos von der Aeropd, König iuMy- 
kenä, entzweite sich mit seinem Bruder 
Thyestes und setzte ihm dessen Söhne 
zu essen vor. Hom. Apd. 2, 4.6. 

’Azqta, ff — Adoia. 

Azqoixrjxog , o, Vater des Redner Aschi- 
nes aus Kothokis in Attika, früher Tqo- 
firjg genannt u. Sklave bei einem Gram- 
matisten Elpias. Dem. de cor. p. 270. 

“Axqofiog, 6, S. des Herakles und der 
Thespiade Stratonike. Apd. 

’AxqoTxüxrjyij, fj, der nördl. gebirgige 
Theil von Medien, Klein- Med ie^n, j. 
Aderbidschan. Strab. ’Axqonctxrivoi, ol, die 
Bewohner von A. 

AzqoTzdzTjg, ov, 6 («), Satrap der Me- 
der, Stifter des Atropatemischen König- 
reichs. Arrian. t 

Azqonuziog, la, tov und Azqonuxxog^ ov, 
Atropatenisch; z. B. fj Uzqondxiog 
Media, Strab. Subst. der Atrop atener. 

Azqojzog, fj, eine der drei Parzen. Hes. 
th. 259. 

Azxayivog , 0 , S. des Phrynon, ein 
Thebaner. Hdt. 

AxxdXeia, »7, Attalia, 1) St. in Lydien 
am Hermos, j. ltala. — 2) St. in Pam- 
phylien am Meere, j. Antali . Strab. — 
6 'AxzaXtvg, ecog, Einw. 

AzxaXig, idog , fj, Attalisch. 17 — <p*>- 
Xfi, die Attalische Zunft in Athen. Paus. 

u AxxaXog, 6 : So heifsen 1) ein Gene- 
ral des Königs Alexanders des Grofsen. 
Arrian. — 2) Mehrere Könige von Per- 

f ;amos ; bekannt ist besonders Attalus 
II., welcher die Römer zu Erben sei- 
nes Reiches einsetzte : davon AxxaXixog, 
ij, ov, Attalisch. Strab. 

'Axxijg, eoj, Acc. "Axxect, Dem. Luc. Paus. 
= u Ax zig. 

Axxixfj, fj, Attika, Landschaft in 
Hellas, nach Strab. — *Axnxy. Hdt. 
’Axttxirov, uvog, 6, I) eine scherzhafte 
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Deminutivform, das Athenerlein. Tagereisen von der Oase des Ammon, 
Arist. P. 213. 2) männlich. Eigenname, noch j. Augila. Hdt. 4, 182. 

Uxxixog, 17, ov, Attisch: davon olAxxi- A’yovoxa, r\, Augusta, Keim. Frauen- 
xoi, die Einwohner von Attika. Aesch. name. 

Eum. '■* Avyovaxrt, 17, ein Name mehrerer von 

*Axx ixog, o } Alticus , Rom. Eigenname. Augustus oder von einem andern Kaiser 
Luc. angelegten Städte, z. B. 1) — * Ufisqixa , 

Ux zixwvixog, 1?, ov, scherzhafte Bildung Augusta Emerita, St. in Spanien, j. Me- 
von lAxxixög: 0? ’Axxixo wixoi, die Athener- rida. Strab. 2) — ngnixoigla, Augusta 
linge. Aris£ P. 216. Traetoria , j. Aosta in Piemont. Strab. — 

"Axxig, eb)s und idog, Acc. ’Xmv; auch 3) — Tavqivwv, Augusta Taurinorum , j. 
*Axvq , “Axxvq, vos u. ‘Axzrjg, Atys od . Attys, Turin. Ptol. 

nach Pausanias S. des Phrygiers Kalaos, Avyovoxog ~ Augustus, Rom. Männer- 
ein schöner Hirte, welchen die Kybele name. 

liebte und unter der Bedingung einer AiO-rjxavot, ol, Ausetani, Volk in Spa- 
beständigen Keuschheit zu ihrem nien. Ptol. 

Priester machte. Er verletzte die Be- AvXiqxioi , ol, Aulerci , Volk im Celti- 

dingung, ward rasend und entmannte sehen Gallien. Ptol. 

sich selbst. Anacr. 13. Luc. D. D. 12. AvXiq, iSog, rj , Acc. AvXtSct ( AvXiv , Eur. 

‘Arv^iviog, 6 , richtiger ! Axvyvog nach Jph. Aul. 1488.) Flecken iu Böotien mit 
Heyne. 1) S. des Zeus und der Kassio- dem grofsen und kleinen Hafen, wo die 
peia, ein schöner Knabe, der Liebling vereinigte Flotte der Griechen sich 
des Sarpedon. Apd.3, 1,2. — 2) S. des versammelte, 3. Vathi. Hom. 

Emathion und der Pedasis. Hom. Jl. ./frlos, d, Aulus , Rom. Eigenname. 
16, 317. ‘ c Folyb., 

“Axvg, vog, o, S. des Manes, König von AvXwv, wvog , o, 1) Gegend und St. an 
Lydien, Vater des L^dos u. Tyrrhenos, der Grenze von Messenien und Elis mit 
Stammvater der Atyaden. Hdt. 1, 61. — einem Tempel des Asklepios. Xen. — 
2) S. des Krösos, welcher von dem 2) — o, St. in Ghalkidike in Makedo- 
Phrygier Adrastos aus Versehen getöd- nien am Strymonischen Meerbusen. Thuc. 
tet wurde. Hdt. 1, 34. etc. 3) — Axxig , 4, 103. — 3) St. in Hlyrien an der 

Paus. Grenze von Epirus, j. Valona. — 4) 

.^ücuvos, d, ein komisches Nom. propr. eine Thalgegend bei Damaskos in Sy- 
von uvaivM , austrocknen ; der Austrock- rien mit dem Bein, d ßounXixog . Strab. 
ner, von der Todesdürre im Hades, da- 5) Meerenge zwischen den Chelidoni- 
von 6 Avaivov Xi&og, nach Vofs Dör- sehen Inseln bei Pamphylien. Luc.: da- 
ringstein: txvafidve iv naqa xov A. X., von AvXoJviog, ta, iov , Aulonisch und 
im Hades vertrocknen. Arist. R. 394. d AvXujytxtjg, ov, 6 (F), der Einw. von 
Avaqixov, to, Avaricum, St. in Aqui- Aulon. Xen. v 

tanien, j. Bourges. Ptolem. AvXmia , m. s. KavXm'lct. 

Avag = Alng. AvXatviog, 6, Beiname des Asklepios 

Avyaqog und ’Aßyüqo o, Abgarus , von dem Messenischen Aulon. Paus. 
König der Osroener. Hdn. Avt,r,aia, x], die Göttinn des Wachs- 

Avytia = Avyi 7. thums in Trözene. Hdt. 5, 82. ff. 

Avytiai, at, 1) St. in Lakonien. Hom. AvS,ovyov, to, (Av%iuov, Plut.), Auxi- 
Jl.2,583. 2) St. in Lokris. J1.2, 532. mum y St. in Italien, j. Osimo. Strab. 

Avydctg , dor. Avysag , ot>, o, S. des Av$ü), ovg , 1), eine der altern Chari- 
Phorbas und der Hyrmine, oder des He- ten. Paus. 

lios, König von Elis, ein Argonaut. Avgag , ecu, d, ein Flufs, welcher auf 

Hom., bei Spätem A’yftrjg, ecu, Ap. Rh. dem' Hämos entspringt u. in den Istros 
1, 172. Avyiaq , Pind. Apd. Paus.: Er fällt, 3. Turlukui. Hdt. 4, 49. 
hatte eine Heerde von dreitausend Rin- Avgovyxoi , ol, Aurunci, ein uraltes 

der, deren Stall in dreifsig Jahren Volk in Kampanien. Tzetz. 
nicht gereinigt war; Herakles vollen- Avoaq, vqog, d, Auser, Flufs in Etru- 
dete diese Arbeit in einem Tage ; daher rien, 3. Scrchio. Strab. 
das Sprichwort xu&uionv xi)v xrmqov xü Aiaitg, 01 , (Avat“ig y Steph.), ein Volk 
Avystov , von einer beschwerlichen Sa- in Libyen am Flusse Triton. Hdt. 4,180. 
che. Luc. fug. 23. Avoovsg , ol, (Avoatv, Sing.), die Au- 

Avyr \ , 17, T. des Aleos u. der Neära, sonier, die Ureinwohner des südli- 
zu Tegea in Arkadien, Mutter des Tele- chen Italiens vom Flusse Liris bis an 
phos vom Herakles. Apd. 2, 7. 4. die Sicilische Meerenge. Aristot. Strab. 

Avyr l 'iuSi)g, «o, o (o), S« des Augias. Avoovia , d, das Land der Ausonier; 
Hom. Jl. 2, 624. hernach «t. Italien. Apd. 1.9. 24. Dion. 

AvyTXa, xd, eine Oase in Libyen, zehn Hai. 
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Avoovtsvg , rjost poet. = Avom. Dion. 

Per. 78. 


Avoovig, iöog, ??, Ausonisch, dann 
für Römisch. Dion. 

Avoovioq, ioty iov und AvoovLxdg. ??, ov, 
Ausonisch, Strab., davon tö Ai'aoviov 
TtiXayog, das Ausonische Meer, ein Theil 
des Tyrrhenischen Meeres: Strab. — ol 
Avaovioi = Avaovsg. 

AvoaVy orog, 6, S. des Odysseus und 
der Kalypso. Lycoph. 2) der Ausonier. 

Ava/iauiy ol , Volk in Libyen, östlich 
von Kyrene, westlich bis an die Nasa- 
rnonen. Hdt. Avyioat. Diod. Sic. 

AvTagiurai, oU ein mächtiges Volk 
in Illyrien, vielleicht um Apollonia. 
Strab. Arrian, 

AvTsoiavy oivocy o, S. des Tisamenos, 
Urenkel des Polyneikes, Vater des The- 
ras, aus Theben, ging auf Befehl des 
Orakels in den Peloponnes. Hdt. 4, 
147. Apd. 

AvjO\9aig, töne, ij, die leibhaftige Thais, 
m. s. Qatg. Luc. 

AyToxuvrjg ötjocy rd («), ein Vorgebirge 
in Äolis bei Phokäa, Hom. h. in Apoll. 
35. Strabo erwähnt ein Vorgebirge Kd- 
vrj; daher will Ilgen ’AxQoxuvijg lesen. 

AixoxXrjc, iovg, o, 1) S. des Tolmäos, 
ein Fpldherr der Athener. Thuc. — 2) 
S. des Strombichides, ein Athener. Xen. 

AvxoXuog, 6y S- des Arkas. Paus. 

AvroXvxog, 6, 1) S. des Hermes und 
der Chione oder Philonis, Vater der An- 
tikleia, Grofsvater des Odysseus, hatte 
seinen Wohnsitz am Parnassos, berühmt 
durch Verstellung und List, Lehrer des 
Herakles im Ringen. Hom. Od. 19, 394. 
2) S. des Deimachos aus Thessalien, ein 
Argonaut, Erbauer von Sinope, Ap. Rh. 
2, 956. 


AvTofnüXoty tu (AvxofiuXuxa, Steph.), 
ein befestigter Ort in Kyrenaika. Strab. 

Avxofjdxi], ij ( a ), T. des Danaos. Apd. 

Axno^iiöovouy vj, T. des Alkathoos, Ge- 
mahlinn des Iphiklos, Mutter des Jo- 
laos. Apd, 

AvrofieöoiVy ovxog, d, 1) S. des Diores, 
Wagenlenker des Achilleus aus Skyros. 
Hom. Jl. 9, 209. — 2) ein Tyrann in 
Eretria, welchen Philipp von Makedo- 
nien einsetzte. Dem. 

AvrduoXoiy ol, Ueberläufer, Ägyp- 
tischer Volkstamm, welcher nach Äthi- 
opien zog. Hdt. 2,30. 

Avxo[xevr { g , ovg t o, ein Athener, Vater 
des Ariphr^des und Arignotos. Arist. 
V. 1266. 


AvTovoijy 7j, 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th.258. — 2) T. des Kadmos 
und der Harmonia, Gemahlinn des Ari- 
stäos. Hes. th. 977. Nach Apd. 3,4,2. ist 
Polydoros ihr Bruder und Aktäon ihr 
Sohn. — 3) T. des Danaos und der Po- 


lyxo. Apd. 4) T. des Peireus, Mutter 
des Palämon von Herakles. Apd. 2, 7. 8. 
— 5) eine Sklavinn der Penelope. Hom. 
Od. ^ 

At Tovoog, 6y 1) ein Troer. Hom. Jl. 
16, 694. — 2) ein Heros der Delphier. 
Hdt. 39. 

Avxocpovog, o, ein Held aus Theben. 
Hom. Jl. 4, 395. 

Airoipoaöuxrjg, ov, o, ein Perser, Sa- 
trap der Tapurier. Arrian. 

Avxoxciyidüg, ov } 6 (/), ein Spartaner. 
Thuc. 

Avrox-dovtCy ol, (Arnoy & o)v, Sing.) In- 
digenaey die ersten Einwohner des Lan- 
des, welche nicht eingewandert sind. 
So nannten sich gern die Athener. Eur. 
Jon. 589. Plat. 

Avyiörjva, 7]y Aufidena, St. in Samnium 
in Italien, j. Alfidena. Ptol. 

Avcptöiog und Avyidog, 6, Aufidus , Fl. 
in Apulien, j. O/anto. Strab. Polyb. 

Avcpig, iöog, 6, VfenSy Flufs in La- 
tium, j. Vffente. Strab. 

Avxutui, oly ( u), ein Skythisches Volk 
an den Quellen des Hypanis. Hdt. 4, 6. 

'Aepouoxog, dor. st. ‘ ’Hcpaioxog . 

Afpuqxvg, ib)g, o, 1) S. des Perieres u. 
der Gorgophone, oder der Laokossa, 
Vater des Lynkeus und Idas, König in 
Messene, welcher den flüchtigen Neleus 
aufnahm. Apd. 1, 8, 2. Ap. Rh. — 2) S. 
des Kaletor, von Aneas erlegt. Hom. Jl. 
13, 478. y davou : ’Acpuqrfiog, ta , ‘iov, Apha- 
reisch. Theocr. 

A(paQ7]Tiöuiy ol 0), (auch ’Acpagr/Xiudai, 
Ap. Rh.), Söhne des Aphareus. Pind. 

AqieiöaCy avxog, o, 1) S. des Arkas und 
der Leaneira, Vater des Aleos. Apd. — 
2) S. des Polypemon aus Alybas, Vater 
des Eperitos, für den sich Odysseus aus- 
gab. Hom. Od. 24, 305. : davon 'jfptiöuv- 
Tsiog, tta, siov , dem Apheidas gehörend: 
A]>. Rh. 

Acp&ixrig voj.iog, 6 (i), ein Distrikt in 
Unterägypten zwischen Bubastis und 
Tanis. Hdt. 2, 166., vielleicht derselbe, 
welchen Ptolemäos Phthenotcs nennt. 

Aipixui und ’Acperai, od, Ort und Vor- 
gebirge in Magnesia in Thessalien mit 
einem Hafen, von wo die Argonaiiten 
nach Kolchis fuhren. Hdt. Apd. Strab. 

’A(fiövUy r] und Acpiövai , od, Ort 
und Gemeine in Attika , welche zu 
dem Leontinischen Stamme gehörte, wo 
Theseus die geraubte Helene verbarg. 
Sing, bei Dem. Strab. Paus., Plur. bei 
Hdt. Plut. $ davon : Aipiövuiog y 6, der 
Einw. von A. Hdt. 

*A(p Quviog, AjraniuSy ein Rom. Eigen- 
name. Luc. 

AcpQOÖTÖ’a, Flecken in Lakonien bei 
Boa. Thuc. 4, 56. rj Acpqoöixia, Steph. 7 ] 
UqiQOÖiautgy Paus. 
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l4<pQodTüidg uSog , rj, Name mehrerer 
Örter. 1 ) rrjoog , eine Insel an der Küste 
von Kyrenaika, nicht weit vom Hafen 
Menelais, Hdt. 4, 169. Auta, r], Ptol. — 
2} St. in Grofsphrygien, unfern von Lao- 
dikeia. Strab. — 3) Hauptstadt von Ka- 
rien, südlich vom Mäandros. — 4) St. 
und Vorgebirge in Kilikien. Strab. o 
‘Aifpoöiouvg, tag, Einw. 

Acppoftlaiov, to, eigentlich ein Tempel 
der Aphrodite. Xeu. Dann 1 ) St. auf 
der Nordküste von Kypros. Strab. — 
2) ein Vorgebirge in Spanien an der 
Grenze von Gallien, j. Cap de Creux , 
auch to rijg üvqijvTjg axqov, mit einem 
Tempel der Aphrodite. Strab. 

Acppodioiog, tctf iov, d, er Aphrodite ge- 
hörig. 

t4(pQo5lTt] y 7) (t), entweder aus Schaum 
gehören Hes. th. 190, oder T. des Zeus 
und der Dione, Gemahlinn des Hephä- 
stos, Göttinu der Liebe, der Schönheit 
und der Ehen. Hora. Apd. 1, 3, 1. 

slippodhrig noXig , rj , (Acpgoßnonoiig, 
Ptol.) Name einiger Städte Ägyptens : 
1 ) St. im Leonpolitischeu Nomos im 
Delta. Strab. — 2) St. im Prosopischen 
Nomos in Unterägypten zwischen Nau- 
kratis und Sais, vielleicht Atarbechis 
des Hdt. — 3) St. in Heptanomis am 
Östlichen Ufer des Nils, merkwürdig 
durch die Verehrung der weifsen Kuh. 
Strab. — 4) St. in Thebais, südlich von 
Antäopolis. Strab. Davon AifgoönoXhrjg, 
ov, 6 (T), Einw. 

^Acpvug, t ws“, rj, St. in Pallene am Thra- 
kischen Meerbusen. Hdt. Thuc. Idipv- 
xoiiog , 6, Einw. Thuc. 

ion. Axaui], rj, ein Beiname der 
Demeter von ihrer Klago (uyfOff) um die 
Persephone. Hdt. 5, 61. 

sl/aia, ri, Achaja , 1) Landschaft im 

nördlichen Theile des Peloponnes am 
Isthmos, früher Jonia und Aegialcs. 
Thuc. Strab. — 2) Als Griechenland Rö- 
mische Provinz geworden war, für ganz 
Griechenland, mit Ausschlufs Makedo- 
niens. Polyb. — 3) — rj Qfrtüjzis und 
d>xti(oug rj sl/uixrj, Strab., eine kleine 
Landschaft in Phthiotis in Thessalien, 
mit der Hauptstadt Alos. Strab. — 4) 
vielleicht ein Ort in Ätolien, Thuc. 1, 
115, wo Palmerius XaXxig lesen will. — 
5) St. in Rhodos, vielleicht die Citadelle 
von Jalysos. Diod. Sic. 

Axacug, ep. 'A/utidg, dSog, rj f A ch ä i s ch : 
auch Subst. die Achäerinn. 

l4%tuxos, rj, ov, e^>. ’Axaüxog, A ch ä i s ch ; 
davon t« 'A/a'ixu ootj, die Achäischen 
Gebirge in Phthiotis. Xen. 

U/i Tis, <do£, ep. Axaüg, idog, 73 , Achä- 
isch. Hom. 

j4xaupivr t St sog, 0 , I) ein alter König 
von Persien, Abkömmling des Persous, 
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Grofsvater des Kambyses. Hdt. 3, 11. -7 
2) S. des Darius, Statthalter in Ägypten. 
Hdt. 7, 12. 

Uxuipeviöou, di (/), eigentlich Abkömm- 
linge des Achämenes, dann der ansehn- 
lichste Stamm der Perser, aus welchem 
die Könige gewählt wurden. Hdt. 1,125. 

Uxcuog, u, ov, Achäisch: Davon 

Subst. 01 Uxaioiy 1) bei Homer der mäch- 
tigste Volksstamm der Griechen, wel- 
cher seinen Hauptsitz in Thessalien hatte, 
jedoch auch im Peloponnes, vorzüglich 
in Argos wohnte ; bei Homer auch oft 
für alle Griechen. Hom.Jl, — 2) Später 
hiefsen so a) die Einwohner von Achaja, 
Thuc. — b) — oi Qd'twTcUf die Bewoh- 
ner der Landschaft Achaja Phthiotis in 
Thessalien. Hdt. — c) ein Volk aniPon- 
tus Euxinus, Abköxnmlinge der Orcho- 
menier. Strab. 

lixaiog, 6, Achaeus, 1) S. des Xuthos 
und der Kreusa, Enkel des Hellen, von 
ihm sollen die Achäer den Namen ha- 
ben. Eur. Apd. 1,7,3. — 2) ein Griechi- 
scher Tragiker aus Erelria. Luc. 

A/cuon’ Mfirjv, ö, Achaeorum porlus, 
ein Hafen in Troas, zwischen Sigeion 
und Rhöteion, j. Karanlik Limon. Strab. 

AxuqvvU, al t (Sing. Axuqv a, 73 , Steph.) 
Städtchen und Gemeine ( örjpog ) in Atti- 
ka, zum üneischen Stamme gehörig, des- 
sen Einwohner meist Kohlenbrenner und 
ein derbes Landvolk waren. Thuc. Da- 
vdn 1 ) ’ ixaqvr t at , in A. Luc. 'AxaQvrftevy 
aus A. 2) 6 A/agvivg, itag, der Achar- 
ner. Thuc. plur. oi Axaqvrjg, auch eine 
Komödie des Aristophanes. — Axotgrixog, 
rj. ov, Acharnisch: r t A/agvixr) Movaa, die 
Acharnische Muse, scherzhaft für 
roh, derb. Arist. Ach. 667. — ^Ayaq- 
viflöui, oi, die Acharniden, eine scherz- 
hafte Wortbildung für A/aqvslg. Arist. 
Ach. 322. auch Axaqviir,g , ov, o. Jac. 
Anth. 

Aydirjg, ov / 0 , (^— — ) 1 ) ein Flufs in 
Medien. Dion. Per. 1075. — 2) ein Flute 
in Sicilien, j. Drillo. — 3) Gefährte des 
Äneas. Quint. Smyrn. 

1-lxeh’üg, iSog, rj, Acheloisch. Plur. 
al Uxf Xoildtg, Beiname der Sirenen, als 
Töchter des Acheloos. Ap. Rh. 4, 896 . — 
2) An einem Flusse gelegen, z. B. ai 
Ax^Xoiidsg nöXeig. Aesch. P. 867. 

AxtXo'jog, ep. jfysXmog, a) Stromgott, 
S. des Olteanos und der Tethys, Vater 
der Sirenen. Hes. th. 340. b) Name meh- 
rerer Flüsse. 1 ) Flufs zwischen Äto- 
lien und Akarnanien, welcher ins Joni- 
sche Meer fliefst, j. Aspro-Votamo, Hom. 
Hdt. — 2) Flufs in Achaja, bei Dyme, 
auch Peiros. Strab. — 3) Flufs in Thes- 
salien bei Lamia. Strab. — 4) Flufs in 
Phrygien, welcher auf dem Berge Sipy- 
los entspringt. Hom. Jl. 24,616. 
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l4xi(wth m. 8. % A/i^6(H. 
lÄxsqöovg, ovviog , 6, Ort und Gemei- 
ne in Attika, zum Hippothoontischen 
Stamme gehörig: Steph. Davon 'Axtg- 
8ovoiog, 6, Einw. Aeschin. 

’Axtqövxttog, ein, eiov , Acherontisch. 
Steph. 

'Axtgovuog, in, tov, Ach er o nt. i sch. 
36. B. ij Axsgoviia Xipvrj, grofser See in 
der Unterwelt, in welchen der Acheron 
strömte. Eur. Ale. 443. 

Uxegovaiog, in, tov. Acherontisch: 
davon 1) 7j llxiQOVoia Xlpvij, See in der 
Unterwelt. Luc. de luctu. — 2) See in 
Thesprotien, in welchen sich die Flüsse 
Kokytos und Acheron ergossen. Thuc. 
Strab. — 3) See in Kampanien bei Ku- 
mä, j. Mare mortuo. 

AXsgovauxg, d8og und ’AxtQOvaig, i8og, q, 
A ch e r o n t i s ch : davon 1) rj A/egovaicxg 
Xi UV 7], See in der Unterwelt'. Plat.'Phaed. 

— 2) p 'Axtgovaiag j^'f^orTjaos', Halbinsel 
oder Vorgebirge mit einer Höhle bei 
Heraklea in Bilhynien, wo Herakles in 
die Unterwelt hinabgestiegen seyn soll. 
Xen. Cyr. Exp. 6, 2, 2. auch r\ — äxon. 
Ap. Rh. 2,728. 

'Axiqgui und Uxigou, al, (Axiggat, Plut.) 

1) Acerrae , St. im Transpadanischen Gal- 
lien, j. Acere , Polyb. Strab. — 2: Acer-, 
rae , St. in Kampanien, j. Acerra. — 6 
A/fQqalog, Einw. 

Axiqoiv, ovrog, ö, a) In der Mytholo- 
gie: Flufs der Unterwelt, in welchen 
sich der Pyriphlegethon und der Koky- 
tos ergiefsen. Hom. Od. 10, 513 ; S. des 
Okeanos und der Tethys nach Hes. th. 
340. b) In der Geographie : 1) ein Flufs 
in Thesprotien, welcher durch den See 
Acherusia fliefst und sich in das Joni- 
sche Meer ergieft, j. Delichi . Hdt. 8, 47. 
Thuc. — 2) ein Flufs in Elis, welcher 
sich in den Alpheios ergiefst. Strab. — 
3) Flufs im Bruttierlande in Italien. 
Strab. — 4) ein Flufs in Bithynien bei 
Heraklea, auch Lykos xind J'coovuvTtjS 
genannt. Ap. Rh. 2, 354. 

l4xiXXtiov, ion. ’AxiXhjiov, io, 1) Städt- 
chen nicht weit vom Vorgebirge Sigeion 
mit dem Grabe des Achilleus. Hdt. — 

2) ein Ort auf der nördlichen Küste des 
kimmerischen Bosporos. Strab. 

Id/iXluog, e in, eiov, auch og , ov, Athen. 
Achilieisch, den Achilles betreffend. 
Soph. davon 1) 6 ’AxiXXuog dgopog, die 
Achilleis che Rennbahn; eine lan- 
ge schmale Erdzunge der Krimra, un- 
weit der Mündung des Borysthenes, wo- 
selbst Achilles einen Wettlauf gehalten 
haben soll. Hdt. 4, 55 auch AxiXr,og 8go- 
pog Dion. Per. — '!) V ’AxiXXiia. sc. vijaog 

— auch A/i XXioig vijaog, eine Insel in der 
Nähe derDonau,wo Achilles begraben seyn 
soll, Steph. Strab., auch Atvxrj genannt; 


in der Mythe ein Eiland von unbestimm- 
ter Gegend, cf. Eur. Iphig. Taur. 436. 
— 3) ö ’AxiXXsiog Xtprjv, ein Hafen inLa- 
konien, unweit dem Vorgebirge Tänaros. 
Paus. Eur. Cycl. 291. — 4) A ch i 1 1 e i s ch 
so viel als vorzüglich, von Achilles, 
als dem vorzüglichsten Helden vor Troja, 
z. B. i] AxiXXuog ya£a, Kuchen aus dem 
besten Mehl. Athen. 3, 29. p. 114. r) ’A/iX- 
Xeiog xgifhj, Gerste von der feinsten Art. 
Athen. 1. c. auch Hippocr. davon r« 'A/H- 
Xua, Achillesbrod, Arist. Equit. 829. 
= das feinste Brod. . % 

lAxtXXsvg, icog, ion. r, og, o, auch AxiXevg, 
nach Maafsgabe des Verses. Acc. U/iX- 
Xiä, epic. A/iXXija und ’A/iXij. Eur. Elect. 
437. — Achilles, S. des Königs Peleus 
in Thessalien und der Nereide Thetis, 
Vater des Neoptolemos, der gröfste Held 
vor Troja. Hom. 

'AxiXXmg dgopog, und AxiXXitag vijaog, 
m. s. AxiXXeiog. 

v Axvai, al, 1) = Ort in Thessa- 

lien. — 2) Ort in Böotien. Steph. 

"A/olla, und UxoXXa, rj, St. in Afrika, 
unweit Thapsus, auch Achilla, Acilla , 
j. Elalia. Strab. App. 

’Axgadiv r\, r? (t), Acradina, der schönste 
Theil der Stadt Syrakus in Sicilien. 
Plut. Steph. 

Axqnöovg, ovviog, 6, ein Ort und Ge- 
meine in Attika, vielleicht = ’Axtqbovg, 
Steph. Davon 'A/ouSovoiog, 6, der Achra- 
dusier. cf. Arist. Eccl. 362. Wortspiel 
mit uxqug, ä8og, die Holzbirne. 

*Axd) dor. st. ’l//w. 

, ’Aytvdijg, ovg, rj, eine Nereide. Hom. 
Jl. 18,46. 

Ayivxhoi, 61, Apsynthii , Volk im süd- 
lichen Thrakien am Absinthos. Hdt. 6, 
34. auch Ayyvvüioi, Steph. 

"'Atfuvxlog, 6, (’Ai pvv&og, Steph.) Absyn- 
thus, Flufs in Thrakien. 

Aipiv&og, r\, St. in Thrakien = A~tvog . 
Steph. cf. Wasse ad Thuc. 4, 28. 

Aiyooog, ij , Apsonis, Insel und St. an 
der Küste von Illyrien, j. Osero. Ptol. 
m. s. slif’VQTig. 

Aipog, 6, Apsus, Flufs in Illyrien bei 
Dyrrhachium, j. Crevasta. Plut. 

*AifiVQi/g, tSog, rj, Absyrtisch: davon 
ai Aipvgrideg vrjoot , zwei Inseln im Adria- 
tischen Meere bei Illyrien, j. Osero und 
Cherse , wo der Sage nach Medea ihren 
Bruder Absyrtos umgebracht haben soll. 
Apd. 1,9. 24. ^ 

"Aiftvqiog, 6, Absyrtus , S. des Äetes, 
Königs von Kolchis und der Idyia, Bru- 
der der Medea, welche ihn auf der 

Flucht tödtete und stückweise herunj- 

• • 

streute, bei Diodor Agialeus. Apd. 1, 9, 
23. Auch heifst er <t>u£ & mv. Ap. Rh. 
4, 470. 
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v Aowg und ’Auog, d, Aous, auch Ai’ag, 
Flufs inlllyrien, j. Vajusa. Polyb. Strab. 
6 ! 'Aviog unrichtig bei Plut. Caes. 38. 


B. 

BaßvXiov, dn'og, 77 , 1) Hauptstadt in 

Babylonien am Euphrat, wo j. Hellah 
liegt. Sie hatte 100 Thore von Erz, 
Mauern von 200 Ellen Höhe xmd 50 El- 
len Dicke, und die berühmten hangen- 
den Gärten. Aesch. Pers. Hdt. 1, 178. — 
2) Stadt in Unterägypten, deren Ruinen 
noch Baboul heifsen. Strab. 

BctßvXoJvict, rj, Landsch. in Asien zwi- 
schen Mesopotamien, dem Tigris und 
dem Persischen Meerbusen, oft nur die 
Gegend um Babylon. Hdt. Xen. 

BaßvXwviog, /a» tor, Babylonisch. Hdt. 
und o?, ov. Arrian. Exp. Al. 6 , 29. 77 
BaßvXwvtog iqyaota, Babylonische Arbeit. 
oi BaßvXwvioi, Bewohner der Stadt und 
der Landschaft. Hdt. 

Baßvg, vog, o, Vater des Pherekydes. 
Diog. Laert. Strab^ 

Buy«, ij = Oväyrx , 17, Vagn, St. in 
Numidien. Plut. oi Brtyouoi, Einwohn. 
App. 

BayaSaovla, 77 , Bagadaonia , Landsch. 
in Kappadokien. Strab. 

Bayaios, o, 1 ) ein Perser. Hdt. 3, 128. 
— 2) Bruder des Pharnabazos. Xen. 

Bayqädag, a, o, Bngradas, Flufs in 
Zeugitania in Afrika bei Utika, h. T. 
Megierda. Strab. Bctxaqag, steht jetzt 
Polyb. 1 , 75. für Muxctga. 

Bayinctg , « und ov, Bagoas , ein Ver- 
schnittener, ein aus dem Persischen ent- 
lehntes Wort: auch der Name des Mör- 
ders des Artaxerxes Ochus. Arrian. Ael. 
V.H.3,23. 

Baöqrjg, eo), d, ein Perser. Hdt. 
Badaxrj, 77 , St. in Elymais (Asien) 
vielleicht — Baßvxaxrj. Steph. 

Bd£ l (> a i T « St. in Indien im Gebiet der 
Assakener, im heutigen Bishore . Arrian. 
Exp. Al. 4,27. 

Bafrslu, r), Badia, wahrscheinlich =r 
Pax Augusta, St. in Spanien, j. Bajadoz. 
Hut., 

Bud-innog, o, ein Athener. Dem. 
Buxh'xXrjg , rjog , d, S. des Chalkon aus 
Hellas, von Glaukos getödtet. Hom. Jl. 
16, 594. 

Ba&vXXog , d, Deminut. von Bad-vxXrig, 
ein von Anakreon geliebter Knabe. 
Anacr. 22. 

Ba/ex, 77 , ein Berg auf der Insel Ke- 
phallenia. Steph. 

Bdiaiy cu , Bajae, St. in Kampanien mit 
berühmten warmen Bädern , j. Baia. 
Strab. 


Buiog, 0, Steuermann des Odysseus, 
nach welchem der Berg Bäa und die 
Stadt Bajä genannt seyn soll. Steph. Strab. 

BaixvXa, rix, Baecilla, St. der Turdu- 
ler in Spanien. Polyb. Steph. 

BuiXdiv, m. s. BsXdn'. 

Bamxij, 77 , (Boling) Baelica , ein Theil 
des südwestlichen Spaniens, j. Andalu- 
sien und der gröfste Theil von Granada. 
Strab. =r TovqSsxavta. 

Buixtg, 10g, d, Hauptflufs in Hispania 
Baetica, j. Guadalquivir. Strab. Bahiog , 
o, Ptol. ' 

Banovqla, 77*, Baeturia , der nordwest- 
liche Theil von Hispania Baetica, zwi- 
schen dem Bätis und Anas. Strab. 

Buxig, 180g, o («), Name mehrerer 
Griechischer Wahrsager, von welchen 
man Orakel hatte. Es werden vorzüg- 
lich drei erwähnt, ein Böotier, ein Athe- 
ner und ein Ärkadier, von denen der 
Böotische der berühmteste ist. Hdt. 8, 20. 
Plat. Ael. 12, 35. ßocxl£a) } weissagen, wie 
Bakis. Arist. 

Buxxqcc, xd, (Bnxxga, 77 , Strab.) Haupt- 
stadt von Baktriana, früher Zotgiuona, 
j. Balk. Strab. 

Buxxgia und BaxtgtSvij, 77 ', Bactriana , 
Landschaft in Asien, welche im weitem 
Sinne auch Aria und Sogdiana umfafste, i. 
die Süd-Buch arei. Strab. 

Baxxgiüvög, 77 , ov, Bakt risch, die St. 
Baktra betreffend: davon oi BaxxQiaroi, 
die Einwohner der St. Baktra und der 
Landschaft Baktriana. Xen. Strab. 

BaxTQiog, ta, iov, Bakt risch, z. B. 
t« Bixxxgia xslyrj, Eur. Bacch. 15. = 
Bux xga, Subst. oi Bdxxgioi — Buxxgiavoi t 
Aesch. Pers. Hdt. 7, 64. 

Buxxgoc, d, Flufs bei Baktra. Polyaen. 
wahrscheinlich der Zamuanig, o, Ptolem. 
j. Balk . 

Baxyeiog, a , ov, B a k ch i s ch, den Bak- 
chos betreffend. Davon 1) x b Bdxyjiov, 
eigentlich ein Bakchostempel, dann ein 
Ort in Lesbos, wo das Haupt des Or- 
pheus begraben seyn soll. Luc. — 2) x a 
BÜxysia uxqa , ein Gipfel des Parnafs, 
worauf ein Tempel des Bakchos war. 
Eur. Phoen. 236. 

Baxysvxrjc, Baxytvs, Bux%tj, Baxyrßocy 
m. s. das Lexikon. 

BaxyiuSm, oi («), Nachkommen des 
Bakchis, eines Herakliden, eine Familie, 
welche zu Korinth lange regierte, aber 
votiKypselos gestürzt wurde. Hdt. 5, 92. 
Baxyr tdöat, Ael. V. H. 1, 19. 

Baxyiaxog, Buxyidq, Baxylq , m. s. das 
Lexikon. 

Baxyig, idoc , d, S. des Prumnis, ein 
Nachkomme des Herakliden Aletes, fünf- 
ter König in Korinth, Stammvater der 
Bakchiaden. Paus. 


* 
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Baxyivog, r\, ov, Ba keltisch: davon 
tu Buxyixu, die Bakchosfeier. Hdt. 2, 81. 

Baxyiog, Lu, ov , — s. Lexikon, 

Buxxoc, o, m. s. Jiovvoog. Soph. 

Baxxvlidijg, ov, o (x), ein Griechischer 
Dichter aus Julis in Keos, Neffe des 
Dichters Simonides, blühte 470 v. Chn 
Ael. 

BaxxvUg, Ldog , ij, Eigenname einer 
Frau. Antip. Sid. 22. (Anth.II, 11.) 

BuXuxqog, 6, Maked. st. tyuXaxoog, ein 
Feldherr Alexanders des Grofsen. Arrian. 

BaXßh'og, 6, ein Römischer Kaiser des 
3ten Jahrhunderts. Hdn. 7, 10. 

BüXßovgu, tu, St. in Lykien, unweit 
Kibyra. Strab. 

BaXiÜQsIg, ul, Baliares, die Bali ari- 
schen Inseln, Majorka und Minorka. 
Diod. Sic. auch rvpvr,oiai, w. m. s.: ol 
JiaXiüqüg , die Einwohner, welche be- 
rühmte Schleuderer war^n. Polyb. : da- 
von BuXiägixog , Tj, ov, Bale arisch, 
(vielleicht von ßaXXo).) 

BuXuiqlg, ldog, ij, Balearisch; ul Bu - 
hugidsg vijooi =■ BuXiugiig. Strab. 

BuXLoc, o, eigentlich gescheckt, ein 
Rofs des Achilleus. Hom. Jl. 16, 149. 

BuXXrjvade ßXintiv, Vofs. nach Steinin- 
gen sehen, ein Wortspiel, welches auf 
ßuXXetv und den Attischen Demos lluX- 
Xijv7j sich bezieht. Arist. Ach. 234. 

Bufißvxri, t]. St. in Syrien. = '/«pa- 
7i oXig, w. m. s. 

Bavttin, i), Steph. Buvrlu, ij, Plut. 
Bantia, St. in Apulien, unweit Venusium, 
j. Dorf St. Maria. 

Bnqßuqiov , to, Vorgebirge in Lusita- 
nien, j. Cap de Espichel. Strab. 

Baqyaoa, tu, St. in Karien. Strab. 
Davon Baqya(fr)v6g, 6, Einw. 

BuQyomioi, ol, Bargusii, ein Volk in 
Spanien zwischen den Pyrenäen und dem 
Ebro. Polyb. , 

BupyvXa, tu, und Baq^bXia, t u, St. in 
Karien. Strab. auch ij BuqyvXLa . bei 
Steph. Davon o BuqyvXiuxijg , ov (ü), 
Einw. 

BaqyvXog, o , Freund des Bellerophon- 
les, von Pegasos erschlagen. Steph. 

BuqbvXr\g, eoi, 6 , Arrian. Exp. Al. 1, 5. 
und tog, 6, (BuqSvXXic, Plut.) 

ein König in IUyrien, zu Philipps Zeit. 
Luc. Macrob. 10. 

Bnoiov, to, Barium, St. in Apulien am 
Adriatischen Meere, j. Bari . Strab. 

Bugig, rj = Oviqi)Tov. 

Buqxug, a, o, der Stammvater des 
Karthagischen Geschlechtes, zu welchem 
Hamilkar und Hannibal gehörten. Polyb. 

Buoxrnog, alu, uiov, Barkisch, zu der 
Stadt Barke und ihrem Gebiet gehörig: 
ol Buoxnlot oyoi, Barkische \yagen, 
Soph.' Elect. 727, ein Anachronismus, 
weil ey Orestes Zeit Barke noch nicht 
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erbaut war: ol Baqxaioi, die Einwohner 
von Barke und dem Gebiete der Stadt. 
Hdt. — 7) BuqxuLu, das Gebiet von Bar- 
ke. Hdt. 

BuqxtTig, tog, y, T. des Königs Leu»- 
kanor in Bosporos. Luc. Tox. 

Buqxrj , i), Barce, 1) St. in der Liby- 
schen Landschaft Pentapolis, nach Strabo 
hiefs sie zu seiner Zeit Ptoleinais, wel- 
ches eigentlich der Hafen von Barke 
war, j. Barka. Hdt. 3, 91. — 2) ein 
Flecken in Baktrien, wohin die Barkaer 
von Darius versetzt wurden. Hdt. 4,204. 

Buqqrav, tovog, o, Varo, ein Rom. Name. 

Bttqorjpiog , 6, König derAtrener. Hdn. 
3, 1. 3. 

Baoiäg, ov, o, ein Arkadier. Xen. 

BuoXXri'tbrig, tu, o (x), Vater des Hero- 
dot, ein Jonier. Hdt. 8, 132. 

ButäXtb, ovp, r\, T. des Aristippos aus 
Kyrene. Call. Ep. 21. 

Buoouxijg, eco, o, S. des Artabanos, ein 
Perser, Heerführer der Thrakier. Hdt. 
7, 75. , * . . 

Baoouqtvg, Buoauqlg, Buooaqog, m. s. 
das Lexikon. 

Buooiüvog, b, der frühere Name des 
Kaisers Heliogabalus. Hdn. 5, 3. 

Buooidui, oi (x), die Nachkommen des 
Bassos, ein berühmtes Geschlecht in 
Ägina. Pind. Nem.6. 

Büooog , o, Rom. Männername. Luc. 

Buaxäqvai , ol, Bastarnae, ein Deutsches 
Volk, das von den Quellen der Weich- 
sel südlich an die Mündung der Donau 
zog. Strab. 

BaaxriTÜvol, 61, Bastitani, VolkimTar- 
rakonischen Spanien am Meere $ nach 
Strab. = BuotovXoi. 

Bütu, tu, Hafenort am Pontus Euxinus 
in Asien. Strab. 

BmnßoL, o-, Batavi , ein Germanisches 
Volk im jetzigen Holland. Ptol. auch 
ol Buruovot. 

BuruXog, o, 1) ein Flötenspieler, ein 
berüchtigter Mensch von unreinen Sit- 
ten, so uafs sein Name gleichbedeutend 
mit xtvaidog wurde. Luc. adv. Ind. 23. — 
2) ein Spottname des Demosthenes mit 
Anspielung auf BuriaqL^o), weil er in 
seiner Jugend kein g aussprechen konn- 
te. Dem. de cor. p. 238. 

Butbiu, ri, 1) eine Najade, Gemahlinn 
des Öbalos, Mutter des Tyndareos, Hip- 
pokoon und Ikarion. Apd. 3, 10. 4. — 2) 
T. des Teukros, Gemahlinn des Darda- 
nos, Mutter des Ilos und Erichthonios, 
nach welcher der Hügel Bateia in Troas 
benannt war. Apd. 3, 12. auch BuiUlu, f [ 9 
Hom. Jl. 2, 813. 

Burla, ij, ( BitLu , r t , Harpocr.) Batiac, 
Ort in Epirus». Strab. 

BaiLtm, i ), ein Hügel bei Troja, mit 
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dem Grabmale der Bateia oderMyrinna. 
Hom. Jl.2,813. 

Bamuörjg , ov, o («)> Nachkomme des 
| Battos. Pind. Pyth. 5, 36. 

Bdxxog , 6 , ein Name mehrerer Könige 
in Kyrene, welcher nach der Sage der 
Stammler bedeutet, nach Herodot ist 
es ein Libysches Wort und bedeutet 
König. Hdt. 4, 155. — Berühmt ist 1) 
Battus I., eigentlich Aristoteles , S. des 
Polymnestos aus Thera, aus der Familie 
des Argonauten Euphemos, welcher Ky- 
rene gründete. (640 v. Ch.) Pind. Hdt. 
4, 115. ff. — 2) Battus II., o Evfiaifiwv, 
Enkel des vorigen, König in Kyrene. 
Hdt. Bdrxov oiXqnov, ro, brauchte man 
sprichwörtlich, wie die Goldberge Per- 
siens, für gro Isen Reicht hum. Sil— 
phium, ein strenges Kraut, welches viel 
in Kyrene wuchs und womit ein gro- 
fser Handel getrieben wurde. Ärist. 
Plut. 926. 

Bdxcov, wvog, o, der Wagenlenker des 
Adrastos, welcher mit ihm von der Erde 
verschlungen wurde. Apd. Paus. 

Bav xig, tdog , 77 , Gattinn des Philemon. 

BavXoi, ol, Bauli , ein Ort bei Bajä, j. 
Bacolo. Dio Cass. 

BSeXvxXiiov , wvog, 6 , eine erdichtete 
Person in den Wespen des Aristophanes, 
von ßdeXvooia und Kkiwv, Feind des be- 
rühmten Demagogen Kleon. Arist. Vesp. 
134. 


Bißgvxeg, ot, (Beßgv$, xog, 6) die B e- 
bry kier, 1 ) ein Volk in Bithynien am 
schwarzen Meere. Apd. Ap. Rh. 2, 2. 

— 2) ein Volk in Gallien, bei den Py- 
renäen. Steph. 

Beßgvxr), ?] (v), T. des Danaos. Steph. 
Bqvxtj bei Ajad. 2, 1. 5. 

Beßgvxia , 77 , 1 ) Wohnsitz der Bebry- 
kier, dann = Billiynien. Ap Rh. 2, 136. 

— 2) in Gallien Steph. davon Beßgvxvog, 
( a , iov, Bebrykisch. 

BiXßTva , 77 , 1 ) eine Insel an der Küste 
von Attika im Saronischen Meerbusen, 
j. St. Georg (TArbori. Strab. Davon o 
BeXßivlxr\g , ot; (r), die Einwohner von 
B. Hdt. 8, 125. — 2) = BeXsfiiva. Steph. 
weicher Pausanias citirt, wo BeXe^ilva 
steht. 

BiXycn, 61 (auch BeXyeg), Belgae, Völ- 
ker von Germanischem und Celtischem 
Stamme, welche den dritten Theil Gal- 
liens bewohnten. Strab. 

BeXytxog, ij, ov, Belgisch; davon 77 
BfXyix*}, Gallia belgica, Steph. 

BeXtfjiiva, fi (r), ein Flecken Lakoniens 
an der Grenze Arkadiens. Paus. 8 , 35. 
BtXfitva Polyb. und BXeplva Strab. Da- 
von 77 BeXfitvaxig, lüog, z 0, Q c Landschaft 
an der Grenze Arkadiens. Polyb. BXe- 
fuväng, Strab. 

BeXegiov, tö, Boleriutn, Vorgebirge im 


nördlichen Britannien, j. Lands -End. 
Diod. Sic. 

BiXeoig, 10g, 6, ein Statthalter in Ly- 
kien. Xen. 

BiXTiga , 7/, Velitrae, St. der Volsker 
in Latium; auch al OveXixgai, Strab. j. 
Velelri. Steph. 

Behg, 10g , o, ein Gott der Gallier und 
Noriker, unter welchem Namen sie die 
Sonne verehrten. Man vergleicht ihn 
mit dem Belus der Chaldäer. Hdn. 8 , 3. 
Einige wollen BeXivov oder BiXtvov le- 
sen. cf. Wolf. Praef. p. 21. 

BtXiüv,6>vog,6, und 6 xijg Afj&ijg, Flufs 
in Spanien, j. Lima. Strab. 

BiXXegog, 6 , ein Fürst der Korinther, 
welchen Hipponoos unversehens tödtete 
und nach welchem er Bellerophontes 
genannt wurde. Apd. 1 , 9. 

BeXXegoy6vxi\g, ov, b (BeXXegocpuiv, (övxog, 
Theocr.), der Mörder des Bellei'os, S. 
des Glaukos, Enkel des Sisiphos, eigent- 
lich Hipponoos, welcher die Chimära 
tödtete. Hom. Jl. 6, 155 fgd. Hes. th. 325. 

BeXXodxoi, 0 / , Bellavaci, Volk i*. Gal- 
lia Belgica, wo heutiges Tages Beauvais 
ist. Strab. 

BeXfuvaug, idog , f\, m. s. BeXefilva. 

BeXovonioXi)g, ov, 6, ein berüchtigter 
Wucherer zu Athen. Arist. Plut. 175. 

BiixßTva , fi ( Biußtvog , 17 , Hellan.), 
Flecken in Argolis bei Nemea. Strab. 
Davon Be t ußivalog, 6, Einwohn. Theocr. 
Id. 25, 202. 

BevSeia = Bevöig . 

Bevdiduog, eia, eiov, Bendisch, die 
Bendis betreffend; davon x ö Bevdldsiov, 
der Tempel der Bendis im Piräeus zu 
Athen. Xen. Hell. 2, 4. tu BevdiSeia, das 
Fest dieser Göttinn, welches im Junius 
zu Athen gefeiert wurde. Plat. 

Bivbig, 180g, fj, die Thrakische Ar- 
temis oder Mondgöttinn, welche auch 
in Athen verehrt wurde. Hesych. Luc. 
Bevdsia. Palaeph. 

Beveßevxog, 77 . App. und 

Beveovevxov und Bevovevxov, r 6, Bene - 
ventum, St. der Hirpiner in Italien j. 
Benevento. Strab. ö Ovevoavxavog. Polyb. 
und Beveßevtivog. Einw. Steph. 

Bev&eoixvfiti, 77 ( v ), T. des Poseidon 
und der Amphitrite. Apd. 

Big/Vt St. in Thrakien am Stry- 
mon. Steph. — ö Bsgyaiog. Einw. 

Begyofjov, ro, Bergomum, St. im Trans- 
padanischen Gallien, j. Bergamo. 

Begexvvttiog, iu, tov , ~ Benexvvxtog , 
letzteres die richtigere Form. Call, in 
Dian. 246. f 

Begexvvxeg und Begexvvxai, 0 r, Volk in 
Grofsplirygien am lda, dann Für Phry- 
gier überhaupt. Strab. Steph. 

Begexvvxiit, ri, St. und Landschaft am 
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BtqxxvvTiog, ia , iov , Berekyntis ch, 
den Berg Berekyntos betreffend; davon 
o BsqexvvTiog vopog, die Berekyntische 
Gegend, wo die Kybele verehrt wurde. 
Call, in Art. 246. daher fj Bxqzxvvxia, Bei- 
name der Kybele. 

Bznixvvxog, o, ein Berg in Phrygien 
am Flufs Sangarios, welcner der Kybele 
heilig war. Hesych. oder eine St. in 
Phrygien. Steph. (Bsqixvvxog ist nach 
Steph. ein Genit. vom unbekannten No- 
min. Den Accus. Bsqixwxa findet man 
Strab. XII. fine. 

Beqsvixr), fj (f) (Maked. für <I>xgEvlxij), A) 
ein Name mehrerer Frauen: 1) Gtmah- 
linn des Plolemäos Lagi, berühmt we- 
gen ihrer Schönheit. Call. Theocr. 17, 
34. — 2) Gemahlinn des Königs Ptole- 
mäos Evergetes, deren schönes Haar 
unter die Sterne versetzt wurde. Ael. V. 
H. 14, 40. — B) ein Name verschiedener 
Städte : 1) St. in Kyrenaika , früher 

c Eontglg, in deren Nähe man in einem 
heiligen Hain die Gärten der Hesperi- 
den zeigte. Strab. 2) St. in Oberägyp- 
ten, auch Beronice. — 3) St. am Arabi- 
schen Meerbusen, bei Strab. fj xaxu Sa- 
ßt ag, wahrscheinlich Berenice Panchrysos 
des Plinius, davon Bxqevixeiog, eia, f tov, 
Berenikisch. Theocr. 

Beoiuov , to, Gebirg in Makedonien, 
welches Ober -Makedonien von Eordäa 
und Edonia trennte. Hdt. 8, 138. 

Bego tj — Bigoia , letzteres die richti- 
gere Form. 

Bigoia , fj (auch Begorj, Biqqoiu) 1) St. 
in Pierien, am Berg Bermios nördlich 
vom Haliakmon, später Irenopolis, j. 
Veria. Thuc. Strab. — 2) St. in Syrien 
bei Antiochien j. Aleppo. Strab. 6 Be- 
goievg, mg. Polyb. 6 Begoiulog. Einw. 
Steph. 

Bigxioxov ogog , to, ein Berg in Make- 
donien. Strab. 

Biußixog , fj , Besbykus, eine kleine In- 
sel in derPropontis bei Kyzikus, j . Kalo- 
limno. Strab. 

Beoovßiov, to, V esuvius, Berg in Ita- 
lien, auch Oieaaoviov, to. Strab. 

Bioaoi, ol (Bijaaoi, Hdt. 7,111.) ein 
wildes, räuberisches Volk im nordöst- 
lichen Thrakien am Hämos: Strab. da- 
von Beooixog, f}, ov, B e s s i s ch : fj Btootxfj , 
die Wohnsitze der Bessi. 

Bevrj, fj. St. in Makedonien am Flusse 
Beuos. Steph. 

Bevog, 6, Flufs bei der Stadt Beua. 

Bi/tiges, ol (Bi/'ttg, og, 6. Sing.), ein 
Skythisches Volk am Pontus Euxinus. 
Ap. Rh. 2, 394. 

BfjXog, o, Belus, 1) ein Babylonischer 
Gott, eigentl. Baal, d. i. Herr, nach 
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den Griechen erster König von Babylon, 
S. des Zeus, Erbauer der Stadt Baby- 
lon, welcher von den Babyloniern gött- 
lich verehrt wurde. Er hatte einen 
Tempel in jener Stadt unter dem Na- 
men Zeig BfjXoq. Hdt. 1, 181. — 2) S. 

des Poseidon und der Libya, Vater des 
Agyptos Danaos, König von Ägypten. 
Aesch. — 3) Vater des Ninos, König 
von Lydien aus dem Stamme der Hera- 
kliden, wohl = N. 1. Hdt. 1,7. Brfkig , 
tdog , ft Belisch: ai BijXibeg nvXui, das 
Belische Thor in Babylon, von dem 
Gott Belus benannt. Hdt. 3, 155. 

Bfjvaxog Xipvr], fj, Benacus lacus, See 
im Transpadanischen Gallien, j. Lago 
di Garda. Strab. 

B^glooiyog, 6 , Verissimus , S. des Kai- 
sers Marcus Aurelius. Hdn. 

Btjgog, 6, Verus, Röm. Kaiser. 

BrjgtTog, fj. St. in Phönikien, wegen 
des guten Weins berühmt, j. Berut. 
Strab. Dion. Per. 911. davon oi Brjqvxtoi, 
Einw. 

Bijgtov , covog, 6, Plur. Bfgwvtg, Bero- 
nes, Volk in Spanien. Strab. 

Br, gm’, « vog, fj m. s. Ovr,garv. 

Bfjoa , ft, (Bijooa, Strab.) 1) St. der 
Lokrer, nach Strabo eine Waldebene. 
Hom. Jl. 2, 532. — 2) eine Gemeine 
(Sij/Jiog) in Attika, zur Antiochischen 
Zunft gehörig. — o Brjoaevg, mg, Einw. 

Bijooog, c , Statthalter in Baktrien, 
welcher den letzten Darius umbrachte. 
Arrian. 

Bijoxiag, ov und a, Bestia, Röm. Name. 

Biavuadr,g, ov, 6, S. des Bias = Talaos. 
Ap. Rh. 

Biünog, ogog, 6 epic. Biijvtog, ein Troer, 
getödtet von Agamemnon. Hom. Jl. 11, 
92. 

B/fig, uYTog, 6. 1) S. des Amythaon 
und der Idomene aus Pylos, Bruder des 
Melampus, Gemahl der Pero, Vater des 
Talaos. Hom. Apd. 1,9. 2) S. des Pria- 
mos. Apd. — 3) König von Megara, von 
seinem Neffen Pylas erschlagen. Apd. 3, 
5. 4) einer von den sieben Weisen 

Griechenlands aus Priene. Hdt. 1, 27. 5} 
ein Flufs in Messenien. Paus. 

BißXivrj , fj (7), eine Gegend im südli- 
chen Thrakien, durch Wein berühmt. 
Steph. Athen, p. 31. 

BißX'tvog, 7], ov, Biblinisch, von der 
genannten Gegend : davon ö BißXivog 
olvog , Biblinischer Wein, wegen seiner 
Lieblichkeit berühmt. Hes.Op.588. Eur. 
(unrichtig ßvßXirog). 

BiSog, fj, Bidis, St. in Sicilien bei 
Syrakus, j. St. Giovanni di Bidini. Steph. 

Bt^oivtj, fj. St. in Niedermösien am 
schwarzen Meere. Strab. 

Bt&fvia, f„ Landschaft in Kleinasien 
zwischen der Propontis und dem schwär- 
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zen Meere. Strab. auch rj Ooüxrj iv tfj 
*Aoia. Xen. früher Beßpvxiu. 

Bi&vvig, Idog, r\, Bithynisch ; z. B. ij 
Bt&vvlg Qquxj j, Bithynien. Xen. Subst. 

1) eine Bithynerinn. 2) = Bi&vvia. 
Xen. Hell. 3, 2. f 

Br&vvtov, ro. St in Bithynien, später 
Klaudiopolis, j. Doli. Strab. 

Bi&vvoi, oi, die Bithynier, welche 
nach. Hdt, 7, 75. ursprünglich in Thra- 
kien am Strymon wohnten , und aus 
Europa in Asien einwanderten. Xen. Cy. 
Exp. 6, 2. 17. auch ot Bi&vvoi Oniixeg, 
die Bithynischen Thrakier in Asien. 
Thuc. Ap. Rh. 2,347. 

BiXXouog, o, ein Flufs in Bithynien, 
welcher ins schwarze Meer fällt, j. Ghe- 
redeh. Ap. Rh. 2, 791. 

BiodXxut, oi, ein Thrakisches Volk am 
Strymon, nördlich vom Bolbeischen See. 
Hdt. 7,115. 

BiodXxyg, o, 1) der Bisalter. — 2) Ei- 
genname eines Abydeners. Hdt. 6, 26. 

BtouXxia, ri , das Land der Bisalter in 
Thrakien. Thuc. 

BtoaXxtog, tu, tov , Bisaltisch: ij 
BiouX xir\ = BtoaXria. Hdt. 

BusctXrixog, rj, ov, Bisaltisch. Thuc. 
Btadv&i }, ij, St. in Thrakien am Pro- 
pontis, später 'Paideoxog j. Rodosto , Hdt. 
7,137. 

Bt oovgytg, i Sog, 6, Visurgis, die We- 
ser. Strab. 

Bioxovsg, oi, (6 Bioxoiv, ovog ) die B i- 
stonier, Volk in Thrakien, südlich 
von dem Gebirge Rhodope. Hdt. Eur. 
Ale. 485. 

Biaxovia, rj, das Land der Bistonier. 
Orph. Arg. 78 Biaxtavla, ij, Steph. 

Btaxoviog, la, tov, Bistonisch, Thra- 
kisch, z. B. ij Btoxovlrj <P6(>[uy1;, Ap. Rh. 
2, 704. 

Biaxovig, ISog und Btauovig, iSog , ij, 1) 
B i st o n i s ch, T h r a k i s ch. Ap. Rh. — 

2) Subst . die Bistonerinn. Dion. Per. 576. 
Btoxovlg Xlfivt], rj, ein See in Thrakien 

bei Abdera, j. Lagos Buru. Hdt. ij Bt- 
<xx tovlg Xifivrj. Strab. 

Bixog, 6 00, ein Sophist. Luc. Ep. 21. 
Btxovpiyeg, oi. Bituriges , ein Volk im 
Aquitanischen Gallien, und zwar hatte 
es zwei Stämme: 1) — oi * looxol , rich- 
tiger Ovioxoi. Ptol. Vibisci , in der Ge- 

S end von Bourdeaux. — 2) — ot Kovßot , 
ubi , in der Gegend von Bourges. Strab. 
auch Ov'ixovpiyeg, 

Bixtov, tovog , ö (1) 1 ) S. der Kydippe, 
einer Priesterinn in Argos, Bruder des 
Kleobis, berühmt wegen ihrer Liebe zu 
ihrer Mutter. Hdt. 1,31. — 2) ein Grie- 
che. Xen. ( t kurz. Leon. Tar. Ep. 30. 
Anth. 1,417.) 

Bim, xovog, 6 (i) 1) ein Griechischer 
Idyllendichter aus Smyrna, Zeitgenosse 


des Theokrit. Mosch. 3, 2. — 2) o Bo - 
pva&evlxrjg, ein Philosoph der Kyren'äi- 
schen Schule. Strab. 

Blaoxon', üvog, rj, Blascon , Insel bei 
Gallia Narbon. unweit Agathe, j. Bres~ 
cou. Strab. 

BXavdog, ij , St. in Grofsphrygien. 
Strab. 

BXipfuva, m. s. BeXefiiv a. 

BXi(xy.Vig, ot, Strab. und 
BXt/xvig, ot, ein Volk in Äthiopien, 
zwischen dem Astapus und dem Garba- 
tagebirge. Thcocr. Id. 7, 114. 

BXdnvpog, d, ein Männername. Arist. 
Eccl. 327. 

BXemdog, o, ein Wechsler in Athen. 
Dem. adv. Mid. ]3. 583. 

BXefidijfAog, o, ein armer Bürger in 
Athen. Arist. Plut. 322. 

Bodygtog , d, Waldstrora in Lokris bei 
Thronium, welcher zu Strabos Zeit Ma- 
nes hiefs. Hom. Jl. 2, 533. Strab. 

Böyrjg, tw, o, Statthalter in Eion in 
Thrakien. Hdt. 

BoafxtXxag, ov, 6 , Bomilcar , ein Kartha- 
ger. Polyb. 

BXEiytdSat, oi, (— ) die Nachkom- 
men des Blepsias, ein berühmtes Ge- 
schlecht in Ägina. Pind. 

JbXeiptag, ov, 6, ein Schmarotzer. Luc. 
Tim. 58. 

Borjdpofuu, xd, ein Fest in Athen, 
welches am siebenten Tage des Monats 
Boedromion gefeiert wurde, zum Anden- 
ken des Sieges über die Amazonen, oder 
über den Eumolpos. Plut. Thes. 27. 

Borjöpofuog, 6, Beiname des Apollo. 
Call, in Apoll. 69. 

Bor,dgofucjv , tovog, 6 , ein Attischer 
Monat. Dem. 

Borj&og , 6 , ein Dichter aus Tarsos. 
Strab. 

Bola, rj. St. in Lakonien am Lakoni- 
schen Meerbusen, j. Paleo Castro. Strab. 
Botai , ai. Paus. — oi Botuxat , Einw. 

Böiüvov, to, Bovianum, St. der Samni- 
ter in Italien, j. Boiano. Strab. 

Boißrj, r\, St. in Pelasgiotis in Thessa- 
lien unweit Pherä. Hom. Jl. 2, 712. Strab. 
Steph. davon 1) o Boißevg, iug, Einw. 
2) Boißtfig, idog, ij, Böbeisch, ij Boißrjtg 
Xifivri, der Böbeische See bei der ge- 
nannten Stadt, J. Bio. Hom, Jl. 2, 712. 
Hdt. 3) Botßrj'ixig, tdog, ij, Böbeisch. 
Strab. — 4) Boißtog, ia , tov; ij Botßta 
Xi uv 7], Eur. — 5) Botßidtg, ddog, ij Bö- 
b e i s ch. Pind. 

Boloi, Boioi und Bo toi, ol, Bxrjt, ein 
Volk in Gallien, wo jetzt Bourbonnais 
ist, welches über die Alpen ging und 
auch bei Parma und Modena in Italien 
wohnte. Boioi Polyb, Boioi. Strab. Boioi. 
Steph. 

Bowv, Boiov und Boiov , xo, St. in der 
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Dorischen Tetrapolis bei Erineos am 
Parnafs. Boiov. Thuc. 1, 107. Boiov, 
Strab. Diod. und Boüov. Steph., welcher 
bemerkt, dafs es Neutrum ist. — o Bota - 
ii]g, ov, («) Einw. Steph. 

Boibg , ov, 6 , ein S. des Herakles, 
Gründer der St. Böä in Lakonien. Paus. 

Boioxog, 6, Faustkämpfer aus Thessa- 
lien. Xen. 

Boimeiog, a, ov, zw. Thuc. 4,76. 

Boirnin , r\, Landschaft in Griechen- 
land zwischen Attika, Phokis und Lo- 
kris mit der Hauptstadt Theben. Sie 
hatte ihren Namen entweder vom Böo- 
tos oder von dem Rinde (ßovg) desKad- 
mos. Hdt. 

Botmi(*£co und BoionOja, sich wie ein 
Böoter benehmen, m. s. Lexik. 

BoimiSiov, to, Dim. von Bonoxog, das 
Böoterlein Arist. Ach. 872. 

Boimixog, r\, ov, Böotisch. Xen. 

Boidruog, tot, iov, B <5 o t i s ch. Hom. Jl. 
davon to Bououov , ein Gesang, welchen 
Terpandros erfunden haben soll. Arist. 
Ach. 14. ol Boubxiot, = Boimoi. Hom. 

Boionig, iöog, 77 Böotisch, z. B. noXig , 
Xen. Subst. 1) sc. yvvrj, die Böoterinn. 
— 2) = sc. yrj, Böotien. Apd. 3, 5,5. 

Boionog, o, 1) der Böoter. Hom.Jl. — 
2) S. des Poseidon und der Arne, Bru- 
der des Äolos III. Paus. 3) ein Athe- 
ner. Dem. adv. Mid. 

BoXßrj Xiuvrj, r t , ein See in Makedo- 
nien am Strymonischen Meerbusen, axich 
»? Hgnaiag, Hdt. j. See von Stdretaissi. 
Aesch. Pers. Thuc. 1,58. Bei Steph. auch 
eine Stadt BbXßi]. 

BoXßixtrrj , rj, (— s/ ), St. im Ägyp- 

tischen Delta an der Bolbitinischen Mün- 
dung des Nils, j. B ' tte. 6 BoXßiviirjg. 
ov, ö (r), Einw. Stepn. 

BoXßixTvog, ivrj, ivov , Bolbitinisch: 
t b BoXßhtvov arofia, die zweite Mündung 
des Nils, ein künstlicher Kanal, die 
Mündung von Rosette. Hdt. 

BoXtva, rj (r), Städtchen in Achaja. 
Paus. 77 BoXivr). Steph. 

BoXiooog, rj, St. auf der Küste von 
Äolis in Asien. Thuc. BoXiaobg, rj. Steph. 

BoXoysuog, Steph. m. s. OvoXoyeoog. 

Bofißvxi), 7 / (v), eine Flötenspielerinn, 
Tochter oder Sklavinn des Polybotes. 
Theocr. Id. 10, 26. 

Bogzddrjg, ov, b ( « ), S. des Boreas = 
Zetos. 

Bogiag, ov, 6, ep. und ion. Bogerjg zsg. 
Bogijg. Hdt. att. Boggdg. Boreas, S. 
des Asträos und der Eo, Vater des Kalais 
und Zetos, der persoaificirte Nordwind. 
Hes. th. 379. Er raubte die Orcithyia, 
T. des Erechtheus in Athen und hatte 
am Bach Jlissos einen Altar. Hdt. 7, 
189. , 
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Bogtng, döog, 77, ion. Boqudg, poet. 
Bogrj'idg, Bogrftg, T. des Boreas. 

Bogerjxig,idog,fi, nördlich: Dion. Per. 
565. 

Bogeioiiog, a, ov, = dem folg. Leon. Tar. 

39. 

Booeiog, cc, ov, auch zweier Endung; 
dem Boreas eigen, nördlich. — 6 Bogeiog 
Xifxijv, der Boreische Hafen auf der 
Insel Tenedos. Arrian. Exp. Al. 2,2. 4. 

Bogrßddrjg, ov, o, poet. st. Bogsudrjg. 
Antip. Thess. 36. 

Bogtjiug, uöog , 77 , poet. st. Boquuq. 

Bogifiog, 11 /, tov, ion. st. Bognoq , vom 
Boreas : :ol Bogifioi, visg, die Söhne des 
Boreas — Zetos und Kalais ; 2) nörd- 
1 i ch, als 7] Bögler] ■buXaoau, das nörd- 
liche Meer = mittelländische Meer. 
Hdt. 2, 32. 159. aber 4,37 — der Pon- 
tus Euxinus. 

BoguxSrjg, ov, b, ein Eurytane. Thuc. 

Boggaioq und.Bo(J(is 7 os, n, ov == Bogetoq, 
al Boqqhui nvXcu, ein Thor in Theben 
neben dem Prötischen Thore, bei an- 
dern vif/ioxai. Aesch. p. 529. 

BogvoBivrjg, ov , o, 1) ein Flufs im 
Europäischen Sarmatien, welcher in das 
schwarze Meer sich ergiefst, j. Dnieper, 
Hdt. davon 6 Bogvox^evsirijg, ov, o ion. 
Bogvq&evuxrjg. Hdt. gewöhnt. 6 Bogva- 
&£vLxi]g > ov, ( 7 ) fern. BogvadEvlxig, uSoq, 
rj, der Borysthenite, Anwohner des Bo- 
rysthenes. Hdt. — 2) = Bogvo&tvig, 

Strabo. 

Boqva&Evig, idog, 7], St. am Borysthe- 
nes, an der Mündung des Hypanis, frü- 
her ’ OXßia genannt, Kolonie von Milet, 
bei Hdt. 4, 17. tö Bogvoxhviiiiwv ipnogior, 

BogvoxXerixrjg, ov, b. m. s. Bogvo&Evtjq. 

Boanogüvol und Boonugiüvoi, ol, die 
Anwohner des Bosporos, vorzüglich des 
Kimmerischen Bosporos. Nach Strabo 
sind sie theils Idütavol, theils Evqomcuox. 

BouTTogiog, ln, iov, Bosporisch, zum 
Bosporos gehörig ; — noxapol , i. q. der 
Hellespont. Soph. : ot Boanvgioi , = 
Boonoguvol. Strab. 

Boonogtxog, o, ein Priester in Byzanz. 
Dem. 

BooTioglxijg, ov, 6 (r), der Bosporaner. 
Steph. 

Bögnogog, 6 , Ochsenfurth, Benen- 
nung mehrerer Meerengen, vorzüglich 
1) 0 Oguy.iog Boonogog, Meerenge zwi- 
schen Thrakien und Kleinasicn, j. die 
Strafse von Konstantinop el. Hdt. 
4,83. auch Boonogog allein. Aesch. P. 720. 
Er erhielt den Namen von der Tochter 
des Inachos, Jo. Apd. 2, 1. 2) 0 Kippigioq 
und KipftEQLxbg Bognoqog, die Meerenge, 
welche das Asowsche Meer mit dem 
schwarzen Meer verbindet, j. di e M e e r- 
enge von Kaffa, welche ebenfalls 
den Namen von der Jo erhielt. Aesch. 
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P. 739. Hdt. 4, 12. Strab. 3) die Küste 
des Kimmerischen Bosporos, welche von 
eignen Königen beherrscht wurde. Dem. 
adv. Lept. p. 466. 

Bqgjtogog, >), Hauptst. auf dem Tauri- 
schen Chersones. lluvxixrrjxuiov m. 
verg-1. Wolf zu Dem. adv. Lept. p. 467. 

Boargrjvog, 6, *ein Flufs in Phönikien. 
Dion. Per. 913. 

Borg vg, vog, i], Botrus , St. in Phöni- 
kien, j. Dorf Bairon . Polyb. Strab. 

Bott/«, ij, BoUiaea, Landschaft in Ma- 
kedonien, zwischen den Flüssen Axios, 
Erigon und Ludias. Polyb. 

Boxrtaicx, r\ — Boxxia. Thuc. 2, 100. 

Bomad'g, iöog , ij, dasselbe Hdt. 7, 123. 

Botxküoi , oi, die Bottiäer. Hdt. Thuc. 

Boxrixog, r}, ov, Bottiäisch, zur 
Landschaft Bottiäa gehörig: davon r\ 

Boxxtxij sc. y?i — Botiia. ..Thuc, 

Bo vßagx\g, so), 6, ein Perser, S. des 
Megabyzos. Hdt. 

Bovßaoxtg , tog, r\, 1) die Ägyptische 
Mondgöttinn, T. der Isis und des Osiris, 
der Griechischen Artemis ähnlich nach 
Hdt. 2, 137. 156. 2) = Bovßaaxog. Hdt. 
2, 67. 

Bovßaaxog, i], Hauptort des Bxibas ti- 
schen Nomos in Unterägypten mit ei- 
nem Tempel der Bubastis , j. Basta. 
Strab. davon o Bovßaoxixrig, ov, 6 ( r), 
Einw. 2) adj. b Bovßaaxlxijg vouog. Strab. 

BovShov, to, St. in Phthia. Hora. Jl. 
16, 572. i) Bovdna , bei Steph. 

Bovdfiog , o, S. des Argos, Gründer 
der St. Budeion in Phthia. Eustath. zu 
Jl. 

BovSivoi, oi, ein nomadisches Volk 
oberhalb der Sauromaten im jetzigen 
Polen, welches die Griechen reXwvoi 
nannten. Hdt. 4, 21. 

Bovdioi , oi, ein Medischen Volk, nach 
Earcher westlich von der Quelle des 
Choaspes. Hdt. 1, 101. 

Bovöoqov , to (Bovöo)qov. Steph.) 1) ein 
Vorgebirge auf der Insel Salamis, Me- 

f ara gegenüber. Thuc. 2, 93. — 2) ein 
astell auf dem Vorgebirge. Thuc. 2, 
94. 

Bovdopög, o , ein Flufs in Euböa. Strab. 
Bovitgonov, to und Bovd-gonog, i), eine 
Seestadt in Epirus, j. Butrinlo. Strab. 
Steph. — 6 Bov&gmcog Einw. 

Bovxi(pocXa, xd, 1) St. in Indien am 
Hydaspes, erbaut von Alexander dem 
Grofsen zum Andenken seines Leibpfef- 
des Bukephalos, welches hier vor Alter 
starb. Arrian. Exp. Al. 5, 29. 8, ij Bovxe- 
(paUa, Strab. und BovxtcpdXsia, ij Steph. 
2) Landspitze in Argolis. Paus. 

Bovxeqxxlag, «, d, Makcdon. st. Bovxe- 
<pnXog, das Leibpferd des Königs Alexan- 
der, entweder weil es mit der Figur 
eines Ochsenkopfes gezeichnet war, wie 
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es bei den edlen Pferden Thessaliens 

g ewöhnlich, oder nach Strabo von der 
reite der Stirne. Strab. Arrian: 
BovxoXidyg, oV , o (7), S. des Bukolion. 
Hom. 

Bovxohxo g, x\, ov, Bukolisch: x'o Bovxo - 
Xixov oxofia, der Bukolische Kanal 
des Nils zwischen dem Sebennytischen 
und Mendesischen Kanal, vielleicht der 
Phatnitische des Strabo ; vermuthlich 
von der Weide der Viehheerden. Hdt. 2, 
17. 

BovxoXtcov, ft) vog, 6 * 1 ) S. des Lykaon 
in Arkadien. Apd. 2) S. des Laomedon, 
Gemahl der Abarbarea. Hom. Jl. 6, 22. 

BovxoXiwv , o)vog, ij, Flecken in Arka- 
dien, südlich von Mantinea. Thuc. (Bo v- 
xoXuov, cüvog, ij. Paus.) 

BovxoXog, 6, 1) S. des Herakles und 

einer Thespiade. Apd. — 2) S. des Hip- 
pokoon, in Lakedämon. Apd. 

BovXayogag, ov, 6, ein Athener aus 
Alopekä. Dem. de cor. 

BovXtvg, s'toc, 6, S. des Herakles und 
einer Thespiade. Apd. 

BovX'tfxug, oi, = m. s. BvXXtovxg. 
BovXig, tog , o, S. des Nikolaos, ein 
Spartaner, welcher mit Sparthies zum 
Xerxes nach Persien ging, um für die 
an den Gesandten des Darius verübte 
Ermordung mit dem Leben zu büfsen. 
Hdt. 7, 134. 

BotÜ/e, tog und idoc, ij, Bergstädtchen 
in Phokis am Korinthischen Meerbusen. 
Paus. Steph. ij BovXtiu. Ptolem. oi Buv - 
Xioi, die Einwohner. Steph. 

BovXXig , m. s. BvXXlg. 

Bov/.ui)8og, o, Flufs in Assyrien un- 
weit Gaugamela, j. Chasir. Arrian. 4, 8. 
und 6, 11. wo sonst Bov/xaSog und Buv- 
fxt/Xog stand : Bumodus. Curt . 

BovnuXog, 6, 1) ein Bildhauer, wel- 
chen der Dichter Hipponäx in seinen 
Gedichten geschmähet hat. Arist. Lysist. 
362. davon BoimuXsiog, ov. Philipp. Thess. 
83. 

Bovtcquo iov, to (a), nach Strabo eine 
Gegend in Elis an der Grenze von 
Achaja , wo einst Homers Buprasion 
seine Lage gehabt hatte. Nach Steph. 
auch ein Flufs. Hora. Jl. 2, 615. 

Boiga, i], St. in Achaja am Korinthi- 
schen Meerbusen, welche vom Meer 
verschlungen wurde. Hdt. Strab. Bov- 
Qcuog, o, der Einwohner von B. 

BovgSiyviXcc, rj, Burdtgala, St. im AquL 
tanischen Gallien, j. Bourdeaux. Strab. 

BovgTva, ( BovQtvva ) eine Quelle auf 

der Insel Kos. Theocr. Id. 7, 6. 

Bovoai, oi, ein Volksstamm der Me- 
der am Kaspischen Meere. Hdt. 1,101. 

BovoTqic, doc» d, 1) S. des Poseidon 
und der Lysianassa, ein alter König jn 
Ägypten, welcher die Fremden, die in 
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sein Land kamen; opferte, Herakles 
tödtete ihn. t Apd. 2, 5, 11. Plut. — 2) 
ein S. des Ägyptos. Apd. 

BovaTgig , toog, ion. log , rj, grofse Stadt 
im Delta (Unterägypten) mit einem 
Tempel der Isis im Busiritischen No- 
mos, j. Busir. Hdt. 2, 59. Strab. davon 
o BovoTgLzr^g, ov, (r) Einw. auch adj. 
Bovoigixrjg vopog, der Busirische Di- 
strikt; das Gebiet der St. Busiris. 
Hdt. ^ 

Bovoog, fj. Dion. Per. 457. = *! Eßovaog . 
BovxäSat, ol, (ix) 1) die Nachkommen 
des Butes, S. des Teleon, eine alte an- 
gesehene Familie zu Athen, aus wel- 
chen die Priester des Poseidon und der 
Athene gewählt wurden. Sie heifsen 
auch ’Exeoßovzadai. Paus. Hesych. 2) 
eine Gemeine (dij/xog) in Attika, zur 
Ägeischen Zunft gehörig. Steph. 

Bovrij, rj, m. s. Bovxio . 

Bovxrjg, ov, 6, S. des Teleon und der 
Zeuxippe, oder des Pandion, ein Argo- 
naut, welcher nach Pandions Tode das 
Priesterthum der Athene und des Po- 
seidon erhielt. Nach Ap. Rh. 1, 95. Apd. 
9,25. zeugte er mit der Aphrodite den 
* Eryx. ^ 

Bovxog, rj. Strab. = Bovru. 

Bov iw, ov c, i). acc . Bovxovv, 1) St. an 
der Sebennytischen Mündung des Nils 
im Delta (Unterägypten) am Butischen 
See, mit einem berühmten Orakel und 
Tempel der Leto. Hdt. 2, 155. ?/ Bovxog. 
Strab. Bovttj. Aelian. — 2) St. aufser 
dem Delta, nahe an Arabien, vielleicht 
das Butan der Bibel. Hdt. 2, 75. j. El- 
Bueib. davon Bovxixog , rj, ov, Butisch, rj 
Bovztxij Xlfivrj, der Butische See. 
Strab. 6 Bovxöizrjg, ov, der Einwohner 
von B. Steph. 

Bovq'gag, ubog, rj, Insel oder Hafen an 
der westlichen Küste von Messenien, 
südlich von Pylos. Thuc. 4,118. Nach 
Männert eine vorlaufende Berghöhe. 

Bovcpovict, rot , ein Festtag der Dipolien 
w. m, $. Arist. Nub. 981. 

Bov^ainov, r o. Strab. = Bov%t za, ?;♦ 
Bovyexa, rj, Städtchen der Kassiopäer 
im Innern von Epirus. Dem. de Halon. 
p. 84. 

BgayxiSai , ol, (<) 1) die Branchiden 
oder Nachkommen des Branchos, erb- 
liche Priester eines Tempels und Ora- 
kels bei Milet, welche dem Apollo und 
der Artemis heilig waren. Hdt. 1, 158. 
Strab. 2) (tl, der Ort selbst mit dem 
Tempel und Orakel als Fern. Hdt. 1, 92. 
159. tö igov to iv Bgayyxldrjox, auch xb 
iv /hdvfxoioi. Hdt, 6, 19. Es war der 
Sage nach von Branchos gegründet, und 
hatte nächst dem Delphischen Orakel 
das gröfste Ansehen. 

B(dyx°g, o, der S. des Apollo und ei- 
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ner Mileserinn, Stammvater der Bran- 
chiden, welchen Apollo mit der Weis- 
sagekunst begabte. Luc. D. Deor. 2. 

BgcuoLu, -t], T. des Kinyras und der 
Metharme. Apd. 

Bgaoiui, at m, s. üguouxi. Paus. 

BgäotSctg, ov, 6 ( t ), S. des Tellis, be- 
rühmter Feldherr der Spartaner, welcher 
sich im Peloponnes. Kriege gegen die 
Athener in Thrakien auszeichnete. Thuc. 
davon Bgaoideiog, a, ov, B r a s i dä is ch. 
Thuc. 

BguaiXug, a, (^w— ) Name eines alten 
Heros in Kos. Theocr. Jl. 7, 11. zw. 

Bguvgu, ovg , ij, Gemahlinn des Pit- 
takos, Königs der Edoner. Thuc. 

Bguvguv, uvog, 6, ein Heros , nach 
welchem der Attische Ort benannt war. 
Steph. 

Bguvguv, uvog, 6, Flecken in Attika, 
nicht weit von Marathon, mit einem 
Tempel der Brauronischen Artemis. Hdt. 
4, 145. davon Adv. Bguvvuvude, nach Br. 
Arist. Bguvguvi, in Br. Steph. 

Bguvguviog, Lu, tov, Brauronisch; 
zu dem Orte Brauron gehörig: r, Bguv- 
guv la , Beiname der Artemis Eur. tu 
B gnvgotvia ; ein Fest, welches man alle 
fünf Jahre der Artemis zu Brauron fei- 
erte. Arist. Lys. 849. 

Bgaxftäveg, ol, (Bgax^iüv, uvog , o) die 
Brachmanen oder heutigen Brami- 
nen, die Kaste der Gelehrten unter 
den Indiern. Sie heifsen auch Gymno- 
sophisten. Strab. Ael. — Lucian und Arrian 
machen sie zu einem besondern Volke; 
sie scheinen daher als eine Art Leviten 
ein besonderes Gebiet gehabt zu haben. 
Arrian. Exp. Al. 6, 7. Luc. fug. 6. 

• Brevvog, o, Anführer der Gallier. 
Strab.' 

Bqsvxboiov,t 6 (Bgew/jOiov), Brundu&ium, 
Hauptst. der Salentini in Unteritalien 
mit einem Hafen, j. Brindisi. Hdt. 4, 99. 
Polyb. mit tj, Plut. Steph. — 6 Bgsvxt- 
oTvog, Einw. Polyb. 

Bgtxrüvia und Bgsxarta, rj, Britannia, 
j. Grofsbrittannien. Hdt. r\ Bqetxü- 
vxxrj, Strab. — 1) Bgtxxavxxog, rj, ov. 

Britannisch: al Bgtrtuvixui vr,aoi , 

die Britannischen Inseln. Polyb. — 2) 

Bgfrxüvig, löog, rj ( Bgtxuvig ) Brittan- 
n i s c h. (Gewöhnl. mit tt. Polyb. Strab. 
Hdn., wiewohl richtiger mit r, wie 
Dion. Per. 566. 

Bgsxxüvog und Bgexavog, 6, der Ein- 
wohner von Britannien. Polyb. Dion. 
Per. 284. 

Bgerxia, rj, Bruttium, Landsch. in Un- 
teritalien, j. Kalabrien. Strab.; — 
auch rj Bgovxxia, Steph., davon Bgexziü- 
vog , rj, ov, Bruttianus, Bruttisch. — 
rj Bgtxxiuvr\ = Bgsxxia , Polyb. 

Bgixxtoi, ol, Bruttii, die Einwohner 
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von Rruttium. Polyb. Strab. ( Bqbvtioi , 
Dion. Per. 363. Bgovuioiy Steph. Bgvi- 
tioi , App.) 

Bgivrog, d, S. des Herakles, nach wel- 
chem Bgetiiu benannt seyn soll. Steph. 

BQtvxot, ol , Breuci , Volk in Pannonien 
an der Save. Strab. 

Boiuvtixi], r\ y Landschaft in Thrakien 
auf beiden Seiten des Lissos, südöstlich 
von den Samothrakern, und hiefs früher 
T«A«txij. Hdt. 7, 108. 

Bfiiageoig, o, (v/ww— ) ein hundertar- 
mig-er Riese nach der Göttersprache, 
Aiyatlwv bei den Menschen genannt. Hom. 
Jl. 1, 403. Apd. ’OßqutQewg, Hes. th. 617. 
und IiQiotQtvg , rjog, Call. — Bgcdgu o 
orijicUy früherer Name der Herakles- 
Säulen. Ael. V. H. 5, 3. 

. Boiydvriov, t o, Brigautium Flavium , St. 
in Spanien, j. Corunna. Strab. 

Boiysg, ol — Bgvyoi, w. m. s. 

Bqixivvicu, ai , Kastell in Sicilien, un- 
weit Leontini. Thuc. 5, 4. rj BquuvvIoc, 
Steph. 

BQiXrjOcrog, d, ein Berg im Norden von 
Attika. Thuc. 

BqT(xw , ovg, f\ y die Zürnende, Bei- 
name der Hekate. Ap. Rh. 3, 861. 

Boil-la, rjj Brixia , St. in Italien, j. 
Brescia. Strab. 

BQTor[ig, 'L'doi T. des Brises, Hippo- 
dameia, Sklavinn des Achilleus, welche 
ihm Agamemnon nahm. Hom. Jl. 1, 184. 

Bgioijg, ovg , ep. rjog , ö, König der Le- 
leger in Pedasos, oder Priester in Lyr- 
nessos, Vater der Hippodameia. Hom. JL 
2,689. 1,184. 

Bqtowv, oivog , <5, ein Makedonier. Ar- 
rian. 

BgiTopaQTig, sag, 97 , 1) eine Kretische 
Nymphe, T. des Zeus und der Karme, 
Erfinderinn des Jagdnetzes, daher auch 
/ilxxvvva, w. m. s. Call, in Art. 189. 2) 

Beiname der Artemis, weil sie die Bri- 
tomartis von den Verfolgungen des Kö- 
nigs Minos rettete. Sie nimmt den Na- 
men ihrer Freundinn an, und wird un- 
ter demselben als Hafengottheit 
verehrt. Paus. (Man leitet den Namen 
ab vom Kretischen ßgiTV, segensreich 
und fidgng, Jungfrau.) 

BQoyyoc, d, ein Flufs in Mösien, wel- 
cher in den Ister fällt, j. Save oder 
Morawa. Hdt. 4,49. 

Bgofuog , 6, 1) der Lärmende, Beiname 
des Bakchos. Aeschyl. — daher Bgofuog, 
/«, iov, Bakchisch: ?j Bgoutn yotoig, 
das Fest des Bromios. Arist. Nub.308. 
2) S. des Ägyptos. Apd. 

Bgortrjg, 0 v, 6, ein Kyklope, S. des 
Uranos und der Gäa. Hes. th. 140. Apd. 

Bqovxtsqoi, ol, Bructeri, ein Deutsches 
Volk an der Ems. Strab. r. . \ ■ 

Bqoviog, o, Brutus , ein Rom. Naipe. 


Bqovxxia, 1 ) BqsttIu. Steph, 

Bqovmoi, oi = Bqinioi, Steph. 

Bqvuvior, to. St. im westlichen Grie- 
chischen Illyrien, vielleicht nahe am 
Erigon. Strab. 

Bgvyoi, oly auch Bglyig, 1) ein Thra- 
kisches Volk, welches nahe an Make- 
donien wohnte. Hdt. 6, 45. Strab. Ein 
Theil davon ging nach Asien und be- 
völkerte Phrygien, wo es seinen Namen 
in (ÜQvytg verwandelte. Hdt. 7, 73. 2) 

Bgvyoiy oly Volk Illyriens. 

Jiqvxrjy rj = Btßgixt], w. m. s. 

Bqvoeial, al , alte St. in Lakonien. 
Hom. Jl. 9, 583. 

Bgto/Atoxog, rj, (Boofuoxog, Steph.), St. 
in Chalkidike am See Bolbe, vielleicht 
= y Ag$&ovott. Thuc. 4, 103. 

Bvßaooogy 9}, St. in Karlen. Steph. : 
davon Bvßaooiog, ia, to v, Bybassisch: 
9/ XtQOovgoog 1 ) Bvßuooiij , ein kleine 
Landschaft in Karien, welche an die 
Knidische Halbinsel stÖfst. Hdt. 1, 174. 

Bqvruog, ia, tov, == Bgirxiog , Brut- 
tisch : Luc. Alex. 21. 

BvßXya ögrjy Ta, Gebirge in Ägypten 
von BvßXog N. 2. benannt Aesch. Pers. 
817. 

Bvßhvog, m. 6. BtßXivog, 

BvßXigy idogy 9/, eine Quelle in Milet, 
in welche die Nymphe Byblis, T. des 
Miletos, verwandelt wurde. Theocr. Id. 
7, 114. 

BvßXog, 1 % 1) St. in Phönikien, Resi- 
denz des Kinyros, berühmt durch die 
Verehrung des A d o ni s j. Dsghibele . 
Strab. ; davon ol BvßXioi , Juinw. Apd. 
Luc. 2) St. im Ägyptischen Delta, j. 
Babel. Steph. 

BvQtxiov, to = Bvoourig. 

Bv&vtiov, to. St. in Thrakien am 
Bosporos, j. Konstantinopel. Hdt.; 
davon 1) Bv£avuogy ia, lov, Byza'nti- 
nisch. Hdt. ol Bv£<xvuoiy die Byzanti- 
ner. 2) Bv'Cavridgy ddog und Bv^avrlg, 
Idogy 7], Byzantinisch. Anth. 

Bvgug, avtog, d, 1) S. des Poseidon 
und der Keroessa, Gründer von Byzanz. 
Diod. Sic. — 2) der Führer der Mega- 
reer, welche Byzanz erbaueten. Hesyoh. 
Steph., auch Bv^r/g, ov. 

Bvgijgsg, oly Volk im Pontus, an der 
Grenze von Kolchis. Ap. Rh. 2,396. 

Bvfyg =z Bvfrg. 

BvXXiaxrj, 9/ = BvXXtg. Strab. 

BvXXiovsg, ol, Bulliones , Volk auf der 
Küste des Griechischen Illyriens um 
Byllis. Strab.; auch BovXivoi, Steph. u. 
BovXifiug. Dion. Per. 387. 

BvXXig t idog, rj , (BovXXig, Ptol.) Bullis , 
St. ‘im Griechischen Illyrien. Steph. 
BvXXiöevg, g'wc, 6, Einw. 

Bx'g&Uy 9/ r "die Burg. von. Karthago. 
Strab. • • , - 

> 5 
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BvQOtvrjf 17 , (eigentlich der Lederrie- 
men), ein komisch gebildeter Weiber- 
name statt MvQoivrj, mit Anspielung auf 
den Gerber Kleon. Arist. Equit. 449. 

Bvoouxig , idog, t), Landschaft in Afri- 
ka zwischen dem Flufs Triton und der 
kleinen Syrte. Polyb. 3, 23. Bv&xxiov, ro, 
Byzacium. Procop. u. Bv£axta, 1 ), Steph. 

BüXa, Vola , St. der Äquer in La- 

tipm. Steph. — 6 BwXavog, Einw. 

Bwfutlg, ol, ein Volk Ätoliens, zu 
den Ophionern gehörig, an der Grenze 
Thessaliens, welches die Bomischen Ge- 
birge bewohnte. Thuc. 3. 96. Strab. 

Buiuot', ol, Gebirge ih Ätolien. Steph. 

Bm’cortctj -»/ (Bovcuvt«, Plut.), Bononia, 
St. in Oberitalien, j, Bologna. Strab. 

BJiQuos, auch Boloipog, o, S. des Upios, 
ein Mariandyner, ein schöner Jüngling, 
welcher von den Nymphen ins Wasser 
gezogen ward u. dessen Tod die Land- 
reute mit Klaggej>üngen feierten. Athen, 
p. 620. Aesch.Pers.938. 

Bmqoc, 6, 1) S. des Perieres, Gemahl 
der Polidora. Hom. Jl. 16, 177. 2) Vater 
des Phästos aus Tarne in Lydien. Hom. 
Jl.5,44. 



Faßal , «!, 1 ) St. in Persien, vielleicht 
j . JJarakaberd. ~ 2) Bergfestung in Sog- 
diana . 'an*' der Grenze der Massageten. 
Arrian. E.vp. Al. 4,17. 

rußrioc, 6t ein Statthalter der Perser 
in Kleinphrygien. Xen. 

rdßaXa, x u, St. in Syrien mit einem 
Hafen, j. Dsohebile. Strab. 

rdßioi, ol, Gabii, St. in Latium. Strab. 
0 » ruß trat , Einw. 

Füyyr t $, ov , d, Ganges , ein grofser Fl. 
in Indien, welcher es in zwei Theile 
theilt. Strab. 

radatets, a und ov, ein Assyrer. Xen. 
rüduQu, Tai 1) St. in Palästina, wel- 
che hernach zu Syrien gerechnet wur- 
de. Polyb. — 2) kleine St. in Kölesy- 

rien, aus welcher der Epigrammen- 
dichter Meleagros gebürtig war. IMeleag. 
Ep. I.J davon ruHagivg, swff» 6, Einw. 

raötign, xd, ion. FijSsiga, Ta, Gades , 
eine Pflanzstadt der Phönikier auf der 
Insel gleiches Namens an der Mündung 
des Bätis, j. Cadix. Pind. Hdt.: davon 
1 ) radeiQoO-Ev, aus G. Dion. Per. 2) T«- 
ÖHQfiSt sw?* 6, Einw. Steph. 3) rudsi- 
Qixog, i), ov, Gade irisch. Plat. — 4) 
FaSttolg', tdog, rf, ' G a d e i r i s c h. Strab. 

• ol, Gaditani, die Einwohner 

von Gadeira. Strab. •• - *' »'»*** — 

Tadpoola, • ij, raSgoiooi, ol,. m. s. '« Te- 
dgiaola. “ 


r*«£«, » 7 , 1 ) grofse St. in Palästina, 

an der Grenze Ägyptens. Strab. 2) St. 
in Sogdiana. Arrian. 6 ra&log, Einw. 

r«I«, ?}, (auch Fair) bei Späteren), att. 
rij, Tellus , Gemahlinn des Uranos, Mut- 
ter der Hekatoncheiren, der Kyklopen u. 
Titanen. Hes. th. 116. — Apd. j davon 
ran'fiog , S. der Gäa. Hom, Od. 

rü'iog, Gajus oder Cujus, eip Römisch. 
Familienname. Polyb. 

rauutuu , oi, Gaesatae , ein Volk im 
Narbonensischen Gallien, zwischen den 
Alpen und dem Rhodanus, später zwi- 
schen den Apenninen und dem Padus. 
Polyb. 2, 22. Sie hatten nach Polyb. ih- 
ren Namen davon, weil sie den übrigen 
Galliern um Sold gegen die Römer 
dienten, oder nach Plut. von yaiooVf, 
einer Art Wurfspiefs. (ol rcttfjxai, Steph. 
und Fcufcijxai, Etym.magn.) 

ralotov, aivog, ö, Gaesus, ein Flufs Jo- 
niens, welcher bei Priene flofs und in 
den Mäandros mündete. Hdt. 9 , 97 . 

ranovXia und FexovXia, ?/, Gaetulia, 
Landschaft im nordwestlichen Afrika. 
Strab. — ruiTOvhxog, ?/, öv, Gätulisch. 

ranovXoi, 01 ( rairovXoi , Steph,), Gae- 
tuli, die Bewohner Gätuliens, welche 
ursprünglich im Süden von Mnuretania 
Tingitania wohnten u. sich dann durch 
Numidien bis an die Syrten ausbreite- 
ten. Ihre Nachkommen sind die heuti- 
gen Berbern. Strab. 

ruXaxTOcpuyoi, ol, ( « ), eigentlich dio 
M i 1 c h e s s e r , Volk im Asiatischen 
Skythien innerhalb des Imaus, d. h. die 
heutigen Mongolen od. Kalmücken. 
Strab. Bei Hom. Jl. 13, 5. als Adject. 
ruXuZtÖMQog, o, ein Thebaner. Xen. 
rnXa^uvgrj, 77 , T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 353. Hom.h. in Cer. 423. 

raXdxfta, ?), (^^—v,) 1 ) Ti des Ne- 

reus und der Doris, welche den Schä- 
fer Akis liebte, aber unerbittlich gegen 
die Liebe des Kyklopen Polyphemos 
war. Als dieser ihren Geliebten er- 
schlug, mischte sie trauernd sein Blut 
mit ihren Thränen u. schuf einen Bach 
daraus, der des Getödteten Namen er- 
hielt. Hes. th. 250. Theocr. 6, 6 . — 2) =; 
FaXaxiu. Lxic. 

raXuTi /, rj, (^w— ) = raXaxia, Dion. 
Per. 74. 

raXitiyg, ov, 6, Plur. ol raXdxai, (^w — ) 
Galatae, die Galater. 1 ) Bewohner 
der Landschaft Galatia in Kleinasien. 
Call, in Del. 184. Strab. — 2) die Gal- 
lier in Europa. Polyb. ol vneguXntio* 
raXdxai , Galli transalpini. Strab. 

ruldxta , 17 , Galatia , 1) Landschaft in 

Kleinasien zwischen den Fl. Sangarios 
und Halys. Plut. Strab . ; auch »/ j VaXXo- 
ygaixla. Strab. — 2) — Gallia , Land in 
Europa, wie die Römer das heutig« 
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Oberitalien und Frankreich nannten, 
Polyb. 1 ) t) ralaTta 77 ivxog toiv ZtXnewv, 
Gallia cisalpina , Landschaft im nördli- 
chen Italien, Dio Cass. 2 ) rj TaXaTta t\ 
{nixuvu twv ufXneov, s. to>v ogtcov, Gal- 
lia Transalpina , das heutige Frank- 
reich. Dio Cass. 

TaXanxog , 77, ov, Galatisch, zu 
Gallien gehörige davon 6 raXanxog xoX- 
nog, Sinus Gallicus, ein Meerbusen an 
der Küste von Gallia Narbonensis, j. 
Golf von Lyon. Strab. und 7 } TaXa- 
nxij = TaXaria. Strab. 

raXdxtav, , (ovog , d, ein Maler, welcher 
den Homer in einem Gemälde speiend 
darstellte, wobei die andern Dichter das 
auffingen, was Homer von sich gab. 
Luc. Öont. Ael. V. H. 13, 22. 

TaXfiag, a , d, Galba , ein Rom. Name. 

TaXer^g, ov, o, Liebling des Königs 
Ptolemäos Lagi in Ägypten. Ael. V. H. 

ralewrat, 01, die Wahrsager u. Aus- 
leger der Wunderzeichen in Sicilien, 
nach Steph. von einem Sohne des Apollo 
raXtog oder ruXföni]g benannt, oder von 
yaWf, einer Fischart, welcher man 
nach einem Verse des Archippos bei 
Steph. die Wahrsagekunst zuschrieb. 
Nach Hesych. sind ruXeot , die Wahr- 
säger bei den Siciliern. Davon hiefs 
die St.' Hybla oder Megara raXeotug , 
weil mehrere solche Wahrsager dabei 
wohnten. Bei Thuc. 6 , 62. heifst sie 
rdeünc, vielleicht richtig dor. TaXeu- 
* Lg, ~ ion. Talung, wie Mauong, ion. 
Manjnc. 

rah'jvriy 77, T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 244 . 

raXijvog, 6 , Galenus , ein berühmter 
Arzt und. Schriftsteller aus Pergamus. 

ruXrjyiog, 77 , St. in Sithonien (Make- 
donien) am Toronaischen Meerbusen, j. 
St. Kirili. Sie wurde durch Brasidas 
ihrer Mauern beraubt. Hdt. 7, 122., sonst 
falsch rmpijXog. Thuc. 4 , 107. — 6 TuXij- 
tpioc, Einw. Steph. 

rnXiXatu, 77, Galilaea , Landschaft in 
Nordpalästina. Joseph. 

TaXiXalog , d, der Galiläer, Einwohner 
von Galiläa: auch adj. TaXdotlog, aict , 
aiov, Galiläisch. Thuc. 

ruXXaixn], 77, Landschaft in Thrakien, 
welche später Briantike hiefs, w. m.s. 

raXXiuy 7 /, Gallia = TuXaila. Strab. 

TaXXixoSt V , ov, Gallicus, Gallisch. 
Strab. 

FaXXoygutxla, 17, Gallograecia — Ta- 
Xartin , N. 1. Strab. 

TdXXog , o, 1) — raXontjc, der Gallier. 
Strab. — 2 ) ein Rom. Eigenname. — 

3) Flufs in Phrygien, welcher bei der 
St. Modra entspringt, sich in Bithynien 
mit dem Sangarios vereinigt und jetzt 
Gatipo heist. Strab. Hdn. 1 > ll f -r- 4 ) eh* 
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kleiner Flufs Pithyniens, welcher von 
Nikomedien nach Nikäa in vielen Wen- 
dungen strömt. — 5) ein Priester der 

Kybele, welcher sich entmannen mufsto 
und nach Art der Bettelmönche von 
Almosen nährte. Diese Priester hatten 
den Namen von dem Phrygischen Flusse. 
Hdn. 

rdpßqiov, To, ( rapßgiiov , Steph.) klei- 
ne ^t. m Äolis in Kleinasien. Xen. 

rupt]Xib)v , mvoc, 6 , der siebente Mo- 
nat im Attischen Jahre (ungefähr unser 
Januar.) Dem. 

ravöugioi, 01 , ein Volk, welches an 
der Grenze von Sogdiana und Indien 
seine Wohnsitze hatte. Hdt. 3,91. $ nach 
Strabo waren es Indier. 

Tuvog , ?/, St. oder Kastell an der Pro- 
pontis, südlich von Bisanthe in Thra- 
kien, j. Ganos. Xen. ICyr. Exp. 7 , 5. Td- 
vog . ^Scyl. 

rdvvprtdrjc, ovg, 6, Acc. rj und ijr, S. 
des Königs Tros von Troja, Urenkel des 
Dardanos, welchen Zeus durch einen 
Adler gen Himmel holen liefs und zu 
seinem Mundschenken statt der Hebe 
machte. Horn. JL 5, 266. Apd. : davon 
rayvpijSeiog, a, ov. Ganymedis ch. 
Anth. # 

Fugupav rsg, ol, ein Volk im Innern 
von Marmarika in Afrika, welches den 
Nasamonen gegen Süden wohnte. Hdt. 
4,174: Dion. Per. 217. 

ntqdpug, ciVTog, 6, (<^^~) 1) auch 

Ampnithemis, S. des Apollo und der 
Nymphe Akakallis. Ap. Rh. 4, 1494. 2) 
der Garamante. Hdt. 

* • » • 

Tugyüvov, to, Garganum , Vorgebirge 
in Apulia Daunia, j. Promonlorio del 
Monte Gargano. Strab. 

rdgydga, tu, 1 ) St. am Berge Gar- 
gara. Strab. $ früher 77 Tagyagog. 2) i. 
q. Tug/ugov. 

rugyixgov, to, die südliche Spitze des 
Berges Ida in Troas, mit einem Tempel 
des Zeus. Hom. Jl. 14, 292. Strab. — 2) 
ein Vorgebirge in Grofsmysien, welches 
den Adramyttenischen Meerbusen ein- 
schlofs. Strab. • \ 

Tagyacpla, 7 ;, eine Quelle in Bö'otien, 
unweit Plataa in Böotien. Hdt. Paus. • 

ragyrjTtog , 77 , Ort und Gemeine (dtj- 
pog) in Attika, zum Ägeischen Stamme 
gehörig, Geburtsort acs Philosophen 
Epikurus : davon ragyi]TTo7, zu G. Tag- 
y7]Ti6\}tv, aus G. 6 ragyr\Tuog, der Gar- 
gettier. Plut. Strab. 

Tugovvag , «, o ( Tagovvag ), Garumna , 
ein Flufs in Gallien, j. Garonne. Strab. 

Tavdvrjg, «w, ö, S. des Herakliden 
Temenos aus Argos. Hdt. 8, 137. 

ravyup7)Xa , tu (TavvapiXa, Steph.), 
Flecken in Assyrien bei Arbela , wo 

" ‘ " 5 * 
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Alexander der Grofse den Darius schlug. 
Strab. Arrian. Exp. Al. 3, 8. 

Tavdog, t}, m. s. TavXog. 

TavXeixijg, ov, d, ein Karier. Thuc. 
8, 85. 

ToivXixrjg, ov, 6, ein Samier hei dem 
Heere des jüngern Cyrus. Xen. Exp. Cyr. 
1, 7, 5. = ravXuxrjg. 

TauXos, r\, eine Insel des Sicilischen 
Meers, südlich von Sicilien, j. Gozo. 
Diodor. Ptoi. Sie heifst bei Strab. rav- 
dog, wohl unrichtig. 

Tavqiov, to, ein Hafen u. Kastell auf 
der Insel A/ldros, vielleicht Gaureleon 
des Livius, noch jetzt Gauro. Xen. Diod. 

Fedocoom, •»}, Landschaft in Persien 
zwischen Karmanien und Indien längs 
dem Indischen Meere, j. Mekraiu Strab. 
r\ Tud^biüia, Arrian. 

redpoioöi, ol ( Vadgonaot, Arrian.), die 
Bewohner Gedrosiens. Strab. 

rsiXiaoa, ?), die Amme des Orestes, 
welche bei Pind. Arsinoe heifst. Aesch. 
Choeph. 728. 

rtXot, ag, ri, ion. TiXt], St. auf der 
Südküste Siciliens am Flusse Gclas, 
Geburtsort des Gelon, j. Terra Nuyva. 
Hdt. Thuc.; davon Fslwoi, Einwohn. 
Thuc., auch oi FeXuloi. 

TeXilc, u, o, Gela , Flufs in Sicilien, 
j. Fiume di Terra JSuooa, Thuc. 6, 4. 
(Der Nominativ ist ungewifs.) 

TeX dvag, opog , ,o (<7), ein alter König 
in Argos, welcher von Danaos vertrie- 
ben wurde. Apd. 2, 1. 

TeXeuiv, ovxog, 6, S. des Jon, von wel- 
chem einer der vier ältesten Stämme in 
Attika den Namen FeXiorxeg hatte. Hdt. 
5, 66. — Plut. Solon 23. erklärt es durch 
yswqyoi, Ackerbauer. Richtiger scheint 
TeXeov reg, w. m. s. 

TeXw, Mvog, 6, S. des Deinomenes, 
Regent in Syrakus, ein Zeitgenosse des 
Xerxes I. Hdt. 

TeXoivot , ol, eine Skythische Nation 
um den Tanais, nach Herodot ursprüng- 
lich Griechen, welche sich mit den 
Budinern vermischten, in der heutigen 
Ukraine., Hdt. 4, 108. 

. . TeXowog, 6, 1) S. des Herakles, Bru- 
der des Agathyrsos, Stammvater der 
Gelonen. Hat. 4, 10. 2) — die grofse 
hölzerne St. der Gelonen. Hdt. 4, 58. 

rtfiiviof, o, Geminius , ein Röm. Män- 
nername. Plut. 

Tivuvvot , ol, Genauni , ein Volk in 
Vindelicien, neben den Breuni. Strab. 

revexvXXtg, idog, die Vorsteherinn 
der Erzeugung und Geburt, nach An- 
dern ein Beiname der Aphrodite. Arist., 
auch im Plur. Arist. Thesm. 137. 

. Tsrfc'r (Dp, oqoe, d, S. des Lykaou. Apd. 

rfvt]T(dog, luif, euov, jmm '.Hafen Ge- 
netes gehörig : davoit if r^PrjxRfj} dxqrj, 

r 
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Vorgebirge im Pontus mit einem Tem- 
pel des Zeus. Ap. Rh. 2, 378. 

rtvrjXTjs, ov, d, ein Hafen und Flufa 
Im Pontus, j. Bona . Steph. 

Tevova, i } (Feroa, Steph.), Genua, St. 
in Ligurien, j. Genua. Strab. 

rivxiog , o, ein König der Illyrier, 
welcher den König Perseus von Make- 
donien unterstützte. AeL 

Ftqaundg, d, ein Vorgebirge und Ha- 
fenort in Euböa, ursprünglich ein Tem- 
pel und Hain des Poseidon, j. Gerestro. 
Hom. Od. 3, 177. Hdt. Masc. bei Ap. Rh. 
3, 1244. Xen. Dem.; davon Ftquiaxiog , 
ia, lov, Ger ästisch, zu Gerästos ge- 
hörig. Eur. — ol r*(j(xiaxLOL , die Einw. 
Steph. ' » 

riqaiaxog, 6, 1) S. des Zeus, von wel- 
chem die Stadt Gerästos benannt war. 
Steph. 2) ein Kyklope. Apd. 3, 15. 8. 

reQavsia, ij (Tegavia, Suid.), ein Berg 
in Megaris zwischen Korinth und Me- 
gara, j. Valaeo-Buni, Thuc. 4, 44. 

Fiqag , x 6, ein befestigter Ort bei Si- 
kyon. Xen. Hell. 7, 1. 22., richtiger Ai- 
quc, w. m. s. 

riquoa, xd. St. in Palästina, j. DscAd- 
rasch. — 6 rt(juor)v6g, Einw. Luc. 

. Ftguoxiog, d, ein Monat der Lakedä- 
monier. Thuc. 4, 119. 

riqy'tO'eg, ol, 1) die Einwohner der 
Stadt Gergis, Nachkommen der alten 
Teukrer. Hdt. 7, 43. 2) — Tiqyig , Strab, 
reqyig, 'tfrog, rj (rigyi&og, ij, Steph.), 
St. in Troas am Berge Ida. Xen., davon 
ol rsQyixhoi , die Eiinwohner von G. 
Xen. Hell. 3, 1. 15. 

Tiqyig, i&og, 6, ein Perser. Hdt. 7, 82. 
Teqyoovia , rj, Gergovia, St. der Aver- 
ner im Aquitanischen Gallien, j. C/er- 
mont. Strab. 

Teqrivict, % (reptjvoy, xd und Fig^va, xa, 
Eust.), alte St. in Messenien, j. Zar- 
nata ; Strabo: reqrjVLog, la , tov , Gere- 
nisch; — ol Fegi)viOL und rigijvot, 
Einw. Apd. 1,9.9. Vergl. Heyne zu Apd. 
p. 155. 

reqijviog, 6, der Gerenier, ein Bein, 
des Nestor, welcher in Gerenia erzo- 
gen wurde, während Herakles Pylos 
zerstörte. Hom. Jl. 2, 336. 
reqTjvog, ?} = req^via, Hes. fragm. 22. 
Tiqjjg, xog, o, ein dürftiger Kanlkopf 
in Athen. Ärist. E<^. 927. 

reqrjxoihodolqog , o, eine komische Zu- 
sammensetzung aus reqrjg und Oeoöcogog, 
um einen schlechten Athener zu be- 
zeichnen. Arist. Ach. 604. 

Fs^/itmo;, ol. Volksstamm in Persien, 
in der Landschaft der heutigen Ker- 
manen ; bei den Spätem heifsen sie 
K&QH&yof, Hdt. 1, 125. 

Feqfiuvia, »j, Germania , j. Deutsch- 
land. Strab« 
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reejfiavixoc , ij, ov, Germanisch, 
Deutschland betreffend. Strab. 

regfiüvog, 6, der Germane. Strab. 
Dion. Per. 285. (bei Spätem selten kur*.) 

rtfiovnov , to, Gerunium, St in Apulia 
Dauuia, j. Ciregnola. Polyb. 

reqovg, oivrog, ij, vielleicht Gerru- 
nium, Liv., ein befestigter Ort in Make- 
donien. Polyb.. 

Fitigcc, xoif 1) St. in Unterägypten, 
nicht weit von Pelusium. — 2) St. in 

Syrien am Euphrat, an der Küste des 
Persischen Meerbusens, j. El - Katif. 
Strab. Steph., davon rtqjjouog, a/a, aiov, 
tu Gerrha gehörig i ot rtqqaiot, die 
Gerrhäer. 

riö $og 6 und ol rioqoij Landschaft im 
Europäischen Sarmatien am Borysthe- 
nes, wo die Begräbnisse der Skylhischen 
Könige waren. Hdt. ot riqqto t, die Ein- 
wohner dieser Landschaft. Steph. 

riqqug, 6, Flufs im Europäischen 
Sarmatien, nahe am Borysthenes, wel- 
cher in den Hypakyris fallt, j. Truskoy 
oder Molosznya - wo di. Hdt. 4, 19. 

Ata?, a, b, 1) Rom. Eigenname. Hdn.. 
2) Name eines Sklaven. Strab. 

riiiig, oi», d Plur. ritai , ol, ein Sky- 
thischer Yolksstamm an der Donau und 
am schwarzen Meere bei Thrakien. Sie 
nannten sich nach Hdt. 4, 95. u&ttvmi- 
£ovrtg. Thuc. Strab., davon renxog , ij, ov 9 
Getisch : fj I'mxtJ, das Gebiet der Gü- 
tern Luc. 

TYr/a, ij — Fenxrj. Steph.. 
rsvoiaTQunj, % (<x), eine Athenerinn. 
Arist. 

Fiq>vga, fi, 1) St. in Syrien. Ptol. 2) 
St. in Böotien, später T a n a g r a. Steph. 

r*(f>VQcnoi, ot, ein Volk, welches wahr- 
scheinl. aus Gephyra in Syrien stammte, 
mit Kadmos nach Böotien und von da 
nach Attika zog. Hdt. 5, 57. 

FijdetQa = fudeiqct. 
rfjXai, ot , Gelae und Gelt, Volk in 
Nordmedien in Asien im heutigen Ghi - 
lan. Strab. Plut. (auch Frjloi, Dion. Per. 
1019.) 

Ftjvußov, r o, Genabum , St. ln Gallien, 
j. Orleans. Strab. 

rtipvovevg , fjog, 6, epie, = Fijqvonig, 
Hes. th. 309. 

Fijgvovrjg, oi», o (Fijqvfbv, vovog, Aesch. 
Ag. 880. Pind.), S. des Chrysaor und der 
Kalirrhoe, ein Biese mit drei Leibern 
(tqi otoficnog, Aesch.), welcher in Ery- 
theia -wohnte. Ihm entführte Herakles 
seine Rinderheerden. Hdt. Plat. de leg. 
Apd. 2, 5. 10. 

FiydvTUOc, tla, tiov. Gigantisch, 
die Giganten betreffend. 

rlyag, ctvxog, 6 ()), Plur. ol Fiymneg, 
bei Hom. Od. 7, 59. : ein wilder, den Göt- 
tern verhafster Volk »stemm an Epirua: 


spater ungeheure, grofse Riesen mit 
Schlangenfiifsen, Söhne des Uranos und 
der Gaa, welche den Olympos erstürm- 
ten, aber durch Zeus Blitze besiegt 
wurden. Hes. th. 185. Apd. 1,6, 1. 

Fiytortg, ij, sc. txy.ga, Gigonwn Promon- 
torium, Vorgebirge in Krossäa, am Ther- 
maischen Meerbusen. Etym. M. 

riyoivog , ij , St. in Krossäa (Makedo- 
nien) zwischen Kampsa und Lisa. Hdt. 
7, 23. Thuc. : davon riyuviog, 6, Einw. 
Steph. 

rdiyeiftfiat , ol {Fdiydpßfa, Steph.), 
ein Volk im Innern von Afrika, von der 
Insel Aphrodisias bis zum Hafen Ply- 
nos. Hdt. 4, 169. 

rlllog, 6, ein Tarentiner, welcher zu 
Darius Hystaspis geflohen war. Hdt. 

FivÖüreg, ot (rivöüvec, Steph.), eine 
Nation in Afrika, welche den Maken 
gegen Westen wohnte $ vielleicht im 
jetzigen Tripolis. Hdt. 4, 176. 

rXußqloir, mog, b, Glabrio , Rom. Män- 
nername. Hdn. 

rXdvig, iSog, 6, 1) Clanis , ein Flufs in 
Etrurien, j. Chiana. Strab. 2) Clanius , 
Flufs in Kampanien, j. VAgno. Lycoph. 
Steph. 

rhtvig, tbog, o, Bruder des Bakis, aus 
Scherz von Aristophanes erdichtet. 
Arist. Equit. 1003. 

rXuvyuvixru, ol, auch TXavoai, ein 
Yolk in Indien. Arrian. Exp. Al. 5, 10. 

r\n vxhijg, ov, o, 1) ein Schlemmer 
in Athen. Arist. Pax. 1008. 2) ein Volks- 

redner von schlechtem Charakter in 
Athen. Dem. 

rltxvxrj , fi, I) eine Nereide. Hom. Jl. 
18,30. Hes. th. — 2) eine T. des Da- 
naos. Apd. — 3) T. des Königs Kreon 
von Korinth und zweite Gemahlinn des 
Jason, auch Kreusa genannt. Apd. 1, 9. 
28. — 4) T. des Königs Kychreus von 
Salamis, Mutter des Telamon. Apd. — 
5) eine Tonkünstlerinn aus Lesbos, 
zur Zeit Theokrits, am Hofe des Ptole- 
mäos Philadelphos. Theocr. Id. 4, 31. 

FXa vxtj, fi ( rXavxia , Steph.), eine klei- 
ne Stadt in Jonien bei Mykale. Thuc. 
8, 79. 

i rXavxiag , ov, o , 1) ein Bildhauer aus 
Ägina. — . 2) König der Taulantier. 

Arrian. 

FKavxlmrti, 17, T„ des Danaos. Apd. 

riuvxumos, o, ein Archon in Athen. 
01.92,3. 

rXavxig, tbog, ij, früherer Name der 
Mutter des Äschines, m. s. Flsxvxo&ia. 

r).avxo&ict, ij, die Mutter des Redners 
Äschines, eine Frau niedrigen Standes, 
welche eigentlich Glaukis hiefs. Dem. 
de cor. p. 270. 

rXavxoropri, tj, eine Nereide. Hes. th. 
256. Apd. 
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TXavxog, 6, 1) mit dem Beinamen 6 
Uovxiog und 6 l4v&yö6viog, ein Fischer 
aus Anthcdon, welcher in einen weissa- 
genden Meergott verwandelt wurde. Eur. 
Orest. 364. Palaeph. — 2) mit dem Bei- 
namen d üoxvuvg, S. des Sisyphos und 
der Merope, Vater des Bellerophontes, 
aus Potniä in Böotien. Hom. Jl. 6, 154. 
Apd. — 3) S. des Hippolochos und En- 
kel des Bellerophontes, Heerführer der 
Lykier, Gastfreund des Diomedes. Hom, 
Jl. 2, 876. Pind. — 4) S. des Priamos. 
Apd. — 5) S. des Minos und der Pasi- 
phae, auch jTAat'xwv genannt. Apd. 3, 1.2. 

— 6) ein Bildhauer aus Chios, Zeitge- 
nosse des Krösos, welcher die ersten 
Kunstwerke in Eisen verfertigte. Hdt. 
1,25. — 7) ein berühmter Athlete aus 
Karystos in Euböa, von aufserordentli- 
cher Stärke. Dem. 

rXavxog, 6, 1) ein Flufs in Kolchis. 
Strab. — 2) Flufs in Karien, welcher in 
den Glaukos-Busen sich ergofs. Strab. — 
3) o Davxog xoi.nog, ein Meerbusen an 
der Küste Kariens bei dem Vorgebirge 
Artemisium, j. Meerbusen von Ma- 
kri. Strab. 

ri.avy.uv, aivog, o , Glauco, 1) ein Athe- 
ner, S. des Ariston, Bruder des Platon, 
welcher auch Dialogen geschrieben hatte. 
Xen. Plat. — 2) der Oheim des Platon, 
Vater des Charmides aus Athen. Xen. 
Plat. — 3) ein Nauarch aus Athen. Thuc. 

— 4) ein Rhapsode. Plat. Jon. 
rkrapvQai, ul, St. in Thessalien. Hom. 

Jl. 2, 712. Steph. 

Dyvog, d, S. des Herakles und der 
Dejaneira. Apd. 2, 7. 8. 

rUoas, avrog, y (r), ( TXlaaag, Steph.) 
alte Stadt in Böotien, am Berge Hypa- 
ton, zu Pausanias Zeit in Ruinen. Hom, 
Jl. 2, 504. Hdt. Strab. Davon rXtauvxiog, 
La , iov, Glisantisch. ol PXtodvxioi, die 
Einwohner. 

riors und Duig, o, S. des Tamos, ein 
Agyptier. Xen. 

VXvxiga, y, berühmte Hetäre in Athen, 
Geliebte des Harpalos und Mäandros. 
Luc. 

ri.vxEQiov, fi, Diminut. YOnD.vy.iga. Luc. 
Dvxy, ein Athenischer Weibername. 
Arist. Ran. 1344. 

rkvxvg i.iuf]V, 6, Dulcis Portun , Ort 
und Hafen in Epirus, j. Glyky. Strab. 

rXvxwv, oivog, 6. der Name, welchen 
sich der Betrüger Alexander von Abo- 
noteichos gab. Luc. 

rvü&aiva, 77, eine Hetäre in Athen. 
Ael. Athen. 

Pvu&iovid-yg, ov , d (Y), Eigenname ei- 
nes Schmarotzers in der neuern Komö- 
die. Luc. von yvd&og, der Kinnbacken. 
!>«#«*', ojvog , o, == dem Vorigen. 
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rvcitog, 6 , Cnejus, Römischer Mä'nner- 
name. Polyb. 

rvyoiTtnog, 6, ein Athener. Xen. 
rvl<pb)v, ojvog, 6 (r), Eigenname eines 
Geizhalses in der neuern Komödie. Luc. 
(von xvTnog, knickerig.) 

rvojoiag , a , o, ein Syrakusaner. Xen. 
Hdt. 

rvwoidypog, 6, ein Tyrann in Oreos in 
Euböa. Aeschin. 

j VoyyvXog, 6, 1) ein angesehener Grie- 
che aus Eretria, welcher als Verbannter 
zu dem Könige der Perser Xerxes I. floh, 
und von diesem die Städte Myrina und 
Grynium zum Geschenk erhielt. Thuc. 
1, 128. — 2) ein Sohn desselben. Xen. 
Hell. 3, 1.6. 

ToXyol , ol, (rolyov, x 6, Steph.) Golgi , 
St. auf der Insel Kypros mit einem Tem- 
pel der Aphrodite, j. Koukla. Theocr. 
Id. 15^ 100. wo sonst roXyov, jetzt roX- 
yojg , dor. — roXyovg steht. Davon Tol- 
yiog , La, iov , Golgiseh: — Subst. der 
feinwohner. 

roycfot , ol, kleine St. in Hestiäotis 
(Thessalien) am Peneios, j. Stagi. Strab. 
— 6 royytvg, iojg, Einw. 

rovaxdc, d, 6, Beiname des Königs Ap- 
tigonos von Makedonien, m. s. rövvog. , 
rövvoi, 61, Polyb. und 
rdvvog , y, ( rövvov , to, Steph.) kleine 
feste St. der Perrhäber in Thessalien 
am Peneios, j. Gonusa , Hdt. Strab. Da- 
von röwiog, La, iov , Gönn i sch: und 
Subst. Einwohn., auch fovardg , 5, bei 
den Thessaliern ; nach Äolischem Dia- 
lecte nannten sie die Stadt rövvw, und 
durch eine Verwechselung mit yovv . 
plur. ySva Knie, entstand die Wort- 
form rovaxug. vergl. Steph. unter rovroi. 

Tovovoa, poet. Tovotaan, y, ein be- 
festigter Ort oder Vorgebirge bei Pel- 
lene in Achaja. Hom. Jl. 2, 573. Paus. 
2,4. . 

' rovopavol, Cenomani, ein Gallisches 
Volk. Polyb. 

Togydoog, 0, S. des Machaon und der 
Antikleia. Der Feldherr Lamachos heifst 
aus Scherz S. des Gorgasos bei: Aristo- 
phanes, in Rücksicht des Gorgobildes 
auf seinem Helme» Arist. Ach. 1131. 

ronyüog, üa , eiov. att. röqyuog, Gor- 
gonisch, zur Gorgo gehörig. Hom. 

rogyrj, V, 1) T. des Öneus und der AI- 
thäa, Gemahlinn des Andrämon, Mutter 
des Thoas. Apd. 1,8. 1. 2) eine T. des 

Danaos. Apd. 

rogytac, ov, 0, ein berühmter Sophist 
und Redner aus Leontium in Sicilien, 
welcher zur Zeit des Peloponnesischen 
Krieges in Athen lebte und Unterricht 
in der Redekunst ertheilte. Plat. Xen. 
davon 1) rogyhiog , ov, den G. betreffend. 
2) roqyid^o), wie Gorgias reden. 
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rofyiav, wog, o, ein angesehener 
Grieche aus Erctria, Bruder des Gon- 
gylos, welcher als Verbannter zu dem 
Könige der Perser floh und die Stadt 
Gambrion von ihm zum Geschenk er- 
hielt. Xen. Hell. 3, 1, 6. 

roqytnnia, tj, St. der Sinder im Asia- 
tischen Sarmatien am Bosporos. Strab. 

rogyoXöipug, o, Gorgogelielmt, die 
Gorgo auf dem Helme habend. Arist. 
Ach. 567./ — rogyoloya, ein komisch 
gebildeter Eigenname. Arist. Eq. 1181. 

roqyovtiog , eia, tiov = rögyuog. Aesch. 
Prom. V. 799. tu rogyoveia nedi'a Kaf- 
die Gorgonischen Gefil- 
de im äufsersten Westen, m. 6. Kio- 
xtrtvijc. 

röqyog, 6, S. des Chersis, König zu 
Salamis in Kypros, zur Zeit des Darius 
Hystaspis. Hdl. 

ronyocpovrj, % 1) T. des Perseus und 
der Andromeda, Gemahlinn des I’erieres. 
Apd. * — 2) eine T. des Danaos. Apd. 

FogyiHpovog , 6, S. des Elektryon und 
der Anaxo. Apd. 2,4. 

rogyvxHoiv, wog , 6, 00 S. des Priamos 
und der Kastiaueira, erlegt vonTeukros. 
Hom. Jl. 8, 302. 

r6qyv).og, 6, FluTs in Lakonien, un- 
weit Sellasia, welcher in den Eurotas. 
fallt. Polyb. 

Foqyvgu, «j, Gemahlinn des Acheron, 
Mutter des Askalaphos. Apd. 1. 5. 

roqyio, ovg und oroc, ?). Acc . rogyco 
und rügyova. Flur. Nom . Fogyovg und 
J'ooyovtg , Acc. rugyovg und rogyovuq, bei 
Homer nur eine Gorgo, ein furchtbares 
Ungeheuer, deren Haupt vorzüglich als 
Schrecken erregend erwähnt wird. Hom. 
Jl. 8, 349. nach Hesiod und den Spätem 
sind sie T. des Phorkys und der Keto, 
drei an der Zahl, mit Schlangen- Haa- 
ren, welche Stheno, Euryale und Me- 
dusa hiefsen. Wer sie ansah, wurde 
zum Steine. Die bekannteste ist Me- 
dusa, welche auch gewöhnlich unter 
Gorgo verstanden wird. Hes. th. 276. 
Apd. Nach Homer wohnen sie in der 
Unterwelt. Hom. Od, 11, 634. nach He- 
siod im fernen W esten auf einer Insel 
am Ocean und nach Spätem auf den 
Gorgouischen Inseln. (Fogyd), oü$, ist die 
ältere Form bei Homer, Hesiod und den 
Dichtern; rogytb, Fogyovog nebst Acc. 
rogyoi und rogyovu , die gewöhnliche 
prosaische, welche jedoch auch schon 
bei Hesiod, bei Pindar und vorzugsweise 
bei den Attischen Dichtern vorkommt). 

Fogyw , ovg , ij, T. des Kleomenes, Ge- 
mahlinn des Leonidas in Sparta. Hdt. 
5,48. 

rogywnctg, er, o, ein Lakedämonier. 
Xen. 

Fogyamif, idog, ij - 1 IpvTj, ein See bei 
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Korinth, in welche eine Gorgo sich ge- 
stürzt hatte. Aesch. Ag. 312. Hesych. 

Fogörjvia, y = Fogivvia. Ptol. 

J'ugdiov, to, ( Fogöitiov Steph.), St. in 
Galatien oder Grofspkrygien am San- 
garius, Residenz, des Königs Gordius, 
später Juliopulis , durch den unauflösli- 
chen Knoten an der Deichsel seines 
Wagens bekannt. Xen. Strab. davon o 
rogöuvg , sag, Einw. 

JugSiog , ov und Hdt. üa>, 1) ein alter 
König in Grofspkrygien, Erbauer der 
Stadt Gordium, vom Landmann zur 
Königswürde gelangt. An seinem Wa- 
gen war ein unauflöslicher Knoten. Nach 
einer Prophezeihung sollte der über ganz 
Asien herrschen, welcher ihn lösen 
würde. Alexander der Grofse zerhieb 
ihn. Arrian. Exp. Al. 2, 3. 1. Lucian. — 
2) ein späterer König in Grofsphrygien, 
Vater des Midas III. (700 v. Oh.) Hdt. 
1,14. 3) ein König desselben Landes, 

Zeitgenosse des Krösos. Hdt. 1, 35. 

FogSvuia, i), Landschaft in Armenien 
zwischen dem Euphrat und dem Tigris, 
j. ein Theil von Kurdistan. Steph. auch 
FogdvTjyjj, Ptol. ' 

rogSvala ugr/f tu, die Gordyäischen 
Gebirge in Armenien» Strab. = Kug- 
öovyia ogi\. w. m. s. 

FogUvcuoi, oi (Kugdov/oi. Xen.) Ein- 
wohner von Gordyene, die jetzigen Kur- 
den. Strab. 

rognictiog , 6, der zwölfte Monat der 
Makedonier, welcher dem September 
der Römer entsprach. Plut. Thes. 19. 

Fogxvviu, ?], ( FogSvvia . Steph.) Gor- 
denia, St. in Emathia (Makedonien), j. 
Gradisca. Tliuc. 2, 100. 

Fogivva. i\, Fogxvg undToptw, vvog, i\, 
Gortyna, Hauptstadt der Insei Kreta am 
Flusse Lcthäos. cf. Buttmann. Gr. Gr. 
§. 41.3, Hom. Jl. 2, 646. Strab. davon 
1) rogxvviog, ia, tor, Gortynisch. Thuc. 
oi Fogxvvioi, Einwohn. 2) rogxvviq, idog, 
ij, sc. vv/JUprj z= Britomartis. Call. 

rogxvg, vvo ; , t}, St, in Arkadien bei 
Megalopolis. Paus. 

Totit/ot, oi, Gothi, die Gothen, ein 
nördliches Volk in Deutschland. Steph. 

Fovvevc, ew$, <5, Heerführer der Akar- 
naner vor Troja. Hom. JL 2,747. 

Fovgtuot, oly Volk in Indien innerhalb 
des Ganges am Flufs Guräos. Arrian. 
Exp. Al. 4, 23. 

Fgulu, i), alte Stadt in BÖotien, spä- 
ter Tanagra, nach Strabo ein Ort bei 
Oropos. Hom. Jl. 2, 498. Fquiog, 6 , der 
Einwohner von G. x) FguinTj. Thuc. 2, 
23. so scheint Stephanus für Uetguixif 
gelesen zu haben, w. m. s. 

Fgulu, ij, Flur, ul Fguha, T. dq? Phor- 
kys und der Keto, nach Hesiod zwei, 
nach Apollodor drei Schwestern, wel- 
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che vor» der Geburt an schon grau wa- wurde, und das Bürgerrecht verlor, 
ren und am westlichen Ocean vor den Arist. Eq. 877. 

Gorgonen wohnten. Sie hatten nur ein rvagoc, ij (v), eine der Kykladischen 
einziges Auge und einen Zahn, womit sie Inseln des Agäischen Meeres, bei den 
sich wechselsweise aushalfen. Siehiefsen Kölnischen Kaisern ein Verbannungsort-, 
nach Hes. th. 270. Pephrcdo und Enyo. j. Joura. Strab. Luc. 

Apd. 2, 4, 2. nennt noch als dritte Dino. rüyüdcig, 6, der Schatz oder die Schatz- 
Fgauloi , oi , ein Volk in Thrakien am kammer des Gyges. in Delphi. Hdt, 1, 14. 
Strymon. Thuc, 2, 96. < I'vyatrj Xifxvi ], »/, ( rvyrjg ) 1) ein See 

rgatxog, 6 (als Nom. propr. mit Cir- in Lydien am Berge Tmolos nicht weit 
cumfl. auf Penultima), S. des Thessalos, vom Kaystros, in der Folge hiefs er 
König in Phthia, von welchem die Hel- KoXorj. Hom. Jl. 20,305. Hdt. Strab. 2) 
lenen den Namen rgaixot erhielten. Nymphe des Sees, Mutter des Mesthles 
Steph. ^ und Antiphos. Hom. Jl. 2, 865. 3) T. des 

rguixog , o, Flur, ot TqouxoI , Ursprung- Königs Amyntas von Makedonien, Ge- 
licher Name der wandernden Pelasger, mahlinn des Persers Bubares. Hdt. 5, 21. 
welchen sie von dem vorhererwähnten Vvyi]g } ov , ion. am, 6 (v) 1) = rvrjg, 
Gräkos erhielten. Aristot. Apd. 1, 7. 3. — 2) S. des Daslcylos, Günstling des 
Steph. Königs Kandaules in Lydien, ermordete 

Fgctpftrit fj, eine Hetäre, Luc. auf Antrieb seiner Gemahlinn denselben 

1'QayTxog , o, ep. rgijvTxog , ein Flufs in und bemächtigte sich des Thrones. Er 
Kleinmysien, j. Sousoughirli, berühmt hatte einen Ring, welcher ihn unsicht- 
durch das Treffen des Alexander des bar machte und galt für sehr reich. 
Grofsen gegen die Perser. Hom. Jl. 12, Hdt. Plal. de republ. p. 61 2. daher sprüch- 
21. Strab. wörtlich t« rvyeco oder to l'vyov yqvaiov 

rqa'og orij&og, to, Xen. Hell. 5, 4, 50. eyeiv. Anacr. 15. Luc. ( v lang, bei Spä- 
Wesseling zu Antonini Itiner. p. 327. tern manchmal kurz.) 
lies’t rqcttag töog aus Steph., welcher rv^avrtg, oi, eine Libysche Nation im 
unter Tavuyqa sagt, dafs einige I'quia Westen, welche Nachbarn der Zaveken 
einen Ort benannten, welcher zu seiner waren. Hdt. 4, 194. 

Zeit to t ?]g Oyßaixijg töog hiefs. Es war Fvr t g, ov , o, S. des Uranos und der 
ein Hügel zwischen Theben und Ta- Gäa, einer der hunderthändigen Riesen, 
nagra. cf. Schneid, zu Xen. Hell. 1. c. Apd. 1,1, 1. Bei Hesiod. th. 149. l'vyrjg, 
rQctovtaxioVf to, Graviscae t St. Etru- (v), welches nach Heyne zu Apd. nicht 
riens am Flufs Merta. Strab. > so richtig ist. 

rqmiwvy (avog, o, ein Gigante. Apd. 1, rv&eiov, to, Steph. und 
6, 2. sonst unbekannt, wo einige ’Ogit ov«, Tvxtiov, to. St. und Hafen auf der 
andere * EXailaiva lesen, in. vergl. Heyne. Ostküste des Lakonischen Meerbusens, 
Fgavxevioi , oi, ein Yolk an der Donau. Arsenal der St. Sparta, j. Faleo-Folis. 
Ap. Rh. 4,321. Xen. Pclyb. Strab. davon 1) ryfrearijg, 

rgrioTumotj i), sonst Thuc. 2, 99. jetzt ov, («) Einw. 2) rv&taxog , ?/, ov, Gy- 
Kgrjoxwvia, w. m. s. t h e i s ch. Luc. 

Fgivog , 6, S. des Asanios, ein Nach- ri'Xinnog, 6, S. des Kleandridas, ein 
komme des Theras, König in Thera. berühmter Feldherr der Spartaner im 
Hdt. 4,150. Peloponnesischen Kriege, welcher die 

jTpvjUoc, o, 1) Vater des Xenophon, Athener in Sicilien besiegte. Thuc. 6, 
ein Athener, Diog. Laert. . — 2) S. des 93. 

Xenophon, welcher in der Schlacht von rvXig, og, 6, ein Polemarch der Spar- 
Mantinea blieb. Paus. taner. Xen. Hell. 4, 3. 21. FvXog in AgesiL 

Fqvveia , r\, Hdt. Steph. = rqvviov. rvpvrjg, tjt og, 6, der Einwohner der 
Fqvveiog , 6, (y) ein Beiname des Apollo Gymnesischen Inseln. Strab. davon rvp- 
von der Stadt Grynium, Steph. vr\xlSig vrjooi = rvpvijoicu. 

rqvviov, to, (f) kleine St. in Aolis in Fvpvrjouu vr,aoi , ai = BaXiaqe’lg , die 
Kleinasien, mit einem prächtigen Tem- Baleoischen Inseln, entweder vom 
pel und Orakel des Apollo. Xen. Hell. Nacktgehn der Einwohner oder von 
3,1. Strab. (auch olFqvvoi, Steph.) davon ihrer Übung im Bogenschiefsen. Strab. 
1) rqvveiog, eia , eiov , Grynisch. 2) Tvpviag , i], grofse St. im Gebiete der 

Fqvvig, idog , G r y n i s ch : 6 rqvvevg , Sky thiner in Asien ; nach d’Anville west- 
iojg. Einw. lieh vom Euphrat unter Erzerura, nach 

rqvvog , o, S. des Eurypylos und En- Rennel St. am nördlichen Ufer des 
kel des Telephos, Erbauer von Per- Arasch, j. Comasur , nach Männert in der 
gamus. Nähe des heutigen Gole, nach Jaubert 

Fgvrtog , 6 , ein Athener, welcher von Ginnis an der südlichen Quelle des Cy- 
Kleon unnatürlicher Büberei angeklagt rus. Xen. Exp. Cyi*. 4, 7, 19. 
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I\fivonai8icu, dl, ein Fest in Sparta 
eu Ehren der bei Thyrea gefallenen 
Spartaner, wobei nackte Knaben Chor- 
tänze aufführten. Hdt Xen. 

I'vv8r t q, sw, ö , ein Flufs Assyriens, j. 
Kara-Su oder Delas. Hdt. 1, 180. 

JTvQal , al (yvqöq}, die Gyräischen 
F e lse n, wo der Lokrische Aias Schiff- 
bruch litt, nach Eustath. in der Nähe 
von Mykonos, nach Quint. Sin. 14, 570. 
vor dem Vorgebirge Kaphareus von Eu- 
böa. Hom. Od. 4, 500. 

I'vtiTbtv, wvoc, rj, St. in Pelasgiotis 
(Thessalien) am Pöneios. Strab. Ap. Rh. 
1 , 57. davon JPrpTamoc, la , iov, Gyrto- 
nisch : di r-vgxwvLOi, Einw. Thuc. 

JTvqxmv , ojvoc, o, Bruder des Plegyas, 
Erbauer von Gyrton. Steph. 

Tvg x6iyt\, y , = Pvqtuv. Hom. Jl. 2, 

738 . 

roißqvaq, a und ov, o, ion. rwßgvtjq, 
1) einer der sieben Persischen Fürsten, 
welche sich gegen den falschen Smer- 
«lis verschworen. Hdt. 3,70. — 2) S. 

des Darius, Heerführer der Ligyer. Hdt. 
— 3) ein Heerführer der Perser unter 
Artaxerxes gegen Cyrus den Jüngern. 
Xen. 

rojyaqt]vri , r\, Landsch. in Grofsanne- 
nien. Strab. 


A. 

/. lacu , 61, Dahae , vielleicht die Auot des 
Herodot, ein Skythiscler Volksstamm in 
Asien, nach Strabo am Kaspischen Meer, 
nach Ptol. in Margiana. Sie bestanden 
aus drei Stämmen : Anugvot, Suvihoi und 
üiooovgot, vielleicht die heutigen Usbe- 
ken. Strab. Arrian. 

AuSdxyq, ov , o, (w), Heerführer der 
Perser. Aesch. 

Aa.8iY.ai, ol, ein Persischer Volksstamm, 
welche an der Grenze von Sogdiana 
-wohnten, Hdt. 7,66. Steph. 

Au.i8a.lu, tu, ein fester Ort in Karien. 
Strab. 

Aai8aXi8ut , (t) eine Gemeine (Sjjyoq) 
der Kekropischen Zunft in Attika. Steph. 
6 AaiSaXiÖijg, ov, der Einw. 

AalSaXog, 6, Daedalus , ein berühmter 
Bildhauer, S. des Eupalamos oder des 
Metion, Urenkel des Erechtheus, Vater 
des Ikaros, Zeitgenosse des Theseus und 
Minos, stellte zuerst die Statüen gehend 
dar, erfand die Axt, die Säge und vie- 
les andere. Wegen der Ermordung sei- 
nes Neffen Peraix oder Talos floh er 
aus Athen nach Kreta, baute hier das 
Labyrinth, und von Kreta mit seinem 
Sohne über das Meer nach Sicilien. Bei 
Homer Jl. 18, 392. wird er als Erfinder 
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eines Chorreigens erwähnt, welchen er 
für Ariadne ersonnen hatte. Luc. de salt. 
13. Pausanias erklärt es jedoch für ein 
Werk aus weifsem Marmor, wahrschein- 
lich erhobene Arbeit. Paus. 9,40. Plat. 
Jon. p. 533. Apd. 3, 15, 8. Die Sage von 
den wandelnden Gestalten des Dädalos 
wurde zum Sprich worte, wie Plat. Eu- 
thyd. p. 11. — 2) ein jüngerer Künstler 
aus Sikyon, Schüler des Patroklos. Paus. 
6,3. davon Aai8uXetog , da, siov, Däda- 
lisch, vom Dädalos. (Dädalos ist 
gleichsam ein Collectiv-Name und be- 
zeichnet eine Reihe von Künstler, wel- 
che im Anfänge der Griechischen Kunst 
den Statüen durch Herausarbeitung der 
Glieder und Öffnung der Augen Leben 
und Bewegung gab). 

Ansigu, zsgezog. Adigu, 7], die Wis- 
sende, eine Göttinn in der Eleusini- 
schen Geheimnifslehre, nach Paus. 1, 38. 
7. T. des Okeanos und von Hermes Mut- 
ter des Eleusis; nach Andern einerlei 
mit Aphrodite oder Persephone. Ap. Rh. 
3, 847. 

Adi&oq, o, ein Lakedämonier. Thuc. 
5, 19.^ 

Aaiga, q = Ausigu , w. m. s, 

Auioinaiai , ol, Daesiates, Volk in 
Jllyrien. Strab. 

Autcpavxoq, 6, ein Feldherr der The- 
haner, Freund des Epaminondas. Ael. V. 
H. 12,3. 

Adicpagvrjg, ovq , o, ein Perser. Xen. 

Cyrop * c 

Ad i(pguv, ovoq , o, S. des Agyptos. 

Apd. 

Aüxla, ij, Dada , Landschaft im SÜd- 
osten vom Europäischen Sarmatien, jetzt 
ein Theil Ungarns, ganz Sieben- 
bürgen, die Moldau und Walla- 
ch e i. Steph. 

Aüxoi und Adxoi, ol, früher Auol , die 
Einwohner von Dacia, ein zu den Ge- 
ten gehörender Volksstamm. Strab. Dion. 
Per. 305. 

AolxtvXol 3 l8ulot , ol, Dactyli Idaei , die 
Idäischen Daktylen, uralte Dämo- 
nen, welche bald Phrygien, bald Kreta 
zugetheilt wurden. Sie stammen wahr- 
scheinlich vom Ida in Phrygien, 
(denn Vorderasien ist das Vaterland der 
frühesten Eisengewinnung) wanderten 
von da nach Kreta, wohnen auf Gebir- 
gen und sind die Erfinder der Metallur- 
gie, besonders der Kunst das Eisen zu 
schmieden. Sie erscheinen immer in 
Verbindung mit dem Dienst der Kybele 
und wurden auch als Schutzgötter Asia- 
tischer Städte betrachtet, ihre Mythe 
ist dunkel. Nach Ap. Rh. 1, 1129. sind 
sie Söhne der Nymphe Anchiale in Kreta 
und Begleiter der Kybele $ nach Strab. 
X, 3. sind sic die ersten Bewohner des 
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Berges Ida in Kreta und erfanden den 
Gebrauch des Feuers und das Schmel- 
zen der Metalle. Sie halten ihren Na- 
men, weil sie auf den Spitzen der Ber- 
ge (duxxvXoi) wohnten. Nach Paus. 5, 7^ 
sind sie einerlei mit den Kureten in Kreta, 
welchen Rhea die Erziehung des Zeus 
anvertrauete. Er nennt deren fünf. Eine 
andere Sage der Bithynier erwähnt Luc« 
de salt. 21. 

AaXiog, d dor. st. Ai\Xiog. Pind. 

AaXloiv, oivog, o, ein Flüfschen inElis, 
welches in den Alpheios fallt. Strab. 

AaXpdxai, ol, Sing. 6 AuXydxijg, ov , 
Dalmutae , die Bewohner Dalmatiens. 
Steph. auch AaXfiaxüg und AtXfiatetg, oi . 
Strab. Polyb. 

AaXjxuxevg, iwg, 6 , der Dalmatier. 
Strab. 

AuXfutiia, rj , Dalmatia , Landschaft 
längs dem Östlichen Gestade des Adriati- 
schen Meeres, ein Theil von Jllyris Bar- 
bara, j. Königreich Dalmatien . Dion. Per. 
95. Steph. rj AaXfiaxsuv naqaXia. Strab. 
— AaXfiax ixog, ?}, ov, Dalmatisch; — 
i) AaX\iaxixx\, = /. laXfxcrcla . Strab. 

AdXfiiov, xd, (z hXfiivLOv , to. Ptol.) Del- 
minium, Hauptst. in Dalmatien, j. Delmino . 
Strab. 

AüXog, rj dor. st. AH] log. 

Aüuuyrjxog, 6 1) ein König zu Jaly- 

sos auf der Insel Rhodos. Pind. 01. 
7,31. 2) ein Lakedämonier. Thuc.5, 19. 
3) ein Bürger aus Byzanz. Dem. 

Aüfxdywv, oivog, o, ein Lakedämonier« 
Thuc. 

Aüydqäxog, 6 dor. st. A^fiaoaxog, 

Aüfiaaia, 77, Damasia, St. der Licatier 
in Vindelicien, oberhalb Augsburg, j. 
Flecken Diessen. Strab. 

Auudolag, ov , o, ein sehr starker Ath- 
lete aus Amphipolis. Luc. 

AdunoixXvf.wg, 6, S. des Kandaules, Kö- 
nig von Kalydnä, Anführer der Karischen 
Flotte unter Xerxes. Hdt. 7, 98. 

Adyixolnnog, 6, 1) S. des Ikaros und 
der Nymphe Periböa. Apd. — 2) Vater 
des Demokritos von Abdera. Ael. V. H. 

AuuctoioTQttTog, 6, ein König der Pla- 
täer, welcher den König Laios von The- 
ben begraben liefs. Apd. 3, 5. 8. 

A(t(Jbdalyx)-wv, orog, 6 , 1) S. des Am- 
hion und der Niobe. — 2) S. des Ko- 
ros aus Athen, welcher nach Klein- 
asien wanderte und sich in Kolophon 
niederliefs. Paus. 

Adfxaoxog, o, S. des Hermes und der 
Nymphe Alimede, welcher aus Arka- 
dien nach Syrien wanderte und Damas- 
kos gründete. Steph. 

Aduaovdg, rj, Damascus, Hauptst. in 
Kölesyrien am Flufs Chrysorrhoas (Gold- 
flufs) berühmt durch die Fabriken von 
Klinajen und Stahlarbeiten, welche der 
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Kaiser Diocletian anlegte, j. Damasc. 
Strab, — Aufiaaxijvdg, tj, ov, Damas- 
cenisch, aus Damascos. Subst. oi Au - 
fiaoxyol, Einw. Strab. 

Au/iuoog, o, S. des Amyris, ein rei- 
cher und angesehener Mann aus Siris. 
Hdt. 6, 127. 

AixfxdaxTfjg, ov, o = Ilqoxqovoxrjgy w. 
m. s. Plut.Thes. 

Aafidauov, to, ein Silberbergwerk in 
Epirus. Strab. 

AafManogl8r,g , ov, 6 (1) S. des Dama- 
stor = der Troer Tlepolemos. Hom. 
Jl. 16,416. und der Freier Agelaos. Hom. 
Od. 22,293. 

Aaydoxwq, oqog, o , Vater des Agelaos. 
Hom. Od. 20, 321. 

Aafuxxag, a , 6, ein Heerführer der 
Kadusier. Xen. Cyrop. 

AuiXitxrjQ, dor. = ATj t uijxr]q. Pind. 

.. Aufiia, 1 ), eine mystische Gottheit in 
Ägina und Epidauros, wohl gleich mit 
Demeter, Göttinn der Fruchtbarkeit. 
Hdt. 5, 82. Paus. . 

Aduig, idog, 6, (falsch Adixig) 1) ein 
Epikureischer Philosoph. Luc. — 2) 
ein reicher Korinther, welcher von sei- 
nem Sohne vergiftet wurde. Luc. (Phil. 
Thess. 10.) 

AayoiWag, a, 6, Name eines Hirten. 
Theoör. Id. 6, 1. 

Aufivi~mog, 6, ein Schmeichler. Luc. 
A~yo$evog, 6, ein berühmter Ringer 
aus Korinth. Luc. D. Mort. 1. 

Aü.yLoxiXrjg, ovg, 6, ein Männername. 
Luc. 

Aä t udtrf/og, o, ftt. Arj/joitfiog, ein Si- 
kyonier. Thuc. 

AäfiocfiV.og, 6, ein Dichter aus Kyrene. 
welchen Pindar bei sich aufnahm. Pind. 
Pyth. 4, 500. 

Aüyocf, mv, wviog , o, ein Bildhauer aus 
Messene. Paus. 

AufxvXXog, d, ein Athener. Luc. 

Aüuoiv, oivog, 6 (ä) I) ein berühmter 
Sophist und Musiker, Lehrer des Peri- 
kies in Athen. Plat. Alcib. p.118. 2) = 

ArjfiMV 1. Ael. 

Aura, 7j, volkreiche St. in Kataonien. 
Xen. Exp. Cyr. 1. 2,20. nach Männert die 
Stadt, welche Ptol« Tuvixdocqu, und Spä- 
tere Cocufius nennen; nach Rennel = 
Tyana. Ursprünglich hiefs sie Ooava 
von einem Könige der Taurier. cf. Ar- 
rian. Pont. Eux. 3. 

Auvarj, ij dor. Aavda (^^—), T. des 
Akrisios und der Eurydike, und Mutter 
des Perseus vom Zeus. Sie wurde von 
ihrem Vater eingesperrt, und Zeus kam 
zu ihr in Gestalt eines goldenen Re- 
gens. Hom.Jl 14,319. Apd. 2. 2. (Eur. 
Dan. fr. 20. giebt die Ursache des Na- 
mens an.) 

Aävdi'dijg, ov, 6 Flur, oi Aavaidtu (t), 
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I) ein Nachkomme ' des Danaos; im 
Plural = Aavaoi, die Einwohner von 
Argos. Eur. — 2) der Sohn der Danae, 
= Perseus. Hes. Sc.229. ^ > Hes, 

— w— )• 

Advui'c y iSog } 7 * PluY. al AavcuStg, 1) 
gewöhnlich im Plur. die fünfzig Töch- 
ter des Danaos, welche an die fünfzig 
5 öhne des Ägyptos vermählt wurden, 
und auf Befehl ihres Vaters ihre Män- 
ner in der ersten Nacht ermordeten j 
nur Hype rmnestra, die an Lynkeus 
vermählt war, erfüllte den Befehl nicht. 
Als Strafe mufsten sie in der Unterwelt 
ein bodenloses Fafs füllen. Pind. Nem. 
10,7. Apd. 2, 1.5. wo auch ihre Namen 
stehen. Daher sprichwörtlich : lg t bv 
xwv A avoitöojv nl&ov vbqocf,oqüv y in das 
Fafs der Danaiden Wasser füllen, d. h. 
vergebliche Arbeit thun. Luc. 
Tim. 18, — 2) die Einwohnerinnen von 
Argos. Eur. Orest. 874. 

Auvaoty ol f die Danaer, eigentl. die 
Einwohner des Reiches von Argos, wel- 
ches Danaos gegründet hatte; daun bei 
Homer auch die G r i e ch e n überhaupt. 
Hom. Jl. 1, 56. 

Actruog, 6, S. des Belos und der An- 
chinoe, Enkel des Poseidon, Bruder des 
Ägyptos, Vater von fünfzig Töchtern 
aus Cheramis in Oberägypten.. Er stritt 
mit seinem Bruder um das Ägyptische 
Reich, floh mit seinen Töchtern nach 
Griechenland und gründete das Reich 
Argos. 1550 v. Ch. Eur. Orest. 370. Hdt. 
2 ,91. Apd. 2,1.4.' 

Advödpig, löog, 6, 1) ein Skythe, aus- 
gezeichnet durch seine Freundschaft 
gegen Amizokes. Luc. Tox, — 2) ein 

Indischer Weise. Arrian. 

Aavdagioi, oi, Dandäridae, Volk im 
Asiatischen Sarmatien am Mäotischen 
See. Strab. davon ij AavSugtxi'i , das 
Land der Dandarier. 

A uv-frrjXijxcu, ot, Dcnselelae , Cic. Volk 
im Nordwesten Thrakiens am Hämos. 
Strab. 

Auvovßiog y o, Danubius , die Donau, 
Flufs in Germanien, welcher bei Axio- 
polis in Mösien den Namen ’jorgog er- 
hielt. Strab. 6 Advovßig t iog y Steph. 

Adoi, oi, 1) ein nomadischer Volks- 
stamm in Persien an den Küsten des 
Kaspischen Meeres von unbestimmten 
Wohnsitzen, vielleicht im heutigen Da- 
histan. Hdt. 1, 125. wohl = Aucu. — 2) 
der ältere Name der Aaxol. Strab. 

Aäog , 6 , ( Adog ) Davus, ein Sklaven- 
name bei den Griechen. Strab. 

Aaov%og, 6 , Anführer der Werkleute 
bei dem Persischen Heere, vielleicht 
richtiger Tdo/og. Xen. Cyrop. 6 , 3. 29. 

Ado^og , 6 , ein Thessalier, Anhänger 
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des Königs Philipp von Makedonien. 
Dem. 

AugaSa^y axog , d, Flufs in Syrien, 
welcher bei Barbalissus strömte und in 
den Euphrat fiel, nach Männert in der 
Provinz Chalybonitis, j. Sedschur oder 
nach Rennel der Fay-Flufs. In der Nähe 
war die Residenz des Persischen Satra- 
pen von Syrien. Xen. Cyr. Exp. 1,4. 10. 

Adgaya, 77 , St. in Baktrien, Strab. 
wohl za Agdifjnxa des Arrian. 

Aagduvsig, oi, Sing. Auqbavsvg, sag, 
1 ) Volk in Asien an den Leiden Seiten 
des Gyndes. Hdt. 1, 189. Sonst unbe- 
kannt; nach Reiske vielleicht öiot Aaga- 
cW, Einwohner der St. Daras, nach 
Wesseling dtd Aagvitav, von der St. 
Auqvot in Asien, welche Ptolemäos er- 
wähnt, m. s. Adqva. 2) Einwohner der 
St. Dardanos in Troas. Xen. 3) = Aag~ 
ddvioiy Volk in Obermösien. Polyb. 

AagSuvta, 77 , 1) alte St. in Dardania 
(Kleinasien} am Hellespont, welche nach 
Hom.Jl. 20,216. Sitz des Königs Dar- 
danos und von ihm gegründet war ; ver- 
schieden von ij Adgöuvog, welche spä- 
ter erbauet wurde. — 2 ) — sc. yij, klei- 
ne Landschaft über Troas am Hellespont 
mit der Landspitze Dardanis, welche 
Äneas beherrschte. Ap. Rh. 1,931. Apd. 
— auch für Troja. Eur. 3) Landschaft 
in Obermösien zwischen dem Berge Or- 
b'elos und Skodrus, ein Theil des heu- 
tigen Serviens. Ptol. — tj Augdavixi j. 
fjtrab. 

Aagduvidrig, ov, 0 (7), ein Nachkomme 
des Dardanos =r Priamos. Hom. Jl. 3, 
303. = Anchises. Hom. h. in Aphrod. 
178. im Plur. = Troer. 

Actqddvix6g t 77 , or, Dar dänisch; da- 
von 77 Aaqbavixr\ ■= Aagdavia. 3. Strab. 

Acegbdviog, /a, lov , 1) Dardanisch, 

von Dardanos herrührend oder benannt. 
77 Aagbnvia sc. nohg === Troja. Eur. 
Orest. 1376. — 2) Subst. der Dardanier. 
a) der Bewohner der Landschaft Dar- 
dania, ein Unterthan des Aneas. Hom.Jl. 
2, 819. auch für Troer. 2) der Bewoh- 
ner der Landschaft Dardania in Ober- 
mösien. Sti’ab. auch 6 Aaqbavtvg und Adg~ 
darog. 

AagSävlg, iSog, 77 , Dardanisch, auch 
Trojanisch, davon Subst. 1 ) eine 
Dardanerinn. Hom. Jl. 18, 122. Xen. 2) 
Eigenname einer Flötenspielerinn, wel- 
che aus Dardanos war. Arist. Vesp. 1363. 
3) Landspitze in Dardania in Asien, j. 
Cap Berbieri. Strab. 

Aagditvicov, uivog, 6 (7), der Nachkomme 
des Dardanos. im Plur. = Adgbüvoi. 
Hom. JL 7, 414. 

Adgbdvoiy oi, 1 ) = AagSdvtot in Troas* 
Hom. Jl. 3, 456. — 2) in Obermösien. 
Strab. 
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Aupdavog, o, 1) S. des Zeus und der 
Elektra, Bruder des Jasios aus Arkadien, 
wanderte nach Samothrake und von da 
nach Kleinasien, wo er in Troas die St. 
Dardania bauete. Er vermählte sich mit 
der Bateia, T. des Teukros, welche ihm 
den Jlos und Erichthonios gebar. Hom. 
Jl. 20, 215. Apd.3, 12. 1» — 2) S. des 
Bias, ein Troer, von .Achilleus getödtet. 
Hom. 

Aagbävog, 17 , (t o AuySarov Ptol.) eine 
Äolische St. in Troas, welche 110 Sta- 
dien südlicher von der alten St. Dar- 
dania an der Mündung des Rhodios in 
den Hellesjpont lag. Hdt. 7, 43. Thuc. — 
6 Aaqbavtvg, ioig. Einw. Xen. 

A~ Quoyevrjgj ig, ovg, vom Dareios ab- 
atammend. Aesch. Fers. 6. 

Aagelog, o, Danus , ein Name mehre- 
rer Könige Persiens, 1) Darius I., S. des 
Hystaspis, Vater des Xerxes I., regierte 
von 521 — 485 v. Cb., bekannt durch 
seine Kriege gegen die Skythen und 
Griechen. Hdt. 1, 183. — 2) Darius II., 
mit dem Beinamen 6 No&og, eigentlich 
*JlX<>g, S. des Artaxerxes I., .Vater des 
Artaxerxes II. und des jüngern Cyrus, 
welcher sich mit den Lakedämoniern 
gegen die Athener verband, und die A- 
gyptier und Araber bekriege. Er re- 

S ierte von 423 — 405. Thuc. 8, 5. — 3) 
arius III. o xeXexa Ciog, und Codomannus, 
Urenkel des Nothos, welcher von Alexan- 
der dem Grofsen besiegt und des Rei- 
ches beraubt wurde. Arrian. Ael. V. H. 
12, 43. ( Nach Hdt. 6, 98. bedeutet das 
Wort 'Efj&trjg, der Bezwinger; a ist 
lang m. s. Hdt. 4, 88.) 

Aaptlxat, oi, Volk am Kaspischen 
Meere, welches den Persern tributpflich- 
tig war, Hdt. 3, 92. Nach Ptolem. ist 
7 ) AaQÜxig, töog, eine Landschaft in Me- 
dien an der Grenze von Parthien. 

AaQi jg, tjt og, o, (a) 1) ein Troischer 

Priester des Hephästos, Vater des Phe- 
geus und Idäos. Hora. Jl. 5, 29. — 2) 
ein Dichter aus Phrygien, welcher zur 
Zeit der Eroberung Trojas gelebt und 
ein Gedicht, die Phrygische Jliade, ver- 
fertigt haben soll. Er gehört aber ei- 
neip weit spätem Zeitalter an. Ael. V. 
H. 11, 2. 

jdctfwa, 7;, St. in Assyrien, j. Dema, 
Ptol. — ol Aaqvüg. Einw. 

Anaiat, al , Städtchen in Arkadien. 
Steph. 

AaaxvXiiov und AaoxvXtov, to, St. in 
Bithynien an einem Landsee, der Sitz 
eines Persischen Satrapen, j. Diaskillo , 

S ewöhnl. mit *. Xen. Strab. Arrian. h, 
[dt. 6, 33. 1 — 6 AaoxvXirqg, ov , 6 (r). 
Einw. 

JuaxvXiug , 1 Sog, ij, Daskylis ch, 1) 
sc. Landschaft in Bithyuien, deren 
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Hauptsadt Daskyllon war. Thuc. 1,129. 
2) — Xipn], 7J , ein See in Bithynien bei 
der St. Daskylion. Strab. 

AüoxvXog, o, 1) Vater des Lykos, Kö- 
nigs in Mysien. Ap. Rh. 2, 776. Apd. — 
2) Vater des Königs Gyges in Lydien. 
Hdt. 1, 0. 

duoxmv, o rvog, o, ' ein befestigter Ort. 
unweit Syrakus in Sicilien ain Daskoui- 
schen Meerbusen. Thuc. 5, 66. — o Aag- 
ywviog, Einw. 

Auoxi ov, (orog, o, ein Syrakusaner, wel- 
cher Kamarina in Sicilien gründete. 
Thuc. 6, 5. 

Aaxuprjg, ovg , 6 («), ein Persischer 
Admiral. Arrian. 

/fuxuq>iQvr]g, ovg , o, ein Persischer 
Feldherr. Arrian. 

duxiq, iSog o ( Jang ), ein Feldherr des 
Darius Hystaspis, welcher bei Marathon 
von Miltiades besiegt wurde. Hdt. — d 
Aü rurpog, ein schlechter Ausdruck im 
Griechischen, -wie ihn der des Grie- 
chischen unkundige Datis gebrauchte. 
Arist. Pax. 289. 

Aäxov to und Aaxog, tj, St. in Thra- 
kien nicht weit vom Berge Pangäos in der 
Nähe von Krenides, oder Philippi, 
j. Cavalla , Hafen von Philippi. xo Hdt. 
Strab. 7;, ScyL — d Aaxijyog, Einw. 

AavXia, 17, m. s. AuvXiq. 

AavXtdg, utfog, t\ , die Daulierinn, (aus . 
Daulis) Beiname der Philomele, der Kö- 
niginn von Daulis, und der Nachtigall, 
in welche Philomele verwandelt wurde. 
Thuc. 2, 29. # 

AavXuvg, io)g, o, derDaulier, aus Dau- 
lis. So heifst Orestes, S. des Agamem- 
non, weil er in Phokis erzogen wurde. 
Aesch. Ch. 670. Strab. 

AavXiog, La, iov , Daulisch, aus Dau- 
lis j dann Subst . 1) 6 AavXiog, der Dau- 
lier. Hdt. 6, 35. 2) 7) AavXia = AavXig. 

AavXig, ibog, 7% später 7) AavXia , 1) 
St. in Phokis auf einer Anhöhe und gut 
befestigt, wohin die alte Mythe den 
König Tereus, die Prokne und Phi- 
lomele versetzt, j. Daulia. Hom. Jl. 

2, 520. Thuc. 2, 29. Von hier aus führte 
über den niedrigen Abhang des Parnas- 
60s nach Nordgriechenland eihe Berg- 
strafse , welche 7/ 2z iax V • oöo? hiels, 
weil er sich zwei Meilen von Delphi 
trennt. Bei dem Anfänge des sich 
trennenden Hohlweges erschlug Ödipus 
seinen Vater Laios. Soph. Oea. T. 734. 
1411. AavXig Hom. Strab. Paus. AavXia 
Soph. Thuc. Apd. to AuvXiov, Polyb. — 
2) das Gebiet der St. Daulis, welches 
bis zur St. Orchomenos reichte, viel- 
leicht Thuc. 1. c. xo AavXiov. Strab, 

Aavvia, rj, Apulia Daunia , Landschaft 
im Norden ^von Apulien ln Unteritalien, 
j. Terra di Dari. Polyb. — Aavviog , La* 
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f 

ioVy Daunißch. — ol Aavvioi, die Daunier. 
Polyb. 

Aavvog, o, S. de» Lykaon, 'Bruder des 
3apyx und Peuketios aus’ Arkadien, von 
welchem Daunien den Namen erhielt. 
Steph. 

AavQior\g, fw, 6, Eidam und Heerfüh- 
rer des Königs von Persien Darius Hy- 
staspis. Hdt. 

AoupvvyoQag, ov, 6, ein Mysier. Xen. 

Aäcpvai, ai üeXovoiat, (?) Aucpvi). Steph.) 
Grenzfestung in Unterägypten bei Pe- 
lusium, Tacpvrj der Septuag. j. Safnas . 
Wdt. 2,30. Steph. davon oi Aacpvalot, 
Einw oh. 

Adq>vrj, y, 1) T, des Stromgottes La- 
don in Arkadien,* oder des Peneios, -wel- 
che Apollo liebte. Sie wurde, als sie 
seiner Liebe zu entgehen suchte, in den 
Lorbeerbaum verwandelt. Paus. 

Aucpvi], y, 1) Flecken bei Antiochia 
in Syrien, mit einem Lorbeerhain imd 
Tempel des Apollo, gleichsam die Vor- 
stadt davon. Strab. 2) St. in Lykien. 
Steph. 3) = Aacpvai, davon o Aucpvivr]g, 
ov (r), Einw. 

Aucpvig, 'löog, o, 1) S. oder Geliebter 
des Hermes , ein schöner Jäger und 
Hirte in Sicilien, geschickt im Blasen 
der Syrinx. Theocr. Id. 1, 19. Ael.V.H. 
10, 18. 2) ein Tyrann von Abydos. Hdt. 

Aon pvovg, ovvr oc, d, St. und Hafen in 
Lokris, früher den Phokiern gehörig. 
Thuc. 8, 24. Strab., davon 6 Acapvovvriog 
und Aacpvovoiog, Einw. 

Aiiypa, xog, r o, das Schauhaus im Ha- 
fen Piräeus vor Athen, wo die einge- 
führten Waaren angegeben und Abga- 
ben entrichtet wurden. Xen. Hell. 5, 1. 
2L 

Asivuiyyog, 6 , ein Korinther, Anhänger 
Philipps von Makedonien. Dem. 

AuviuSag, ov, 6 («), Diniadas , ein 
Lakedämonier, Anführer der Schiffe. 
Thuc. 

Ascviac, ov, 6, Dinias, 1) ein Athener. 
Thuc. 2) ein Volksredner in Athen. 
Dem. adv. Lept. 

Asivig, log , o, S. des Megas atis Ägina, 
ein Sieger in den Nemeischen Spielen, 
welchen Pindar als einen Jüngling von 
aufserordentlicher Schönheit besingt. 

Asivoxqu zr]g, ovg , 6, Dinocrates , ein 
Baumeister, welcher den Plan zur St. 
Alexandria in Ägypten machte. Luc. 

Asivopidyr], q, (a) Dinomache. Gemah- 
linn des Kleinias und Mutter des Alki- 
biades. Ael. 

Asivofiayog, 6, ein Stoischer Philosoph. 
Luc. 

Asivofiivrjg, ovg, 6, Dinomenes, Vater 
des Hieron und Gelon aus der Stadt 
Ätna in Sicilien. Pind. Hdt. 7, 145. 

Ativta, ovg , 7j, Dino, T. des Phorkys 
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und der Keto, eine der Gräen. Apd. 2, 
4,2. 

Asi'v o)v, m'og, o, I) ein Polemarch der 
Lakedämonier. Xen. 2) ein Griechi- 
scher Schriftsteller, Zeitgenosse Phi- 
lipps von Makedonien, welcher eine Per- 
sische Geschichte schrieb. Luc. Macr. 
15.' 

AbiquSfc, «1, eine Gemeine ( dr/pog ) in 
Attika, zum Leontischen Stamme gehö- 
rig. Steph. 

Aev.eXsin, Decelia, Flecken tind Ge- 
meine in Attika, an der Grenze Böotiens, 
zum Hippothoontischen Stamme gehörig, 
). Vogla. Hdt. Thuc. Strab., davon Adv. 
1) AsxsXstu&sv ion. AtxtXs rj&sv aus D. 
Hdt. Ac ksXekx&, nach uni AsxsXsuioi, 
zu D. Steph. 2) o AsxtXuevg , sag, iom 
AtxfXsvg, sog,, Einw. Hdt. 9, 73. 3) As- 
xeXfixog, ij, ov, Dekelisch, o AsxsXsixbg 
noXtf.iog, die andere Hälfte des Pelopon- 
nesischen Krieges, weil die Spartaner 
auf Anrathen des Alkibiades Dekeleia 
befestigten und den Athenern vielen 
Schaden zufügten. Dem. 

AsxeXog, 6, ein Heros, welcher den 
Raub der Helena ihren Brüdern ent- 
deckte. Hdt. 9, 73. 

Asxiijroa, oi, Deciales, Volk im Nar- 
bonensischen Gallien, an der Liguri- 
6chen Grenze. Strab. 

Aix^fiog, o, Decimus , Rom, Männername. 
Strab. 

Aixiog, o, Decius, Rom. Geschlechts- 
name. Polyb. 

AcXfiuzia, i) = AaXfjtttTta. Steph. 

A sXza, to, indeclin. 1) ein Theil von 
Unterägypten, welcher von dem Kano- 
pischen und Pelusischen Arm des Nils 
u. vom Mittelländischen Meer in Form 
eines Dreiecks gebildet wird, j. Mahelck 
oder die Insel Delta. Hdt 2, 13. Strab. 
Plat. — 2) Landschaft in Thrakien, 
nach Rennel das Land, welches der Pon- 
tus Euxinus, die Propontis und der Bos- 
porus bildet ; nach d'Anville der drei- 
winklichte Punkt oberhalb Byzanz, wel- 
chen Athen, p. 118. AsXxdtv nennt, \.Der- 
con. Xen. Cyr. Exp. 7,1,33. .3) Insel in 
Indien, von der Mündung des Ganges 

f ebildet, auch nuzzuXr t vi] , Strab. 
rrian. 

AiXcpuog, a , ov. Delphisch: o ßu piog, 
Hom. h. in Äpoll. 496. 

AeXqtlvr), n\ = AtXcpvvr]. 

AsXcptvr)g, ov, o (T) und Aslcpvvij, V (ü), 
Name der Schlange Python, welche 
Apollo erlegte. Ap. Rh. 2,706. Dion. Per. 
442. m. s. JIv&ojv. 

AsXtpiviov , to, ( eigentlich der 

Tempel des Delphinischen Apollo, wie 
zu Athen, zugleich ein Gerichtshof. 
Ael. V. H. 5, 15., als geographischer Na- 
me. 1) St. und Hafen in Böotien, Ere- 
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tria gegenüber, auch 6 c Iegog hfirjv» 
Strab. — 2) St. auf der Ostküste der 
Insel Chios, j. der Hafen Delfino, mit 
einem festen Thurme. Thuc. 8, 38. 

AeXcplvtog, 6, (— Beiname des 

Apollo, entweder weil er den Drachen 
Delphines erlegte, oder weil er auf ei- 
nem Delphin oder in einen Delphin 
verwandelt, der Kreterkolonie voran- 
zog, welche nach Delphi wanderte. 
Hom. h. in Apoll. 493. Plut. Thes. 14. 

AtXipoi, ol, Delphi , St. in Phokis am 
Parnassos, mit dem berühmten Orakel 
und Tempel des Apollo, bei welchem 
die Pythischen Spiele gefeiert wurden; 
früher Ilv&ai , j. Castri. Zuerst Hom. h. 
Hom. 27, 14. Pind. ol AtXipoi, (AeXq>6g, 6) 
auch die Einwohner, Pind., — davon: 
AsXquxog, r\,öv, Delphis ch, aus Delphi, 
e. B. AsXyixu u&Xa, d. i. die Pythischen 
Spiele. Soph. El. 672. 2) AtXyig, iöog , xj, 
Delphisch. xxdxga, Soph. 

AeXcpog, 6, 1) S. des Poseidon und der 
Melantho, einer Tochter des Deukalion, 
König in Delphi, nach welchem Delphi 
benannt seyn soll. Aesch. Eum. 16. 2) 
S. des Apollo u. der Keläno, welchem 
man auch die Gründung von Delphi 
zuschreibt. 3) der Einwonner von Del- 
phi, auch Adj. Call. 

AtXyovaia = QiXnovoa. Steph. 

AeXcpvvxj, x\ (ü), 1) der weibliche 

Drache, halb Thier, halb Mensch, von 
welchem Typhon den verwundeten Zeus 
bewachen liefs. Apd. 1, 6, 3. ; richtiger 
AeX<p ivx], x\, cf. Brunck ad Ap. Rh. 2,706. 
2) = Af.Xylvr]q. , . . 

As^updvrj, q, T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 44. 

A&xpsvog, o, ein Kentaur, der in Bura 
in Achaja wohnte. Call, in Del. 102. 
oder König in Olenos, Vater der Deia- 
neira oder der Mnesimache, nach Apd. 
2, 5, 5. ' • 

AsSi&ia, x), eine Nymphe, Mutter des 
Exanthios von Minos. Apd. 3, 1. 

As^i&Eog, 6 , ein Dichter in Athen. 
Arist. Ach. 14; 

Ae^ivTxog, o, ein Parasit in Athen. 
Arist. Plut. 800. 

Ai%mitog, o, ein Lakedämonier. Xen. 

Aiqng, t 6, ein Kastell in Sikyonien. 
Xen. Hdt.7, 1,22. Schneid., andere Figag. 

Aiqßixtg und Atgßixxai, ol, ein Volk 
in Margiana an beiden Ufern des Oxus. 
Strab. Ael., bei Dion. Per. 738. Ae gxeßioi. 

Aigßioi ol “ Aigßixeg, Steph. 

Aigbag, «, o, S. des Arrhidäos, ein 
v Vetter des Perdikkas u. Philippos, Re- 
gent in Elimia in Makedonien. Thuc. 
1, 57. 

AigOiov, (wog, xj (Aigxoxv, Steph.), Der- 
tona , St. in Ligurien, j. Tortona. Strab. 

Aegxißioi m. s. Aiqßixtg. . . . 
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AxQxexrjg, ov, 6, ein Landmann in At- 
tika. Arist. Ach. 1028. 

Atgxt rw, ovg, xj ss lAxdgyuxig , eine 
Göttinn der Syrer, welche in der Ge- 
stalt eines Fisches mit einem Weiber- 
kopfe verehrt ward. Luc. de D. Syr. 
Strab. 

AegxvXiSag, ov, 6, (AsgxvXXldag, Xen.) 
mit dem Beinamen 2'iovcpog, ein Feld- 
herr der Lakedämonier, welcher den 
Perser Tissaphemes besiegte, Thuc. 
richtiger mit X. 

AegxvXog, 6 (v), 1) ein Schauspieler in 
Athen. Arist. Vesp. 78. 2) ein Athener, 
einer der zehn Gesandten an Philippos 
von Makedonien und Anhänger dessel- 
ben. Dem. ed. Beck. : AtgxvXog. Reisk. 
hat AigxvXXog. 

Aigxvvog, 6, S. des Poseidon, Bruder 
des Albion. Apd. 

Aegog, Thuc. 8, 27., wo jetzt Aegoc 
richtig steht. 

_ Atggig, Ibog, xj, axga, ■ Vorgebirge im 
Süden von Sithonia (Makedonien), j. Cap 
Drepano. Strab. 

Atgaaioi, ol, Volk in Thrakien am 
Geb. Pangäos, an der Quelle des Ne- 
stos. Hdt. 7, 110. Thuc. 

AevxäXiötjg , ov, o (7) statt AsvxctXicavl- 
drjg, S. des Deukalion Idomeneus. 
Hom. Jl. 12, 117. 2) im Plur. ol Atvxit- 
Xiöcu, die Griechen überhaupt : Ap. Ith. 
4, -266. 

AtvxaXuav, avog , 6 (<), 1) S. des Pro- 
metheus und der Klymene, Gemahl der 
Pyrrha, Vater des Hellen, Amphiktyon 
und der Protogeneia, König in Thessa- 
lien, wurde mit seiner Gattinn in einer 
gpofsen Wasserfluth erhalten. Sie stell- 
ten das Menschengeschlecht wieder her, 
indem sie Steine auf das Geheifs des 
Orakels hinter sich warfen. Pind. Ol. 9, 
66. Apd. 1,7, 2. — 2) S. des Minos und 
der Pasiphae, Vater des Idomeneus, ein 
Argonaut u. Kalydonischer Jäger. Hom. 
Jl. 13, 452. Apd. 3, 1, 2. 3) ein Troer. 

f etödtet von Achilleus. Hom. 4) im 
lur. ol AevxuXicuvsg, die Söhne des Deu- 
kalion, Hellen u. Amphiktyon. Theocr. 
Id. 15, 141. Luc. 

AtvxuXiwv, otvog, r\, eine kleine Insel 
des Pagasäischen Meerbusens bei dem 
Vorgebirge Pyrrha in Thessalien. Strab. 

’ AwgioTiog, x), Landschaft in Päonien 
(Makedonien) zwischen dem Axios und 
Erigon. Atvgiomoi, ol, Einw. Strab. 

ArfiavEiga , r h Deianira , 1) T. des Ne- 
reus u. der Doris. App. 1, 2. 2) T. des 

Öneus und der Althäa, Schwester des 
Meleagros, Gemahlinn des Herakles und 
Mutter des Hyllos. Durch die Übersen- 
dung des blutigen Gewandes des Nessos 
ward sie wider ihren Willen Ursache 


/ . 
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& xx dem Tode des Herakles* Soph. Trach. 
6. Apd. 2, 7,5. 

Atfidaftsia, -tj («), Deidamia , 1) T. des 
Königs Lykomedes in Skyros, von Achil- 
leus Mutter des Neoptolemos od. Pyrr- 
hos. Apd. 3, 12, 8. Bion. Id. 15, 9. 2) T. 
des Bellerophontes nach Diodor. bei 
Homer Laodameia w. m. s. 3) Gemah- 
lirrn des Peirithoos, gewöhnlich Hippo- 
dameia. Plut. Thes. 30. 

z/ijVxowy, wv xoc, 6 , 1) S. des Herakles 
und der Megara, von seinem Vater in 
der Raserei getödtet. Apd. — 2) S. des 
Pergasos, ein Troischer Held. Hom. Jl. 

, 5, 534. 

ArßXitav, ovroc, 6, S. des Deimachos, 
Bruder des Autolykos, ein Argonaut. 
Ap. Rh. 2, 958. 

Arfyiuxocy d, 1) S. des Neleus. Apd. 
2) Vater der Enarete, der Gemahlinn 
des Äolos. Apd. 1,7.3. 3) Vater des Au- 
tolykos u. De'ileon aus Thessalien. Ap. 
Rh. 2, 955. 

Aifumqc, oVy ion. cft), d, S. des Phra- 
Ortes, erster König in Medien, nachdem 
sich die Meder vom Assyrischen Joche 
befreiet hatten, a. 695 v. Ch. Hdt. 1, 
73. 96. i 

Ajiiovtvg, ewc, o, 1) S. des Eurytos 
ln Öchalia, welchen Theseus mit der 
Perigune, T. des Sinnis, vermählte. 
Plut. Thes. — 2) = Jrffctv, N. 1. Apd. 

3, 15, 1. 3) Vater der Dia, der Gemah- 
linn des Ixion. Pind. 

jJrj'toriSrjCy ov, <5 (7), S. des Deioneus 
r=r Kephalos. Call, in Art. 209. 

Aijionq, ?), T. des Triptolemos, Mut- 
tei* des Eumolpos. Paus. 

Aqtoniiqcy OVy o (7), S. des Priamos, 
von Odysseus getödtet. Hom. Jl. 11, 420. 
JijiOTZTrjg bei Apd. 3, 12. 15. 

ArjinvXi], 7j (ü), T. des Adrastos und 
der Amphithea, Gemahlinn des Tydeus, 
Mutter des Diomedes. Apd. 1, 9. 

Arfinvlogy (5, ein Gefährte des Kapa- 
neus vor Ilios. Hom. Jl. 5, 325. 

/hfCnvQOSy by ein Griechischer Held, 
von Haienos getödtet. Hom.vJl. 13, 578. 

Arjtqoßog, Oy 1) S. des Hippolytos in 
Amykid, Apd. 2,6, 2. — 2) S. des Pria- 
mos und der Hekabe, einer der ersten 
Helden unter den Troern, welcher nach 
Paris Tode die Helene zu sich nahm. 
Hom. 12, 94. Apd. 3, 12, 5. 

Arftqovocy 6 , S. des Evenios, ein Seher 
aus Apollonia. Hdt. 

AqiqovTqgy ov, 6, S. des Antimachos, 
Gemahl der Hyrnetho, Eidam des He- 
rakliden Temenos, erhielt nach dessen 
Tode die Herrschaft in Argos. Apd. 
2, 8, 5. ^ 

Ar\iq> öov m. s. Aqpoqidw. 

Aqiwv, ovog, o (auch Arfav und Ar(io- 
wvj), I) S. des Äolos und der Enarete, 


König ln Phthiotis, Vater des Aktor, 
Phylakos und Kephalos. Apd. 1, 7, 3. $ 
aber Aqiovi. wc, Apd. 2, 4. 6. u. bei Strab. 
in. s. Heyne zu Apd. p. 99. — 2) S. des 
Herakles und der Megara. Apd. 2,7. 8. 

AqXiu, (AyXtog), 1) die Delierinn, 
Beiname der Artemis, weil sie auf der 
Insel Delos geboren wurde: im Plur. 
die auf Delos verehrten Göttinnen : Ar- 
temis, Demeter, Aphrodite. Arist. Thesm. 
334. — 2) sc. vöcvg = m. s. AqXuxg, 


Xen. M. Socr.3, 8. 2. 

AtjXiu, tu sc. Ugdy ein Fest auf der 
Insel Delos, welches alle fünf Jahre 
von den Athenern gefeiert wurde. Thuc. 
3, 104. m. s. AtjXuxg. 

AriXiudijCy ov, o («', S. des Glaukos, 
Bruder des Bellerophontes. Apd. 2, 3. 

Ar,Xiaxog, ij, ov, Delisch. Thuc. 

Ar\Xiuq, ddog , -»/ («), Delisch: z. B. 
al AifiiüSt c, v.ovqcu, die Delischen Nym- 
phen. Hom. h. in Apoll. 157., vorzüglich 

1) = AqXitty Beiname der Artemis. 

2) t)y das Schiff, auf welchem die Ab- 
geordneten der Athener zu dem Deli- 
schen Feste fuhren, um die Opfer dem 
Apollo zu bringen, welche Theseus ge- 
lobt hatte, wofern er die Reise nach 
Kreta, um den Minotauros zu tÖdten, 
glücklich vollenden würde. Dem Vor- 
geben nach war es dasselbe Schiff, wel- 
ches Theseus hatte. Plat. Phaedr. 

AqXioVy to , eigentl. ein Tempel des 
Delischen Apollo ; als Ortsname. 1) Städt- 
chen auf der Küste Böotiens, mit einem 
Tempel des Apollo, welcher nach dem 
Muster des Delischen erbaut war, durch 
ein Treffen berühmt. Hdt. Thuc. 4,91. — 
2) Ort in Lakonien, am Argolischen 
Meerbusen. Strab. : davon AtjXuvg, twe, 
o, Einw. Steph. % 

Arjhog , la, iov, Delisch, zu Delos 

f ehörig. ij AqXta xoiydg, der D e 1 is ch e 
eis = der Berg Kynthos. Aesch. 
Eum. 9., vorzüglich 6 AijXiogy der De- 
lier, Beiname des Apollo, der auf De- 
los geboren. Thuc. Caliim. ; im Plur. 
ol AijXtoi, die Einwohner der Insel De- 
los. Hdt. 


AqXog, 1 ) dor. AuXog , 1) kleine Insel 
des Ägäischen Meeres, welche zu den 
Kykladen gehörte, Geburtsort des Apollo 
und der Artemis, früher Autsqiu, ’Oqtv- 
yiety j. Dili. Den Namen AijXog, sicht- 
bar, erhielt sie, weil Zeus sie plötz- 
lich hervorrief, als Leto von Here ver- 
folgt wurde. Zuerst Hom. h. in Apoll. 16. 
Etym. M. 3) Hauptstadt der Insel De- 
los mit einem Tempel der Leto und des 
Apollo, wo alle fünf Jahre dem Apollo 
feierliche Spiele gehalten wurden. Hdt. 

Arj/iutSr/g, ov , 6 (a), ein berühmter 
Staatsmann und Redner in Athen, Zeit- 
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S enosse des Demosthenes, ein Anhänger 
er Philippischen Parthei. Dem. de cor. 
Ar^iaivhr], i), eine Athenerinn, Gat- 
tinn des Architeles, welcher der Heros 
Toxaris erschien. Luc. Scyth. 2. 

JrjfiaiveTog, o, ein Anführer der Athe- 
ner unter Iphikrates. Xen. 

J-rj^iaQÜTog, ö, ion. Ar,fictQi}Tog dor. Aa- 
fictounog von dp« und dijfiog: 1) S. des 
Arlston, Mitkönig des Kleomenes 491 v. 
Ch., wurde von diesem vertrieben und 
floh zu Darius Hystaspis, welcher ihn 
ehrenvoll aufnahm. Seine Nachkommen 
blühten in Asien. Hdt. 6, 63. Xen. Cyr. 
Exp. 2) ein Athener, Archon. Thuc. 6, 
105. — 3) ein Korinther, Anhänger 

Philipps. Dem. — 4) ein Griechischer 

Schriftsteller, dessen Apollodor mehr- 
mals erwähnt. Apd. 1, 9, 19. 

Arjfiaqxog, o, ein Heerführer der Sy- 
rakusaner. Thuc. Xen. 

Ayixiag, ov , 6 , 1) ein Athener, Vater 
des Philokrates. Thuc. — 2) ein Ver- 

fertiger von Mänteln in Athen. Xen. 

Mem. e - , 

AripijtriQ, At]Ur}TQOc, , ep. ArjuyrsQog, 
Acc. Jniirjftqa, ep. Ar,wn<)(x, gewöhn- 
lich erklärt durch yr t fiyttw, d. i. Mut- 
ter Erde, Ceres, T. des Kronos u. der 
Rhea, Schwester des Zeus, Poseidon etc., 
Mutter der Persephone vom Zeus, Sym- 
bol der erzeugenden Fruchtbarkeit, da- 
her Geberinn des Ackerbaues und mit 
ihm der bürgerlichen Ordnung und der 
Gesetze. Horn. Jl. u. h. in Dem. 296. Hes. 
th. 452. 912., davon Ar}^rjTQiog, tu, iov, 
von der Demeter herrührend. 

Ar\in\rQia, rj, ein Weibername. Arist 
Nub. 678. 

ATjfx^TQtug, aSog, 1 ?, 1) St. in Pelas- 

S iotis (Thessalien) am Pagasäischen 
leerbusen, von Demetrios Poliorketes 
erbaut, indem er Kolonisten aus den 
nahen Städten dahin führte, lange Zeit 
Hafen der Makedonier, j. Volo. Polyb. 
Strab. — 2) St. in Assyrien, unweit 

Arbela. Strab. Steph., davon AwyTQitvg, 
£wg, o, Einw. ' 

Arj^iijTQiov, to, eigentlich ein Tempel 
der Demeter. Hdt. Als Ortsname St. in 
Phthiotis (Thessalien) mit einem Tempel 
der Demeter, nahe an der Küste, j. De - 
mclria. Strab. Steph. 

Ar)HT}TQtog t 6, ein Männername; be- 
kannt sind: 1) — o üoXioqx r,Ti)g, der 

Städteero.berer, S. des Königs An- 
tigonos in Asien, eroberte Makedonien 
294 v. Ch. xmd regierte 7 Jahr, wurde 
dann von Pyrrhos vertrieben. Polyb. 
Aelian. — 2) ein Enkel des vorigen, S. 
des Antigonos Gonatas, Vater des Phi- 
lippos, des vorletzten Königs in Make- 
donien. Polyb. — 3) »*— o &aX7](jsvg t aus 
Phaleron, S. des Phanostratos, ein be- 


rühmter Redner, Schüler des Theophra- 
stos, lehrte zuerst in Athen die Bered- 
samkeit und wurde Statthalter in Athen 
unter Kassander, 309 v. Ch. Er wurde 
nach .1.0 Jahren vertrieben und floht 
nach Ägypten, wo er an einem Schlan- 
genbisse starb. Diog. Laert. Ael. — 4) 6 
(PotQiog, aus Pharos, (Insel im Adriati- 
schen Meere), Statthalter der Illyrischen 
Königinn Teuta in Korkyra. Polyb. — 
5) ein berühmter Bildhauer in Athen. 
Luc. — Adj. Ar^i'ryiqioixog, rj, ov, Deme- 
trisch. Polyb. 

ArjfioSoxog, o , 1) der blinde Sänger 

im Hause des Alkinoos, auf Scheria. 
Hom. Od. 8,43. — 2) ein Athener, Heer- 
führer mit Aristides. Thuc. 4, 75. 3) ein 
Freund des Sokrates, Vater des Theagea 
aus Anagyrus, hatte viele wichtige Staats- 
ämter verwaltet. Plat. Theag. p. 122. 

Artfxoxijdrigy ovg, 6 , ein berühmter Arzt 
aus Krotona in Italien, hielt sich am 
Persischen Hofe auf und heilte den Da- 
rius Hystaspis von einer gefährlichen 
Krankheit. Unter dem Vorwände, dem 
Könige über Griechenland Nachrichten 
einzunolen, ging er mit 5 Persern ab 
und entfloh nach seiner Vaterstadt. Hdt. 
3, 129. 

A^^oxXirjg — ArjfxoxXijg, Theog. 903. 

Ar]f.ioxXi]g, iovg , 6 , ein Volksredner in 
Athen. Dem. 

Arjf.iox6b)v, tavrog, o, S. des Priamos 
und einer Sklavinn aus Abydos. Hom. 
Jl. 4, 499. f 

ArifxoxQarrig, ovg , o (o), 1) Vater des 
Lysis, ein vornehmer Athener. Plat. 
2) ein Athener, welcher als Gesandter 
mit Demosthenes nach Theben ging. 
Dem. de cor. — 2) ein berühmter Rin- 

ger. Ael. 

AvuJLÖxQiToq, 6 , 1) ein angesehener Ein- 
wohner aus Naxos. Hdt. 2) ein berühm- 
ter Philosoph der neuern Eleatischen 
Schule aus Abdera, ein Zeitgenosse des 
Sokrates, welcher glaubte, dafs ^Allbs 
axis Atomen bestehe. Er hatte den Bei- 
namen rtladivoq, der Lacher, weil er 
über die Thorheit der Menschen lachte. 
Ael. V. H. 4, 20. Luc., davon zfij/toxpmioc, 
a, ov, Demokritisch: oi ArjftoxqiTEiot, 
die Schüler des Demokritos. AeLV.H. 
12, 25. 

Atj{ioXicov , ovrog, 6 , S. des Antenor. 
Hom. Jl. 20, 395. 

Ar^ioiiiXrig , ovg, 6 , Acc. rj und ijv, ein 
Verwandter des Demosthenes, welcher 
den ersten Antrag zur Bekränzung des- 
selben machte. Dem. de cor. p. 302. 

Ai\nov 7 \aoi, cu und Arjfiovrjoog, nach 
Hesychios zwei Inseln in der Propontis, 
Chalkitis und Pityodes, j. Prinzen- 
inseln; nach Steph. nur eine, bei 
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Chalkedon : davon Arjfiovrjoioc, Lu, 
zu Demonesos gehörig. 

Arjuorixrj, 7/ (r), T. des Agenor und 
der Epikaste, Mutter des Evenos, Molos, 
Pylos. Apd. 1, 7. 7. 

A ijubrTxog , b, 1) ein Archon in Athen, 
aus Phlya. Dem. de cor. p. 265. 2) ein 

Areopagit aus Marathon. Dem de cor. 
p. 272. 

A i}fxonibXt^og, 6, ein Freier der Pene- 
lope. Hom. Od. 22, 242. 

A tjfiooO-ivrjg, ovg, o, Acc. 77 und r t v. 
1) S. des Alkisthenes, ein berühmter 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege, muTste sich mit Seinem 
Heere den Syrakusanern in Sicilien er- 
geben. Thuc. — 2) S. des Demosthenes, 
aus Päonion in Attika, ein berühmter 
Redner, welcher die Freiheit gegen 
Philippos von Makedonien vertheidigte 
, und sich bei deren Untergange selbst 
tödtete. Plut. Luc. yv im Acc. Thuc. 
Ael. Luc. 7 ] Dem. ed. Beck. 

AiytooiQuios, u , S. des Aristophon, ein 
Volksredner in Athen, welcher zum 
Kriegszuge nach Sicilien gerathen hatte. 
Thuc. 8,1. 

At)noTih]q, 0 t's, o, Acc. 77 und 7]V. 1) 
ein Herold der Spartaner. Xen. 2) ein 
Lokrer in Italien. Thuc. 

At}uorib)y , w vog, 0 , ein Volksredner in 
Athen. Xen. 

Aruxov/og, o , S. des Philetor, getödtet 
von Achilleus. Hom. Jl. 20, 456. 

AtjfioqxerToc, o, ein Volksredner in 
Athen, welcher nach der Regierung der 
dreifsig Tyrannen lebte. Dem. adv. Lept. 
p. 505. 

A tjuoy'fl.og, o, S. des Diadromes, Heer- 
Führer der Thespier bei Thermopylä. 
Hdt. 

A tj/xotyoiov, att. Arjfjo^cijv, tovrog, o, 1) S. 
des Keleos u. der Metaneira, welchen De- 
meter in Eleusis erzog. Hom. h. in Cer. 
234., bei Apd. 1, 5. steht unrichtig Ar t i- 
<jpüJr. — 2) S. des Theseus und der Phä- 
dra, Zeitgenosse des Orestes, Geliebter 
der Phyllis, w. m. s. Eur. Her. 213. Plut. 
3) S. des Demon, Verwandter des De- 
mosthenes. Dem. 

Ar,fio^ui)t]g, ovg, o ( Ü ), 1) ein Schwe- 

stersohn des Demosthenes, ein berühm- 
ter Redner und Staatsmann in Athen. 
Plut. 2) ein Geschichtschreiber. Luc. 
Macr. 10. 

Atifio), ovg, 7*, 1) T. des Keleos u. der 
Metaneira in Eleusis, welche mit ihren 
Schwestern die Demeter am Brunnen 
Kallichoros fand. Hom. hymn. in Cer. 
109. — 2) Name der Kumäisclien Si- 

bylle. Paus. 

AiifKov, tovog, dor. Aufuav, 6, 1) ein 
Schriftsteller von unbestimmten Zeit- 
alter, welcher ixtgl nuQOijuCiv schrieb. 
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Plut. Thes. Suid. 2) ein Verwandter des 
Demosthenes. Dem. 

Ar,fiüvag, «xt og, 6 (nicht Ar) t ud>va$ ), 

1) ein angesehener Mantineer, welcher 
auf den Ausspruch der Pythia den Staat 
der Kyrenäer einrichtete. Hdt. 4, 161. 

2) ein Kynischer Philosoph zu Hadrians 
Zeiten, der jedoch die Abwege dieser 
Sekte vermied. Lucian Kat uns in des- 
sen Leben das Bild eines ächten Wei- 
sen dargestellt. Luc. Demon. Vit. 

Arjfubvaaoa, 7;, 1) T. des Amphiaraos 
u. der Eriphyle, Gemahlinn des Ther- 
sandros, Mutter des Tisamenos. Paus. 
2) eine Hetäre in Korinth. Luc. 

Aripovoioioi, ol, ein Volksstamm in 
Persien, welcher Ackerbau trieb, viel- 
leicht am Tigris und Choaspes. Hdt. 
1, 125. 

Atjtuo, ovg , i], eine T. des Nereus und 
der Doris. Apd. 1, 2. 

Ai] 0 ), ovg, 77, ein Name der Demeter. 
Hom. h. in Cer. 47., vielleicht von dijstg, 
du wirst sie finden, cf. Spanhem. Call, 
in Cer. 133., davon Ar^olog, u , ov, der 
Deo eigen. Anth. poet. 

Alu, 7/, T. des Deioneus, Gemahlinn 
des Ixion, cf. Schol. Find. Pyth. 2, 39. 
Mutter des Peirithoos vom Zeus. Hyg. 

Alu, i], ep. ALi], 1) die Insel Naxos. 
Hom. Od. 11, 325. Theocr. 2) Insel bei 
Kreta, j. Standia , (entstanden aus 4$ ruv 
Ata). Strab. 

Aiuyooug, ov, 6, 1) ein König in Rho- 
dos, von welchem die Nachfolger des- 
selben Diagoriden hiefsen. 2) S. des 
Damogetos, König in Rhodos, Zeitge- 
nosse des Pindar, welcher als Olympi- 
scher Sieger von letzterem besungen 
worden ist. Pind. 01. 7, 24. Auch seine 
Söhne erhielten den Preis; als sie dem 
Vater die Krone aufsetzten, starb er vor 
Freude. Paus. — 3) ein Philosoph aus 
der Insel Melos , welcher in Athen 
lebte. Er wurde als Gottesleugner aus 
Athen verbannt. Arist. Av. 1078. Ael. 
4) ein schlechter Dithyrambendichter. 
AiÜst. Ran. 320. 

Aintöovfisnüvog, o, Diadumenus, S, des 
Makrinos, ein Röm. Kaiser. 

Aia5(j6,ur,g, io), 6, Vater des Demophi- 
los, w. m. s. Hdt. 

Aiui\ig, sojg, b, ein Heerführer der 
Perser. Äesch. Pers. 991. 

Aiuv.bg , 77, ov, s. Aiot. 

Aiuxqlu, 77 ( Aiuxouu , Steph.), eine Ge- 
birgsgegend in Attika von dem Berge 
Parnes bis nach dem Flecken Brauron; 
ol AiaxQis lg, die Bewohner desselben. 
Hesych. Steph., auch Aiäxqioi, ol, eine der 
Partheien zu Solons Zeit, welche unter 
Peisistratos Anführung die Demokratie 
herzustellen suchten. Arist. Vesp. 1218. 

Aiaxoioi m. s. Aiuxqiu. 

6 
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diax^tiog, 6 , V. der Melesippos aus 
Sparta. Thuc. 

diaxxoQtSt^g, ov, o 00, ein reicher Bür- 

§ er aus Kranon, aus der Familie der 
kopaden. Hdt. 6, 127. 
dt dato, x u, ein Fest, welches in Athen 
dem Zeus Muh’/iog , dem Gnädigen, ge- 
feiert wurde. Thuc. 

diövpn, xd und ol dldcpoi, Ort in Jo- 
nien, nahe bei Milet, mit einem be- 
rühmten Tempel und Orakel des Apollo, 
früher das Orakel der Branch iden 

P enannt. Neutr. bei Steph., Masc. bei 
aus. 7, 2., sonst tö Iqov (v diSvpotOi. 
Hdt. 6, 19. Strab. Luc. Den Namen dt- 
dv{ soi, Zwillinge, hatte der Ort, weil 
er dem Apollo und der Artemis heilig 
war; davon diSvpcuog , «, ov, zu Didy- 
ma gehörig. 6 diövpalog, Beiname 
des Apollo und x'o dtdvpcuov , der Tem- 
pel desselben. Steph. 

dtüvpzvg, twg, o, 1) der Einwohner 
von Didyma, 2) Beinanie des Apollo. 
Strab. , 

dtSvfii), i) (r), 1) eine der Liparischen 
Inseln, so genannt von ihren zwei her- 
vorragenden Gipfeln, j. nach Männert 
Panariq, nach Andern Salina. Time. 2) 
St. in Ägypten. Steph. — 3) ein Wei- 
bername. Call. Ep. 13. 

diSrpot, oi, 1) = diSvpa. 2) Fle- 
cken in Argolis mit einem Tempel des 
Apollo. Paus. 

drdo i, ovg , i], Acc. dt8w, T. des Kö- 
nigs Belus von Tyrus, Gcmalilinn des 
Sichäus, floh wegen der Grausamkeit 
ihres Bruders Pygmalion nach Afrika 
und erbaute Karthago. Epigr. Ad. 507. 
Luc. de Salt. 40. 

diEunoQoq, o, ein Böotarch, Anführer 
der Thebaner. Thuc. 

dtijvtxijc, (oc, 6, ein tapferer Sparta- 
ner vor Thermopylä. Hdt. 7, 226. (adj. 
diijvcx^g). 

dT<‘> vqapßog, o, S. des Harmatides, 
ein Thespier, welcher sich bei Ther- 
lwopylä auszeichnete. Hdt. 7, 227. 
dtinöXia s. dTnoXia, xd. 
dtiTQi(f>T}g t ovg, ö, ein Heerführer der 
Athener. Thuc. 7, 29. ; auch dioTQi(fi}g, 
8, 64. , welcher sich aus niedrigem 
Stande zum Reichthum erhoben hatte. 
Arist. Av. 800. 

dixaia, •»;, 1) St. der Thrakier im 

Bistonischen Gebiete , nordöstlich von 
Abdera, früh verschwunden oder nach 
Kruse j. Bauron. Hdt. 7, 109. Strab. Ep. 7. 
= dixouonoXig, Suid. 2) = d ixaid{)/ua. 
Steph. — dixcuzvg , iwg, 6, Einw. 

dixataqyog, 6, ein berühmter Philo- 
soph und Geschichtschreiber, Schüler 
des Aristoteles, aus Messene in Sici- 
lien. Es sind noch einige Fragmente 
eines geographischen Werkes über 
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Griechenland von ihm übrig. Plut. 
Athen. 

dtxttidQ%ua, r { , Steph. Anth. poet. 
dixatag/ia, St. in Kampanien, eine 
Kolonie der Samier, Hafen von Kyme, 
später Puteoli genannt, j. Puzzuolo. Strab. 
6 d txcuxtQxixi]g, ov , o (r), Einw. Polyb. 
d ixcuuTiohg, io ig, x) = dixaia w. m. s. 
dixuionoXig, idog, ö, ein Athenischer 
Bürger, eine Hauptperson in den Achar- 
nern des Aristophanes. » 

dixeuoq, ö, S. des Theokydes, ein 
Athener. Hdt. 

dixr„ i) (7), die Gerechtigkeit, T. des 
Zeus und der Themis, eine der Horen. 
Hes. th. 902. Apd. 

dixxuloe , «, or, Diktäisch, den Berg 
Dikte betreffend. Beiname des Zeus, 
weil er in Kreta erzogen worden seyn 
soll. Call, in Jov. 5. 

dixxapvov, to, Dictpnna , 1) St. in der 
Insel Kreta am Vorgebirge Diktynnäon, 
von welcher das Kraut Diktamnon den 
Namen hatte, j. Diciamno, Ptol. 2) = 
dtxxivvuiov. Ptol. 

dixxxj, i], 1) Berg auf der Insel Kreta, 
dem Zeus heilig, j. Lasthi. Strab. Apd., 
davon Adj. dixxaiog, a , ov, Diktäisch. 
xo dixxcuov ogog = dtxxi]. Call, tö dix- 
xauov dvxgov, eine Höhle im Berg Dikte 
in Kreta, wo Rhea ihren Sohn Zeus 
vor ihrem Gatten Kronos verborgen 
hielt. Luc. 2) ein Ort bei Skepsis in 
Kleinasien. Strab. 

dixxidior, xo , St. auf der Halbinsel 
Akte auf dem Berge Athos: davon ul 
dtxudijig, Einw. Thuc. 5,35. 

dixzvva, gewöhnlich dixxwva , ■»/, 1) 

die Nymphe Britomartis, nach Call, in 
Art., weil sie von Minos verfolgt, in die 
Netze sprang ( öixxvov ), od. nach Strabo 
vom Berge Dikte. 2) Beiname der Ar- 
temis, als Jagdgöttinn. Hdt. 3, 59. Arist. 
Ran. 1359. Sie hatte als solche einen 
Tempel bei dem Vorgebirge Diktynnäon : 
davon dixxvvvuiog, «, ov, Diktynäisch. 
tö dixxvvvcuov, der Tempel der Diktyn- 
na. Strab. 

dixxvvvcuov, to, Vorgebirge auf der 
nordwestlichen Küste der Insel Kreta, wo 
die Artemis Diktynna einen Tempel 
hatte, j. Cap Sparta. Strab. 

dixxvg , vog, ö, S. des Magnes und ei- 
ner Najade, Bruder des Polydektes. 
Apd. 1, 9. 

dlpüXog, i), Dimallum, St. im Grie- 
chischen Illyrien. Polyb. 

divSvpa , xd, m. s. divdvpov, xo. 
divövpxj, 7 / (v), Gemahlinn des Mäon, 
Mutter der Kybele. Diod. 

divdvprjvr], xj, Beiname der Kybele 
von dem Berg Dindymon, welcher ihr 
heilig war. Hdt. 1, 80. 

divdvpov, xo , auch plur. dlvdvpa, xd, 
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1) ein Berg in Kleinmysien "bei KyzI- 
kus, mit einem Tempel der Kybele, 
welchen die Argonauten erbaut hatten. 
Ap. Rh. 1, 1093. 2) Berg in Phrygien 

bei Pessinus, auch der Kybele heilig. 
Strab. Sing. Ap. Rh. Anth. Strab. im Flur. 
ßteph. — JivSy^riyog, rj, ov, Dindy- 
menisch: »j yrjxriQ Atvdvuijvi} =. Ky- 

bele. Hdt. 1 , 80., auch Aivbvyiog, iu, iov, 
Ap. Rh. 

Aioyivtm, i/, T. dgs Kephisos, Ge- 
mahlinn des Phrasinos. Apd. 3, 15. 

AToyivr\q, ov c, 6, Acc. ij und ijv. 1) 
der bekannte Kynische Philosoph, war 
aus Sinope im Pontus gebürtig, und ein 
Schüler des Anlisthenes. Von seinen 
Sitten hatte er den Beinamen 6 Kvwv. 
Diog. Laert. Ael. — 2) ein Stoischer 
Philosoph, Schüler des Chrysippos, aus 
Seleucia, der Babylonier genannt, 
weil die St. Seleucia den Beinamen Ba~ 
bylonia hatte. Diog. Laert. — 3) ein be- 
rühmter Schauspieler, welcher nach 
Suidas eigentlich Onomaos hiefs und in 
Athen zu Sokrates Zeit lebte. Ael. V.H. 
3,30. (adj. dioyevijg.) 

Aibyvrpoq, d, 1) der siebente lebens- 
längliche Archon in Athen. 2) ein 
Athener aus dem Flecken Thorikos. 
Dem. 

Aioboroq, 6 , 1) S. des Eukrates, ein 
Athenischer Volksredner, Gegner des 
Demagogen Kleon. Thuc. 3, 41. 2) ein 
Stoischer Philosoph. Strab. 

A'tödwQog, o, 1) ein Athener, Freund 
des Sokrates. Xen. 2) ein Archon zu 
Athen. Ol. 106, 4., Gegner des Timokra- 
tes. Dem. 3) o neqiyyTjTtjc, ein berühm- 
ter Geograph zu Augustus Zeit, aus 
Charax gebürtig. Plut. — 4) o Xoq, 
ein berühmter Geschichtschreiber zur 
Zeit des Julius Cäsar. Tzetz. Posth. 766. 

Aiot , ol, ein Thrakisches Volk im 
Gebirge Rhodope, vielleicht = Aäot,. 
Thuc. 2, 96. Diobessi Plin., davon Aiuxoq , 
7j, ov, Diisch. Thuc. 7, 27. 

AioxXtia, xd s. AioxXijq n. 4. 

AioxXeidag, ov, 6 , ein Syrakusaner. 
Theocr. Id. 15, 147. 

AioxXyg, soug , ep, ijog, o, 1) S. desOr- 
siiochos, Vater des Krethon und Orsilo- 
chos, König in Pherä in Messenien. 
Hom. Jl. 5, 510. Bei ihm übernachtete 
Telemachos. Hom. Od. 3, 488. 2) einer 
der Fürsten in Eleusis, auch AtoxXoq , 
Hom. hym. in Cer. 473 et 153., welchem 
Demeter die Besorgung des heiligen 
Dienstes lehrte. — 3) ein Heros der 
Megareer und Athener, welcher in ei- 
ner Schlacht, indem er einen geliebten 
Jüngling mit seinem Schilde schützte, 
das Leben verlor. Arist. Ach. 774: Plut. 
Thes. 10., davon AioxXetog, af ov, den 
Diokles betreffend; tu AidxXnct,- ein 
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Fest zu Megara, welches zu Ehren des 
Heros Diokles gefeiert wurde. Theocr. 
12, 29. 4) Vater des Euthydemos, Freund 
des Sokrates. Plat. — 5) ein Athener, 

Feind des Iphikrates. Dem. 

Aioxogvoryg, oi», 6, S. des Ägyptos. 
Apd. 

AioysScov, ovroc, o, ein Heerführer der 
Athener im Peloponnes. Kriege. Thuc. 

8, 19. 

JtofiHU, Ta, Ort und Gemeine ( S“iyoq ) 
in Attika, zum Ageischen Stamme ge- 
hörig, welcher seinen Namen von IHo- 
mos, Liebling des Herakles, hatte. Hier 
war ein Heraklestempel. Arist. Ran. 651. 
Steph. 6 Aioyeisvq, erog, 6, Eimv. 

AioytiaXdyWv, vog , o, (von Aioytta u. 
dXu'C oiv), ein Windbeutel aus dem vor- 
genannten Orte, eine komische Zusam- 
mensetzung des Aristophanes. Ach. 605. 

Aloyog, o, S. des Kolyttos, Lieblino»* 
und Diener des Herakles. Steph. 

Aioyijöeia, i), poet. = Aioyr { 8i\, auch 
die Gemahlinn des Iphiklos, Mutter des 
Jolaos. Hygin. 

Aioyr\8uog, a, ov und oc, ov, denDio- 
medes betreffend, Diomedisch. Plat. 
und Strab., davon 1) sprichwörtlich 

AiOfiTjötia ayuyxij, Diomedischer 
Zwang; nach den Erkläre™ hatte 
Diomedes, König in Thrakien, Buhldir- 
nen zu Töchtern, denen er Männer mit 
Gewalt herbeischaffte. Plat. de republ. 
Arist. Eccl. 1067. 2) at Atoyi]8noi vijaoiy 
Insulae Diomedcae , fünf Iuseln im Adri- 
atischen Meere nahe an der Küste Apu- 
liens, wovon die gröfste vorzugsweise 
?; Atoyijdsia oder Aioyijdsog vfjoog, j. Tre- 
miti , hiefs. Strab. Dion. Per. 

Aioyr,8r\, i), 1) T. des Xuthos, Gemah- 
linn des Deion. Apd. 1,9,4. — 2) T. des 
Lapithes, Gemahlinn des Amyklas, Mut- 
ter des Kynortas und Hyakinthos. Apd. 
3,10,3. — 3) T. des Phorbas aus Lem- 
nos, Geliebte des Achilleus. Hom. Jl. 

9, 665. 

Aioyr^rjCf ovg , o, ep. eoc. Acc. rj poet. 
ect. 1) S. des Ares und der Kyrene, Kö- 
nig der Thrakischen Bistonen, wegen 
seiner Menschenfleisch fressenden Pferde 
von Herakles getödtet. Eur. Ale. 483. 
Apd. 2, 5, 8. 2) S. des Tydeus und der 

De'ipyle, Gemahl der Agialeia, König 
in Argos, nahm an dem zweiten Zuge 
nach Theben Theil und focht mit vor 
Troja. Nach Homer kommt er glück- 
lich nach Argos zurück, nach späterer 
Sage wandte er sich nach seiner Rück- 
kehr nach Unteritalien, wo er die St. 
Arpi erbaute. Hom. Jl. 5, 412. Apd. 
1, 8. 5. 

Alov, to, 1) St. auf Chalkidike (Ma- 
kedonien) am Strymonischen Meerbu- 
sen. Hdt. 7, 22. Thuc. 4, 109. Aiov. Strab. 

6 * 
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2) St. in Makedonien an der Grenze 
Thessaliens, nahe am Haliakmon und 
Thermaischen Meerbusen. Ihren Na- 
men hatte sie von einem Tempel des 
Zeus. (Atog). In der Nähe war auch 
ein Heiligthum des Orpheus. Olymp. 
Thuc.4, 78. Polyb. — o Airvg, seif, der 
Einw. Steph. 3) St. in Euböa am Vor- 
gebirge Kenäon, in der Nähe von Athe- 
nä Diades. Hora. Jl. 2, 538. Eur. Ala, ij, 
Steph., davon ding, «doc, i), Diisch: 
a» ul Atüöfg. Steph. 

AtovTxog, 6 ein Athener. Luc. 

Aiovvcy Dem in. von Aiorvmog. 

Aiovvoia , t«, das Fest des Dionysos ; 
es gab ein dreifaches Fest in Athen: 

1) nt tv unxu, üffnx«, die städtischen 
oder peytiXa die grofsen, welche im 
Elaphebolion (März) gefeiert wurden ; 

2) t« xax uyoovg, die 1 ä n d l i ch e n od. 
tu fuxga, welche im Posideon (Decem- 
ber) auf dem Lande gehalten wurden. 
Arist. Ach. 202. 3) rct ’.4rfrf(nij(jut t wel- 
che Thuc. 2, 15. tu uQ/aunsQn nennt, 
die im Monat Anthesterion (Februar) 
drei Tage lang gehalten wurden. Sie 
hiefsen auch Anvuia, w. m. s. 

Atovvoinxog, i), ov, zum Dionysos od. 
dessen Feier gehörig, to Aiovvaiuxov 
’ö'kaTQOV, das Theater des Dionysos bei 
Athen, welches im Piräeus lag. Thuc. 
8, 93., bei Xen. t'o iv ntiquitl &iarqov. 
Es wurde auch zu Volksversammlungen 
gebraucht. Dem. adv. Mid. p. 517. 

Aiov vautg y vöog, i ] , D i o n y s i s ch. 
Eur., davon Subst. 1) St. in Ägypten, 
j. Schohba. 2) tu Atovvmüdtg sc. vijooi, 
zwei Inseln nahe bei Kreta, j. die J a- 
nitscharen-Inseln. Diod. .Sic. 

Aiovvviog, tu, tor — Aiovvuutxog. Anacr. 

Atovvotog, 6, ein sehr gewöhnlicher 
Männername: I) ein Feldherr der Pho- 

käer zu Darius Hystaspis Zeit. Hdt. — 
2) ein Feldherr der Athener nach dem 
Peloponnesischen Kriege. Xen. Dem. 3) 
ein Tyrann in Syrakus, S. des Hermo- 
krates, gewöhnlich der Ältere genannt, 
o 7ioortooc, regierte von 405 — 368. 
Xen. Polyb. — 4) S. des vorigen, 6 viog 
oder ösvrtQog, folgte seinem Vater in 
der Regierung, wurde von Dion vertrie- 
ben und lebte in Korinth. Xen. Ael. — 
5) — 6 xvxXoyqncfog, ein Schriftsteller 
, aus Milet, welcher eine ältere Sagen- 

{ eschichte schrieb. (01. 65.) Apd. 1, 9. 

9. 6) 6 7 TfQiijyijri'ig, ein geographischer 

Schriftsteller zu Augustus Zeit, welcher 
eine noch vorhandene Chorographie in 
Vbrsen schrieb. Schol. ad Thuc. 7) ein 
historischer Schriftsteller aus Halikar- 
nassos, welcher unter Augustus lebte u. 
eine Rom. Geschichte scnrieb. 8) ein 
Schüler des Zenon, aus Heraklea im 
Pontus, erst ein Stoiker, dann .ein Epi- 


kurücr. Luc. 9) ein berühmter Maler 
aus Kolophon, Zeitgenosse des Polygno- 
tos, zeichnete sich im Malen menschli- 
cher Figuren aus. Ael.V. H. 4, 3. 

AiovvtwdwQog, 6, 1) ein Sophist aus 
Chios, Bruder des Euthydemos, welcher 
zuerst in Thurii, dann in Athen lebte, 
und hier nicht nur die Philosophie, 
sondern auch die Feldherrnkunst lehrte. 
Xen. Mem. 3, 1. Plat. Euthyd. 2) ein 
Schriftsteller, welcher eine Samm- 
lung der Briefe des Ptolemäos Lagi her— 
ausgab. Luc. 

Aibvvoog Oy poet. Aitovvaog, der Gott 
von Nysa oder von Atog und vvaog = 
yiiiXog, cf. Nonn. Dionys. 9. v. 18.), S. des 
Zeus u. der Semele, Schöpfer der Kul- 
tur der Menschen durch den Weinbau, 
ursprünglich auf dem Thrakischen Nysa ; 
von da verbreitete sich seine Vereh- 
rung nach Theben, Naxos, Chios, und 
sogar bis nach Indien und fast überall, 
wo der Wein gedieh, weihte man ihm 
ein Nysa. Horn. Jl. 6, 133. Hes. th.947. 

AtoTtfixXijc, ovcy 6, Diopitlies, 1) ein 
Spartanischer Wahrsager zur Zeit des 
Agesilaos. Xen. — 2) ein wüthender 

Volksredner in Athen, welcher auch 
zugleich Wahrsager war. Arist. Av. 988. 
— 3) ein Feldherr der Athener gegen 
Philippos von Makedonien im Thraki- 
schen Chersones. Er verdrängte nicht 
nur die Makedonier aus demselben, son- 
dern fiel auch in Makedonien selbst ein. 
Philippos beklagte sich über ihn, aber 
Demosthenes vertheidigte ihn mit Er- 
folg. Dem. de Chers, u. de cor. 

Atonopnog, 6 , ein berühmter Wett- 
läufer in Athen. Plat. de leg. p. 840. 

A tovvaov nahe, i), Dionysopolis , I) St. 
in Phrygien. Steph. — 2) St. in Nie- 

dermösien am Pontus, früher Kgowoi, j. 
Dinysipoli . Steph. 6 AiovvooTToXiiijg, ov 
(r), Einw. 

Atog, Gen. von Zeig; davon A~tog, /«, 
lov , vom Zeus z. B. Alov yivog == Bak- 
chos. Hom. 

Alog, 6, 1) S. des Priamos, Hom. Jl. 
24,251. 2) Vater des Hesiodosj daher 

Alov yivog. Hes. Op. etD. 297. 

Atog UqoVy tu, Städtchen in Jonicn 
zwischen Lebedos und Kolophon. Thuc. 
8, 19. Steph. 

Atogxoqi8i)g, ov, 6 (<), ein berühmter 
Arzt aus Anazarbe in Kilikien, zur Zeit 
des Nero. . Anth. 

Ai ngxoooi oder Aiogxovooi, or, Söhne 
des Zeus, vorzüglich Kastor u. Poly- 
deukes: jenes poet. Eur., dieses pro s. 
Hdt. 2, 50. : davon A logr.ovqtiov , to , ein 
Tempel der Dioskuren. Thuc. t« Atog- 
xovgtta, ; das Fest dieser Heroen zu 
Sparta. P^us. 

A touxovü\ög, üSog, y, später HtßagoTio- 
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Ate, eine berühmte Handelsstadt an der 
Küste von Kolchis, Kolonie der Mile- 
sier, j. Iskuria, lsgauer, Strab. Steph, 

AiognoXig, tug, t), ein Name mehrerer 
Städte $ 1) St. in Bithynien. Steph. 2) 
St. in Ägypten mit dem Beinamen rj 
fieyuXtj = Örjßai w. m. s. Steph. 3) »j 
/uixpcr, Jovis Oppidum , St. in Thebais in 
Ägypten am westlichen Ufer des Nils, 
j. Hon . Strab. — 6 AiogrtoXiTijg, ov, (7), 
Einwohn. 

A LOiluuy ri ( 7 ), eine weise, der gött- 
lichen Dinge kundige Frau aus Manti- 
nea. Plat. ÖoÄv. p. 201. Luc. Imag. 18. 

AiotTuog, 6, 1) S. des Strombichos, ein 
Anführer der Athenischen Flotte gegen 
die Korinther. Thuc. 1, 45. Xen. 2) ein 
Anführer der Reuterei in Athen, Zeit- 
genosse des Charidemos, welcher mit 
einem Kranze wegen seiner Tapferkeit 
beehrt wurde. Dem. de cor. p. 265. 

AioTne.(pr,g t ovg — AiiTQsqyijg w. m. ß. 

Aiöcpuvtog , o, 1) ein berühmter Staats- 
mann und Redner in Athen, ein Zeit- 
genosse des Demosthenes. Dem. Aio - 
(puvrrjg. ov. Arrian. Exp. Al. 4, 6. 2) ein 

Rhetor in Sikyon. Luc. D. Mort. 10. 3) 
ein Fischer. Theocr. Id. 21, 1. 

Alnaict , ?}, Städtchen in Arkadien am 
Helisson. Paus. — o Amuievg, sag, Ein- 
wohn. Hdt. 9,34. 

Aijioivog, o, ein Bildhauer aus Kreta, 
nach Paus. 2, 15. ein Schüler des Dä- 
dalos. 

ATnbXiu, ra,'zsgezgen st. AiitioXku, ein 
uraltes Fest in Athen, welches dem 
Zeig üoXtevg, d. i. dem Stadtbeschützer 
im Monat Skirophorion (Junius) gefei- 
ert wurde , tu AänvXeta. Arist. Pax. 419. 
Ein Tag dieses Festes hiefs Bovepoviu, tu, 
weil an demselben Stiere geopfert wur- 
den, davon — A iiTioXiutdijg, eg, eog , den 
Diipolien gleich ; dann altfränkisch. 
Arist. Nub. 980. 

AinvXov, To, ein Thor in Athen, wel- 
ches auch ai Oqiuouxt nvXai hiefs. Plut. 
Pericl. 

Aiqxi), 1) T. des Helios, Gemahlinn 
des Fürsten Lykos in Theben. Sie wur- 
de von Amphion und Zethos wegen der 
Grausamkeit gegen die Antiope an die 
Hörner eines wilden Stieres gebunden, 
und herumgeschleift. Ihren Leichnam 
warfen sie in die von ihr benannte 
Quelle oder sie ward in dieselbe ver- 
wandelt. Apd. 3,5. 2) eine Quelle nord- 
westlich von Theben, welche einFlüfs- 
chen bildete. Pind. Isth. 8. 44. Strab. — 
Aigxttiog, u, ov, Dirkäisch: t'o Alq- 
ualov i'dojp = Aiqxi), Aesch. S.Th. 271. 

Aigcpvg, vog , ■»;, Berg in Euböa. Eur. 
Herc.F. 182. Steph, davon Alqtpvoc, va, 
vov ; Dirphysch. 

AicpiXog, 6, (— v/v/) 1) ein Heerführer 
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der Athener. Thuc. 2) ein Schauspiel- 
dichter in Athen, Zeitgenosse des De- 
mosthenes. 3) ein Stoiker in Athen. 
Luc. 

Aiyqiöas, a, 6, (t) ein Lakedämonier, 
Feldherr nach dem Peloponnesischeu 
Kriege. Xen. Hell. 4, 8. 21. JupiXag, Diod. 
14,97. 

Aifuxög, o, S. des Flufsgottes Phyllis 
und einer Nymphe in Bithynien, wel- 
cher den Phrixos aufnahm. Ap. Rh. 2, 
653. 

Aioiv, tovog, b, (0 1 ) ein Athener aus 

Phrearx'oi. Dem. 2) ein Feldherr der 
Syrakusaner, Freund des Plato, mit dem 
altern Dionysius verwandt, welcher den 
jiingern Dionysios aus Syrakus vertrieb. 
Plat. Ael. V. H. 3, 4. 3) ein Stoischer 

Philosoph aus Prusa in Bithynien, mit 
dem Beinamen XqvoouTopog, welcher un- 
ter dem Kaiser Domitian aus Rom ver- 
wiesen wurde. Lucr. 

Auavruog, aiu , cuov , die Dione betref- 
fend oder von ihr abstammend, z. B. i\ 
Auavaia, die T. der Dione Aphro- 
dite, Theocr. Id. 15, 106. 

Au'ivSetg, ov, 6, ein Athener, welcher 
Klage gegen die Bekränzung des De- 
mosthenes ei'hob. Dem. de cor. p. 302. 

Aubvi), i], 1) eine Titaninn, T. des Okea- 
nos und der Tethys nach Hes. th. 353, 
oder des Uranos und der Gäa nach Apd. 
oder des Äthers und der Gäa, Theocr, 
Mutter der Aphrodite vom Zeus. Hom. 
J1.5, 370., bei Spätem als Metronymicum 
für Aphrodite. Theocr, Id, 7, 46. 2) 
eine Nereide. Apd. 1,2. 6., 

Aubvvaog = Atovvirog, 

Aiwh'n 7ii), i], eine Dana’ide. Apd. 

AuoSiTinog, 6, ein berühmter Fechter 
aus Athen, welcher einige Mal den Sieg 
in den Olympischen Spielen davon- 

f etragen halte, und nachher denAlexan- 
er auf seinen Feldzügen begleitete. 
Ael. V. H. 10, 22. 

AiMQrjg, eog , o, 1) S. des Amarynkeus, 
Heerführer der Epeier, wurde von Pei- 
ros getödtet. Hom. Jl. 2) Vater des Au- 
tomedon, des Waffengefährten des Achil- 
leus. Hom. Jl. 17, 429. 

AurjTtoQ, oQog , o, eine von Odysseus 
erdichtete Person, S. des Jason, König 
in Kypros. Hom. Od. 17,443. 

Aößrjqeg , oi, ein Volk im westlichen 
Thrakien, östlich vom Strymon, am 
Berge Pangäos. Hdt. 7, 113. 

JoßrjQog, ij, St. in Päonien (Makedo- 
nien) östlich vom Flufs Echedoros. Thuc. 
2, 98. Steph. 

AoLuviog nediov, 1 6, eine Ebene iin 
nordwestlichen Pontus mit den Städten 
Lykastia, Themiskyra, und Chalybia, 
Wohnsitz der Amazonen. Ap. Rh. 2,373, 
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davon doiuvuog, ia, iov , Dö an tisch. 
Ap. Rh. 

doiag , t tvxog , o, Bruder des Akraon, 
welcher der Ebene den Namen gab. 
Steph. 

doXlovsg, ol, Sing. doXitav, ovog, (r) ein 
Thrakisches Volk in Mysien um Kyzi- 
kus, zwischen dem Asepos und Rhynda- 
kos. Ap. Rh. 1, 951. Apd., davon do - 
XToviog, ia, iov, Dolionis ch. Ap. Rh. 

doXtog , o, ein Sklave des Laertes in 
Ithaka. Hom. Od. 4, 735. 

doXfya, = dovXiyiov. Strab. 

. doXiyy, y, 1 ) eine Sporadische Insel, 
6päter Ikaros. Call, in Dian. 187. Steph. 
— 2) St. in Koramagene. Steph. Adj. 
doXiyaXog , aia , aiov , D o 1 i ch i s ch. 

doXi/bq , 6, einer der Fürsten in Eleu- 
sis, welchem Demeter ihre Verehrung 
lehrte. Hom. h. in Cer. 153. 
doX'mv , ovog, m. s. doXiovsg. 
doXoyxot, ol, ein Thrakisches Volk, 
welches im Thrakischen Chersones 
wohnte. Hdt. 6, 34. 
döXoneg, o i, m. s. doXoxp. 
doXony'ic , iöog, y, Dolopisch. Ap. Rh. 
1,68. 

doXonyiog, ia, iov , Dolopisch. Ap.Rh. 
m. s. doXoip n. 1. 

doXonia , y, Landschaft Thessaliens 
an der Grenze von Epirus , durch 
welche der Acheloos flofs. Hdt. 3, 14. 
Thuc. doXomxog, y, ov, Dolopisch. 
Strab. 

doXoniwv , lorog, 6 , (7) Vater des Hyp- 
senor, ein Troer, Priester des Skaman- 
dros. Hom. Jl. 5, 77. 

doXoy, oTiog, 6, 1) derDolopier: Plur . 
ol dbXomg, ein mächtiger Volksstamm 
in Thessalien, bei Homer am Flusse 
Enipeus, Jl. 9, 484. später am Pindos 
und zu Epirus gerechnet. Hdt. Thuc. 
2) als Eigenname, a) S. des Hermes, 
welcher bei Peiresiä in Magnesia ein 
Grabmal hatte. Ap.Rh. 1,585. 2) S. des 
Lampos, Enkel des Laomedon, Königs 
von Troja. Hom. Jl. 15,525. 

d6X(ov, o wog, o , S. des Eumedes, ein 
Troer, der als Kundschafter in das 
Griechische Lager schleichen wollte, 
aber von Diomecles und Odysseus gefan- 

f en und getödtet wurde. Hom. Jl. 10, 
14. Eur. — doXm’iog , ia, tov, Dolo- 
nisch: y doXwvia, die Ermordung des 
Dolon. So nannte man das lOte Buch 
der Jliade. Ael.V. H. 13, 14. 

doixfTtuvog, 6, Domitianus, ein Römi- 
scher Männername. Hdn. 

dofiynog, 6, Domitius, ein Römischer 
Männername. Strab. 

doväxtov, oivog, y, ein Strich oder 
Flecken bei Thespiä in Böotien, wo die 
Quelle des Narkissus war. Paus. 9, 31. 
doqfüxog, o, 1) ein Ebene in Thrakien, 
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an der Mündung des Hebros, j. Ebene 
von Rumigick. Hdt. 7, 59. 2) — y, St. 
und Festung in der genannten Ebene, 
j. Tttsla . Hat. Dem. de cor. p. 245. 

doqxag, adog, y, (a) Name einer Skia- 
vinn. Luc. 

doqxiov, y, Diminut. v. dogxag. 
doqxig, log, 6, ein Feldherr der La- 
kedämonier, Nachfolger des Pausanias 
im Kommando. Thuc. 1, 95. 

doQVxXtldag, ov, o, ein Bildhauer aus 
Lakedämon, Schüler des Dipönos. Paus. 

doqvxXivg, iwc, 6, S. des Hippokoon 
in Sparta. Apd. 3, 10. vielleicht doqxtvg. 
Paus. 3, 15. 

doqvxXog, ov, 6 , 1) unehlicher Sohn 
des Priamos, von Ajas dem Telamonier 
getödtet. Hom. Jl. 11,489. 2) ein Sieger 
m den Olympischen Spielen aus Tyrinth. 
Pind. Ol. 10,82. 

doqvXüog, o, 1) ein Kentaur. 2) ein 
Feldherr des Königs Mithridates. App. 

döaxoi , ol, Volk im Asiatischen Sar- 
matien am Mäotischen See. Strab. 

doiafiag, ov, 6, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 955. 

dovßic, foie, 6 und dovßtoq, o, Dubis , 
ein Flufs im Lugdunens. Gallien, j. Deux. 
Strab. 

dovlXioq, o , Duilius, ein Römischer 
Männername. Polyb. 

dovXiyiov , io , Insel des Jonischen 
Meeres, südöstlich von Ithaka, welche 
nach Homer zu den Echinaden und zum 
kleinen Reiche des Odysseus gehörte j 
nach Strabo die Insel D o 1 i ch a, nach 
der Sage der Neugriechen die unterge- 
gangene Insel Kakaba beim Vorgebirge 
Skala. Hom. Jl. 2, 625. Apd., davon dov- 
Xiyibvbe, nach D. Hom. — d dovXixuvg, 
sug, der Dulichier. Hom. 

dovqiag, a, o, Duria, ein Flufs in 
Oberitalien, welcher in den Padus fällt, 
j. Durance. Strab. 

dovqiog, 6 , Durius, Flufs in Lusita- 
nien, j. Duero. Strab. 

dovqic , log , o, ein berühmter Schrift- 
steller zur Zeit des Ptölemäos Philadei- 
phos, welcher eine Griechische Ge- 
schichte geschrieben hatte. Plut. 

dovqoxoqioqa, ia, Durocortorum, St. im 
Belgischen Gallien, j. Rheims. Strab. 

dqaßyoxog, y ’Hdiovixij, St. in Makedo- 
nien am Strymon, j. Drama. Thuc. 1,100. 
Strab. ( dqaßyoxog . Steph. unrichtig.) 

dqayyai, ol, ein Volk in Asien, zwi- 
schen Arachosia und Gpdrosia, vielleicht 
im Norden der heutigen Provinz Mek- 
ran. Strab. Arrian., davon dqrtyytüvbq, 
y, ov, Drangianisch : y dqayytüvy , Land- 
schaft in Asien, welche zur Provinz Aria 
gehörte, auch y dqayyy. Strab. 

dqaxävov , TO, St. und Vorgebirge auf 
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der Insel Ikaria. Hom. h. ln Bach, 265, 
Strab. To Aqu/ovov. Steph. 

A(tdxi)g, ov, b, («) ein Griech, Man- 
nemame, Arist. Lys.254. 

Agdxiog, 6, ein Führer der Epcier 
vor Troja. Hom. Jl. 13, 692. 

A qaxovTiSijg, ov, o , (?) 1) einer der 30 
Tyrannen in Athen , ein Mann von 
schlechtem Charakter. Xen. Hell. — 2) 

Kdxqoip, Aqaxovxib^g, Drachensohn, 
weil er in eine Schlange verwandelt 
wurde. Arist. Vesp. 451. 

A Quxuvxiog, o, ein Spartaner, welcher 
als Verbannter in Trapezunt wohnte. 
Xen. Cyr. Exp. 4, 8- 

AQaxvXXog, b, ein Kohlenträger aus 
Acharnä. Arist. Ach. 612. 

Aquxi ov, ovxog , ö, («) 1) der berühmte 
Gesetzgeber in Athen, 612 v. Ch. Seine 
Gesetze waren aufserordentlich streng. 
Plat- — 2) ein Heerführer aus Pallene 
in Arkadien. Xen. 

A qaamniSi)g, ov, 6 , ein komisch ge- 
bildeter Na*me. Entfliehungsrofs. 
Arist. Vesp. 188. 

Aqcupuxu, tu, St. in Baktrien. Arrian. 
Exp. Al. 3, 29. vielleicht = Adqaxpa. 

Aoinuva, tu (auch Aqinavov, ro), St. 
auf der Westküste Siciliens, j. Trapani. 
Polyb. Steph. d Aqtnavfvg , doig. Einw. 

Aqinuvi), »/, (u) 1) Name der Insel 
Kerkyra von ihrer sichelförmigen Ge- 
stalt. Ap. Rh. 4, 990. — 2) Flecken in 
Bithynien. Steph. 

Aqinuvov , To, 1) — AqtTtdvr] 2. Etym. 
mag. 2) ein Vorgebirge in Kreta, j. 
Drapano. Ptol. 3) = Vorgebirge l Plov 
in Achaja. Strab. 4) östliches Vorge- 
birge in Sicilien, entweder der sichel- 
förmige Damm des Hafens von Messana, 
oder Capo di St. Alessio. Ptol. 

Aqf\oog , o, ein Troer, von Euryalos 
getödtet. Hom. Jl. 6, 20. 

AqiXai, oi {AqiXXat. Arrian.) ein Volk 
im nordöstlichen Kappadokien , oder 
vielmehr im Pontus, an der Grenze von 
Kolchis, in der jetzigen Landschaft Kel- 
dir . Xen. Cyr. Exp. 6, 2. 1. nach Arrian. 
die spätem JSavvoi. 

AqiXxav, w vog, 6, Drilo , Flufs in Jlly- 
rien, j. Drino. Strab. 

AqipvXog, o, ein Geizhals. Luc. 

Aqipvoou, ij, für Aqvpovaou früher in 
Thuc. 

AqoyylXov, to, ein unbedeutender Ort 
in Thrakien. Dem. Steph. AqoyyiXov. 
Harpocr. 

Aqbpog AyiXXtiog m. s. AyiXXtiog. 

Aqop m, xavog, 6, ein Sklavenname. 
Luc. 

Aqomxoi , ol, ein nomadischer Volks- 
stamm in Persien. Hdt. 1, 125, sonst un- 
bekannt. 

Aqovivxlag , a, 6, Druentia , ein Flufs 
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im Lugdunensischen Gallien, j. Durance , 
Strab., auoh Aqovivriog, 6. Strab. Ptol. 

Aqov'iöai, ol, m. s. Aqv'tSai. 

Aqovoog, b, Drusus, ein Römischer 
Männername. Strab. 

AqvuXog, 6, S. des Peukeus, ein Ken- 
taur. Hes. Sc.H. 187. 

Aqvug, d8og , f\, (u) die Baumnymphe. 

Aqvüg , uviog, o, (i>) 1) ein Lapithe, 
Freund des Peirithoos. Hom. Jl. 1,263. 
Hes. — 2) S. des Ares, Bruder des Te- 
reus, ein Kalydonischer Jäger. Apd. 1, 
8,2. — 3) Vater des Königs Lykurgos 
in Thrakien. Hom. Jl. 6, 130. Apd. — 4) 
S. des Lykurgos. Apd. 3, 8,1. 

Aqviöui , ol, Druidae , die Druiden, der 
Stand der Priester und Gelehrten bei 
den Galliern. Strab. 

Aqvpula, = Aqvpog. I. Paus. 

Aqvpog, o, (v) 1) bedeutende St. in 
Phokis am Kephissos, j. Baba . Hdt. 8, 
33. Aovpuia, fj. Paus. Aqvpia. Steph. 2) 
ein Ort zwischen Böotien und Attika. 
Dem. {Aqvpog. Harpocr.) 3) eine Ge- 

f end am Berge Telcthrios in Euböa. 

trab. ( Aq~pbg , Eichenwald), davon o 
Aqvpaiog, Einw. Steph. 

Aqvpovooa, i/, kleine Insel des Smyr- 
näischen Meerbusens, nördlich von Kla- 
zomenä. Thuc. 8, 31. Polyb. 

AovoTtsg, oi, {Sing. Aqvoifi ) ein Pelas- 

f ischer Volksstamm, welcher zuerst ein 
leines Land am Öta in der Gegend des 
Spercheios in Thessalien bewohnte. Hom. 
J1.2, 560. — Sie zogen von da in den 
Peloponnes, gründeten Asien und Her- 
mione, und von da vertrieben, liefsen 
sie sich in Messenien nieder. Hdt. 8,31. 
Ein Theil wanderte auch nach EubÜa 
und Kleinasien. Hdt. Thuc. Nach Strab. 
wohnten sie im Südwesten Thessaliens. 

AovoJirj , fj, 1) T. des Königs Dryops, 
Mutter des Amphissos von Apollon. 
Steph. — 2) St. in De.ris westlich von 
Drymäa. Schol. z. Pind. Pyth. 1. 

Aqvorxig, 18 og, t?, Landschaft am Fufse 
des Berges Öta, nach Einigen ein Theil 
von Phthiotis, nach Andern in Doris. 
Hdt. 1,56. Strab. 

Aqvbg xexpnXat, al, ein Engpafs des 
Kithäron zwischen Platäa und Athen, 
welchen die Böotier Tqdig xscpuXai nann- 
ten. Hdt. 9,39. Thuc. 

Aqvc, vog, p. St. in Thrakien, unfern 
Messembria. Steph. 

Aqvoxp, nog , 6 , 1) S. des Apollon und 
der Dia, nach andern des Spercheios, 
Vater der Dryope. Hom. h. in Pan. 34. 
Paus. — 2) S. des Priamos, von Achil- 
leus erlegt. Hom. Jl, 20, 454. — 3) ein 
Dryoper. 

Aqmoi. ol, Volk in Thrakien, jenseits 
des Strymon , neben den Odomauten. 
Thuc. 2, 101. 
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/dvynlu, v\, s. /1v{iTi t 

Av/uüvtg, oi , einer der drei Stämme 
in Sparta, cf. Jvyug 3. Pausan. 

dvyavvrrou, oi, ein Stamm der Siky- 
onier. Hdt. 5, 68. c 

Jvyuc, arrog, 6, ( v ) 1) Vater des 
Asios und der Hekabe, welcher am San- 
garios wohnte. Hom. Jl. 16, 719. — _ 2) 
ein Phäake. Hom. Od. — 3) S. des Ägi- 
mios, Bruder des Pamphylos und des 
adoptirten Hyllos. Nach diesen drei 
Brüdern sollen die drei Stämme eines 
jeden Dorischen Staates, die Hylleis, 
Dymanes und Pamphylen, den Namen 
führen. Apd. 2, 8, 3. 

Jvyy, 7 % (P), Vyma, St, in Achaja am 
Meere westlich vonOlenos, früher 
t 0 ? bei Hom.Jl., j. Kaminitza, Hom. in 
Apoll. 425. Hdt. — oi d vpciiot , die Dy- 
mäer. Polyb. i) 4 hautet , das Gebiet von 
Dyme. Strab. 

/ dvvtifiivT ) , r\, eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 43. Apd.^ 

/twütny, y, T. des Thespios. Apd. 

Avqug, ov , o, ein kleiner Flufs ln 
Phthiotis , welcher in den Malischen 
Meerbusen fällt. Hdt. 7, 198. 

yfvgyü/iov, to, früher JEnidaftrog, Dyrr~ 
hachium , St. im Griechischen Jllyrien 
am Adriatischen Meere, j. Durazzo. Plut. 
— 6 JvQ$cix r i v °$y Einw. 

Jvqxa, tu, St. in Indien. Arrian.Exp. 
Al. 4, 30. 

J vgxiladoc, tJ, Insel im Adriatischen 
Meere bei Issa. Ap. Bh. 4, 565. 

Jvgnbvriov, t o, St. in Pisatis in Elis. 
Strab. — 6 Jvgnovxtvg, ecog, Einwohn. 
Steph. 

dvowQov, to, ein goldreicher Berg 
zwischen Chalkidike und Odomantike 
in Makedonien. Hdt. 5, 17. 

/Jo)dwv, tbvoc, 6, 1) S. des Zeus und 
der Europe, nach welchem das Dodo- 
näische Orakel benannt seyn soll. — 2) 
= dbidm’Ti — Auöoi vi, Soph. Trach. 172. 
Steph. 

/Jbidoi vuioc, ain , cuov, Dodonisch: 
Aesch. 1) 6 /jojöoivouoc, ein Beiname des 
Zeus. Hom, Jl. 16, 233. 2) der Einwoh- 
ner von Dodona. 

Aü)db»t], ij, poet. Audatv, St. in Mo- 
lossis in Epirus (früher zu Thesprotien 

S erechnet) am Berge Tomaros, berühmt 
urch das älteste Orakel Griechenlands. 
Der Sage nach bauete hier zuerst Deu- 
kalion nach der grofsen P luth dem 
Zeus einen Tempel, zu dem späterhin 
nach Hdt. 2, 52. eine dem Orakel zu The- 
ben entflogene Taube kam , die in 
menschlicher Sprache redete und hier 
ein Orakel dem Zeus zu errichten be- 
fahl. Nach Strabo war es eine Stiftung 
der Pelasger, m. vergl. Hom. Jl. 16, 233. 
Der Tempel befand sich auf dem Berge 
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Tomaros in einem heiligen Eichenwalde. 
Die Priester (2slloi) ertheilten die Ora- 
kel bald nach dem Rauschen der heili- 
gen Eichen, bald nach dem Tone eher- 
ner Becken, welche vom Wind bewegt 
wurden, nach Pouqueville bei dem heu- 
tigen Proskynisis. Hom. Jl. 2, 750. Eini- 
ge Erklärer nehmen mit Unrecht ein 
zweites Dodona in Perrhäbien in Hom. 
Jl. 2. an, m. s. Heyne. — Adv. AbJÖuivy&e, 
aus D. Call. 

4o)dm >ig, iöog, ij, Dodonisch. Hdt. 

4<DQifvg, 6(og, o, Plur. oi Jb)(iiug. l') 
die Dorier, ein Hauptstamm der Helle- 
nen, welcher seinen Namen von Doros, 
S. des Hellen hatte. Sie hatten zuerst 
ihre Wohnsitze am Olympos , zogen 
später in die Landschaft Doris am Ota, 
nach dem Trojanischen Kriege in den 
Peloponnes und nach Kleinasien. Sie 

g ründeten auch Kolonien in Rhodos und 
icilien. Hdt. Homer Od. 19, 177. erwähnt 
schon Dorier in Kreta, und nennt sie 
XQi/aiy.tg, die dreifach getheilten, nach 
den Erklarern, weil sie in Euböa, Kre- 
ta und in dem Peloponnes wohnten, da- 
von dwoixog, 7 ;, ov. Hdt. Thuc. — Jugia- 
xog, i/, ov, poet. und Jb>Qiog, tu, tov, 
Dorisch. Pind. 

dbiQuvg, cojc, o, auch männlicher Ei- 

f enname, 1) S. des Anaxandridas, K. in 
parta, welcher mit einer Kolonie aus 
Sparta nach Libyen zog. Hdt. 5, 4L — 
2) S. des Diagoras aus Rhodos, ein An- 
führer der Rhodischen Hotte. Thuc. 

4b>oior, i], 1) T. des Danaos. Apd. 2) 
to, ein Ort im westlichen Messenien 
oder in Elis, wo der Sänger Thamyris 
im Wettstreite mit den Musen blind 
wurde. Hom. Jl. 2,594. Nach Strabo ist 
es Ol uro s in Messenien, nach andern 
ein Berg oder Gegend, Strab. 

Jojiti c, idoc, i), Adj. Dorisch: vtxoog 
7 / = die Insel Ägina. Pind. noiöti , i), die 
Dorische Muse. Mosch, auch rj /Uoqlg 
dtulwiog, der Dorische Dialekt. Strab. 
2) Subst. die Dorierinn. 

Jmqic, iÖog, f\, Subst. l)die Dorierinn. 
2) Eigenname, a) T. des Okeanos und 
der Tethys, Gemahlinn des Nereus. Hes. 
th. 241. Apd. — 2) T. des Nereus und 
der Doris. Hom. Jl. 18, 43. 2) Mutter 
des Dionysios von Syrakus. Ael. 

Jb)Qtg, iöog, ?j, sc. yy 1) kleine Land- 
schaft in Hellas, zwischen Phokis, Ato- 
llen, Lokris und Thessalien. Der Sag© 
nach hatte sie den Namen von Doros r 
S. des Hellen, oder von den Doriern, 
welche unter Herakles einwanderten. 
Sie war Stammsitz von Sparta und den 
Dorischen Staaten im Peloponnes. Hdt. 
8,31. Thuc. 1,107. 2) Landschaft in 

Kloinasieu au der Südküste von Karien. 
Hdt. 
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Aoiqb&zog, d, ein Athener, welcher bei 
einer Gesandtschaft an Pharnabazos sich 
befand. Xen. 

Awqo g, o, 1) S. des Hellen und der 
Nymphe Orseis, Stammvater der Dorier. 
Exir. Jon. 1590. Hdt. Apd. (nach Andern 
S. des Apollon und der Phthia), hatte 
seinen Sitz am Ossa und Olympos. 2) 
ein Thessalier. Thuc. 4, 78. 

Atog «5, ovg, ?/, eine komisch erdichtete 
Göttinn der Bestechungen. Arist. Ecr. 
530. 

Aoioutdrjg, ov, 6 (u), ein Epigramm en- 
Dichter. Luc. 

Aonig, idog, y, T. des Elatos oder des 
Asterios und der Amphiktyone, nach 
welcher das Dotische Gefild in Thessa- 
lien benannt seyn soll. Steph. Von 
Ares Mutter des Phlegyas, wie Heyne. 
Apd. 3, 5,5. richtig statt XQVOrjg. 

Aojziov nsdiov , to, 1) eine Ebene in 
Thessalien am Ossa an dem Böbeischen 
See. Hom. h. 15, 5. Strab. Aojuov tsoov. 
Call, iu les. 25, von wo die Thessalier 
nach Knidos wanderten. 2) St. und 
Vorgebirge in dieser Gegend. Steph. 

Aonog, ö, 1) S. des Pelasgos. Steph. 
— 2) ein Heerführer der Paphlagonier 
und Matiener. Hdt. 

Aond, ovg t z\, eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 43. 


E. 

JEßo^ilpiog, o, m. s. Uß(jo£4X[trig. 

3 Eßovga, ij, St. in Hispania buetica am 
Bätis. Strab. 

3 Eßovg b)vsg, oi , Eburones , ein Volk im 
Belgischen Gallien, im heutigen Jülich 
und Limburg. Strab. 

”Eßovoog, tj, (Bovoog, i/, Dion. Per.) 
Ebüsus, eine Insel mit der Stadt glei- 
chen Namens im mittelländischen Meere, 
bildete mit Ophiusa die Pityusae Insulae, 
j. Ibiza . Strab. 

c Eßgalog, 6, der Hebräer. Strab. Luc., 
davon 'Eßqaixog, ov, Hebräisch. 

*'j F.ßgog, u, Hebrus , ein Flufs Thrakiens, 
welcher sich in das Ägäische Meer er- 
giefst. An seinen Ufern wurde Orpheus 
von den Mänaden zerrissen, j. Marizza. 
Hdt. 4, 90. 

Eytoxa , i), Segesta , eine St. in Sici- 
lien am Berge Eryx. Thuc. 6, 88. auch 
Aiytozu und Xeytoxa w. m. e. oi 3 Eyt- 
axaioi, Einwohn. Hdt. Thuc. 

v Eytoxoq, — Ai'ysoxog , w. m. s. 

*EyxiXudog, 6, 1) der Tobende, einer 
der hundertarmigen Giganten , ward 
vom Silenos getödtet uncl Athene warf 
auf ihn die Insel Sicilien. Eur. Cycl. 
7. Apd. — 2) S. des Ägyptos. Apd, 
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*Eyv«xla, zj, Egnatia , St. in Apulien, 
die Ruinen bei Torre tTAgnazzo. Strab. 

3 F,yxfXnq, oi (Sing. 6 EyytXevg), Encheleae , 
altes Volk in Jllyrien. Hdt. 5,61. Steph. 

3 Eyxiltoi, oi = 3 EyxzXuq. Strab. 

* Edtaoa , zj, 1) St. in Mesopotamien 
(in der Provinz Osroene), j. Or/a. Luc. 
auch 3 Avxi6/uu: oi ’Edeaodioi , die Einw. 
— 2) St. in Makedonien, ehemalige Re- 
sidenz und Begräbnifsort der Könige, 
auch Aldeooa* Ptol. und Alyui , Atyulu. 
w. m. s. 

3 E&oda’ia, zj, T. der Niobe. Apd. 

Eido&sa, cp. Eldo&iz}, T. des Proteus, 
welche den Menelaos unterwies, wie er 
ihren Vater fangen und zum Weissagen 
zwingen könnte. Hom. Od. 4,366. m. s. 
Oeovorj. 

Eidopevr), z], 1) Idomene , T. des Phe- 
res, Gemahlinn des Amythaon, Mutter 
des Bias und Melampus, Apd. 1, 9, 11. — 
2) Idomenüf St. in Emathia (Makedonien) 
am Axios. Thuc. 2, 100. 

Eide!), ovg, zj, — Eldo&ia, Eur. Hel. 

11 . 

EiXaxidug , a =: i EXttzidr)c, (t) S. des 
Elatos = Aipytos. Pind. Ol. 6, 55. oder 
Ischys. Pind. Pyth. 3, 55. 

EiXsl& via, tj, (dor. 3 EXdOvia , und 
3 EXevO-(o. Pind.) Ilithxjia , die Geburtsgöt- 
tinn, welche den Gebärenden zu Hülfe 
kommt. Nach Homer und Hesiod ist 
sie eine Tochter des Zeus und der 
Here ; an einigen Stellen erwähnt Ho- 
mer mehrere $ hei Spätem ist sie gleich 
mit Artemis. Call, in Dian. 22. 

EiXiatov , to, ein Ort in Böotien. Hom. 
Jl. 2,499. 

EiXrjd-via, % = EiXsl&via, spätere Form 
der Anth. 

EiXcog, zog. 6 und EtXonijg, ov, 6, 
der Helot, Einwohner der Stadt He- 
los in Lakonien. Sie wurden von den 
Spartanern unterjocht und zu Leibeige- 
nen gemacht. Das nemliche Schicksal 
hatten auch die Einwohner der Stadt 
Messene. Die Abkömmlinge beider bil- 
deten den Stand der Sklaven in Lake- 
dämonien, welche vorzüglich den Feld- 
bau betreiben mufsten. ElXoncu. Hdt. 6, 
58. Thuc. 1, 101., davon EiXoruxog, «j, öv, 
Helotisch. Plat. 

Eivodia , Eivodiog m. s. 3 Evodia, 3 Evo~ 
diog. 

Eintoicu, al , St. in Hestiäotis (Thes- 
salien). Hom. h. in Apoll. 32. Iresiae. 
Liv. Nach Ilgen versteht man besser 
darunter die Insel Jrrhesia des Plinius 
in dem Thermaischen Meerbusen. 

Elqixqiu, r] = 3 Eqixqta. Hom. Jl. 

Ei(r)]VT)y rj, 1) eine der Horen, T. 
des Zeus und der Themis. Hes. th. 
92. Apd. Die F ri ed e n s g ö t tin n in 
Athen seit 449 v. Ghr. verehrt. Plut. 
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Cim. 12. Aristoph. P. — 2) ein Lustspiel 
des Aristophanes. 

lägxTrj, 7) — = Egxnj w. m. s. 

'Exdßrj, x], llecuba , 1) T. des Dymas, 
Gemahlinn des Priamos. Hora. Jl. 16, 
718. nach Eur. Hec. 3., T. des Kisseus. 
2) T. des Danaos. Apd. 

c Exaßr\g [n'rjpuov, tu , — Kvpug oijfia, 
w. ra. sehe. 

'Exaegyij, x], 1) der Beiname der Arte- 
mis, die w ei 1 1 r ef f en d e. 2) T. des 
Boreas, Schwester der Upis. Call, in 
Del. 292. 

‘Exuegyog, o, Beiname des Apollo.Hom« 
' ‘Exdluog s. ‘ ExuXrj . 

'ExaXij, tj («), 1) Ort und Gemeine 

(Sxjuoc) der Leontischen Zunft in Atti- 
ka. Steph. — 2) eine alte Frau in At- 
tika, welche den Theseus gastfreund- 
lich aufnahm. Zeus hatte von ihr den 
Beinamen c ExuXuog oder ‘ExaX/jOiog, weil 
ihm jährlich zum Andenken jener Frau 
ein Opfer (x b 'ExuXtjoiov Ugov ) gebracht 
wurde. Plnt.Thes.14.Call.fr. 

‘Exdftxjdrj, ?}, T. des Arsinoos in Te- 
nedos, Sklavinn des Nestor. Hom.Jl. 
11, 624. 

‘Exäxaiog, a, ov, die Hekate betreffend : 
m. s. 'Exäxrj. 

c Exuxalog, 6, llccataeus, 1) 6 Xoyonoiog, 
ein Geschichtschreiber aus Milet, wel- 
cher noch vor Herodot lebte, nnd Für 
den, besten Geographen seiner Zeit galt. 
Hdt. 5, 125. — 2) ein Geschichtschrei- 
ber aus Abdera, welcher über die Hy- 
perboreer schrieb. Plut. 

" C Exaxii, x\ (d), T. des Perses und der 
Asteria, welcher Zeus die Macht ver- 
lieh, Überall zu wirken. Hes. th.409 ff. 
Sie war Vorsteherinn der Reinigungen, 
des Reichthums, der Ehre und alles 
Gedeihens. Späterhin wurde sie mit 
Artemis vermischt, und war Vorstehe- 
rinn der geheimen Zauberkünste: xo 
|Ex«rijg öeinvov, Sachen, die man zur 
Reinigung des Hauses gebrauchte (wie 
Eyer, Zwiebeln u. s. w.) und dann der 
Hekate zum Mahl auf die Kreuzwege 
trug. — Davon c Exaxaiog, ata, atov, die 
Hekate betreffend : c Exaxaiov oder £ Exa - 
xüov., To, die Bildsäule der Hekate, xd 
'Exuxuia , Opfer der Hekate. 

' Exaxöyxtigsq, oi, die hunderthändigau 
Kinder des Uranos und der Gäa, Gyes, 
Briareos und Kottos. Apd. 

‘ Exaxofißaitöv , dtvog , <5, der erste Monat 
im Attischen Jahre (Julius und August, 
in welchem die ' Exaxoußala gefeiert wur- 
den. Dem. 

c Exdxo^vog, o, König in Karien, Vater 
der Artemisia. Arrian. 

< Exax6 i U7ii8ov , xo, St. in Epirus. Ptol. 

*Exaxofxnvlog, 77 , 1) St. in Parthien, 

Resident der Parthischen Könige. Strab. 


1 ExaxovxaTivlog , 77 , Diod. Sic. und f Excc— 
xoftnoltg, sw£, App. 2) St. in Libyen. 
Diod. Sic. 

c Exüx6vvx\ooi, ai, 20 oder 40 kleine 
Inseln an der Küste von Aolis bei Les- 
bos , j. Musconisi. Nach Strabo von 
v Exaxog, dem Beinamen des Apollo. 

‘ExaxovxunvXog, xj = 'Exaxv^UTivXog, NT. 
1 und 2. Polyb. 

l Exaxovxa%tigia , xj , St. in Epirus. 
Palaeph. 

c Exaxibvvfiog , 6 , ein Bürger aus Sinope. 
Xen. 


3 Exßdxdva, tu, ion. yiyßctxava, Haupt- 
stadt in Medien, und die Winterresidenz 
der Persischen Könige, mit sieben ver- 
schiedenfarbigen Mauern und einem 
prächtigen königlichen Pallaste. Hdt. — 
o 3 Exßaxriv6s, der Einwohner. Steph. 

3 Exötxog, 6 , ein Nauarch aus Lakedä- 
mon, Xen. 


“Exxg'ixog, o, Anführer der Heloten aus 
Sparta. Thuc. 

"Exvopog, 6, ein Berg im Süden von 
Sicilien. Polyb. 

‘ExxijTS c, oi, ursprüngliche Bewohner 
von Böotien unter Ogyges , nachher 
durch Pest vertilgt. Paus. 9, 5. 

''Exxiog, ogog , 6, Hector , S. des Pria- 
mos und der Hekabe, der tapferste der 
Troischen Helden, von Achilleus ge- 
tödtet. Hom.$ davon 'Exxögtoq, ia, tov, 
Hom. und og , ov. Eur, den .Hektor be- 
treffend. 

7 'Exq>avxog, 6, ein Thasier , welcher 
dem Athener Thrasybulos die Insel Tha- 
sos Überlieferte. Dem. adv. Lept. 474. 

*EXaiu, 7 ;, Elaea , 1) St. inÄolis, nicht 
weit vom Kaikos mit einem Hafen, wahr- 
scheinlich das ’/lgyigo&ooa des Herodot. 
Polyb. — 2) St. und Hafen in Bithy- 
nien. Ael. Steph. 3) ’Elalug Xi,uyv, ein 
Hafenort in Epirus, j. Ponto Fanari, da- 
von 3 EXaiax7]g, ov, 6, der Einwohner, 
fe.n. 3 EXaiuxiq, idog , 7 ). 

3 EXatuyäßaXog, 6, 1) Heliogabalus , der 
Sonnengott bei den Phöuikiern. Hdn. 2) 
früherer Name des Römischen Kaisers 
Antoninus Bassianus. Hdn. 5, 5, 7. 

3 EXaiüxic , iSog, x\, ein Theil von Thes- 
protien (Epirus) um den Hafen 3 EXalct . 
Thuc. 1,46. ’EXatovvxig, verbesserte Ber- 
kel von 3 EXaiovg. 

'EXaiovg, ovvxog, 6, Olivenstadt , St. auf 
dem Thrakischen Chersones an der 
Südspitze mit einem Hafen und dem 
Grabe des Protesilaos. Hdt. Thuc. 3 EXtovg. 
Xen. Dem. 2) St. in Epirus. Ptol. — 
oi ’EXaiovoioi, Einwohn. Thuc. 

3 EXdga , 77 , (^^— ) T. des Orchomenos, 
oder des Minyas, Mutter des Tityos 
vom Zeus. Aus Furcht vor der Here 
verbarg sie ihn in die Erde. £pd. 1 , 4, 
1 . Ap, Rh. 1,762. 
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"F.Xitoog, 6 , ein Troer, von Patrokles 
erlebt. Hom. Jl. 16, 696. 

’EXuxeux, t), 1) Elatea, ansehnlichste 
St. in Phokis am Kephissos mit einer 
Citadelle, j. Dorf Elata. Hdt. Dem. 2) 
St. in Thessalien am Peneios, j. Baba. 
Steph. 3) St. in Epirus am Kokytos. 
Dem. de Halonnes. p. 84. 'EXaigtia bei 
Strab. und Steph. — o 3 EXaxsvg , ioig, 
Einw. 

'EXuxtSrig, ov, 6 (Y), S. des Elatos. Ap. 
Rh. 1,41. ^ . 

*EXax TovtSrjg, ov, 6, S. des Elation = 
Ischys. Hom. h. in Apoll. 210. 

3l EXuxog, ö, 1) ein Kentaur, den Hera- 
kles tödtete. Apd. 2, 5. 4. 2) S. des Ar- 
kas und der Leaneira,. B rüdes des Azan 
und Apheidas, Gemahl der Laodike, Vater 
des Stymphalos, Äpytos, Kylien, Pereus 
und Ischys, wanderte aus Arkadien nach 
Phokis und erbauete die Stadt Elateia. 
Apd. 3, 9, 1. — 3) ein Fürst der Lapithen zu 
Larissa in Thessalien, Gemahl der Hip- 
peia, Vater des Argonauten Käneus und 
Polyphemos, nach Pind. Pyth.3, 55. Va- 
ter des Ischys. — 4) ein Bundsgenosse 
der Troer aus Pedasos. Hom. Jl. 6, 33. 
5) ein Freier der Penelope. Hom. Od. 
’EXdxQSia, Ti, m. s. EXdxsia. 3. 
3 Eiaxqsvg, iug, o , ein Phäake. Hom. 
Od. 8, 111. 

3 EXatpT)ßoXta, tu, sc. Uqu, Jagdfest der 
Artemis von dem Beinamen 3 EXacpijß6Xog, 
rj. Hom. h. in Dian 10, 2. 

’EXuqttjßoXitüv, wvog, o, der neunte Mo- 
nat im Attischen Jahre, in welchem die 
Elaphebolien gefeiert wurden (der hal- 
be März und Ajiril). Thuc. 

3 EXuq>iov, ov, 7), eine Buhldirne. Arist. 
Thesm. 1173. 

3 Elßt6, ovg, t\, eine Insel an der Küste 
Niederägyptens in Elearchia oder bei 
dem See Menzaleh, auf welcher sich 
der König Anysis verbarg. Hdt. 2, 140. 

’Els«, t], (früher c TsXr] Hdt. und "E).Xi}) 
Elea , später Velia, St. in Lukanien am 
Haies, Kolonie der Phokäer, Geburtsort 
des Parmenides und Zeno und Sitz der 
Eleatischen Schule, auch BsXia und al 
OvsXiui, j. Castell a Mare della Bruca. 
Hdt. 1, 167. Strab. Davon ö ’EXeutrjg, ov, 
(Ja), fern. 7j 3 Eisdxig, i$og. Einw. Plat/Els«- 
Tixög, tj, ov, Eleatisch, davon 3 Eisaxixog 
nuXctfxijdqg, = der Philosoph Zeno w. 
m. s. Plat. • 

’EXeifiiwTttt, ol, ein Volk in Makedo- 
nien. Thuc. 2, 99. s. 3 EXipsia. 

"EXtiog, o, S. des Perseus und der An- 
dromeda, welcher die Stadt Helos grün- 
dete. Apd. 2, 4. 7. 

. l E\iv7\, rj, Helena , 1) T. des Zeus und 
der Leda, Schwester des Kastor, Poly- 
deikes und der Klytämnestra, Gemahlinn 
des Menelaos, Mutter der Hermione, be- 
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rühmt durch ihre Schönheit, wurde von 
dem Trojaner Paris nach Troja ent- 
führt, und. war so die Ursache des Tro- 
janischen Krieges. Hom. Jl. 2) Insel 
bei Attika, früher Kgavat], w. m.s. Hom. 
Jl. 2, 445. Eur. Hel. 1679. Strab. 3) In- 
sel des Lakonischen Meerbusens. Eust. 
ad JL 2, 445. 

u F.Xtvog, o, Helenus , S. des Priamos, ein 
berühmter Wahrsager. Hom. 

. "EXeog, 6 , (Mitleiden), als Gott bei den 
Athenern verehrt; er hatte einen Altar 
mitten auf dem Markte. Apd. 2, 8. 1. u. 
Paus. 

\EXeo£, ij, eine Insel, welche vor Mi- 
letos lag. Thuc. 8, 26. Plin, 

’Eieovg, ovvxog, o — ’EXaiovg . 

. 3 EXsovoa, ij, 1) eine kleine Insel bei 
Attika, j. Elisa. Strab. 2) eine Insel an 
der Küste von Kilikien, mit der Stadt 
Sebaste. Strab. 

*EXsv&egai, ul, 1) kleine St. in Attika, 
an der Grenze von Böotien. Xen. Strab. 
davon 6 3 Eis v&egsvg, ecog, 6 , Einwohn. — 
adj. ’EXsv&egig, iöog, r), nixqa, ein Fel- 
sen am Kithäron bei Eleutherä. Eur. 
Supp. 761. 2) St. in Kreta. Steph. 

*EXtV\Hqioq, 6 , der Befreier, ein Bei- 
name des Zeus, welchem zu Ehren das 
Befreiungsfest xd ’Eisvdioia, wegen des 
Sieges bei Platäa gefeiert wurde. Pind. 
01. 12, 1. Plat. 

’EXevxh'iQ, 7\Qog, 6 , 1) S. des Apollo 
und der Äthusa, Gründer von Eleutherä 
in Böotien. Apd. 3,10, 1. 2) = *EXsv- 
‘freoat, in Böotien. Hes. th. 54. 

3 Eisv&vtu, nnd ’EXev&ci, — Elisi&vta. 

’Eitvoiviaxog, -rj, ov, E 1 e u s i s ch. Strab. 

’Eisvontdg, dSog, i), Beiname der De- 
meter. Strab. i 

*EX$vaTvi8ijg, «o, o (Y), der S. des Eleu- 
sis = Keleos. Hom. h. in Cer. 105. mit 
verkürztem i. 

*EXsvotnog, ia, iov (r), Eleusisch : to 
: 'EXsvolviov , der Tempel der Demeter zu 
Athen, ol *j Eisvalvioi, die Einwohner 
von E. Thuc. al 3 Eis v atriai sc. xsXsxal, 
die Eleusinischen Mysterien. Luc. — xd 
’EXsvulvia, die Eleusinien, ein dop- 
peltes Fest zu Ehren der Demeter, von 
denen die kleinen jährlich im Monat 
Anthesterion (Februar), die grofsen 
im Boedromion (September) neun Tage 
lang gefeiert wurden. 

3 EXevolg, ivog , rj, (später 3 EXtvoiv cf. 
Buttm. Gr. §. 41. 4.), Stadt und Gemeine 
(dijftog) in Attika, zur Hippothoontischen 
Zunft gehörig, mit einem Tempel der 
Demeter, berühmt wegen der Eleusi- 
nischen Mysterien, welche durch jähr- 
liche Processionen von Athen aus ge- 
feiert wurden, j. Lepsina. Hom. h. in 
Cer. 97. Pind. Hdt. davon 3 EXevolvdöe 
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und ’EXwaivuSe x nach E. Xen. Dem. 
davon. 

’EXevoig, 7voc, o, der Vater des Keleos 
und Triptolemos. Apd, 1,5,2. oder des 
Hermes und der Daeira, Erbauer von 
Eleusis. Paus. 

*EXecpavTivt], q, (r), eine Insel des Nils 
in Thebais nicht weit von dem kleinen 
Wasserfall an der südlichen,. Grenze 
Ägyptens mit einer St. gleichen Na- 
mens, j. Gezyr et- Assuan. Hdt.2, 17. Strab. 

3 F.Xsq:ctvTig, tdog, ?}, eine Gemahlinn 
des Danaos. Apd. 

’EXeyiivtüy, OQog , o, S. des Chalko- 
don, Fürst der Abanten in Euböa, ein 
Held vor Troja. Hom. Jl. 2, 5 10. 

’EXbwv, wvog , 6 , 1) ein Flecken in 

Böotien , nordwestlich von Tanagra. 
Hom. Jl. 2, 500. 6 ‘EXscav, Strab., davon 
9 EXebtviog, o, der Einwohner von E. Hdt. 

— 2) St. in Thessalien, wohl = 3 HXwvt], 
Hom. Jl. 9, 266 oder St. auf dem Parnas- 
60 s, welche nach Strabo richtiger Ntuv 
heifst, w. m. s» 

'EX'ixitwv, ovog, 6 (ü), S. des Antenor 
und Gemahl der Laodike, T. des Pria- 
mos. Hom. Jl. 3, 124. 

*EXlttT), (T), 1) T. des Selinus, S. 
des Poseidon, Gemahlinn des Jon. Steph. 

— 2) eine der Danai'den. Hygin. 

'EXixtjy 17 , (?), 1 ) eine der vornehm- 
sten • Städte in Achaja von Jon gegrün- 
det, mit einem herrlichen Tempel des 
Poseidon. Sie ging durch ein Erdbeben 
unter. 01.101,4. Hom, Jl. 2, 575. Strab. 

— davon Adv. c EXixi\^tv, von Hel. Theocr. 

— Subst. b 'EXixsvg, iw?, der Einwohner 
von Hel. Strab. — 2) St. in Thessalien. 
Hes. Sc. 475. Strab. 

‘EX'ty.wv, wvog, 6 , llelicon, ein berühm- 
tes Gebirge in Böotien, dem Apollo und 
den Musen heilig. Auf dem Gipfel war 
ein Tempel und Hain der Musen und 
die Quelle Aganippe. Hier sollte Or- 
pheus nach Einigen gesungen haben, j. 
Zagara. Hes. th. 2. Hom. h. in Pos. 21. 

‘EXixwvkxs, bcöog, ?J, Helikonis ch, 
den Berg Helikon betreffend. Hes. th. 1 . 
mit und ohne Subst. , Beiname der 
Musen. 

'EXr/.omc, tSog, ij, 1) Helikonisch: 
r) y.Qijvi], die Helikonische Quelle = 
Aganippe oder Öippokrene. Anth. 2) 
ein weiblicher Eigenname, T. des The- 
sj)ios. Apd. 

c EXiy.wvtog, Lu, tov, 1) Helikonisch, 
den Helikon betreffend: cd 'EXixwvtui 
nag-frivoi, die Helikonischen Jungfrauen 
d. i. die Musen. Pind. 2) Subst. 6 'EXi- 
xwnog, Beiname des Poseidon. Hom. Jl. 
20, 404. nach den alten Auslegern von 
der Stadt Helike in Achaja, wo Poseidon 
einen prächtigen Tempel hatte. Hdt. 1, 
148. Call. h. in Del. 101. Strab. $ der 


Form nach richtiger von Helikon, cf. 
Hom. h. inPoseid. 21, 3. et Paus. 9, 29. 

3 EXLpeiu, 77 , Eiimea, eine Landschaft in 
Makedonien, südlich vom Haliakmon an 
der Grenze von Epirus und früher zu 
Jllyrien gehörig, Strab. Steph. (* EXcfiia . 
Xen. Hell. 5, 2, 18. et ’EXvjudhig. Arrian. ) 

’Elipeuoxtti , ol , (’ EXtip u'rrui. Thuc.) 

eine Jllyrische Völkerschaft an der 
Grenze von Makedonien und später da- 
zu gehörig. CEXvpimai , ol. Ptol. die Be- 
wohner der St. ’EXvpu und der Gegend 
um diese Stadt). 

"ELH, ixoc, d, S. des Königs Lykaon 
in Arkadien. Apd. 3, 8 , 1 . 

M ELSos, o, 1 ) ein Feldherr der Mega- 
reer. Thuc. 8 , 85. Xen. 2) ein Bach 
auf der Insel Kos. Strab. 

'EXiouqvv), rj = AXiouovu w. m. s. 

* EXiooovc , ovvxog, 6 = EXiaoo)v. Theocr. 
Id. 25, 9. 

'EXioowv, ovTog , 1 ) Flüfschen in Elis 
bei Kyllene. Strab. 2) kleiner Flufs 
in Arkadien, strömte durch Megalopolis, 
und fiel in den Alpheios, j. Leondari. 
Paus. — 3) ?/, ein Flecken bei dem ge- 
nannten Flusse. 

* EXiovxot , eine Nation in Ligurien. Hdt. 
7,165. 

H EXXct, EXXav , t EXXdvig, 'EXXaviog dor. 
8 t. ' EXb], "EXXt\v, u. s. w. w. m. s. 

€ EXXu5iy.og, » 7 , ov , Griechisch. Strab. 

'EXXüvixbg, vi, ov, dor. st. 'EXhivtv.bg. 

* EXXvvTxog , o, I) ein Geschichtschrei- 
ber aus Mitylene in Lesbos, welcher 
nicht lange vor Herodot lebte. Er 
schrieb eine Attische Geschichte und 
Nachrichten über die Länder aufserhalb 
Griechenland. Thuc. 1 , 97. 2) ein jün- 
gerer Geschichtschreiber aus Milet. 
fEXLmxo<N Thuc. Plut. Luc. mit langem 
1 bei Tzetz. Posth. 778. ; nach Passow auch 
C— — nach Avien. ora marit. 43.) 

'EXXag, udog, 1) Ursprünglich eine 
Stadt in Fhthiotis (Thessalien), von Hel- 
len gegründet. Ihre l*age ist unbekannt. 
Hom. Jl. 2, 683. Strab. — 2) In Homers 
Zeit eine Landschaft zwischen dem Aso- 
pos und Enipeus, in welchem die Stadt 
Hellas lag und welche die Myrmido- 
nen bewohnten. Hom. Jl. 10, 395. Auch 
bezeichnete man ganz Thessalien mit 
diesen Namen. Hdt. 1, 56. Thuc. 1, 3. 
Hellas und Argos als die wichtigsten 
Länder zu Trojas Zeit nennt Homer 
für ganz Griechenland. Hom. 3) Nach 
Homers Zeiten das eigentliche Grie- 
chenland ohne den Peloponnes. Hdt. 
Thuc. — rj peyaXi) 'EXXag. G r 0 fs g r i e- 
chenland in Italien. Polyb. 

'EXXag, uSog, 6 — poet. für'EHifv/xdf. 
Aesch. Eur. 2) Subst. sc. yvvi], die Grie- 
chinn. Eur. 

c EXXüg, uSog, ij, ein weiblicher Eigen- 
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name, Mutter des Gorgion aus Eretria, 
Xen. Cyr. Exp. 7, 8. 8. 

u E\Xrh y, Helle , T. des Athamas u. der 
Nephele, welche mit ihrem Bruder 
Phrixos auf einem goldenen Widder 
nach Kolchis fluchtete, um der Verfol- 
gung ihrer Stiefmutter Ino zu entgehen. 
Von ihr erhielt der Hellespont den 
Namen, weil sie in demselben ertrank. 
Aesch. Hdt. Ihr Grab war bei Paktya 
am Hellespont. d'‘F.XXyg xucpog. Hdt. 7,58. 

"EXXyv, y vog, o, Hellen, 1) S. des Deu- 
kalion u. der Pyrrha, Vater des Doros, 
Xuthos u. Aolos, König in Thessalien, 
von welchem die Griechen Hellenen 
hiefsen. Hdt. Apd. — 2) der Hellene, 
Plur. ol ‘'EAAijvec, die Hellenen, ein 
Hauptstamm der Ureinwohner Griechen- 
lands, welcher zuerst um den Parnassos 
in Phokis wohnte, u. dann unter Deukalion 
nach Thessalien wanderte. Später ist 
es der allgemeine Name für G r i e ch e n. 
Hom. Jl. 2, 684. Apd. I, 7, 3. — 3) als 
Adj. für * EXXynxog , Pind., auch als fern, 
czr für EXXyvig. Eur. Iph. T. 495. 
‘EXXijvYxoc, y, öv, Griechisch. Hdt. Eur. 
'EXXyviog , /«, iov — dem Vorigen. Hdt. 

1 EXXyvig, Idog , y, Griechisch. Hdt. 
als Subst. die Griechiun. Eur. 

e EXXygitovTog, 6, 1) das Meer der 

Helle, von der hier ertrunkenen Helle 
benannt. €l EXXyg ndvxog, Aesch. Ag. 297. 
die heutige Meerenge der Darda- 
nellen. Hom. Jl. 2, 845. Apd. 1, 9. 1. 
2) die Gegend am Hellespont : davon 

€ EXXr)c7t6vTiog y ia, tov , Hellespontisch. 
ot < EXXygndvxioi, die Anwohner des Hel- 
lespont. Hdt. 4, 89. * F.XXygnovTixoq, y, 6v, 
zum Hellespont gehörig. Xen. 
c EXXoi = JStXXoi. Pind. 

3 EXXbytvov, t6, ein Hafenort auf der 
Halbinsel Leukas, j. Climeno. Thuc. 3, 94. 
edit, Popp., früher c EXXofievov . 

a EXXonict , y, 1) Landschaft im Norden 
der Insel Euböa am Vorgebirge Kenäon, 
von Ellops benannt, welcher angeblich 
auch eine St. Ellopia gegründet hatte : 
y 3 F.XXo7tiy fioigrj, Hdt. 8, 23. Strab., auch 
dichterisch ein Beiname der Ins. Euböa. 
Strab. — 2) Landschaft in Epirus in 

der Nähe von Dodona. Hes. fr. 39., in 
Strab. unrichtig 4 EXXonia . 

’EXXomevg, mg, 6 , der Ellopier in Eu- 
böa, dann dichter. = der Euböer. Call, 
in Del. 20. 

"F.XXoy, onog, o , S. des Jon. Strab. 
3 EXfiavTix?'j, i], St. in Lusitanien ~ 
2a.XnviVTix.riy w. m. s. Polyb. 

‘'£1,0$, oi<?, to, 1) St. am Meere in Lako- 
nien, später ein Flecken, der Sage nach 
von Heleios, S. des Perseus, gegründet, 
oder wahrscheinlicher von den vielen 
Sümpfen der Gegend benannt. Hom. Jl. 
2, 584. Thuc., davon "EXrot und JttXmec, 


Einw., w. m. s. — 2) ein Flecken oder 
eine Gegend in Elis am Flusse Alpheios, 
zu Strabo’s Zeiten unbekannt. Hom. Jl. 
2, 594. 3) St. in Argolis. Apd. 2, 4, 7. 

’EXovoi, ol, Heloii, ein Volk in Gal- 
lien am Rhodanus. Strab. 

c EXovijTuoi, ol, Helv etii, die Einwoh- 
ner von Helvetien. Strab. 

3 EXm']VMg, OQog, o, Voc. *EXnrjvoQ 9 ein 
Gefährte des Odysseus, welcher von der 
Kirke verwandelt wurde. Hom. Od. 10,552. 

i EXniag, ov , 6, ein Grammatiker in 
Athen, bei welchem der Vater des Red- 
ners Äschines Sklave, war. Dem. 

* EXijfia , tu, St. in Illyriern Ptol. 
3 EXvfiuig , idog, y, Elymais , 1) Land- 
schaft in Susiana am Persischen Meer- 
busen, das Elam der Bibel, j. Luristan. 
Polyb. 2) „Landschaft in Grofsmedien, 
auch ’EXvfxaiug, idog , y, Strab.: davon 
’EXvfittiog, ala, «Tor, Elymaisch: y 3 EXv- 
finla = 3 EXvfung und ol ’ EXvpuioi , die 
Einw. von E. Strab. 

’EXvytiwTig, idog , y = 'EXifiemug, Ar- 
rian. 

3 EXvfila, 7*, St. in Arkadien zwischen 
Orchomenos und Mantinea. Xen. Hell. 6, 
5 , 1 3 . 

" EXv/noi . ol, Volksstaram in Sicilien 
um Eryx u. Segesta, Ureinwohner oder 
Nachkommen der Trojaner. Thuc. 6, 2. 
Apd. 

“EXvQog, y, St. in Kreta. Paus. 

’EXbiQOc, d, Elorus , 1) ein Flufs in Si- 
cilien, welcher südlich von Syrakus 
mündet, j. Atellari od. Abiso. Hdt. Thuc. 
2) — y, Elorus , St. am genannten Flusse, 
j. Ceretina. Steph. — ’ Ehwqivog, ivy, ivov, 
Elorisch. ij oöog ’FMoQtry, die Strafse 
vom Vorgebirge Pachynum an der Mün- 
dung des Eloros. Thuc. 6, 66. ('EXcoqoq, 
auch in altern Ausgaben). 

3 Ef.ißudiiov, wog, d, Eigcnnamo eines 
armen Mannes. Arist. Eccles. 631. ed. 
Bothe, st. t\ußud 3 f % mv. 

" Eyßurov , to, eine Meerenge zwischen 
Erythrä und der Insel Chios bei Asien, 
auch tu "'E/.ißura. Thuc. 3, 29. 32. Steph. 

'EyßbXiiia, Ta, St. in Indien. Arrian. 
Exp. Al. 4, 18. 

“Epeoa und "Epsaog, y, auch ^Eyiaoa, 
Emesa , St. in Syrien am Orontes, j. 
Hirns. Hdn. — * ö Epeayvog, Einw. 

’EyfJitvidiu, ol (7), eine Herrscherfami- 
lie in Agrigent in Sicilien. Pind. 

3 E(X7tBdiug , ov, 6, ein Lakedämonicr. 
Thuc. e 

‘EyntdoxXyg, sorg, o, ein berühmter 
Pythagor'der aus Agrigent in Sicilien, 
Lehrer des Gorgias, welcher ein Ge- 
dicht über die Natur der Dinge ver- 
fafste. Plat. 

> EfinoQÜa i tu, Emporia, vielleicht i. q. 
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Byzacium oder eine kleine Landschaft 
daselbst an der Küste. Polyb. 

3 Eynoqtlov und ’Epnooiov , xo, 1) Em- 
poriae , St. im Tarrakonensischen Spa- 
nion, j. Ampurias. Polyb., davon 6 3 Ep- 
nootTTjg , ou, (r), Einw. Strab. 

3 Epndgio v, ro, 1) = ’EpnoQHOV, Steph. 

— 2) Emporium , Hafenort in Bruttium. 
Strab. 

" Epnovoa , 17, 1) ein Ungeheuer am 

Eingänge der Unterwelt, welches vie- 
lerlei Gestalten annahm. Es hatte nur 
einen Fufs und schreckte, von der He- 
kate gesandt, in der Nacht die Wande- 
rer. Arist. Ran. 294. 2) eine unzüchtige 

Dirne, ein Scheusal. Dem de cor. 

3 Evaqirr\, tj, >t T. des De'imachos, Ge- 
xnahlinn des Aolos. Apd. 

3 Evaqi)<poqoq, S. des Hippokoon in 
Sparta. Apd. 3, 10. 5., unrichtig ’Evuq- 
oepoqog (von traget — (piqo)'). 

’Evdcug, dor. st. ’Evörfig. Pind. 

3 Evdrfig, idog, T. des Chiron und 
der Chariklo, Gemahlinn des Äakos, 
Mutter dos Peleus. Pind. Nem. 5, 21. Apd. 
3, 10, 5. 

" Ev$7og , o, ein Ephoros in Sparta, 
Gastfreund des Alkibiades. Thuc. 8, 6. 

"Erdoiog, b, ein Künstler aus Athen, 
Schüler des Dädalos. Paus. 

’Evdvfilcovj covog, 6 ) S. des 

Aethlios oder des Zeus und der Kalyke, 
Vate* des Ätolos, ein schöner Jüngling 
in Elis, welchen Selene liebte. Zeus 
verlieh ihm ewigen Schlaf und ewige 
Jugend. Apd. 1, 7. 6. Nach späterer Sage 
war seine Heimath in Karien auf dem 
Berge Latmos. Hier überraschte ihn 
im Schlafe Selene u. seitdem schlief er 
beständig. Theocr.ld.3, 50. Luc. 

’Eveto/, ot, 1) Heneti , ein Volk in Pa- 
phlagonien, welches sich der Sage nach 
unter Antenor am Adriatischen Meere 
niederliefs. Hom.Jl. 2,852. c EvszoL , Strab. 

— 2) Vcneti, ein Volk in Oberitalien, 
Abkömmlinge der Heneter. Hdt. 5, 196.^ 
davon c Ertrixog, f], 6v, Vene tisch: t\ 
‘Evstm'i, Venetia , Gebiet der Veneter, 
berühmt durch Rofszucht. Strab. — Ohne 
Aspir. Hom. Hdt. mit Asp. Eur. Strab. 
Ovtvetoi, Polyb. 

'Ererog, ?/, öv ■=■ ‘Ermxoc, davon nw- 
Xot ‘Evtxal, Henetische Rosse. Eur. 
Hipp. 230. Diese Rosse waren berühmt, 
welche der Dichter durch einen Ana- 
chronismus nennt, oder man leitete ih- 
ren Namen von den Henetern in Asien 
ab. m. v. Strab. 5, 1, 4. 

i Evtr l veg , ol =z Aiviüvtq, w. m. s. 

’EvTxt tg, toig, 6, ein Olympischer Sie- 
ger. Pind. 

’EvTjrsvg, io)g, ö , 1) ein Flufs in Thes- 
saliotis, welcher sich in den Apidanos 
ergiefst, j. Carissa. Hdt. 7, 129. 2) ein 
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Flufs in Elis bei Salmone, welcher in 
den Alpheios fällt, j. Enipeo. Strab. 
3) der Flufsgott des ersten Flusses, des- 
sen Gestalt Poseidon annahm, und mit 
der Tyro. T. des Salmoneus, den Pelias 
und Neleus zeugte. Hom. Od. 11,238. 

3 EvTnui, ovg, fj, eine Sklavinn, Mutter 
des Dichters Archilochos. Ael. V. H. 
10, 13. 

3 Evlanr\, fj, ein Ort in Arkadien. Hom. 
JL 2, 606. c 

Ewa, ■>/, St. in der Mitte Siciliens, 
mit einem berühmten Tempel der De- 
meter, und wohin die spätere Mythe 
den Raub der Persephone versetzte, j. 
Castrogiovanne . Call. Polyb. — 6 ’Ev- 

vuiog , Einw. * 

3 Evvtnxqovvog , ?/, eine Quelle am Ber- 
ge Hymettos bei Athen, welche durch 
neun Röhren in die Stadt geleitet wurde, 
früher auch KaXiqqoij genannt. Hdt. 6, 
157. Thuc. 

3 Er via c OdoL , al, eine Gegend in Thra- 
kien, wo hernach Amphipolis ge- 
bauet wurde. Hdt. 7, 114. 

* Evvopog , 6, 1) ein Bundsgenosse der 
Troer .aus Mysien, ein Vogelschauer, 
Hom. Jl. 2, 858. — 2) ein Troer, von 
Odysseus getödtet. Hom. Od. 11, 122. 

3 Er od Lag, ov , 6, m. s. Evodtvg. 

3 EvodLa , Beiname der Hekate und 
Persephone, die auf Dreiwegen verwei- 
lende. Eur. Hel. 570. Luc. 

3 Ev6diog , 6, Beiname des Hermes, 
Schirmherr der Wege. Hesych. 

3 Evonr), ?/, St. in Messenien, eine der 
sieben von Agamemnon dem Achilleus 
zur Mitgabe versprochenen Städte, wohl 
Gerenia. Hom. Jl. 9, 150. Strab. 

3 EvTtöl8i}, fj , T. des Thespios, Mutter 
des Menippides von Herakles. Apd. 

^EntXXa, rj , St. in Sicilien am Krimis- 
sos, j. Enlella. Steph. : ot 3 EvitXlvoi, 

Einw. 

"EvxTpog, o, ein Kreter, welcher eine 
Kolonie nach Gela in Sicilien führte. 
Thuc. 6, 4. 

3 EvZaXioq, d («), 1) der Kriegeri- 
sche, Beiname des Ares. Hom. 2) ein 
Ort bei Mcgara in Griechenland, wo 
Poppo xo EvvaXiov , oder 6 * EvvaXiov sc. 
vuog, der Tempel des Enyalios lesen 
will. Thuc. 4, 67. 

3 Evvevc , ijog, 6, ein König in Skyros, wel- 
ches Achilles eroberte. Hom. Jl. 9, 668. 

3 Evvm , ov£, (von ivvea = q>ovtvm) y 
1) die Kriegsgöttinn, die Bellona 
der Römer, Gefährtinn des Ares. Hom. 
Jl. 5, 592. 2) eine der Gräen. Hes. th. 
273. Apd. 

3 F4uÖiog, o O— v^s^) einer der Lapi- 
then auf der Hochzeit des Peirithoos, 
Hes. Sc. 180. 
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°F£(ttvtxo$, ein Olympischer Sieger im 
Wcttlaufe. (01. 91.) Ael. V. H. 2, 8. 

3 E^afincdocy 6, von den Griechen 3 Igal 
ödol genannt, eine bittere Quelle in Sky- 
thien an der Grenze der Alazonen, wel- 
che in den Hypanis (Bog) fällt. Auch 
die Gegend hatte diesen Namen. Hdt. 
4,52. 

'E^arcoXigy sw?, f\, eine Landschaft in 
Kleinasien njit sechs Städten der Dorier, 
welche waren: Lindos, Jalissos, Kami- 
ros, Kos, Knidos und Halikarnassos; 
nach Austritt von Halikarnassos hiefs 
sie TtsvTunohg. Hdt. 1, 144. 

"E%aQXog f o, ein Ephoros der Sparta- 
ner. Xen. 

’EtyxfOTtdijg, ov, o, 1) Vater des Athe- 
ners Solon. 2) ein Fremdling, welcher 
sich vom Karischen Sklaven den Weg 
zum Athenischen Bürgerrecht gebahnt. 
Arist. Av. 767. f 

3 Ety]xtazog , o, 1) ein Syrakusaner. 
Thuc. — 2) ein Arzt in Athen, ein 

Fremdling, welcher vielleicht von sei- 
ner Kunst (i^uxeoig) den Namen hatte. 
Dem. defals. leg. p. 379. 

3 E$6lr], 7% eine T. des Thespios. Apd. 

3 EoQdaia, eine Landschaft im nord- 
westlichen Makedonien. Polyb. Strab., 
davon 3 EooScuxog , tj, o»>, Eordäisch. 6 — 
Tto t«,uo?, der Eordäische Flufs, vielleicht 
= Apsos. Arrian. Exp. Al. 1, 5, 9. 

3 Eogdia, ^ = ’EoQÜcda. Thuc. 2, 99. 

3 Eoq8oI , oi , die Bewohner von Eordäa. 
Hdt. Thuc. ^ 

3 Enaxgta, 7 ;, eine der zwölf Attischen 
Städte in Attika unter Kekrops : davon 
’EnaxQnvg, ewg, o, der Einwohner von 
E. Strab. 

ov, o, ein Troer, von Patro- 
klos getödtet. Hom.Jl. 16,415. 

"Enu/nsivon'dag und 'Enufzivdivfiac, ov, o, 
der berühmte Feldherr der Thebaner, 
welcher die Spartaner bei Leuktra und 
Mantinea besiegte. Xen. Plut. mit sc, 
besser wie Strab. Arrian. 

'EvcagSo c, 6, Flufs in Medien bei den 
Mardi. Arrian. Exp. Al. 4, 12. 

’Enagnoi., oi, eine aus den Arkadi- 
schen Städten auserwählte Schaar Krie- 
ger. Xen. Hell. VII, 4, 33. 

"Enacpog, 6, S. des Zeus und der Jo, 
welchen sie nach langen Umherirren 
am Nil gebar. Er wurde König in 
Ägypten und erbaute Memphis. Pind. P. 
4,25. Ursache des Namens. Aesch. Pr. 
Vinct. 857. - 

3 EnsiyEvg, icog, o, S. des Agakles, ein 
Myrmidone, welcher eines Mordes we- 
gen zu Peleus flüchtete, und mit Achil- 
leus gegen Ilios zog. Hom.Jl. 16, 571. 

Enuoiy oi , Ep ei, die alten Bewohner 
von Elis, welche ihren Namen von 


Epeios, S. des Endymion, herleiteten. 
Hom.Jl. 2, 619. 

3 E7ieiog , 6, 1) Epeus, S. des Endy- 

mion, welcher die Herrschaft über Elis 
erhielt. Paus. 2) S. des Panopeus, ein 
rüstiger Faustkämpfer, welcher unter 
Beistand der Athene das Troische Rofs 
bauete. Hom. J1.23, 664. Od.8, 493. Plat. 

3 E7isvq>gaTldiog, ö, ein Anwohner des 
Euphrat. Luc. 

3 E7tr,(HTog, o, S. des Apheides aus Aly- 
das, für welchen sich Odysseus ausgab. 
Hom. Od. 24, 306. 

3 EnrjQoctog, 6, ein Ephoros zu Lake- 
dämon. Xen. 

’EmalTrjg dor. st. 3 E<ftatXxi\g. 

3 Emylvi]g, ov c, o, 1) S. des Antiphon 
aus Athen, Freund des Sokrates. Xen. 
Plat. — 2) Name eines Jünglings. Arist. 
Eccl. 962. 

3 Eni'yovog, 6, 1) ein Weichling in 

Athen. Arist. Eccles. 167. 2) Plur. oi 

> E7tlyovoi y die Söhne der sieben wider 
Theben vereinigten Fürsten. Pind. Apd. 
3,7,2. 

3 E7iiSccog, o m. s. 3 EmXuog. 

*Eni8afxvogy 7/, St. im Griechischen II- 
lyrien, später Arggdyiov, w. m. s. Der 
ältere Name war für die Römer ein bö- 
ses Omen (damnum), Hdt., davon 3 Em- 
düpviogy in, iov , Epidamnisch : oi 3 Em- 

öäyviot, die Epidamnier. Hdt. 

i E mSavqog , 6, S. des Argos und der 
Evadne. Apd. 2, 1, 2. 

3 E^l8avgog y 7/, 1) St. in Argolis am 

Saronischen Meerbusen mit einem Tem- 
pel des Asklepios, wahrscheinlich eine 
Karische Kolonie ; der berühmte präch- 
tige Tempel des Asklepios lag aufser- 
halb der Stadt in einem heiligen Haine, 
wo Niemand gebären od. sterben durfte, 
j. Pidauro, bei Hom. Jl. 2, 561. o ’Ejridav- 
Qog ; sonst immer Fern. Hdt. 5, 86. Thuc. 
— 2) — 7/ Aiurygu (Xiftijv), St. in Lako- 
nien am Argolischen Meerbusen mit ei- 
nem trefflichen Hafen und Tempel des 
Asklepios, j. Alt - Malvnsia. Hdt. Thuc. 4, 
56. — 3) St. in Dalmatien, j. Ragusa 

vecchia, Strab., davon 1) 'Emöavgo&tv, 
aus E. Pind. 2) Adj. 3 Eni8uvoiog, ia, iov y 
Epidaurisch. Thuc. — oi 'EmSaxgioi, 
die Epidaurier. Hdt. i) 'Enidctvaia, das 
Gebiet von Epidauros. Thuc. 

3 Emtixla, rj, ein Berg bei Sikyon. Xen. 
Hell. 4, 2. 

*E7ti£i)}.0Sy Oy ein Athener, der in der 
Schlacht von Marathon blind wurde. 
Hdt. 

3 Emy.K(nr]y 77, 1) Mutter und Gattinn 
des Ödipus, bei Hom. Od. 11,271., sonst 
5 Jox«<7T7j, w. m. s. 2) T. des Kalydon, 
Gemahlinn des Augeias. Apd. 1, 7. 3) 

T. des Augeias, Mutter des Thessalos. 
Apd. 
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3 EmxiqdT)g, ovg, 6, ein Kyrenä'er, wel- 
cher die Gefangenen Athener in Sici- 
lien unterstützt hatte. Dem. adv. Lept. 
p.469. ( 

’Emxlijg, ijog, 1) ein Bundsgenosse der 
Troer aus Lykien, Gefährte des Sarpe- 
don, von dem Telamonischen Ajas er- 
legt. Hom.Jl. 12,378.— 2) — Gen. xls- 
ovg, Vater des Athenischen Feldherrn 
Proteas. Thuc. 

3 Emxvr]fxl8ioi, m. s. Aoxaol. 

°Enixovqog, o, 1) ein berühmter Phi- 
losoph aus Gargettos in Attika, Stifter 
der Epikurischen Schule. Er hielt das 
Vergnügen für das höchste Gut. (320 v. 
Ch.) Luc. — 2) Vater des Athenischen 

Feldherrn Paches. Thuc. 3) ein unbe- 
kannter Zärtling in Athen. Arist. Eccl. 
67.1. Von N. 1. 3 EmxovQtiog, u, ov, den 
Epikuros betreffend. Luc. oi Emxov- 
qtiot, die Epikuräer. Luc. 

3 EmxQax^g, ovg , 6 (a), 1) ein Redner u. 
Staatsmann in Athen zur Zeit des Thra- 
6ybulos, welcher wegen einer Gesandt- 
schaft verbannt wurde. Dem. dcfals. leg. 
p. 430., vielleicht derselbe, welchen 
Aristophanes Eccles. 71. verspottet, — 
2) ein Schwäher des Redners Äschines 
mit dem Beinamen Kvorjßiwv. Dem. de 
fals. leg. p. 433. 3) ein Freund des Ly- 
sias. Plat. 

3 Em , xxr l xog, o, ein Stoischer Philosoph 
-aus Hierapolis in Phrygien, Sklave des 
Freigelassenen Epaphroditos, welcher in 
Rom lebte und unter dem Kaiser Domi- 
tian verbannt Wurde. Luc. 

3 EmxvdeLdi]g } ov, 6, S. des Epikydes, 
Hdt. 6,86. 

'Enixvdqg, ovg , o, ( v ), ein angesehener 
Spartaner, Vater des Glaukos. Hdt. 6, 86. 

’Ejitxvdldctg , ov, 6 (7), ein Feldherr der 
Spartaner im Peloponnesischen Kriege. 
Thuc. 5, 12. Xen. 

3 E7tilaog, 6, (falsch 3 Eni5uoc), S. des 
Neleus und der Chloris. Apd. 1, 9. 9. 

3 FniXuig, tdog, T. des Thespios. Apd. 

3 Emfia&evg, dor. st. 3 En tjtr l &svg. Pind. 

3 Emn&vv\g, ovg, 6, ein Makedonier. Ar- 
rian. 

’EitifitvUfr/g, ov, 6 (<), ein Wahrsager 
und Dichter aus Kreta, welcher eine 
Theogonie verfafste. Er war wahr- 
scheinlich ein Zeitgenosse «les Solon u. 
soll über 150 Jahr alt geworden seyn. 
Auch erzählte man, dafs er vierzig 
Jahre oder noch längrer in einer Höhle 
geschlafen und dann wieder Gedichte 
verfertigt habe. Nach Plat. de leg. p. 642. 
kam er 500 Jahre v. Ch. nach Athen u. 
reinigte die Stadt. 

’E7u t ui}&svg, scog, 6, S. des Japetos und 
der Klymene, Gemahl der Pandora. 
Hes. th. 511. 

* Eniov , to = 31 Hntiov , w. m. s. Hdt. 


3 Emnolal, al, ein steiler Ort auf der 
Nordseite von Syrakus in Sicilien, wel- 
cher von Dionysios mit Mauern umge- 
ben u. zu Syrakus gezogen wurde. Hier 
lag das Felsen - Gefängnifs Latomiae. 
Thuc. 6, 75. 

3 E>uo&£vr)g, ovg, o, ein Anführer der 
Peltasten aus Amphipolis in Thrakien. 
Xen. 5) ein Olynthier. Xen. 

3 EJiLoxqocf,og, o, 1) S. des Iphitos, En- 
kel des Naubolos, Heerführer der Pho- 
kier vor Jlios. Hom.Jl. 2)516. 2) Heer- 
führer der Halizonen aus Alybe, ein 
Bundsgenosse der Troer. Hom. Jl. 2, 856. 

3) S. des Evenos, Bruder des Mynes, 

König in Lyrnessos, von Achilles ge- 
tödtet. Hom. Jl. 2, 692. 

a Enioxuq, OQog, 6, ein Troer, von Patro«* 
klos getödtet. Hom. Jl. 6, 695. 

3 E7iiTudag, ov, ö, ein Spartaner, Heer- 
führer der Spartaner auf der Insel 
Sphakteria. Thuc. 4, 8. 

3 Emiu\iov, to, feste Stadt in Elis, am 
Alpheios (Triphylia), j. Zunchio $ davon 
o 3 EmxuXtfvg, iwg, der Einwohner von 
E.^ Xen. Hell. 3, 2. t 

3 EniT£).idag, ov, 6 (/), ein Befehlshaber 
der Spartaner in Torone. Thuc. 

3 Eni(püvti<x, ?/, 1) St. in Syrien, in der 
Bibel Hamath, auch jetzt noch so ge- 
nannt. Steph. 2) St. in Kilikien, frü- 
her Oeniandos, j. Serfandacas. Steph. d 
3 Emcpctvievg, «tu g, Einw. 

3 Em'(pQh)t', ovog, o, ein Athener. Dem. 

3 EmyuXxog, 6, ein Männername. Theocr. 

3 En7/uqi]g, svg, o, (a), ein Sikyonier, 
Anhänger des Philippos von Makedonien. 
Dem. 

3 Exi/aQi.iog, 6, ein Philosoph und Dich- 
ter aus Kos, welcher 480 v. Ch. in Sy- 
rakus lebte. Seine Lustspiele galten in 
Griechenland als Muster. Er wurde 97 
Jahr alt. Plat. Theaet. p. 152. Xen. 

3 En6xt\\og, 6, ein Makedonier. Arrian. 

v JÜTtoyog, 6, S. des Lykurgos in Arka- 
dien. Apd. 

“Ercxct, InX Otjßaig, 61, die sieben Helden, 
welche vereint nach Theben zogen, um 
es dem Polyneikes wieder zu erobern. 
Sie waren Hippomedon, Tydeus, Parthe- 
nepaos, Polyneikes, Amphiaraos, Kapa- 
neus und Adrastos: davon der Name ei- 
nes Trauerspiels des Aschylos. Ihr« 
Gegner waren : Eteokles, Melanippos, 

Polyphontes, Megareus, Hyperbos, Ak- 
tor, Lasthenes. Aesch. Soph. Apd. 3, 
6 , 8 . 

‘ Extra jroQog, o, ein Flufs in Mysien. 
Hom. Jl. 12, 20. 

’EnvuSu, i), Gemahlinn des Königs 
Syennesis von Kilikien. Xen. 

3 Enomsvg, iiog, o, 1) S. des Poseidon 
und der Kanake, Bruder des Aloeus. 
Er zog aus Thessalien nach Sikyon, 
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und wurde wegen des Raubes der An- 
tiope von Nykteus im Kriege getödtet. 
Apd.3, 5, 5. Nach Paus. 2, 1. ist er S. 
des Aloeus. 

'Enomtog, ecog, <5, ein Berg auf der In- 
sel Pithekusa. Epopos. Piin. ('Enwpti 's, 
Strab. ed. Siebenk.) 

3 Eqai, al , kleine feste St. in Jonien, 
westlich von Teos. Thuc. 8, 19. Strab. 

"Egavri, 77, ein Flecken in Messenien, 
j. Alt-Navarino , nach Einigen = ’AQrjvrj. 
Strab. 

3 EQÜ(riy.luv , 17 , eine Athenerinn. Luc. 

3 EqaaTviöi]s, ov, o, 1) ein Feldherr der 
Athener, welcher zum Tode verurtheilt 
wurde, weil er die Leichen der Er- 
schlagenen bei den Arginusen nicht be- 
graben hatte. Xen. Arist. Ran. 1196. 2) 
ein Heerführer der Korinther. Thuc. 

3 EquoTvoc , 6, 1) Flufs in Afgolis (Pe- 
loponnes), welcher auf dem Berge Stym- 
phalos entspringt, dann in die Erde 
verschwindet und, nachdem er sich mit 
dem Phrixos vereinigt hat, in den Ko- 
rinthischen Meerbusen fallt, j. Kasino oder 
Kephalari. Hdt. 6, 76. Aesch. Suppl. 1033. 

— 2) Flufs in Arkadien, welcher bei Bura 
mündet. Strab. 3) Flufs in Attika. 
Strab. 

3 EQaomnos > 6, S. des Herakles und ei- 
ner Thespiade. Apd. 

'FQuai&vog, d, ein starker Trinker. 
Ael. V. H. 2, 41. c 

'Equoiotoutos, 0 , 1) eine der 30 Tyran- 
nen in Athen. Xen. 2) ein älterer, Vater 
des Athenischen Feldherrn Phäax. Thuc. 
5, 4. 3) ein berühmter Arzt in Alexan- 
dria zur Zeit des Königs Ptolemäos 
Lagi. Luc. 

’EQaioxXtiSijg, ot', o, Vater des Kerky- 
räers Phalios, aus dem Geschlechte der 
Herakliden. Thuc. 1,24. 

"Eguxog, öf S. des Herakles und einer 
Thespiade. Apd. 

*E()onoo-&äv7]s, ovg , o, 1) einer der 30 
Tyrannen in Athen. Xen. 2) ein be- 
rühmter Grammatiker, Geograph und 
Dichter in Alexandria in Ägypten, Vor- 
steher der Bibliothek daselbst unter 
Ptolemäos Evergetes. Er wurde 82 Jahr 
alt. Plut. Strab. Luc. Macr. 27. 

'Eynxw, ovg, r n 1) eine der neun Mu- 
sen, Vorsteherinn der lyrischen und 
erotischen Dichtkunst. Hes. th. 72. Plat. 

— 2) eine Nereide. Hes. th. 247; 

* Eoßtjooug , 7), Herbessus , St. im Innern 
Siciliens westlich von Syrakus, j. la 
Grotte. Polyb. "F.gßijooog. Steph. : davon 
o 'Egßyoaevg, sag, Einwohn. Polyb. o 
3 Eoßr i aoXvog. Steph. 

'Eqßixa, 7/, St. in Sicilien, j. Nicosia. 
Steph. 

'Eqyaoim , wvoj, d , ' ein Landmann. 
Arist, Vesp. 1196. 
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‘Egyhior, t 6) Jlergentum , St. in Sici- 
lien. Steph.^ auch 2sgyivuov, ro. Ptol. . 

’Eqylvog, o, 1) S. des Klymenos und 
der Buzyge, König in Orchomenos, Va- 
ter des Trophonios undAgamedes, wel- 
cher die Thebaner zur Bezahlung eines 
Tributs wegen der Ermordung seines 
Vaters zwang, wovon sie Herakles be- 
freiete. Hom. h. in Apoll. 297. Apd. 2, 4, 
11. Als Argonaut besiegte er im Wett- 
laufe Boreas Söhne. Pind. — 2) Nach 
späterer Sage ist derselbe Argonaut ein 
Sohn des Poseidon aus Milet. Äp. Rh. 1, 
187. r * 

'EqyLoxT), rj, ein Ort in Thrakien. 
Dem. 

'^yoxlrjc, iovg , o, ein Athener. Dem. 

' Eqyoxshjs, ovg, o, S. des Philanor, 
aus Himera in Sicilien, ein Olympischer 
Sieger im Wettlaufe, welchen Pindar 
besungen hat. Pind. 01. 12. 

*Eqy6(piXog, d, ein Demagoge in Athen. 
Dem. 

''F.Qtßog, sog, t o, 1) S. des Chaos, wel- 
cher mit seiner Schwester der N a ch t, 
den Aether und den Tag zeugte. Hes. 
th. 123. — 2) ein finstrer Ort unter der 
Erde, durch welchen die Schatten aus 
der Oberwelt in den Hades gehen. Hom. 
Jl. 8, 368. 

*Epe fißot, ol, ein Volk, welches Homer 
Od. 4. 84. nach den Äthiopen und Si- 
doniern nennt j nach den meisten 
Geographen wohnten sie östlich von 
Ägypten in Arabien und waren nach 
ihrem Namen (von tp« Erde und ip~ 
ßaivstv ) Troglodyten. Nach Andern un- 
terhalb Phouikien, oder vielleicht in 
K^rpros. 

F.Qtoog und ''Eqtaaoc, St. auf der Insel 
Lesbos, j. Erissi. Thuc. 3, 18. (jEpsaad?, 
7 /, Strab.) Richtiger mit </, m. vergl. 
Duker zum Thuc. 3, 18. und Dem. ed. 
Becker, p. 213., davon 3 J (jtoiog, ia , jov, 
Eresisch. I huc. ot 'Eosoiot, die Eresier. 
Thuc. 

EqsrpivSy sio g, o, ein Phäakischer Jüng- 
ling. Hom.Od. 3 

*E QSTQiu t 7 ) ( JjiQbTQLct. Hom. ) 1) eine 

ansehnliche St. auf der Insel Euböa, 
Vaterstadt des Menedemos, des Stifters 
der Eretrischen Schule, j . Falaeo-Castro. 
Hdt. Thuc. — 2) St. in der Thessali- 
schen Landschaft Phthiotis, j. Armirol 
Dem. Strab., davon 1) d 'EQfXQtf.vg, soif, 
Einw. Hdt. — 2) ’EQexqtxbg, 7 ;, ov, Ere- 
trisch. Hdt. 7 ; 'EqsiQixrj, das Gebiet von 
Eretria, ol 'FqsxqixoI <I>tX6oo(pot, die Ere- 
trischen Philosophen, welche von dem 
Menedemos, einem Schüler des Plato, 
benannt wurden. 3) ’Eqex nuxxog ~ 'F.qt- 
XQixog. Steph. ^ 4) ’ Fqsxqu/s , uöog und 
’Eqstqis, iöog , 7 /. 

'E(ttvOahu)v, covog, o. ein König Arka- 

7 
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diens, welcher gegen die Pylier kämpf- 
te und von Nestor erlegt wurde. Hom. 
Jl. 7, 136. 

idrjg, oi», 6, dor. ‘Eqrx&tidoig, 1) 
S. des Erechtheus ; für das V olk der Athe- 
ner. Arist. Equit. 1615, im Plur. oIEqsX“ 
ösldcn, = die Athener. Pind. Hdt. 

’F gix&eiov, to, der Tempel des Erech- 
theus auf der Akropolis in Athen. Hdt. 
8. 55. Paus. 1, 26. 

’Eg tx&tvg, t'w?, o, Erechtheus, ist nach 
den altern Sagen mit Erichthonios gleich, 
wie Hora. Jl. 2, 547; erst spätere Schrift- 
steller unterscheiden sie als zwei Per- 
sonen. 1) Ercchtheus oder ’EQtxdöviog, 
welchen letztere man s. — 2) Erech- 
theus II., S. des Pandion und der Zeu- 
xippe, Enkel des Erichthonios, sechster 
König von Attika, Gemahl der Praxithca, 
Vater des Kekrops II., und der Töchter 
Prokris, Kreusa u. s. w., welche sich 
in dem Kriege, den die Eleusinier mit 
Athen führten, aufopferten. Thuc. 2, 15. 
Apd. 3, 14. 8. 

*Foex&ijt$, 'i'Sog, ??, 1) als Patron. T. 
des Erechtheus. Ap. Rh. 2) adj. E r e ch- 
t h e i s ch. — als r\ 'Eqsxdifig ■8üXaooct , 
das Erechtheische Meer, ein Brun- 
nen mit Seewasser im Tempel des Erech- 
theus in Athen, welcher unsichtbar vom 
Meere das Wasser erhielt. Poseidon 
hatte es bei dem Streite der Herrschaft 
über Attika entstehen lassen. Apd. 3, 14. 
1. Hdt. 8, 62. 2) 7) 'EgexS-rjig (pvfaj, die 
E r e ch t h e i s ch e Zunft in Attika, von 
Erechtheus II. benannt. Dem. 

’EQtßoiu , r], ( Y) Eriboea , 1) = nsQtßota, 
die Gemahlinn des Telamon. Pind. 2) 
= 3 Iff.Qißoitt w. m. s. 

’Egtßdnijg, or, <5, S. des Teleon, ein 
Argonaute. Ap. Rh. 1, 71. 

Eqtyow, oivog und *Eqiywv, ovog , ö, (i), 
Erigonus, ein Flufs in Makedonien, wel- 
cher in den Axios fällt, j. Ferina f mit 
t o Strab. mit o Arrian. 

’F.Qi&cutig, idog , rj, ) Name ei- 

nes Mädchens. Theocr. Id. 3,35. 

'Eqixiut, rj, eine Gemeine ( dijuog ) der 
Affeischcn Zunft in Attika: — 6 *Eoi- 

ö ' » Om. 1 * 

xtuvg. sag. Eraw. Steph. 

’Eqixovon, rj, eine der 7 Äolischen In- 
seln, j. Alicudi. Strab. 

'EqTrtog, o, 1) St. in der Dorischen 
Tetrapolis am Pindos. Hdt. 8, 43. Thuc. 
1,107. ( Erinerum , Mela.) 2) St. in Phthio- 
tis (Thessalien) bei Larissa, j. Erineo. 
Strab. ’F.qivuog, Steph. — 6 ’Eqivevg, 
dujg, und ’Eqtvsurrjs, ov, Einwohn. 3) 6 
’Eqivtbg XifxrjV, Ptol., ein Hafenort bei 
Rhypä in Achaja. Thuc. 7,34. 4) eine 

Gegend in Attika unweit Eleusis am 
Kephisos, wo Pluton, als er die Perse- 
phone raubte, in die Unterwelt hinab- 
gefahren seyn soll. Plat. Theaet. p. 143. 


B. Paus. 1, 38. — 5) ein Flufs in Sici- 
lian, wahrscheinl. d "Oqivog Ptol., j. Mi- 
randal Thuc. 7, 80. (Von den beiden 
ersten Städten , kommt bei Hdt. Thuc. 
Strab. nur der Accus, und der Genit. th 
* Eqiveov vor; der Nomin. ’Egtveog steht 
bei Steph. und Ptol. ; einmal hat Strab. 
fern. — der Hafen in Achaja ist Masc. 
bei Tyrtaeus.) 

’Eqiwvg, vog, rj , Plur . ’Epivvveg zsg. 
'Egivvvg, die Erinnyen, bei Homer 
und den altern Epikern auch im Singu- 
lar, jedoch meist im Plural, die Rache- 
göttinnen, wie die Furien der Rö- 
mer. Hom. Jl. 9, 571. 454. Nach Hes. th. 
185. gebar sie Gäa aus den Blutstropfen 
des Uranos, nach Äschylos sind sie 
Töchter der Nacht, nach Euripides Töch- 
ter der Nacht und des Uranos. Ihre 
Zahl ist in den altern Schriftstellern 
nicht bestimmt; Euripides (Troad. 457.) 
bestimmt sie zuerst auf drei. Ihre Na- 
men nennt Apollodor 1, 1. 3. nämlich : 
Tisiphone, Megäre und A 1 e k t o. 
(v im Nom. : v in den abgeleiteten Ca- 
sus) Über die Schreibart. ’Eqivvg s. Lexik. 

’ Fqiovvtog , o (ept und ovivrjfu) , der 
Heilbringer, ein Beiname des Her- 
mes, auch als Appellativum. Hora. Jl. 
20, 72. 

’Egtg, idog, r \ , atc. "Eqiv und v E(u<5a, 
Eris, bei Homer Schwester und Gefähr- 
tinn des Ares, die Urheberinn des Kam- 
pfes und Streites. Hom. Jl. 4, 440. Nach 
Hes. th. 223. Tochter der Nacht. Später 
überh. Göttinn des Zankes und der 7/wie- 
tracht, die Discordia der Römer. 

'Equu'x&wv , richtiger ’EQvai'X'fr w>’, w. 


m. s. 

'EqirTyog, 6, ein Korinther , welcher 
in den Isthmischen Spielen gesiegt hatte. 
Pind. 


'EqupvXr], rj (ü), T. des Talaos und der 
Lysimache, Gemahlinn des Amphiaraosj 
welche ihren Gatten um ein goldenes 
Halsband verrieth, und deshalb von ih- 
rem Sohne Alkmäon ermordet wurde. 
Hom. Od. 11,326. Apd. 3,6. 2. 

’EQtx&öviog, 6, 1 ) Erechtheus 1, CEq^X“ 
■&st g d xalovusvog ’Eqtx&öviog. Etym. m.). 
nach Eurip. S. der Erde, bei den spä- 
tem Schriftstellern S. des Hephästos 
und der Atthis, vierter König von Atti- 
ka, Gemahl der Pasithea und Vater des 
Pandion I. Er entschied als Schieds- 
richter in dem Streite zwischen Posei- 
don und Athene um den Besitz Athens 
für die letztere und erfand das Vierge- 
spann. Eur. Jon. 268. Apd. 3, 14. 6. — 2) 
S. des Dardanos und der Bateia, Gemahl 
der Astyoche, Vater des Tros. Hom.Jl. 
20 , 220 . 

’Eqiwmg, idoe, rj, 1) Gemahlinn des 
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Oxleus. Hom. Jl. 13, 697. 2) T. de« Ja- 
son und der Medeia. Paus. 

‘'Eqxtv,, rj, Bergschlofs bei Palermo. 
Diod. rj EigxTij. Polyb. 

‘F.qxvvcc, rj, Flüfschen in Böotien, bei 
Lebadeia, welches aus der Höhle des 
Orakels desTrophonios quillt. Paus. 9.39. 

'EqxvvaXog, a, ov, — ‘Egxvvtog» Dion. 
Per. 286. 

‘Egxvvtog, (v), o dgvpog, Hercynia Syl - 
va, ein grofser Wald, welcher sich 
durch den gröfsten Theil des alten 
Deutschlands erstreckte. Strab. o c Eq- 
xvviog oxöneXog, Hercynius mons. Ap Rh. 
4, 640. 

'Egpayogag. ov, o, 1) die Hermesbild- 
säule auf der Agora in Athen, der soge- 
nannte ‘Egprjg Ayogcuog. Luc. — 2) als 
Eigenname: ein Griechischer Rhetor 

aus Temnos in Asien zu Augustus Zeit. 
Strab. 

‘EgpaLa dxga, rj, 1) Mercurii Promon- 
torium y ein Vorgebirge in Zeugitana in 
Libyen, nordöstlich von Karthago, j. 
Cap Bono. Polyb. Strab. verschieden von 
tö xaXov uxgonrjgiov, w. m. s. 2) ein Vor- 
gebirge inMarmarika, j . JiipaAlba. Ptol. 

‘EgpnXov, att. "Egpaiov, xo, eigentlich 
ein Tempel des Hermes. Thuc. Dann 
als Eigenname 1) ein Ort in Arkadien. 
Paus. 2) ein Vorgebirge oder befestig- 
ter Ort am Thrakischen Bosporos, wo 
er am engsten ist. Polyb. 

‘Eppalog, am, ctXov, att. “Eguaiog, ov, 
dem Hermes gehörig, ihm geweiht; da- 
her 1) 'Egpaiog Xoqiog, 6 , ein Hügel in 
Ithaka, hinter der Stadt am Nexon. Hom. 
Od. 16, 471. 2) to EgpaXov Xinag oder 

ogog, ein Vorgebirge in Lemnos. Aesch. 
Ag. 294. 3) ‘EqpuXa, idc, das Fest des 

Hermes. Paus. 

'EgpatuvSug, ov, o, ein Thebaner. Thuc. 
3, 6. 

‘EppafpQofiiTOg, ov, 6, ein Zwitter, S. 
des Hermes und der Aphrodite. Luc. 

• ‘Egueiug, ov, 6, 1) ep.st. 'Egpijg. Hom. 
— 2) als Eigenname, ein Tyrann in 
Atarneus in Kleinasien, ein Schüler und 
Freund des Plato und Aristoteles. Luc. 

• ‘Eqpioi noXig , m. s. ‘ EgpovnoXtg . 

^Egprjg, ov, 6, S. des Zeus und der 

Maia, der Bote der Götter, Geber des 
Wohlstandes, der Gott des Handels, der 
List, der Vorsteher der Wege, der Gym- 
nastik und der Führer der abgeschie- 
denen Seelen in die Unterwelt. (Über 
die Formen: 'Egpeag, Eypeiag, ’Eppeitjg, 
‘Egpdcüv, ovog, s. m. das Lexik.) 

l Enp.i]aidva$, xrog, 6, ein Griechischer 
Dichter aus Kolophon, welcher Elegien 
geschrieben hat. Paus. 

‘EgpXvog, 6, ein Peripatetischer Philo- 
soph, Zeitgenosse des Demonax. Lucian. 
EqpiovT], rj, Hermione , 1) T. de» Me- 


'EQpuovntos — 'EQfjioXvHos 198 

nelaos und der Helena, Gemahlinn des 
Orestes. Hom. Od. 4, 5. Eur. Or. — 2) — 
(auch rj 'Egpuov, ovog), ansehnliche Stadt 
in Argolis mit einem Hafen Und Tem- 
pel der Demeter, Persephone u. s. w., 
j. Castri. Hom. Jl. 2, 560. — Davon 1) 
ö 'EQpiovsvg, i(»g, Einw. Hdt. 2) ‘Eguio- 
viog, La, iov, Hermionisch: auch oi Eg- 
piovioi, der Einwohner. Xen. — 3) 'Eg- 
piovixog, rj, ov, Hermionisch, zu Her- 
mione gehörig. Strab. 4) ‘ Eguionaxög , 
rj, ov, dasselbe. — 5) 'Eopiovtg, ISog, rj, 

Hermionisch ; rj c Egpiovig , das Gebiet von 
Hermione. Thuc. 2^ 56. 

1 Egpiovixov uxgontjQiov, to, ein Vorge- 
birge an der Küste von Herxnione. 
Strab. 

‘ Eguiovixog xdXnog, 8, Meei’busen an 
der Küste von Hermione. Strab. 

"Eoptmiog, 6 , 1) ein Bürger aus Atar- 
neus, Bote des Histiäos von Milet. Hdt. 
— 2) ein Lustspieldichter in Athen, Zeit- 

f enosse des Aristophanes. Arist. Nub. 

51. Athen. — 2) ein Schriftsteller aus 
Smyrna, zur Zeit des Ptolemäos Ever- 
getes, welcher unter andern eine Ge- 
schichte des Pythagoras geschrieben hat. 
Diog. Laert. Luc. • 

'Egpiatv, ovog, 6, 1) S. des Europs, Er- 
bauer von Herxnione. Paus. — 2) ältere 
und seltenere Form für ‘Egptovrj. Eur. 
Here. Für. 608. Polyb. 

'Egpoyivrjg, ov?, 6, Acc. rj und rjv. 1) 
S. des Hipponikos, Bruder des Kallias, 
ein Freund und Schüler des Sokrates, 
welcher in mehrern Schriften des Plato 
und Xenophon vorkommt. Nach Plat. 
Cratyl.p. 384. hatte sein Brüder dasVer- 
raögen des Vaters sich allein zugeeignet, 
und er wird daher als dürftig geschil- 
dert. Xen. IVIera. Plat. Phaed. — 2) ein 
Rhetor ans Tarsos, um 161 v. Ch., wel- 
cher ein Werk über die Redekunst 
schrieb. Luc. 

‘EgpöSoroog, 6, ein Epikuräischer Phi- 
losoph, Zeitgenosse des Lucian, welcher 
vom Blitze zerschmettert wurde. Luc. 

‘ EopoxXrjg , iovg , o, ein Bildgiefser aus 
Rhodos. Luc. 

‘Ep/uoxgdrrjg, ovg, 6, («). Acc. rj und rjv, 
1) S. des Hermon, ein Heerführer dei* 
Syrakusaixer im Peloponnesischen Krie- 
ge, der am meisten dazu beitrug, die 
Unternehmung der Athener ixx Sxcilien 
ztx vereiteln. Thuc. Xen. 2) ein Schüler 
des Sokrates. Xen. Mein. 1, 2. 48. 

‘EypoXtlog, 6, ein Makedonier, Schüler 
des Kallisthenes, welcher als königli- 
cher Page bei Alexander dem Grofsen 
diente. Er wurde wegen eines Mordan- 
schlags auf den König hingerichtet. 
Arrian. Exp. Al. 4, 13, 5. 

‘Eg/uoXvxog, 6, S. des Euthynos, Sie- 
ger im Pankration, welcher im Treffen 

7 * 
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bei Mykale den Preis der Tapferkeit 
erhielt. Hdt. 9, 105. 

'Eouovdoooi, 6, Hermunduri , ein Volk 
in Deutschland an der Elbe. Strab. auch 
'EqpovvSovgoi. Dio Cass. 

‘EqponoXig, eoig, y, (Egpioi noXig. Hdt. 
' EgpounoXig. Steph.) 1 ) — y peyaXy, Mer- 
curii Oppidum. Plin. Hauptstadt des Her- 
mopolitischen Nomos in Heptanomis 
Ägyptens am westlichen Ufer des Nils. 
Hat. 2, 67. Ptol., j. Aehmunein. — 2) — 

pixgti, St. im Alexandrinischen Nomos 
in Unterägypten, nicht weit vom See 
Mare otis, j. Damanhas. Strab. Ptol. ; da- 
von 1) v 'EgponoXhyg, ov, (r), der Einw. 
2) 'EgpoTioXixixog, y, ov, Hermopolitisch. 
Strab. 

' EouotioXlt ixt] (pvXaxy, y , llermopolilana 
Custodia , eine Grenzfestung in Heptano- 
mis, wo der Zoll der Oberägyptischen 
Waaren entrichtet wurde. Strab. 

"Eqpog, o, Hermus , 1) ein Flufs in Ao- 
lis (Asien) welcher in den Smyrnäischen 
Meerbusen müudct, j. Sarabat. Horn. Jl. 
20,392. Hdt. — 2) ein Flufsgott, S. des 
Okeanos. Hes. th. 343. 3) S. des Ägyp- 

tos. Apd. 

"Fqpog, oi's , to (wie egxog), eine Ge- 
meine (örjpog) des Akamantischen Stam- 
mes, davon"£pju eiog, Einw. Adv. 'Egpooe, 
nach H. .und iv ‘Egpel, in H. Steph. 
Plut. Thes. 11. 

'F.gpoxTpog, o, 1) ein Eunuche des Kö- 
nigs Xerxes von Persien. Hdt. — 2) ein 
Philosoph der Jonischen Schule aus 
Klazomenä. Er hatte vorgeblich die 
besondere Gabe, seinen Körper zu ver- 
lassen und wieder zurückzukehren. Sei- 
ne Seele wufste, was er an den entfern- 
testen Orten gesehen hatte. Einst lie- 
ferte seine Gattinn seinen Körper aus; 
seine Feinde verbrannten ihn. Er ward 
dann zu Klazomenä als ein Heros ver- 
ehrt. Luc. Muse. Enc. 7. 

'Egpoxvßieg, oi, ein Name des einen 
Theils der Kriegerkaste in Ägypten. 
Hdt. 2, 164. Es bedeutet nach dem 
Ägyptischen die Krieger. 

^EgpovrxoXig s. 'EgpoTioXig. 

'EQftocpctvxog, 6, Heerführer der Mile- 
sier bei dem Aufstand« der Jonier ge- 
gen Xerxes. Hdt. 

"Egptnv, Mvog , o, 1) Vater des Syraku- 
sanischen Feldherrn Hermokrates. Thuc. 
2) ein Heerführer der Athener. Thuc. 
8,92. — 3) ein Megareer, Steuermann 
des Lakedamoniers Kallikratidas. Xen. 
HeH. 

‘Egptnva^, xrog, o, davon y xwpy 'Eg~ 
potvaxxog Xtyouivy, ein Ort am schwar- 
zen Meere am Ausflusse des Tyras. Strab. 

e Egfidivaaoa, i/, St. im Asiatischen Sar- 
matien auf der Halbinsel Korokondame, 
j. Malriga. Strab. Dionys. Per. 552. 
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u F.Q(i(ov£hg t tog, i$, (** Egpovfhg ), Hcrmun- 
thiSy die Hauptstadt des Hermonthischen 
Nomos in Oberägypten, davon o Egpuav- 
&nyg, ov, (r) Einw. Steph. 

"Egpunov, xo , St. in Troas, bei Kolonä. 
Arrian. Exp. Al. 1, 12. « 

*' Egvixot, oi, Hemici, ein Volk in Ita- 
lien. Strab. oi ’F.gvixeg. Steph. 

’EqouZSou , of , eine Gemeine (dypog) des 
Hippothoontischen Stammes : davon o 

1 EgotuSyg , Einwohn. Steph. Hesych. 

’Egog, o, ältere Form für 'Egag. Hes. 
th. 120. 

Egoy , 17, Herse , l) eine Gemahlin» 
des Danaos. Apd. — 2) die T. des Ke- 
krops, Mutter des Kephalos vom Her- 
mes. Apd. 3, 14. 2. 

’F.gvüXog, o, ein Troer, von Patroklos 
getödtet. Hora. Jl. 16, 411. 

’Egv&eia, 17, ( v) 1) eine der Hesperi- 
den. Apd. 2, 5. 11. ’Eqv&ytg, i'Sog, bei 
Ap. Rh. — 2) T. des Geryones, welche 
der Insel Erytheia den Namen gegeben 
haben soll. Päus. — 3) Erythia, später 
Acpgodinuig, kleine Insel an der Küste 
von Spanien, von Gades duroh eine 
schmale Meerenge getrennt, Wohnort 
des Riesen Geryones, j. die Insel Leon 
oder la Carraca . Hes. th. 290. Hdt. 4, 8. 
Apd. 2, 5. 

Egv&ivot, ol. St: inPaphlagonien, oder 
nach Strabo zwei Hügel am Meere, von 
ihrer Farbe benannt. Hora. Jl. 2, 855. 

'Egv&gu, y = 1 Egv&guf , w. m. s. 

jE gv&gix ßö)Xog , y, St. in Ägypten, de- 
ren Lage unbekannt ist. Hdt. 2, 111. 
Ste^h. Diodor von Sicilien (], 59) nennt 
sie leget ßoiXog , vielleicht auch eine fal- 
sche Lesart für ’Egv&gvt. 

'Fgv&ga xti/Xanoa, y, Erytkraeum mare, 
bei Herodot ein Theii des südlichen 
Oceans, von der südlichen Küste Ara- 
biens bis an die Insel Taprobane in In- 
dien, zu welchem der Persische und 
Arabische Meerbusen gehörte. Hdt. 1, 1. 
Strab. auch y vouy y \hxXaooa. Hdt. 4, 
37. In Xen. Cyrop. scheint es der Per- 
sische Meerbusen zu seyn. Es hatte 
seinen Namen von einem König Erythras, 
oder wahrscheinlicher von seinem ro- 
then Sande. Davon : Egv-Ü-galog , ata , 
aiov , Erythräisch : o ’Egv&guiog novxog . 
Dion. Per. 71 1. das Erythräische Meer. 
oi 'Egv&quioL, die Anwohner desselben. 

'Egv&oat, ai, (selten Sing, ij ’Epv&pa. 
Steph.) 1) alte St. in Böotien am Kithä- 
ron. Hom. JL 2. 499. Hdt. Thuc. — 2) 
eine der zwölf Hauptstädte in Jonien, 
Kolonie der Böotischen Stadt, der Ge- 
burtsort der Erythräischen Sibylle. Hdt. 
1, 142. Thuc. Davon 1) 'Egv&goiiog, a, 
ov, aus Erythrä, z. B. y *Egv&gata 2i- 
ßvXXy. Ael. V. H. 2) oi ’Egv&goiiot, die 
Erythräer. Hdt. y ’Egv&galu, das Gebiet 
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von Erythrä. Thuc. Über die Schreib- mürrischer und hässlicher Mann. Arisf. 
art 'Egv&gai s. m. Bähr zu Hdt. 1 , 142- Ran. 934. 

'Egvttgalov lixgov, ro, Vorgebirge auf ’Egv'io), ovg, Gemahl inn des Arkeisi- 
der Nordküste Kretas, j. CapRosso oder laos II. in Kyrene. Hdt. 4, 160. 

JCacro.. Ptol. * 3 Egvoi’xij f 77 ', St. in Akarnanien, frühe- 

’Egv&gag, ou, d, 1 ) S- des Herakles rer Name von Oinüdui. Strab. richtiger 
und einer Thespiade. Apd. 2, 7. 8. 2) 3 Egvoixrj. Steph. — o Egvoixalog, Einw. 
ein König, nach welchem das Erythräi- Strab. e fragm. Alcm. 

«che Meer benannt seyn soll. Steph. *Egvat'z& o»-, orog, o, (tpvu und 

’ Egv&gri ~ ßüXog und &üXaooa , m. s. der E r d a uf r e i fs e r) 1) S. des Triopas 
’Egv&pa ßöiXog. < (oder des Myrmidon. Ael.) ein Veräch- 

*Epv&giog, o, S. des Athamas und der ter der Demeter, welcher in dem Haine 
Themisto. Aj>d. der Göttinn Bäume fällen liefs, weshalb 

"Egv&gog, o, 1) S. des Leukon, Enkel er mit Hunger gestraft wurde. Call. h. 
des Athamas, von jvelchem Erythrä in in Cer. 33. Äel. V. H. 1, 27. ’Egiaix&wv, 
Böotien benannt wurde. Paus. 2) S. des ovog. Palaeph. 2) S. des Kekrops und 
Rhadamanthys, welcher eine Kolonie der Agraulos. Apd. 3, 14, 2. 
nach dem Jonischen Erythrä führte. ‘Epilog = Evgvrog, S. des Hermes, 
Paus. ein Argonaut. Pind. Pyth. 4,319. 

*Egvxrj, 77 , Bergfestung in Sicilien. Steph. “Eg/stu, 77 , Ort und Gemeine (Sijpog) 
3 Egvxivrj y 17 , (r), Beiname der Aphrodite der Ägeischen Zunft , vielleicht zw. 
XD. s. * Egv |. Aphidna und Melite, Geburtsort des Xe- 

3 Egvpav&og y o, 1) Gebirge in Arkadien nophon. Hesych, adv. 3 Egxiaoiv in E. 
an der Grenze von Elis, wo Herakles Plat. 'Egxitvg y dojf, o, Einw. Dem. 17 
den Erymanthischen Eber tödtete, j. Eot/d-Ja, unrichtig in Steph. 

Xiria. Hom. Od. 6, 103. Apd. — 2) ein Egxopevog, d, alter Name von Orcho- 
Flufs auf der Grenze von Elis, welcher menos in Böotien. Hes. fr. 15. 
ln den Alpheios fällt. Call. Strab. : da- "Eqois 9 anog, o, Amor , der Gott der 
von 1) 'Epvpuvx'hog, ia, iov y Eryman- Liebe. Homer kennt ihn noch nicht; 
thisch: o ’Egvpüvd-iog xdngog y der Ery- in Hes. th. 116, der älteste der Götter, 
manthische Eber. Apd. 2, 5. 4. — 2) 3 Egv- nach Orpheus S. der Nacht und nach 
pav&lg, i$og, 17 , dasselbe. * Sappho S. des Uranos. In den ältesten 

*Egvpag y nnog , o, ( v) 1 ) ein Troer, von Kosmogonien ist Eros die in Liebe ver- 
Idomeneus getödtet. Hom. Jl. 16, 345. 2) einigende Kraft der Natur; so auch bei 
ein Troer, von Patroklos erlegt. Hom. den spätem Naturphilosophen. Bei Plat. 
Jl. 16, 415. (Conviv. p. 1 78 B) wird ein doppelter Eros 

3 Egvpvat y tu , St. in Thessalien am erwähnt; der eine ist S. der Aphrodite 
Meere. Strab. Urania, der andere S. der gemeinen 

vxog , o, 1) S. des Poseidon, KÖ- Aphrodite, % der T. des Zeus. — Der 
nig der Elymer in Sicilien, welchen Eros der lyrischen und spätem Dich- 
Herakles erlegte. Apd. 2, 5. 10. nach An- ter ist ein schöner Knabe, mit zweifa- 
dern ein S. ctes Butes. Ap. Rh. — 2) chen Pfeilen und Fackeln, welcher seine 
ein Berg in Sicilien, nahe am Vorge- Gewalt Uber Götter und Menschen aus- 
birge Drepanon, j. Monte di Trapano. übt. Anacr. 

Hdt. Theocr. 15, 101. Auf seinem Gipfel "Epttyog, 77 , St. in Phokis in der Nähe 
stand ein Tempel der Aphrodite, wel- von Charadra. Hdt. 8 , 23. Paus, 
che davon 17 ’F.gvxivi} hiefs. Polyb. 3) 3 Eatgviu> 77 , m. s. Alosnvta. 

— d, eine Stadt am Abhange dieses Ber- 'Eonsgi], 7 ], Hesperie y eine der Hesperi- 

ges. Thuc. 6 , 2. Strab., davon 3 Egvxlvog y den. Ap. Rh. 4, 1427. 

ivr\y Ivov , Erykinisch : ol 'EqvxIvol, Ein- ‘Eantgia, 77 , sc. ^ 77 , das Abendland = 
wohn. Polyb. 77 3 Egvxlvr] y das Gebiet von 3 IraXla. Dionys. Halic. 'Eontgtunrig, ov t 
E. Hdt. 4, 45. (Steph. bemerkt, dafs die Einw. Strab. 

St. ebenfalls Masc. sey.) *E onegtSsg, cu y m. s. 'Ecnigtg. 

’EgvSiag, ov, d, 1) ein zehnjähriger ‘ Eanegtog , «a, ioy, gegen Abend gele- 

Archon in Athen. Diod. Sic. 2) ein gen, w e st 1 i ch : daher 77 ‘ Eontgir) uXg , 

Arzt in Athen. Dem. das westliche Meer = mittelländische 

3 Egv^i5tti'Sag f n, 6 , Ct) Vater des Lake- Meer. Dion. Per. 45. 77 ‘Eonegii) — 
dämonischen Gesandten Philocharidas. ' Eontgia . Ap. Rh. 8, 311. 

Thuc. 4. 119. ‘Eaneotg, idog, 77 , 1) als adj. westlich. 

*Egv^ipaxog, d, S. des Akumenos, ein 2) als Subst . Sing. St. in Libyen, später 
berühmter Arzt in Athen, Freund des Bsgerixr), auch rtVFMntpibsg. Strab. Steph. 
Sokrates, dessen Plato oft in seinen Dia- 6 * F.frnegixrjg , or, (r), Einwohn. 3) als 
logen erwähnt. Plat. Conv.p. 176. JL Efur. ui ‘Ea-regideg NvfMpm, die Hespe- 
5 EgvBtCf tdog, o, S. des Philoxenos, ein riden, nach Hes. th. 215.. T. der Nacht, 
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welche jenseits des Okean09 am Atlas Athen, aus welchem die Priester der 1 
(v. 518.) wohnten und einen Garten mit Athene gewählt wurden. Sie nannten 
goldenen Äpfeln bewachten. Bei spä- sich die ächten (ixsog) B u t a d e n, weil 
tern Schriftstellern werden drei, Äp. sie wirklich von Butes abstammen woll- 
Rh.4, 1427, bei andern vier Apd. 2,5, 11, ten, m. s. Bovxyg. Dem. 
bei andern sieben genannt. Herakles 3 ExtoxXstog, ov, Eteoklisch, den Eteo- 
raubte ihnen die goldenen Äpfel. Man kies betreffend: z. B. al 3 Ex soxXstot &v— 
glaubte den Garten der Hesperiden (o yaxgsg, die Chariten, weil Eteokles, 
xynog tcüv ‘Eonegldwv) in einem heiligen zuerst den Dienst derselben einführte. 
Haine vor der St. Berenike in Kyrenaika Theocr. Id. 26, 104. m. s. 3 ExsoxXijg. 
zu finden. Scyl. — 4) al 'EonsgiStg vrj - 3 ExtoxXi)ttog, tj, ov, =: Eteoklisch. Hom. 
ooi, eigentlich die Inseln, wo die He- Jl. 4,386. 

spenden wohnten; nach Strab. = al 3 ExtoxXijg , iovg poet. und ion. 3 Exto- 

TÖ)v Maxug otv vijoot; nach Dionys. Per. xXirjg, rjog , 6, 1) S. des Andreus und der 
563. — ai KaooixegiSsg, w. m. s. Euippe, König in Orchomenos in Böo- 

'Eansgirat, ol, 1) die Bewohner eines tien, welcher zuerst den Chariten ge- 
Landstriches an der grofsen Syrte in opfert haben soll. Paus. Theocr. — 
Libyen. Ihr Land war ungemein frucht- 2) S. des Ödipus und der Jokaste, wel- 
bar; daher auch einige Schriftsteller eher mit seinem Bruder sich verabre- 
die Gärten der Hesperiden dahin ver- dete, ein Jahr ums andere zu regieren, 
setzten. Strab. ol Evtonsglxat. Hdt. 4, Eteokles hielt diese Verabredung nicht; 
198. w. m. s. 2) Volk im westlichen daher entstand der Thebanische Krieg. 
Theile Armeniens. Xen. Cyr.Exp. 7,8. 25. Hom. Aesch.Eur. Phoen. 57. Apd. 3, 5. 8. 

'Eaxia, r,, ion. und ep. 'ioitrj, Vesta , 3 ExioxXog, 6, S. des Iphis, aus Ärgos, 

1) T. des Kronos und der Rhea, Schutz- welcher nach Einigen unter den sieben 
göttinn des Hausheerdes, der einzelnen Helden vor Theben war. Aesch. S. c. 
Häuser und ganzer Städte. Ihr wurden Th. 444. Apd. 3,6,3. 8. 
bei jedem häuslichen Opfer die Erstlin- 3 Exs6xgrjxsg, ot, ächte, wahre Kre- 

S e dargebracht; daher ; Eoxiag agysoxXat, ter, einer der fünf Volksstämme in 
. h. ganz von vorne anfangen. Arist. Kreta. Sie waren die Ureinwohner von 
— Hom.h. 23. Hes. th.454, Flat. Phaedr. Kreta und von nicht Hellenischer Ab- 
p.247. A. In der spätem Zeit wurde stammung. Hom. Od. 19, 176. Nach 
sie mit Gäa, Kybele und Demeter ver- Strabo wohnten sie im Süden; ihre 
wechselt. (Bei Homer und den Attikern Hauptstadt war Prasos. 

(7, bei Hesiod T.) 2) eine, der Hesperi- 3 ExtovTxog, 6, 1) ein Lakedämonier, 

den. Apd. 2, 5. 11. Unterfeldher des Astyochos und in der 

'Eoxiata, ij, ep, Ioxtata ion. c Ioxiaiij, 1) Folge Harmoste in Thasos. Thuc. Xen. 2) 
St. in Euböa, später ’Slgeog, j. Orco. Thuc. ein Athener, Vater des Kallisthenes. Dem. 
7, -57. Xen. c Iaxiaia. Hom. Strab. 2) St. jE xsoivsvg, itog, 6, S. des Boethos, Die- 
in Akarnanien. Steph. 3) St. in Thes- ner des Menelaos. Hom. Od. 4, 23. 

6alien am Olympos. Apd. 3.7,3. ; davon 3 Exta>v6g, 6, 1) ein Nachkomme des 
f Eouatsvg, itog, Einwohn. Thuc. m. s. Böotos, Vater des Eleon, Erbauer von 
' Ioxima . ^ Eteonos in Böotien. Eustath. 2) — 6, 

'Eoxtaitoxig, iSog, tj, ion. 'joxtatot xsg, St. in Böotien amAsopos, später Exagq> 7 j. 
llesliaeotis , 1) eine Landschaft in Thes- Hom. Jl. 2, 497. Strab. — 6 3 Extuvsvg, 

salien zwischen dem Olympos und Ossa, ccos, Einwohn. 

welche ihren Namen nach Strabo von ExotyoxX^g iovg, 6, ein Griech. Män- 
Hestiäa in Euböa hatte, weil sie von den nername. Luc. 

Einwohnern dieser Stadt bevölkert wur- ’Er qovoxoi, ot , Etrusci = Tvggr\vol % 
de. Strab. oEoxtuuäxr\g, ov, derEinwoh- Strab. 

ner von Hestiäotis. 2) kleine Land- ’ExvuavSgog, 6, Etymander, Flufs in 
schaft in Euböa um Hestiäa, m. s. ‘faxt- Drangiana, welcher durch das Land der 
möntg, wie es auch Strabo nennt. Evergetä flofs, j . Hindmend! Arriafi. Exp. 

e Eoxi68biQog, o, ein Heerführer der Athe- Al. 4, 6. 
ner im Peloponnesischen Kriege. Thuc. ’ExvpoxXijg, iovg , 6 , ein Lakedämonier. 

3 E(jxlo)veg, ol, Estiones , ein Volk in Xen. 

Vindelicien. Strab. . t Eva, v\, Flecken in Argolis am Berge 

3 Exiag%og, 6, 1) ein alter König in Parnon. Paus. 

Kreta, Vater der Phronime und Grofs- EväyyeXog, o, ein Kithariste aus Ta- 
vater des Battos I., nach der Sage der rent. Luc. 

Kyrenäcr. Hdt. 4, 153. 2) ein König der Evayogag , ov, 6, 1) S. des Neleus. 

Amraonier. , Hdt. 2, 32. ^ Apd. — 2) S. des Priamos. Apd. — 3) 

’ExsoßovxaSrjg, ov, o, in Plur . ol ’Exso- S. des Nikokles, König von Salamis in 
ßoviuöat, ein berühmtes Geschlecht in Kypros, Zfeitgenosse des Athenischen 
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ITeldherm Ronon, welcher sich gegen 
die Perser empörte. Er mufste sich 
unterwerfen, und wurde bald darauf 
ermordet. Isokrates schrieb auf ihn die 
noch, vorhandene Leichenrede Eva^o- 
ras. Xen. Dem. 4) ein Lakedämomer, 
welcher seine Rosse wegen des Sieges 
in Olympia prächtig begraoen liefs. Hdt. 
6 , 103. 5) ein Olympischer Sieger aus 
Elis. Xen. 

Evayogij, 77 , eine Nereide. Hes. th. 257, 
Apd. 

JE vdSvrj, » 7 , 1) T. des Poseidon und der 
Pitane, welche dem Apollo den Jarnos 

f ebar. Sie ward vom König Äpytos in 
häsana heimlich erzogen. Pind. 01. 6 , 
50. — 2) T. des Strvmon und der Neära, 
Gemahlhm des Argos. Apd. 2, 1,2. 3) 
T. des Iphis und, Gemahlinn des Kapa- 
neus. Eur. Suppl. 987. Apd. 3, 7. 1. 

Eva&Xog, 6, 1 ) ein schlechter Redner 
und Sykophante. Arist. Ach. 710. — 2) 
ein Wettrenner in Athen. Plat. 

Evaifiovtör t g, ov, 6 , (7) S. des Euämon 
rzr Eurypylos. Hom. Jl. 5, 76. 

Evai'fuo v, ovog, 6 , 1) S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. — 2) Vater des Eurypy- 
los. Hom. Jl. 2, 736. 

Evaivnog, o, S. des Karanos, ein La- 
kedämonier aus königlichem Geschlech- 
te, welcher im Persischen Kriege ein 
Heer befehligte. Hdt. 7, 173. 

Lvaioiv, ovog, o, vielleicht ein erdich- 
teter Name, ein gewandter, armer, dem 
Volke schmeichelnder Volksredner in 
Athen, welcher von Aristophanes Eccles. 
408. verspottet wird. 2) ein Athener, 
welcher eines Mordes wegen verurtheilt 
ward. Dem. in Mid. 

EvdXctg, ot', o, ein Spartaner, Heer- 
führer des Heeres in Lesbos. Thuc. 8 , 21. 

EvdXxijg, ot's, o, ein Athener, Liebling 
des Lakedämonischen Königs Agesilaos. 
Xen. Hell. 4,1.40. Plut. Ages. nennt ihn 
einen Athleten. 

EvaXxtdyg, ov, 6 , (7) einEretrier, Heer- 
führer vor Ephesos. Hdt. 5, 102. 

EvuvSqt) , 7j , eine Amazone. Quint. 
Smyrn. 1,43. 

EvavÖQtdijg, ov, o, (7) ein Eleer. Luc. 

EvavdQog , 6, Evander , 1) S. des Her- 
mes und einer Arkadischen Nymphe, 
welcher ungefähr sechzig Jahre vor der 
Eroberung Trojas aus Pallantion in Ar- 
kadien eine Kolonie nach Italien führte, 
und am Palatinischen Berge eine Stadt 
bauete. Paus. 8 . 13. Strab. 2 ) S. des Sar- 
pedon, Gemahl der Deidamia. Diod. — 
3) S. des Priamos. Apd. 3,12. 4) ein 
Athener. Dem. 

Evnv&ys, ovg, o , S. des Dionysos und 
der Ariadne. Schol. zu Ap. Rh. 3, 996. 
Eiuv#la t 77 , m. s. Oidvfh}. 
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.Evagtrij, des Akrisios und Ge- 

mahlinn des Onomaos. 

EvripvT}, 77 , ein Nereide. Hes. th. 257. 
EvotQxi7tno$, 6, ein Ephoros zu Sparta. 
Xen. 

EvctQ/og , d, 1) ein Tyrann zu Astakos 
in Akarnanien. Thuc. 2, 30. — 2) ein 
Chalkideer, welcher eine Kolonie nach 
Katana führte. Thuc. 6 , 3. 

Evag, a , 6 , ein Hügel bei Sellasia, 
welcher mit. einem andern Hügel Olyra- 
pos einen Engpafs bildete. Polyb. 

EvuorfXa, 6, Flufs in Indien. Arrian. 
Exp. Al. 4, 24. 

Evßüxng, ov, m. s. Evßoxag. 

Evßoirr, 77 , 1 ) eine Insel des Agäischen. 
Meeres durch den Euripos von Böotien 

f etrennt. Sie hatte den Namen von 
er Euböa, T. des Asopos, oder wahr- 
scheinlicher von den guten Viehweiden, 
j. Negropnnte. Hom. Jl. 2,535. Hdt.; davon 
1 ) Eißou' t &s, nach E. Call. 2) Evßoitvg , 
gewohnt. Eißosvg, itag, 6, der Euböer. 
Hdt. Thuc. 3) Evßofixog, 77 ', ov. Hdt. 
und Evßo'ixog, 77 , ov, Euböisch. Eur. 
Thuc. 4) Evßotg, 'i'Sog, 77 , Euböisch. Soph. 
— 77 oixrr}, das Euböische Ufer. Eur. 
Heracl. 83. 

Evßoin, tj, diesen Namen hatte ferner 
1 ) ein Berg in Argolis, an dessen Ab- 
hange der Uaupttempel der Here stand. 
StraD. — 2) St. in Sicilien in der Nähe 
von Mylä. , Hdt. 7, 156. zu Strabos Zeit 
war sie langst zerstört. 3) St. in Ma- 
kedonien bei Edessa. Strab. 

Ei'ßoift, 1 ) T. des Asopos, Eustath. ad 
Jl. — 2) T. des Thespios, Mutter des 
Olympos von Herakles, Apd. 

Evßoiag, ov, 6, ein Kyrenäer, welcher 
01.93. im Stadium zu Olympia den Sieg 
davon trug. Evßnxag, bei Diodor. Aei. 
V. H. 10, 2. Evßcöxag. Paus. 

EvßovXtvg, t'eoc, d, 1) Beiname mehre- 
rer Götter, der Wohlrathende. — 
2 ) S. des Trochilos, Bruder des Tripto- 
lemos. Paus. 3) S. des Dysaules. Paus. 

EvßovXrj, 7 ), 1) eine Danaide. Apd. — 
2) T. des Leos zu Athen, welcher sie 
nebst ihren Schwestern Praxithea und 
Theope für die Stadt Athen opfern liefs. 
Ael.V.H. 12,28. Suid. 

EvßovXidrig, ov, 6, (7) ein Bildhauer 
aus Athen. Paus. 

EvßovXog , o, 1) ein Feldherr der Athe- 
ner im Peloponnesischen Kriege. Thuc. 
Xen. — 2) ein angesehener Volksredner 
aus Anaphlystos in Attika, ein Zeitge- 
nosse des Demosthenes, welcher sich 
vorzüglich den Finanzen widmete und 
mehrere Gesandtschaften verwaltete. 
Dem. de coron. cf. Wolf ad Leptin. p. 498. 
— Luc. 3) ein anderer ist der S. des 
Mncsitheos. Dem. de cor. p. 249. Er 
heilst falsch KvjiQiog, wo man Kv-Q^nog 
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aus dem Demos Kytheros lesen müfs. 
cf. Wolf ad Leptin. p. 245. 

EvßwTrfo T. des Thespios. Apd. 

EvdatfM»v, ovog , 6, 1) einer der Söhne 
des Agyptos. Apd. 2) ij, eine scherz- 
haft erdichtete Stadt am rothen Meere. 
Arist. Av. 144. 

Evdüfjidag, a, o (t) 1) ein Spartaner, 

Bruder des Phöbidas, welcher eine Ar- 
mee in Thrakien befehligte. Xen. 2) 
ein Korinther. Luc. 

EvddfiinnoSf 6 , Freund des Theokrit. 
Theocr. Id. 2,77. 


Evdüfios, o, dor. st. Eudijfiog, nach 
dem Scholiasten Name eines Mannes, 
welcher allerlei Amulette und beson- 
ders Zauberringe zum Schutz gegen 
Dämonen, Schlangenbisse und andere 
schädliche Dinge verfertigte. Arist. Plut. 
885. 


EvdnvffioSt o, ein Heros, dem ein Al- 
tar in Athen geweiht war. Arrian. Exp. 
Al. 3, 16. Vlur. oi Evödvffioi, die um den- 
selben Wohnenden, nach Meurs. Lect. 
Att. V. 


Evdrjfioc, o, 1) ein Volksredner in 
Athen, welcher hingericht<*t wurde, 
weil er ein unerlaubtes Gesetz vorge- 
schlagen hatte. Dem. adv. Timocr. p. 713. 
— 2) ein Peripatetischer Philosoph und 
Schüler des Aristoteles aus Rhodos. 
Plut. 


EvHXxog, o, 1) ein Ephoros in Sparta. 
Xen. Hell. 2, 3. vielleicht = "Evdioc. 2) 
S. des Apemantos in Athen, eine Person 
in den Platonischen Dialogen Hippiasmaj. 
und minor. 3) ein Anhänger Philipps 
in Larissa, welcher den König von Ma- 
kedonien nach Thessalien zog. Dem.de 
coron. p. 241. % 

EvdoSog, o, 1) ein Philosoph aus Kni- 
dos , Schüler des Archytas , welcher 
Plato auf seinen Reisen begleitet hatte, 
366 v. Ch. Er war ein grofscr Mathe- 
matiker und Astronom > und entwarf 
eine Beschreibung einer Schifffahrt um 
die Welt. — Strab. Diog.Laert. 8,86. 2) 
ein anderer aus Kyzikus (120 v. Ch.) 
machte eine Reise nach Indien, und 
brachte die ersten Diamanten nach Ägyp- 
ten. Strab. 

j Evdioqa, epic. Et Jdwpif, •»), 1) T. des 
Okeanos und der Tethys. Hes. th.36Q. — 
2) T. des Nereus und der Doris. Hes. 
th. 214. Apd. 

Evdioqog, o, I) S. des Hermes und der 
Polymeie, von seinem Grofsvater erzo- 

f en, einer der fünf Führer der Myrmi- 
onen. Horn. Jl. 16, 179. 2) ein Lehrer 
der Palästra in Athen. Plat. Mein. p. 91. 
früher Evödwqog. 

EviX&w, oviog, o, ein König zu Sala- 
mis in Kypros, Vater des Siromos, wel- 


cher von den Persern bezwungen wur- 
de. (a. 527 v. Ch.) Hdt. 

EveXniöi]g, ov, ö, (T), Hoffegut, eine 
erdichtete Person in der Komödie. Arist. 
Av. 645. 

E veqyexijg, ov, d, der Wohlthäter, 
Beiname eines Ptolemäos. Strab. 

Evsqytxcu, oi , Beiname der Aqidonat, 
ein Volk in Drangiane, welches den 
Namen Wohlthäter erhielt , weil es 
dem Cyrus und seinem Heere Lebensmit- 
tel in einem Kriege zuführte. Strab. Arr. 

Evtqyiötjg, ov, 6 (t) eine Person des 
Chors bei Aristophanes. Vesp. 234. 

EveuTxeqiöeq, ai, —'Eon^gig, n. 1. Hdt. 
4,171. Steph. 

Eveantqlxcu, oi (Sing. EvBontqixr^g, ov), 

— . 'Eoneqixcu, Volk in Kyrenaika in Li- 
byen. Hdt. 4, 198. Thuc. 

Evixiiav, bivoq, 6 , (7) Feldherr der 
Athener, welcher Amphipolis belagerte. 
Thuc. 7, 9. 

Evr t yoqog, 6 , ein Athener, von wel- 
chem Demosthenes ein Gesetz anfiihrt. 
Dem. adv. Mid. p. 517. 

Evrjfisqog, d, Evhemerus , ein Griechi- 
scher Geschichtschreiber und Dichter, 
ein Zeitgenosse des Ptolemäos Lagi und 
Freund des Kassandros, aus Messenien 
oder Agrigent. Er wird, als Atheist ge- 
nannt, weil er in einem Werke die 
Meinung vortrug, dafs die Götter alle 
erst Sterbliche gewesen wären. Plut. 
Ael.V.H. 2,31. 

Evrp'ivrj, i), (r) T. des Euenos = Mar- 
pessa. Hom. Jl. 9, 557. 

Evrjviog , 6 , ein Weissager aus Apollo- 
nia. Hdt. 

Evrj voqidi\q, ov, o , S. des Euenor, 

= Leiokritos. Hom. Od. 22, 294. 

Evijvog und Ei'i)vog, d, Evenus , A) in 
der Mythologie. 1) S. des Okeanos 
und der Tethys, Stromgott in Ato- 
lien. Hes. th. 345. — 2) S. des Ares 
und der Demonike, König in Atolien, 
Vater der Marpessa. Als Idas seine 
Tochter raubte, verfolgte er ihn bis 
an den Flufs Lykormas, und als er 
sie nicht erreichen konnte , stürzte 
er sich in denselben, welcher nun 
den Namen Evenos erhielt. Apollo 
liebte die Marpessa ebenfalls und kämpf- 
te um dieselbe mit Idas. Zeus trennte V 
sie, und auf die freie Wahl, welche 
ihr Zeus verstattete, wählte Marpessa 
den Idas. Hom. J 1.9, 557. Apd. 1, 7, 8. 

— 3) S. des Selapios, König in Lyr- 
nessos, Vater des Epistrophos und der 
Briseis. Hom. Jl. 2, 693. B) in der Ge- 
schichte zwei elegische Dichter aus Pa- 
ros. I) ein älterer, Zeitgenosse des t Em- 
pedokles. 2) ein jüngerer, Sophist und 
Dichter, welcher in Athen zu Sokrates 
Zeit lebte. Plat. Phaed. p. 60. C) in der 
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Geographie : 1) ein Flufs in. Atollen, 
früher Lykormas, j. Fidari. Soph. Thuc. 
Apd. • — 2) Flufs in Mysien. Strab. 

Evijvoig, oqog, d y ein Autochthone, Ge- 
mahl der Leukippe, Vater der Kleito. 
Plat. Crit. 

Evr)(>ei8r)g, ov t o, S. des Eueres = Tei- 
resias. Theocr. Jl. 24, 70. Call. 

Evr)Qi]c, ot >$, d, 1) S. des Herakles und 
der Pai'thenope. Apd. 2) S. des Pte- 
relaos, welcher in dem Kriege der Te- 
leboer mit dem Elektryon von seinen 
Brüdern allein übrig blieb. Apd. 3) Va- 
ter des berühmten Sehers Teiresias, 
Gemahl der Chariklo , und ein Ab- 
kömmling des Sparten Udäos. Apd. 3, 
6 , 7 ; 

Ev&rjQoq, o, ein Athener, Freund des 
Sokrates, welcher durch den Krie°* ver- 
armt war. Xen. Mem. 

Ev&ydrjfiog, o, 1) ein Athener, wel- 
cher im Peloponnesischen Kriege eine 
Gesandtschaft verwaltete und später 
Heerführer mit Demosthenes in Sicilien 
war. Thuc. 5, 19. 7, 16. — 2) ein Sophist 
aus Thurii in Italien, aber in Chios ge- 
boren, Bruder des Dionysodoros, wel- 
cher in Athen lebte und zuerst Unter- 
richt in der Taktik ertheilte. Von ihm 
hat Plato einen Dialog benannt. Plat. 
Cratyl. 386 D. 3) S. des Kephalos aus 
Syrakus, Bruder des Polemarchos u. des 
berühmten Redners Lysias in Athen. 
Plat. de rep. I. 4) o KaXög, S. des Dio- 
kles, ein Schüler des Sokrates. Plat. 
Conv. p. 122. B. Xen. Mem. 4. 2. 5) ein 
Athener, welcher eine Gesandtschaft an 
Philipp verwaltete, aus dem Demos Phi- 
laidä. (Man mufs dnXdatog für QXvuoiog 
lesen.) Dem. de cor. p. 282. 

Ev&v&txog, d, ein Bürger aus Chalkis 
in Euböa, Luc. 

Ev&vxXiig, iovgy o, 1) ein Lakedämo- 
nier, welcher als Gesandter nach Per- 
sien ging. Xen. Hell. — 2) ein Archon 
in Athen, (01. 110, 2.) unter welchem 
das Dekret wegen der Bekränzung des 
Demosthenes gegeben wurde. Dem. de 
cor. p. 266. 3) Vater des Xenokleidas, 

eines Korinthers. Thuc. 1, 46. 

J'jvdvxQUTTjg, oVy o (ix), ein Olynther, 
Anführer der Reuterei, welcher seine 
Vaterstadt an Philipp von Makedonien 
verrieth. Dem. de Cherson, p. 99. 

Ev&i ifuvyjg, ov o, 1) ein angesehener 
Einwohner in Ägina, Oheim der Isth- 
mischen Sieger Pytheas und Phylaki- 
das, welche Pindar besungen hat. Isthm. 
6. 84. 2) ein Massilier, welcher ausge- 

schickt wurde, den Weg Hanno’s um 
Afrika aufzusuchen (340 v. Ch.) Strab. 

% Evfh fiog, o, S. des Astykles oder des 
l 1 lufsgottes Kakinos, ein berühmter Faust- 
kämpfer aus Lokri in Italien, ;*ur Zeit 
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des Xerxes, welcher drei Mal in den 
Olympischen Spielen den Sieg davon- 
trug. Er befreite die Temessäer von 
dem bösen Heros Polites, welchem sie 
jährlich eine schöne Jungfrau opferten, 
indem er mit ihm in seinem Heilig- 
thume rang und ihn besiegte. Eulhy- 
mos verschwand in seinem Alter im 
Flusse Käkinos. Strab. Paus. 6, 6. Ael. V. 
H. 2, 18. 

Ev&vvog, o, ein Ringer aus Samos. 
Dem. adv. Mid. p. 537. 

Evd-vq)QMv, ovocy Oy vermuthlich ein 
W ahrsager in Athen, ein bekannter, lä- 
cherlicher Mann, welcher sich auf das 
Göttliche zu verstehen vorgab. Plato 
hat von ihm einen Dialog über die 
Frömmigkeit benannt. Plat. Euthyphr. 
p, 3. 

Exfätitij, ?J, 1) zwei Töchter des Da- 
naos. Apd. 2) Gemahlinn des Pieros. 
Paus. 3) ein Ort in Karien. Steph. 

Evinnog, o, 1 ) S. des Thestios u. der 
Eurythemis. Apd. 2) ein Troer, von 
Patroklos getödtet. Hom. Jl. 16, 407. 

EvxafinlÖag, «, o (Y), ein Arkadier, 
welcher dem Philipp ergeben war. Dem. 
de cor. p. 324. ed. Bek., wo früher EvxaX- 
niöag. 

Evxaqrtia, St. in Grofsphrygien, 
berühmt durch ihre Fruchtbarkeit an 
Wein. Strab, Steph., davon Evxaqn£vg t 
ioig, 6y Einw. 

EvxXsijg, ion. st. EvxXijg. 

EvxXela, ij, die Ruhmvolle, .ein 
Beiname der Artemis, unter welchem 
Namen sie zu Theben und Korinth we- 
gen des Sieges über die Perser verehrt 
wurde. Paus. 1,14. tu EvxXeia, das Fest 
der Artemis Eukleia. Xen. Hell. 4, 4. 2. 

EvxXsidijg, oVy 6, 1 ) ein Zankläer, wel- 
cher nebst Simos Himera gründete, a. 
649 v. Ch. Thuc. 6, 5. — 2) S. des Ty- 
rannen Hippokrates von Gela, welchen 
Gelon ermorden liefs. Hdt. 7, 155. 3) einer 
der 30 Tyrannen in Athen. Xen. Hell. Er 
war unmittelbar nach Vertreibung der 
30 Tyrannen Archon in Athen, (CR. 94, 
2.) und unter ihm wurde das Gesetz 

f egeben, vermöge dessen verboten wur- 
e, von einer Sache zu sprechen, oder 
Jemanden deshalb anzuklagen, was wäh- 
rend dieser Regierung geschehen war. 
(l4firT)OT(ta) Dem. adv. Timocr. p. 404., da- 
her sprich wörtl. t« uqo EvxXddov e|c- 
tu&iv, Luc. Catapl. 5. und t ig eui«, 

ÜOTTfQ TO»' 7IOÖ EvxXeldoV UQ %0 VTOg 7T QU%~ 

•0-iv tojv. Luc. Hermot. 75. 4) ein Wahr- 
sager aus Phlius in Achaja, vielleicht 
auch ein Maler. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 1. 
5) ein Philosoph aus Megara, Schüler 
des Sokrates, und Stifter der Megari- 
schen Schule. Plat. — 6) ein berühmt- 
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ter Mathematiker in Alexandria, zur aus Kardia gebürtig, nach Alexanders 
Zeit des Ptolemäos Philadelphos. Tode Statthalter von Kappadokien. Er 

EvxXijg, tov( o, 1) ein Feldherr der hat auch eine im Alterthum geschätzte 
Athener, welcher mit Thukydides in Geschichte Alexanders geschrieben. Plut. 
Thrakien befehligte. Thuc. 4,104., auch Ael. 3) Name einiger Könige von Per- 
Archon. Ol. 88, 2. — 2) ein Feldherr gainus. 

der Syrakuser gegen Nikias, S. des Evpevtdsg, al, die Gnädigen, wie 
Hippon. Thuc. Xen. man die Rachegöttinnen aus Euphemis- 

Evxgnti). ij («), T. des Nereus und mos nannte. Aesch. 
der Doris. Hes.th.243. Evpr/dr/g, ovg , o, 1) S. des Atoliera 

EvxQÜxi]g, o vc, 6 («), 1) ein Demagoge Melas. Apd. 1, 8. 5. — 2) ein Herold der 
in Athen und Vorgänger des berühmten Troer, Vater des Dolon. Horn. Jl. — 3) 
Kleon. Er hatte früher einen Handel ein Priester der Pallas Athene in Argos, 
mit Werg und Mehl, als Stratege war welcher das Palladium bei dem Einfall 

er bestechlich. Arist. Eq. 129. Lys. 102. der Herakliden rettete. Call, h, in lav. 

2) ein schlechter Volksredner in Athen Pall. 37. 

zu Demosthenes Zeit. Luc. Dem. Enc. 3. EvpqXog, ö, 1) S. des Admetos u. der 

3) ein Philosoph, welchen Lucian in Alkestis, Heerführer der Thessalier vor 

dem Lügenfreund schildert. Luc. Troja, Gemahl der Iphthima, T, des 

EvxQatidijs, ov , 6 (T), ein Regent in Ikarios. Hora. Jl. 2, 711. — 2) ein alter 
Baktrien. Strab. Griechischer Dichter aus Korinth, 768> 

EvxQoriSia, ri, St. in Baktrien. Strab. v. Ch., Verfasser einer Titanomachie. 
Evxgtxog, o, 1) ein Wucherer. Luc. Apd. 3. 8, 1. cf. Heyne t. III. p. 983. 

Symp. — 2) ein Freund des Theokrit Evfiijxiig, ov, 6, S. des Lykaon. Apd. 
aus Kos, Theocr. Id. 7, 1. EvfutXmj, T. des Nereus und der 

Evxx^fjcav, ovog , o, 1) ein Feldherr Doris. Apd. 
der Athener im Peloponnesischen Kriege, EvfioXmdiig, ov, 6 (i), 1) S. des Eu- 
welcher auch 01. 92, 3. Archon war. molpos : im Plur. oi EvfAoXnidtu, eine 

Thuc. Xen. 2) ein Volksredner aus Lu- angesehene Familie in Athen, welche 

sia, Zeitgenosse des Demosthenes in ihren Ursprung von Eumolpos herlei- 
Athen, welcher den Demosthenes auf tete, und aus welcher die Priester der 
Veranlassung des Meidias der Feigheit Demeter in Eleusis gewählt wurden. 

* anklao'te. Dem. adv. Mid. p. 548. Thuc. 8, 63. 2) ein Eigenname : ein 

Evhuog,o, ein Flufs in Susiana (Asien), Heerführer der Platäer. Thuc. 3, 20. 
welcher westlich von der St. Susa flofs. EvftoXnog, o, (der schön Singende), 
Arrian. Exp. Al. 7, 7. in der Bibel Ulat , S. des Poseidon und der Chione, T. des 
nach den meisten Erklärern der Xowvnrig Boreas, ein Thrakier, welcher als Sän- 
in Hdt. 1, 188., j. Karun oder Tosier , ger, Krieger und Priester der Demeter 
nach Ker- Porter j. Kerrah , m, s. Xoa- erscheint. Er wanderte in Attika ein, 
OTiijg. bekriegte mit den Eleusiniern den Kö- 

EvXyiisvi), rj, T. des Nereus und der nig Erechtheus und führte die Eleusi- 
Doris. Hes.th.246. Apd. nischen Mysterien ein. Thuc. 2, 15. Eur. 

Evfiatos, o, 1) der getreue Sauhirt des Apd. 3, 15,4. Das Alterthum unterschied 
Odysseus, S. des Königs Ktesios von mehrere Eumolpos. 1) In Hom. hyra. 
Syra, von Phönikischen Schiffern an in Cer. 154. wird ein Eumolpos ein Fürst 
Laertes verkauft. Hom. Od. 15, 402. 2) der Eleusinier genannt. 2) ein zweiter, S. 

ein Feldherr Alexanders des Gro- des Poseidon, welcher mit einer Schaar 
fsen. Ael. V. H. 3, 23. Perizonius will Thrakier in Attika einfiel. Plut. Luc. 
jedoch Eiifiivrig lesen. 3) ein dritter, S. des Musäos, derGrün- 

Evfid^ag, a, o, ( ) ein Sybarite, der der Mysterien. Theokritos nennt 

Herr eines Hirten. Theocr. Id. 5, 10. 73. ihn einen S. des Philammon, und Leh- 
- jEt*jU«/os‘, 6, S. des Chrysis, ein Heer- rer des Herakles im Gesänge. Id. 24, 108. 
führer der Korinther. Thuc. 2, 23. Evpuv, ovog, 6, S. des Lykaon. Apd. 

EvutiSii, 17, T. des Thespios. Apd. Evvtfxr}, rj, T. des Nereus und der 

EvßtiSijg, ovg , 6 (adj. «lymdjjc), S. des Doris. Hes. th. 247., wohl richtiger Ev- 
Herakles und einer Thespiade. Apd. vixij, wie Apd. 1, 2, 7. Theocr. Id. 

Evfjiivsin , Steph. Evntvia, v\, Strab. rj, 13, 45. 

1) St. in Grofsphrygien, von Eumenes, Evvtjoc, 6, S. des Jason u. der Hyp- 
Bruder des Attalos gegründet. 2) St. in sipyle. Hom. Jl. 7, 468. Apd. 1,9. 17., auch 
Karien. Steph. Evveojg, Strab. und Evvtvg, tug, genannt. 

Evfiiviic, ovg , o (adj. xvfitvri^), 1) ein Evvlxrj, 17, 8. Evväxrj , 

tapferer Athener bei Salamis. Hdt. 2) EvvTxog, 6, ein Makedonier. Arrian. 

ein berühmter Feldherr und Geheim- Eivdn,^, Name einer Sklavinn. Theocr. 
«chreiber Alexanders des Grofsen, Id. 15, 2. 
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Evvoiila , rj, eine der Horen. Hes. th. Evnoqia, rj, St. in Makedonien, Steph. 
902. Pind, Ptol., davon Evrtoguvg, iug, der Einw. 

Evvotiog , 6, 1) S. des Architeles, ein Evjivqibcn, oi (7), eine Gemeine (dtipog) 
Knabe, welchen Herakles erschlug. Apd. der Leontischen Zunft in Attika. Steph. 
— 2) König in Sparta, Vater des Poly- Hes. — 6 Ev7tvqi8r\g, ov, Einw. 
dektes und Lykurgos. (Hdt. 8,31. heilst EvQTJxideiog , ov, vom Euripides. x b Ev- 

er Vater des Charilaos.) Plat. Lyc. 2. — qmibtiov, der Ausspruch des Euripides, 
3) ein Nauarch der Athener. Xen. 4) Plat. Luc. 

ein Herold der Athener. Dem. de cor. EvqTnidiov , xo, Diminut. von flg, 
6) ein Dichter und Kitharöde aus Lokri Arist. Acharn. 

in Italien. Luc. Evqinibr\g, ov, o ( ^ — von EvQTnog), 

Evt-dv&ioc, Oj S. des Minos und der 1) S. des Mnesarchos, jener berühmte 
Dexithea. Apd. Trauerspieldichter zu Athen. Er war 

Ev^xivog, ov, dor. Ev&vog, gastlich', am Tage der Schlacht bei Salamis ge- 
wirthbar: d Jlovxog EvSetvog, das boren. Arist. Plat. 2) ein Demagoge in 
schwarze Meer; es erhielt diesen Na- Athen, welcher wegen eines Gesetzes 
men, seitdem es Griechische Kolonien zur Erlegung von 500 Talenten vex’ur- 
an seinen Küsten gab, vorher ä&vog, w. theilt wurde. Arrist. Eccles. 820. 
in. s. Hdt. t ö Ev^uvov neXctyog, Pind. EvqTnog, 6, die Meerenge zwischen 
7 j Evt-uvog ‘d’dXuooa, Dion. Per. 21. Euböa u. Böotien und Attika, j. Meer- 

Ev&vtdiig, ov, 6 (X), 1) ein Dichter enge von Egribos. Hom. h. in Apoll, 

der alteren Attischen Komödie. Suid. 222. Hdt. 

2) oi Ev&vldcu, ein berühmtes Ge- Evqvddi jg, ov, 6 (ä), ein Freier der 

schlecht in Ägina. Pind. Penelope, von Telemachos getödtet. Hom. 

Ev&vog, 6, 1) = Ev&ivog. Pind. — 2) Od. 22, 267. 
ein Lakedämonier, Statthalter in Asien. EvqvdXi j, rj ( u ), 1) eine der Gorgonen. 

Xen. Hell. 4, 2. Hes. th. 276. 2) T. des Minos, Mutter 

Ev$l&sog, b, ein Eleer, ein Anhänger des Orion. Apd. 1,4,3. 

Philipps. Dem. de coron. EvqvuXog , o, 1) S. des Mekisteus, An- 

Evodevg, sag, 6, Beiname eines Locha- Führer der Mykener unter Diomedes, 
gen. Xen. Cyr. Exp. 7, 4, 18. Zw. Andere ein tapferer Ringer, welcher in den 
lesen ’Evoöiag oder ’Evontvg. Leichenspielen des Ödipus alle Mitkäm- 

EuoÖojooj, 6, m. s. Evdoioog. pfer besiegte. Hom. Jl. 2, 585. Nach Apd. 

Evjiaudag, a, o, ein Epidaurier. Thuc. 1, 9, 16., auch Argonaut und einer der 
4, 119. Epigonen. — 2) S. des Melas. Apd. — - 

EvndXuftog, o, S. des Metion, Vater 3) ein Phöake, Sieger im Ringen. Hom. 
des Dädalos, Erfinder des Ankers. Apd. Od. 8, 115. 

3, 15. 5. Evqvdva 5, xxog, 6, S. des Dorieus, aus 

EvnaXia , rj = Evn dXiov: Steph. königlichem Geschlechte, Feldherr der 

EvnctXlvog, 6, S. des Naustroplios, ein Spartaner mit Pausanias vor Plataa. Hdt. 
Megareer, Erbauer eines Kanals auf der 9, 10. , 

Insel Samos. Hdt. 3, 60. Evqvdvaooa, ij, T. das Paktolos, Mut- 

EvndXiov, to, St. der Ozolischen Lo- ter des Pelops : m. s. Tantalos. 
krer nördlich von Naupaktos, mit dem Evqvßdxrjg, ov, 6 (d), 1) der Herold 
Hafen Erythrä. Thuc. Strab. (früher des Odysseus, vor Ilios. Hom. Jl. 1,319. 
Thuc. 3, 96. EvnoXiov) — o EvnaXuvg, cf. Od. 19, 249. — 2) =r ’Eqißmrjs, ein 
iojg, Einw. Steph. Argonaut. — 3) ein Feldherr der Ar- 

Evnaxoqiov, x o ( Evncnoqict , xj, Ptol. 1) giver, welcher von Sophanes aus De- 
St. im Taurischen Chersones von Mi- keleia erlegt wurde. Hdt. 6, 92. 
thridates Eupator gegründet, j. Kosloio. Evqvßaxog, 6 ( d ), 1) ein Schiffsbefehls- 
— 2) St. im Pontus, später Magnopolis. haber aus Kerkyra. Thuc. 2) Name ei- 
Strab. nes Mannes, welcher in den Schriften 

Evndxoiq, oqog, o, Beiname des berühm- der Alten als ein Verräther und hinter- 
ten Mithridates. Luc. listiger Betrüger genannt wird; nach 

Evnüd-xig, ovg , o, ein Ithaker, Vater den Erklärern eigentlich ein Ephesier, 
des Freiers Antinoos. Hom. Od. 16, 126. welcher vom Krösus zum Cyrus über- 
EvTioXtpog, rnännl. Eigenname. Plat. ging. Er wird gewöhnlich mit Phry- 
Cratyl. p.394. nonrtas genannt und beider Unred- 

E vnoXiov, s. EvnaXiov. ' lichkeit war zum Sprichwort gewor- 

EvnoXig, töo?, o, ein Lustspieldichter den. Plat. Protag. 327. Dem. de cor. 
aus Athen, Zeitgenosse des Aristopha- Evqvßia , i) (— 1) T. des Pontos 

nes, Arist. Nub. 547. Luc. und der Gäa, Gemahlinn des Titaneb 

Evnofinrj, r\, T. des Nereus und der Krios. Hes. th 239. Apd. — 2) T. des 
Doris. Hes.th.261. Thespios. Apd. 
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Evgvßiudi]g, ov, 6 (— ) der Ober- Athen, welcher der Sage nach einen 
feldherr der vereinigten Griechischen Dämon ira Leibe hatte ; ein Bauchred- 
Flotte bei Artemisium, ein Spartaner. ner; daher heifsen alle Wahrsager ol 
Hdt. 8, 2. ^ EvgvxXug, Arist. Vesp. 1014. Plat. 

Evgvßiog, 6 (— .^^v) 1) S. des Eury- Evgrxgäxlöris, fw, o (0, S. des Anaxan- 
stheus. Apd. — 2) S. des Neleus u. der dros, Vater des Leon, König von Sparta 
Chloris. Apd. ' * aus dem Hause der Ägiden. Hdt. 7, 204. 

Evgvßonag, a, o, ein Kreter, Anfiih- Evgvxgdx rjc, sog, o, S. des Polydoros, 
rer der Bogenschützen. Arrian. Vater des Anaxandros, König von Sparta 

Evgvydvua, f} («), T. des Hyperphas, aus dem Hause der Ägiden. Hdt. 7, 204. 
zweite Gemahlinn des Ödipus, Mutter EvgvXsm 1 , orrog, 6, ein Spartaner, wel- 
der Ismene. Apd. 3, 5. Paus. eher mit Dorieus nach Sicilien schiffte 

># EvgvSufxag, anog, 6 («), 1) S. des und nach dessen Tode Minoa eroberte. 

Agyptos. Apd. 2) S. des Ktimenos, ein Hdt. 5, 46. 

Argonaut. Ap. Rh. 1, 67. 3) ein Trobr, EvgvXo/og , o, 1) S. des Ägyptos. Apd. 

Vater des Abas und Polyidos, welcher — 2) ein Gefährte des Odysseus, wel- 
die Kunst der Träumedeutung verstand, eher in Sicilien die Schlachtung der 
Hom. Jl. 5, 149. 4) ein Freier der Pe- Rinder des Helios veranlafste, und sich 
nelope aus Ithaka. Hom. Od. — 5) ein dadurch den Tod zuzog. Hom. Od. 10, 
berühmter Athlete aus Kyrene. Ael. V. 205. — 3) ein Feldherr der Spartaner 
H. 10, 20. . gegen die Athener bei Naupaktos. Thuc. 

Evgvdufitj, ?? (m), T. des Diaktorides, — 4) ein Feldherr des Philippos von 
Gemahlinn des Königs Leotychides von Makedonien. Dem. 

Sparta. Hdt. 6, 71. Evgvna/og , o, 1) einer der Freier der 

EvgvSlxtia, q, poet. st. EvqvSixjj. Mosch. Hippodameia, von Önomaos getödtet. 
Ep. Bion. 131. < Paus. — 2) ein Freier der Penelope, 

Evgvöixr], rj (Y), ein Name vieler my- S. des Polybos, Hom. Od. 1, 399., von 
thischer Personen : 1) eine Dryade, Ge- Odysseus getödtet. — 3) S. des Leon- 

mahlinn des Orpheus. Apd. 1, 3. 2. Sie tiades, Feldherr der Thebaner, welcher 
starb an einem Schlangenbifs. Er wollte Platäa durch einen nächtlichen Überfall 
sie aus der Unterwelt wieder holen; eroberte und hernach von den Platäern 
Pluto erlaubte es ihm, aber er verlor getödtet wurde. Thuc. 3,2. Hdt. 
sie wieder, weil er gegen das Verbot Evgvftidi ?, 17, Gemahlinn des Glaukos, 

sich nach ihr umsah, — 2) T. des Da- Mutter des Bellerophontes. Apd. 
naos und der Polyxo. Apd. — 3) T. des Evgv/j,£8ovoa , 1}, Sklavinn des Phäaken- 

Adrastos, Gemahlinn des Ilos, Mutter königs Alkinoos, Wärterinn der Nausi- 
des Laomedon. Apd. 3, 12. 3. — 4) T. des kaa. Hom.Od. 7, 8. 

Lakedämon, Gemahlinn des Akrisios. EvgvfiiöuVj ovrog , 6, A.) in der My- 
Apd. 5) T. des Klymenos, Gemahlinn thologie. 1) ein Kabeire, S. des He- 
des Nestor. Hom.Od. 3,452. 6) Gemah- phästos und der Kabeira. Nonn. Dion. — 
linn des Lykurgos, Mutter des Arche- 2) Vater der Periböa, König der Gigan- 
moros. Apd. 1,9. 14. — 7) Gemahlinn ten in Epeiros. Hom.Od. 7,58. — 3) S. 

des Königs Kreon -in Theben. Soph. des Ptolemäos, Wagenlenker des Aga- 
Antig. 1194. 8) Gemahlinn des Philip- memnon. Hom. Jl. 4, 228. B.) inderGe- 
pos Aridäos, Stiefbruder Alexanders schichte u. Geographie : 1) S. des Thukles, 
.des Grofsen von Makedonien. Ael.V. H. Feldherr der Athener bei Kerkyra u. in 
13, 36. Unrichtig heifst sie -hier Phi- Sicilien, wo er bei Syrakus fällt. Thuc. 
lipps Tochter, da sie dessen Enkelinn 7,52. 2) ein Flufs in Pamphylien, wel- 

war. eher bei Side ins Meer mündet, j. Jer- 

F.vgvriXog, d, ( Euryälos , Liv.), ein Ka- kon , u. wobei Kimon die Perser schlug, 
stell auf einem Hügel bei Syrakus, ein Thuc. 1, 100. 

Theil von Epipolä, j. Belvedere. Thuc. Evnvftevni , al, St. in Thessalien. Steph. 

6,97., ehedem xo EvgvyXov, aber 7, 2. Ap. Rh.. 1,59. 

43. o. Evnvpivrjg, ovg, o, S. des Neleus und 

Evgv&efug, idog, rj, T. der Kleobäa, der Chloris. Apd. 1,9. 

Gemahlinn des Thestios. Apd. 1, 7, 10. Evgv/MÖrjg, ov , o (T), S. des Eurymos 
E vgvxänvg, vog, o, S. des Herakles u. = Telemos. Hom.Od. 9,509. 
einer Thespiade. Apd. Etgvvoftrj, 7j, 1) T. des Okeanos und 

Evgvxrj, rj (5), T. des Thespios. r Apd. der Thetis, welche mit Thetis den vom 
Evgvxlsut, fi, T. des Ops, des Peise- Olymp verstofsenen Hephästos im Meere 
noriden, die Amme des Odysseus, und aufnahm. Hom. Jl. 18, 398. Vor Kronos 
Erzieheriim des Telemachos. Hom. Od. beherrschte sie mit Öphion den Olym- 
1, 429. pos. Ap. Rh. I, 503. Nach Hes. th. 908. 

Evgvxlrjg, iovg, d, ein Wahrsager in ^Mutter der Grazien, und des Asopos bei 
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Apd. 2) Gemahlinn des Thrakiers Ly- 
kurgos. ApA. 3, 9. 2. — 3) die Schaffne- 
rinn im Hause des Odysseus. Hom. 17, 
495. 

EiQvyopog, v (v) t ein Freier der Pe- 
nelope, S. des Agyptios in Ithaka. Hom. 
Od. 2, 22. 

EvQvmolsfiog, o, S. des Peisianax, 
Verwandter des Alkibiades, welcher ei- 
nen Frieden mit den Pharnabazos ßchlofs 
nnd nebst Axiochos die Feldherren ver- 
theidigte, welche ihre Todten bei den 
Arginusen nicht begraben hatten. Xen. 
Hell. 1,4.19. 

EvgvnvXijy -»/ (u), T. des Thespios, 
Mutter des Archedikos. Apd. 

EvQVTivXocy ö, 1) S. des Euämon und 
der Ops, Herrscher von Ormeuion (Thes- 
salien), welcher mit 40 Schiffen nach 
Troja zog. Hom. Jl. 2, 736. Apd. Bei 
Pin dar und den Spätem ist er Sohn 
des Poseidon, König in Kyrene, welcher 
aus Thessalien nach Libyen eingewan- 
dert ist. Pind. Pyth. 4, 57. Call. h. in 
Apoll. 92. — 2) S. des Poseidon u. der 
Chalkiope, König der Insel Kos, Vater 
des Thessalos. Er wurde von Herakles 

f etödtet. Hom. Jl. 6, 676. Apd. 2, 7. 1» — 
) S. des Herakles und der Thespiade 
Eubote. Apd. 4) S. des Temenos, Bru- 
der des Agelaos. Apd. — 5) S. des The- 
stios u. der Eurytherai6. Apd. — 6) S. 
des Telephos und der Astyoche, der 
Schwester des Priamos, König in My- 
sien. Durch die Geschenke, welche 
Priamos seiner Mutter gab, wurde er 
hewogen, den Troern zu helfen. Neop- 
toleinos erlegte ihn. Hom. Od. 11, 520. 
Paus. 

EvQvnavilSaiy ol (7 ), Name des einen 
Regentenstammes in Sparta, von dem 
Enkel des Prokies Eurypon benannt. 
Paus. 3, 7. 1. Plut. Lys. 24. Bei Plutarch 
unrichtig bald EvgvrnovrtSfUy bald Evgv- 
Tuoviöat genannt, cf. Valken. ad Theocr. 
Adoniaz. p. 267. 

EvqvtiwVj oivrog, d, ion. EvgvcfMVy S. 
des Soos, Enkel des Königs Prokies, 
Stammvater der Eurypontiden. Hdt. 8, 
J31. Paus. Bei andern Schrifstellern 
unrichtig Evgvtlav genannt. 

Evqvü<xxii$, ovg, 6 («), S. des Telamo- 
niers Aias und der Tekmessa. Er soll 
den Athenern die Insel Salamis abge- 
treten haben. Soph. Aj.340. 

EvQVcr&ivrjg, ovg, 6, S. des Aristode- 
mos, Bruder des Prokies, Vater des 
Agis, ein Heraklide, welcher mit sei- 
nem Bruder gemeinschaftlich in Lake- 
dämon regierte. Hdt. 6, 52. Apd. 2, 8. 6. 

Evpw&ev c, ion. rjog y d, S. des 

Sthenelos und Enkel des Perseus, Kö- 
nig in Mykenä, welcher dem Herakles 
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die bekannten zwölf Arbeiten auflegte. 
Hom. Jl. 15, 639. Apd. 2, 4. 5. 

E vgvTtivtg, oi y (Sing. Evqvtuv, uvog\ 
ein mächtiger, roher Volksstamm in 
Ätolien, nördlich von Naupaktos, wo 
Odysseus als Greis das Leben verlor. 
Thuc. 3, 94. Strab. . 

Evsfvtfiog, st«, (lOVy dem Eurytos ge- 
hörig: 7] nuXig Evgvitta = Oi/uXia. Soph. 
Trach. 260. in. s. Evqvtoc. n. 4. 

EvgvnXij, rj, T. des Thespios. Apd. * 

Evgviij, (ü), T. des Hippodamas, 
Gemahlinn des Porthaon, Mutter des 
Öneus, Agrios u. s. w. Apd. 1,7. 10. 

Evgvxi 8 ijg, ov, 6 ( 1 ), S. des Eurytoa 
= Iphitos. Hom. Od. 21, 14. 

Evgvriutv, (ovog y o* (7), 1) ein Kentaur, 
auf der Hochzeit des Peirithoos. Hom. 
Od. 21, 285. Derselbe ward später von 
Herakles getödtet. Apd. 2, 5. 4. 2) der 
Rinderhirt des Geryones, S. des Ares 
und der Erytheia, welchen Herakles 
erlegte. Hes, th. 293. Äpd. 3) S. des 
Iros u. der Demonassa, Enkel des Aktor 
aus Phthia, ein Kalydonischer Jäger. 
Apd. 1, 8. 2. Vater der Antigone, der 
Gattinn des Peleus : auch Evqvtos, Ly- 
coph. 175. 4) ein Enkel des König» 

Prokies in Lakedämon, Plut. Lyc., rich- 
tiger EvgVTXüJVy w. m. 6. 

Evgvxogy 6, 1) ein Gigant in der Gi- 

5 antenschlacht von Dionysos mit dem 
hyrsos getödtet. Apd. 1,6. 2. 2) S. des 

Hermes und der Antianeira, ein Argo- 
naut. Apd. 1, 9. 16., auch "Egviog mit poe- 
tischer Verkürzung. Pind. Pyth. 4, 319. 
Ap. Rh. 1, 51. — 3) S. des Aktor u. der 
Molione, Bruder des Kteatos, Vater des 
Thalpis, aus Elis, welcher in dem Kam- 
pfe gegen Augeias von Herakles erlegt 
wurde. Hom. Jl. 2, 621. Apd. 2, 7. 2. Nacn 
Eur. Iph. Aul. 270. Anführer der Epeier 
vor Troja gegen Homer’s Erzählung. — 
4) S. des Melaneus und der Stratonike, 
König von Ochalia, (nach Homer in 
Thessalien, nach späterer Sage in Eu- 
böa, m. s. Oi/uXia ), Vater der Jole, des 
Iphitos, ein berühmter Bogenschütze, 
.Lehrer des Herakles. Er wurde von 
Herakles getödtet, weil er ihm die Jole 
nicht geben wollte. Nach Homer tÖd- 
tete ihn Apollon, weil er mit ihm im 
Bogenschiefsen wetteifern wollte. Hom. 
Od. 8, 220. Apd. 2, 4. 8. — 5) S. des Hippo- 
koon, getödtet von Herakles. Apd. — 
6) ein Spartaner, welcher wegen einer 
Augenkrankheit bei Thermojjylä zu- 
rückblieb. Hdt. 7,229. adj. Evgvisiog, eia, 
etov. 

Evgvcpdsoocty t}, Schwester und Ge- 
mahlinn des Hyperion, Mutter des He- 
lios, der Selene und Eos, Hom. h. 31, 
4-6. 

Evgvcfuyy üvr og y <5, dor. EvgvnutVy S. 
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des Prokies, nach Hdt. 8, 131. m. «. Ev - 

QVTlÜv. 

Evqv aip, onog, 6, S. des Herakles und 
der Thespiade Terpsikrate. Apd. 

Etyoi/uog , i), kleine St. in Karien am 
Berge Grion: Evqanog, Hdt., davon oJEv- 
qcofievg, sag, der Einw. Polyb.Strab. 

Evqanu, dor. st. Eigotrcij. 

Evgorncuog, ata, diov. Europäisch. Strab. 

Evqänsia, poet. st. Evqani], Mosch. Id. 
2, 7. 

Edganeiog, s/a, etoy, • ion. Evqanrfiog, 
Europäisch. Hdt. 7, 73. — Subst. der Eu- 
ropäer. 

Evqanrj, poet. Evqansia, ij, 1) T. des 
Okeanos u. der Tethys. Hcs. th. 357. — 
2) T. des Agenor und der Telephaessa. 
i Apd. 3, 1, 1. L uc., nach Andern des Phö- 
nix. Hom. JL 14,321. Mosch. Id., Mutter 
des Sarpedon u. Minos vom Zeus, wel- 
cher sie in Gestalt eines Stieres nach 
Kreta entführte. Hdt. 1, 173. — 3) T. des 
Tityos, Mutter des Euphemos. Pind. 
Pyth. 4, 46. — 4) Name des Welttheils, 
zuerst bei Hom. h. in Apoll. 251. ge- 
nannt, in welcher Stelle der Name nur 
das nördliche Griechenland zu 
bezeichnen scheint. In Hdt. 4, 45. be- 
zeichnet er schon den nördlichen Theil 
der damals bekannten Erde. 

Evqamog, lu, i ov, Europäisch. 

Evqomig, iSog, x\, besond. fern. Steph. 

Evqanog und Evqanog, xj, 1) St. in 
Emathia in Makedonien. Thuc. 2, 100. 
Steph. — 2) St. in Kommagene (Syrien) 
am Euphrat, j. flesim. Luc. Steph. 3) 
St. in Mesopotamien, am Euphrat, un- 
weit Dura. Polyb. 4) St. in Ragiana 
(Grofsmedien) $ siehiefs nach Strab. frü- 
her ‘ Paysta , u. später ’Aqoaxia. Strab. — 
ß) St. in Karien, sonst Evgapog : Hdt. 8, 
132., davon Evqapsvg, sag, o, Einw. 

Evqäxag , a, d, (a Gen. Thuc. Xen. Apd.), 
1) S. des Myles, Enkel des Lelex, Va- 
ter der Sparta. Paus. 3,1., nach Apd. 3, 
10. 3. S. des Lelex, König von Lakedä- 
mon. 2) der Hauptflufs m Lakedämon, 
welcher bei Gythion in den Lakedämo- 
nischen Meerbusen fliefst, j. Basilipotarno . 
Pind. Theogn. 763. Thuc. 2, 139. 3) ein 
Flufs in Thessaliotis, welcher in den 
Peneios fällt, bei .Homer Tttdqrioiog. 
Eur. Andr. 802. Strab. 

Evoaxa, ovg, y, T. des Danaos. Apd. 

Evoißnn, 17 , 1 ) 77 ngog xa Taiga — 
Tvava, xd, w. m. s. St. in Kappado- 
kien. Strab. 2) = t« Md^axa, w. m. s. 
St. in Kappadokien. Strab. 

Evosßtog , 6, ein Schriftsteller des 4ten 
Jahrh. 

Evurjvx], xj, St. im Pontus. Arrian. 

Evo&syxjg, ovg, 6, ein Sophist. Theocr. 

Ep. 


• Evoxgotpog, 6, ein Argiver, Gesandter 
nach Lakedämon. Thuc. 

Evoagog, 6, Vater der Änete, Gemah- 
linn des Äneus, Mutter des Kyzikos. 
Ap. Rh. 1, 959. 

Eviaiu, x), St. in Arkadien bei Mantinea. 
Xen. Steph. davon Evxatevg, sag, 6, Einw. 

Evxsgnxj, xj, die Muse der Musik. Hes. 
th. 44. Apd. 

Evxgxjoioi, ol , die Bewohner einer 

Landschaft Arkadiens mit mehreren Ör- 
tern. Xen. Hell. 7, 1. 29. Paus. 8, 27. 
Eviq^atov, xd, Flecken in Arkadien. 

17, ein Flecken bei Thes- 
Hom. Jl. 2, 502. Strab. : 
davon Evxg^otxxjg, ov, 6 (t), 1) der Ein- 
wohner von E. • 2) Beiname des 
Apollo, welcher daselbst ein altes Ora- 
kel hatte. Steph. 

Edivxxjg, ovg, 6 (v), S. des Hippokoon. 
Apd. ^ 

Evxvx*8ag, a , d, ein Wettiäufer. Luc. 
epig. 16. 

Eviv/'d/jg, ov, 6 (Y), ein berühmter 
Bildhauer, Schüler des Lysippos. Paus. 

Evxvxtg, tdog, tj, weiblicher Eigenna- 
me. Theocr. 

Evxpüpldag, ov, o (Y), ein Heerführer 
der Korinther. Thuc. 2, 23. 

Evcpäfjog, dor. st. Evqnjftoc. 

Evcpdvxjg, ovg, 6 («), ein Aginete, Ahn- 
herr der Timasarchos. Pind. Nem. 4, 89. 

• Evcprjuidrjg, ov, o, S. des Euphemos, 
Hdt. 4, 150. 

Evcfripiog, o, ein Redner in Athen, 
welcher als ein Erzschmeichler ver- 
spottet wird. Arist. Vesp. 619. 

Evcpxjpog , 6, dor. Ertpüfiog, 1) S. des 
Poseidon u. der Europa, T. des Tityos, 
aus Panopeus in Phokis, später Herr- 
scher am Tänaros, ein Argonaut, Ahn- 
herr des Battos. Er konnte auf dem 
Meeee, wie auf dem festen Lande gehen. 
Pind. Ap. Rh. 1, 179. — 2) S. des Tröze- 
nos, Bundesgenosse der Troer, Anführer 
der Kikonen. Hom. Jl. 2, 846. 3) ein 

Gesandter der Athener nach Syrakus. 
Thuc., 

Evqprjxxjg, ov, 0 , ein Herrscher in Elis 
am Selleis. Hom. Jl. 15, 532. 

EvcpiXxjxog , 6, ein Athener. Thuc. 

Evcftoqßoc, d, 1) S. des Panthoos, einer 
der tapfersten Troer, wurde von Mene- 
laos getödtet. Hom. Jl, 16, 806. Pytha- 
goras behauptete, er sey einst dieser 
Euphorbos gewesen. Luc. Gail. 4. 2) ein 
angesehener Eretrier, welcher seine 
Vaterstadt an die Perser überlieferte. 

Hdt. 6, 101. 

Ev(poqt5x]g, ov , 6 ( 1 ), ein Kohlenträger 
aus Acharnä. Arist. Ach. 612. 

Evcpogiav, avog, d, 1) S. des Achilleus, 
welchen er mit der Helena auf den 


Ste^)h. 

. Evxgijotg, 10 g, 
piä in Böotien. 
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Inseln der Seligen zeugte. — 2) Vhter 
des Dichters Äschylos. Hdt. 3) ein 
Griechischer Dichter aus Chalkis in 
Euböa, 300 v. Ch. Er schrieb ein epi- 
ßches Gedicht voll mythologischer 
Mährchen. Luc. 

Ev(fQÜvb)Qf ovog , o ( ü) t ein berühmter 
Maler und Bildhauer, Zeitgenosse des 
Praxiteles. Plut. 

Ev cpgamg, a , o («), ein Heerführer der 
Perser. Xen. Cyrop. 

Ev(pQ(tTr,s , oi', 6, ion. EvrpgijTijg, ein 
Hauptflufs im westlichen Asien, wel- 
cher in Armenien entspringt, und mit 
dem Tigris vereinigt, in den Persischen 
Meerbusen fällt, j. Forat , Frat. Hdt. 1, 
180. Xen. Cyr. Exp. 1,4. Strab. 

Einpgönog, 6, ein reicher Bürger aus 
Sunion in Attika. Plat. 

Eixfgoovvri, t\ ( v ), eine der drei Gra- 
zien. Hes. th. 909. 

Evcpgoiv, ovog, 6, ein Bürger aus Si- 
kyon, welcher sich der Oberherrschaft 
dieser Stadt zu Epaminondas Zeit be- 
mächtigte. Xen. Hell. 7, 1. 

Evxagidrjg, ov , o, (— ) ein gemei- 

ner Bürger in Athen. Arist. Vesp. 700. 

Eu/cigog, i], ein Bildhauer aus Korinth, 
Schüler des Syadras. Paus. 

Et'xv vb1 Qf opoc, o, 1) S. des Köranos, 
Enkel des Polyidos, ein Megareer. Paus. 
In Hom. Jl. 12, 663. ein Sohn des Sehers 
Polyidos aus Korinth. — 2) S. des Ä- 

gyptos. Apd. 

Evm'i filu , ?/, Ort und Gemeine (dijuog) 
in Attika, zur Erechtheischen Zunft ge- 
hörig: davon 6 Evcov i’fitvg, sug, Einw. 
Steph. Anacr. 

Evwvvpog, -f), 1) = Evwvvfitn. Steph. 2) 
tj, die kleinste der Liparischen Inseln, 
j, Lisca Bianca. Strab. 

Evwvv/uog, o, S. des Uranos und der 
Gäa. Steph. 

’F.qxxQfiocjTog, o, ein Olympischer Sie- 
ger .im Ringkampfe aus Opus in Lokris, 
welchen Pindar besungen hat. (01. 81.) 
Pind.Ol.9. e 

’Etpsolu, y, Beiname der Artemis von 
der St. Ephesos. Xen. Strab. 

"Eqprooc, rj , berühmte St. in Jonien, 
an der Mündung des Kaystros, welche 
einen reichen und schönen Tempel der 
Artemis hatte, j. die Ruinen bei A ja- 
Soluk. Hdt., davon ’Ecpimog, in, tov, 
Ep h es i sch. Hdt. r\ ’Egptoiu, das Ge- 
biet von Ep. ol ’ Ecpioioi , die Ephesier, 
Xen. 

3 EcptuXji}g, ov, 6, ion. 'EnlgäTiiig, 1) ein 
Gigante, den Apollo und Herakles ver- 
wundete. Apd. — 2) einer der Alo'idcn, 
Bruder des Otos, S. des Poseidon und 
der Iphimedeia, welcher mit seinem 
Bruder den Himmel stürmen wollte, 
aber von Apollo erlegt wurde. Hom. Jl. 


5,885. Apd. 1,7,4. — 3) ein Trachinier, 
S. des Eurydemos, welcher den Persern 
einen Weg zeigte, um die Griechen 
bei Thermopylä im Rücken anzugreifen. 
Hdt. 7, 213. 4) S. des Sophonides, ein 
berühmter Redner und Staatsmann in 
Athen, welcher dem Areopag die Blut- 

S erichtsbarkeit nahm. Dem. Ael. V. H. 
,„9. • 

"Eqogog, o, ein berühmter Geschicht- 
schreiber aus Kumä in Ätolien, Schüler 
des Redners Isokrates. Plut. 

*Eq>ovSiotv t (ovog, o, ein Pankratiaste, 
aus Manalos in Arkadien, welcher in 
den Olympischen Spielen gesiegt hatte. 
Arist. Vesp. 1186. 

'Ecpgalog, o, ein Schüler des Plato au« 
Oreos in Euböa, welcher den Anhängern 
Philipps entgegenarbeitete. Als Philipp 
die Stadt Oreos eroberte, tödtete er sich 
selbst. Dem. adv. Phil. 3. p. 126. 

} E(pvga, rj (v), eine T. des Okeanos, 
welche zuerst in Korinth wohnte, das 
von ihr Ephyra hiefs. Paus. 

* Ecpvgrx , ij, ion. ’EcpvoT], (v), ein Name 
vieler Örter im Altertnum. 1) der alte 
Name von Korinth, wo Sisyphos re- 
gierte. Hom. Jl. 6, 152. Apd. — 2) eine 
Pelasgische St. in Elis am Selleis. Hom. 
Jl. 2,659. 15,531. Strab. — 3) St. in 
Phfhiotis in Thessalien, spät. Krannon. 
Hom. Strab. — 4) St. in Thesprotien in 
Epirus, hernach Kt'xvgog, auch an einem 
Flufs Selleis. Thuc. 1, 46. Strab. Apd. 2, 
7, 6. 5) St. in Agräa in Ätolien. Strab. 

Steph., davon 'EtpvgrjvSe, nach Eph. Call. : 
davon oi ‘Ecfvgot, Einw. in Thessalien 
und Ätolien. Hom. Jl. 13,301. Strab. oi 
*E(pvga7ot, die Einwohner der übrigen 
Städte. Pind. Pyth. Steph. — ’Ecpvqyg 
dviovia. Od. 1,259. Hier ist unbestimmt, 
welches Ephyra gemeint sey. Strabo 
nimmt hier das Ejmyra in Elis an, wie 
Od. 2, 328., weil nach Hom. Jl. 11, 741. 
im Lande der Epeier viele Zauberkräu- 
ter wachsen. cf. Theocr. Id. 2, 16. Dage- 
gen nimmt Nitzsch Anmerk, zur Odyss. 
p. 45. mit Männert und Andern das 
Ephyra in Thesprotien an, weil die 
Rückkehr zu den Taphiern es verlangt. 

’E^cöwort?, ion. ’Extidojpog, 6 , ein Flufs 
in Makedonien, welcher sich nicht weit 
vom Axios in den Thermai'schen Meer- 
busen ergiefst. Hdt. 7, 121. Apd. 

’Extiai, al , ein Ort in Keos. Strab. 
’Exsxlevg, ijog, o, S. des Aktor, Ge- 
mahl der Polymeie, T. des Phylas. Hom. 
Jl. 16, 180. 

"Extxlog, o, 1) S. des Agenor, von 
Achilleus gctödtet. Hom. Jl. 20, 474. 2) 

ein Troer, von Patroklos getödtet. Hom. 
Jl. 16, 692. 

ovg, 6 ( ri ), 1) Vater des Ee- 
tion, Grofsvater des Kypselos in Ko- 
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rinth. Hdt. 5, 92. — 2) ein Freund de« 
Sokrates aus Phlius. Plat. Phaedr. p. 57. 

ov, 6 (t), 1) Vater des 

Orestes, König in Thessalien. Thuc. — 

2) Vater des Atheners Timon. Luc. — 

3) ein Sophist, Freund des Phokion, 
welchen Alexander gefangen hielt. Ael. 
V.H. 1,25. 

c, o, S. des Aeropos, Enkel des 
Kepheus, König in Arkadien, Gemahl 
der Timandra, welcher den S. des He- 
rakles Hyllos im Zweikampfe erlegte, 
Hdt. 9, 26. Apd. ^ ^ 

Fysfiap, ovog, o, ep. 'EyafiUMv, ed. Wlf, 
Jl. 5, 160. ’E/i/uwv, ed. Heyne. — S. des 
Priamos , welchen Diomedes tödtete. 

Apd. . . 

E/mjo?, o, einer der Edeln in Phäa- 
kia. Hom.Od.7, 155. 

'EyeioiXog, d, 1) S. des Thalysios, ein 
Troer, von Antilochos erlegt. Hom. Jl. 
4, 458. — 2) S. des Anchises aus Sikyon, 
welcher dem Agamemnon die Stuto 
Äthe schenkte. Hom. Jl. 23, 296. 

} Ex£orQaxo$ f 6, S. des Agis, Vater des 
Leobotas, König in Sparta. Paus. 

3 ExsTT t ulSag, a, o (T), Vater des Lake- 
dämoniers Tauros. Thuc. 4, 119. 

’E/srla, t}, St. in Sicilien, j. Ochula? 
Polyb. — o ’ExszXiuTijg, ov («), Einw. 
Steph. 

’E^erloc, o , ein Attischer Heros. Paus. 
J, 32. c 

“E/etos, 5, ein grausamer König in 
Epirus, S. des Euchenor und der Phlo- 
gea, welcher den Fremden Nasen und 
Öhren abschnitt u. sie den Hunden vor- 
warf. Hom. Od. 18,85. 

’E/e'qppoJv, ovoc, d, 1) S. des Nestor u. 
der Anaxibia. Hom. Od. 3,413. Apd. 2) 
S. des Priamos. Apd. 

"Eyidva, tJ, ein Ungeheuer, halb Jung- 
frau, halb Schlange, T. des Chrysaor 
und der Kalirrhoe, oder des Tartaros 
und der Gäa, Mutter der Chimäre, des 
Orthos, des Kerberos und anderer Un- 
geheuer. Nach Herodot wohnte sie in 
Hyläa, nach Aristophanes im Hades. 
Hes. th. 297. Apd. 2,1. Hdt. 4, 8. ff. 

'EyTrud sg, al (Sing. 3 EyTvdg, uöog), fünf 
oder neun Inseln des jonischen Meeres 
am Ausflusse des Acheloos. Den Namen 
Igel- oder Spitzen -Inseln bekamen 
sie von ihrer Form, j. Curzolari. Hom. 
Jl. Hdt. 2, 10. Thuc. 2, 102. 

'Eylvai, al — adfc, im Sing. 3 EyL- 
vr\, i). Hom. Jl. 2, 625. Eur. 

3 Ey~ivo c, o, 1) St. in Akarnanien, bei' 
Naupaktos. Dem. adv. Phil. 3. — Steph. 
— 2) St. und Vorgebirge in Phthiotis 
(Thessalien), j. Achina. Polyb. Strab. o 
’Epvovg, ovvxog, Arist., davon ^Eyivaloi , 
ol, Einw, 
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’FyTvovg, ovvtoq, 6 = Fylvog. Nr. 2. 
Arist. Ly«. 1171. 

Ey'iog, 6, 1) Vater des Mekisteus, ein 
Grieche. Hom.Jl. — 2) ein Troer, ge- 
tödtet von Patroklos. Hom. Jl. 16, 416. 

’E/twv, ovog, o (r), 1) einer der am 
Leben gebliebenen Sparten (s. 2nctQxog) 
in Theben, Gemahl der Agaue, Vater 
des Pentheus. Eurip. Bach. 210. Apd. — 
2) S. des Hermes und der Antianeira, 
Bruder des Eurytos, aus Alope, ein Ar- 
gonaut. Pind. Ap. Rh. 1, 56. 

’Eagcpopog, 6, Lucifer , der Morgenstern, 
S. des Asträos und der Eos. Hom. Hes. 
th. 381. 


Z. 

Zußdzog, 6, ein Flufs im Norden As- 
syriens, welcher in den Tigris münde- 
te ; Avxog, bei Polyb. Ptol. Strab., j. d e r 
grofse Zab. Xen. Cyr.Exp.2, 5.1. 

ZayxXrj, 17, früherer Name der Stadt 
Messana in Sicilien, welchen sie von ih- 
rer Sichelform (guyxXov bei den Sici- 
liern) hatte. Hdt. 7, 164. Thuc. 6, 4. m. 9. 
Mtoouva: — ol ZayxXaioi, die Einw. 

Zuygsvg, sag, 6, Beiname des ersten 
Bakchos, welchen Zeus mit der Perse- 
phone zeugte. Nonn.Dion. 6, 165. 

Zixyqog, o , ein Zweig des Taurus, wel- 
cher Medien von Assyrien trennt, j. 
Ajaghi. Polyb., auchrö Zaygiovopog. Strab. 

ZuSquxuqtu, tu, Hauptstadt in Hyrka- 
nien. Arrian. Exp. Al. 3, 23, 11. 77 JSvQiyZ, 
Polyb., j. Abi-skun. 

Zdxav&a, 77, Saguntum, * St. in Spanien. 
Polyb. Steph., spat. 2'ayovvxov, t ö, Strab., 
davon ol Zuxav&ouoL, Einw. 

Zaxvv&og, 1 ], 1) Insel im Ionischen 

Meere, welche dem Odysseus unterwor- 
fen war, j. Zante . Hom. Jl. 2, 634. Hdt. 
Thuc. — Zaxvvdiog, la, lov , Zakyn- 
tisch: ol Zaxvv&ioi , die Zakynthier. 
Hdt. 2) St. auf der Insel gleichen Na- 
mens. Strab. 3) = Zaxav&a, nach Steph. 
(In Hom. Od. 1, 246. 16, 123. scheint es 
Mascul.; doch ist vb)tvxt zugleich Fe- 
minalform. cf. Eust. zu Od. 1, 93. • In 
Hom. Jl. 2, 634. ist die Position von Z 
vernachlässigt; daher will Payne-Knight 
in Prolog. Hom. p. 79. AuxvvtXog lesen : 
cf. Buttm. Gr. Gr. p. 87.) 

Zuxvv&og, 6 , S. des Dardanos, wel- 
cher die St. Zakynthos auf der gleich- 
namigen Insel erbaute. Paus. 

ZäXsvxog, 6, der berühmte Gesetzge- 
ber der Lokrier in Italien. Er lebte 
schon 650 v. Ch. G. und wird daher 
unrichtig ein Schüler des Pythagoras 
genannt. Ael. Strab. 

ZuXuol-tg, 10 g , m. s. ZufioXE,ig. 
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Zafia, ij, 1) St. im innern Byzacium, 
wo Scipio den Hannibal schlug. Polyb. 
15, 5. 2) feste Stadt in Numidien, Re- 
sidenz des Königs Juba. Zama regia , 
Tab. Peut., j. Zotcarin. Strab. 

ZapoX^ig, töog und sotc, 6, nach der 
Sage ein Schüler und §klave des Py- 
thagoras, Gesetzgeber der Geten, wel- 
che ihm göttliche Ehre erwiesen, He- 
rodot, weicher ihn ZuXpo^ig, tog, nennt, 
hält ihn jedoch für älter als Pythago- 
ras. Hdt. 4, 94, 95. ol ZotfiuX^iöog ionool , 
Thrakische Arzte, welche durch Be- 
sprechung zu heilen vorgaben. Plat. 
Charm. p. 158. (Gen. idog bei Plat. Luc. 
— cojg bei Strab.) 

Zav, avog , o, dor. st. Zijv. Arist. av. 
571. 

Zaget, tu, St. in Klein- Armenien am 
Araxes. Strab. 

Zügr\l, xog und Zaget!;, xog, t\, St. in 
Lakonien am Meere, rj Steph., a Paus. 

Zagtdana , i], Strab. Zagtdonrj, Steph. 
t « Zugiaarta, Arrian. Exp. Al. 4,1.7. — 
jßdxTga, St. in Hyrkanien, w. in. s. 

Zaguxontjs, ov , u, Flufs in Baktrien = 
JBtxxtgog, Strab., auch Zugiaomg. Ptol. 

Zavqxeg , ol, ein Volk in Libyen, west- 
lich von den Maxyern. Hdt. 4, 193. Steph. 

Zia, T), eine Nebenbucht des Hafens 
Piräeus in Attika. Hesych. 

ZiXtta, tj, Zclia, St. in Troas (Klein- 
asien), am Fufse des Ida. Hom. Jl. 2, 
824. Dem., auch ZiXr\ nach Steph. 6 
ZsXeixijg, ov, Einw. Dem. 6 ZeXtiuTrjg, 
Steph. (Payne Knight. Prolegg. Hom. p. 
79. lies’t AtXtia, wegen der vernachläs- 
sigten Position, cf. Thiersch Gr. Gr. §. 
146. 8.) 

Ztvyfia, rog, x o, (die Brücke), St. in 
Kommagene (Syrien) am Euphrat, wo 
der Hauptübergang war, j. Birtha. Polyb. 
Strab. 

Zcv%idapog, o , ion. Ztv$ldi)pog, S. des 
Leotychides, Vater des Königs Archida- 
mos in Sparta. Hdt. 6, 71. Thuc.2, 43. 

Zev^tdag, a, 6 , ein Lakedämonier. 
Thuc. 

ZevSinnij, ?j, eine Nymphe, Gemah- 
linn des Königs Pandion in Athen. Apd. 
3, 14. 8. 

Zsv^mnog, o, 1) S. des Apollon, Kö- 
nig in Sikyon. Paus. 2) ein Ephoros 
in Lakedämon. 01. 89, 1. Xen. — 3) ein 
Maler aus Herakleia, welcher in Athen 
eingewandert ist. Plat. Prot. p. 318. 

ZevStg, töog , o, Acc. ZtvS-iv, ein be- 
rühmter Maler aus Herakleia (in Italien ?) 
ein Zeitgenosse des Sokrates. Eines 
«einer berühmtesten Gemählde war die 
Helena. Xen. Plat. Gorg. p. 453. .• i 

Zcv$b), ovg, r\, T. des Okeanos .u..der 
Tethys. Hes. th. 352. x . .-o • 

Zug, o t Gen. Jiog, Dat. Aü (Ai, P/nd.) 
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• 

Acc. Aia, Voc. Ztv, und nach einer 
mehr poet. Form Zijvog, dor. Zavog, Dat. 
Zijvi, Acc. Zr)va u. s. w . , der Nom. Plur. 
Aitg xul Zrjveg , Plut. de Orac. def. 29. 
Jupiter, S. des Kronos und der 
Rhea, König und Vater der Götter und 
Menschen, Lenker der Schicksale. Hes. 
th. 466. flgd. 

Zstpvgiov, t6 ßiepvgog), I) Vorgebirge 
an der Ostküste von Bruttium, bei Lo- 
kri, von welchem die Aoxgol ’Em&tpv- 
gtoi den Namen haben, j. Cap Berzano. 
Strab. 17 Zecpvgov äxgrj. Dion. Per. 364. 
— 2 ) Vorgebirge und Städtchen in Ki- 
likien, bei Strabo das östliche 'Aviuov - 
gtov, j. Zafra . 3) Vorgebirge auf' der 
Westküste der Insel Kypros. Strab. — 
4) Vorgebirge und Flecken in Kyrenai- 
ka, nach Steph. in Ägypten. Strab., da- 
von ö Zecpvgimijg, ov, Einw. 

Zsqsvglug, idog, o, 1 ) Bein, der Aphro- 
dite, vom Vorgebirge Zephyrium in 
Ägypten. Steph. 2 ) ein Beiname der 
Arsinoe, Mutter der Berenike. * Call, 
epigr. 5. 

zitpvgog, 0 , der Westwind, als Gott 
S. des Asträos und der Eos. Hes. th. 379 . 
Er kommt vom westlichen Ocean, Hom. 
Od.4, 567., aber sein Pallast ist in Thra- 
kien. Jl. 9, o. Ihm gebiert die Harpye 
Podargo die Rosse Achills. Jl. 16, 151. 

Zij&og , 6 , S. des Zeus und der Antio- 
pe, Bruder des Amphion. Um seine 
Mutter zu rächen, tödtele er mit seinem 
Bruder den Lykos u. die Dirke. Nach 
Hom. Od. 18, 523. Gemahl der Aedon, 
nach Apd. 3, 5, 5. der Thebe. 

ZijXa, tu, St. im Innern des Pontus, 
nicht weit von Amasia, j. Zile. Strab. 

ZijXagxog, b, ein Markmeister. Xen. 
Cyr. Exp. 5, 7. 

Zijvoßia, rj , 1) eine berühmte Königinn 
von Palmyrene. 2) St. in Syrien in der 
Provinz Chalybonitis, am Euphrat, von 
der Königinn Zenobia erbaut, j. Zelebi . 
Procop. . 

Zi}voöoxiov, to, ein Kastell im nördli- 
chen Mesopotamien. Steph. 

Zrjvoöoxog, 6, ein Grammatiker aus 
Ephesos, Bibliothekar zu Alexandrien 
unter Ptolemäos Philadelphos. Er war 
nach Suidas der erste Kritiker des Ho- 
mer. Luc. 

Zijvodugog, 0 , ein berühmter Bild- 
hauer. 

Zrjvo&sfug, i8oq, 6, 1 ) ein Schiffspa- 

tron aus Massilien, gegen welchen eine 
Rede des Demosthenes vorhanden ist. 
2) ein Stoiker. Lucian. Symp. 3) ein 
Massilier, ein Muster der Freundschaft. 
Luc. Tox. 

ZijvoqpuvTijg, ov , o, ein Schmeichler* 
Luc/ D. Mort. 7. , .» 

JStjvuy, urofti °> 1) ein Philosoph der 
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Eleatischen Schule, aus Elea gebürtig, 
Erfinder der Dialektik. Er lebte in 
Athen und war Lehrer des Perikies. 
Plat. Alcib. 2) der Stifter der Stoischen 
Schule, aus Kittium in Kypros gebürtig. 
Er lehrte um 300 v. Ch. in der Stoa 
r.u Athen, und nahm sich in hohem Al- 
ter durch Hunger das Leben. Plut. Luc. 
3) ein Areopagit aus dem Flecken Phlya 
in Attika. Dem. 

ZriQW&os, 77, St. mit der Höhle der 
Hekate in Thrakien, **J>ei Änos. Ly- 
cophr. Steph. ZrjQvvfrtog, i«, tov, Ze- 
rynthisch. 

Zr]Tt\<;> 0 V t 6y dor. Zr\t «c, S. des Bo- 
reas, Bruder des Kala'is, ein Argonaut. 
Pind. Apd. 3, 15, 1. 

Zohnopy to und Zonia , t ), Ort in Ar- 
kadien. Steph. Paus. 

Zofißtgy 1005, 7/y St. in Medien. Steph. 

Zovyig, tSog, 17, St. und See in Ly- 
bien bei den Syrten. Strab. Steph. 

Zvyol, öl, ein Volk im Kimmerischen 
Bosporos zwischen den Achäern u. He- 
niochern. Strab. Zvytot, Dion. Per. 687. 

Z(oßln , 77, weibl. Eigenname. Dem. 

Zoißiöaiy ol (T), ein Volk in Karraa- 
nien. Steph. 

ZoitXogy 6 (7), ein Griechischer Rhe- 
tor und Grammatiker aus Amphipolis 
in Makedonien, zur Zeit des Königs 
Alexanders des Grofsen. Man nannte 
ihn wegen seiner aulserordentlichen 
Tadelsucht (gegen Homer, Plato und 
Andere) den rhetorischen Hund. Plut. 
Ael.V.H. 11,10., auch hatte er den Bei- 
namen 'OfiriQOfiuOTil-y Homers Geifsel. 

Zcovagag, ov, 6, ein Griechischer Ge- 
schichtschreiber. 

Z(bv 77, 77, St. und Vorgebirge in Thra- 
kien am ÄgÖischen Meere. Hdt. 7, 59. 
Ap. Rh. 1,28. 

Zomvqiwvy wvoc, o, Eigenname eines 
Sklaven. Theocr. Id. 15, 13. Luc. 

ZconvQog, 6, 1) ein vornehmer Heer- 
führer des Königs Darius Hystaspis, S. 
des Megabyzus, welcher sich selbst auf 
die grausamste Art verstümmelte, nach 
Babylon ging und vorgab, Darius habe 
ihn so behandelt. Er ward zum Be- 
fehlshaber der Stadt erwählt u. öffnete 
nun die Thore der Stadt dem Darius. 
Hdt. 3, 153. — 2) ein Enkel des vorigen, 
welcher 450 v. Ch. zu den Athenern 
überging. Hdt. 3, 160. 3) d ein 

Sklave des Perikies, Erzieher des Al- 
kibiades. Plat. Alcib. 

ZüiQoaorprjc, ov, 6, Zer du seht, der 
Stifter der Persischen Religion. Plato 
erwähnt ihn zuerst u. nennt ihn Sohn 
des Oromazos. Er war ein Gesetzgeber 
im Medisch - Bäktrischen Reiche, wahr- 
scheinl. etwa 70 Jahre vor Cy&is, Ver- 
fasser der Reiigionsschriffeft, dlfe n&ch 
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unter dem Namen Zend Avesta vorhan- 
den sind. Andere machen ihn zu ei- 
nem König in Baktrien, und setzen ihn 
in die Zeit des Darius Hystaspis. Plat. 
Ale. p. 122. Luc. Necyom. 6. 

Zoiozijy, 77005, 6, eine Landspitze in At- 
tika, zwischen Phaleron und dem Kap 
Sunion. Hdt. 8, 107. Xen., davon Zoiozjj- 
Qiog, öy der Einw. von Z. 


H. 

"Hßrjy 77, T. des Zeus und der Hera, 
Gattinn des Herakles, Mundschenkinn 
der Götter vor Ganymedes, Dienerinn 
der Hera, bei den Spatem Göttinn der 
Jugend. Hora. Jl. 4,2. Hes. th. 950. 

1 HyiXoyog , o , 1) ein Griechischer 

Schauspieler, welcher durch die un- 
richtige Aussprache des yaXtjv o^o», ich 
sehe Ruhe, welches wie yaXijv opdt, 
ich sehe eine Katze, klang, in dem 
Trauerspiele Orestes des Eunpides das 
Lachen der Zusohauer erregte und des- 
halb oft von den Komikern verhöhnt 
wurde. Arist. Ran. v. 304. 2) ein An- 

führer der Reuterei bei Alexanders 
Heere. Arrian. 

'Hyf/uov/j, 7 7, Beiname der Artemis, die 
Führerinn. Call, in Art. 227. 

‘HyefJi ov, ovog , 6 (Apell. i)yzft(bv) y als 
Eigenname : 1)% Vater des Archonten 

Chärondas. Dem. de cor. p. 253. — 2) ein 
Archon in Athen. Arrian. Exp. Al. 5, 19. 

3 HytQia, 77, Egeria, eine Nymphe, Ge- 
mahlinn des Königs Numa von Rom. 
Plut. uiiytota. Dion. Hai. 

'lIyi<nQihoq % o, ein Schiffspatron aus 
Massilia. Dem. 

‘Hyijpoiv, ovog, Oy ein Volksredner in 
Athen, Zeitgenosse des Demosthenes, 
welcher dem König Philippos ergeben 
war. Dem. de cor. p. 322. 

‘UyTjoavd^ldag, ov, d, (1) richtiger als 
Spartanischer Name l4yijoardQi5ag. S. 
des Hegesandros, Heerführer der Spar- 
tanischen Flotte im Peloponnesischen 
Kriege. Thuc. 8, 91. 94. Xen. Hell. 

'f/yijoavÜQogy 6 ion. st. ! 4/ijauvÖQogy 1) 
ein Spartaner, Vater des Epitalidas und 
Agesandridas. Thuc. 4, 132. 2) ein Feld- 
herr der Böoter, aus Thespia. Thuc. 
7, 19. 

'jJyr,oinc, ov, o, ion. st. l4yr t oiac. 1) 
ein Philosoph aus Kyrene, Zeitgenosse 
des Plato, schrieb so beredt von dem 
menschlichen Elend, dafs viele sich das 
Leben nahmen. Daher verbot ihm der 
König Ptolemäos in Ägypten ferner öf- 
fentlich ‘ zu reden und zu schreiben. 
Diog. Laert. 2, 8. Plut. 2) ein Redner 
aus Jlaghgsia, dem man eine übermafsi- 
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ge Affectation der Attischen Concinni- 
’tät vorwarf. Luc. Rhet. praec. 9. 

1 HyrjotxXiijc , ib)g, 6, ion. st. 3 AyaoixXi)q, 
w. m. s. König in Sparta mit Leon, 
Vater des Ariston. Hdt. 1,65. 67. 

'HyyoiXstas, 6, ion. st. 'Ay^oiXaog, t v. 
in. s. 

'JlyqocTvnidas, ov, o, ion. st. Uyrjainntdag, 
w. m. s. 

'HyijaiTtnoc, o, 1) ein Griechischer 
Lustspiel dichter aus Tarent. Athen. 2) 
ein berühmter Redner in Athen, Zeit- 

f enosse des Demosthenes, Gegner des 
hilippos von Makedonien. Dem. 
‘Hyiyjmvki], i }, (v) Tochter des Thraki- 
schen Königs Oloros, Gemahlinn des 
IVliltiades. Hdt. 6 , 39. 

‘llyrfiioTQUTog, 6, ion. st. Ay^aior^mog, 
1 ) ein natürlicher Sohn des Peisistratos, 
Tyrann in Sigeum. Hdt. 5,94. — 2) ein 
Wahrsager aus Elis, aus dem Geschlech- 
te der Telliaden. Seine sonderbare Ge- 
schichte erzählt Hdt. 9, 37. — 3) S. des 
Aristagoras aus Samos. Hdt. 9, 90. 

c Jfyi}TOQiSi]s, ov, b y (?', ein Bürger aus 
Kos, dessen Tochter von den Persern 
fortgeschleppt worden war. Hdt. 9,76. 

'Hyti)iy ov t by ion. st. Uyiag, der Bru- 
der des Wahrsager Tisamenos aus Elis, 
welchem die Spartaner das Bürgerrecht 
gaben. Hdt. 9, 33 ff. 

Hyig, 10 g, Oy ion. st. Ayig w. m. s. 

* HdvXtiov, to, richtiger als 3 JfbvXiov, to, 
eine Bergreihe in Phokis, welche sich bis 
nach Orchomenos in Böotien erstreckte. 
Dem. de fals. leg. p. 387. Plut. Syll. 16. 

* HSvXog y öy (Dem. v. ijdvc), ein Grie- 
chischer Epigi-ammendichter. Meleagr. 
epigr. I. 

‘HSvcpiov, (HvTog, o, Hedypnus. Plin., ein 
Flufs in Elymais in Persien. Strab. 

7/<5 o>v(g, oiy = ’Hdwvoi. Thuc. 4, 109, 
102. "HSbtveg ist die richtige Form in 
Thukydides, nicht 3 h8cjvoI oder 3 Hdb)vtg. 

3 H8b)vig, töog, i/, 1 ) Adj. Edonisch, oder 
Thrakisch. Aesch. Pers. 493. 2) Subst. 

ä) die Edonerinn. — 2) Edonis , eine 

Landschaft im südöstlichen Thrakien 
zwischen dein Nestos und Strymon. 
Ptol. 

3 H8qjvoI, oly Edonty Volk in Thrakien, 
Bewohner von Edonis am Flusse Stry- 
mon. Hdt. 7, 100. Theocr. Apd. ’jldwveg. 
Thuc. Ptol., davon og t r n ov, Edo- 
nisch. Thuc. 

3 HSuvbg, ov, 6, 1 ) Bruder des Mygdon, 
Stammvater der Edoner. Steph. 2) Adj. 
=. 3 l/öb)vt,x6gy z. B. 3 IIöb)vi) ytio, Eur.Hec. 
1143. 

3 lIi\ioqy o, poet. st. a IlXiog. Hom. 
’Hfpißoirty i], poet. st. 3 E^ißoin, die 
zweite Gemahlinn des Aloeus, Stiefmut- 
ter des Otos und Ephialtes. Hom.Jl.5, 
'385 ff. , 
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3 /leoonog } 6, ion. st. 3 Ai(ionog w. m. s. 

^ 3 Htii8r\q, ov, by poet. st. 3 Hexmvux8r i g, 
S.^ des Eetion, == Kypselos. Hdt. 5, 92. 

’Hsxltav, carog, b, 1 ) S». des Echekrafes, 
ein Lapithe und Nachkomme des Käneus, 
Vater des Kypselos in Korinth. Hdt. 2, 
92. Paus. — 2) Vater der Andromache 
und des Podes, König des Plakischen 
Theben in Kilikien. Hom. Jl. 6. 415. 3) 

S. des Jason, König in Imbros, Gast- 
freund des Priamos, welcher den Lyka- 
on, S. des Priamos von Achilleus kauf- 
te und nach Arisbe sandte. Hom. Jl. 21, 
40. 4) ein Schriftsteller aus Amphipo- 
lis. Call. 

7/mwma, i), Landspitze in Attika, 
welche den Hafen Piräeus von der Nord- 
seite einschlofs. Thuc. 8,90. Dem. Steph. 

3 Hsnbivr t y t], T. des Eetion = Andro- 
mache. Quint. Smyrn. 1, 115. 

7/tfoxL/f, iovg, 6, ein Athener. Luc. 

3 in6veg, ul, ein Flecken in Argolis, in 
der Gegend des Vorgebirges Skylläon, 
welchen die Mykenäer zu ihrem Hafen 
machten. Hom. Jl. 2, 565. Strab. 

3 H'i6vr], rj, T. des Nereus und der Do- 
ris. Hes.th. 255. 

3 IIiove vg, img, o, 1 ) ein Grieche, von 
Hektor erlegt. Hom. 2) Vater des Thra- 
kischen Fürsten Rhesos. Hom. Jl. 10, 
435. 

3 11mvy ovog , r„ St. in Edonis (Make- 
donien) an der Mündung des Strymon, 
der Hafen von Amphipolis, j. Contessa 
oder Rendina. Hdt. 7, 25. Thuc. 1 , 98., 
davon 3 JTiovsvg, doig, 6, Einwohn. Steph. 

3 HX HUy i) = ’ ITXtg . 

3 HXtlog, siet, flov, auch 3 HXeiog , ov. 
Steph. dor. 3 AXtiog , Elis ch, die Land- 
schaft oder Stadt Elis betreffend : daher 
r\ 3 llXtii) yd>Qi}. Hdt. und v\ 3 HXstu, die 
Landschlift Elis; oi 3 HXsiOi, die Einwoh- 
ner von E. Hom. Jl. 11, 671.; davon 
3 IlXtiaxbg , 77 , ov, zu Elis gehörig. Strab. 

3 HXuog, b, 1 ) S. des Poseidon und der 
Eurykyde, König der Epeier, Vater des 
Augeias, von welchem die Epeier den 
Namen Eleer erhielten. Paus. 2) S. des 
Tantalos, nach welchem Elis benannt 
seyn soll. Steph. 

3 HXix tqü, rj, (die Glänzende, m. s. 
Passow in “HXixtqov, 1 ) T. des Okeanos 
und der Tethys, Gemahlinn des Thau- 
mas, Mutter der Iris und der Harpyien. 
Hom. h. in Cer. 418. Hes.th. 349. 2) T. 
des Danaos und der Polyxo. Apd. — 3) T. 
des Atlas und der Pleione, eine der sie- 
ben Pleiaden, Mutter des Dardanos und 
des Jasion von Zeus. Apd. 3, 12. 1. — - 4) 

T. des Agamemnon und der Klyt’äm- 
nestra, von ihrer Schönheit so genannt, 
eigentlich Aaoöixrj. Sie vermählte sich 
rrat Pylades, xmd gebar ihm den Medon 
und Strophios. Soph. Eur. Orest. 23. 

8 * 
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5 ) Schwester des Kadmos, nach welcher 
das Elektrische Thor von Theben be- 
nannt scyn soll. Paus. 

> J{\bxt Qntr Ttvlai, ut, das Elektri- 
s ch e Th or in Theben, welches süd- 
östlich lag’. Es hatte seinen Namen 
entweder von Elektryon, oder von der 
Elektra, T. des Kadmos. Aesch. Sept. 
425. Eur. Phoen. 1129. cf. Schol. 

' 7/Asxry/c, idog, i), sc. vi joog. Ap. Rh. 
4, 580. gewöhnlich im lYwr. ui ’jFLUxrps- 
deg vijoot , Inseln des Adriatischen Mee- 
res an der Mündung des Padus. wohin 
, die Verwandlung der Schwestern des 
Phaethon versetzt wurde. Nach Strabo 

f ehören sie blofs der Mythe an, nach 
ndern sind es die Inseln, auf welchen 
Venedig liegt. 

’lV.txujvm’y o trog und oroc, 6, S. des 
Perseus und der Andromeda, König in 
Mykena, Gemahl der Anaxo, Vater der 
Alkmene u.s. w. Er gerieth mit seinem 
Schwiegersöhne Amphitryon in Streit, 
welcher ihn tödtete und deshalb mit 
Alkmene fliehen mufste. Apd. (HXfx- 
Toiiwr, coro?, (£)• Hcs.Sc. 80. Ap. Rh. 1, 
748 . mit vernachlässigter Position. Eur. 
H. F. 17. Y/AtXTfvajy, oroc, (ü). Apd. 2,4. 
5. cf. Spitzn. Pros. §. 59. 1.3.) 

*HXtxiQVü)vri, ij, T. des Elektryon, = 
Alkmene. Hes. Sc. 16. 

'JlXiüdr^, ov, o, (— ww- — ) S. des Helios. 
Luc. 

'HXiuq, udog, (— T. des Helios; 
gewöhnlich Vlur. uV HXiüdtg, die Schwe- 
stern des Phaethon, welche wegen Trau- 
rigkeit über den Verlust ihres Bruders 
in Bäume verwandelt wui'den. Ap. Rh. 
4, 604. Luc. 

4 Il'uodiÖQa , tj, ein Griechischer Wei- 
bername. Meleagr. ep. 102. 

‘H/.iodtoQog, d, ein Grammatiker. Lu- 
cill. ep. 48. 

"Hkiog, or, o, poet. ’HiXiog, dor. "AXiog, 
Sol, der Sonnengott, bei Homer — 
von Apollo verschieden, S. des Hype- 
rion und der Euryphaessa. Hom.h,31. 
oder der Theia. Hes. th. 371. Seine Gemah- 
linn ist Perse, Tochter des Okeanos, 
und seine Kinder Aetes und Kirke. Hom. 
Od. 10, 136. Von Neära ist or der Vater 
der Nymphen Phaetusa und Lampetia. 
Od. 12, 132. 

HXiovnoXig, catg, t) und 'HXiov no\ic f 
Heliopolis , 1 ) St. in Kölesyrien am Li- 
banon, berühmt durch die Verehrung 
der Sonne und den prächtigen Tempel 
des Zeus, ]. Jiaalbeck. Strab. — 2) St. in 
Unterägypten aufserhalb des Delta, O/i 
iu der Bibel, mit einem berühmten Son- 
nentempel, wo Plato und Eudoxos Astro- 
nomie studierten, j. Alatare. Hdt. 2,8. 9 . 
Strab. — Fälschlich nimmt man noch 
eine andere Stadl im Delta an. — 6 


% HXiS — 'Hvionsvs 232 

'HLovttoL't?;?, ot’, (F), Einwohn. Hdt. 
* HXi07ioXiTT)g. Steph. 

*HXig, idog , tj, dor. Ahg, I) westliche 
Landschaft im Peloponnes, welche an 
Achaja, Arkadien und Messene granzte. 
Sie hatte drei Theile, l)das eigentli- 
che E 1 i s (?) xoiXt] ’HXig), das hohle 
E 1 i s. — 2) i) Jliourig. 3) ij TQUfvXia. 
Hom. Jl. 2, 626. Hdt. Thuc. auch ’HXdct, 
7 ) . Thuc. — 2) Hauptstadt in Elis, bei 
Olympia, welche erst in den Perser- 
kriegen entstand und später ansehnlich, 
wurde. Hdt. 6 , 70. Thuc. ( Acc . * IlXida 
und ’HXiv, welche die Grammatiker un- 
terscheiden, so dafs jenes von dem 
Lande, dieses von der Stadt gebraucht 
werde. "Hlidu, Hom. Od. 13,275. ’HXiv , 
von der Stadt: Hdt. Thuc. 5, 47. Xen. 
Hell. 3, 2, 23. ; von dem Lande jedoch 
A^d. 1,9.7. — 6 ’HXflog, Einw. 

HXvaiov ntdiov, to (r), bei Homer ein 
schönes, gesegnetes Gefilde am West- 
rande der Erde, nahe am Okeanos, wel- 
ches aber noch keinesweges ein Theil 
des Hades ist. Hierhin versetzt Homer 
ausgezeichnete Helden, wo sie, ohne 
den Tod zu sehen, unter Rhadamanthys 
ein angenehmens Leben führen. Hora. 
Od.4,5Ü7. Spätere wie Hes. op. 169. und 
Pind. 01.2, 129. nennen Eilande der Se- 
ligen, fjUXXUptOV , w. m. s. 

’HXüjvt], ?/, St. in Phthiotis (Thessa- 
lien) am Eurotas, später Aeiuatvip Hom. 
J1.2,739 ; Strab ; 

‘Hf-tü, i], Acc. c Hpäv — Al'pova, w. m. s. 

’Hpu&in, » 7 , Landschaft zwischen den- 
Flüssen Erigon und Axios in Makedo- 
nien, schon Hom. Jl. 14,226, auch Mvy-% 
dort«, w. m. s., davon ’HfiUxhsvgj icog, d, 
Einwohn. = und 'Hpathg } idog , Eraa- 

thisch. Anth. 

3 H<JuiHo)v , w vog, d, (<) S. des Tithonos 
und der Eos, Bruder des Memnon, Kö- 
nig in Arabien. Hes. th. 985. Apd. 

''HpiiXimv, wvog, o, ein Sybarite, Ver- 
fasser eines unzüchtigen Buches. Luc. 

'Hpixvvfg, ot, ein fabelhaftes Volk aus 
Hes. bei Strab. 

'HfuuSix oQtjy rrx, Emodi Mont es, Gebirge 
im Osten von Skythien an der Grenze 
von Indien, j. llinialch. Strab. ’Huwdöv 
opog, to. Dion. Per. 748. 

‘Hv'ioyia, 7 j ( 7/Vtd/eia. Steph.), St. der 
Ileniocher in Kolchis. Strab. 

*Hvtbxr\, i;, die Gemahlinn des Königs 
Kreon in Theben. Hes. Sc. 83. — Evpv- 
öixij bei Soph. w. m. s. ♦ 

‘ llvioyoiy Volk auf der nordöstlichen 
Küste des Pontus Euxinus im Asiati- 
schen Sarmatien, nach der Sage Nach- 
kommen des Wagenlenkers der Dios- 
kuren. Strab. 

’lIvioTMvg, fjog, o, S. des Thebäos, Wa- 
genlenker des Hektor. Hom. Jl. 8 , 120. 
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"Hvo\ i>, OTioc, o. 1) ein Hirt, welcher 
mit einer Nymphe den Satnioeis zeug- 
te. Hom. Jl. 14, 445. — 2) Vater des 
Klytomedes, w. m. s. 

’lfjTfiov, io, Städtchen in Triphylia 
(Elis) zwischen Heräa und Makistos. 
Xen. Hell. 3, 2, 30. ’ 'F.niov , Hdt. Atmov, 
Polyb. Ainv, w. in. s. — 6 H.msvg, iiog. 
Einw. 

“Hnsigog, ij, A) eigentlich ein Appella- 
tivum $ bei Homer und den altern Grie- 
chen, das, feste Land im Gegensatz 
der Inseln. So bezeichnet es bei den al- 
tern Griechen und vorzüglich bei Ho- 
mer 1) das eigentliche Epirus, das 
Land des Königs Echetos. Hom. Od. IS, 
83.21,308. 2)Leukadien oder Akar- 
nanien. Hom. Jl, 2, 635., wie auch die 
rjveigog piXuivu, S chw a rz epirus er- 
klärt wird. Hom. Od. 14, 97. 21,109. Einige 
alte Erklärer verstanden unter Schwarz- 
epirus die Insel Samos, 3)H e 1 1 a s oder 
ein Theil davon, z. B. Attika. Hom. h. 
in Cer. 130. Bei den Attik-ern bald Grie- 
chenland, bald das f e st e Land in 
A s i e n. Thuc. 1, 46. 8, 14. Plat. Critia. 
p. 110. — B) Später ein Nom. propr. Epi- 
rus, eine Landschaft in Griechenland, 
welche Chaonien, Thesprotien, Molos- 
sis, Kassiopeia umfafste, zuerst bei Thuc. 
3,114. Xen. Hell. 6, 1. 7. Polyb., j. Ca- 
nina , davon 1) Hnttgon^g, ov , o, fern. 
'Hnugilnig, iSog , ?/, aus Epirus. 2) Hnti- 
Qu)Tiu6g, rj, ov, zu Epirus gehörig. Strab. 

Hnidurog, o, ion. st. 'AruSavüg. Hdt. 

’Hniovrj, rj, die Lindernde, Gemah- 
linn des Askulapios, Göttinn der Heil- 
kunde. Antb. 

Hnvriötjg, ov, 6, (i) S. des Epytos — 
Periphas, ein Troer. Hom. Jl. 17, 323. 

‘Hg, ’Hgog, o, Er, (Eris) S. des Arme- 
nios, ein Pamphylier, war zehn Tage 
als todt auf dem Schlachtfelde gewesen. 
Als er auf den Scheiterhaufen gebracht 
wurde, kam er in das Leben zurück, 
und erzählte erstaunliche Dinge, welche 
er in der andern Welt gesehen hatte. 
Plat. de republ. p. 614. Plut. 

“Hg«, r\, ion. € 'Hgr \ , Juno , Gemahlinn 
und Schwester des Zeus, und die Mut- 
ter des Hephästos und des Ares, Köni- 
ginn der Götter und der Menschen. 
Hom. Jl. 16, 432. Hes. th. 454. 927. 

Hgniu, ij, ( Ilguiog ) Heraea, Städtchen 
in Arkadien am Alpheios an der Gren- 
ze von Elis, j. Agiuni oder Iri. Xen. $ 
davon * JIgaisvg , iug, 6 , Einw. Thuc. 
Steph. 

‘Hgcua ogrj, t«, Junonii Montcs , ein 
in Sicilien, j. Monti Sori. Diod. 

Homsvg, ioig, 6, S. des Lykaon. Apd. 

‘ JIgniov , to, (ein Heiligthum derHera). 
1) ein berühmter Tempel der Hera in 


Gebirge 

Sic. 


Argolis mit der kolossalen Bildsäule 
der Göttinn von Polykleitos, zwischen 
Argos und Mykenä, wo eiue Prieste- 
rinn den Dienst verwaltete. Hier war 
wahrscheinlich die Mutter des Kleobis 
und Biton Priesterinn. Hdt. 1,31. Thuc. 
2,2. Strab. Verschieden ist nach Lar- 
cher ein anderer Tempel der Hera bei 
Argos, wo ein Priester den Tempel- 
dienst versah. Hdt. 6, 81. 2) ein Tem- 

pel der Hera vor Platäa, nicht weit von 
dem Brunnen Gargaphia. Hdt. 9, 52. 
Thuc. 3, 68. — 3) ein Vorgebirge im 
Korinthischen Gebiete, mit einem Tem- 
pel der Hera, der Stadt Sikyon gegen- 
über, i/ ü/.gu to ‘ Hqciiov . Thuc. 5, 75. 
Xen. Hell. 4, 5. 5. — 4) ein alter be- 
rühmter Tempel der Hera auf der In- 
sel Samos, von Rhökos erbaut. Hdt. 3, 
60. Strab. — ' 5) St. in Thrakien, un- 
weit Perinthos. Hdt. 4, 90., bei den Spä- 
tem gewöhnlich re Hgulov rti/ng ge- 
nannt. Dem., davon ot Hgidoi und 'Hgaio ■ 
rsi/iTue, Einw. Steph. — 

' IJndiog , aia, alov, der Hera gehörig. 

HoavXiijg, ion. st. 'Hgay.Xr t g. 

' Hgrty.Xeiu , i), sc. nöXig, Hn'aclea, die 
Herakles stadt, Name vieler Orter. 
I) St. in Elis (Pisatis) am Flusse 
Kylherios. Strab. — 2) St. in Phthiotis 
(Thessalien) bei Thermopylä, Kolonie 
der Spartaner, vorher Tga/Jg genannt, 
w. m. s. 'IlgüxXttu r\ iv Tgu/ivt. Thuc. 
4,78. oder »J Tga/ivia. Xen. Hell. 1. 2. 
18. — 3) St. in Lukanien (Italien) mit 
einem Hafen am Flusse Siris, eine Ko- 
lonie der Tarentiner, j. Folicoro. Ge- 
burtsort des Malers Zeuxis ; auch 7/o«- 
xXtonoXig. Strab. — 4) sehr alte St. in 
Sicilien am Halykos, vorher Mivoiu ge- 
nannt, Kolonie von Kreta. 'Hguxlijir] rj 
iv HixtXty und f) Mivo'irj. Hdt. 5, 43. 46. 
Polyb. — 5) r) IIovTiy.Tj, ansehnliche St. 
in Bithynien am Meere, eine Kolonie 
der Milesier, j. Erakli oder Eregri. 
Xen. Exp. Cyr. 6, 2. Arrian. — 6) St. an 
der Propontis, vorher nigivxXog w. m. 
s., j. Erekli. — Ptol. 7) St. in Jonien 
am Berge Latmos. Strab. 8) St. in Lyn- 
kestis (Makedonien). Strab. 9) St. in 
Parthien. Strab., davon 1) 'Hga/.Xfiöirjc, 
ov, 6, fern. c Hgny.Xednig, iSog, i), aus He- 
raklea. Thuc. Xen. Plat. auch HquxXikü- 
tijc. Steph. — ij ‘HgnxXsomg, töog, das 
Gebiet von Heraklea in Pontos. Thuc. 
Xen. 2) HgnxXtbntxög, ij, ov, zu Hera- 
klea gehörig. 

'Hgüy.Xuu, t«, das Fest des Herakles 
in Athen, welches alle fünf Jahre ge- 
feiert wurde. Thuc. 

'HnaxXfldrjc, ov, 6, ion. HgaxXijtSijc. 1) 
S. des Herakles Tlepolemos. Hom. 
J1.2, 653. vorzüglich Flur. ol'HgaxXeiSai f 
lleraclidae , dio Nachkommen des Hera- 
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kies, welche den Peloponnes eroberten. 
Thuc.Xen. Von ihnen stammten die 
Regenten in Sparta ab. Plat. Alcib. — 
2) als Nom. propr. a ) S. des Ibanobolis, 
Feldherr der Karier gegen die Perser 
aus Mylassa. Hdt. 5, 121. — b) S. des 
Aristogenes, Heerführer der Syrakuser 
im Peloponnes. Kriege. Thuc. Xen. c) 
S. des Lysimachos, Heerführer der Sy- 
rakusaner mit Hermokrates. Thuc. 6, 73. 
d) Heerführer der Athener aus Klazo- 
menä, vielleicht im Peloponnesischen 
Kriege. Plat. Jon. p. 541. Ael. — e) o 
Iloviixog , ein Schüler des Plato und 
Aristoteles. Diog. Laert. bei Plut. l Hoü- 
xXurog. f) -= ‘HQctxXijg. Ael. V. H. 2, 32. 

‘ Hgaxleior, to, ion. ‘HguxXifiov ( ein 
Heraklestempel), a ^ s Nom. propr. 

1) c HgdxXeia f St. in Sicilien. Strab. 

2) llercuianium, St. in Kampanien, wel- 
che a. 79 n. Ch. durch ein Erdbeben 
verwüstet wurde. Strab. 3) — dxQbmij- 
( uov, Vorgebirge im äufsersten Süden 
von Bruttium. Strab., j. Capo di Spar- 
tivento. 4) St. in Kreta, Hafen von 
Knossos. Strab. 5) Landspitze in Pon- 
tus, j. Tscherschembt. Strab. _ 

‘jiguxXtiogav-d-iug, ov, b, eine komische 
Zusammensetzung aus Herakles und Xan- 
tliias, Sklave des Herakles. Arist. Ran. 
499. 

‘HguxXuog, et«, eiov, (auch og, ov,) ion. 
€ HgaxXifiog t vom Herakles, ihm gehörig : 
t) ‘Hgay.Xfta XiOog, — JkfayvijTtg, den 
IVIagnetstein. Plat. Jon. p. 533. Luc. ol 
t HQiixXnoi, nuiStc = 'HQuxXfldui. Eur. 
Heracl. 458. — ol l HqaxXtioi Oxalat, die 
Herakles-Säulen, zwei Berge auf 
beiden Ufern der Meerenge von Gibral- 
tar, Kalpe in Europa und Abyla in 
Afrika. Polyb. Palaeph. Ael. ul l H^uxXr,iat 
orrjXuu Hdt. 4, 42. Plut. auch at ' Hau - 
xXiovg GTtjXui. Plat. Strab. und 6 xutF 
r HguxXtiovg orijXctg ribgog, fretum Hercu- 
/cum, die Strafse von Gibraltar. Polyb. 
— Adv. ‘Hpaxleiiog, nach Herakles Art. 
Luc. 

'HouxXnxoq, o, Heraclitus, ein berühm- 
ter Philosoph der Jonischen Schule aus 
Ephesos. (Ol. 69.) Er war ein tiefer 
Denker von finstrer Gemüthsart : daher 
wohl das Mährchen, dafs er über die 
Menschen geweint haben soll. Plat. 
C >nv. p. 187. Ael. V.H. 8, 13.; davon 1) 
^HgaxAeixi^co, ein Schüler des Heraklei- 
tos seyn. 2) 'HraxXttif toq, ov , Heraklei- 
tisch. Plat. 

' HgaxXtönoXiq, tcoc, rj, Heracleopolit 1) 
= ‘JF JpccxXein, St. in Lukanien. Strab. 2) 
St. in Mittelägypten. Strab. ij ‘ÜQUxXiovg 
nöXig psyaXrj. Ptol . c HQaxXtovnoXtq. Steph. 

3) St. in Unterägypten, i) fuxgu, j. Del- 
bo/n. Ptol. 

‘ HQttxXiog Iqov , to, Tempel des Heva- 
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kies, um welchen später ein Flecken 
(to c HguxXtiov) erbauet wurde, der die 
Vorstadt von Kanopos war. Hdt. 2, 113. 
Strab. 

c Hguxliovq Xipi\v, o, 1) ein Hafen bei 
Alyzia in Akarnanien. Strab. 2) ein Ha- 
fen in Etrurien nahe bei Cosa, Herculis 
portus. Strab. 

‘HguxXrjnog, eirj , «tov, ep. st. 'HfptxXtiog. 

< HgaxXr t tö r t q, st. ‘HguxXtidijg. Hdt. 7, 
208. 

1 Hoaxhj'iog , fr), iov, ion. st. * HquxXsio c. 
Hdt 

c HguxXrjg , ion. ‘HgaxXirjQ. Gen. c Hqu- 
xXiovg, ep. rjog, ion. sog. Acc. Flur. ‘ Hqu~ 
xXiug. Arist. Pax. 740. S. des Zeus und 
der Alkmene, berühmt durch seine Stär- 
ke und durch seine zwölf Arbeiten, 
welche ihm Eurystheus, König von My- 
kenä, auflegte. Hom. Jl. 14,323. Apd. 2, 
4. 8. et 5, 6. 

‘HQuxioVf m’og , 6, ein Makedonier. 

Arrian. 

'Hgi] ep. st. '} tpu. Hom. 

’'Hyi)Tov, to, Eretum , St. der Sabiner in 
Italien, j. Monte Rotondo. Strab. "Hyryiog 
y. Steph. *H(p]i Ivoff, (5, Einw. 

‘jfgiybv't], ij, 1) T. des Ikarios, Gelieb- 
te des Dionysos. Sie erhängte sich aus 
Schmerz über den Tod ihres Vaters. 
Apd. 3,14.7. Luc. 

^Hqiöüvoc, 6, Eridanus , 1) ein fabel- 
hafter Strom der ältesten Erdkunde, 
welcher im Nordwesten von den Rhi- 
päengebirge kommend, sich in den 
Okeanos ergofs: zuerst Hes.th. 338., und 
woher nach Hdt. 3, 115. der Bernstein 
kommen sollte. In der Folge nahmen 
die meisten Alten den Padus in Italien 
dafür an. Eur. Hipp. 732. Polyb. Apd. 
andere den Rhodanus oder Rhenus. App. 
Nach Ap. Rh. 4, 628. fällt der Rhodanus 
in den Eridanus. — 2) ein kleiner Flufs 
in Attika, welcher auf dem Berge Hy- 
mettos entspringt. Strab. 

’HQivva, eine berühmte Griechische 
Dichterinn, Zeitgenossinn der Sappho. 
Plut. 

c HQL7in!dag, ov, o, (Y) ein Lakcdämo- 
nier, SchifFsbefehlshaber. Ol. 96. Xen. 
Hdt. 3,4. 

‘Hgofoxog, 6, 1) der Selymbrier, wel- 
cher eigentlich aus Megara gebürtig 
war. Er war früher Lehrer der Ring- 
kunst, widmete sich dann wegen seiner 
Kränklichkeit der Arzneikunde und 
empfahl vorzüglich die gymnastischen 
Übungen zur Wiederherstellung der 
Gesundheit. Plat. Pro tag. p. 316. Phaedr. 
p. 227. Luc. — Von ihm unterscheide 
man 2) den Leontiner, Bruder des be- 
rühmten Sophisten Gorgias, welcher 
als Arzt in Athen lebte. Plat. Gorg. p. 
416. B. 
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€ Hqo8oxoc, 6, 1) o Xoyonoiog, der be- ToSupig Becker I^est in der ersten Stelle 
rühmte älteste Griechische Geschieht- Gen. tov 'Hqco. 

echreiber aus Halikarnassos, welcher 'Hgioiav no\ig f eatg, ij, Heroum oppidum , 
seine neun Bücher nach den neun Mu- St. in Unterägypten. Strab. ‘/7po'x, bei 
sen benannt hat. Er besuchte den Steph. ‘HpoionoXTiyg, ov, 6, der Einwoh- 

f röfsten Theil der Länder, welche er ner von H» 
eschrieb, und las 446 v. Ch. einen € Hoioöog, ö, der älteste Griechische 
Theil seiner Geschichte bei den Olym- Dichter nach Homer, aus Kumä in Äo- 
pischen Spielen vor y den andern 444 in lien gebürtig, aber in Askra in Böotien 
Athen. Plut. Luc. — 2) ein Sieger in erzogen $ daher 6 sloxQuiog. Es sind von 
den Isthmischen Spielen aus Theben, ihm noch drei Gedichte übrig. Pind. 
welchen Pindar besungen hat. Pind. Hdt. dann * HaiuSetoc , c/'a, eiov , vom He- 

Jo- siodos, ihm gehörig. Plat. 

ctov, c H<Hovf} y i), 1) T. des Okeanos, Gemah- 
" ra * linn des Prometheus. Aesch. Prom. V. 

*J Hgodcogog, ö Ilovtixog , ein Griechi- 660. — 2) T. des Königs Laomedon von 
scher Grammatiker aus Heraklea, ein Troja. Sie wurde, um den Zorn Po- 
Zeitgenosse des Aristoteles, welcher seidons zu versöhnen, an einen Felsen 
den Argonautenzug und die Thaten des gefesselt und einem Seeungeheuer Preis 
Herakles beschrieben hat. Apd. 1,9. 14. gegeben. Herakles befreite sie$ da ihm 
Plut. aber Laomedon den versprochenen Lohn 

'Hgopiv^g, ovg , 6, ein Makedonier, nicht gab, so ei’oberte er Tx*oja, iödtete 

Arrian. den Vater und gab die Hesione seinem 

‘Hgonv&rjCf ov, 6, ein Archon in Athen, Gefährten Telamou zur Gemahlin«. Apd. 
ein Pseudonymos. Dem. de cor. p. 282. 2, 5. 9. 

‘Hgoaxupuvdgog, d, ein Atheixer. Plat. ’HoxvXTvog Xocpog, 6, auch xo'EoxvXivov, 
Thea^. p. 129. B. Esyuilimis collis, einer der sieben Berge 

‘Hgoaxguxog, ö, ein Ephesier, welcher, Roms. Strab. 
um sich berühmt zu machen, den Dia- l Houog , iy. St. in Lokris bei'Oanthe. 

nentempel zu Ephesos am Tage vor Steph. davon ‘ Hooioi , oi, Einw . Thuc. 
Alexanders Geburt anzündete. Strab. 3, 101. 

‘ Hgocpavxog , o, ein Tyrann zu Parium, 'Hovysltt, { /, T. des Thespios. Apd. 

'zu Darius Hystaspis Zeit. Hdt. 4, 138. ’Hxia, i) (Hrig. Paus.) ein Ort in La- 

'‘HgotpiXog, 6, 1) eiix berühmter Arzt konien, nordwestlich von Böä. Steph. 

aus Chalkedon. Plut» 2) ein kynischer " Htiog , o, Einwohn. 

Philosoph. Luc. ‘ Hyouoxüov , to, ion. '/fqcator^i'ov, der 

* Hqo > , ovg, y, 1) die schöne Prieste- Tempel der Hephästos. Hdt. 
rinn der Aphrodite in Sestos in Thi’a- 'Hqpcuaxia, ?}, 1) ( Hgpuiauttg , aSog, Ptol.), 
kien, welche Leander aus Asien liebte. St. auf der Insel Lemnos, j .Sotiri. Steph. 
Er schwamm oft zu ihr herüber über davon ‘HcpctLOXievg, ecog f 6, der Einwohner, 
den Hellespont, aber endlich fand er Hdt. 6, 140. — 2) Ort und Gemeine (d>;- 
seinen Tod in den Wellexx. Mus. Strab. pog) der Akamantischen Zunft in Atti- 
2) = *Hqo)(ov noXig. Steph., * vielleicht ka. Steph. d 'Hyouoxtaüyg, ov , Einw. 
mufs man ‘HgdmoXig lesen. t ‘Hcpcuaxlvr}, q, ( 7 )' Gemahlinndes Agyp- 

l, Hgwv, urog , o, ein Ägypter. Luc. tos. Apd. . , > 

'Hgutöug, a, o, ein Syrakusaner. Xen. ‘Hxpcaoxiwv, w vog, o, ein Liebling Alex- 
Hell. 1 anders des Grofsen. Arrian. 

‘f/pwdt??, ov, 6, Uvxixog, ein berühmter ‘HyouaxonoXig, 10 g , o, Vater des Sa- 
und reicher Sophist in dem Zeitalter miers Jadmon. Hdt. 2, 134. 
der Antonine aus Marathon in Attika. "Hcpottoxoc, 6, dor. "Acpuioxog, Vulcanus , 
Er bekleidete die ansehnlichsten Stel- g< des Zeus und der Here, Gemahl der 
len, war 143 v. Ch. Consul und lebte Aphrodite, der Gott der mechanischen 
. in Athen. Luc. > Künste, welche des Feuers - bedürfen, 

t HQw8iayog , o, ein bekannter Geschieht- v0Pz ügUch der Metallarbeitern Homer 
Schreiber des 3ten Jahrh. n. C^h. G., ihn nur ira Olympos ; spätere Dich- 

welcher eine Geschichte der Röxxiischen ^ er ver setzteu ihn nach Lemnos oder 
Kaiser seiner Zeit geschrieben hat. nac t Lipara . Horn Hes. tlx. 927. Apd. 

oioc, 6, iaxQog. Dem. de fals. 1,3.3., davon ‘Hipciiaxeioc da, siov, vom 
leg. p. 419. ist Toxaris , welchem die Hephästos, ihn betreffend. , 

Ath ener unter dem Namen Sivog iaxgög ' Jfcpaiaxov otyoga, r\, Vulcani forum, Ort 

opferten ; nach Schäfer derselbe, wel- in Campanien, j. Salfatara unw-eit Neapel, 
eher de coron. p. 270. als 6 KaXuuixrjc Strab. / 

■ijgcjg erwähnt wird, in. s. KaXupt tx t g und :,, Hy w, ovg, ij, dor. -yi^w, . Echo, (der 


Isthm. 1. — 3) S. des Basilides, ein 
nier. Hdt., davon ‘ifyodoxuog, sia, 
dem Herodot eigen, ihm gehörig. Sl 
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Wiederhall) eine Nymphe, Geliebte des 
Pan. Bion.Id. 1,38. Luc. 

'Hbivr\, r \ , T. des Thespios. Apd. 

'Hag, ovc, ij, dor. ’Auig, Aurora, die 
Göttinn des Morgens- und des Tageslich- 
tes, nach Homer T. des Hyperion und 
der Euryphaessa. Hom.hym. 31.; nach 
Hesiod der Theia. Hes. th. 372., Gemah- 
linn des Tithonos, Mutter des Meranon. 
Hom. Jl. 11,1. Od. 4, 188. oder Gemah- 
linn des Asträos, Mutter des Zephyros, 
Boreas und Notos. Hes. th. 377. Apd. 1. 
2.4. Nach Homer erhebt sie sich des 
Morgens mit einem Zweigespann aus 
dem Ocean empor am Himmel, um den 
Göttern und Menschen Licht zu brin- 
gen. Hom. Od. 5, 1. 23, 246. 


0 . 

6mg, ‘ ttiog, ij, eine berühmte Hetäre 
zu Athen, aus Alexandria gebürtig, wel- 
che Alexander den Grofsen auf seinem 
Kriegszuge begleitete. Auf ihren Vor- 
schlag wurde die alte Burg der Könige 
von Persien in Brand gesteckt. Plut. 
Athen, p. 576. 

OuXü^iui, al , 1) ein Kastell in Elis. 

Xen. Hell. 7, 4. 26. wohl OuXufxag. Polyb. 
4,75. — 2) St. der Messenier, später zu 
Lakonien gehörig, am Meere, j. Vrastias. 
Steph. Paus. 3,1. OuXafiot, ol vvv Soiot- 
x ol xaXovfisrot. Strab. ; davon 6 ÖuXafui- 
xyg, ov, v, Einw. 

OuXuaou, >J, Gemahlinn des Okeanos, 
wohl = Tethys. Luc. D. Mar. 11. 

OuXeia, i), 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 39. QuXir\ Hes. th. 248. 
Wlf. aber l AXu) ed. Dind. — 2) eine der 
Musen, Mutter der Korybanten, vorzüg- 
lich als Muse des Lustspiels verehrt. 
Hes. th. 77. Apd. — 3) eine der Grazien. 
Apd. 1,1,3. bei Hes. OuXtrj. 

' ©rc/ijc, d, Gen. OüXeo). Hdt. Plat. Dat. 
GuXij. Äcc. QuXrjv. Hdt. Plat.; bei Spä- 
tem auch QüXr,zog, OaXijzi und ©«P.jjTa. 
Plut. Strab. Paus. ; auch Gen. QaXov, 1) 
ein berühmter Weltweise und Stifter 
der Jonischen Schule aus Milet, welcher 
zu den sieben Weisen Griechenlands 
gerechnet wurde (600 v. Ch.). Hdt. 1, 
74. (Über die Form s. m. Buttm. Gr. 
. 232.) 2) = GuXijzag w. in. s. Aelian. 
. H. 12, 50. • 

OaXrjittc, ov, 6, ein Dichter und Musi- 
ker aus Kreta um 700 v. Ch., welchen 
die Spartaner beriefen, um durch seine 
Lieder bei einer Pest den Zorn der 
Götter zu sühnen. Plut. Athen. XV. p. 678. 
©aLJf bei Strab. Paus. 1,14.3. 

OaXia , ?j, ( w >_✓— ) 1) eine Nereide. Hes. 
th. 246. m. v,'©ditta. — 2) eine der 


Grazien. Hes. th. 909. Pind. OuXeia. Apd. 
1,3,1. 

OaXmog, 6, S. des Eurytos, Enkel des 
Aktor, Führer der Epeier vor Troja. 
Hom. Jl. 2, 620. Apd. 

OuXriovoa , q — QiXitovaa. Steph. 

QaXvoiu, za, sc. Uqu, (w— ^v,,) das 
Erntefest, Erstlingsopfer von Feld- 
früchten, schon bei Hom. Jl. 9, 534. spä- 
ter nur der Demeter geweiht. Theocr. 
7, 3 

©«ivotordijc, ov, 6, (vy— .v/w— ) S. des 
Thalysios = Echepolos, ein Troer. Hom. 
Jl. 4, 458. 

0«j uavaioi, ol, ein Volk in Persien, in 
der Nähe der Karduchischen Gebirge. 
Hdt. 3,93. Steph. 

OufißquSag, ov, o, Heerführer der Sa- 
ken. Xen. Cyrop. 5, 3, 38. 

©«jutjuaoud« c, 6, Name des Poseidon 
bei den Skythen. Hdt. 4, 59. 

Oafivr^tct, zu, ein Ort in Medien, an 
der Grenze der Kadusier. Xen. Hell. 2, 
1, 13. 

Oaftovg, ov, 6, ein alter mythischer 
König zu Theben in Ägypten, welcher 
hernach unter dem Namen ’Afxovg u. 

/io»' verehrt wurde. Plat. Phaedr. p. 
274. D. 

Oafxvqng, ov, 6 — Qufivqig. Plat. de 
rep. 620. a. und de leg. p. 829. E. 

OÜfiVQig, 10 g und idog , 6, acc. Oufnqiv, 
S. des Philammon und der Ar- 
giope, ein alter Barde aus Thrakien. 
Er forderte die Musen zu einem Wett- 
streit auf, ward besiegt, und seiner Au- 

f en, wie seiner Kunst von den Musen 
eraubt. Hom. Jl. 2, 595. Apd. 1, 3. 3. 
Paus. 4, 33. 

Ouvuiog, 6, der Todesgott, 

Zwillinffsbruder des Schlafes. HomJl. 
14. nach Hes. th. 759. S. der Nacht. 

©cmvpog, or, o, S. des Königs Inaros. 
König in Libyen, a. 458 v. Ch. Hdt. 
3, 15. 

OuQ/yXla, tj, weibl. Eigenname. Luc. 
Oaq/ijXi.n, zu, ein Fest in Athen, zu 
Ehren des Apollo und der Artemis im 
Monat Thargelion. Dem. 

OnqyrjXuor, öivog, o, der elfte Attische 
Monat von der Mitte des Mais bis zu der 
des Juni. Dem. 

tjxoc, o, ein Athener. Dem. 
Odqoifi, Ti og, 6, ein König der Molosser 
im Peloponnesischen Kriege. Vater des 
Alketas. Thuc. 2, 80. ed. Popp, ©«poo- 
7 i og, ov. Paus. 1,11. Plut. Pyrrh. 

Qdqvßtg, log, 6, Heerführer der Ly- 
dier aus Lyrne. Aesch. Pers. 50, 323. 

OuqvJTug, ov, 6, Liebling des Feld- 
herrn Menon. Xen. Cyr. Exp. 2,6. 

Oüatvg, dor. st. Orjo^vg. Theocr. 
Qaoos, o, (u) • S. des Poseidon, oder 
nach Pherekydes, des Kilix, welcher 
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der Insel Thasos den Namen gab. Hdt, 
6,47. Apd. 3, 1, 1. 

Odoog , 17, ( u ), Insel des Ägaischen 
Meeres an der Küste von Thrakien mit 
einer St. gleichen Namens, zuerst von 
Phönikiern, dann von Pariern angebaut, 
berühmt durch ihren Wein und |hre 
Goldbergwerke, j. Tasso. Hdt. 2, 44. 6, 
47. Dion. Per. 523. ,* davon Qdoiog, ia, 
iov, von Thasos, T h a s i s ch, 6 olvog Qu- 
aiog, Thasischer Wein, ein berühmter 
lieblicher Wein. Arist. Plut. 1023. 2) 
oi Quotoi . Einwohn. Hdt. 

OavfiüxtT], »?, St. in Magnesia, welche 
Homer zwischen Methone und Meliböa 
erwähnt. J1.2, 716. wohl nicht = Quv- 
fxay.oi. 

Quvuuxoi, oi, Thaumaci, ein Kastell 
oder St. in Phthiotis (Thessalien), auf 
einem hohen Hügel mit wunderschöner 
Aussicht auf den Malischen Busen (von 
-fravpa), j. Taimakt. Strab. Qavuaxoi, oi, 
Einw. Steph. 

Qdvpaxog, 0, V'ater des Pöas, Erbauer 
von Thaumakia. Steph. 

Qavpaq, avxog, 6, S. des Pontos und 
der Gäa, Gemahl der Okeanide Elektra, 
welche ihm die Iris und die Harpyien 
gebar. Hes. th. 237. 265. Apd. 1, 2. 6. 

Quifjcixog, j, alte, berühmte Handels- 
stadt in Syrien am Euphrat, wahr- 
scheinlich das Tiphsach (St. des Über- 

f anges) der Bibel. Hier war in altern 
reiten der gewöhnliche Übergang über 
den Euphrat •, von Seleukos tfikalor 
wurde sie Amphipolis genannt, j. 
Dar. Xen. Exp. Cyr. 1, 4. 11. Strab. Ar- 
rian. oi Qui/jaxtjvo/, die Einwohn. Xen. 

Quifjog, ij, 1) kleine Stadt auf einer 
Halbinsel der Ostküste Siciliens, j. Isola 
degli Magnisi. Thuc. 6, 4. Steph. — 2) 
feste Stadt in Byzazium in Libyen. 
Strab. — oi Guiptot, Einwohn. 

Qsayivr/g, ovg, 6, acc. 7] und ijv. 1) ein 
angesehener und mächtiger Bürger in 
Megara, Schwiegervater des Atheners 
Kylon, welcher sich der Oberherrschaft 
in seiner Vaterstadt .bemächtigt hatte. 
Thuc. 1, 126. — 2) ein Gesandter der 

Athener. Thuc. 5, 19. 24., auch Qeoysvtjg. 
Thuc. 4, 27. 3) ein Lochage aus Lokris. 
Xen. Cyr. Exp. 7, 4- 18. wo jetzt Qeoyivijg. 
— * 4) ein Name, welcher oft in den Ko- 
mödien des Aristophanes erwähnt wird, 
ein armer Athener, roh von Sitten, 
weswegen ihn Aristophanes yr/vaXdmij^, 
Fuchsgans nennt. Er gab sich für 
reich aus, und war dabei abergläubisch, 
dafs er bei jeder Kleinigkeit die Säule 
der Hekate fragte, cf. Arist. Lys. 63. 
Av. 1127. Nach dem Scholiasten zu 
Arist. Av. 822. sind es jedoch zwei Per- 
sonen. — 5) ein Athlete von ungeheu- 
rer Stärke aus Thasos, welcher nach 
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seinem Tode in seinem Vaterlande gött- 
lich verehrt wurde. Paus. Luc. D. Conc. 
12. — 6) ein Kynischer Philosoph, Be- 
gleiter des Nigrinus. Luc. 

Osuyrjg, ovg, 6 , acc. yrj, (von Gott ge- 
leitet), S. des Demodokos, eines ange- 
sehenen Atheners, Bruder des Paralos, 
ein Schüler des Sokrates, welcher sich 
der Philosophie widmete, weil ihn seine 
Kränklichkeit von den Staatsgeschäften 
abhielt. Ein Dialog des Plato, welcher 
jedoch für unächt gehalten wird, führt 
seinen Namen. Plat. Ael. V. H. 4. 15. 

Qtuiog , 6 {ßtiaioq. Heyn.), S. des Ulias 
aus Argos , welcher im Itingkampfe 
zweimal in den Hekatombäen zu Argos 
siegte. Pind. Nem. 10, 56. 

QtahijTog, 6 (uheoi), ein Athener, S. 
des Euphronios, Schüler des Sokrates, 
dessen Namen ein Dialog des Plato führt. 
Plat. 

QtavHqlbat, oi, (T) die Nachkommen 
des Theandros, ein Geschlecht in Ägina. 
Pind. Nem. 4, 118. 

Oeüvu, ovg, ij, 1) eine der Dana’fden. 
Apd. 2) T. des Kisseus, Schwester der 
Hekabe, Gemahlinn des Antenor, Prie- 
sterinn der Athene in Jlios. Hom. Jl. 6, 
298 flgd. — 3) Gattinn des Philosophen 
Pythagoras. Diog. Laert. Luc. 

0f uqiov, 16, dor. st. OewQiov, (ü) ein 
dem. Pythischen Apollo geweihter Ort 
in Ägina, für die Tkeoren bestimmt. 
Pind. Nem. 3, 122. 

Qsägioiv, 0 )vog, 6, 1) Vater des Sogenes, 
aus Ägina. Pind. Nem. 7, 10. — 2) ein 
berühmter Bäcker in Athen. Plat. Gorg. 
p. 518. 

0£«o/d>jc, ov, 0, (T) S. des Leoprepes, 
ein angesehener Spartaner. Hdt. 6, 85. 

Qet} — Qua, jenes will Jlgen in Hom. 
h. in Cer. 64. für xXiug lesen. 

.Qua, r/, Thia, T. des Uranos und der 
Gäa, Gemahlinn des Hyperion, Mutter 
des Helios, der Selene und der Eos. 
Hes. th. 135. 371. Pind. Apd. 1, 1.3. 

Qetag, avrog, 0 , Thias, König der Assy- 
rier, Vater der Smyrna, der Mutter des 
Adonis. Apd. 3, 14, 4. 

Qtüßat, ai , boeot. st. Qrjßai. Arist. 
Adv. 863. 

Qeioddpac, avvog, 6, (— ) Thioda - 

mas, König der Dryoper, Vater des Hy- 
las. Herakles besiegte und tödtete ihn, 
und nahm seinen Sohn Hylas zu sich. 
Ap. Rh. 1, 1213. Apd. 2, 7. 7. 

QeXJgiwv, ovog, 6 , ider Mörder des Kö- 
nigs Apis in Ärgos. Apd. 2, 1. 1., nach 
Paus. 2, 5. der S. des Apis. 

QiXnovoa, ij, St. in Arkadien. Paus. 8, 
25. auch TiXipovoct w. m. s. 

Qifug, ep. ioiog, att. Qiunog, gemein 
Griech. Qiptdog. Apd. ion. Qipioq m. v. 
Buttm. Gr. p. 232. 1) Im Homer er- 
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scheint sie als Botinn des Zeus, welche 
die Götter zur Versammlung beruft 7 sie 
sieht auf Ordnung bei den Mahlzeiten 
der Götter und lbs’t auch die Versamm- 
lungen der Menschen. Nach Hes.th. 135. 
ist sie Tochter des Uranos und der Gäa, 
nach v. 901 Mutter der Horen und der 
Parzen vom Zeus j die Göttinn der ge- 
setzlichen Ordnung. 2) T. des Jlos, Ge- 
mahlinn des Kapys, Mutter des Anchi- 
ses. Apd. 3, 12. 2. 

OtfuaxvQcty f t , ( v ) (ion. — £> 7 .) St. im 
Pontus am. Flusse Thermodon, Sitz der 
Amazonen. Hdt. 4,36. ; davon Oe^ioxvQUog, 
a, ov, dazu gehörend. 

Oe fuaxvQUO? lixQt], 77 , Vorgebirge am 
Pontus bei Themiskyra. = 'Hgü-Aeiov. 
Ap. Rh. 2,371. 

OeuiGToyivrjg, ovg, o, ein Syrakusaner, 
welchen Xenophon als Verfasser einer 
Beschreibung des Feldzuges des Cyrus 
des Jüngern nennt. Xen. Hell. 3,1. 2. 
Entweder ist es ein erdichteter Name, 
oder, was wahrscheinlicher ist, eine 
verloren gegangene Schrift. 

OefHOTOxirjg, ion. Oe[UOioAer)g, Gen. 
iovg und ion. eog und 770 c. ( cf. Buttm, 
Gr. §. 53. ) der berühmte Feldherr der 
Athener, S. des Neokies, Sieger über 
die Perser bei Salamis, Erbauer des Pi- 
räeus. Er wurde aus Athen verbannt, 
und starb nach Thuc. 1, 135. in Magne- 
sia in Asien. Hdt. Thuc. 

Oeiuoiovor), 77, T. des Keyx, Gemah- 
linn des Ryknos. Hes. Sc. 356. 

Otftiaroi, ov c, { j, 1) T. des Nereus und 
der Doris. Hes. th. 261. 2) T. des Hyp- 
seus, eines Lapithen, Gemahlinn des 
Athamas. Apd. 1,9.2. 

Oe/Jtiömv, lovog , 0 , (T), . 3) ein Kauffah- 
rer aus der Insel Thera. Hdt. — 2) ein 
Tyrann in Ereteia, welcher den Athe- 
nern Oropos wegnahm. Dem. de cor. 
p. 259. 3) ein Minister des Königs An- 
tiochos Sidetes in Kypros. Ael. V. H. 
2, 41. 

Oe fUGoiviov, to, St. in Pisidien am Ly- 
kos. Strab.j davon 6 Qejjiobwiog , Einw. 

Oevcu'y ai ( Oivvm . Steph.), St. auf der 
Insel Kreta. Call. h. in Jov. 43. 

QeoyetT(av, ovog , 6 , ein Thebaner, wel- 
cher dem Philipp von Makedonien er- 
geben war. Dem. de cor. ed. Beck, 
p. 324. 

Oeoyivrjg, ovg, 6, 1) = Oeayivijg n. 2, 
Gesandte der Athener an Pharnabazos, 
auch einer der 30 Tyrannen. Xen. Hell. 
2,3.3. 2 ) ein Athener von rohen Sit-- 
ten. Arist. Pax. 928. 

OsoyvrjTOg, 6, ein Sieger in den Olym- 
pischen Spielen aus Ägina. Pind. 

Qioyvig, 10 g und idog, 6, 1 ) ein alter 

Griechischer Gnomendichter aus Me- 


$ 

\ 

Qeoyovia — Qeoxkije 244 

f ara in Sicilien. (600 v. Ch. ) Theog. 

3. Plat. de leg. p. 630. a. 2) einer der 
dreifsig Tyrannen in Athen. Xen. 3) 
ein schlechter, frostiger Tragödiendich- 
ter, welcher den Beinamen der Schnee 
hatte und von Aristophanes oft ver- 
spottetwird. Arist. Ach. 190. Thesm. 177. 

Qeoyovia , fj, die G ö tt er ab sta m- 
mung, Titel eines Gedichtes des He- 
siodos. Luc. 

Oeo8exti}g, ov , 0 , ein Redner aus Pha- 
selis in Pamphylien, Schüler des Iso- 
krates, Athen. 

Oeodoola und OevSooia, 77. Dem. in Lept. 
p. 546., St. im Taurischen Chersones 
bei dem Vorgebirge Charax, j. Caffa , 
Feodosia. Strab. 7 davon öcodotnof, o, 
Einwohner. 

öfodoiuoe, d, Namen einiger Orienta- 
lischer Kaiser. 

OtoöoTag, ov, 6, ein berühmter Feld- 
herr des Antiochos, K. von Syrien, aus 
Rhodos. Luc. 

Oeodo tt), 77, eine berühmte Buhlerinn . 
in Athen, mit welcher Sokrates ein 
Gespräch hielt. Xen. Mem. 3, 11. Sie 
ward in der Folge die Geliebte des Al- 
kibiades, und bestattete ihn nach seinem 
Tode:. Athen. XIII. p. 574. F. 

Oe 68 o mg, 6 , 1) S. des Theosdotides, 

ein Schüler des Sokrates aus Athen. 
Plat. Apol. p. 33. — 2) ein Athener, 

und zwar Schutzverwandter (tooxstajg). 
Dem. 

Oeodop/g, idog , 77 , eine Zauberinn aus 
Lemnos. Dem. 

Oe udojQog, 6 , ein sehr gewöhnlicher 
Eigenname, 1 ) S. des Telekles, ein be- 
rühmter Künstler aus Samos, welcher 
dem KrÖsos einen Mischkrug gofs und 
den berühmten Ring des Polykrates 
verfertigte. Hdt. 1,51. 3,41. Plat. Jon. 
p. 533. — i 2) Vater des Atheners Pro- 
kies. Thuc. w. m. s. 3) ein berühmter 
Sophist und Lehrer der Beredsamkeit 
aus Byzanz, welchen Plato deshalb 6 
Xoyodaidalog Bv'£<xvnog, den Byzantischen 
Redekünstler nennt. Plat. Phaedr. p. 265. 

4) ein Sophist aus Kyrene, welcher in 
Athen lebte, Lehrer des Sokrates und 
Plato war und besonders Geometrie 
lehrte. Xen. Mem. 4, 2. Plat. Theaet. p. 145. 
a. 5) mit dem Beinamen d "A&eog, der 
Gottesläugner, ein Philosoph aus 
Kyrene, welcher aus Athen verbannt 
wurde, weil er das Daseyn der Götter 
läugnete. Diog. Laert. 2, 8 . — 6 ) ein be- 
rühmter Schauspieler in Athen, Zeit- 
genosse des Demosthenes. Dem. de fals. 
leg. — 7) ein mächtiger Bürger aus 

Ereteia in Euböa, welcher den Athenern 
mit Themison Oropos nahm. Dem. de 
cor. p. 259. 

• Geoxlfc, iovg, 6, ein reicher Bürger 
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in Korinth, dessen Grofsmuth gegen 
Arme gerühmt wird, Ael. V. H. 2) — 
OitxX/j c. 

OeoxXvfierog, o, ( v ) S. des Proteus, 
Bruder der Theonoe. Eur. Hel. 9. 2) 

der Sohn des Polypheides, ein Abkömm- 
ling des Melampus und Wahrsager. Hom. 
Od. 15, 256. Plat. Jon. 

OtoxQtrT] c, ovc, 6, (T), ein tragischer 
Schauspieler in Athen zu Demosthenes 
Zeit. Dem. de cor. 

Osoxgiiog, o, ein berühmter Idyllen- 
dichter aus Syrakus, welcher zur Zeit 
des Ptolemäos Philadelphos lebte. Anth. 
I, 263. 2) 6 Xiog , ein Sophist aus Chios, 
welcher eine Geschichte Libyens schrieb. 
Plut., 

Qtölvxog, o, ein Akarnanier. Thuc. 2, 

102 . 

Oso/xr,OTM(), ooosy o, ein Tyrann von 
Samos, von dem König Xerxes einge- 
setzt. Hdt.8, 85. 

Oeovotjy rjy T. des Proteus und der 
Psammathe, früher IuSa> genannt. Eur. 
Hel. 11. — Tudofrea bei Homer w. m. s. 

Oeo&yng, 6, 1) ein Athener aus Alo- 
peke. Dem. 2) ein unbekannter Schrift- 
steller, welcher über den Skythischen 
Anacharsis geschrieben hat. Luc. Scyth. 8. 

OeonojUTTocy o, 1) ein Milesier, welchen 
Lysandros als Boten nach Sparta schick- 
te. Xen. Hell. 2) ein berühmter Ge- 
schichtschreiber aus Chios, Schüler des 
Isokrates. Plut. Ael. V. H. 7, 2. Luc. 

Osonrjy 7/, T. des Atheners Leos, Schwe- 
ster der Eubule : m. s. Aewxoqiov und 
EvßovXrj. Ael. 

OsocdoiidiiSj ov, ö, (Y) 1) Vater des 
Theodotos und Nikostratos. Plat. Apol. 
p.33. wo sonst 2Hmt8ov stand. — 2) ein 
Athener, Zeitgenosse des Demosthenes. 
Dem. adv. Mid. 

0£ot T/xocy 8, ein Lakedämonier, Freund 
des Theognis. v. 860. 

Oeocpdvi ], fj (u), weibl. Eigenname. 

Oeoydvrjg, ov c, o, («) ein Geschicht- 
schreiber und Freund des Pompejus aus 
Mitylene in Lesbos. Er beschrieb die 
Thaten des Pompejus. Luc. Strab. 

Osocpfliogy Oy ein Arzt und komischer 
Dichter aus Epidauros, Zeitgenosse des 
Euripides. Eustath. 

OtocpQaoToc, o (auch Oovq>Qaoroc)y ein 
berühmter Philosoph, aus der Stadt Ere- 
sos in Lesbos, Schüler des Plato und 
Aristoteles, erhielt von dem letztem 
den Namen OeocfQacrxog wegen seiner 

f rofscn Beredsamkeit. Am meisten be- 
annt sind unter seinen Schriften seine 
Charaktere und seine Pflanzenkunde. 
Diog. Laert. Ael. V. H. 2, 38. 

Qegv./jßo), -fjy St. auf der Halbinsel Pal- 
lene (Makedonien). Hdt. 7, 123. ?/ 0£<x/x- 
ßog. Steph. 
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Osoanvr}, t?, dor. Qtqunva, St. nahe 
bei Sparta in Lakonien mit mehreren 
Tempeln. Hier waren Kastor und Po- 
lydeukes geboren, Menelaos und Helena 
begraben. Hdt. 7, 61. Pind. OtQitnvai, a i, 
Isocrat . ; * davon Otganvctiog, aut, otToVy 
zu Therapne gehörig. Subst. ein Bei- 
name des Apollon. Ap. Rh. 2, 163. 

OfQftalogy aia, «Tor, zur Stadt Therme 
in Makedonien gehörig, ö OeQfJtdlog xoX- 
nog, der ThermaYscne Meerbusen, j. 
Meerbusen von Salonichi. Hdt. 7, 123. 

Oinfia, xd, Strab. und Qigfiov, xo. Po- 
lyb. Steph. 1) wichtige St. in Atolien 
bei Stratos mit warmen Heilquellen; 
daher nennt es Polyb. 6, 6. ronog iv xoig 
Oigftoig sc. lovrootc; davon Oiopnog, o, 
Einwohn. — 2) Oippa, xd. Steph. = 
ÖEQpcu, St. in Sicilien. 

Qf.quMy aly t wv c lutQnmv , Thermae Hi - 
merenses. St. in Sicilien mit warmen 
Bädern bei Himera, j. Termine. Polyb. 
1,24. Aber c. 40. steht Oeqixtiv, wo es 
richtiger OeQpd oder Qepuag heifsen 
würde. o ©Fpju/njc, ov. Einw. 

Qeq[itj, rj, Thermo , St. in Makedonien 
( in Mygdonia ) hernach OeooaXovlxr) w. 
in. s. Hat. 7, 124. Strab. ; davon o Oeppaiog. 
Einw. 

OiQiuaou, fi, eine der Liparischen In- 
seln, sonst c Iequ, j. Volcania. Strab. 

OfQ^onvhxiy ai (v), (Warmthor), 
ein enger Pafs am Ota, durch den man 
von Thessalien nach Lokris und Phokis 

f eht. Er hatte seinen Namen von den 
ort befindlichen, dem Herakles geweih- 
ten Bädern. Hdt. 7, 177. Thuc. Strab. ; 
auch schlechthin IJvXai w. m. s. 

OtQjtog, f) — 0£(»ju«. Steph. 

OiQUVÖQtty xd und OeQpvögaiy al , (Qeq^ 
fxög und v8mq), ein Hafen auf der Insel 
Rhodos, zur St. Lindos gehörig. Steph. 
Apd. 2, 5, II. ' * ‘ 

OsQi-uödoJVy ovrog, x 6, 1) Flufs in Kap- 
padokien, welcher auf den Amazoni- 
schen Bergen entspringt und in den 
Pontus Euxinus fällt. An seinen Ufern 
sollten die Amazonen wohnen, j. Ter- 
meh. Aesch. P. V. Hdt. 2, 104. Xen. 2.) 
ein kleiner Flufs in Böotien bei Tana- 
ra, welcher zu Plutarchs Zeit jtipwv 
iefs. Hdt. 9, 43. Plut. 

Qiojjfov tu vog, 6, ein Spartaner. Thuc. 

8, 11. , e 

OEoouyoQag, ov, o, ein Dichter in Athen. 
Luc. Dem. Enc. 

0e§(/«vd(>os, o, Thersander , 1) S. des 
Pobyneikes und der Argeia, welcher 
durch den Sieg der Epigonen König 
von Theben ward. Vor Troja fand er 
seinen Tod. Hom. Jl. 212. Apd. 3, 7. 2. 
2) S. des Sisyphos. Paus. — 3) ein an- 
gesehener Bürger aus Orchomenos in 
Böotien. Hdt. 9, 16. 
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OtQoO.ojrog, 6 (V) (logof) , eia Troer, 
von Achilleus getödtet. Hom. Jl. 21, 209. 

OsqaiTinog, 6, eia Makedonier, wel- 
cher an den Persischen König Darius 
von Alexander gesandt wurde. Arrian. 

OeyoiTcu, ol, ein Volk un westlichen 
Spanien. Polyb.Steph. 

OsQotiTjg, ov, o (t) (&tQOog) , S. des 
Agrios, der häfslichste der Griechen vor 
Troja, und dabei der ärgste Schwätzer. 
Hom. Jl. 2, 212. Soph. Phil. 442. 

Qeo[iO(popid£oV(f(u, ul, sc. ywutrsg, (v. 
&sapo<fOQiu£ot, die Thesmophorien feiern) 
ein Lustspiel des Aristophanes gegen 
den Euripides. 

Osotisiu, 77 , jl) T. des Asopos, von 
welcher die St. Thespiä den Namen 
hatte. Paus. 9. 26. 2) = Osamui, ul, 

welches die gewöhnliche Form ist. Hdt. 
8,50. Hom. Jl. 2, 498. (cf. Spitzner. Pro- 
sod. §. 17. 2. f., wo ©sotici«, der Lesart 
Oiama ed. Wolf mit verlängertem i vor- 
gezogen wird. 

Osamui, ul (Sing, r) Osama selten), 
T/iespiae, alte St. in Böotien am Helikon, 
nach Strabo eine Thrakische Kolonie; 
nach Andern von Thespios oder Thes- 
pia benannt, berühmt durch den Tem- 
pel des Eros, j. Neochorio. Xen. Hell.. 5, 
4. 10. Dem. Strab., davon 1) OsamuÖTjg, 
ov, 6, der Thespier. Antip. Sid. 31, 3. 
dichter. — 2) Osamsvg, iiog, o, der The- 
spier, in Prosa gewöhnlich : Hdt. Thuc. 
— 3) Osama g, aöog, ?/, Thespisch. — 
4) Qsantxog, tj, ov, zu Thespiä gehörig : 
davon fjOsantxij, das Gebiet. Thuc. 4,76. 

Osamug, üdog, 7 ), eine Hetäre. Luc. 

Oiamog, 6, S. des Erechtheus, Fürst 
in Thespiä in Böotien. Er hatte 50 
Töchter, mit welchen Herakles 50 Söh- 
ne zeugte. Apd.2, 7.8. (Paus. 9, 26. Apd. 
2, 4, 10. steht falsch Osauog, mit wel- 
chem er oft verwechselt wird, w.m.s.) 

Qiomq, iöog, 6, (der von Gott be- 
geisterte), 1 ) der erste tragische 
Dichter in Athen, ein Zeitgenosse des 
Solon. Arist. Vesp. 1470. — 2) ein be- 

rühmter Flötenspieler bei dem Könige 
Ptolemäos I. in Ägypten. Luc. Prom. in 
V. 4. 

OsoTxooniu, •»;, Thcsprolia, eine kleine 
Landschaft in Epirus , südlich von 
Chaonia an der Küste hin. Steph. 77 Osa- 
HQbrtiq, iSog , Thuc. 1, 30. 

Oeongmot, ol, die Bewohner von 
Thesprotien, ein Hauptvolk in Epirus 
vom Pelasgischen Stamme. Hom. Od. 14, 
315. Hdt. 8 , 46., davon 1) OsanQWTog, ov. 
Adj. zu Thesprotien gehörig, Thes- 
p r o t i s ch : Aesch. Eur. Ph. 983. — 2) 
OsanQmig, idog, 77 , Thesprotisch : tj yij. 
Thuc. I, 46. Subst. die Thesproterinn u. 
das Land.' 3) OeanQmir.xog u. OsongoniHog, 
♦j, ov, zu Thesprotien gehörig. Strab. f 
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Oeonymo c, o, 1 ) S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. — 2) ein König in Kam- 
panien. Hyg. 

06 oaüXiu, 77 , att. Osxruh'a, Thessa- 
lien, Landschaft in Nord - Griechen- 
land, welche nach verschiedenen Zei- 
ten verschiedenen Umfang hatte, j. Ja- 
niah. Den Namen hatte es der Sage 
nach von Thessalos oder wahrscheinli- 
cher von &eo), setzen und uXiog, am 
Meere, das Küstenland. Man theilte 
es in Thessaliotis, Pht. hiotis, 
Pelasgiotis und H e s l i ä 0 t i s. Hdt. 
7, 129. Pind. Thuc. 08 it«ä<«, att. seit 
Xen. Plat. Dem. 

OtaoüXtxog, 1 ], ov, zu Thessalien ge- 
hörig, Thess alis cli. Hdt. Theocr. 
OsxxuXixog, 1 ], ov, Xen. Plat. 

OsaauXig, Idog , 77 , 1) Adj. Thessalisch : 
z. B. xwij, Soph. 0. C. 305. Eur. — 2) 

Subst. eine Thessalische Frau. OsrraXig, 
idoc, ?J, att. Plat. Gorg. p. 513., eine Zau- 
berinn, weil die Thessalischen Weiber 
als Zauberinnen berühmt waren. Arist. 
Nub. 749. 

OsaaaXiaxog, o, ein Thebaner, Arrian. 

OsaaaXimtg, idog, r\, att. OsxxaXiaiug , 
Thessalia proprio, ein Theil von Thes- 
salien zwischen Hestiüotis und dem Pin- 
dos. Hdt. 1 , 57. Strab. 

OsaauXot, ol, att. OsxxuXoi, Thessati, 
die Einwohner von Thessalien, ein Pe- 
lasgischer Volksstamm. Sie waren be- 
rühmt als gute Reiter; auch standen sie 
im Rufe des Leichtsinns u. der Schwel- 
gerei. Pind. Hdt. 7, 132. Plat. Crit. p. 54. 

OsoouXov/y-7], 7j (r), 1) T. des Philip- 
pos von Makedonien, von einer Thessa- 
lerinn, Gemahlinn des Kassandros von 
Makedonien. Strab. Steph. — 2) späterer 
Name der Stadt Oeqph , welchen ihr 
entweder Philippos von einem Siege 
über die Thessalier gab oder Kassan- 
dros von seiner Gemahlinn, j. SalopicAi, 
Strab. epit. Luc., auch OsaauXovixsiu, 
Strab. 

Osaaülog, 77, ov, att. OsnaXog, Adj. 
Thessalisch. ui OsaanXui Xnitoi, Thessa- 
lische Rosse. Soph. Elect. 702. 

QtoaaXog, als Nom. prom. 1 ) S. des 
Herakles u. der Chalkiope, K. von Ka- 
lydne und Nisyros, Vater der beiden 
Heerführer Pheidippos u. Antiphos vor 
Troja. Hom. Jl. 2, 679. 0£ii«ldc, Apd. — 

2) S. des Hämon, von welchem Thes- 
salien den Namen haben soll. Strab. — 

3) S. des Peisistratos. Thuc. 1,20. 

OsaxuXog, b, S. des Herakles und der 

Epikaste. Äjid. 2, 7. 8 . (zweifelh.) 

©ftm«,? 77 , St. in Ätolien. ol Osonstg, 
die Einw. Polyb. 5, 7. 

Osaxiäöi je, ov, 6 ( — „u-) S. des The- 
stios = Iphiklos. Ap. Rh. 1,261. 

Qsottuc, adog, 77 , T. des Thestios = 
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Althäa. Aesch. Choeph. 602. = Leda. 
Eur J. A. 49. 

Qiauog, o, S. des Ares und der De- 
monassa, Enkel des Agenor, König zu 
Pleuron in Ätolien, Vater der Althäa, 
Leda, Hypennnestra, des Iphiklos, Euip- 
pos, Piexippos. Apd. 1,7.7. (Er wird oft 
mit Oiomog verwechselt, w. m. s.) 

OfOTopFio c, in. s. Ocotwq. 

Of(jTogidr,g , oi*, 6 (f ), S. des Thestor 
= Kalchas. Hom. Jl. 1,69. 

OiorvXig, idog , »/, Name einer Skla- 
vinn. T 'heocr. Id. 2, 19. 

Gsotwq, oqoc , 6, 1) S. des Idmon, Va- 
ter des Kalchas, der Leukippe u. Theo- 
noe, ein Argonaut. Hyg. 2) S. des 
Enops, ein Troer, von Patroklos getöd- 
tet. Hom. Jl. 16,401. 

Oexiduov und 0 et tdiov, r 6, ein Heilig- 
thum der Thetis in Thessalien bei Phar- 
salos. (OiuSog uvÜxtoqov, Eur.) ; mit n 
Eur. Andr. 20. Pind.Polyb. mit i, Strab. 

Oitig, log und iSog, Acc. Oh iv, i) y T. 
des Nereus und der Doris, Gemahlinn 
des Peleus, und Mutter des Achilleus. 
Bei der Vermählung der Thetis waren 
alle Götter zugegen, aufser Eris. Hes. 
th. 214. Gen. Otudoc. Hom. Eur. Plat. 
Ohiog. Pind. — Dat. Ohr. Hom. JL 18, 
406. Hdt. Vok. Ohi. Hom. vergl. Apd. 
3, 13, 5. 

OtnuXia, OtTTnXtxog, OtxxuXtg, Osxx «- 
).imtg. OtxxaXog, att. seit Arist. Plut. 521. 
Xen. Plat. 

OsVy als Anfangssylbe zusammenge- 
/ setzter Wörter, dor. st. Oto , z. B. 0£v- 
8c oiog, OevSoxog u. s. w. 

OevysviCy iÖoc, y, Gattinn des Arztes 
Nikias. Theocr. Id. 28, 13. 

Otv8ooia y i) = Ofodooia. Dem. 

Otv&y o, indeclin. ein Gott der Ägyp- 
ter, der Hermes der Griechen, auch 
Thot, Taaut genannt, welcher die 
Buchstabenschrift, das Brett- und Wür- 
felspiel, die Geometrie und Astronomie 
erfunden haben soll. Plat. Phaedr. p. 274. 
Diodor. 

0so)Ao£, 6. So nennt Alkibiades den 
Ohi'Qog, weil das q wie Z in seiner Aus- 
sprache klang. Arist. Vesp. 45. 

Oiiüv , o)rog, 6, 1) ein berühmter Ma- 
ler aus Samos. Ael. V. H. 2, 41. 2) ein 

Jlingcr. Luc. 

.. Ofoiv l'iaTijpMV hy i]v, Hafenstadt in 
Ägypten. 

ÖtMQog, o, ein Athener, durch Mein- 
eid und Schmarotzerei berüchtigt, oft 
von Aristophanes erwähnt. Nuu. 397. 
Vesp. 43. 

Oyjßayivrjg u. Oußatyevijg, ig y aus The- 
ben stammend. Qqßctiytv. Hes. th. 530. 
Qtjßay. Eur. 

Qjßa, ij, dor. st. Qt'/ßtj. Pind. 

Oijßcu, al, poet. Oyßij, rj, boeot. 0«7- 
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ßai , Tkebae y ein Name mehrerer Städte. 
1) älteste und wichtigste Stadt in Böo- 
tien, am Ismenos, zuerst vom Kadmos 
erbaut, m. s. KaSycia, dann von Am- 
phion vergröfsert, j. Thiva. Homer 
braucht sowohl die Singular- als Plu- 
ralform. Hom. Jl. 4, 378. 5, 804. Die Pro- 
saiker haben immer den Plural. Hdt. 
Thuc. — Sie hatte den Beinamen knxu- 
7iPilo?, weil sie 7 Thore hatte. Hom. Od. 
11,263. — 2) alte Hauptstadt von Ober- 
agypten (ThebaYs ), später Aiog noXig 
genannt, am Nil. Homer giebt ihr schon 
hundert Thore $ sie war früher Resi- 
denz der Könige von Ägypten. «/ Oijßcu 
ul Jiyviixltu. Hom. Jl. 9, 382. ff. Hdt. 2, 15. 
Plat. 3) — ca <I>xhmi8eg, Thebae Phthiae , 
St. in Thessalia Phthiotis am Meere mit 
einem Hafen, später Philippopolis, 
j. Armiro. Polyb. Strab., davon Adv. Orj- 
ß<t&, auch poet. Qtjßaade, nach Theben 
hin. Hom. Jl. 23, 279. Oi’ißijxXev. von The- 
ben her. Xen. Oyßtjoi, zu Theben. Hom. 

Orjßaifvg, iog, 6, aus Theben, Theba- 
nisch. 6 Zevg 0jj ßuuvg, in Ägypten. 
Hdt. 1,182. 

Orjßuixog, rj, ov, zu Theben gehörig, 
Thebanisch. 1) von Theben in Böotien. 
7j Orjßuixy sc. ^woa, das Thebanische 
Gebiet. Strab. y Oijßuixif Xt'yvij, ein See 
bei Theben. Ael. — 2) — in Ägypten. 
6 Qijßa txoc voyog, der Thebaiscne Be- 
zirk in Ägypten mit der Hauptstadt 
Theben, Hat. 2, 4., auch Otjßcuog voyog. 

Orjßuiog, ata, uiov, 1) Adj. Thebanisch. 
— 2) Subst. der Thebaner. Hom. i) 0?;- 
ßaia , das Gebiet von Theben. Strab. 

Orjßul'g, iöog, 7) y eigentl. Adj. Theba- 
nisch: dann Subst. 1) der südliche Theil 
von Ägypten, Aegyptus Superior , j. Said. 
Hdt. 2,28. — 2) das Gebiet von Theben 
in Böotien. Thuc 3,58. 3) ein episches 
Gedicht von Theben und den Thebani- 
schen Kriegen. Apd. 1, 8. 4. 

Q'}ß r i> *?• 1) T. des Asopos und der 

Metope, Schwester der Ägina, Gemah- 
linn des Zethos, von welcher die Stadt 
Theben den Namen hat. Pind. Hdt. Apd. 
3, 5. 6. — 2) St. in Mysien, welche von 
Achilles zerstört wurde. Sie hat den 
Beinamen 'TnaTiXuxir), weil sie am Berge 
Plakos lag. Hom. Jl. 6, 397. Die folgen- 
den Schriftsteller erwähnen nur t ö Oij- 
ßrjg Titöiov, ein gesegneter Landstrich 
südlich vom Ida, bei Pergamos. Hdt. 7. 
42. Xen. Cyr. Exp. 7, 8. 7. — 3) poet. st. 
Oijßai. 

OijQct, r\, ion. Or^rj, 1) eine der Spo- 
radischen Inseln, vorher KaXXloxrj, sie 
erhielt den Namen Thera von dem La- 
kedämonier Theras, j. St. Erini. Hdt. 4, 
147. Pind., davon Adv. Ot]quv8e t nach 
Th. Pind. u. Qr t Qcuog y aia, aiov, zu Thera 
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gehörig. Pind., der Einw. Hdt. — 2) St. 
in Karieift Arrian. 

* Qr\ottnivr t q, ovg, o, 1) ein angesehener 
Staatsmann und Feldherr der Athenei', 
eigentlich aus der Insel Keos gebürtig, 
Arist. Ran. 970., S. des Agnon durcn 
Adoption, ein IVLann von Beredtsamkeit 
und dabei so geschmeidig, dafs er den 
Beinamen 6 Ko&oqvoq erhielt (der Ko- 
thurn pafste zu beiden Füfsen, Thuc. 8, 
68.) Xen. Hell. 2, 3. 31. Er war einer 
der 30 Tyrannen u. mufste endlich den 
Giftbecher trinken. — 2) ein Lakedä- 

monier. Thuc. 8, 26. 

Orjoug, et, o, S. des Autesion, Urenkel 
des Thessandros, welcher in Lakedämon 
lebte und eine Kolonie nach der Insel 
Thera führte. Hdt. 4, 147. 

Qrjgäata, 17, eine kleine sporadische 
Insel bei Kreta. Strab. 

QqQtxlrjg, sovQf 6y TherieleSy ein be- 
rühmter Künstler oder Töpfer in Ko- 
rinth, welcher allerhand Gefäfse von 
schwarzem Thone oder Holze verfer- 
tigte. Athen. Luc., davon QrjQlxlsiog, tiov t 
vom Therikles verfertigt, tu QrjQiy.lt ta , 
sc. nozrjQin u. al QijQixltioi, sc. xvhxtg, 
Trinkgeschirre von jenem Künstler be- 
nannt mit breitem Boden. Athen, p. 470. 
Luc. Lexiph. 7. 

OijQlpüxog , 6 (fiaxv) 00» 1) S. des He- 
rakles u. der Megara. Apd. 2) ein La- 
kedämonier. Xen. v 

OrjQntTcLdrjCy ov, 6 (t) , ein Athener, 
Vormund des Demosthenes. Dem. 

OijQig, Y<5o?, o, S. des Aristäos, ein 
Kreter. Call. Ep. 12. 

Qj/qojv, wvog , o, Thero, S. des Anesi- 
daraos, Regent von Agrigent in Sicilien 
472 v. Ch. Er erhielt den Sieg im 
Wagenlauf in Olympia. Pind. Ol. 2. Hdt. 
7, 165. 

QijOtidrjg, ov , d, poet. Qrjoij'iddrjg, The- 
sides, S. des Theseus. — Flur. ol Qij- 
oslduiy die Athener. Eur. Troad. 31. 

OijOHog, ti(t, tiov , den Theseus betref- 
fend, T h e s e i s ch. tö Qrjotlovy der Tem- 
pel des Theseus, deren es in Athen 
mehrere gab $ der berühmteste war in- 
defs mitten in der Stadt und diente zu 
einem Asyl für Sklaven und Leute von 
geringem Stande. Thuc. Arist. — tu Qrj- 
aüuy das Theseusfest, welches am 
achten Tage in jedem Monate gefeiert 
wurde. An diesem Feste wurden die 
Armen mit schmaler Kost gespeis’t. 
Arist. Plut. 626. Plut. 

Qrjotvg, satg, poet. Otjorjog, 0, dor. Qa- 
atvg y TheseuSy S. des Ägeus u. der Äthra, 
oder nach der Sage des Poseidon, zehn- 
ter König in Athen. Unter den vielen 
' ihm zugeschriebenen Heldenthaten sind 
wichtig: die Erlegung des Minotauros 
in Kreta, seine Hiuabfahrt in die Unter- 
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weit, um mit seinem Freunde Peiri- 
thoos die Persephone zu rauben, u. sein 
Sieg über die Amazonen und die Erle- 
gung des Räubers Sinis. Auch erbaute 
er die Stadt Athen um die Burg Akro- 
polis u. begründete die Macht des klei- 
nen Staates. Hippolytos war sein Sohn 
von der Amazonen - Königinn Hippolyte. 
Hom.Jl. 1,265. Apd. 3, 15.7. Plut. Thes. 
(Gen. Qtjoitagy auch zweisylbig. Aesch. 
Eur., poet. Qijoioq und QijüijOg. Ap.Rh. 
3, 997. Flur. ol Qrjoitg. Plat. Theaet. p. 
169.) 

OrjtsijiäSrjgy poet. st. Qijatidrjg. 

Qr,aijL'g, töog, 17, Theseis , vom Theseus 
abstammend, ihm gehörig. — sc. xourj, 
eine Art von Tonsur der Haare. Plut. 
Thes. 5. 

O/jOTt), ?/, eine Quelle in Libyen, un- 
weit Jrasa, welche dem Apollo heilig 
war: jedoch verschieden von der Quelle 
KvQ,j. Hdt. 4, 158. 159. 

d. Theches, ein Berg im Pontus, 
zwischen Erzerum u. Trapezus, zu den 
Moschischen Bergen gehörig, von wo 
ab die Griechen das Meer sahen. Nach 
Renneil j. Tek- Castell od. nach Jaubert 
Tekieh. Nicht ro leqov ÖQog des Ap. Rh. 
2, 1015., welches an der Küste lag. Xen. 
Cyr. Exp. 4,7.21. 

Oißgu/ogy 6 t ein Polemarch der Athe- 
ner. Xen. 

Qtßoow, (üvog, 6y (vom S-ißgogy dor. st. 
xtsp/idc), ein Feldherr der Lakedämo- 
nier. Xen. Hell. 3, 1. 4. (auch Qiußguv in 
alt. Ausg.) 

Oigßr), rj und Qigßai, al f alte St. in 
Böotien zwischen Kreusa u. Thespiä mit 
einem Hafen. Sing. Hom. Jl. 2, 502. mit 
dem Bein. tioIvtqiiqoiv von den vielen 
Löchern in den Felsen am Meeresufer, 
worin viele Tauben nisteten. Flur. Xen. 
Strab., wahrscheinl. = üicpai. 

Q t uovic, i)y St. in Unterägypten am 
Nil, j. Ternoy. Strab. Steph., davon o 
OfiovtzTjg voyog, ein Bezirk im Delta. 
Hdt. 2, 166. 

Qoal, al vrjooiy kleine Klippeninseln 
am Ausflusse des Acheloos bei Akarna- 
nien. Hom. Od. 14, 299., bei Strab. al 
’0£f7ttt, w. m. s. 

Qoavuy t «, der ältere Name von Tra- 
ra, w. m. s. 

Qouvriug, adog, ?), T. des Thoas = 
Hypsipyle. Ap. Rh. 1,637. 

Qougy uviogy b (ttoog), Thoas , 1) S. des 
Andrämon, K. zu Kalydon und Pleuron, 
welcher nach Troja mit 40 Schiffen 
zog. Hom. Jl. 2,638. — 2) S. des Diony- 
sos und der Ariadne, König in Lemnos, 
Vater der Hypsipyle. Er ward allein 
von seiner Tochter bei der Ermordung 
der Männer in Lemnos gerettet, indem 
sie ihn in einem Schiffe nach Onoe 
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schickte. Hom. Jl. 14, 230. Apd. 1,9. 17. 
3 ) S. des Ikarios und der Periböa, Bru- 
der der Penelope. Apd. — 4) ein Troer, 
von Menelaos erlegt. Hom. Jl. 16, 311. — 
5) ein Tyrann in Oreos in Euböa, wel- 
cher dem König Philippos in Makedo- 
nien ergeben war. Dem. 6 ) früherer 
Name des Flusses Acheloos. 

© 677 , ij, (Adj. 1) T. des Okea- 

nos und der Tethys. Hes. th. 354. — 2) 
T. des Nereus und der Doris. Hom. Jl. 
18,40. Hes. 

0 dloc, ij, das Rundgebäude in Athen, 
worin die Prytanen speis’ten. Plat. 

, Qoqat, cd, Ort und Gemeine (Sr, flog) 
in Attika zwischen Lampra und Agilia, 
zur Antiochischen Zunft gehörig, o 
Oooevc, dcog, Einw. Strab. Steph. 

Ooqtxog, o (Qoqixoc, Thuc. Strab.), eine 
der 12 ursprünglichen Städte in Attika, 
an der Ostküste, welche Kekrops^ an- 
legte, später Ort und Gemeine (dijjiog) 
zur Akamantischen Zunft gehörig, j. 
Porto Mandri. Hom. h. in Cer. 126. Hdt. 
Strab., davon 1) Qonixdvös , nach Th. 
Hom. 1. c. Ooqixoi, in Th. Steph. 2) 0o- 
qixiog, lu, iov, zu Th. gehörig, o Ooqi- 
xiog ntTQog, der Thori lciscne Felsen. 
Soph. Oed. C. 1595. Subst. Einw. Dem. u. 
Qoqixtv g, sw?, 6. Steph. 

©o^votS, xog, o, ein Flecken in Lako- 
nien bei Sparta mit einem Tempel des 
Apollo, j. der östliche Theil der Stadt 
Misitra. Auch ein Berg Führte diesen 
Namen. Hdt. 1, 69. Paus. 

Qov , att. st. ©so. 

OovSmnog, 0 , ein Athener, welcher 
mit Phokion zum Tode verurtheilt war. 
Plut. Phoc. Ael. V. HL 13, 40. 

Qovxlrj ? , dovg, \ 1 ) Vater des Athe- 
ners Demosthenes. Thuc. 3, 80. — 2) ein 
Chalkideer aus Euböa, welcher Naxos 
in Sicilien gründete. Thuc. 6 , 3. 

' Qovxqiroq, 6'= Qsoxqiroq. Luc. 

Qovxvdidyq, ov ( xvöog ), 6 (7), 1 ) S. des 
Melesias, Schwager des Kimon aus Alo- 
peke, Feldherr der Athener im Anfänge 
des Peloponnesischen Krieges. Er war 
nach Kimons Tode Gegner des Perikies, 
wurde jedoch durch den Ostrakismos 
verbannt. Thuc. 1, 117. Plat. Lach. — 
2) S. des Melesias, Enkel des vorigen, 
Freund des Nikia 9 , ein trefflicher Bür- 
ger xi. Schüler des Sokrates. Plat. Lach, 
p. 179. 3) S. des Oloros, ein Athener, 
berühmter Feldherr u. Geschichtschrei- 
ber. Er schrieb seine Geschichte des 
Peloponnesischen Krieges in dem Exil. 
Thuc. 4, 104. Arist. Ach. 703. — 4) ein 
Thessalier aus Pharsalos, Gastfreund der 
Athener. Thuc. 8 , 92. (— , bei Spä- 
tem auch — v/w— cf. Spitzn. Pros. §. 66 , 
2. i Anm. 2.) 

QovXrj, 77 , das nördlichste bekannte 
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Land der Alten, über Brittannien wahr- 
scheinlich Island. Strab. Dion. Per. 581. 
Nach Ptolem. eine der Schetlands- 
Inseln. 

OovfiavTig , fw g, 6 (puimg), ein armer 
Wahrsager in Athen. Arist. Eq. 1268. 

0oi >qia, 77, alte St. in Messenien (Pe- 
loponnes), nach Slrabo das Homer. At~ 
ntia, nach Paus. ’Av&eta, Strab. ; davon 
d QovQia xr\q xoItto? = AoivaToq* Paus, 
o OovqiaTrjg, ov (ü), Einw. Thuc. 1 , 101 . 

Oovoiot, oi, Thurii , Thuriae, St. in Lxx- 
kanien (Italien) am Tarentinischen Meer- 
busen, Kolonie der Athener, vorher 2v- 
ßrtQtg, w. m. s.; als Römische Kolonie 
Copiae, j. Terra nuova. Thuc. 7, 35. Strab., 
auch rj Qovqiu, Steph. Qovqiov, xo, Diod. 
Steph. Sie hatte den Namen von der 
Quelle Oovqi’a, 7 ;, Diod., davon 1) Qov - 
Qiog, ia, 10 v 1 aus Thurii, zu Thurii ge- 
hörig, z. B. p OovQta vavg, Xen., dann 
Subst. t) Qovqia, das Gebiet von Thurii. 
Thuc. 6, 61. 61 Qovqioi, Einwohn. Thuc. 
Plat. 2) QovqTvog, ivi], Xvov und Qaqiaxog , 
77 , ov, Thurisch, z. B. o Qovqlvoq olvog 
Strab. 3) Oovqidxrjq, ov, 6, (Fern. »7 Ou- 
qiuxig , idoq, 77 ?) Einw. Steph. 7 ) Osqih- 
xig yij , Thuc. 7, 35., wo man aus Steph. 
Qovqiaq, ctdog lesen will.) 4) d Oovquvg 9 
dojg, Einw. Arrian. 

Oovqidpnvnq, swc, o (&ovqiov u. f idvng ), 
ein Volkswahrsager. Arist. Nub. 329. 
Hesych. Durch dieses Wort wird nach 
dem Scholiasten vorzüglich der Wahr- 
sager Lampon bezeichnet, welchen die 
Athener die Leitung der Thurischen 
Kolonie gaben. 

Qovipdv Tjg, ovg, 6 (a), ein Schmeichler 
und Betrüger aus Kleons Parthei. Arist. 
Eq. 1102. 

Oovyqnaxog, o, ein Schmarotzer und 
Witzjäger in Athen. Arist. Vesp. 1293. 

0 owy, wvoc, d, 1 ) ein Gigante. Apd. 
1, 6 . 2. 2) S. des Phänops, ein Troer, 

von Diomedes getödtet. Hom. Jl. 2, 152. 
— 3) ein Troer, von Odysseus erlegt. 
Hom. Jl. 11, 422. 4) ein Phäake. Hom. 
Od. 8, 113. ‘ 

©owrra, 77 (#odc), eine Nymphe, T. des 
Phorkys, Mutter des Polyphemos. Hom. 
Od. 1, 72. 

0 owt 7 j?, ov, o, Voc. ©owm, der Herold 
des Mnestheus vor Troja. Hom. Jl. 12, 342. 

Qqqxm, «t, ein unbekannter Ort bei 
Naxos in Sicilien, nach Heilmann und 
Bredow in Thuc. 6 , 74., welche für Qqix- 
xag vom Nomin. Oqdxcu, den Acc. Oqa~ 
xag lesen. Nach Andern ist es eine Glosse 
aus ydqaxng zu otavQMfta entstanden und 
daher ganz aus dem Texte zu verweisen. 

Qqaxtg, 01, m. s. 0 p«|. 

Ooitxr], 77 , ep. und ion. Oq/jxtj und 
Oqri'iv.i), Thracia, Thrakien, Landsch. 
im südöstlichen Europa, in frühem Zei- 
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ten von unbestimmten Grenzen, spater 
vom Istros, Pontus Euxinus, Ägäischen 
Meere u. Makedonien begränzt, j. Rum- 
Jli . Hom.Jl. 9, 5. Hdt. 4, 99., auch Oqri'i- 
hi?7, i), Hdt. 1, 168. 

Oqrlxt], i] iv xtj Aaia, auch i] Bi&wU 
Aain, das Asiatische od. Bithynische 
Thrakien, ein Landstrich an der Küste 
Asiens von der Mündung des Pontus bis 
nach Herakleia. Xen. Cyr. Exp. 6. 4. 1. 
i. q. Bi&vvia , w. m. s. 

Qqnxiov, x o, ein Ort neben dem Thra- 
kischen Thore in Byzanz innerhalb der 
Stadt. Xen. Cyr. Exp. 7, 1, 24. Hell. 1, 
3. 20. 

Ogaxiog, ia, iov, ep. und ion. OQrjxiog 
und Oqrfixiog, Thrakisch, aus Thrakien : 
«l Ognxtcu nvXai, das Thrakische Thor 
in Amphipolis. Thuc. ni — xcjfiru, Xen. 
Cyr. Exp. d ÖQäxiog ßogog =z Böanoqog. 
Dem. de Chers, p. 100. Apd.2, 1,3. 

Qqnxioxi, auf Thrakische Weise. Plat. 

Oqäyßog, ?}, m. s. Osgay ß( 0 . 

0o£|, xog , 6, ep. und ion. Ogt'fi^ und 
Oo7]$. Plur. oi Qqaxeg, Tfiraces, die Thra- 
kier. Hom. (Über den Accent in Oqu^ 
und Oq('f$, vergl. m. Buttm. Gr. §.41. 9. 
Anm. 14. p. 171.) Unter den Europäi- 
schen Thrakiern waren die merkwür- 
digsten : TgißaXXoi, Kgoßv^oi, ’Oögvoai, 
’Oöo/uavxol u. s. w. Hdt. 4,94. Thuc. 2, 96. 
Die Asiatischen Thrakier sind die Thy- 
nier und Bithynier: oi Ognxeg oi 

Bi&vvoi. Hdt. 3, 90. Xen. Cyr. Exp. 6, 4, 2. 

Qqnaiuivri Xifxvr], ?}, Trasimenus lacus , 
der Trasimenische See in Italien. Polyb. 
m. s. Tgaotfiivi). 

Qgvnoiog, o,(a), ein Troer, von Achil- 
leus erlegt. Hom. Jl. 21. 210. 

Ognaoa, t), att. Onnxxct, ion. Opjjooa, 
Oqriiootty poet. Ootioau, die Thrakerinn : 
als Adj. Thrakisch. t; Qgäooa xgocpog, die 
Thrakische Amme. Theocr. Id. 2, 70. 

OoaovßovXog, Thrasybulus, 1) ein Ty- 
rann aus Milet in Kleinasien, Zeitge- 
nosse des Periandros. a. 600 v. Ch. Hdt. 
1,20. — 2) ein Tyrann zu Syrakus, 

Nachfolger u. Bruder des Hieron. Er 
wurde jedoch schon nach acht Monaten 
wegen seiner Grausamkeit vertrieben. 
(466 v. Ch.) Polyb. 3) S. des Xenokra- 
tes, aus Agrigent, dessen Vater in den 
Pythischen und Isthmischen Spielen 
siegte. Pind. — 4) S. des Lykos, aus 
Steiriä vc), ein berühmter Feld- 

herr der Athener, welcher diese von 
der Herrschaft * der 30 Tyrannen be- 
freite. Thuc. 8, 75. Xen. — 5) ein anderer 
Feldherr der Athener aus Kolyttos (6 Ko - 
Xvxxivg). Xen. Hell. 5, 1, 26. Dem. de cor. p. 
301. 6) ein S. des berühmten Thrasybu- 

lus aus Steiriä. Dem. de fals. leg. p. 431. 

Ognavdcuog , 6, ion. Ogaoodifiog (öaiog). 
Thrasydaew . 1) S. des Aleuas, aus La- 
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rissa in Thessalien. Hdt. 9, 58. — 2) ein 
Thebaner, Sieger im Wettlaufe, in den 
Pythischen Spielen, welchen Pindar be- 
dungen hat. Pind.Pyth.il. — 3) ein an- 
gesehener Volksführer aus Elis. Xen. 
Hell. 2, 2, 27. Paus. 3, 8. nennt ihn falsch 
OguovSgoc. 4) ein Thessalier, ein An- 
hänger Philipps von Makedonien. Dem. 
de cor. p. 324. Iieisk., aber OqaavXaog, 
Becker. 

, GQaovxXijg, iovg, 6, 1) ein Athener. 

Thuc. 5, 19. — 2) ein reicher Korinther. 
Luc. 

OgaovxXog, o, ein Argiver, von Pin- 
dar erwähnt. Pind. Nein. 10,74. 

OguovXüog, o, m. s. Ognoröntog. 4. 
OguovXXog, richtiger OgaovXog, 6, Di- 
minut. von OqaovxXyg, 1) ein Heerfüh- 
rer der Argiver. Thuc. 5, 54. — 2) ei- 

ner der zehn Feldherrn der Athener, 
welche nach dem Siege bei den Argi- 
nusen angeklagt wurden, weil sie die 
Todten nicht begraben hatten. Er wur- 
de zum Tode verurtheilt u. hingerich- 
tet. GgüoidAo;, Thuc. 8, 73. Plat. Theag. 
129. D. Plut., aber OgaovXog , Xen. Hell. 
1,1,8. Schneid. 

Oguai Xo/og, d, ein Messenier, Anhän- 
ger Philipps von Makedonien. Dem. 
— 2) ein Athener, Bruder des Meidias. 
Dem. adv. Mid. 540. 

OQuovfittxog, o, ein Sophist aus Chal- 
kedon, ein gewaltiger Redekünstler und 
Zeitgenosse des Gorgias, welcher den 
rhetorischen Numerus erfunden haben 
soll. Plat. Phaedr. p. 275. et de republ. I. 
p. 328. 

OQMOVuydijg, ovg, 6 ( (xijdog ), 1) S. des 
Nestor, welcher mit nach Troja zog. 
Hom. Jl. 9, 81. Apd. — 2) ein Athener. 
Dem. adv. Laer. p. 925. 

OQuovfxyXidug, a, 6 (t), ein Spartaner. 
Thuc. 4, 11. 

OquavixyXog, o, der Wagenlenker des 
Sarpedon, von Patroklos getödtet. Hom. 
Jl. 16,462. 

Oqtxawv, tovog, 6, Thraso , ein Athener, 
welcher dem Philippos ergeben war. 
Dem.de cor. p. 272. 

Oqixobwiörtg, ov, o (1), ein Eleer, wel- 
cher die Demokratie in Elis herstellte. 
Xen. Hell. 4, 15. 

OqaoMviSyg, ov , o, ein reicher Korin- 
ther. Ael. 

Oqavoxog , r/ oder Goavoxov, xo, Städt- 
chen in der Berggegend Akroreia in 
Elis. Xen. Hell. 7, 4, 14. Ogctioxog. Diod. 
14, 17. 

Oquooa, ?;, dor. st. Oquooa. Theocr. Ep. 
18, 1. 

Oqeifjinnac, ov, o, S. des Herakles u. 
einer Thespiade. Apd. 2, 7. 8. (M. 1. 0§s- 
yinnog, cf. Heyne p. 487.) 

Optfalj, rj, ion. st. Oqaxt], Hdt. 4, 99» 
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Oorjtxh], ?/, sc. yij, ion. et poet. st. 
OgifixT]. Hdt. 1, 168. (— ) Ap.Rh. 1,614. 

Ogrjixiog, la, iov , poet. u. ion. st. 0 Qu- 
itos, Thrakisch, z. B. 6 Ogrfixiog nov- 
jog, das Thrakische Meer, d. h. der 
obere Theil des Ägäischen Meeres. Hom. 
Jl. 23, 195. To niluyog 1 6 Ogrjixiov , die 
Therma'ische Bai bis an Samothrake. 
Hdt. 7, 176. Hes. (— bei Hom. Hes. 
aber bei den Alexandrinischen Dichtern 
auch — — v^v>. Ap.Rh. 1, 1110.) 

Ogij'i^, cxog, 6, poet. und ion. st. Ogn%, 
der Thrakier. Hom. Hdt. ( i ist willkühr- 
lich; bei Homer kurz. Ogifixag. Hom. 
Jl. 2, 844., bei Spätem wechselnd $ z. B. 
lang in Ogr(ixe.g, Ap. Rh. 1, 632., kurz 
Ogifixag v. 637.) 

QQflXifr ep. und ion. st. Ogaxr), Hom. 
Hes. ; auch bei den Attischen Tragikern 
Aesch. Eur. : davon Ogyxi)&ev aus Thra- 
kien, Hom. Jl. 9, 5. 0Q}i* yvöe, nach Th. 

Hom. Od. 8, 361. 

Ogi/Ktog , la, toy, ion. st. Ogrtxiog, bei 
den Tragikern, Aesch. Ag. 666. Eurip. 

Ogy*, xög, 6, ion. st. Oyd*, der Thra- 
kier, auch bei den Tragikern. Hdt. 1, 28. 

Ogtjüou , iy, ion. st. Ogüooa , die Thra- 
kerinn, Hdt. 4, 33. ; auch Adj. Eur. 

• Ale. 967. 

Ogiu , rj, Ort und Gemeine (öijuo c) in 
Attika, zur One'ischen Zunft gehörig ; 
auch ai OgiuL und Ogiih. Steph., davon 
1) die Adv. Ooito^e, nach Th. Thuc. 1, 
114. Ogidoi oder Ogiäoiv in Th. Xen., 
Ogtöifrsv, von Th. Steph. — 2) Ogidmog , 
tu, iov , zu Thria gehörig; to Ogiauiov 
ntStov , die Thriasische Ebene, (eine 
fruchtbare Gegend bei Thria und Eleu- 
sis.) Hdt. 8, 65., auch jo Ogidoiov allein. 
Plut. — ai Ogtaaiat nvlai, das Thriasi- 
sche Thor in Athen = AhxvXov. Hesych. 

OgTat , ai, die Thrien, Nymphen am 
Parnassos, ‘welche den Apollo erzogen 
und die Kunst, aus Steinchen, welche 
in eine Urne geworfen wurden , zu 
weissagen, erfunden haben sollen. Hom. 
h. inMerc. 552. Heyn, zu Apd. 3,10.2.p.690. 

OgTvuxir] vtjoog , rj, st. Ogivaxgla , die 
Insel mit drei Vorgebirgen, alter Name 
Siciliens, schon Hom. Oa. 11, 107. Ap. Rh. 
4, 965., m. s. Tgivaxgia. Nach Volkers 
Hom. Geogr. p. 119. ist diese Insel von 
Sicilien verschieden, welche von Italien 
durch die Skylla und Ctyarybdis, und 
von Sicilien durch eine zweite Strafse 
getrennt ist. (Nach Strab. VI. ist das 
g des Wohlklangs wegen ausgelassen.) 

Ogiovg , ovviog, r), Stadt, früher zu 
Achaja, später zu Elis gehörig. Steph., 
davon Ogiovoioc, o, aus Thrius. 

Ogbviov , to, 1) feste und vorzüglich- 
ste St. in Lokris der Epiknemidier am 
Flusse Boagrios, schon ' von Homer er- 
wähnt. Hom. Jl. 2, 533. Thuc., davon : 
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Ogoviog , /cc, iov , Thronisch, zu Thronion 
gehörig, und Ogovidg, ddog , r), Eur. Iph. 
A. 235. Subst. 6 Ogoviog und Ogovievg, 
ei>)g, Einw. — 2) St. in Thesprotien, 

von den aus Troja zurückkehrenden 
Lokrern gegründet. Hdt. Paus. 

Ogovot, oi, St. mit einem Vorgebirge 
gleichen Namens auf der Ins. Kypros. Ptol. 

Ogvoeooa, rj, poet. st. Ogvov. Hom. Jl. 
11, 711. 

Ogvov, to (v), äufserste Stadt in Elis 
am Alpheios, nach Strabo i. q. 'Ennd- 
foov. Hom. Jl. 2, 592. Nach Strab. hatte 
es seinen Namen von den dort häufig 
wachsenden Binsen ( &gvov ) , vielleicht 
bedeutet das Wort auch Durchgang, 
m. s. Ilgen zu Hom. h. in Apoll. 422. 

Ovaria, rj, ein fester Ort* bei Sikyon. 
Xen. Hell. 7,2, 1. 

Ovayig, iSog, 6 ) ein Flufs in 

Epirus, auf der Grenze von Thespro- 
tien, j. Kallama . Thuc. 1, 46. Strab. 

Ovduog. o, ein Gebirge, welches von 
dem Pindos aus sich über Akarnanien 
verbreitet. Thuc. 3, 106. 

Ovdxtiga, tu, Thyälira, St. in Lydien, 
von Seleukos Nilcator erneuert, vorher 
Pelopia, j. Akhissar. Polyb. Strab. ol 
Ovaxeigrjvoi, die Einw. von Th. Steph. 

Ovioxyg, ov , 6, Thyestes, poet. Qvsoxa, 
S. des Pelops, Enkel des Tantalos, Bruder 
des Atreus. Er wurde von seinem Bru- 
der aus Argos vertrieben, weil er des- 
sen Gattinn liebte : bald darauf rief dieser 
ihn zurück und setzte ihm seinen Sohn 
zur Speise vor. Mit seixier Tochter Pe- 
lopia erzeugte er den Agisthos. Hom. 
Apd. 2, 4. 6. Der Nom. Oveoxa, Jl. 2, 107., 
im Plur. Oveaxat, Ael. V. H. 2, 11. rj Ove- 
iftov daig, Aesch. Ag. 1253. t u Ovioxov 
öeinva, Eur. Or. 1008., davon Ovioxeiog , 
da, f iov, Thyestisch, vom Thyestos her- 
rührend. Arist. 

Ovla, rj, 1) ein der Thyia geweihter 
Ort nicht weit vom Kephissos u. der St. 
Delphi in Phokis. Hdt. 7, 178. 2) T. des 
Kephissos. Hdt. 1. c. im Plur. al Ovlai , 
die Thyiaden, Bachantinnen. 

Qvyßga , rj, att. st. Oi>yßgrj. Steph. 

Ovyßgcdog, o, 1) ein Beiname des 
Apollon von der Stadt Thymbra in 
Troas. Eurip. Rh. 221. — 2) als Eigen- 
name : ein Troer, von Diomedes erlegt. 
Hom. Jl. 11,320. 

Ovfißgaga, r dt, St. in Lydien bei Sar- 
des am Paktolos. Xen. Cyrop. 6, 2, 11., so 
Zeune u. Schneider aus den Mss. u. Steph. 

Oxyßgj], rj , Thymbra , Flecken und 
Ebene in Troas am Flusse Thymbrios, 
von wo sich das Lager der Troischen 
Bundsgenossen bis zur See am Adrärayt- 
tenischen Busen erstreckte, j. Dorf Enai. 
Hom. Jl. 10, 430., davon Ouyßgalog, u, ov, 
Thymbräisch. Subst. Einw. 
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Ovpßgla, ij, ein Flecken in Karlen, 4 
Stadien von Myus, mit der Höhle Cha- 
ronion, welche tödtliche Dünste aus- 
hauchte. Strab. 

Ovyßqiov, TO, St. in Phrygien, wo die 
Quelle des Midas war, j. Aksheher . Xen. 
Exp. Cyr. 1, 2, 13. 

Gvpß giog, o, ein Flufs in Troas bei 
Thymbra. Steph. 

Gvpßgig, sw?, tj y eine Nymphe, Mut- 
ter des Pan. Apd. 1,4.1. 

Ovpßgig, eug und iSog, i 5, 1) =Tlß(Qig , 
Plut. Dion. Per. 352. Anth. — 2) eine 
Quelle u. Flufs in Sicilien, nach Nie- 
skowski ein Bach an der südlichen 
Ma»ier von Neapolis in Syrakus. Theocr. 
Id. 1,118. cf. Heyne ad Apd. 1,4, 1. Ei- 
nige Erklärer verstanden darunter einen 
Theil des Sicilischen Meeres. 

Ovyoixudaty ol, eine Gemeine (dijpog) 
in Attika, zur Hippothoontischen Zunft 
gehörig. Sie hatte den Namen von ei- 
nem Heros Gvpolxrig Harpocr. Suid. u. 
Schol. ad Arist. Vesp. 1134. (unrichtig 
0i\uuT<x8(xiy Steph.) OvponuSyc, ov , o, 
Einw. Adj. Qvponlg, idog, y, Thymötisch. 
Arist. 1. c. 

OvpoiTrjg, ov, 6, 1) ein angesehener 

Troer. Hom. Jl. 3, 146. 2) ein König in 
Athen. Suid. 

OvpoxuQrjg, ovc, 6 («), ein Heerführer 
der Athener im Peloponn. Kriege. Thuc. 
8,96. Xen. ed. Beck, (sonst Gv/uayagig*) , 

QvvijtCy idog, r) (Ovvoi), Thynisch. rj 
yyoog Ovvijig = rj Ovvia. Ap. Ilh, 2, 350. 

Qvvia, ri, (Qvviog), 1) sc.y»), Thynien, 
die nördliche Küstengegend von Bithy- 
nien, welche von den Thynern bewohnt 
wurde. Steph. — 2) — sc. vrjoog, eine 

Insel im Pontus Euxinus an der Küste 
von Bithynien. Strab. , auch Ovvin c, 
Apollonias und Daphnusa, weil sie die 
Argonauten dem Apollo weihten, j. Kir - 
. peh. 

Gvvtdtg, uSoc, ?/, Thynias, Thynisch, 
z. B. vv/upij, Ap. Rh. 2, 485., dann Subst. 
1) — sc. rijaog , die Insel Thynia. Steph. 
Ap. Rh. 2, 673. — 2) sc. yrj u. t o <9 w&v 
nediov y Xen. , die Küstengegend am 
schwarzen Meere von Apollonia bis Sal- 
mydessos, wo die Thyner wohnten, mit 
einem Vorgebirge gleichen Namens, j. 
Jnada. Strab. 

Qvvig, idoc, 7\, T h y n i s ch. — yala. 
Ap. Rh. 2, 46Ö. = i) Ovviug, Land in Eu- 
ropa. 

Qvroi, ol, eine Thrakische Nation, 
welche ursprünglich in der Nähe von 
Salmydessos am schwarzen Meere wohn- 
te, und nach Asien zog, wo sie an der 
Seeküste Bithyniens ihre Wohnsitze 
hatte. Hdt. I, 28. 7, 75. Ap. Rh. 2, 528. 
Strab. 


&voe — Ogjqvxio)» 260 


Gvog, ov, by ThySy Com., ein Paphla- 
gonier. Ael. V. H. 1, 27. 

©ips'a, »/, ion. Qvgiy, Thyrea, St. und 
Gebiet in Argolis (Kynuria), lange Zeit 
der Gegenstand des Streites zwischen 
den Spartanern u. Argivern. Hdt. 1 , 82. 
Thuc. Plur. QvptcU, al, Strab. Plut. ^ 
Ovfjala, Diod. Sic . ; davon 1 ) Oi'peurqg, 
ov, o (ü), Einw. — 2) Ovgtäug, idog, -tj, 
ThyreTsch : y OvQtdng , yrj, das Gebiet 
von Th. Thuc. 2, 27. 

Gvgsai, al = Qvgta. 

Gcgeov und Ovqiov, ro, Thyrium, St. 
in Akarnanien bei Leukas. Polyb. Steph., 
davon Gvgie 7g, ol, Einw. Xen. Hell. 6 . 
2. 37. 

Oigid ec, al, (die Fensteröffnungen), 
ein steiler Vorsprung oder Landspitze 
des Gebirges Taygetos bei dem Vorge- 
birge Tanaros, j. Cap Drosa. Strab. Paus. 
Er hatte seinen Namen von den Höhlen 
der Felsen an der Küste. 

OvQo'ig, idog, 6, Name eines Hirten. 
Theocr. 

Qvooayixai, ol, Thyssagetae , ein gro- 
fses Volk am Tanais, in der Gegend des 
heutigen Astraohan. Hdt. 4,22. 

Qvooog , i), St. in Makedonien am 
Athos. Hdt. 7, 22. Thuc. Qvoaa, ij, 
Strab. 

©twr^off, y, Thysdrus, (auch Tisdra), 
St. in Byzacene (Afrika), j. El-Jemme. 
Hdn. 7, 6 . 

QvxCior, to, (vhJo)), ein Ort in der 
Kirrhäischen Ebene in Phokis. Aeschin. 

Ovcjvt), r\, (&vu, rasen), Beiname der 
Semele. Hom. Apd . 3, 5, 3. 

Qvtortyog, ein Sicilier. TheocrJ Id. 
14, 1 : 

©wr, WV 05 , o, (nach Eustath. entweder 
Gootp, oniog oder lieber von Qöivic , 0a/- 
viog und durch Synkope Qwvog), ein an- 
gesehener Ägypter an der Kanobischen 
Mündung des Nils, welcher den Mene- 
laos mit der Helena aufnahm. Hom. Od. 
4, 227. In Hdt. 2, 113. heifs es Qiüvig, 
und er nennt ihn qpiUaxog, Aufseher der 
Kanobischen Mündung, welcher dem 
König Proteus unterworfen war. Bei 
Spätem wird er ein König Ägyptens 
genannt, und Diodor. 1,19. erzählt, dafs 
eine St. Thonis an der Küste gelegen 
habe. cf. Eustath. zu Hom. 


Goivig, 10 g, 6 , 1) s. ©il>v. — 2) 17 , eine 
mythische St. Ägyptens. Diodor. Sic. 
Strab. 


©w§af, äxog, ion. Qiogrj^. 1 ) ein Thes- 
salier. Pind. Pyth. 2) ein Larissäer aus 
Thessalien. Hdt. — 3) ein Feldherr der 
Spartaner. Xen. Hell. 2, 1. 

Qojgvxiojv, tovog, 6, (— ) ein Zoll- 

verwalter der Athener in Ägina. Arist. 
Ran. 363. 
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I. 

’ludEQcty »J, Jadera , St. in Liburnien, j. 
Zara Vecchia. Ptol. 

3 ld8pwv, ovo?, 6, ein Samier, S. des 
Hephästopolis, dessen Sklave Asopos war. 
Hdt. 2, 134. ^ 

3 Iu*vytc, ol («), Jazyges , ein Haupt- 
stamm der Sarmaten in Europa und 
Asien. Strab. Arrian. In Europa wohn- 
ten sie vorziiglich an der Donau im 
jetzigen Polen und Gallizien, und ein 
Theil davon hiefsen ol ßnoiXstot. Strab. 

3 'latQct, i] (7), eine Nereide. Hom. Jl. 
18, 22. 

''Iaxyog, 6, 1) Name des Bakchos, wel- 
chen er in den Mysterien Führte. Eur. 
Cycl. 69. 2) ein Loblied auf den Jak- 

chos. Hdt. 8, 65. 

’jfoi/Ujtioc, o, (v^— S. des Apollo und 
der Nymphe Kalliope, Erfinderder Trau- 
ergesänge. Athen. Hesych. 

jFhJIxo?, y — 3 IaoaXxoq. Theocr. . 

3 ldXp,Evoq, 6, (7), S. des Ares und der 
Astyoche, ein Argonaut aus Böotien und 
Führer der Orchomenier vor Troja. 
Hom. Jl. 2,512. A|>d. 

3 IuXvoog, ion. IijXvoog, 6, ( 

Jalysus , S. des Kerkaphos und der Ky- 
dippe, Enkel des Helios, Erbauer von 
Jalysos in Rhodos. Pind. 01. 1, 136. Ael. 
— 2) ’laXvoog, ion. 3 Ir)Xvoog, y, St. auf 
der Insel Rhodos, j. Jaliso . 3 IrjXvoog, tj, 
Hom. Jl. 2, 656. Dion. Per. 505. Thuc. 
3 Ialvaog, Strab. Diod., aber 'iykvooog, Hdt. 
1,144. Steph . ; davon ’laXvoioi, oi, Einw. 
Steph. 

3 Jitpßty, f), eine Dienerinn des Keleos 
und der Metaneira, bei welchen Deme- 
ter natfh dem Raube ihrer Tochter ein- 
kehrte. Jambe brachte durch ihre Scher- 
ze die Göttinn zum Lachen. Hom. in 
Cer. 195. Apd. 

3 htpßXi/og, 6, ein Philosoph aus Syrien 
im 4ten Jahrh. v. Ch. G. Anth. 

’lauEvog, 6, (— ) ein Troi’scher 

Held. Hom. Jl. 12, 139. 

’lttfjuSat, oi, (7) die Nachkommen des 
Jarnos in Elis, eine berühmte Wahrsa- 
g-erfamilie. Pind. Hdt. 5, 44. 

"lupog, o, S. des Apollo und derEuad- 
ne, welchem sein Vater die Gabe, Ora- 
kel zu ertheilen verlieh. Pind. 01.6, 
120., Paus. 6, 2. 

* idvaooce , y, (wv/— eine Nere'ide. 
Hom. Jl. 18, 47. 

’lüveiQot, 1 ), w) Janira , 1) eine 

T. des Okeanos und der Tethys. Hom. 
in Cer. 421. Hes. th. 356. 2) eine Ne- 
reide. Hom. Jl. 18,47. 

3 läv\h], ?), ( w — .s^) T. des Okeanos und 
des Tethys. Hes. th. 349. Gespieünn der 
Persephone. Hom. in Cer. 421. 
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'iuSuoryg, ov, o, Jarartes, (7) ein Fltif» 
in der Persischen Landschaft Sogdiana, 
j. Syr-Daria. Strab. Dion. Per. 749., auch 
wohl o Tuvu'ig. Arrian. Exp. Al. 3, 30. 

’luoveg, ol st. "Iojvs?, (imStn^. 

\Zmo)v selten), die Jo nie r; bei Homer 
die Bewohner von Attika und Megara. 
Jl. 13, 685. StraJ>. Die Perser nannten 
alle Griechen Jonier. Aesch Pers. 176. 
561. — Der Singular Theocr. Id. 16, 57. 

’/aovio?, 1 «, lov, poet. st. Twvtoc, Jo- 
nisch. oi ’luovioi vopoi, Jonische Weisen. 
Aesch. Supp. 72. 

’lunEiiovig, idog , f\, Japetisch, von Ja- 
petos herstammend. Pind. 01. 9,81. 

’ Iansuovidyg , ov, 0 , (— > st. 
’lanETiSiig, S. des Japetos = Prometheus. 
Hes. th. 528. 

3 Ianei6g, 6, ein Titane, S. 

des Uranos und der Gäa, Gemahl der 
Klymene, Vater des Atlas, Prometheus 
und Epimetheus. Hom. Jl. 8, 479. Hes. 
th. 507. — Plur. ol 'iarttTOt, wie Kqovoi , 
Für einfältige und abgelebte Greise. 
Arist. Nub. 994. Luc. D. D. 2. 

’lÖModtg, ol, Japydes , Volk inJllyrien. 
Strab. 

3 Iu7ivyeg, ol, ion. 3 It]7tvysq, Ja- 

pyges, Bewohner der Landschaft Japy- 
gia in Italien. Thuc. Strab. Jynvyeg. 
Hdt. (In Dion. Per. v. 379. hat Passow. 
3 Iijnvyb)v mit langem v in 'lr,nvyicüv mit 
Recht verwandelt, cf. Spitzn. Pros. §. 59. 
2. a.) davon ’lanvyiog, /«, tov, ion. ’Itjtiv- 
yiog, Japy gisch, z. B. 1) »j ’bjnvyta 
yaua. Dion. Per. 481. = 3 Iunvyla. 2) y 
uxQot 3 Ivmvyia , Japygium Promontorium , 
ein Vorgebirge am äufsersten Ende Ka- 
labriens, j. Cup Rizzuto ; auch y JEuXev- 
xlvr 4 . Thuc. 6, 29. Strab. 

*IuJivyia, y, ion. ’lynvyly, Japygia, 
eine Landschaft in Grofsgriechenland, 
ein Theil von Kalabrien, j. Terra 
d’Otranto. Hdt. 3, 138. Polyb. 

3 Iunv$, vyng, d, ion. TjjuvJf, 1) S. des Dä- 
/dalos, welcher sich in Italien nieder- 
liefs und der Landschaft Japygia den 
Namen gab. Strab. — 2) ein Japygier, 
s. 3 I(X7ivveg. 

JuQÖuvyg, ov, 0 = 3 lä(i8avog , Flufs in 
Elis. Strab. 

’lnqduvoq, o, (7), Jardanus , 1) König 
in Lydien, Vater der Omphale. Hdt. 1, 
7. Apd. Palaeph. im Genit daher viel- 
leicht auch 3 Ia(idixvyg. — 2) ein Flufs 
in Elis bei Pheia, schon Hom. Jl. 7, 135, 
Gen. der Nom. Paus. 5, 5., welcher ihn 
mit Unrecht Für den Akidas bei Chaa 
erklärt. Steph. — 3) ein Flufs in Kre- 
ta. Hom. Od. 3, 292. 

’J ug, döog, fj , ( wv> ) 1) Adj. Jonisch, z. 
B. TtöXtg. Hdt. 2) Subst. 1) die Jonerinn. 
Hdt. 1, 92. — 2) der Jonische Dialekt, 
Luc. Adv. 3 Iaoxi. Plat. 

9 * 


/ 
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3 raat8rjg f ov, 6, (_wv/— ) S. des Jasios 
= Amphion. Hom.Od. 11, 283. 

’Taoiogt ov, o, (— www) Jasius, 1) Kö- 
nig in Örchomenos, Vater des Amphion. 
Hom.Od. 2) S. des Lykurgos in Arka- 
dien, Gemahl der Klymene, Vater der 
Atalante oder des Arkas. Call. h. in Dian. 
215. v Inaog bei Apd. 3,9. 2. und 'Zaoiwv. 
Ael. V. H. 13, 1. — 3)= ’Zaoiuv, bei Hes. 
th. 970. 

3 laoi(ov , o )vog, o, Jasion (— www) 1) S. 
des Zeus und der Elektra, T. des At- 
las, Bruder des Dardanos, ein schöner 
Jüngling, von welchem Demeter den 
Plutos gebar. Nach Homer ward er 
vom Blitze des Zeus erschlagen. Hom. 
Od. 5. 125. Theocr. Apd. 3,12.1. 'Zaoiog 
bei Hes. — 2) = 3 Iaoiog , n. 2. Ael. (’ Jaorof 
'Znotog und 3 Zaol(ov sind nur verschiedene 
Formen). 

’liiooyiSrig, ov , ion. 3 ZrioovlSr)g, (w— . w w—) 
S. des Jason = Euneos. Hom. Jl. 7, 468. 

’luooviog, la, iov, Jasonius ( w— w w w ) , 
J a s o n i s ch, den Jason betreffend, davon 
1) ?} 3 Zauovla «hm?, Jasonium promontorium , 
ein Vorgebirge in Pontus, zwischen Ke- 
tyora und Smope, wo Jason mit den 
Argonauten nach der Sage landete, j. 
Jasun oder Cap Vono. Xen. Cyr. Exp. 6, 
2, 1. oder axqu, wie bei Strab. und Ar- 
rian. — 2) io 3 Zaooviov oqog, Jasonius 

mons, eine Bergkette in Medien. Strab. 

’Tacro?, o, Jasus (— ww) 1) = ’Zaotog n. 
2. Apd. 3, 9, 2. 2) S. des Argos I. und 

der Euadne, Vater des Agenor. Apd. 2, 
1.2. Von ihm führt ’Aqyog den Beina- 
men Zaoov . Hom. — 3) S. des Argos 
Panoptes und der Ismene, Urenkel des 
Jasos I., nach Einigen Vater der Jo. 
Apd. 2, 1, 3. — 4) S. des Sphelos, Füh- 
rer der Athener, von Äneas getödtet. 
Hom. Jl. 15, 332. 

"Zaoog, ov, (— ww) adj. Jasisch, dem 
Jasos gehörig, t'o * Zuoov Aqyog, die Stadt 
Argos im Peloponnes von dem Könige 
Jasos. Hom. Od. 18, 245. 

’laaoog , i), (Züoog. Thuc.) Jassus , eine 
feste und reiche St. in Karien mit ei- 
nem Hafen, j. Asem Kalesi. Polyb. Strab. 
— Davon 1) 3 . Zaaotvg , e'wc, 6, der Ein- 
wohner v. I. 2) ’Zaoixog, ij, ov, Jasisch : 
6 ’laoixbg xoXnog, Jasius Sinus , Meerbu- 
sen an der Westküste Kariens, j. Meer- 
busen von Asem Kalesi. Thuc. 8,28. (Tacr- 
oog . Polyb. 17, 2. Strab. Steph. App. " Zaoog , 
Thuc. 8, 23. Athen.) 

’lftOW, ovc, vj , (idopai) (w ; ), T. des 

Asklepios, Göttinn der Heilkraft. Arist. 
Plut. 701. } 

’luocav, ovog, ion. ’lijo (ov, Voc. 3 Zuoov. 
1) S. des Äsoa, König von Thessalien 
und der Polymede, Anführer der Argo- 
nauten. Er ward von seinem Oheim 
Pelias nach Kolchis gesandt, um das 


3 laz QoyiXfa — *1 ßvxo t 264 

i 

goldene Vliefs zu holen. Er führte die» 
aus mit Hülfe der Medea, der Tochter 
des Äetes, welche er dann zur Gemah- 
linn nahm*. Später verstiefs er jedoch 
diese und nahm die Kreusa, T. des Kö- 
nigs Kreon in Korinth zur Gemahlinn. 
Er nahm auch an der Kalydonischeni 
Jagd Theil. Hom. Jl. 8, 469. Eur. Med. 
5. Apd. 1, 9, 16 ff. Apollonius Rhodius 
hat die Argonautenfahrt in einem epi- 
schen Gedicht beschrieben. — 2) ein be- 
rühmter Fürst zu Pherä in Thessalien, 
Zeitgenosse des Epaminondas. Er stand 
den Thebanern in der Schlacht bei 
Leuktra gegen die Lakedämonier bei und 
wurde endlich von seinem Bruder Po- 
lydoros umgebracht. Xen. Hell. 6, 1. 

’lecTQOxXrjg, iov g, 6, (xXiog), ein Athener 
und Anhänger Philipps von Makedonien. 
Dem. 

jj (ww— ), eine Nymphe, Ge- 
spielinn der Persephone. Hom.' in Cer. 
41.9 

’ZawXxog, rj, ep. st. 3 ZwXxog, (ww— w). 
Hom. Jl. 2, 712. Pind. Ap. Rh. 3, 1091. 

3 I«wv, ovog , o, ep. st/liwr ( w ) l)der 

Jonier, m. s. ’zdovtg. — 2) ein Flufs in 
Pisatis (Peloponnes), welcher in den Al- 
pheios fällt. Call, in Jov. 21. Dion. Per. 
415. 

3 Zßav(oXig , io c, o, Vater des Heraklei- 
des aus Mylasa in Karien. Hdt. 5, 121. 

* ißvQ , o (t), Iberus. 1) der Iberier 

s. ”lßi]()tg. 2) ein Flufs in Spanien, j. 
Ebro. Polyb. 2, 13. Strab. nicht "ißrj qog. 

"ißrigeg, 01 , Iberi , 1) die Bewohner von 
Spanien diesseits der Säulen des Hera- 
kles, angeblich Urbewohner von Spa- 
nien. Hat. 7, 165. Thuc. 2) Bewohner 
von Iberia in Asien. Strab. ; davon 1) 
3 lßr)oixog, r\, ov, Iberisch. Polyb. r\ 3 Zßrj- 
qlxt], — 'ipijQtcc in Europa. Strab. 2) 
3 jßi)oiag, aöog und ’zßrjqtg, tSog, rj. Ibe- 
risch. Anth. 

3 lßrjQla, 17, 1) der Griechische Name 
von Hispania, v,om Flusse *Zßi]Q benannt. 
Hdt. 1, 163. Thuc. Die Griechen ver- 
standen eigentlich nur die Seeküste von 
den Säulen des Herakles bis an die Py- 
renäen. Der übrige Thpil jenseit der 
Säulen hiefs Tartessis m. v. Männert 
Geogr. 1. p. 2181 — 2) eine Landschaft 
in Asien zwischen Kolchis, Albanien 
und Armenien, j. Georgien. Strab. 

* ißvxog , o. (—s/w), ein berühmter ly- 
rischer Dichter aus Rhegium. Er war 
ein Zeitgenosse des Krösos und lebte in 
Samos. Seinen Mord sollen die Kra- 
niche verrathen haben. Arist. Thesm. 
167. Plat. i davon 3 Zßvxuog, a, ov, von 
Ibykos, z. B. 6 3 Ißvxeiog Xmtog. Plat. 
Parm.p. 137. von einem schon bejahrten 
Streitrosse, womit sich Ibykos in seinen 
Gedichten vergleicht. 
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* Iyyawot , ol, Ingauni Ligures, Volk an 
der Küste Liguriens um Genua. Strab. 

v /<5«, tj, dor. w. m. s. 

*l8aia, Clfiaioq.) a ) ein Beiname der 
Kybele. ^ ’lSuia fiij rr/g. Eur. — der 
Aphrodite. Anth. — 6) als JVom. propr. 
1) T. des Dardanos und Gemahlinn des 
Phineus. Apd. 3, 12, 1. — 2) eine Nym- 
phe, welche vom Flusse Skamandros 
den Teukros gebar. Apd. 3, 15, 1. 

y l8uiog, aia, alov, ldaeus (r), Idäisch, 
den Ida betreffend. 1) vom Berge Ida 
in Troja oder Phrygien, z. B. i8aiog, 
ein Beiname des Zeus. Hom. Jl. 16, 605. 
des Paris. Eur. Orest. 1350, tj ’ldotia y-d-utv 
Troja. Soph.Ag. 434. tu y l8aia o^sa, das 
Idäische Gebirge in Troja. Hom. J1.8, 
410. Arrian. — 2) in Kreta, z. B. ol 
*l8aiot AaxxvXoi, in. s. /fuxTvXot,, 

3 l8aiog, o, ldaeus (7), 1) ein Herold der 
Troer. Hom. Jl. 7, 276. — 2) S. des Da- 
res, des Priesters des Hephästos, ein 
Troer, von Diomedes getödtet. Hom.Jl. 
5,11. — 3) ein Wagenlenker des Pria- 
mos. Hom. Jl. 24, 325. 

v l8nxog, tj, ein Ort auf dem Thraki- 
schen Chersones am Hellespont. Thuc. 
8, 104. 

y lSaXiov, to, Idalium ( — Vorge- 

birge und St. auf der Insel Kypros mit 
einem Tempel und heiligem Haine der 
Aphrodite. Theocr. Id. 15, 100. Strab. 1) 
’löalcvs, emc, 6. Einwohn. — 2) ’lStdiog, 
ia, iov. Idalisch. 

'idav&VQoog, 6, S. des Saulios, König 
der Skythen. Hdt. 

’ldagsvg, eoog, 6, ein Tyrann in Karlen, 
Zeitgenosse des Demosthenes. Dem. de 
pac. 

y 'l8ag, a, 6, ion. y 'l8ijg, sw, Idas ( ), 

1) S. des Aphareus und Bruder des Lyn- 
keus aus Messene, ein Argonaut und Ka- 
lydonischer Jäger. Er entführte die 
Marpessa, T. des Euenos, m. s. Evrjvog. 

2) S. des Ägyptos. Apd. (l8ag, a. Pind. 
Apd. 1,8, 2. Plut. "iSrjg, ecu. Hom.Jl. 9, 
658. 

”1077, 77 , dor. “idu, Ida (r), 1) ein ho- 
her Berg in der Mitte der Insel Kreta, 
wo Zeus erzogen wurde, j. Psiloriti. 
Strab. Dion. Per. 502. — 2) ein hohes 
und steiles Gebirge, welches in Phry- 
gien aufängt und dann durch Mysien 
sich erstreckt. Seine höchste Spitze 
ist der Gargaros, j. Ida. Hom. Jl. 2, 
-821. Hdt. Thuc. y 'l8a. Theocr. y 'l&r\ &ev, 
vom Ida. Hom. Jl. 3,276. Auf dem Gipfel 
war ein Tempel der Kybele ; daher 
*l8aln, w. m. s. 

ep. st. "iSag. 

"l5(i cov, ovo?, 6, 1) S. des Apollo und 
der Kyrene, ein Argonaut und Wahr- 
sager. Ap. Rh. 1,139. 2) S. des Ägyp- 
tos und der Gorgone. Apd. 
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’ldopdvi), 77, l)=zEldofiirrj t St. in Make- 
donien. Steph. 2) — auch 5 idopivat , 
zwei hohe Hügel in Akarnanien bei 
Ambrakia. Thuc. 3, 112. 113. 

’ldofievevg , e'cuc, 6 , poet. und ion. rjog 
und iog, (r) 1 ) S. des Deukalion, Enkel 
des Minos, König in Kreta. Er ging 
mit 80 Schiffen nach Troja, und zeich- 
nete sich hier durch Tapferkeit aus. 
Nach Trojas Zerstöhrung erbaute er in 
Italien eine Stadt am Salentischen Vor- 
gebirge. Hom. Jl. 2, 643. Apd. 3, 3. 1. 2) 
ein S. des Priamos. Apd. 

y l8ovße8a, ag , rj, Idubeda , Gebirge in 
Spanien, j. Sierra d’Oca. Strab. 

y l8ovpala, rj, Landschaft in Judäa. — 
ol Idovptaioi. Einwohn. Steph. 

’lÖQiag, adog, 7;, yugij, 1 ) eine Gegend 
in Phrygien an der Karischen Grenze, 
welche der Flufs Marsyas durchschnitt. 
Hdt. 5, 118. 2) eine St, daselbst, vorher 

Chrysaoris. Steph. 

‘iögievg, e'wc, 6 , ein König in Karien. Arr. 
*18 via, 77, Idyia , ( w — J) 1 ) T. des Oke- 
anos und der Tethys. Hes. th.352. — 
Nach v. 959. Gemahlinn des Äetes, K. 
von Kolchis. Apd. 1,9. 23. 
y Ieyai s. ’le rat. 

'iegd, 77 , Hiera, (7) 1 ) eine der 3 Aga- 
tischen Inseln, j. Moretimo. Polyb., auch 
'leget vijoo?. — 2) eine der Liparischen 
Inseln. Thuc. 3,88., auch Qegpiooa Strab. 
j. Volcania. 

'legal odoi, m. s. *T^apnatog. 

* Itgapivijg , ovg, o, ein Perser, viel- 
leicht Vater des Miträos, Schwager des 
Xerxes. Thuc. Xen. 

c Isgu vrjaog , 77, eine Sporadische Insel 
bei Kreta. Steph. 

'iiga^, äxog, 6, 1) ein Schiffsbefehls- 

haber der Lakedämonier. Xen. — 2) ein 
Gesandter aus Amphipolis. Dem. 

'IegänoXig, eug, 77, («) ('iegd nohg. Steph.) 
Hierapolis. 1 ) St. in Grofsphrygien mit 
heifsen Quellen und der Höhle Pluto- 
nium . Ihren Namen hatte sie von der 
Verehrung der Kybele. Strab. — 2) St. 
in Syrien westlich vom Euphrat, mit 
einem Tempel der Astarte, früher tj 
PapßvxTj. Strab. Luc.; davon 1 ) 'legano- 
XZx77c, 0 Uj o ? (r). Einwohn, — 2) 'Itgomo- 
Xnixög, 77, ov , Hierapolitisch. 

'legänvxva, 77, (‘Ieganvöra, ra, Dion. 
Cass.) Hierapytna , St. in Kreta, j. Giera- 
petra , oder nach Männert = Travo? w. 
m. s. ol 'legaTxvxvtoi, Einwohn. 

'ligäoog, o, ein Flufs in Dacien, j. der 
Pruth. Ptol. 

'legeig oder 'iegtjg, ol, ein Volk in 
Thessalien, welches Thukydides zwi- 
schen den Paraliern und Trachi- 
niern erwähnt. Thuc. 3, 92. (sonst un- 
bekannt, man vergleicht damit 'legör 
naiv. Call, in Del. 287.) 
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'liqvy, i), Hibemia, die Insel Irland $ 
auch ’lovtQvia. Strab, 

‘ IeQoxaiouQeia, y, Hierocaesarea, St. in 
Lydien, berühmt durch einen Tempel, 
welcher der Verehrung des Feuers ge- 
widmet war. Paus. 

Tfpoxlijc, sovc, o, ein Wahrsager in 
Athen. Arist. P. 1046. 

'Isgopyypy, y, (jivypw), T. des Simois. 
Gemahlinn des Assarakos. Apd. 3, 12. 2. 

'ieqov, to, eine Anhöhe in Bithynien 
nicht weit von der Mündung des Thra- 
kischen Bosporos in den Pontus mit ei- 
nem Tempel des Zeus Urios, dessen 
Entstehung man in die Z/eiten der Ar- 
gonauten versetzte. Dem. adv. Lep. p. 468. 
xo ini oxopctxi c Iqov . Hdt. 4, 87. Polyb. 
4, 39. (Nicht der heilige Berg bei 
Trapezus.) 

c Ieqov dxqtixyqiov, to, Sacrum promon- 
torium , Vorgebirge in Spanien, j. Cap 
Vincent. Strab. 

c Ier:6v oqoc , to. 1) Sacer mons , ein Berg 
an der Küste des Pontus, durch die Ar- 
gonautenfahrt berühmt. Ap. Rh. 2, 1015, 
verschieden von dem heiligen Berge 
oder OriZVSy bei Xen. — 2) ein Berg in 
Thrakien, in der Nähe des Chersones 
bei Ganos mit einem Kastell. Xen. Cyr. 
Exp. 7, 1,14- Dem. adv. Philipp. 3. p. 114. 

'itgoobX tipa, xd, Jerusalem , die Haupt- 
stadt Judäas. Strab. Steph. — c IeqoooXv - 
plxyg, oi', o, (t) der Einwohn. 

1 ItQocpmv, wvtoc, 6 , ein Schiffsbefehls- 
haber der Athener. Thuc. 

‘leooiv, oivog, 6, (^^— ). 1 ) Hiero I., S. 
des Deinomenes und Bruder des Gelon, 
Herrscher in Syrakus von 477 — 467., ein 

S uter Fürst und Freund der Gelehrten, 
es Simonides und Pindaros. Pind. Hdt. 
— 2) Hiero II., S. des Hierokles, Herr- 
scher in Syrakus. Er war ein Freund 
der Römer im 2ten Punischen Kriege 
und starb 90 Jahr alt. Polyb. — 3) ei- 
ner der dreifsig Tyrannen. Xen. 4) ein 
Ausrufer in Athen. Arist. Ecc. 752. 

€ IsQ(orvpos, Hieronymus, ( bvoua ), 1) ein 
Olympischer Sieger aus Andros. Hdt. 9, 
33. — 2) S. des Xenophantes, ein geist- 
loser Tragödienschreiber, welcher durch 
hochtrabende Ausdrücke zu wirken 
suchte, oft von Aristophanes verspottet. 
Arist. Achar. 388. Nub. 348. 3) ein Ar- 
kadier, welcher dem Philippos von Ma- 
kedonien ergeben war. Dem. 4) ein 
berühmter Feldherr und Geschicht- 
schreiber aus Kardia* Paus. — Luc. Ma- 
crob. 22 . 

’lixui, «I, Jetae , ein Kastell in Sici- 
lien, j. Jato. Thuc. 7,2. 

’lyXvoog, ion. st. 3 IaXvoog w. m. s. 
’li'ivvaog, y, Jenysus , St. im Palästini- 
schen Syrien, eine Grenzfestung zwi- 
schen Arabien und Syrien, j. nach Lar- 
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eher Kan- Junes, nach Andern Raphia. 
Hdt. 3, 5. 

3 Iyovtog, ly, tot , = 3 Iaoviog , Jonisch. 
Anth. 

*ItptVytg, 3 Iynvyla und 3 ti\nvl;, ion. st. 
3 ldnvyeg, 1 lanvyia und c ldnv^ w. m. s. 

3 Iyooviog , ly, iov , ion. ’laaoviog. Ap. Rh. 
1 , 988 . 

3 Iyob)v, orog , ion. st. 3 ldo(ov w. m. s. 

3 Irjxqayoqyg, so), 6, Jatragoras, ein Mile- 
sier, welcher den Aristagoras in derEmpö- ' 
rung gegen Darius unterstützte. Hdt. 5,37. 

3 I&aipivyg, tog, 6 , (i), ein Troer. Hom. 
JL 16, 586. 

3 I\tapdxqyg, sw, <5, ein Anführer, der 
Persischen Flotte. Hdt. 7, 67. 

3 I&axy, »/, lthaca , ) 1) eine In- 

sel des Jonischen Meeres, das Vaterland 
des Odysseus, j. Theaki. Hom. Jl. 2, 632. 
— 2) St. auf der Ostseite der genann- 
ten Insel, j. Vathi oder Aitos. Hom.Od. 
3,81.; davon ’lxJ-uxrjOiog, o, aus Ithaka. 
Hom. 

"i&ltxoc, 6 , ) 1) ein alter Heros, 

von welchem die Insel Ithaka den Na- 
men hatte. Hom. Od. 17, 201. 2) ein 

Bewohner von Ithaka. Eur. Cycl. 103. 

3 I&wpdxag, a , o, dor. st. 7# bipyxyg, ein 
Beiname des Zeus von dem Berge Itho- 
me in Messenien, auf welchem er einen 
Tempel hatte, ’l&copyxag, a, Thuc. 1, 103. 

3 Ixhnpy, y, Ithome , ( Y ) 1) ein Kastell 
in Hestiäotis bei Metropolis (Thessalien). 
Hom. Jl. 2, 729. — 2) ein festes Städt- 
chen in Messenien auf einem Berge glei- 
chen Namens, wo Zeus erzogen seyn 
sollte, später die Citadelle von Messe- 
ne. Auf dem Berge, j. Monte Bulcano , 
war ein Tempel des Zeus. Hdt. 9, 34. 
Thuc.; davon 1) ’l&xopy xyg, ov, 6 , der 
Einwohn. — 2) 'i&bipcuog, ala , alov, zu 
Ithome gehörig. Strab. 

’l&biQla, 77 , festes Städtchen in Akar- 
nanien, j. Angelo Kastro. Polyb- 

3 Ixdguog , da, nov, = 3 Ixdqiog. Luc. 

’lxugla, , 7/, Icaria, (— — ) 1) eine In- 
sel des Ägäischen Meeres, welche frü- 
her JoXiyy hiefs, und ihren Namen vom 
Ikaros, S. des Dädalos hatte. Apd. 3, 5, 
2. Strab. ; auch * Ixaqog w. m. s. ; davon 
’Ixuqios, /«, iov, I k a r i s ch, die Insel 
Ikaria betreffend, auch Subst. der Ein- 
wohner von Ikaria. — 2) eine Gemeine 
(öypog) in Attika, zur Ä ge ischen Zunft 

f ehÖrig, vom Heros Ikarios benannt; 

avon ^Ixayevg, ew<j, o, der Einwohner. 
Steph. c 

3 Ixdgiog und 3 Ixaqlb)V t wog , o, Icarius , 
1 ) S. des Perieres und der Gcrrgophone, 
Bruder des Tyndareos und Vater der 
Penelope. Er wohnte in Lakedämon, 
floh mit Tyndareos nach Akarnanien, 
und blieb daselbst nach der Rückkehr 
des Bruders. — ’lxdgiog. Hom. Cd. 2,53. 
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Apd. Paus. Txapiwv, bei Apd. 3, 10, 4» 
Sohn des übalos. — 2) Vater der Eri- 
gone, ein Athenischer Heros, welcher 
vom Dionysos die Kunst des Weinbe- 
reitens lernte. Er wurde von seinen 
Genossen im Rausche erschlagen. Apd. 
3, 14,7. 

3 Ix(tQtoc, la , tov, ( — Ikarisch, da*- 
von 6 novrog 'Ixugiog, Icarium mare , das 
Meer um die Insel Ikaria, ein Theil des 
Ägäischen Meeres, nach der Sage hatte 
es den Namen von Ikaros, S. des Däda- 
los, welcher in das Meer stürzte. Hom. 
Jl. 2, 145. To Txao/ov niXayog. Hdt. Strab. 

3 Ixagopivinnog, 6, der Philosoph Mc- 
nzppos, als Ikaros, oder vnEgvicpEXoq, ei- 
ne Schrift Lucians, welche eine heissen- 
de Satyre gegen den gemeinen Haufen 
der Philosophen enthalt, m. s. Mivntnog. 

"ixctgog, o, Icarus, (— .^w) 1) S. des 
Dadalos, welcher mit künstlichen Flü- 

S eln aus Kreta nebst seinem Vater floh; 

a er sich aber gegen die Warnung des 
Vaters zu hoch erhob, schmolz das 
Wachs, womit die Flügel angefügt wa- 
ren, von den Sonnenstrahlen und er 
stürzte ins Meer» Apd. 2, 6,3. Palaeph. 

"ixagog , (_vy^) \) — 'lxtigia. Hom. in 

Bacch.26,5. Thuc. 3,29. — 2) eine In- 
sel im Persischen Meerbusen. Dion. Per. 
610. 

' *Ixeiitovi5i]g , ov, o, (T) S. des Hiketaon 
= Melanippos. Hom. Jl. 15,547. 

\lxEitmv, uovog, 6, ) («UTtjf), 

S. des Laomedon und Vater des Meua- 
lrgpos in Troja. Hom. Jl. 3, 147. Apd. 

. Ixxog, 6, ein berühmter Meister in 
der Riugkunst und Sophist aus Tarent, 
welcher zu Themistokles Zeit in Athen 
lebte. Hat. Prot. p. 316. Acl. V.H. 11,3. 

J IxpaXiog y 6, (— www) ein Künstler in 
Ithaka. Hom. Od. 19, 57. 

’lxoviov, to, Iconium , eine sehr alte 
St., spater Hauptstfdt von Lykaonien, 
nach Xenophon in Phrygien an der 
Grenze von Lykaonien, j. Cogni. Man 
leitete ihren Namen von eIxoviov, dem 
Bildnisse der Medusa, ab, welches hier 
Perseus aufstellte. Xen.Exp. Cyr. 1, 2, 19. 
Strab. — 'ixd not, ot, die Einw. 

Txdj, 17, eine kleine Insel neben Sky- 
ros im Ägäischen Meere, j. Skiphe. Strab. 

’lxxlvog, o, ein berühmter Baumeister 
zur Zeit des Perikies, Erbauer des Athe- 
nentempels in Athen und des prächti- 
gen Apollotempels auf dem Berge Ko- 
tylion in Arkadien. Plut. Paus. 

’fl.Mfiipa, fj, Ilaira , T. des Leukippos 
und der Philodike, Braut des Idas. Apd. 
(iXugog.) 

'‘iXugyoq, 6, ein Ephoros in Lakedä- 
mon. Xen. 

"fl.rtg, «, dor. st. * IoXnog , Turnlehrer 
des Agesidamos. Pind. 01. 10, 22. 
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’lActV, eo tg, o, dor. st. *OiXevg f ( T ), Hes. 
fr. 3. und Etym. magn. 

’lXiddctg, ct, 6 , dor. st. ’O'iXiuSijg, S. des 
OVleus. Pind. 01. 9, 112. ed. Boekh. ’Oi- 
L«önr. Heyn. 

'iXEQyirat und 'IltgyijTtg, ot, Ilergetae, 
eine Völkerschaft im Tarraconensischen 
Spanien, diesseit des Ebro. Strab. Ptol. 
'iXovgyrjxfg, Polyb. 3, 35, 1. 

'IXtaxog, ij, ov, (— aus Ilion, 
Ilisch oder Trojanisch; o — nöXxpog, 
der Trojanische Krieg. Anth. 

Time, nöog, ij, (— ww) besond. fern, 
zum vorigen. 1) Adj, z. B. 17 — nöXtg, 
die Stadt Troja. Eur. 2) als Subst. a.) 
sc. yvvri, die Troerinn. b.) sc. noiyoiq, 
die Jliade, das Gedicht Homers. Hdt. 

’lXtEvg, to)g , 6, der Einw. 'von Ilion. 
Hdt. 

"IXiov, TO und TA 10 g, 17, (— I/tum ; 
Man mufs zwei Städte unterscheiden. 
1) Iliumvetus , Alt-Ilion, bei den spä- 
tem Griechen u. den Lateinern ?] Tgota , 
Troia, ursprünglich die von Ilos erbaute 
St. mit der Burg und dem Heiligthum 
der Athene Pergamum in Troas (Klein- 
asien). Diese durch die Belagerung der 
Griechen berühmte Stadt lag auf einem 
isolirten Hügel iu einer grofsen Ebene 
swischen dem Simois und Skamandros, 
30 Stadien weiter vom Meere als Neu- 
Ilion auf der Stelle, wo j. das Dorf 
Bunar-Baschi liegt. Hom. Jl. 13, 713. 16, 
745. Nach der Zerstöhrung dieser St. 
entstand durch Mysier und Phrygier 
bald eine neue Stadt auf der Stelle der 
alten. Hier brachte Xerxes der Athene 
seine Hekatombe von tausend Ochsen. 
Hdt. 7, 42. — 2) Ilium novum, "iXiov o 
vvv tau, Neu-Ilion lag naher an der 
Küste, nur 20 Stadien von der Mündung 
des Skamandros, ursprünglich ein Dorf 
mit einem Tempel der Atneue, welches 
von Alexander dem Grofsen Freiheiten 
erhielt und sich unter den Römern zu 
einer Stadt erhob, j. Trojahi. Strab. Luc. 

17 "Ihog bei Homer und den Dichtern; 
to ” IXiov hat Homer nur einmal, Jl. 15, 
4L, welches die gewöhnliche Form der 
Prosaiker ist. 

* iXiovEVg , ijog, 6, ) S. des Phor- 

bas, getödtet von Peneleos. Hom. Jl. 14, 
489. ff. 

" 1 x 10 g, fi, Hom. u. poet. st. TAtov, Hom. 
*IXi6\Xev, von Ilios her und TAto^t, in 
Ilion. Hom. 

3 lXinrt, «c, V, IUpa, St. in Spanien, 
auch Leptis, j. Villa nuova del Rio. 
Strab. 

'IXtaoog, 6, (— .— v^) ein Flufs in Atti- 
ka, welcher auf dem Berge Hymetto» 
entsprang. Der Flufs war den Musen 
geweiht und an seiuem Ufer war eine 
Kapelle des Boreas. Hdt. 7, 189» Ap. Rh. 
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J,215. (auch 'IXioog, Beck. Anecd, und 
1 ülXiooog, 6, Paus.), davon ’J haoiug, üöog 
und ’lXioaig, idog , Ilissiscli. Steph. 
*IXXvgta, ?/ = ’IXXvQtg. Steph. 

*IXXvgioi , oi, lllyrii, die Einw. von 
Illyrien. Hdt. 1, 196. Xen. 

'IXXvQtog, 6, 1) S. des Kadmos u. der 
Harmonia, welcher Illyrien den Namen 

S ab. A^)d. 3,5. f — 2) ein Illyrier. Hdt., 
avon 'iXXvgixoq, 7 /, ov, Illyrisch, die 
Illyrier betreffend, z. B. noxafiog, Ap. 
Rh. 4, 416. TO ’IXXvqlxov =. ’lXXvgig, Hdt. 
6, 7. 

’IXXvqI c, idog, rj, 1) adj. Illyrisch. — 
<jj ’lXXvgig ala, das Illyrische Land. 
Ilion. Per. 96. — 2) Subst. Illyrien, 
eine Landschaft längs dem Adriatischen 
Meere, im weitern Sinne von Italien 
bis Griechenland, im engern Sinne von 
Istria bis zum Drilo. Polyb. Apd. Strab. 
%o ’iXXvqixuv bei Hdt. 

^IXovgyijxsg — 'llsgyhat. Polyb, 
'IXovqyia, 7], llurgis , St. in Spanien. 
Polyb. 

*lXog , o, (unrichtig’'llo?, Apd. ed. Heyn.) 
Ilus, 1) S. des Dardanos u. der Bateia, 
K. in Dardania, welcher ohne Kinder 
^starb. Ihm folgte sein Bruder Erich- 
thonios. Hom. Jl. 11, 166. Apd. 3, 12. — 
2) S. des Tros und der Kalirrhoe, Va- 
ter des Laomedon, Bruder des Ganyme- 
des, Erbauer von Ilion. Hom. Jl. 20, 232. 
Apd. 3, 12, 3. — 3) S. des Mermeros, 
welcher in Ephyra wohnte, cf. 'Eifvgu. 
Hom. Od. 1, 259. 

v I i uuog, d, Imaus, ein grofses Gebirge 
in Asien, eine Fortsetzung des Parapa- 
misos xö I/jcuov ogog , j. Musdag. Strab. 

'lyaioq, 6, ein Anführer der Perser. 
Aesch. Pers,31. 

"'iyßquooq, 6, ein Flufs auf der Insel 
Samos, früher IlaQ&ivioq, Strab. ’lfißgd- 
010c, ia, iov, Imbrasisch : 1) 3 Iy,ßqaoia, ein 
Beiname der Here u. Artemis, weil sie 
hier einen prachtvollen Tempel hatten. 
A^>. Rh. 1, 187. Call, in Dian. 228. 

I/ußgiog , S. des Mentor aus Pedasos in 
Karien, Gemahl der Medesikaste, T. des 
Priamos, ein Bundsgenosse der Troer, 
von Teukros getödtet. Hom. Jl. 13, 171. 

"i^ißgog, o, S. des Ägyptos und der 
Kaliandis. Apd. 

1 ’l(xß(jog 1 7 }, Imbrus , 1) eine Insel an 
der Küste von Thrakien, durch die 
Verehrung der Kabeiren berühmt, j. Im- 
bro. 2) St. auf der Insel. Hom. Jl. 13, 
33. Hdt., davon /ußgiog, ia, iov , aus 
Imbros, Imbrisch. Subst. Einw. Hom. 

1 1 /xtQu, llimera, 1) Gen. a, o, od. e I/a$- 
Qag , a, Steph., ein Flufs in Sicilien, 
welcher- sich in zwei Theile theilt. 
Der eine Flufs strömt nordöstlich un- 
weit Himera, j . Fiume Grande, und mün-* 
det ins Tyrrhenische Meer; der andere 
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fliefst südlich, j. Fiume Salso, und fällt 
ins mittelländische Meer. Theocr. Id. 5, 
124. Strab. 2) Gen. ag, 7 ), St. an dem 
Flusse Himera, Kolonie der Zankläer; 
sio wurde von den Karthagern zerstört, 

u. die Einwohner zogen nach Therm'ä. - 
Pind. Ol. 11, 2. Hdt. 6, 24.. Thuc., davon 
c Iy.$qalog, ata, aiov, Himeräisch, z. B. 
QpQfiat ai 'ififQulai, Polyb. oi ‘iyequioi, 
die Einwohn, von H. Thuc. Plat. Phaedr. 
mit Anspielung auf '’lyeqog, m. s. 2xry5i- 
Xo^og. 

l Ifnqa'Lov, x6, ein Ort in Thrakien am 
Strymon. Thuc. 7,9. 

'ifuquiog, b, ein schlechter Volksred- 
ner in Athen. Luc. 

’lysvoifiog, 6, S. des Ikarios und der 
Periböa. Apd. 3, 10. 

'iyyaqaöog, 6, S'. des Eumolpos. Paus. 

1, o, 2. ; "iüftaqoc, 6, Apd. 3, 15, 4., viel- 
leicht 'ifxyagog, m. s. Heyne. 

’lvuqug, 6, S. des Psammetichos, 
König in Ägypten, empörte sich 462 

v. C 4 «. .gegen den König Artaxerxes 
von Persien, ward jedoch, ungeach- 
tet der Unterstützung der Athener, be- 
siegt. Hdt. Thuc. 1, 104. 

'ivaysiog, eia, tiov, (t), Inachisch, den 
Inachos betreffend, von ihm herstam- 
mend, z. B. 'iva/eiij xoqt}, die Tochter 
des Inachos — Jo. Aesch. Pr. V. 591. xo 
3 Ivayeiov ysvog, das Geschlecht des Ina- 
chos. Apd. 

3 Irayidr l g, ov , b, ( — w-) ein Sohn des 
Inachos : daher plur. oi 'ivayibai — die 
Argiver. Simon. Ep. 26. 

* Ivuyiog , ia, iov, Inachisch: davon tj 
’lvaxir) 'Ioig J o , welche/ in Ägypten 

unter dem Namen Isis verehrt wurde. 
Call. Ep. 61.' 7 ? ’ Ivayii] noqxig, die in eine 
Kuh verwandelte T. des Inachos. Mosch. 

2 , 51 . .. . 

’lvaylg, iSog,o, (— */v^) Inachisch. sc. 
xoqy, die Tochter des Inachos. Mosch. 
Id. 2,44. 

’lvuy'i ojvij, 77 , T. des Inachos. Call, in 
Dian. 254. 

Ivayog, o, Inachus , (— .^v^) 1) ein klei- 
ner Flufs in Argolis bei der St. Ai 'gos, 
welcher in einem Sumpfe verschwin- 
det, j. Najo oder Zeria. Aesch. Eurip. 
Call. h. in Del. .74. — 2) ein Flufs in 

Akaruanien, welcher in den Ambraki- 
schen Meerbusen fällt, j. Kriheli. Strab. 
3) S. des Okeanos u. der Tethys, Strom- 
ott und Erbauer von Argos, Vater des 
horoneus und der Jo. Aesch. Pr. V. 668. 
Apd. % 1.1. 

’lvdiu 77 und 'ivdixij, India , die gröfste 
Landschaft in Asien, beiHerodot ist noch 
kein bestimmter Begriff v. den Grenzen des 
Landes; die spätem Griechen theilten 
es in Indicu diesseits und jenseits des 
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Ganges, (r) ivxos Fuyyov 'ivSixq und 77 
^xrö? Fayyo v.) Strab. 

’lvöixoc, 77, ov , Indisch. Hdt. 17 'ivdixrj 
Zojqi] — ’lvdtu bei Hdt. 3, 98., auch Subst. 
■») ’lvStxi J. Strab. Luc. 

’ivdd?, o, Indus, 1) der Indier: oVlvdot, 
Bewohner von Indien. Aesch. Suppl. 299. 
Hdt. 3, 97. Herodot nennt schon meh- 
rere Indische Volksstämme. Hdt. 4, 46. 
2) adj. = Ivöixog, Indisch. Dion. Per. 
1079. Ael. 

'ivdög, o, Indus , 1) ein Flufs in In- 

dien, welcher in das Erythräische Meer 
fällt, j. Sind. Hdt. 4,44. Arrian. 2) ein 
Flufs in Karien. Strab. 

^Ivrjooa, i) und ’'lvvr)Ou, Innesa , St. in 
Sicilien am Fufse des Berges Ätna, spä- 
ter Ätna genannt. Thuc. 3, 103. ed. Beck, 
f. Nijaoav. ”lvvr\a(t, Strab. und Iyijoaov, 
Steph. in Aixva, dav. ol ’lvrjoocuoi, Ein- 
wohner. Thuc. 

3 'lvoo(ißqzg und '’lvaopßgoi, ol =■ * Ivoov - 
ßgoi. Plut. Vit. Marcell. 4. 6 . 

"ivoovßgoi, ot, Insubres, ein Gallisches 
Volk in Oberitalien am Padus. Strab. 

’lvxuqiiovijSi ovg, 6, einer der vorneh- 
men sieben Perser, welcher den Magier 
Smerdis lödtete. Hdt. 3, 70. 

’lnsudhoi, ol, die Einwohn, von Al- 
bium Intemelium , St. ip Ligurien. Strab. 

'ivxBQÜpvu, tj, Interamna und Interam- 
nium , St. in Umbrien, j. Terni. Strab. 

'ivxsQafinov, xo, Interamnium oder In- 
teramna cogn. Lirinas , St. in Latium am 
Eiris, j. Terano. Strab. 

"Ivvxog, 77, (td ’ 'ivvxov , Steph.), kleine 
St. im Süden von Sicilien, j. Calta Bel- 
lola. Hdt. 6, 24. 'ivvxog, x], Plat. Hipp.m. 
p. 282., davon ’lvvxlvog, rj , ov , Inykisch. 
Ael. V. H. 8, 17. Subst. Einw.. 

"iVwos, ct , ov, von der Ino abstammend, 
Ino i' sch. Anth. 

’lvai, ovg, 7/ (r>, Acc. 3 Ivia, nicht 7w, 
cf. Buttm. Gr. Gr. §. 49. Anm. 9. Ino, 
T. des Kadmos und der Harmonia, Ge- 
mahlinn des Athamas, Mutter des Lear- 
chos und Melikertes, Stiefmutter des 
Phrixos und der Helle. Sie verleitete 
ihren Gemahl, gegen die letztem grau- 
sam zu verfahren, welcher hierdurch 
in Raserei gerieth. Von ihrem rasen- 
den Gatten verfolgt, stürzte sie sich 
mit ihrem Sohne Melikertes ins Meer, 
aber beide wurden von Poseidon in 
Meergötter verwandelt. Als Meergöt- 
tinn Jniefs sie AevxolHct, w. m. s. Hom. 
Od. 5, 333. Hes. th. 976. Apd. 3, 4.2. 

”lvomog u. 'ivombt;, o, Inopus , (r), eine 
Quelle und ein kleiner Waldbach in 
Delos, welchen die Sage in Verbindung 
mit dem Nil brachte, weil er wie die- 
ser Flufs stieg u. fiel. ’Tvomoj. — Hom. 
h. in Apoll. 18. 6 Atyvnxtog 'ivombg, 

Call, in Art. 171. Strab. 
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'i&ovioq, la, tov , vom Ixion abstam- 
mend. Hom. Jl. 14,317. 

iovog, 0 , Ixion,, (r), König in 
Thessalien und Vater des Peirithoos von 
der Dia. Er wollte die Here verfüh- 
ren, welche ihn dem Zeus verrieth. 
Zeus gab einer Wolke die Gestalt sei- 
ner Gemahlinn, aus welcher die Ken- 
tauren geboren wurden. Zeus schmie- 
dete ihn zur Strafe in der Unterwelt 
an ein Rad, welches immer von reifsen- 
den Sturmwinden umgetrieben wurde. 
Pind. Pyth. 2, 40., daher xvx)m[i 'l&ovog, 
Eur. Phoen. 1192. Apd. 1, 8. 2. 

'loßrtq, a , ö, Jubas, König von Numi- 
dien. Plut. auch Iovßag , «, 

3 Ioßuxrjs, ov, b (u), König in Lykien, 
Vater der Anteia oder Stneneböa, und 
Schwiegervater des Prötos, welcher den 
Bellerophontes zu ihm schickte, um ihn 
zu tödten. Jobates nahm ihn gütig auf, 

' aber weil er ihn lieb gewonnen natte, 
wollte er ihn nicht selbst tödten, son- 
dern schickte ihn gegen das Ungeheuer 
Chimära aus. Homer nennt ihn nicht 
mit Namen. Apd. 2, 2. 1. 

'l6ßr t s, ov, 6, S. des Herakles u. einer 
Thespiade. Apd. 

’loßiüvos , 6 , Jotianus , ein Römischer 
Kaiser. 

’lotoou, 7 /, eine Hetäre. Luc. D. Meret. 

12 . 

’loxtxoxT], 77, Jocaste, (Y), bei Homer 
'Emxäaxt], T. des Menökeus, Schwester 
des Kreon und Gemahlinn des Königs 
Lai’os von Theben, welchem sie den 
Ödipus gebar. Nachdem dieser aus Un- 
wissenheit seinen Vater erschlagen, und 
das Räthsel der Sphinx gelös°t hatte, 
bekam er seine Mutter als Belohnung 
zur Gemahlinn. Sie endigte mit dem 
Strange ihr Leben, als sich die Täu- 
schung entdeckte. Soph. Oed. 632. Apd. 
3, 5. 6. 

'iold'iöac , ov, 6 ^ — ) ein Feld- 

herr der Thebaner u. Freund des Epa- 
minondas, welcher in der Schlacht bei 
Mantinea blieb. Ael. V.H. 12, 3. (’ IoXXiöus » 
Plut.) 

’ldlaoff, o, (v/w— s/) att. ’lolmg, dor. 
*IoXag, Jolaus, 1) S. des Iphikles u. der 
Automedusa, der beständige Gefährte 
des Herakles. Hes. th. 317. Pind. Nem. 3. 
Er hatte ein Heiligthum bei Theben. Ar- 
rian. Exp. Äl. 1, 7. 2) ein Feldher der 

Makedonier. Thuc. 1, 62. 

’lolsia, poet. st. ’IoItj. Call. Ep. 6 , 3. 

3 loh], 77, Jole, (7), T. des Königs Eu- 
rytos von Öchalia in Euböa, welcher 
sie dem Herakles versagte. Dieser er- 
oberte Öchalia, tödtete den Vater und 
führte die Jole als Gefangene fort. 
Nach Herakles Tode ward sie die Ge- 
mahlinn seines Sohnes Hyllos. Soph. 
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Trach.381. u. 401. Reifst sie Evßoi’ig, m. 
s. Öchalia. Apd. 2, 6 , 1. 

3 l6v7 t j, eine T. des Nereus. Apd. 1,2. 6 . 
entweder mufs man *JH6vij f aus Hes. od. 
üflororj lesen, cf. Heyne. 

'loviog, ia , lov, (rvon’jo»), Jonius , Jo- 
nisch, von der Jo herrührend, die Jo 
betreffend, m. s. o 'ioviog novrog , das 
J o n i S ch e Meer, der östliche Theil des 
mittelländischen Meeres, längs der Küste 
von lllyrien und Griechenland. Eur. Ph. 
216. Hdt. Es hatte seinen Namen von 
der Jo, welche durch * dasselbe ge- 
schwommen seyn soll. Aesch. Pr. V. 845. 
Strab., auch 6 idviog xoXnog, Hdt. 6, 127. 
Thuc. und tö ’lonov n iXayog, Hdt., auch 
o * Ioviog allein. Thuc. 6, 30. — (— i 
ist lang durch Arsis nach Spitzner 64. 
e. Anm. 2 , aber *Jo » hat immer r.) 
i l6nog, ia, iov , poet. st. ’lwviog. Aesch. 
•Pers.694. 

’Iotit} u. ’loTiTtrj, tj, Joppe , ansehnliche 
St. mit Hafen in Judäa, j. Jaffa. (T nach 
Spitz. §. 64. e f, aber 7 Dion. Per. 910.) 
mit n Dion. Steph., mit rni Strab. 

’lÖQag, a, o, Jura , Gebirge in Gallien 
gegen die Schweiz, j. Jura. Strab. ’lov- 
qäotog, 6 , Strab. ’loVQaoaog, Ptol. 

"Io?, 7 ] (7), kleine Insel der Sporaden, 
j. Nio, Hier soll Homer begraben seyn. 
Strab. 

*Iog, f], Bergfestung in der Lakoni- 
schen Landschaft Skiritis. — oi ’lüxaiy 
Einw. Xen. Hell. 6, 5. 25. 

’lovdula , fjj Judaea, Landsch. in Asien. 
Strab. 

3 IovSatog, «mx, cuor, aus Judäa, dazu 
gehörig. Subst. oi ’ludaioi, die Bewohn, 
von Judäa. Strab. 

*IovsQvitt, -lj •=■ w. m. s. 

3 IovXia, ?/, Julia , ein Römisch. Frauen- 
name. (7). 

3 Iovhüv6g, 6 , JulianuSy ein Röm. Män- 
nername. c 

’lovhog, Oy ( w - w ^) Julius, 1) d 'iov- 
Xlov sc. vlog, S. des Julios, ein faunen- 
hafter Beäugler goldgelockter Knaben. 
Arist. Eq. 467. — 2) ein Römisch. Män- 
nername. 

’lovXig, Idog , 17 , (^— Julis t die ehe- 
malige Hauptstadt der Insel Keos, Va- 
terstadt des Dichters Simonides. Call. 
Ep. 5, 9. Strab. ’lovXir^g, ov, o, Einw. 
AeL 

’lovQUcriog, d, m. s. ’logag. 

3 Iovqvoa6q, 6 , m. s. > IoQug . 

’loqpwr, (övrog, 6 (7), S. des Sophokles, 
ein tragischer Dichter, welcher durch 
den Beistand seines Vaters glänzende 
Siege erhielt. Der unnatürliche Sohn 
gab seinen Vater als schwach am Ver- 
stände bei dem Gerichte an, aber dieser 
bewies das Gegentheil durch Vorlesung 
•eine« Ödipus. Arist. Ran. 73. 


3 Invug i ol , s. *Invog. 

3 Invoiy oi, (eig. Backöfen), Höhlen des 
Berges Pelion, von ihrer Gestalt benannt. 
Hdt. 7, 188., bei Strab. o ’lnvovg ovvxog , 
d. h. Ort voll Höhlen. 

” Invog , i}, Ort der Ozolischen Lokrer. 
Steph. 3 Invs~ig, ol, Einw. Thuc. 3, 101. 

‘ImxaxQa, 7 ), ('imrov txxQa, Steph.), St. 
in Zeugitana in Libyen bei Utica ; da- 
von c fo7iaxQiTT]g, ov, 6 , Einw. Polyb. I,. 
70. 80. 

" Iinava , »7, oder ” Innava , xd, Hippana, 
St. in Sicilien, zwischen Panormos und 
Mytistratos. Sing, bei Polyb. Plur. bei 
Steph. * Innavtvg , ecog, 6, Einw. 

f iTtnuqixii, fj, T. des Kallias, Gattinn 
des Alkibiades. Plut. 

* IimuQivogy 6, Hipparinus, 1) Vater des 
Dion aus Syrakus. Ael. — 2) der Sohn 
des ältern Dionysios in Syrakus. Ael. V. 
H. 2, 41., wo unrichtig ‘iTnraQ'uov steht. 

''imxaQig, tog , 6, llipparis , Flufs in 
Südosten von Sicilien unweit Kamarina, 
j. Carina. Pind. 01.5,26. 

‘innaQxia, fj, die Gattinn des Kyni- 
schen Philosophen Krates von Theben. 
Anth. 

"innaQXQSi 1) S. des Peisitratos in 
Athen, war ein Freund der Wissen- 
schaften, schätzte#die Dichter u. wirkte 
für die Verbreitung der Gedichte Ho- 
mers. Er ward von Harmodios u. Ari- 
stogeiton ermordet. Hdt. 5, 55. Nach 
Thuc. 6 , 54. war er der jüngere, nach 
Plat. Hipparch. p.228. der ältere; jenes 
ist richtiger. 2) ein Jüngling aus Athen, 
von welchem ein Gespräch Platos über 
die Gewinnsucht den Namen führt. 
Plat. 3) ein Tyrann in Eretria. Dem. 

4) ein Astronom aus Nikäa. Strab. 
c Inixaol8r]c, ov, o, (-— ) S.desHip- 

pasos =: Sokos. Hom. Jl. 11, 425. 

"ixnaoog, 6 , 1) Vater des Argonauten 
Aktor. Apd. — 2) S. des Keyx, Gefährte 
des Herakles bei der Belagerung von 
Öchalia. Apd. 2, 7. 7. 3) Vater des So- 
kos, ein Troer. Hom. Jl. 11, 450. — 4) 
Vater des Hypsenor. Hom. Jl. 13, 411. 

5) Vater des Apisaon. Hom. Jl. 17, 347. 
‘innfvg, eW, 0 , S. des Herakles und 

einer Thespiade. Apd. 

'imvtipoXyol, oi, ein Skythischer Volks- 
stamm in Asien, welcher wie fast alle 
Tartaren, Pferdemilch trank. Hom. Jl. 
13,5. Strab. 

"Inniig, att. st.'lnixtig, die Ritter, eigentl. 
der zweite Stand im Athenischen Staate ; 
dann Name eines Lustspiels des Aristo- 
phanes, welches gegen den Demagogen 
Kleon gerichtet war. 

‘Jjiti lag, ov, 6 , ion. 'Pxnirig, (— ^— ) Htp- 
pias, 1) der ältere Sohn des Tyrannen 
Peisistratos in Athen, folgte seinem Va- 
ter in der Regierung, und ward, weil 
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er nach der Ermordung seines Bruders 
tyrannisch regierte, aus Athen vertrie- 
ben. Er floh zu den Persern, veran- 
lafste den Persischen Krieg und verlor 
sein Leben in der Schlacht bei Mara- 
thon. Hdt. 6, 106. Thuc. (nach Plat. Hip- 
parch. p. 228. unrichtig der jüngere). — 
2) ein berühmter Sophist aus Elis, ein 
Zeitgenosse des Sokrates, welcher in 
Athen lehrte. Er war ein Mann von 
vieler Gelehrsamkeit, ausgezeichnet in 
Geschichte, Astronomie, Geometrie und 
Musik. Zwei Gespräche des Plato füh- 
ren von ihm den Namen, wovon das 
eine (6 ^Trtitiag Harro)?) unächt ist. Xen. 
Plat. 3) ein anderer Eleer, ein Freund 
der Oligarchie, wird von Xen. Hell. 7, 4, 
15. erwähnt. 4) ein Baumeister. Luc. 

* InnoßTvog , 6 (ßivioi'), eine komische 
Verdrehung des Namens ‘ Innonxog . Arist. 
Ran. 429. 

*lnnoßoxr\g, ov, o (ßocrxco), eigentlich 
Rosseernährer oder der Ritter- 
stand. So hiefsen in Chalkis in Euböa 
die Aristokraten. Hdt. 5, 77. y 'innößoTog 
das Gebiet der Einw. von Chal- 
kis. Ael.y. H. 6, 1. 

'Innodüpag, pavxog, 6, (— ww — ) Hippo- 
damas , 1) S. des Acheloos und der Pe- 
rimede. Apd. — 2) S. des Priamos. Apd. 
3,12,5. 

* InnoSaptin , y («), Hippodamia, 1) T. 
des Adrastos, Gemahlinn des Peirilhoos, 
Mutter des Polypötes. Hom. Jl. 2, 742. — 

2) T. des Önomaos in Elis, von der 
Asterope. Er versprach sie demjenigen 
unter ihren Freiern, der sie im Wett- 
fahren übertreffen würde. Pelops siegte 
durch List und erhielt sie zur Gemah- 
linm Pind. Ol. 1, 114. Eur. Apd. 2, 14. 2. 

3) T. des Anchises, Gemahlinn des Al- 

kathoos. Hom. Jl. 13, 429. 4) eigentli- 
cher Name der Briseis, nach dem Schol. 
zu Jl. 1, 184. 5) eine Dienerinn der 

Penelope. Hom. Od. 18, 182. — 6) zwei 
Töchter des Danaos, nach Apd. 2, 1, 4. 

‘imrodixfittog, ov, s. ‘irniodapog. 

‘innodupog, 6, 1) ein Troer, von Odys- 
seus erlegt. Hom. Jl. 11,331. — 2) ein 
Sikyonier. IXen. — 3) ein berühmter 

Architekt \x. Philosoph aus Milet, wel- 
cher zu Perikies Zeit in Athen lebte 
und den Hafen Piräeus und den Markt- 
platz baute. Arist. Polit. 2, 8., davon T/r- 
Jxoöapho?, ov, von Hippodamos herrüh- 
rend: daher y c InnoöapHog nyoqu , ein 
Marktplatz im Piräeus bei Athen. Xen. 
Hell. 2, 4, 11. c 

'innodixy, y 00, ein T. des Danaos. 
A^d. 

InnodQopog, 6, S. des Herakles u. der 
Thespiatle Anthippe. Apd. 

Innogvyog, o, S. des Herakles u. der 
Thespiade Hippokrate. Apd. 
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• e Ijino&ulyg , ovg , o (u) , S. des Athe- 
ners Hieronymos, eine Person des Pla- 
tonischen Gespräch Lysis. Plat. Lys. p. 
203. A. ' 

'inno&oy, y, 1) eine T. des Nereus u. 
der Doris. Hes. th. 251. — 2) T. des Pe- 
lias. Apd. 3) eine T. des Nestor und 
der Lysidike, Mutter des Taphios von 
Poseidon. Apd. 2, 4. 5. 

1 Inno&oog , 6, 1) S. des Lethos, aus 

Larissa im Trojanischen Gebiete, Füh- 
rer der Pelasger. Hom. Jl. 2, 840. 2) 

unächter Sohn des Königs Priamos. Hom. 
Jl. — 3) S. des Hippokoon. Apd. — 4) 
S. des Ägyptos. Apd. 

‘Innofruotv, (oviog, 6, S. de9 Poseidon 
u. der Alope, welcher von der Mutter 
aus Furcht vor ihrem Vater Kerkyon 
ausgesetzt und von einer Stute gesäugt 
wurde. Nach der Ermordung seines 
Grofsvaters erhielt er durch Theseus 
die väterliche Herrschaft in Attika. 
Paus. 1,5., auch e Inno froog, 6. 

‘inno&ooivrig, iSog, y, sc. tpvXy, die 
Hippothoontische Zunft in Athen, wel- 
che ihren Namen von Hippothoon, S. 
des Poseidon, hatte. Dem. 

'ittOx&vTavr.oi, o/, llippocentauri , nach 
der Fabel Ungeheuer, welche halb 
Mensch, halb Pferde waren, von Ixion 
mit einer Wolke erzeugt. Plat. Phaedr. 
229. D. Die Verwandlung der mensch- 
lichen Kentauren in Ungeheuer erklärt 
gut Paläphatos. c. 1, 1., auch y 'Imioxiv- 
xavqog. Luc. Zeux. 3. 

‘iTtnoxXiag, o, dor. st. 'InnoxXiyg. n. 1. 
‘iTtnoxXeldyg, ov, o, Hippoclidcs , S. des 
Tisandros, ein reicher Athener, welcher 
sich um die Tochter des Herrschers 
von SikyQn Kleisthenes bewarb. Weil 
er tanzte, verschmähte ihn Kleisthenes 
als Eidam, worauf jener antwortete: ov 
(pnorrig c iTcnoxXüüi}, welches zum Sprich- 
wort wurde. Hdt. 6, 126. 129. Luc. Here. 8. 

t InnoxXii]g, zsgezog. ‘innoxXyg, iovg , o 
(also?), 1) S. des Phrikias, ein Thessa- 
lier aus Pelinnäon, Sieger im Wettlaufe 
in den Pythischen Spielen , welchen 
Pindar besungen hat. Pind. Pyth. 10. ( In- 
noxXia, Acc. innoxXiav. — 2) ein Schiffs- 
befchishaber der Athener. Thuc. 8, 13. 

“ iTtnoxXog , d, ein Herrscher zu Lamp- 
sakos, Zeitgenosse des Darius Hystaspis, 
Vater des Äantides. Hdt. 4, 138. Thuc. 

'iJinoxoQV axyg, ov, o, 1) S. des Hippo- 
koon. 2) S. des Ägyptos. Apd. 

c Innoxoojvxidyg , ov, 6 (i), S. des Hippo- 
koon. Plur. ol 'innoxomvxidou. Apd. 2, 
7. 3. 

* Innoxotöp , wvxog, o, 1) S. des Obalos 
und der Bateia. Er vertrieb seinen Bru- 
der Tyndareos aus Sparta; Herakles 
tödtete ihn darauf mit seinen Söhnen u. 
setzte deu Bruder wieder in sein Reich 
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ein. Apd. 3, 10,5. Hdt. 5, 60. 2) der Die-, 
ner des Thrakischen Königs Rhesos. 
Hora. Jl. 10,518. 3) der Narae eines Ba- 
ches oder Flusses in Sicilien. Theocr. 
Id. 6, 41. 

c fci7ioxn<xTi)y ?j (u), T. des Thespios u. 
Mutter des Hippozyzos. Apd. 

‘innoxQunjg, ovg, 6 («), 1) ein Athener, 
aus dem Geschlechte des Neleus abstam- 
mend, Vater des berühmten Tyrannen 
Peisistratos zu Athen. Hdt. 1, 59. 2) S. 
des Archonten Megakies in Athen, Va- 
ter der Agariste und Grofsvater des Pe- 
rikies. Hat. 6, 131. — 3) Tyrann von 

Gela in Sicilien vor dem berühmten 
Gelon. Hdt. 6, 23. Thuc. 4) ein Feld- 
herr der Athener, S. des Ariphron, 
welcher bei Delion von den Spartanern 
geschlagen wurde. Thuc. 4, 66. Xen. 5) 
ein Befehlshaber der Spartaner in Chal- 
kedon. Thuc. Xen. 6)- der berühmteste 
Arzt des Alterthums, aus Kos ; er leitete 
sein Geschlecht von Asklepios her. Er 
übte seine Kunst in Athen während der 
Pest, und starb im hohen Alter. Plat. 
Protag. p. 311. 7) ein. Athener, dessen 

Söhne Telesippos, Demophon und Peri- 
kies wegen ihrer Dummheit zum Sprich- 
wort geworden waren; daher das Wort- 
spiel mit vlioiv und vaiv (Schwein.) 
Arist. Nub. 997. Thesm.273. 

'iJinoxQaxidiiSj ov o ( v/v^— ) eigenjl. 

S. des HippoKrates ; dann als Nom. pr. 
ein König von Sparta, S. des Leutichi- 
des, aus dem Hause der Eurypontiden. 
Hdt. 8, 131. 

'Imioxgijvi), s, 'initovxQijvr,, 

‘'ItctioXci, ag, Städtchen in Lakonien, 
j. Maina. Paus. — 6 'iTtnoXa'aijg, ov 9 

Einw. Steph. 

‘irniöXto) uy.Qi]y Vorgebirge' od. Erd- 
zunge im Europäischen Sarmatien zwi- 
schen dem Borysthenes und Hypanis. 
Hdt. 4, 53. 

'innoloxidag, a, o (7), ein Thessalier. 
Thuc. 

‘ Innoloxog , 6, 1) ein Troer, S. des 

Antimachos, von Agamemnon getödtet. 
Hom. Jl. 11, 122. 2) S. des Bellerophon- 
tes und Vater des Glaukos. Hom. Jl. 6, 
197. — 3) einer der 30 Tyrannen in 

Athen. Xen. 

l InnoXvT7} 9 ri (v), 1) Gemahlinn des 
Akastos, Königs in Jolkos, welche den 
Peleus verführen wollte, und als er 
nicht einwilligte, verklagte sie ihn bei 
ihrem Gemahl. Pind. Nem. 4, 92. (Apol- 
lodor nennt sie Astydameia, w. m. s. 
2) — T. des Ares, Königinn der Ama- 
zonen, welcher Herakles auf Befehl des 
Eurystheus das Wehrgehenk des Ares 
raubte. Ap. Rh. 2, 968. Apd. 2, 5. 9. Nach 
Euripides Mutter des Hippolytos, w. m. s. 

‘InnoXviog, ö, 1) ein Gigante, welcher 
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von Hermes getödtet ward. Apd. 1, 6. 2. 

— 2) ein S. des Ägyptos. Apd. 3) S. 
des Theseus und der Amazone Hippo- 
lyte (Eur. Hipp. 11.) oder der Antiope, 
wurde wegen eines von seinem Vater 
auf ihn geworfenen falschen Verdachtes 
verwünscht, und von den Pferden, wel- 
che Poseidon durch Meerungeheuer 
scheu machte, zerrissen. Asklepios rief 
ihn jedoch ins Leben zurück. Eur. Hipp. 
11. Apd. 3, 10. 3., davon * l7inoXvrtiog t ov 9 
Hippolytisch. Luc. 

'limu^uxog, 6, 1) ein Wahrsager aus 
Leukadia. Hdt. — 2) einer der 30 Ty- 
rannen, welcher im Gefechte blieb. 
Xen. 3) ein Lehrer der Athleten, Ael. 
V. H. 2, 6., aber 14,8. steht €tvXijtijg t wo 
man offenbar u&Xr/ryfg lesen mufs. 

'iimo^idovaa, ij, eine T. des Danaos. 
Apd. 

'InmofiiSüiv, ovrog, 6, einer der sieben. 
Helden gegen Theben, S. des Aristoma- 
chos und Schwestersohn des Adrastos, 
nach Sophokles Sohn des Talaos. Aesch. 
S. c.Th. 490. Soph. O. C. 1318. Eur. Apd. 
3, 6. 3. (In Aschylos mufs des Verses 
wegen das (i verdoppelt werden.) 

4 Innofiivrig , ovg, 6, 1) Vater des Mega- 
reus, König in Onchestos. Apd. 3, 15. 8- 

— 2) S. des Megareus aus Onchestos, 
besiegte die Atalante, T. des Schöneus, 
im Wettlaufe und erhielt sie zur Ge- 
mahlinn. Apollodor erzählt es von Mei- 
lanion. Theocr. Id. 3, 46. Apd. 3, 9. 2. fin. 

'iTntonvyfirjxeg, oi, Pferdeameisen, 
fabelhafte Bewohner der Sonne. Luc. 
V.H. 1, 12. 

4 IjinovTxog , o, 1) S. des Kallias u. Enkel 
des Phänippos, um 500 v. Ch., reich durch 
Persische Schätze, welche Dioranestos 
aus Ereteia nach Athen brachte. Hdt. 6, 
121. — 2) S. des Kallias und Enkel des 
vorigen, Vater des reichen Kallias, Feld- 
herr der Athener bei Tanagra, welcher 
in der Schlacht bei Delion getödtet 
ward. Thuc. 3, 91. Plat. Prot. p. 314. — 
3) ein Feldherr des Philippos von Ma- 
kedonien. Dem. 

* Innovötdag , a, 6 (7)» ein Heerfühi’er 
der Lakedämonier. Thuc. 

'innovoi}, i) t T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 251. 

'irniovofir], ( yipto ), T. des Monökeus 

und Schwester des Kreon, Gemahlinn 
des Alkäos. Apd. 2, 4.5. 

* Imrovooc , o, 1) S. des Priamos u. der 
Hekabe. Äpd. 3, 12, 5. TuttovIooc, Hom. 
2) Vater der Periböa, Gemahlinn des 
Öneus und des Kapaneus. Apd. 3, 6, 3, cf. 
Heyne p. 612. 3) eigentlicher Name 

des Bellerophontes, m. s. Schol. zu Hom. 
Jl. 6,155. (Auch zusgezg. Acc. c htnovovv y 
Apd. 1,8,4.) 
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'Innonobtq, 61, Volk im Europäischen 
Sarmatien. Dion. Per. 310. 

" Innog , 6, Hippus, 1) Flufs im südlichen 
Kolchis, welcher in den Phasis mün- 
dete. Strab. 2) Stadt in Palästina am 
Galiläischen Meere. Steph. 

‘innooiQüTog, o, S. des Amarynkeus. 
A^d. 1, 8. 4. 

Innoradrig, pv , 6 ( u ), Abkömmling des 
Hippotes Äolos. Horn, Od. 10, 2. " 
lnnorijg, ov , 6, Hippotes. 1) S. des 
Phylas, Urenkel des Herakles. Apd. — 
2) S. des Poseidon^ oder des Zeus, ein 
Troer, Vater des Äolos, nach Homer u. 
Ap. Rh. 4, 778., oder nach Andern Grofs- 
vater des Äolos von seiner T. Arhe. 

* Irtnoilcüv , wog, 6 (7), ein Troer, ge- 
tödtet von Meriones. Hom. Jl. 14,514. 

" Innov äxga, 7\, 1) Vorgebirge in Re- 
gio Syrtica, westlich von der gröfsern 
Syrte. Ptol. — 2) = l Inndxqa. 

‘innovxq/jyy rj, u Innov xqrjvi] xmd c Inno - 
XQijVf], i], Hippocrene , eine schöne Quelle 
am Fufse des Helikon, welche den Mu- 
sen heilig und durch den Fufsschlag 
des Pegasos entstanden war. Hes. th. 6. 
getrennt. Strab. Paus. Luc. (Nach Ovid. 
Fast. 5, 7. = 'Ayccvh vnr\.) 

* Innovqlg , idog , tj (7), sc. rrjoog, eine 
der Sporadischen Inseln unweit Thera, 
j. Fidulsa. A]d. Rh. 4, 1712. 

"innvXXoq, o, ein Athener, Freund des 
Schlemmers Theophrastos. Arist. Vesp. 
1292. 

‘’lnnvg, vog , 6, ein Dichter aus Rhe- 
gion, Erfinder der Parodie. Plut. 

‘ 1717110 , ovg, i ), 1) T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes. th. 351. — 2) eine Ama- 
zone. Call, in Dian. 239. 3) T. des Chei- 
ron. Eur. Med. 1084. 

Tjt7tojv, oivog, 6, Hippo , ein Philosoph 
aus Melos, welcher des Atheismus be- 
schuldigt wurde. Ael. V. H. 2, 31. 

‘innw, wog, 6, Hippo, 1 ) Hippo diarr- 
hytus, Plin., St. in Zeugitana (Afrika) 
westlich von Utika. Strab. Innw didqqv- 
Tog. Ptol. — 2) Hippo regius, St. in Nu- 
midien, mit dem Beinamen b ßaotXixog. 
Ptol. — 3) == c Innw io v, w. m. s. 

c Innwa «xt oq, o («V«?), ein lyrischer 
Dichter aus Ephesos, Zeitgenosse des 
Cyrus, welcher sich durch bittere Jam- 
ben berühmt machte. Arist. Ran. 660. 
Luc. 

'innwiocTTjq xoXnog , (ü), ( Vibonensis 

Sinus , Cic.), Meerbusen in Bruttium, j. 
Golfo di Eufemia. Strab. 

c Innwiov, to, Vibo Valentia , (Ov'ißw a 
Oualem'a), St. in Bruttium an dem von 
ihr benannten Meerbusen, davon c Innoj- 
viarr/g, ov, b (Ü), Einw. Strab. 

Innmog , 6, S. des Herakles u, einer 
Thesjcnade. Apd. 2, 7. 8. cf. Heyne, wel- 
cher Innorag lesen will. 
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Iqu, rj, Steph. Eiqa, i], Paus. Berg 
mit einem Kastell in Messenien, nord- 
westlich von Mcssene, berühmt durch 
die elfjährige Vertheidigung unter Ari- 
stomenes. Paus. 4, 17. 'iui], ,} bei Strab., 
welcher diesen Ort mit dem Homeri- 
schen 'iqrj verwechselt, m. s. 

”lquaa, tu , (jqaoct, Steph.), Jrasa , eine 
schöne Gegend in Libyen, südlich von 
Kyrene nach Hdt. 4, 158., oder eine St. 
nach Pind Pyth. 9, 185. 

’üpjJ, ? 7 , St. in Messenien, eine von de- 
nen, welche Agamemnon dem Achilleus 
zur Mitgift versprach. Hom. Jl. 9, 150. 
Nach Paus, das spätere ’Aßiu, nach Strab. 
'Iqrj und = c Iqu, w. m. s. 

'iqi'l UXQ1], V — Tü MQOV UXQOTl'jQlOy, w. 

m. s. Dion. Per. 562. 

'iqig, 10 g und idog, fj, Acc. \iv, Iris, 
T. des Thaumas und der Elektra nach 
Hesiod, die Botschafterinn der Götter 
in der Iliade, später Dienerinn der Hera. 
Hom. Jl. 8, 398. 2, 786. Hes. th. 266. 

’lqig, 10 g und idog, o, Jris, ein Fluf-i 
in Paphlagonien, welcher sich mit dem 
Lykos vereinigt und ins schwarze Meer 
fällt, j. Kajalmal . Ap. Rh. 2, 965- Xen. 
Cyr. Ex. 5, 6. 9. 

Tpoc, 6, 1) ein Bettler auf Ithaka, der 
eigentlich Arnäos hiefs, aber Iros von 
den Freiern genannt wurde. (Bote, 
Botschafter von etqio.) Hom. Od. 18, 
239. 2) Vater der Eurytion. Ap. Rh. 

1,72. . 

'iqnrjvoi und ’lqnTvol, oi, Hirpini, Volk 
in Unteritalien. Mit tj Strab., mit i Po- 
lyb. 

1?» kleine St. in Babylonien, am 
westlichen Ufer des Euphrats, in des- 
sen Nähe viele Erdpech - Quellen sind. 
Hit. Hdt. 1,1.79. — 2) o, ein kleiner 
Flufs daselbst, welcher vieles Erdpech 
mit sich führt u. in den Euphrat fällt. 
Hdt. 1. c. • r “ • 

3 Ioay6qrjg, eoj, o, lsagoras , S. des Ti- 
sandros, Haupt der Aristokraten, Geg- 
ner des Kleisthenes. Hdt. 5, 66. ’ & 

Ioudctg, a , o, ein Lakedämonier. Ael. 
V.H.6,3. 

3 Ioaict, 7],' sonst st. N^oaltj. Apd. 1, 2, 6. 
Ioalog, o ( Joog ), Isacus, ein Redner 
in Athen, Lehrer des Demosthenes. Plut. 

’jouydqog, o (r), Isander, S. des Belle- 
rophontes, wurde vom Ares in einem 
Treffen gegen die Solymer getödtet. 
Hom. Jl. 6, 197. 

'Iadi’uo, oqog, o (ü), ein Ephoros in 
Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 

, Iaa Q> <*Q°g> o und 3 Iodqag, «, b, Isdra, 
ein Flufs im Lugdunensischen Gallien, 
welcher in den Rhodanus fällt, i. Isere. 
Strab. Pol^rb/ ' ' . ■ 

"itHKqoq, o, Isarus, ein Flufs in Vinde- 
licien, welcher den Aragis aüfniinmt u. 
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ins Adriatische Meer fällt, j. Eisach 
siach Männert. 

’lauQx LÖag, a, o, (— v/v^ — ) ein Heer- 
führer der Korinther. Thuc. 

’louvQtUf rj, Isauria , Landsch. in Klein- 
asien zwischen Kilikien und Lykaonien, 
ein Theil von Pisidien. Strab. Steph., 
davon ’loavgixbg, p, ov, Isa arisch. 

3 Ioav^ig, idog, p, (^— w ) Isaurisch, zu 
Isaurien gehörig. Anth. 

"ioavQOL, o», Isauri, Bewohner von 
Isaurien. Strab. ol *Ioavgeig f Steph. 

"lociov, to (T), eigentl. der Isistempel. 
Plut., dann Nom. pr. Isidis oppidum , Plin. 
St. in Unteräg^pten, nach Männert und 
Minutoli = Bovoioig; nach Champollion 
davon verschieden, und j. BahbtU ge- 
nannt, die St. "Avvaig des Hdt. 

*' Io eia , t u, das Fest der Isis. 

3 Io&piaxog, t\, ov = ’la&fuxog. Strab. 
’Io&piuc, udog, ?J, 1) adj.fem. zu^lod-piog, 
Isthmisch, vom Isthmos, zum Isthmos 

S ehörig, z. B . r\ — vlxi], Pind. 2) als 
übst, a.) die Wettkämpfe oder heiligen 
Spiele auf dem Isthmos. Pind. 01. 13, 46. 
L.) die Isthmiade, oder ein Zeitraum 
von drei Jahren. Apd. 2, 7. 2. 

3 Iod-pixbg, r\, ov, und 
"iofrpiog, La, iov , lsthmius, Isthmisch, 
vom Isthmos, dazu gehörend, z. B. vixrj, 
Pind. x&iov, Soph. — vorzüglich x u y 'lafr- 
ta sc. Isp«, die Isthmisch en Spie- 
e, welche zu Ehren des Melikertes von 
Sisyphos angeordnet, u. dann von The- 
seus zu Ehren des Poseidon erneuert 
wurden. Sie wurden alle 3, später alle 
5 Jahre auf dem Korinthischen Isthmos 
gefeiert. Pind. 6, 69. Apd. 3, 4, 3. 

Io&piovTxog, 6, ein Athener. Thuc. 
5, 19. 

3 Ia&pog, 6 , eigentl. die Erdenge ; dann 
als Nom. pr. 1) o 'lallpbg, oder 6 J<o- 
(jtvxhaxog ’lo&pog, die Landenge von Ko- 
rinth, welche den Peloponnes mit Hel- 
las verbindet, d Thuc. Plat. f) ’loftpog, 
Pind. 01. 8, 64. — 2) ’lv&pbg Kippupxog, 
ein Strich Landes, welcher zwischen 
dem Pontus Euxinus und dem Mäotischen 
Sumpf hinausläuft, i. q. Chersonesus tau- 
rica. Aesch. Pr V. 736. — 3) o ’lü&pog 
xrjg IJaXh]vr\g, die Landenge, welche die 
Halbinsel Pallene mit dem festen Lande 
verbindet. Thuc. 1, 56. Xen. 4) 6 3 Io&- 
pbg xijg Xsqoovijoov, die Landenge, wel- 
che den Thrakischen Chersones mit dem 
festen Lande verbindet. Hdt. 6, 36. Xen. 
— 5) o AtvxaStarv 3 Ia&pbg, die Landenge 
bei der Insel Leukadia. Thuc. 3, 81., da- 
von Adv. ’Io&poT, auf dem Isthmos. 
Pind. Thuc. 

’loiaxog , rj, ov, («— Isisch, als 

Subst. der Priester der Isis. Plut. ’loirxg, 
aöog, »}, (— Isisch. Anth. 
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3 Io lag, ov, d, (— ^ — ) ein Ephoroa in 
Lakedämon. Xen. Hell. 

3 Ioi8biQog , o (— v/— ^), o XaQaxrjvog , ein 
Geschichtschreiber aus Charax in Ba- 
bylonien, wahrscheinlich unter dem Kai- 
ser Vespasian, Verfasser * einer Parthi- 
schen Geschichte. Luc. Macr. 15. 

laig, i8og, Ion. tog . Acc .^Iaiv, Isis, eine 
Göttinn der Ägypter, Schwester und 
Gemahlinn des Osiris, das Symbol der 
erzeugenden Fruchtbarkeit der Erde; 
daher sie Hdt. 2, 59. mit der Demeter 
der Griechen verglichen wird. Nach 
den spätem Griechen war es die ver- 

f ötterte Jo, Mutter des Epaphos. Apd. 

, 1. 3. Ihr waren die Kühe heilig, und 
sie hatte einen berühmten Tempel in. 
der St. Busiris. Hdt. 2, 41,59. (Dat. * lat , 

Hdt. 2, 59. cf. Call. ep. 61.) 

’lüpugLg, l8og , rj, Isma risch, bei 
Ismaros : als Nom. pr. ein See Thrakiens 
zwischen Maroneia und Stryme. Hdt. 7, 

169. 

. "lupaQog, rj, Ismarus , St. in Thrakien, 
im Gebiete der Kikonen, nahe bei Ma- 
roneia, wegen ihres starken Weins be- 
rühmt. Od. 9, 40. 198- Steph., davon */cj- 
paoivbc, i], bv, Ismarisch. 

Iopdoog, o, 1) S. des Astakos, ein The- 
bauer, welcher den Hippomedon erlegte. 

Ayd. 3, 6. 8. 2) S. des Eumolpos =• ju- 

paaadog , w. m. s. *) 

’loprjvij, r\, 1) T. des Asopos und Ge- 
mahlinn des Argos, Mutter der Jo. Apd. 

2,1.3. — 2) T. des Ödipus und der Jo- 
kaste. Eur. Phoen. 552. Apd. 

. ’loprpiu, y, eine Böoterinn. Arist. Lys. 

698. 

’lopr t vtug, ov, ö (T), 1) ein berühmter 
Flötenspieler aus Thisbe in Böotien. 

Plut. Ael, V. H. 4, 16. — 2) ein mächtiger 
Thebaner, welcher als Haupt der De- 
mokraten von der Spartanischen Parthei 
zum Tode verurtheilt wurde. Er hatte 
mit andern Thebanern von den Persern 
Geld bekommen, um Krieg gegen die 
Lakedämonier zu erregen. Xen. Hell. 3, 

5, 1. Plat. Men. 3) ein anderer Theba- 
ner, welcher mit Pelopidas zugleich an 
den König von Persien geschickt’ wurde. 

Plut. Pelop. Ael. V.H. 1,21. — 4) Name 
eines Sklaven. Arist. Ach. 561. 

’lapriviog , ö, Ismenis ch, den Ismenos 
betreffend; daher a.) ein Beiname des 
Apollo, welcher am Flusse Ismenos ei- 
nen Tempel hatte. Hdt. 1, 52. b.) ein 

Hügel bei Theben, worauf der Tempel 
des Ismenischen Apollo stand. Pind. 

Pyth. 11, 10. Paus. 9, 10. 

’loprjvodtbija, rj, eine Flötenspielerinn 
aus Böotien. Luc. 

^IaptjvbdwQog, o, ein Thebaner. Luc. 

'ioprjrog, o, Ismenus, 1) ein Flufs in 
Böotien, welcher nördlich von Theben 
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Hofs u. sich in den See Halyke ergo!*, 
j. Ismeno. Pind. Strab. 2) der Sohn des 
Asopos und der Metope, der Flufsgott 
des vorbenannten Flusses. Apd. 3, 12, 6. 
— 3) S. des Amphion und der Niobe. 
Apd. 

^'ioofxßQeg, ol — "ivaovßgti. Polyb. 

*Iooxgdxi)g, ovg , ö (a), 1) ein Heerfüh- 
rer der Korinther. Thuc. 2) ein be- 
rühmter Redner in Athen, Schüler des 
Gorgias und Prodikos. Er wollte sich 
den öffentlichen Geschäften widmen, 
aber seine Furchtsamkeit und schwache 
Stimme hinderte ihn daran. Er starb 
98 Jahr alt, 338 v. Ch. Plat. Phaedr.Luc. 
Macrob. 23. (— — und ^ — Anth.) 

3 Jo6Xo/og, v (r), Vater des Athenischen 
Feldherrn Pythodoros. Thuc. 3, 115. Plat. 

% Joog, ö, S. des Priamos, von Agamem- 
non getödtet. Hom.Jl. 11,101. 

“iaog, tj (7), kleine St. in BÖotien bei 
Anthedon. Strab. 

"’landXtg, io g, y, Htspalis , St. in Hispa- 
nia Bätica, 3. Sevilla , nach Einigen das 
alte T(xgxi]oaog. Strab. 

v Iaoa, *j, Issa, 1) eine Insel im Adria- 
tischen Meere unweit Pharia, j. Lissa. 
Polyb. Ap. Rh. 4, 565. — 3) St. auf der 

g enannten Insel. Polyb. 3 Iooaiog, 6 , der 
pinw. von I. 

3 Ioar t 8oveg, ol, Sing, 3 Ioor}So>v, ovog, Is- 
eedones , ein Volksstainm am Kaspischen 
Meere, theils in Skythien jenseit des 
Imaos, theils in Serika, wahrscheinlich 
die jetzigen Mongolen. Hdt 1, 201. 
4,26. 

3 Ioot]8cjv, ovog, 17, 1) 77 JSxvfhxi], St. in 
Skythien in Asien. 2) y 2i]<jixri, St. der 
Issedonen in Serika. Ptol. 

* Iooixog , 17, ov, zu Issos gehörig. 0 3 Io- 
oixog xoXnog, der Issische Meerbusen an 
der Küste von Kilikien, 3. Golfo di Ayas. 
Strab. 

3 Jauoc, 77 und ’loooi , ol, Issus , grofse 
St. in Kilikien am Meere, mit einem 
trefflichen Hafen, j. Ayas oder Aseler. 
Sing. Strab. Steph. Plur. Xen. Exp. Cyr. 
1, 2, 24. 

‘iuTtata, 17, ion. st. * Eoxintn , St. in Eu- 
böa, später 'Slgeog. Hom. Jl. 2, 537. Strab. 
*Itjnair], Hdt. 8, 23., m. s. ‘Eoxintn und 
3 Jlgsog. 

* Ioxtairig , ol, (Sing, ‘laneve, img, 6), 
1) einer der ältesten Volksstämme in 
Euböa, welcher den gröfsten Theil der 
Nordhälfte dieser Insel bewohnte. Die- 
ser Theil der Insel hiefs daher * lax tut - 
<3rts, und die Hauptstadt ‘joxiata, Hdt. 1, 
66. Strab. 2) Einwohner der St Hi- 
stiäa. Xen. 

‘loTiairjng,'idog, q = ‘ioxtcxuoxtg, Hdt 
'Ioitaloi, ol =s ‘joxtatelg. Strab. . 
IOTtuiog, 6, Histiaeus , 1) S. des Lysa- 
goras, Herrscher von Miletos in Klein- 
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asien, erregte einen Aufstand gegen den 
König der Perser, Darius Hystaspis, und 
ward deshalb hingerichtet. Hdt. 4, 137. 
6, 30. Thuc. 2) S. des Tymnes, Herr- 
scher von Termeros in Karien. Hdt. 
5, 37. 

’loTiatMTtg, 180c, 77 , ion. st. ‘Eoxtcximig, 
1) Landschaft in der Nordhäfte der In- 
sel Euböa, Wohnsitz der Histiäer. Hdt 
7,23. Strab. c Joxiatrjxig, 180g, 77. Hdt. 8, 
23. 2) Landschaft in Thessalien, m. s. 

‘Eaxtoumig, — 0 * IaTiaionrjg , ov , der Be- 
wohner von Histiäotis in Thessalien. 

‘Ioti'ij, ion. st. ‘Eoxla. Hom. Hdt 

3 Ioxgin, 7 ), Cloxgog), Istria , Landschaft 
zwischen Liburnien und Illyrien, die 
heutigen Halbinsel Istrien oder H i - 
sterreich, davon ol 'ioxgot u. ’Ioxqioi, 
die Bewohner von Istria. Strab. Steph. 

3 Iaxgia und “ioxqog, 77, Istrus , St. in 
Niedermösien am Ausflufs der Donau, 
Kolonie der Milesier, j. Kiustenze. Hdt. 
2,33. Strab., auch 'loxgonohg, Ptol., da- 
von 'ioxginvog, 17, ov, ion. 'iaxQtqvog, aus 
Istria. Hdt. 

"ioxgiog, la , tov und 3 Ioxgix6g, 77, ov, 
Istrisch, Istrier> betreffend, z. B. 7 ) 'laxglat 
yala = y Ioxglu, Pind. 3 Joxgtxog, Strab. 

, 3 Ioxgo-rxoXig, cojc, 7 ) = ’loxgia. 

* IoTqog, d, Ister, bei den Griechen der 
Name der Donau, bei den Römern von 
der Mitte des Flusses bis zu ihren Mün- 
dungen. Hes. th. 334. Hdt. 2, 33. , 

"ioTqng, 6, Ister, 1) S. des Agyptos. 
Apd. — 2) ein Geschichtschreiber aus 
Kyrene, Schüler des Kallimachos, wel- 
cher zu der Z<eit des Königs Ftolomaos 
Evergetes blühte. Plut. 

3 Ioxb>vi\, 17, ein Berg auf der Insel 
Kerkyra. Thuc. 3, 85. 

’loxuyoqcxg, ov, 6, ein Heerführer der 
Lakedämonier. Thuc. 4, 132. 

5 'ioxai’Sqog , 6, ein Schauspieler in 
Athen, aus Arkadien, ein Anhänger Phi- 
lipps. Dem. 

’laxoXäog, 6, ein Lakedämonier. Xen. 

'‘lax vg, vog, 6, (—w) S. des Elatos, Ge- 
liebter der Koronis und Nebenbuhler 
des Apollo. Hom. h in Apoll. 210. Pind. 

’lxaßiXtog, o, Befehlshaber der Perser 
in Komania. Xen. Exp. Cyr. 8, 7. 

3 JxaXia, »7, ‘ ltalia, die bekannte Halb- 
insel in Europa; sie hatte ihren Namen 
entweder von einem alten Könige Italos 
nach Thuc., oder von dem alt- griechi- 
schen Worte ixalog, welches einen Stier 
bedeutet. Hdt. 1,23. Thuc. 6, 2. Apd. 2,5. 
10. (eigenl. ^ wv-'— ■, dicht, oft — w w— 
Call, in Dian. 58.) 

3 IxaXixa, ag, vj, Italica , St. in Hispania 
Baetica, j. Sevilla la vieja. Strab. 

3 JxaXix7] t 7j, sc. TioXig = Corßnium, St. 
im Pelignischen der Hauptort der 
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Bundsgenossen im Kriege gegen die Rö- 
mer. ötrab. 

’lzuhxocy rj, ov und 3 IxdXiog, in , iov , 
(Cwv-/v^) Italisch, zu Italien gehörig. 
Plat. Polyb. ij * Ixah'i ] x‘Xd>v. Anth. 
3 IxnXig, idog , rj, (vvv) besond. fern, zu 
. *fnxArxo?, Italisch ; Subst. die Italerinn. 
’lxaXuiiTTjg, ov y 6, fern. 3 IraXimig, idog , 
ein Italer, von den Griechen ge- 
braucht, welche in Italien leben. Hdt. 
Thuc. cf. Eustath ad Od. 20, 383. — 2) 
auch adj. Italisch. ij ’hnXiiöug vavg , 
Thuc. 8, 91., davon 3 IzaXnunxog, ij , ov. 
Italisch. Luc. 

3 Ix«Xog, öy (Ztsjv) Kalus, 1) ein König 
der Pelasger, nach Thuc. 6, 2- aus Arka- 
dien, König in Sicilien; nach Andern 
Nachfolger des Onotros in Unteritalien, 
von welchem Italien den Namen haben 
soll. — 2) der Italer, Einw. von Italien. 
Strab. — 3) adj. poet. st. JxuXixog. Anth. 

3 Iwpivr l g, ovg, 6, ein Statthalter der 
Perser. Thuc. 

"ixavog, jjy Itanus, 1) St. in Kreta, 
nach Männert = 'isQimvxvn. Hdt. 4, 151. 
2) Vorgebirge im Südosten der Insel 
Kreta, j. Cap Schine. 3 lxav6g, Steph. 

’Its«, 17, eine Gemeine (diipog) in At- 
tika, zur Akamantischen Zunft gehörig. 
Steph., davon 3 Ixtcuog, aus Itea. 

"ixiov, tÖ, lciuniy Vorgebirge und Ha- 
fen in Belgien, j. Wasant. Strab. 

*Ixvxr]y 7j, Utica, St. in Afrika, inner- 
halb des Meerbusens von Karthago: da- 
von ol 3 hvxdioi, Einw. Polyb. Strab. 

*ItvXog, o S. des Zethos u. der 

Aedon, T. des Pandareos, welchen seine 
Mutter in einem Anfall von Raserei er- 
mordete. Hom. Od. 19, 522. 

’ltvpovtvgy iwg, 6 , (— ) l) S. des 

Hyperochos aus Elis. Hom. Jl. 11, 672. 
2) ein Dolione. Ap.Rh. 

”lxvg, vog, 6, Acc. 7w (\^^) S. des 
Tereus und der Prokne, welcher von 
seiner Mutter getödtet und dem Vater 
zum Essen vorgesetzt wurde. Aesch. Ag. 
1156. Soph. Elect. 148., in welchen Stel- 
len die letzte Sylbe auch lang gebraucht 
wird. m. v. Herrmann z. Soph. 

’lrwv, 6) vog, ij und "iuovog, o (7), Itonus, 
St. bei Larissa in Phthiotis (Thiessalieri) 
mit einem Tempel der Athene, 3 'ha)V. 
Hom. Jl. 2, 696- Apd. o ^Ixxavog, Strab., 
davon 3 Ixc6vioc, in, iov , zu Iton gehörig, 
Itonisch: daher ij ’lzwvia, ein Beiname 
der Athene, welche in mehreren Gegen- 
den Tempel hatte. 

" 3 Ixw?rj, ij, St. in Unteritälien : davon 
ol ’lxoivsig, Einw. Thuc. 5, 5. Steph. 

3 Ixb>ving, ddo c, ft, (— rv-'J) Itonisch, 
zu Iton in Thessalien gehörig vorzüg- 
lich Beiname der Athene, (auch s/— 

Call. h. in Cer. 75.) * ‘ 
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'izctvig, idog, y — 'ixwutg. (— _v»/ Ap. 
Rh. 1,551. und w — ^ Leon. Tar. 21.) 

’jFt^xat, ol, Eurcae, ", ein Volk im Asia- 
tischen Sarmatien, Nachbarn der Thys- 
sageten, vielleicht die Stammväter der 
jetzigen Tsch^erkassen. Hdt. 4, 22. 
Fälschlich glaubten einige hier die Vor- 
fahren der Türken zu finden. 

"hfidvnoan, ri, (~v/ w— v ) .. 1) T. des 
Prötos. Apd. — 2) T. des Ätolos, Ge- 

mahlinn des Endymion. Apd. 1,7, 5. 3) 

= * Itptyivfux . Hom. Jl. 9, 145. (Über icpi m. 
s. Passow’s Lexikon.) 

'bpiyireia, i), w ) Iphigenia , 1) 

T. des Agamemnon, Schwester des Ore- 
stes, welche der Artemis in Aulis ge- 
opfert werden sollte. Doch die Göttinn 
entführt sie in einer Wolke nach Tau- 
ris u. an ihrer Stelle steht eine Hirsch- 
kuh vor dem Priester. Aesch. Ag. 1534. 
Hdt. 4, 103. 

’lqnyovr), ?) — 3 I(piyivua. Eur. El. 1023. 

’lipidupng, avxog, o , (—^^— ) S. des 

Antenor und der Theano, von Agamem- 
non getödtet. Hom. Jl. 11,221. 

’lcpixXfidtjg, ov, o, ( ) Jphiclides , 

S. des Iphikles — Jolaos. Hes. Sc. 111. 

KptxXirjg, att.'LpixXrjcy eovg, b, (_ ), 

Iphicles , S. des Amphitryon u. der Alk- 
mene, Zwillingsbruder des Herakles. 

Er fand im Kriege gegen den Spartaner 
Hippokoon den Tod. Apd. 1, 8,2., auch 

v JcpLxXog , Apd. 2, 7. 3. (’ltptxl^, Acc. — . 

Hes. Sc. 54. ’lipixXsrjc, — Theocr, 
24, 25.), 

3 Iq'ixXrjeiog, rj, ov, den Iphiklos betref- 
fend: z. B. ij ßit] 3 i<pixXr,xii}. Hom. Od. II. 
290. 

’l<ftxXog, ö, ( Iphiclus , 1) S. des 

Phylakos und der Rleomene, aus Phy- 
lake in Thessalien, ein Argonaut und 
schneller Wettiäüfer. Hom. Jl. 2, 705. 
Ap. Rh. 1, 45. Apd, — 2) S. des The- 
stios, ein Argonaut und Kalydonischer 
Jäger. Ap.Rh. 1,201 Apd. 1, 7. 10. 3) = 

3 IcpixXrjg. (*Iy>ixXog u. 3 J(pixXijg, ist eigent- 
lich eine doppelte Form des nämlichen 
Namens, cf. Heyne zu Apd. p. 124.) 

3 I(f>ixQilti]g, ovg, 6, (— ) ein be- 

rühmter Feldherr der Athener im The- 
banischen Kriege. Xen. Hell. Dem. 

3 Iq>ipidua, (— ^ w— vy) Iphimedi a, T. 

des Triops, Gemahlinn des Aloeus, Mut- 
ter des Otos und Ephialtes von Posei- 
don. Hom. Od. 11, 305. Pind. 

'icpipidovon, rj, (— ) T. des Danaos. 
Aj)d. 

■Icpipidow, ovTog, 6, (_v^w~) S. de» 
Eurystheus. Apd. 2, 8. 

> 3 Rfkv6r], ij, (— ) 1) T. des. Prötos 
und der Sthenoböa, • welche in ihrem— *■ 
Wahnsinn starb, Apd, 2,2. 2. — 2) eine 
Lemnerinn, Dienerinn der Hypsipyleia, 
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welche mit den Argonauten vertrauten 
Umgang hatte. Ap. Ith. 1, 702. 

’lgpivoog, 6, (— S. des Dexios, 
ein Grieche, welchen der Lykier Glau- 
kos erlegte. Hom. Jl. 7, 14, 

• ^IcpiQy tos, 6, Acc. v I(psa, (Hom. Jl. 16, 
417.) Iphis, 1) S. des Alektor, Vater 
der Euadne. Eur. Supp. 988. Apd. 3, 7. 1. 
— 2) ein Troer, von Patroklos erlegt. 
Hom. 1. c. Cm* s. Buttra. Gr. Gr. §. 61. 
Anm. 1. p. 192.) 

*I<pig, iog und iSog, ij, 1) T. des Thes- 
pios. Apd. 2, 7.8., wo “icpidog st. 'Icpig zu 
lesen ist. 2) T. des Enyeus, Sklavinn 
des Patroklos. Hom. Jl. 9, 667. 

’lcpixldrjg, ov, 6, (— ) S. des Iphi- 
tos = Archeptolemos. Hom. Jl. 8, 128. 

’lyixltav, wog, o, ) S. des 

Otrynteus aus Hyde, von Achilleus er- 
legt. Hom. Jl. 20, 382. 

icpixog, 6y (— w/s/) 1) S. des Eurytos 

aus Ochalia, Bruder der Jole, ein Argo- 
naut. Auf der Reise, wo er die von 
Herakles versteckten Stuten suchte, 
schenkte er dem Odysseus einen Bogen. 
Hom. Od. 21, 14. Apd. 2, 6. 1. — 2) S. des 
Naubolos, ein Argonaut aus Phokis. 
Hom. Jl. 2,518. Apd. 1, 9. 16. 3) S. des 
Hämon, ein Heraklide, König in Elis, 
welcher 884 die Olympischen Spiele 
wieder herstellte; nach Strabo der ei- 
gentliche Gründer derselben. Paus. 5,4. 

'iydvocpdyoi, ol ( « ), eigentlich Fisch- 
esser; diesen Namen führen mehrere 
Völker. 1) ein Volk oberhalb Syene, 
längs dem Arabischen Meerbusen. Hdt. 
3, 19. Paus. 2) in Gedrosien, auf der 
Küste des Erythraischen Meeres. Strab. 

*T%&vg, v og, 6, Vorgebirge in Elis, 
zwischen Pheia und Chelonates, j. Ca- 
stell Tornese. Thuc. 2, 25. Xen. (u ist 
lang im Nom. und Acc., die Accentua- 
tion *I/\)vs und 'lydvg nicht so richtig, 
m. v. Buttm. Gr. Gr. §. 42. 4. Anm. 3.) 

'i/vaiy «t, 1) St. in Böttiäa, (Makedo- 
nien) südlich von Pella, an der Mün- 
dung des Axios. Hdt. 7, 123. — 2^) St. in 
Thessalien (Phthiotis). Strab. 'iyvaiog, 
et, ov, Ichnaisch, zur Stadt Ichnä ge- 
hörig. 

3 j Xyvalrt, 7/, Beiwort der Themis, weil 
sie bei der Stadt Ichnä in Thessalien 
einen Tempel hatte 1 . Hom. h. in Apoll. 94., 
nach Andern von l'yvog (Spur), welche 
den Handlungen der Menschen nach- 
spürt : auch der Nemesis. Diod. m. vgl. 
Ilgen zxi Hom. ... 

Tw, ovg,. 7 ), Acc. ’lw, ion. ’lovv, (— .— ) 
Jo, T. des Inachos, Kpnig von Argos, 
oder des Jasos, wurde von der* Here in 
eine Kuh verwandelt,.»» weil „ sie Zaus 
liebte. Nach- vielen Verfolgungen be- 
kam sie in Ägypten ihre Gestalt« wie- 
der, gebar den Epaphos und ward un- 
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ter dem Namen Isis als Göttinn verehrt. 
Hdt. 1,1. Apd. 2,1,3. 

’lulxtog, o, als Nom. pr. ein Athener. 
Thuc. 

’lwlxo?, 77, ep. ’läcolxog und dor. *j«Z~ 
xoc, 00, Jolcus, St. in Magnesia (Thes- 
salien) am Pagasäisch. Meerbusen, nicht 
weit von dem Hafen Aphetä, Vater- 
stadt des Jason und Sammelplatz der 
Argonauten. Hes.th. 997. Pind. Strab., da- 
von 1) ’läXxiog, la , iov , Jolkisch, zu Jol- 
kos gehörig. Eur. 2) ’lwlxig, iöog , 77, 
Jolkisch. Ap.Rh. 

”l(av, O) vog, 6, (w-) Jon. 1) S. des Xu- 
thus oder des Apollo und der Kreusa, 
der Stammvater der Jonier. Eur. Jon. 
70. Hdt. 7, 94. Apd. 1,7.2. — 2) ein tra- 
gischer u. lyrischer Dichter aus Chios. 
(Ol. 82.) Arist. Pax. 855. Ael. V. H. 2, 41. 
— 3) ein Rhapsode aus Ephesos, von 
welchem ein Dialog des Plato den Na- 
men führt. 4) ein Jonier. 5) ein Flufs 
in Thessalien. Strab. 

"iwvtg, oi 00, zsgezog. aus ’ldovtg, Jo- 
nes, die Jonier, einer der vier Haupt- 
stämme der Hellenen. Sie wanderten 
unter Xuthus, S. des Hellen, in Attika 
ein, und erhielten von dessen Sohne 
Jon den Namen Jonier. Aus Attika 
vertrieben, liefsen sie sich unten Jon 
in Ägialos nieder, welches mm J 0 n i a 
genannt wurde. Nach dem Trojani- 
schen Kriege gingen sie theils nach At- 
tika zurück, theils wanderten sie unter 
Neleus nach Asien. In der Folge hie- 
fsen nur die Bewohner der Kolonien 
in Asien Jonier. Hdt. Thuc. 

’loivia, 77, Jonia, 1) = l4xxixrf. Strab. 

2) = Achaja, wie es von den einge- 
wanderten Joniern genannt wurde. Strab. 

3) Landschaft in Kleinasien zwischen 
Karien und Äolis. Hdt. 1, 169. 

Twvtda«, oi, (v/—\«/_. ) eine Gemeine 
(5 il flog) in Attika, zur Ägeischen Zunft 
gehörig. Steph. 

• ’lamxo's, .77, ov, Jonicus , Jonisch, aus 
Jonien Hdt. 

’lioviog, ta, tov — ’lomxog. 

*IbWtg, i8og , 77, (»*/— adj. Jonisch. 
ai ‘iiovideg njoot. Dion. Per. — 2) Subst. 
die Jonerinn. 

"iwHos, o, S. des Melanippos und En- 
kel des Theseus. Plut. 

'ibnuTzctxct, xd, Jotapata , feste Stadt in 
Galiläa. Stsph. . , . 



{ Jtdßalig, ol, eine schwache Libysche 
Nation,. Nachbarn der Auschisen, in der 
Gegend von Taucheina.» Hnl. 4, 171. 
Rußulioi , ol \md Knßrßieg ol Mrßovtg, 
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die Einwohner der Landschaft Rabalis 
in Kleinasien. Hdt. 3, 90. 

KaßüXlg , idog, r\ } eine kleine Land- 
schaft zwischen Lykien und Pamphy- 
lien, mit einer Stadt gleichen Namens. 
Strab. Steph. 6 KaßuXevg, doig, Einw. 

Kaßeiga, ja, (w<— w) Cabira , ein gro- 
fser Flecken im Pontus, von Pompejus 
vergröfsert und Diospolis genannt, spä- 
ter Sebaste , j. Nihsar. Strab. 

Kaßstpa, i), ) Cabira , T. des 

Proteus und Mutter der Kabeiren vom 
Hephästos. Strab. 

Kaßetpig, iSog , i), plur. ai Krtßtioldsg , 
nach Strabo Schwestern der Kabeiren, 
Töchter des Hephästos und der Kabeira. 

Kaßtagoi, oi, Cabiri , die Kabeiren, 
eigentl. gewisse Götter niedern Ranges, 
Sohne des Hephästos und der Kabeira, 
nach Strab; X. drei an der Zahl, wel- 
che früher von den Pelasgern in Lem- 
nos und Samothrake in unscheinbarer 
Gestalt u. nicht als grofse Götter durch 

f eheimnifsvolle Gebräuche verehrt wur- 
en. Hdt. 2, 51. Nach Hdt. 3, 37. wur- 
den sie in einer dem Hephästos ähnli- 
chen Gestalt abgebildet, nach Andern 
als Zwerge mit grofsen Zeugungsglie- 
dern. Ursprünglich nur Diener u. Re- 
präsentanten der sogenannten grofsen 
Samothrakischen Götter, von denen man 
in Gefahren Hülfe und Rettung erwar- 
tete, und welche vielmehr Hekate und 
Hermes (Kasmilos) seyn möchten, tra- 
ten sie im Laufe der Zeit an deren 
Stelle als Eigenthümer eines fast ver- 
loschenen Kultus und wurden in Verein 
mit den Dioskuren als Schutzgeister un- 
ter dem Namen der grofsen Götter 
verehrt, m. vgl. Lobeck Aglaopham. III. 

Kußuqog, 6, Cabirus, ein Berg in Phry- 
gien, von welchem die Kabeiren den 
Namen haben sollten. Strab. 

KaßrjXieg , oi = Kaßuhoi , w. m. s. Hdt. 
7, 77. 

Kußrjoog , 17, (Kaßrjoaog, Steph.), eine St. 
welche die alten Erklärer entweder in 
den Hellespont, oder nach Lykien ver- 
setzten. Davon Kaßrioö&ev, aus K. Hora. 
Jl. 13, 363. 

KußvXr\, 7] (if), Flecken in Thrakien, 
vielleicht derselbe, welchen Strab. Epit. 
7. KaXvßrj nennt. Dem. adv. Philipp. 4. 
p. 135. 

# KußvXXivov , to, C abillomm, St. der 
Aduer in Gallia Lugduu. j. Chalons sur 
Saone. Strab. 

Katifiita, ?/, Cadmea , die Burg von 
Theben in Böotien, von Kadmos erbaut, 
Xen. Apd. 2, 4. 6. 

KndfxeToc, da,- 1 uov, Kadraexsch, von 
Kadmos herrührend; z; B: 17 KaSfuiij 
JSsfiilrj. Hes; th. £40. ol Katyeiöl,' 1 ei- 
gentlich ; die Gefährte# des Kadmos, 
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welche mit ihm aus Phönikien kamen. 
Hdt. 1,56., dann = Thebaner. Hom. 
Jl. 4, 391. 

Kadfidoiv, rnvog, 0, der Nachkomme 
des Kadmos, im Flur. = Thebaner. Hom. 
Jl. 5, 804. 

Kudfieidvr], «7, T. des Kadmos = Se- 
mele. Anth. 

Kadfiifiog , ion. st. KaSfielog. Hdt. 5, 59. 

KudfiiTjig, töog, t), besond. fern, zu KaS- 
fitlog. So heifst Semele. Hom. h. 6, 57. 
Autonoe. Call, in lavacr. Pall. 107. — 1 j 
yaia, das Kadmexsche Land = Theben. 
Hes. 0. D. 161. Thuc. 1,12. 

KudpiXog verwandt mit Kadfiog, m. s. 
KifuXXog. 

Kad[ioyevrjg , ovg, o, y, von Kadmos 
entsprossen. Aesch. S. a. Th. 305. 

KuS^tog, 6, Cadmus, 1) S. des Phöni- 
kischen Königs Agenor, Bruder der Eu- 
ropa, Gemahl der Harmonia, Vater des 
Polydoros, und der Ino, Semele, Auto- 
noe und Agaue. Er ward von seinem 
Vater zur Aufsuchung der von Zeus 
entführten Europa ausgesandt. Nach 
mancherlei Schicksalen kam er nach 
Böotien und gründete die Burg Kadmeia 
in Böotien um 1550 v. Ch. Auch schrieb 
man ihm die Einführung des alten grie- 
chischen Alphabets zu. Hom. Od. 5, 334. 
Hes. th. 937. Hdt. 4,147. Apd. 3, 4. Spä- 
ter zog er nach Jllyrien und ward in 
eine Schlange verwandelt. Apd. 3, 5.4. 
— 2) S. des Skythes, Herrscher von 
Kos, schenkte der Insel die Freiheit 
und begab sich nach Sicilien, wo er 
dem Herrscher Gelon nützliche Dienste 
leistete. Hdt. 7, 164. — 3) ein Geschicht- 
schreiber aus Miletos. Suid. 

Kudoi, oi, Cadi, St. in Phrygien, an 
der Grenze Lydiens. Strab. Steph. Ka- 
dijvoc, 6, Einwohn. 

Kuöovoiot , oi, Cadusii , ein Volk in 
Atropatene (Medien). Xen. Cyrop. 5, 2. 
Strab. 

Kadviig, tog, f\, grofse Stadt in Palä- 
stina, nicht weit vom Meere, nach 
D’Anville Jerusalem, nach Andern Gath. 
oder Gaza. Hdt. 2, 159. 3, 5. Die mei- 
sten Erklärer stimmen für Jerusalem 
und der Name scheint entstanden aus 
dem Hebräischen Kedoschah i. e. urbs 
sancta. Noch jetzt nennen die Araber 
Jerusalem El Kods , m. s. Bähr zu Hdt. 
Exc. XI. p.922. 

KtxeiQtt, i), (^/— w) die Karerinn. Hom. 
Jl. 4, 144. auch adj. Hdt. 5, 88. («, viel- 
leicht vom Stamme Kotjq). 

Ka&kloi, 01 , Volk in Indien. Arrian. 

'Kaiixtrag, ov , 6, xoXnog, Cajetanus si- 
nus , der Meerbusen von Cai'eta in Ita- 
lien, j. Gae/a, entweder von dem Lake- 
dämonischen Worte. xaiuTzag od. xauxdag 
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(ein ErdscKlund) oder von der Amme 
des Aneas Cajeta benannt. Strab. 

Keuyty, y, Cajeta , St. in Latium. 
Diod. 

KcaxtXiog, 6, Caecilius, ein Römischer 
Eigenname. 

Kaixivog, o, Caecinus, ein Flufs in Un- 
teritalien bei Lokri. Thuc. 3. 103. Ael. 

Kaixog, 6 (s>— .v^) Calais. J) ein Flufs 
inGrofsmysien, welcher in Teuthranien 
entspringt und bei Lesbos ins Meer fällt, 
j. Mandragorai. Hes.th.343. Hdt. Xen. 
2) ein männlicher Eigenname. Theocr. 
Ep. 22. . 

Ka'txov n e8!ov, x o, der fruchtbarste 
und beste Theil von Mysien am Flusse 
Ka'ikos. Hdt. 7, 42. Xen. 

KaivsiSrjg , ov , o, Caenides, S. des Kä- 
neus = Koronos. Hom. Jl. 2, 746. Ap. Rh. 
1, 57. 

Katvtvg, iug. ep. yog, o, 1) S. des Ela- 
tos, König der Lapithen, Vater des Ar- 

f onauten Koronos. Hom. Jl. 1, 264. Hes. 

c. 179. Nach späterer Sage soll er 
erst ein Mädchen gewesen seyn und zum 
Lohn der Liebe von Poseidon männliche 
Gestalt erhalten haben. Luc. 2) S. des 
Koronos, ein Argonaut. Apd. 1,9,16. m. 
s. Heyne. 

Kaivy TioXtg, tj, 1) = KagyySbiv via, 
w. m. s. Polyb. 2) = 77 Niy noXig . Hdt. 
St. in Thebais (Ägypten.) Ptol. 3) auch 
Kaivy,. Ptolem., der neuere Name der 
St. Tänaron in Lakonien. Paus. m. s. 
Taivagov. 

Kuivvg, vog, y sc. uxga, Caenys , Vor- 
gebirge in Bruttium, Messana in Sici- 
lien gegenüber, j. Coda di Volpe. Strab. 

Kauuoiv, wog, 6 , Caepio , ein Römi- 
scher Eigenname. Strab. 

Katgüiog, 6 y 1) ein Flufs bei der St. 
Knossos auf der Insel Kreta. Callim. in 
Art. 44. Strab. — 2) — i }, der frühere 
Name der St. Knossos, nach Strab. Kaiqd- 
xiog, i«, ov, am Käratos. 

Katgia, y, Strab. Kalgy Steph., Caere, 
St. in Etrurien, früher "AyvXXa w. m. s. ; 
davon Kaigtxüvog, rj, ov, die Stadt Care 
be ; treffend, aus Cäre ; oi Kaiqexavol, 
Einwoho. 

Kawaq, Zgog, o, Caesar, ein Rom. 
Name. Ael. 

Kaiaagavyovaxa , y, Caesaraugusta , St. 
in Spanien, j. Saragossa. Strab. 

Kaiodgna, y, Caesarea, ein Name vie- 
ler Städte. 1) Hauptst. von Kappado- 
cien am Berg Argäos, früher Evaißua 
und Mu£axa, j. Kaisarioh. Steph. — 2) 
St. in Mauretanien, früher ”lwX, j. Algier. 
Strab. Luc. — 3) St. in Palästina, frü- 
her Turris Stratonis. Steph. 

Kjaxvnagig, tc»g r 6, ein Flufs in Sici- 
lien, nicht weit von Syrakus. Thuc. 

7, SO. 
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KuXüßgla, y, Calabria , Halbinsel in 
Unteritalien von Tarentum bis zum 

StTa| ebirge Japy & ium > i- Terra d'Otranto. 

KaXüßgtg , 180g, y, Kalabrisch; 77 
yaia — KaXaßgla. Dion. Per. 378. 

KaXußgot, Ol, Calabri , die Einwohner 
von Kalabrien. Strab. 


KuXat&ig, '(Sog, 7/, Eigenname einer 
Sklavinn. Theocr. 5, 15. 

KuXaig, idog, ion. 10g, 6, ( W wv) Calais, 
der geflügelte Sohn des Boreas und der 
Oreithyia, Bruder des Zetes, ein Argo- 
naut. Pind.Pyth.4. Ap. Rh. 1,211. Apd. 

KaXaya, tu, (xalMfiy), ein Ort auf der 
Insel Samos nicht weit von dem He- 
räum, vielleicht auch nur eine sum- 
pfichte Gegend. Hdt. 9, 96. m. verffl. 
Athen. XIII. p. 572. F. & 

KaXdpat, ai, ein Flecken in Messenien, 
j. Calamata. Paus. 

KuXctptg, 1 80g, o ein berühm- 

ter Bildhauer und Künstler in Metall 
(01. 78.). Strab. 

KaXaptxyg, ov, 6, ein unbekannter 
Heros in Attika. Dem. de cor. p. 270. Nach 
Schäfer zu dies. St. richtiger als Nom. 
appell. für 'Iaxgog, von xuXafxog (Rohr) 
weil man dasselbe vielleicht zur Heilung 
von Beinbrüchen oder zu andern Zwe- 
cken gebrauchte, also = 6 "Hg 10g ’laxgog 
oder TöSuqtg. w. m. s. , 

KaXayoSoovg, 6, ein starker Esser aus 
Kyzikus. Ael. V. H. 1, 27. 

KccXnvog , 6 , ein Brachmane zu Alexan- 
ders Zeit, eigentlich Sphines, von sei- 
nem Grufse KaXi in der Indischen Spra- 
che, KötXavog genannt. Plut. Arrian. 

KaXuotgug, oi, ein Theil der Soldaten- 
kaste in Ägypten. Hdt. 2, 164. etc. auch 
KaXaolgtoi. Steph. Es bedeutet in Ägyp- 
tischer Sprache Jünglinge. 

KuXaxia, 77, Calatia, St. in Kampanien, 
j. Dorf Gajazzo. Strab. " 

KaXctTiou, oVlvSoi, ein Indischer Volks- 
stamm im ostnördlichen Theile Indiens, 
welcher dem Darius unterworfen war. 
Hdt. 3,38. aber c. 97. KaXavxiai. 

KuXaug, y m. s. KtxXXaxig. 

KuXavqeia, 77, Calaurea, Insel an der 
östlichen Küste von Argolis mit einem 
berühmten Tempel des Poseidon, j. Poro, 
Ap. Rh. 3, 1243. Dein. — aber KaXuvqta, 
y. Strab. — Paus, davon 6 KaXavgixyg, 
ov, ( T ) Einwohn. 

- Küietot, ol, Caletes, ein Volk i nGallia 
Belgica. Strab. KaXyxac, ol. Metaph. 
Caes.< 1 • 

KuXy axxy, y, Calacta, 1) wörtlich 
S ch ö n u f e r, ein Strich Landes an der 
Sicilischen Küste, Tyrrhenien gegen- 
über.' Hdt. £,22. — Än der Westseite 
war später ’^ine Stadt gleiche« Namens, 

10 * 
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wo jetzt Cärpnia liegt. Diod.Sic. 2) St. 
in Kreta, Steph. 

KaXr t voi t oU Caleni, die Einwohner von 
KaXi,g oder Cale in Kampanien. Polyb. 
Strab. ' . . . -j 

KrxXtjZ;, 77 x 0 s, d, ein Flufs in Bithynien. 
Thuc. 4, 75., richtiger KilXyg, w. in. s. 

KuXr,g, rjiog , o, 1) nr KnXtjS, bei Arrian. 
Peripl. nnd Eustath ad Dion. Per. 793. 
Flufs in Bithynien, j. Chelit. — 2) i) 
ein Handelsplatz an der Mündung des 
Flusses Kales.,, Arrian. 

KaXr t gy 77 — KctXrjoia bei Strab. nach 
der Conject. des Casaub. st. KuXxr]. 

KnXyata, •?/, Cales, St. in Kampanien, 
j. Calvi. Steph., 77 twv KaXijvojy. Strab. 
ol KaXijvcf, die Einwohner. Polyb. 

KaXijroio, OQog t 6, S. des Klytios, Ver- 
wandter des* Priamos. Hom. Jl. 15, 419. 

K;'huvdr lf 77 , eine Nymphe, Gemahlinn 
des Ägyptos. Apd. * , ’ . 

KnXXuixoi , ol, Calldict, ein Volk im 
nördlichen Spanien, im heut. Galizien. 
Strab. 

KnlXaiaxQOSy o f 1) Vater des Atheners 
Kritiäs. Plat. 4- 2) S. des Diotimos aus 
Kothokis in Attika. Dem. 

Ku/.Xng, avrog, o, ein kleiner Flufs in 
Euböa bei Hjstiäa., Strab. 

KuXXü rtjßog\ ri y St. Lydiens an der 
Phrygischen Grenze. Hdt. 7, 31. 

KctXXniioty 77 — KäXXang. Diod. Sc. 

KüXhatg und KdXaug y idog, i], Calatis, 
St. in UntermÖsien amPontus, j. Callati. 
Strab. mit X Steph. — ol KuXXuxiüroly 
Einwohn. , s 

KaXXia t fjy ein Flecken in Arkadien 
bei Nonakris, Paus. 8 , 27. 

KaXXiniy a h m. s. KaXXiov. 

KuXXiuSijgy ov, o (— .^w— )> 1) ein Ar- 
chon zu Athen. 01.74,4. Hdt. 8,51. 2) 
ein Maler. Luc. 

KaXXiüy cf|, xTog, 6 ( — vy w— ), ein Rho- 
dier, Vater der beiden berühmten Käm- 
pfer Eukles und Philodoros. Pind. 01. 

7,171. . ' /• 

KuXXnxvuqcty 7 ;, (— > y v — ^), T. des Ne- 
reus und der Doris. Hom. Jl. 18, 44. 

KuXXiuqog, 7 j, St. in Lokris, zu Stra- 
bos Zeit zerstört. Hom. Jl. 2, 531. Strab. 
auch KaXXitxfjct) ra. Steph. 

KcdXlctg, ov, Oy ion. KttXtirjg (— w— ), 
ein häufiger männlicher Eigenname: 1 ) 
S. des Herakliden Temenos. Apd.2,8>5. 
2) S. des Phänippos, Vater des Hippo- 
nikos I., Demokrat und Feind des Pei- 
sistratos. tfdt. 6 , 121. ; 3) S. des Hip- 

ponikos, Enkel des vorigen, schon reich, 
welcher als Gesandter nach Persien 
ging. Hdt;7, IoJ.n’— - 4) S. des Hipponi- 
kos, Enkel., des vorigen, der reichste 
Athener, daher wurde er vorzugsweise 
o nXovaiog genannt. Er war befreundet 
dein Perikles als zweitem (Ratten seiner 
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Mutter, verschwägert dem Alkibiades 
durch die Schwester Hipparete, und 
war als der eifrigste und freigebigste 
Beschützer der Sophisten bekannt. Er 
verschwendete seinen Reichthum und 
starb in Armuth. Auch als Feldherr 
der Athener wird er oft erwähnt. Plat. 
Arist. Ran. 428. 

KaXXißiogy 6, ein Lakedämonier, Be- 
fehlshaber in Athen. Xen. Hell. 3, 3. 13. 

KaXXiyenog, o, ein Megareer. Thuc. 

8 , 6 . 

KaXXiyeveicty 77 , Beiname der Demeter 
oder nach Andern die Dienerinn dersel- 
ben. Arist. Thesm. 305. 

KcdXiyvunog, 6, ein männlicher Eigen- 
name. Call. ep. 26. 

* KaXXi5tni]y 77 (— .s/w— )> 1) T. des Da- 
naos. Apd. — 2) T. des Keleos in Eleu- 
sis. Hom. in Cer. 109. 

KaXXiörjuidrigt ov, d (7), ein männl. 
Eigenname. Luc. 

KaXXtöyOfiogy o, ein westlicher Zweig 
des Ota in Lokris bei Thermopylä, wel- 
cher die Grenze der Epiknemidischen 
Lokrer gegen Thessalien bildet. Strab. 

KaXhüg, att. KaXXti}$, ol (Sing. KaXXi- 
syg f io)g } 6), ein Theil der Ophionier in 
Ätolien, welche die Stadt Kallion nahe 
am Gebirge Öta bewohnten. Thuc. 3, 96. 

KaXXt&orjy 77 , T. des Keleos in Eleu- 
sis. Hoim h. in Cer. 100. ; * 

KnXXixXrjg, eovg , o> 1) ein Aginete, 
Oheim des Timesarchos. Pind. Nem. 4, 
130. 2) ein Volksredner in Athen aus 

Acharnä, welcher sich in dem Dialog 
des Plato Gorgias als Verächter der Phi- 
losophie zeigt. Plat. Gorg. 

KaXXixoXoivrjy 77 , ein Hügel in Troas 
nicht weit von Jlios am Flusse Simoi’s. 
Hom. Jl. 20, 53. 151. 

KuXXixgutrjg, ovg, 6, (u) 1 ) ein tapfe- 
rer Lakedämonier in der Schlacht bei 
Platäa. Hdt. 9, 72. — 2) S. des Kallias, 
ein Schifisbefehlshaber der Korinther. 
Thuc. 1, 29. — 3) ein Künstler aus La- 
kedämon, vermuthlich Zeitgenosse des 
Perikies, welcher wegen seiner überaus 
kleinen Arbeiten berühmt war. Ael. V. 
H. 1, 17. 4) ein Athener. Dem. 

KttX\LY.quiidixgy ov , d'(7', ein Heerfüh- 
rer der Spartaner, Nachfolger des Ly- 
sandros im Oberfehle. Xen. Hell, i, 6 . 

KaXXixQijT^y 77 , T. der Kyane, eine 
Nymphe. Plat. Theag. 125 D. 

KnXUflr/yogy c>, ein sehr gewöhnlicher 
Eigenname : 1 ) ein Feldherr der Athener, 
welcher i. d. Schlacht bei Marathon blieb. 
Hdt. 6, 109. Thuc. — 2) ein Dichter aus 
Kyreue, ein Zeitgenosse des Theokritos, 
welcher 247 v. Ch. in Alexandria in 
Ägypten lebte und Hymnen und Epi- 
grammen geschrieben hat. • Call. ep. 22. 
— 3) ein Schriftsteller, welcher ein 


Digilized by Google 


297 KaXliueöuv — KotXXia&ivijs KccXXioTTjr- Kakvövai 298 


Buch Uber die Vögel geschrieben hat; 
Athen. IX. p. 394. Ael. V. H. 1, 15. * 

KuXXipiöwVy oviog, o, ein Redner zu 
Athen, Freund des Königs Philippos. 
Luc. 

KaXXi/uioppog, o, ein Arzt, und Ge- 
schichtschreiber. Luc. 

KuXXirTxos, o, 1) ein Beiname des He- 
rakles. Apd. 2, 6, 4. 2) des Königs Se- 
leukos ven Syrien. Strab. 

KaXXlvog , d, ein Dichter aus Ephesos, 
nach Einigen älter als Hesiodos. Athen. 

KaXXi&rog, 6, ein Redner zu Athen, 4 
welcher in Verein mit Theramenes die* 
Feldherrn anklagte, welche bei den Ar- 
ginusen die Lakedämonier besiegt hat- 
ten. Xen. Hell. 1, 7, 8. 

KüXXloy , to {KaXkinoXig Polyb . . KaX — 
Xiat, at. Steph.), St. in Atolien bei» 
Naupaktos. Paus, d KuXXuvg f Einw. 

KuXXwnsiu, rj, poet. st. KuXXiönr]. 
Anth. ' 

KaXXionrj, rj ( oip ), 1) die älteste der 
Musen, Göttinn des epischen Gesanges,' 
Mutter des Orpheus und Linos. Hes.th. 
79. Plat. Phaedr. p. 259. 2) St. in Par-» 
thien. Steph. 

KuXXtniöui, ot, Callipidae, ein Skythisch- 
Griechisches Volk im Europäischen. 
Sarmatien am Hypanis bei Olbia. Hdt. 
4, 1.7. • ^ . 

KaXXmidqs, ou, 6 (7), ein Griechischer 
Eigenname. Arist.Nub. 64. 

KuXXinoXtSy cwff, rj (*), C’ßllipolis, 1) 
St. auf der östlichen Küste Siciliens, 
nicht weit vom Ätna. Hdt. 7, 154. Strab. 
— 2) St. in Thrakien, der St. Lampsa- 
kos gegenüber, j. Gallipoli. .Strab. 3) = , 
KüXXiov, to , St. in Ätolien. Polyb., da- 
von o KaXXntoXixijSi ov y o, Einwohn. * 
Hdt, 1. c. * 

KuXlmnog, 6, ein Athener, gegen wel- 
chen eine Klagschrift des Demosthenes 
vorhanden ist. Dem. ... , » 

KaXXiQOijy poet. st. KalXig^oTj. Hom. 
h. in Cer. 419. Hes.th. 288. 

KaXliQÖÖTj, ?], 1) T. des Okeanos und 

der Tethys, Gemahlinn des Chrysaor, 
mit welchem sie den Geryones und die 
Echidna zeugte. Hes.th. 351. Hom. 1. c. 
Apd. — 2) T. des Skamandros und Ge- 
raahlinn des Tros, Königs von Troja. 
Apd. 3, 12, 2. — 3) T. des Acheloos, 
Gattinn des Alkmaon. Apd. 3, 7, 5. •, 4) 
ein berühmter Springbrunnen in Athen 
auf der Südseite der Akropolis, welcher 
eigentlich am Berge Hyinettos ent- 
sprang und durch neun Röhren in die 
Stadt geleitet wurde, daher später fj 
’EvveuxQovvog genannt, w. m. s. Thuc. 
2, l«v > • •• 

KcelXto&ivr t g y ovg, o, 1) ein Schwester- 
sohn und Schüler des s Aristoteles aus 
Olynthos, Gefährte Alcoamdeis edl sei- 


nen Feldzügen, wurde jedoch von letz- 
terem wegen seiner Freiraüthigkeit hin- 
gerichtet. Arrian. Strab. — . 2) ein Volks- 
redner in Athen, Freund des Demost- 
henes und Gegner des Philippos. Dem. 

KaXXiarijy »}, (die schönste) eine der 
Sporadischen Inseln, hernach OrjQa ge- 
nannt« w.m.s. Pind. Hdt. j davon 6 KaX- 
Xianog, Einwohn. 

JiaXlivuovy rjy ein weiblicher Eigen- 
name. Anth. 

KaXXluTQtfTQg,. d, 1) ein Athener aus der 
Leontischen Zunft, welchen die 30 Ty- 
rannen hinrichten liefsen. . Xen. Hell. 2, 

4. 27. — t 2) ein berühmter Volksredner 
in Athen, welchen Demosthenes zu sei- 
nem Muster nahm, auch Feldherr mit 
Iphikrates nach dem Autalkidischen 
Frieden. Xen. Hell. 6, 2, 39. , Dem. adv. . 
Timocr. p. 742* . ..»{»”.! .. 

KnXXidrM, ovg , 77, Calli$to y 1) T. des 
Königs Lykaon von Arkadien, Mutter 
des Arkas von Zeus. EmvHel. 375. Apd. 
3,8. — 2) eine berühmte Hetäre in 
Athen • zu Sokrates Zeit. , '< Ael. V, H. 
13,32. . .... .i 

KulXicptoVy {oviog, 6, ein Maler aus Sa- 
mos. Paus. . . . . * . » . . x 

KuXXwvy tovogy d, ein Bildhauer aus 
Ägina. Paus. • 

KnXoy vxQam'jQioVy to, PxUcJyrwn pro- 
montorium, Vorgebirge in Zeugitana, ein 
Theil des Promontorii Mercurü bei Kar- 
thago, j, Cup j B on, m. s. . Heyn, Op. 
Acad* III. p. 47. Polyb<3>22»5^ 

KuXovixi], i ) (r), ein weiblicher Eigen- . 
name. Arist. Lys. 6.j : «J -i;,- 

KaXov vtoptty, xöy die südliche Mün- 
dung der r Donau, Ap. Rh. 4,306. 

KvXpvg, ovviog, ein wüster Ort in 
Arkadien. Paus. .. . t . . 

KttXovoiov ^ KXovowv w. m. s. Diod. 
Sic. . > . > , - i >. •<<., .. , . 

KaX-nitg, ovy a, Calpes , ein Flufs in 
Bithynien «wischen Chalkedon. und He- 
rakleia. Strab. .• *>i r ;*• 

KüXiviy t), ,1) Städtchen (jtpXiopa) in 
Bithynien nicht weit vom Flufs Kälpes; 
davon 6 KitXm\g Xtfiijv, Hafenort daselbst, 
j. Kerbeh oder Kefken. Xen. Exp. Cyr. 
6,4,3. ff. Ki*Xm]g ist Gen. m* s, Xen. ^ 
Exp. Cyr. 6, 2, 13. 17. — 2) eine, der Säu- 
len des Herakles, ein Vorgebirge in 
Spanien, mit einer St, gleichen Na- 
mens, welche früher ‘HquxXi ia hiefs, j. 
Gibraltar. Strab- III. • 

KaXvßn , 7j, (v) 1) eine , Nymphe, Mut- 
ter de$[Bukolion von Lapinedon. Apd,3, ■ 
12,3jfi— 2) St. in Thp^kien» wohl = 
Kußvbj. Strab.; 

KuXvHttfoegy o, FliR}s r ^ ,^lik.ien, j. 
Sulcph. Strafy t * 

. KaXvSvai vriaoiy al, Calydnagy l^^jtfei- 
ne Inseln djes .Ägäisphen au. ,der 
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Küste von Troas bei Tenedos, von de-« 
nen eine rj KalvSvr) hiefs. Strab. Quint. 
Smyrn, 12, 453. — 2) Im Homer Inseln 
bei der Insel Kos, welche tu den Spo- 
raden gehörten, und ihren Namen von 
der gröfsten hatten, welche KaXvüva, 
später KaXvyva hiefs. Nach Strabo wa- 
ren es nur zwei, Asqog und KüXvyvn, 
nach andern steht KaXvdvai wie &r t ßcu — 
im Flur, für den Sing. Hom. Jl. 2, 677., 
davon ol KaXvdvioi, die Einwohner von 
Kalydna. Hdt. 7, 99. m. s. KaXvyva. 

KaXvö/ft v, wog, rj, 1) Calydon, uralte 
St. in Ätolien am Flufs Evenos, be- 
rühmt durch den Kalydonischen Eber. 
Hom. Jl. 2, 640. Thuc. 2) das Gebiet der 
Stadt. Kalydon, früher AloXiq, Jl. 13, 218. 
Thuc. 3, 102. ; davon KaXvöwviog, ia , iov, 
Kalydonisch, aus Kalydon, z. B. Kccngog. 
Call. oi KaXvdmuot, die Kalydonier. 
Xen. . > . ^ • •’ 

KaXvSdiv, Svog, o, S. des Atolos u. der 
Pronoe, welcher die St. Kalydon grün- 
dete. Apd. 1, 7. 6. 

KaXvpva, Calymna , Insel an der 

Küste Kariens unweit Rhodos, welche 
zu den Sporaden gehörte, nach Strabo 
= KaXvdva Hdt., j. Calmine. Sie hatte 
vortrefflichen Honig $ davon KaXvyvLog , 
la, tor, Kalymnisch: Strab. Steph. 

KaXvvHa, rj, Calynda, Seestadt an der 
Grenze von Lykien und Karien unweit 
Kaunos. (bei Strab. Kalt yva) Steph. $ da- 
von 1) 6 KüXvvtitvg, ecog, Einwohn. Hdt. 8, 
324. 2) KaXi)vSixog, rj, ov, Kalyndisch, 

aus Kalynda, olqoi ol KuXvvüixoi, Gren- 
ze von Kalynda. Hdt. • • • 

KuXvipM, ovg, r}y Calypso, eine Nymphe, 
T. des Okeanos und der Tethys, nach 
Hes.th. 359., öder des Nereus. Apd. 1,2, 
6. oder des Atlas. Hom. Od. 1, 52 . ; da- 
her UrXavTlg. Ap; Rh. 4,575. Sie wohn- 
te nach Homer auf der Insel Ogygia 
und nahm den Odysseus bei' sich auf, 
welcher durch einen Sturm zu ihr ver- 
schlagen wurde. Hom. Od. 7, 254. 

Kallas, avtog, o, (xaXjctivu)) S. des 
Thestor, der berühmte Seher der Grie- 
chen ‘ im Trojanischen Kriege. Voc. 
KdXyav.: Hom. Jl. 1, 86. Soph. 

KuXyjiöwv, r ) ~ XuXxrjdtav: davon KaX- 
X^doviog, cc , ov. Hdt. 4,85. KaXypödtv ist 
die ältere richtige Schreibart nach Duc- 
ker. ad Thuc. 4, 75. 

Kaydgiva, rj (t), Camarina, i) eine 
Nymphe, T. des Okeanos. Pind. 01. 5. 
— 2) St. auf dfer südlichen Insel von 
Sicilien , zwischen den Flüssen Hippa- 
ris und Oanöi, ^Kolonie von Syrakus, j. 
Camarana. jPind. Hdt. 7,154. — -3) : sc. 
Xlyvrj, fein See ‘bei Camai'ina, mit gefähr- 
lichep Ausdünstungen, j, Lagö di Ca- 
maräna ; davon das Sprichwort: dxlvrj- 
t ov irjv Kayujjivuv iav. Luc. Pseudol. 32. 
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davon Kayaqivcuog , ata, aiov, Kamari- 
nisch. Pind. Subst. Einwohn. 

Kayaqlvov, t o, Camerinum , St. in Um- 
brien, j. Camerino. Strab. 

Kuaaghat, oi, Camaritae , Volk in Al- 
banien an der Grenze vonlberien. Dion. 
Per. 700. 

KapßaXtt , Ta, St. in Grofsarmenien. 
Strab. ... . 

Kdyßr\g, r)T og, 6 , ein Lydier. Ael. V. H. 
1,27. 

Kayßvorjvrj, r), Landschaft in Grofsar- 
menien zwischen dem Araxes und Ky- 
ros. Strab. Steph. 

Ka(ißvor t g, ov, o (ü), 1) ein Herrscher 
der alten Perser, Vater des altern Cy- 
rus. Hdt. 1, 46. Xen. 2) König der Per- 
ser, Sohn und Nachfolger des altern 
Cyrus. Hdt. 2, 1. Thuc. (bei Späteriv 
auch v cf. Spitzner Prosodie.) 

Kuytiqog, o, Camirus , 1) S. des Ker- 
kaphos und Enkel des Helios. Pind. Ol. 
7, 135. — 2) = vif St. auf der Insel 

Rhodos, erbaut von Kameiros. Hom. Jl. 
2, 656. Hdt. — Kayiqog, rj, Steph. (Nach 
Eustath zu Hom. Jl. Masc. u. Fern. — in 
Thuc. 8, 45. Fern.) 

Kotytgia, r\, C ameria, St. der Sabiner 
in Italien. Steph. 

Kupuxog , 7} und Kapuxoi, ol, Camicus , 
1) St. in Sicilien, nicht weit von Agri- 
gentum, j. Siculiana. Hier war die Re- 
sidenz des Kokalos. Sing, bei Hdt. 7, 170. 
Steph. Flur, bei Strab. — 2) — o, Flufs 
bei der Stadt Kamikos, j. Canna. Steph. 

KauiXXoq, 6, 1) ein Kabeire, ein S. 
des Hephästos und der Kabeira. Strab. 
auch KuopiXog und KaöjxiXXog. Lycophr. 
v. 162. Kadyog und Kuö/jiXog sind nach 
Eustath. zu Jl. 4, 385. verwandte Na- 
men, sowie auch Nonn. Dionys. 4, 88. 
Kudfirfiog und Kadyog wechselnd ge- 
braucht. — 2) ein Diener der Priester 
bei den Römern. Plut. Num. c. 7. — 3) 
ein bekannter Römischer Eigenname. 
Polyb. 

Kaynix via, f\, Campania , eine Land- 
schaft in Italien, zwischen Lucanien, 
Samnium und Latium, j. Terra di La- 
voro. Strab. $ davon Kaynünxog , rj, ov, 
Kampanisch. Strab. 

Kaynävoi, ol, Campani , die Einwoh- 
ner von Campanien. Dion. Per. 357. 
Polyb. ” c ‘ f 

Knpnr ], r},- (xdfMtai ), ein Ungeheuer, 
welches die Kyklopen im Tartaros be- 
wachte. Apd. 1, 2, 1. 

KuynoSovvov , xo. Cambodunutn, St. der 
Estiones in Vindelicien , j. Kempten . 
Strab. •* ,r ‘ *' 

Kdytpa, rj, St. in Krossäa (Makedonien) 
am ThermaYschen Meerbusen. Hdt. 7, 
123. Kiifu'. Steph. 

Kuvai , a». St. auf der Küste von 
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Äolis mit einem guten Hafen nicht 
weit vom Vorgebirge Kane. Strab. 

Kavaxi), ?; (^v/— ), T. des Äolos und 
der Enarete, welche vom Poseidon fünf 
Kinder gebar. Call. h. in Cer. 190. Apd. 

Kavaaxqalov, to, sc. axqcaxijqiov, Cana- 
straeum , Vorgebirge auf der Halbinsel 
Pallene am Eingänge des Toronäischen 
Meerbusen, j. Cap Canistro. Thuc. 4, 110. 
Ptolem., auch ij Kuvaoxqaii) axqi). Hdt. 
7, 123. auch HaXXyvi) dxqa . 

Kävuaxqov, t o = Kavadxqouov , Strab. 
Steph. ; davon Kavaoxqaiog, aia, aiov, 
zu Kanasträon gehörig. Steph., 

Kuvayog, 6, em berühmter Bildhauer 
aus Sikyon, Schüler des Polykleitos. 
Paus. 

KavdavXrjg, ft», 6 , S. des Myrsos und 
König von Lydien, der letzte der He- 
rakleiden, bei den Griechen auch Mvq- 
aiXog genannt. Hdt. 1, 7. 

Kavöaovia, r), Candavia , eine rauhe 
Gebirgsgegend in Jllyrien. Strab. 

Kavi ), r), Cana , Vorgebirge auf der 
Südküste von Äolis, der Insel Lesbos 
gegenüber, tö Kuvijg oqog. Hdt. 7, 42. 
Nach Strab. XIII, 1, 68. auch Aiyü ge- 
nannt, j. Cap Coloni. 

Kdvi)&og, o , 1) S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. — 2) S. des Abas, Vater 
des Argonauten Kanthos aus Euböa. Ap. 
Rh. 1, 77. 3) ein Berg in Euböa bei 

Chalkis. Strab. 

KuP&uqog, 6 , (eigentl. eine Käferart) 
als Eigenname 1) eine der drei Anfahr- 
ten im Hafen Piräeus in Athen, nach 
einem Helden der Vorzeit benannt, ö 
Kuv&uqov Xipijv. Arist. P. 144. — 2) ein 
Sklavenname. Luc. 

Kav&aqo')Xe&qov , to ( oXs&qov ) , eine 
bergige Gegend bei Olynthos in Thra- 
kien. Strab. 

Kuv&og, ö, S. des Kanethos, ein Ar- 
gonaut aus Euböa. Ap. Rh. 1, 77. 

Kawa , r) und Kavvui , ai, Cannae , ein 
Flecken in Apulien, durch den Sieg des 
Hannibal über die Römer berühmt, j. 
in Ruinen noch Canne. Plur. am ge- 
wöhnlichsten. Polyb. Strab. Sing, bei 
Polyb. 

Kavxaßqitx, y, ' Cantabria , eine Land- 
schaft in Spanien in der Gegend des 
heutigen Biscaya. Steph. 

Kavxdßqoi und Küvxavqot , ot, Cantabri , 
Volk in HispaniaTarraconensi, Einwoh- 
ner von Cantabria. Steph. Strab. 

Kiivuov, to, Cantium , ein Vorgebirge 
in Britannien, j. Kent. Strab. 

Ktxvvotov, to, Canusium , St. in Daunia 
(Italien), j. Canosa. Strab. — o Karv- 
aixijg, ov (r), Einwohn. 

Kdvtoßog und Kavomog, ö («), Canopus, 
alte St. auf einer kleinen Insel am Aus- 
flüsse des Nils im Delta Ägyptens, 
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welche der Sage nach vom Steuermanne 
des Menelaos den Namen hatte, j. Abu- 
kir. Hdt. 2, 15. gewöhnlich mit ß ; nur 
Luc. Callim. Steph. mit n. Mascul. 
Strab. Luc. Navig. 15. ; davon 1) Karwßi- 
xr\g, ov, 6 (T), aus Kanobos. — 2) Karto- 
ßixog , v), 6v, Kanobisch, zu Kanobos ge- 
hörig. tö Kuvbißixov oxopa, die Kanooi- 
scheMündung des Nils. Hdt. 2, 17. = c Hqa ■ 
xXtumxbv oxöpa. Strab. 3) Kuvwßtg, idog, 
i), Kanobisch. Solon fr. 22. 

Küvwßog, 6, der Steuermann des Mene- 
laos, welcher in Ägypten starb und von 
welchem die St. Kanobos benannt wurde. 
Strab. Dion, Per. J5. 

Kuvwvog, d und Kuwm'og, 6, ein 
Staatsmann in Athen. Xen. Hell. 1,7,20. 
und Arist. Eccles. 1089. j davon Kavm'ov 
ipijquopa, ein Volksbeschlufs, welcher 
von dem genannten Athener in Vor- 
schlag gebracht war, nach welchem je- 
der einzelne verhört werden sollte, 
wenn mehrere eines und desselben Ver- 
brechens angeklagt würden. M. v. Br unk 
zu Arist. und Schneider zu Xen. 

Kavomog, ö = Kuvtoßog, 

Kaovdqoi, ot, Cavarts, Volk im Nar- 
bonensischen Gallien an der Rhone. Strab. 

Kundvtvg, ibig, ö, S. des Hipponoos 
und der Lacdike, Vater des Sthenelos, 
einer der sieben Fürsten von Theben. 
Er wurde vom Blitz erschlagen, als er 
die Mauern erstieg. Hom. Jl. 2, 561. 
Aesch. Apd. 3, 6, 3. 

Ku-nuvij'iaör);, ov, 6, S. des Kapaneus 
Sthenelos. Hom. Jl. 5, 109. 

KaTtavifiog, tr), tov, vom Kapaneus ab- 
stammend. ö — vl6g = Sthenelos. Hom. 
Jl. 4, 367. 

Kandtiov, uvoq, ö, ein Lokrer aus Ita- 
lien. Thuc. 3, 103. 

KuntxwXtov, rb = KunxbiXtov, w. m.s. 

Kanlvva , ■»}, Capena, St. in Etrurien, 
j. Civitella. — Konuvvdxrjg, ov, 6, der 
Einwohner. Steph. 

KannbiXiov , to, Capitolium, der Tem- 
pel des Jupiter auf dem Berge Cajpito- 
linus in Rom. Polyb. Strab. KantTbiXiov, 
to, Dionys. Steph. Hdn . ; davon 1) Kanx- 
TbiXiog, ia , tov, das Capitolium betreffend. 
So ö Ztvg ö KumtbiXioc, Polyb. 2) äk- 
mxbiXuog, a, ov, Capitolisch; davon tu 
KannbiXüu, ; die Capitolischen Spiele. 
Steph. auch ö uywv twv KaTCxiMXiwv» 
Hdn. 3) KaniTbiXig, idog, rj, Capitolisch. 
Anth. 

Kannudoxrig, ov, 6, Cappadox, der 
Kappadokier, Bewohner von Kappado- 
kien in Asien. Plur. ol Kaxnadoxai. Hdt. 
Xen. Dion. Per. 974. KannaSoS, xog. Strab. 
nach Eustath. zu Dion. Per. 970. 

KamxdSoxog, 6, Steph. Etym.magn. 

Kn-xixaboxia, i), Cappadocia, Landschaft 
in Kleinasien zwischen dem Tauros und 
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dem Pontus Euxinus, j. Karamanien . 
Hdt. 1, 70. Xen. 

KannaSoxiaua, rj, die Kappadokerinn. 
Steph. 

Kannddo xog , o, 1) = Kannodoxr/g . 
2) ein Flufs in Kappadokien, welcher 
in den Halys fällt. Luc. 

Kangsai’, ai, ( Kangia , 17, Steph.) Ca- 
preae, Insel an der Küste von Kampa- 
nien bei Neapel, j. Capri. — 6 Kangtu- 
T7]c, o v (ix), Einwohn. 

Küngog, 6, Caper , 1) Flufs in Grofs- 
phrygien, unweit Laodikeia. Strab. 2) 
Flufs in Assyrien, auch Zabatus minor, 
j. der kleine Zab. Polyb. — 3) eine 

kleine Insel und ein Hafen in Chalki- 
d»ke, unweit Stagira. Strab. 

Kan inj, f\, Capua , St. in Kampanien 
am Berge Tifata, j. die Ruinen bei dem 
Flecken St. Maria. Polyb. Strab. (ein- 
mal steht im Strab. Kunva, wie Steph.) 
KanvUvog , o, der Einwohner von K. 

Kunvg, vog, 6 (\^)> Capys, S. des 
Assarakos, Vater des Anchises. Hoin.Jl. 
20, 239. Apd. 

Kag. Gen. Kägog, 6, Acc. Kana , Car, 
1) S. des Phoroneus, Bruder des Mysos 
und Lydos, welcher Karien den Namen 
gegeben haben soll. Hdt. 1,171. — 2) 
ein Karier, Plur. oi Kngeg. Hom. Jl. 2, 
867. Hdt. ln der nachhomerischen Zeit 
waren cUtr fcarier als Söldner verachtet, 
daher steht Kagcg sprichwörtlich für 
schlechte Menschen. (« lang; kurz nur 
Jl. 9, 378. iv Kagog atajj und bei spätem 
Dichtern; eine andere Ableitung und 
Erklärung von Kagog in der Homeri- 
schen Stelle findet man in den Wörter- 
büchern, nach welchen Kug ein altes 
Wort für ist: ich achte ihn ei- 

nem Haare gleich d. i. für Nichts.) 

KuguXig , foig, 77 , Caralis , St. in Sar- 
dinien, j. Cagliari. Strab. Ptol. (nicht 
so gut KuXagig , 77 ). 

Kugapßlg , 17 , sc. axga, Carambis , 

Vorgebirge in Paphlagonien, j. Kerempe. 
Ap.Rh. 2, 361. Strab. Gen. Kugdpßmq, 
Luc. Tox. 57. . .. 

Kugüvoq , o, ion. Kagrjvog, 1) ein He- 
rak leide aus Argos, der Gründer des 
Makedonischen Reiches. Plut. 2) ein 
Fehlherr Alexanders des Grofsen. 
Arrian. 

Kugßcov, lovog, b, Carbo , ein Römi- 
scher Eigenname. Strab. 

KagdapvXrj, 77 (— s^—), 1) St. bei 
Leuktra in Messenien, welche Herodot 
zu Lakonien rechnet, j. Cardamyla. Hom. 
J1.9, 150. Hdt. 8 , 73. Thuc. — 2) Insel 
bei Chios oder nach einigen eine St. 
auf Chios. Thuc. 8, 24. Steph. 

Kagöia, 7}, Cardia , St. auf dem Thraki- 
schen Chersones am Busen Melas, Geburts- 
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ßtadt desEumenes, j. Caridia. Hdt. Xen. q 
davon 6 Kagdiüvog , Einw. Dem. 

Kaqdov%oi> ot, Carduchi , ein Volk in 
Grofsarmenien am linken Ufer des Ti- 
gris an der Grenze von Assyrien, wohl 
die heutigen Kurden. Xen. Cyr. Exp. 
3,5,15. ol rogdvaiot. Strab. auch Koq- 
övaloi. Joseph. ; davon Kagdov/iog, ia, lov , 
Karduchisch : xd Kagdov/ta ogy, die Kardu- 
chischen Gebirge in Grofsarmenipn, eine 
Fortsetzung des Tauros an der Grenze 
von Assyrien. Xen. td rogdvaiu ogy bei 
Strab. w. m. s. 

Kuqfjvi} — Kaglvi 7 . Steph. 

* Kagrjvixtq, idog, 77 , Landschaft in Grofs- 
armenien, wo der Euphrat entspringt. 
Strab. 

Kdgijvog, o, ion. st. Kagavog, ein Spar- 
taner. Hdt. 7, 173. 

Kagijoog, d («), 1) ein Flufs in My- 
sien, welcher in den Asepos fiel, spä- 
ter ni iv g. 2) unrichtig st. Kogr\oaia 9 
w. m. s. Ptol. 

Kag&uia, 77 , St. auf der Westküste 
der Insel Keos. Strab. 

Kägia , 7 }, Caria , südwestlichste Land- 
schaft in Kleinasien, zwischen Phry- 
gien und Lydien. Hdt. Thuc.; davon 1 ) 
Kagiog , ta, iov und Kagixoq, 77 , ov, Ka- 
risch, zu Karien gehörig, z. B. 6 Kugiog 
Ztvg. Hdt. 1,171. — und tö Kagixov stf- 
vog , das Karische Volk. Hdt. t« Kagixu 
avXftpaxa, nach Vofs Sklavendude- 
lei e n. Arist. Ran. 1303. 

Kagia, 17 , die Citadelle von Megara, 
von ihrem Erbauer Kar, S. des Phoro- 
neus angelegt. Paus. 

Kaglvi 7 , 17 (7), Kagyvr] Steph. 1) St. in 
Mysien zwischen Atarneus und Kisthene, 
zu Plinius Zeit nicht mehr vorhanden. 
Hdt. 7,42. 2) St. in Medien. Ptol. 

Küglg, idog, ij, Karisch ; als Subst. =2 
Klag. Steph. 

Kügiuv, (ovog, o, ein Sklavenname. 
Arist. Plut. 1101. ; 

Kagxalt loxsgxa, xd, St. in Grofsarme- 
nien, Hauptstadt von Sophene. Strab. 

Kugxiva , 77 = Kagxivixig. Ptol. 

Kagxivixrjg , ov, 6 (— -), Karkini- 
tisch; daher 1) 6 KoXnog 6 Kagxivixrjg , 
Carcinites Sinus, ein Meerbusen im Eu- 
ropäischen Sarmatien bei der Stadt Kar- 
kina, j. Akmeschid. Strab. — 2) komisch, 
ein S. des Karkinos. Arist. Vesp. 1406. 

Kagxivixig, idog, 77 , Carcine, Plin. St. 
auf der Taurischen Halbinsel, am Kar- 
kinitischen Meerbusen, j . Marivpol. Hdt. 
4, 55. Kugxiva. Ptol. 

« . Kagxivoq, <5, (t), 1 ) S. des Xenotimos, 
ein Heerführer der Athener im Anfänge 
des Peloponnesischen Krieges. Thuc. 2. 
23. — 2) ein tragischer Dichter, Zeit- 
genosse des Aristophanes, welcher oft 
von letzterem erwähnt wird. Er hatte 
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drei Söhne, Xenokles, Xenotim09 und 
Xenarchos, von denen der erste eben- 
falls tragischer Dichter war. Arist. 
Pax. 781. Nub. 1261. Vesp. 1406. (Ragx 7- 
vog , ist unrichtig, so wie Ragxivog $ denn 
4 ist kurz, m. s. Passow). 

Kagpdvrj, Carmäna, 1) Hauptstadt 
der Provinz Karmanien, j. Khirman. 
Ptol. — 2) Insel des Indischen Meeres. 
Steph. Rdgptvva. Ptolem. 

Kanuüvla, i], Carmania, Landschaft in 
Persien, am Indischen Meere, j. Kerman. 
Strab. •' • 

Kaguävtg, iSog, ft, Karmanisch t. ■>/ Krto- 
fxct vlg dxga, ein Vorgebirge Karmaniens. 
Dion. Per. 606. 

Kagpüvoi, oi, Carmani , die Einwohner 
von Karmanien, vielleicht die rtgpuviot 
des Hdt. die heutigen Gebern. Dion. 
Per. 1083. Strab. 

Kagpivng, tog , t\ , Carmenta , die Mut- 
ter des Evandros und Geliebte des Her- 
mes, eine berühmte Wahrsagerinn. Strab. 

Kfxo(XT)\og, ö, Gebirgskette in Gallien, 
j. Karmel. Steph. 

KdgfHVtt == RuQflttVtt 2. 

KÜüumv, a»voc, 17 , Carmona , feste St. 
in Spanien, j. Carmone. Strab. 

Ruovsa, tu . dor. st. Rugveia, . Theocr. 
Id. 6,83.^ 

RagveuSijg, ov, («), ein berühmter 
Akademischer Philosoph aus Kyrcne in 
Afrika, Schüler des Stoikers Diogenes 
und Stifter der neuern Akademie. Luc. 
IVlacr. 20. 

KaQveurrjc, ov, d (5), ein Berg in Ar- 
golis. Strab. 

Rugvsia, tu, auch Ragveu, ein Fest, 
welches dem Apollo Rügvnog zu Ehren 
von den Doriern, vorzüglich in Lake- 
dämon zur Versöhnung des Apollo we- 
gen des Todes des Wahrsagers Karnos, 
jährlich gefeiert wurde. Es dauerte 
neun Tage lang; am 13ten des Monats 
Rugveiog fing es an. Hdt. 7, 206. Thuc. 
in. v. Valk. zu Hdt. 

Ragvstäg, udog, rj, Karne'isch : ai Rug- 
vttadtg wgui, = Rugvsia. Call, in Apoll. 
88 . 

Rugvuog , o, 1 ) ein Beiname des Apollo 
bei den Doriern, man leitet diesen Na- 
men von einem Wahrsager Rugvog ab. 
Call. — 2) 6 Rugveiog pi]v, der Monat 
Karneios, welcher dem Metageitnion 
der Athener und unserm August ent- 
sprach, in welchem die Karneien ge- 
feiert wurden. Eur. Ale. 448. Thuc. 

KctQvijiog, ttt, io v, poet. st. Rugveiog. 
Pind. Pyth.5, 106. 

Kugviiav , covog, 6, ein kleiner Flufs in 
Arkadien, welcher in den Alpheios fällt. 
Call, in Jov. 24. 

Kdgvot, oi, Cami, ein Volk im Cisal- 
pinischen Gallien, im heutigen Kärn- 
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then. Strab.; davon Ranvixog, q, ov, 
Karnisch. . 

Rugvog , 6, entweder ein S. des Zeus 
und der Europa, ein Liebling Apollos, 
oder ein berühmter Wahrsager aus 
Akarnanien, .welchen die Dorier um- 
brachten. Apollo sandte deswegen eine 
Pest, und zu seiner Versöhnung wurden 
die Karneien angeordnet. Paus. 3, 13, 
3. et Apd.2, 8 . 3. 

Kugnu&Qg, ij, Carpathm, Insel im Kar- 
pathischeu Meere zwischen Kreta und 
Rhodos, j. Scaipanto. Hdt. 3, 45.- Strab., 
(Homer Jl. 2, 676. hat des Verses wegen 
Rguna&og); davon Ragnu&iog, tu, iov, 
Karpathisch : tö Ragmixhov 71 eXßyog, das 
Karpathis che .Meer, ein Theii des 
innem Meeres bei Karpathos, j. Mare 
di Scarpanto. Strab. 

Kagnuoia, r), Carpasia, St. auf der 
Insel Kypros mit einem Hafen, j. Kar - 
pa/s. Strab. 

RctQTiixTTjg, ov y ,0 (ix), Carpates, Haupt- 
Gebirge zwischen dem heutigen Polen, 
tfngarn und Siebenbürgen, j. die Kar- 
paten. Ptol. , •• ' • 

Ragnrjaioi, ol — RagnriTavol. Polyb.3,‘ 
14,2. 1 ' 

RugrTrjxavta, r), Carpetama , das Gebiet 
der Carpetaner in Spanien. Sti*ab. 

KaQTt7]TÜvol, oi, Carpetani , ein Volk im 
Tarraconensischen Spanien , mit der 
Hauptstadt Toletum. Strab., auch oi Rag- 
nr\oioi . Polyb. •* -• . 

RuQTiig, t,og, 6, Carpis, ein Flufs in 
Pannonien, entspringt bei den Dmbri- 
kern und fällt in den Istros, wahr- 
scheinlich die Drave. Hdt. 4,49. 

Ragvai, ai, Carrae, St. in Mesopota- 
mien nicht weit von Edessa, das C Aaron 
der Bibel, j. llarran. Strab. Hdn. 2) 
St. in Arabien. Steph. — 6 Raggr ( vog. 
Einw. 

Ritgoag, «, 6 , ein Flufs in Mesopota- 
mien bei der Stadt Karra. Steph. 

Ruggmog, 0 , ein Kyrenäer, ein könig- 
licher Verwandter, welcher in den Py- 
thischen Spielen den Preis im Wagen- 
rennen erhielt. , Pind. Pyth. 5, 34. 

RugaioXot, oi, Carseoli, St. der Äquer 
in Latium, an der Grenze von Samnium, 
j. Carsoli. Strab. 

Ragoig, idog, o, ein Makedonier. Arrian. 

Rugoog, ö, in. s. Regaog. ; . 

RdgoovXoi, ol, Carsulae, St. in Um- 
brien, j. Dorf C asigliano, Strab. 

Ragxegeia, tu, m. s. Rgaxegeia . • ■ 

Ragxegoiv , covog , 6, S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. 

Ragxrita, 17 , Carteja, St. in Hispania 
baetica, j. Hocadillo. Strab. .. 

Ragva , r\ =. Ragvai. 

Ragvai und Ragvai , al ( ^ vy— ), 1 ) ein 
Flecken in Lakonien, mit einem Tempel 
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der Artemis, wo die Jungfrauen von 
Sparta feierliche Tänze hielten. Thuc. 
5, 55. Xen. Kagvoi, Paus, j davon o Ku- 
f)VaxT]Q , ov, der Einwohner, und fern. 
Kaqväxig, iSog, r\ , aus Karyä, auch ein 
Beiname der Artemis. — 2) Flecken in 
Arkadien bei Pheneos. Paus.- Katt vdxidsg, 
cd, weibliche Statüen an Gebäuden, um 
Lasten zu tragen. — Kaqvoni^u, feier- 
liche Tänze aufführen. Luc. 

Kaqvuvöa, ?}, Caryanda , St. auf einer 
fast mit der Küste verbundenen Insel 
mit einem Hafen an der Küste von Ka- 
rien. .Strab.; davon oi Kaovuvöetg, die 
Einwohner von K. Hdt. 4,44. 

Kaqvoxog. i], (u) St. auf der südlichen 
Küste von Euböa am Berge Ocha, be- 
rühmt wegen ihres vortrefflichen Mar- 
mors, j. Caristo. Hom. Jl. 2, 539. Hdt. ; 
davon 1) KuQvonogy La, tov, Karystisch, 
Eur. — 2) oi Kaqvouoi, die Einwohner. 

ovog, y, Carthago , Haupt- 
stadt, der berühmten Republik Karthago. 
Hdt. Thuc. — davon ö) adj. Kapxvüoviog, 
La , tov , Karthagisch, aus Karthago ; subst. 
6 KaQxydoviog, der Karthager. Hdt. r\ 
KaQxyöovia, das Gebiet von K. — b) 
.Kagfijdorzaxdf, 97', ov, zu Karthago gehö- 
rig. Thuc. 

KaQX r $MV, ovog , ^ via, Carthago nova , 
St. in Hispania tarraconensi, von Has- 
drubal angelegt, j. Carthagena. Strab. 
97 Kaivrj noXig . Polyb. 

Kuoapßog, 6, S. des Aristokrates, ein 
angesehener Einwohner von Ägina. Hdt. 
6, 73. 

Kaofravuia, rj, St. auf der Küste von 
Magnesia am Pelion, j. Kastania. Hdt. 7, 
188. Strab. KaaxavaLa. Steph. 

KaoiXTvov, to, Casilinum, St. in Kam- 
panien (Italien) am Vulturaus, j. JSova 
Capua. Strab. 

- KaoTvov, to, Casinum , St. in Latium, 
j. Casino. Strab. 

- Küoivog, 6, Casinus, Flufs in Latium, 
j. Sacco. Strab. 

Kuotoi, oi, m. s. Kaoog. 

Kaoiov, to (d), Cäsium , Ort in Unter- 
ägypten am Berge Kasios, j. Katieh. 
Steph. 

Kaoiov, ogog to (m), Casius mons. 1) 
ein ' Küstenberg in Unterägypten am 
Sirbonischen See mit einem Tempel des 
Zeus, in dessen Nähe Pompejus der Grofse 
ermordet wurde, j. Kl Kas oder Cap 
del Cas. Hdt. 2, 6. Strab. — 2) ein Ge- 
birge in Seleukia (Syrien) am Orontes, 
j. Okrab. Strab. Dion. Per. 880. 

Kaoidmg, idog, 9) (\s </— *✓), Casiotis , 
1) Kasisch, vom Berge Kasios. i) Kaoim- 
ng nirQi] = to Kaoiov. Dion. Per. 260. 2) 
Subst. Küstenstrich im Delta bei Pe- 
lusium, * 
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Kaopivai, «t und Kaopevri, 97, Casmena, 
St. in der Mitte Siciliens, unfern Mo- 
tyka, j. Scicli. Sing, bei Hdt. 7, 155. Flur. 
Thuc. 6,5, — oi Kaaptvaioi , die Einw. 
von K. 

Kaoog, 77 (ix), eine Insel des Ägäischen 
Meeres bei Kos, j. Casso. Hom. Jl. 676. 
davon oi Kuoioi, die Einwohner. Strab. 

Kaonaxvqog, 17, nach Hdt. 3,93., St. in 
Paktyike in Indien auf dem westlichen 
Ufer des Indos, j. Kabul , bei Steph. 
Byz. heifst sie wahrscheinlich durch 
einen Schreibfehler Kaondnvqog , welche 
er als eine St. der Gandarier aus dem 
Hekatäos anführt. 

Kuomiqot, oi, Caspiraei, ein Volk an 
der Grenze von Indien, zwischen den 
Saken und Parthern. Hdt. 3, 93. 7, 86., 
wie Reiz (m. v. praef. p. 17.) statt 
Kdontoi lies’t, weil Steph. Kitontiqog, 97, 
aus Hdt. führt. 

Kdonstqog, 97, Caspira, St. in Kaspei- 
ria in Indien am Hydaspes. Steph. 

Kaonia xtaXaooa , 97 und Kaoniat itv- 
Xai, m. s. Kaamog. 

Kaomuxog, r\, ov, Kaspisch. Luc. 

Kaaniävt), 1), Caspiana, Landstrich in 
Albanien längs dem Kyrus. Strab. oi 
KuOmavoi, die Einwohner. 

Kaomdg, uöog und Kuan'ig , LSog , 17, 
Kaspisch, = Kuonlu. Dion. Per. 729. 
1035. 

Kaomoi, oi, Caspii , ein Volk, welches 
am Kaspischen Meere wohnte, in den 
nördlichem Gebirgen des Kaukasus und 
im östlichen Medien. Hdt. 3, 92. Strab. 

Kdomov oqog , to, Montes Caspii, Ge- 
birge zw. Parthien und Medien, wo- 
durch die Kaspischen Engpässe führten, 
j. Siah-Koh. Strab. 

Kdomog, Lu, tov, Caspius, Kaspisch: 1) 
97 Kaonia &<xXaooa und xo Kaomov niXayog , 
das Kaspische Meer in Asien, jedoch 
nur die westliche Hälfte, indem die 
östliche das Hyrkanische Meer ge- 
nannt wurde. Hdt. Strab. auch 97 Kaonlg 
« &aXaaoa , Dion. 2) ai Kaoniat. nvXai , 
Caspiae Portae , ein Gebirgspafs, zwi- 
schen Medien und Hyrkanien in den 
Kaspischen Gebirgen. Strab. Luc. (— 
aber t in Kaonia Kommt oft verlängert 
vor, z. B. Ap. Rh. 3, 859. Dion. Per. 21. 
53. M. vergl. Herrm. elem. doct. met. 
p. 56.57. und Passow zu Dion. Per. 1039.) 

Knoavbqa und Kaodvöqeia = Kaoodtv - 
dpa, KaaoavÖQfia. 

KaooavduvTj, ij, die Gemahlinn des 
Kyrus, Mutter des Kambyses. Hdt. 2,1. 

KaoaavSqa, 9 /, ep. Kaoudvdqr], T. des 
Priamos und der Hekabe, hatte von 
Apollo die Gabe der Weissagung erhal- 
ten; weil 6ie aber seine Liebe nicht 
erwiederte, so legte er einen Fluch auf 
ihre Weissagungen; Sie verkündete 
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nur Unglück und Niemand glaubte ih- 
ren W orten. Nach der Eroberung Tro- 
jas wurde sie Sklavinn des Agamemnon, 
und von der Klytämnestra m Mykenä 
ermordet. Hom. Jl. 13, 366. mit aa : bei 
den Attikern und Spätem Kaodvbga. Eur. 
Hec. 88. Luc. ; 

Kaoadvögna, rj, früher Iloxldaict, 
sandrea, St. in Makedonien auf der Halb- 
insel Pallene von Philipp von Makedo- 
nien zerstört, wieder aufgebaut von Kas- 
sandros, König in Makedonien, j. Cas- 
sandra. Strab. epit.Paus. Kaodvdgua. Diod. 
Sic. Steph. — ö KaaavSgevg , ecjg. Einw. 

KuoouvÖQog , ov , 6, Cassander, S. des 
Antipater, König in Makedonien nach 
dem Tode Alexanders des Grofsen, nach- 
dem er vorher das ganze Haus Alexan- 
ders ausgerottet hatte. Polyb. — Kdoav- 
ögog . Arrian. - • • A 

Kuoauntux, rj (auch Raoaiönr} und Kaa- 
cionutt), Cassiopea, T. des Arabos und 
Gemahlinn des * Kepheus, Mutter der 
Andromeda und von Zeus des Atymnios. 
Apd. 2, 4, 3. Luc. m. v, Heyne zum Apd. 
p. 305. 

Kttootoöagog, d, mannl. Eigenname. 
Anth. 

KaootoJirj , rj, 1) = Kaaoüixxtu. Anth. 
2) = Kuaoanzf], Ptol. 

Kdoatog, o, C assius, ein Rom. Eigen- 
name. Luc. * * 

Kuao'txxgidtc, ul vr\aoi. ( KaxxixsgiSeg 
Strab.), Cassiterides , die Zinninseln 
(Kuooixsgog) im äufsersten Westen von 
Europa, woher das Zinn nach Grie- 
chenland kam.' Herodot 3, 115. kennt 
ihre Lage nicht; nach den Spätem sind 
es Inseln an der südwestlichen Küste 
von Britannien, welche jetzt Scilly hei- 
fsen. Strab. Sie heifsen rij ooi'Eonsgtöeg 
bei Dion. Per. 561. 

Kaootwxig, töog, rj, Landschaft in Sy- 
rien. Strab. unterschieden von Kaaiwxig 
w. m. s. 

Kctoownmot, ol, Cassiopaei , ein Volk in 
Kassopia (Epirus) Strab. Kaoadmioi Scyl. 

Kaant/mx], rj , ( KaootoTtrj Ptol.) Cassiope. 
1) St. in Kassopia, südlich von Komaros. 
j. Jariina, Ptol. Steph. — 2) ein Hafen 

auf der südwestlichen Küste von Chaonia, 
nördlich von Buthroton, den Einwoh- 
nern von Kerkyra gehörig, j. Agioi Santa 
Strab. 3) St. in Kerkyra mit Hafen, j. 
Cassopo. Ptol. 

Kaaoconla, r), Cassopia, Landschaft in 
Epirus mit den Städten Pandosia, Buchä- 
tion, Elateia. Dem. 

KaaxdßdXa, tu, St. in Kappadokien, 
Strab. 

KaaxuXia , fj, eine den Musen und dem 
Apollo geheiligte Quelle am Parnassos 
bei Delphi. Pind. Hdt. — davon KaoxäXig, 
rj, Kastalisch : ai vvpcpat KuaiaXiöeg, 
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die Kastälischen Jungfrauen = Musen. 
Theocr. Id. 7, 148. 

KaaxaXiog, ö, (— v/^v) S. des Apollo, 
oder ein Autoehton, Vater der Thyia. 
Paus. 

Kaaxdvaia, rj = Kao&dvaia, Steph. 
davon Kaoxuvalog , o, die Einw. von-K. 

Kaoxiuvsiga, rj ( — w\_/ — w) Castianira , 
Gemahlinn des Priamos und Mutter des 
Gergythion. Hom. Jl. 8, 305. 

Kaoxogetog, ov* m. s. Kaoxoro. 

Kuoxcoq , oyo$, d, 1) S. des Königs Tyn- 
dareos in Sparta und der Leda, Bruder 
des Polydeukes, berühmt im Rossetum- 
meln, nahm an der Kalydonischen Jagd 
und dem Argonautenzuge Theil. Er 
war sterblich geboren, und als er im 
Kampfe um die Töchter des Leukippos^ 
vom Idas erschlagen wurde, theilte Po- 
lydeukes mit der Erlaubnifs des Zeus 
die Unsterblichkeit mit ihm. Abwech- 
selnd brachten beide einen Tag auf der 
Oberwelt und in der Unterwelt zu. Hom. 
Jl. 3,237. Apd. 3, 10.2. — 2) ein Schrift- 
steller aus Rhodos , welcher zu Julius 
Cäsars Zeit lebte. Plut. ; davon Kaaxo- 
gfioc , ov,' Kasto risch, vom Kastor her- 
rührend. 6 Kaoxognog vopog oder to 
KaaxoQtiov t eine zu Ehren des Kastor 
erfundene, kriegerische Melodie. Pind. 
Pyth.2,127. 

Kdaxqov, to, Castrum novum , (Kuorgov[t- 
voßovp) St. im Picenischen , j. Giutia 
Nova Strab. 

KaoxoiXog, rj, St. in Lydien (Asien) Xen. 
Hell. 1, 4, 3. ■*— to KaoxfaXü neöiov, die 
Kastolische Ebene, ein Musterplatz 
der Persischen Armee. Xen. Cyr. Exp. 1,1. 

Kttxaßaü-pog, o eigentl. das Herunter- 
steigen. 1) o piyag, ein Thal in Libyen, 
welches ehemals dieses Land von Ägyp- 
ten schied, mit einer St. j. Akabet-As- 
salom. Strab. 2) o ptxgog, Ort im Innern 
von Marmarika. Ptol. 

KardSorma, xd, Wasserfall des Nils 
an der Grenze Äthiopiens , wo er in 
Ägypten eintritt, südlich von der Insel 
Elephantine, nicht weit von Syene. 
Hdt. 2, 17. bei Strab. o pixgog Kaxaggax- 
xrjg: der Nil fällt hier mit solchem 
Krachen vom Felsen, dafs die Einwoh- 
ner davon taub werden sollen, j. heifst 
er Chellal. 

Kttjdvr\, ri ( « ), Catana , St. am Fufse 
des Ätna auf der Ostküste Siciliens h. 
T. Catania Thuc. 6, 3. Xen. ; davon Ka- 
xavdiog, «, ov, Katanäisch, aus Katana. 
ol Kttxavdioi, Einwohner. 

. Rctxdovtg , ol, (o Kaxdcov, ovog Sing.) 
die Einwohner von Kataonia. Strab. 

Kaxaoviot, r), Cataonia, Landschaft im 
südlichen Kappadokien. Strab. 

KaxaQ^dxxrjg, ov, 6, 1) ein Flufs in 
Phrygien, welcher in Kelänä neben dem 
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fllarsyas entspringt. Hdt. 7, 26. Nach Kolonie, später Castrum Vetrium 1». T. 
Larcher ist es nur ein verschiedener Castel Vetere . Strab.; .früher auch Ax>- 
Name des .Marsyas. — . 2) ein Flufs in hvvia', davon 1) ol KttvhovuxTai, Ein- 
Pamphylien. Strab. 3) zwei Wasser- wohner. Polyb. — 2) KttvXm'uaig, idog , 
fälle des Nils, 6 psyag und 6 pixqbg in f\ , das Gebiet von Kaulonia. Thuc. 7, 25. 
Äthiopien an der Ägyptischen Grenze. Kavvog, ij, uralte $tadt an der Kari- 
Strab. m. s. KjaxddovTiu. sehen Küste (Asien) Geburtsort des Ma- 

Kaiiugot, ol, . eine .Skythische Nation; lers Protogenes. Sie, hatte ein frucht- 
ihrp Wohnsitze sind unbekannt. Hdt. bares, aber der Gesundheit nachtheiliges 
4,6. , . . KLima, j. Kaigues. Hdt. 1, 176. Thuc.; 

Kaxöqiyec, ol, Caturiges, ein Volk in davon 1) Kavviog, in, tov, Kaunisch, aus 
Gallien. Strab. ... Kaunos. — * oi Kavnot die Kaunier. Hdt. 

KaxQtvq , dug, 6 S. des Minos und der 2) Kavvtxog, f\, ov, Kaunisch. Hdt. 

Kreta, Vater des^ Alth'ämgnes. Apd. 3,2.1. . Kuioxqioq, 6 (u) Hom. Jl. 2, 461. Hdt. 

, Kaxtov, wog, o, Cato, ein Römischer und .. ... „I . 

Eigenname.; Polyb. . _ , ^Kavoxqog, o, Cayster, ein Flufs in Jo- 

. Kuvdtov, TO, Caudium, St. in Samnium. nien, welcher in Lydien entspringt und . 
Strab»« : bei Ephesos in das Meer. fällt, h. T. Ca- 

Havy, y, ein ansehnlicher Flecken rasu. Xen. ; davon KnvojQiog, ia , tov, und 
in Mysien. Xen. Hell. 4, 1, 20. * . Kavoxptavog, ij, öv, Kaystrisch, am Kay-'. 

Kavxotpa, xd, ein Ankerplatz oder Rhede stros: to Kuvoxqiov nsdtov, eine Ebene 
auf der Insel Chios, sonst unbekannt, in Lydien u. Jonien am Kaystros. Steph. 
Nach einigen ist es ein Eiland bei Chios. Kuvoxqov nedlov , Xen. Cyrop. 2, 1. 6. 
Hdt. 5, 33. , ' \ Arrian. 

v Kavxuoiot, ol, die Anwohner des Kau- Kavaxqov nedlov, to, ansehnliche St. 
kasos. .Strab/ • in Phrygien. Xen. Exp. Cyr. 1, 2. 11. nach 

. Kavxuoog, 6 und to Kavxaaov Arrian. Reicharat das spätere Keaxqog im Gebiet 
Caucasus. 1) eine grofse Bergkette in von Salagassos ; Männert will daher le- 
Asien, zwischen dem Pontus Euxinus sen: Kioxqov nedlov. 
und dem Kaspischen Meere, welche man Kacpctqevg dor. st. KatpriQtvg. 
als eine Fortsetzung des Tauros betrach- Kticpavqog, o, S. des Amphithemis und 
ten kann, h. T. Kaukasus. Hdt. 1, 203. der Tritonis. Ap. Rh. 4, 1490. 

Aesch. Prom, 422. 2) = o Ilaqonitpioog , ' KutpTjgevg, eng, 6, Caphareus, Vorge- 
wie dieses Gebirge die Makedonier aus birge der südlichen Küste von Euböa, 
Schmeichelei nannten. Arrian Exp. Al. h. T. Cap del Oro. Hdt. 8,7.; davon 1) 
5,5, 3.; davon Kuvxdaiog, ia, tov, Kau- Kaq>fjqeiog, qv, Kaphareisch, zu Kapha- 
kasisch, z. B. x'o Kavxaatov, uqog, Hdt. reus gehörig; als: al Ka(pi\qetot dxqat, 
Dion. Per. 663. / Eurip. Troad. 90. 2) Kaq>r\qig, idog, rj, 

Kavxuiv# tavog, o, 1) S. des Lykaon in dasselbe im fern. Anth. ... 

Arkadien. Apd. 2) der Kaukonier. m. s. Katptoog dor. st. K7}cptoog w. m. s. 

Küvxtnvtg . — : 3) ein Flufs in Elis, wel- Kayna ig, idog, fj doi\ st. Krjcpioig. 

eher in den Teutheas Riefst. Strab. Kayvat, f\ und Kacpvai, al, St. in einer 

Kavxtaveg , . oi, Caucones , eine nicht- tiefen Höhlung angelegt in Arkadien bei 
griechische Nation, welphe in Bithynien Orchomenos. Polyb. Paus, davon Kaq>vevg 9 
von, den Mariandynem bis an den Flufs icjg, o, Einwohner. Strab. 

Parthenios wohnte und Nachbarn der Kißrig, rytog, 6, Cebes, ein vertrauter 
Paphiagonier war. Hom. Jl. 10, 429. — Schüler des Sokrates aus Theben, ein. 
Strab. Ein Theil dieses Volkes war Schüler des Philolaos. Die ihm zuge- 
nach Griechenland gezogen, und hatte schriebene Schrift niva$, ein allegori- 
sich in Elis, wahrscheinlich in Triphy- sch ,s Gemälde des menschlichen Lebens, 
lia und in Messenien niedergelassen, ist unächt. Plat. Xen. 

Hom. Od. 3,366. Hdt. Strab. Wahrschein- , ijvog, 6, 1) ein Phrygier, Va- 

lich waren es Überreste der alten Pe- ter der Asterope. Apd. 3,12,5. — 2) — 
lasger u. wanderten aus Elis nach Asien, o , ein Flufs in Troas. Apd. — 3) — f l9 
Hdt. 1, 146. , , . eine Äolische St. in Troas. Xen. Dem. 

Kavxoivia, q, das Gebiet der Kaukonen Ksßqfjvri, i) ~ Keßqijv.S cyl. 
in Elis. Strab.; davon Kavxiovig, idog, ^ Ksßqfjvtog, la, tov, Kebrenisch, zur Stadt 
Kaukonisch, und o Kavxcovtdxrjg, ov, («) Kebren gehörig : davon ol Keßqi\vtot, die 
der Einwohner von Kaukonia. Strab. Einwohner von K. Hom. Ep. 10. — und 
KavXtuxög, 6, bei Ap. Rh. 4,324. o axo- ?] Ksßqrjvta, Landschaft in Troas bei Ke- 
ppel og KavXtaxoio , eine Klippe am bren. Strab. ^ 

Ausflufs der Donau. Keßqidvi]g , ov , 6, S. des Priamos und 

KavXmvia,fi, Caulonia, St. auf der Ost- Wagenführer des Hektor. Hom. Jl. 8, 318. 
küste von Bruttium, eine Griechische V* e ^ ne Q ue ^ e üerua in 
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Argolis. Aesch. Pr. v. 681. Schütz, früher 
Kiqxvut t. 

KtyxQtou, Xen. u. Ktyxgsai, al, Streb. 
Cenchreae , 1) der Hafen Korinths am 
Saronischen Meerbusen an der Bucht 
Schönus h. T. Kenkrie . Xen. Strab. al 
JieyXQHcu, Thuc. Paus. 17 Keyxgsla die Ge- 
gend um Kenchreä. Thuc. 8, 23. und ion. 
Ks'qxvi?, 18 os, 1 } Call. — 2) ein befestig- 
ter Ort in Argolis an der Grenze von 
Arkadien. Strab. : davon 6 Ksyxqedxijg, ov , 
(<7) , Einw. (den Namen leitet man her 
von KsyxQfMV, einem Orte in der Werk- 
statt, wo Metall gekörnt wird, m. vgl. 
die Erklärer zu Thuc. 8, 10.) 

KzSqücu, und Ksdqiai, al, kleine St. 
Kariens am Keramischen Meerbusen. Xen. 
Hell. 2, 1. 15. Steph. ö Ksöqtäxrjc, ov, 0, 
(*7), Einw. 

Ki-d-rjyog , 0 C ethegus, ein Rom. Eigen- 
name. Luc. 

Ktiog, 6, die Einwohner v. Keos. m. s. 
Ksag. 

KtiQtuSai , ol, eine Gemeine (dijfiog) 
der Hippothoontischen Zunft. Hesych. 
Steph. 

Kixalog, o, ein Megareer. Thuc.4,119. 

KexiXtog, 6, Cectlius, ein Röm. Eigen- 
name. Strab. 

Ktxqoniu, rj, Cecropia (eigentl. fern, 
von Ktxqöntog. 1) die Burg von Athen, 
welche die Pelasger schon gegründet, 
aber Kekrops vollendete ; wefshalb sie 
auch den Namen erhalten. Strab. — 2) 
= 1 } Itirwij, Apd.3, 14. 1. r- 3) ein Ort 
in Attika zwischen Acharnä u. Eleusis. 
Thuc. 2, 19., unbekannt $ richtiger lies't 
man Kq<ansia. w. m. s. 

KtxQontdrjg, ov, d, (7), 1) ein Nach- 
komme des Kekrops. 2) ein Athener: 
ot KtxqoTtiöai, die Athener. Hdt. 4, 440. 
Eur. 

KtXQOTili)&(v , Adv. aus Kekropia, oder 
aus Athen. Ap. Rh. 1,95. 

Kexqomog, ta, iov , Keki’opisch, von 
Kekrops herrührend': ?/ Ktxqonta pr-ffto?, 
das Kekropische Land = Attika. Eur. 
Hippol. cor. 34. — oi Ktxqomoi, die Athe- 
ner. Anth. 

Kexqontg, i8og, ■%, besond. fern, zu Ke+ 
xqoTitog, ^Kekropisch : — davon r\ Ktxqo- 
Ttig (pvhj, eine Zunft in Attika, welche 
ihren Namen von Kekrops hatte. Arist. 
Av. 1407. 

KexQOip, nogy o (nicht Ktxqmp m. s. 
Buttin. Gr. 41,1.). Man unterscheidet zwei 
Könige dieses Namens in Attika. 1) Ke- 
krops der Gründer d. Attischen Staa- 
tes, wanderte aus Sa'is in Ägypten ein, 
gründete die Burg von Athen, welche 
von ihm Kekropia genannt wurde, hei- 
rathete die Tochter des Königs Aktäos 
Agraulos, und folgte ihm in der Regie- 
rung. . Seine Töchter waren Aglauros, 
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Herse und Pandrosos. Die Fabel sagt 
von ihm, er sey oben ein Mensch, unten 
aber eine Schlange gewesen , welches 
man erklärt, dafs er zuerst den Ehe- 
stand eingesetzt hat. Apd.3, 14, 1. Thuc. 
Eur. — - 2) Kekrops II., S. des Erech- 
theus, und Enkel des Pandion, der sie- 
bente König von Attika. Apd. 3, 15, 5. 
Paus. 

KexqvqpuXeia, y, eine kleine Insel des 
Saronischen Meerbusens. Thuc. I, 105« 
(auch KexqixpaXia, ?j. Diodor.) 

KeXddwv, ovrog, 6, (eigentl. rauschend. 
Hom. Od. 2, 421.) ein Kleiner Flufs in 
Elis , welcher in den Alpheios fällt, 
vielleicht derselbe, welchen Xenophon 
KXa8aog nennt, w. m. s. Hom.Jl. 7, 134. 
Call. Einige lesen jedoch nach Strabo 
Axidojv und Xad für «Pst«. 

KtXaivat, al, Celaenae. St. in Pliry- 
gien, am Mäander, mit einer Burg mit- 
ten in der St. und dem Residenzschlofs 
des jüngeren Cyrus, früher grofs und 
volkreich , aber nach der Gründung 
von Apameia Kibotos unbedeutend. Hier 
soll der Wettstreit des.Marsyas mit dem 
Apollo gewesen seyn, j. Ischehieh. Hdt. 
7,26. Xen. 

KtXa ivsvg, scog, 6, S. des Elektryon u. 
der Anaxo. Apd. 

Kilaivi), 7 ], T. des Prötos. Ael. V. H. 
3, 42. 

KfXaivto, ovg, ij, 1) T. des Danaos. Apd. 
— 2) T. des Atlas und der Pleione, 
Mutter des Lykos von Poseidon. Apd. 
3, 10. 1. 

KeXeai, al, Flecken in Phliasia (Pe- 
loponnes) mit einem Tempel der Deme- 
ter. Paus. 

KsXirjg , ov , 6, ein Spartaner. Hdt. 
5,46. e . . 

KsXivdtqtg, sw g, ?/, 1) eine Hafenstadt 
in Kilikien, h. T. Calandro. Apd. 3, 14, 
3. Strab. 2) ein Flecken in Argolis bei 
dem Hafen Pogon. Paus. 2, 32. 

KeXeog, o, Celeus, ein Fürst in Eleusis, 
nach Hom. h. in Cer. 105 S. des Eleusis, 
nach Suidas des Raros, Vater d. Tripto- 
lemos, welcher die irrende Demeter auf- 
nahm. Apd. 1,5, 1. 

' KtXevoxdvoio, oqog, 6, S. des Herakles 
und der Iphis. Ajad. 

. KjeXevküq, oqog, 0| S. des Agrios, Apd. 
1, 8, 6. 

KiXXtov oqog, x 0 , Coelius mons, einer 
der sieben Berge Roms. Strab. 

KiXaog, 6, ein Epikureer und Zeitge- 
nosse Lucians, der nämliche, gegen wel- 
chen Origines seine Apologie des Chri- 
stenthums geschrieben hat. Luc. Al. 2. 

KfXxcU = KsXxoL Strab. 

KsXTtfjpqeg, oi, Celtiberi f Volk in Spa- 
nien* Polyb. • <. 
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KtXußtjgla, i), Celtiberia , eine Land* 
Schaft in Spanien. Polyb. 

KeXxixrj, ij, eigentlich die Wohnsitze 
der Celten, bezeichnet, dann theils ganz 
Gallien (ij toiv llXniow KeXxixrj,) 

theils später nur den Theil, welchen 
Augustus Gallia Lugdunensis nannte. Strab. 

KeXxlxög, ij, ov, die Celten betreffend, 
celtisch. Strab. 

KfXxoi, oi, Cellae , ein ausgebreiteter 
Volksstamm, welcher ursprünglich im 
Nordwesten Europas wohnte. Hdt. 2, 
33. Er breitete sich später durch 
ganz Gallien aus, drang in Italien ein, 
und wanderte sogar nach Asien. Strab. 
oi KeXxai, Hdn. 

KtXxog, 6y 1) der Celte. — 2) Adj. 
Celtisch : Call, in Del. 173. 

KeXxooxv&ai, ol, eine Nation in Asien. 
Strab. * 

Kififitvov oqog, x 6, Cebenna , ein Ge- 
birge in Gallien, h. T. Sevennen. Strab. 
auch ij Keppivi]. u. xd Kififitvct ögr), Strab. 

Ktvopäroi, oiy Cenomani , eine Gallische 
Nation in der Gegend von Lugdunum u. 
in Oberitalien. Strab. Tovofiavoi. Polyb. 

Ktvxavqtiog, eia, eiov, Kentaurisch, 
von Kentauren. Eur. 

Kevxavqtxog, tj, ov f Kentaurisch, auch 
kentaurenartig, o Ktvxavqixög &iaaog. 
Plat. 

Kevxavqiog, ta, iov , dasselbe. Luc. 

Kivxuvqoi, oiy die Kentauren. 1) ein 
alter, wilder Menschenstamm in Thes- 
salien zwischen dem Pelion und Ossa. 
Hom.Jl. 11,832. Hes.Sc. 184. — 2) nach 
der spätem Fabel zweigestaltige Unge- 
heuer, Pind. Pyth. 2, 83: m. s. Imioxiv - 
% avqoi. 

Ktvxrjviog, o, C entenius y ein Rom. Ei- 
genname. Polyb. 

KtvxöoiTiUy xd, Centuripae , (al Kzvtov- 
^ ginnt , Ptol.) uralte St. in Sicilien am 
Ätna, h. T. Cenlorbe. Thuc. 6, 94. Polyb. 
Strab. oi Kevxoqtmvoi , Einw. Diodor. 
aber oi Kevrogeneg, Thuc. 7, 32. wenn 
die Lesart richtig. 

Kevxqitr\g, ov, o (T), Centrites, Flufs in 
Grofsarmenien , welcher Armenien von 
dem Gebiete d. Karduehen trennt, nach 
d’Anville h. T. Khabur , nach Rennei 
Bcdlis. Xen. Cyr. Exp. 4, 3. 1. 

KivTQtovfg, oiy Centrones, ein Volk in 
Gallien. Strab. 

Kiog, fj = Kicog: w. m. s. 

Keqausixog, 6, Ceramicus (xiguuog) ei- 
gentlich der Töpfer markt. Ein dop- 
pelter Platz hatte in Athen diesen Na- 
men: 1) der innere Kerameikos 

war der nordwestliche Theil der Stadt, 
welcher den Marktplatz umfafste : 2) 
der ä u fs e r e (6 «£<» xaXuptvog K. Thuc.) 
war von jenem durch die Stadtmauer 
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eschieden, und stand mit ihm durch 
as Thor Dipylon in Verbindung. Hier 
war die Akademie und der Begräbnifs- 
platz der im Kriege gefallenen Athener $ 
auch wurde hier der Fackellauf gehal- 
ten. Thuc. 6, 57. Plat. Nach Pausanias 
hatte er seinen Namen von Keramos, 

S. des Bakchos; nach Andern wahrschein- 
licher von der Menge der daselbst woh- 
nenden Töpfer. 

Keqaptixog, 77, ov, Keramisch, zu Ke- 
ramos gehörig : davon o Kegapeixog xoX - 
nogy Ceramicus sinus y ein Meerbusen an 
der Küste von Karien, welcher seinen 
Namen von der St. Keramos hatte, h. 

T. Gol/o di Castel Marmora oder di Cos „ 
Hdt. I, 174. auch Ksqdfieiog, und Ktqa- 
pixog. Xen. Hell. 1, 4. 8 und 2, 1.15. 

KsQapug . oi, (Sing. Keqausvg), eine 
Gemeine (brifiog) in Attika, die Bewoh- 
ner des äufseren Kerameikos in Athen. 
Plat. Arist. Ran. 1693. ~ 6 ix Ktqupirov, '■ 
der Bürger daher. Plat. 

Ktqafnxog, ij, ov, = KeQrtf.it 1 x 6 $. 

^ Kiqupog, o, 1) ein Attischer Heros, 

S. des Bakchos und der Ariadne, von 
welchem der Kerameikos den Namen 
haben soll. Paus. — 2) — Tj, St. an der 
Küste Kariens von welcher der Kerami- 
sche Meerbusen den Namen hat. Strab. 
davon Ktqupnxog, Ktqdptiog und Keqa~ 
pixog, ij, ov, Keramisch. 

Ktgufiiovy rovog, 6 («), ein Athener. 
Xen. Mem. 

Ktgttfiüiv dyogd, ij Forum Ceramorum , 
eine volkreiche St. an der Grenze My- 
siens, nach Rennel Kulahiah, nach Rei- 
chard ist es Cerana in Phrygien, j. San - 
dakleh. Xen. Cyr. Exp. 1, 2, 10. 

Keottg, ärog. xo, ein Vorgebirge in der 
Nähe von Byzanz. Strab. . 

Ktguoovg , ovvxog, ij , Cerasus, St. im 
Pontus , Kolonie der Sinopeer, später 
< Paqvaxia, das Vaterland der Kirschen, 
h. T. . Cerasonde. Xen. Cyr. Exp. 5, 3, 2. : 
davon oi Keqaoovvuoi, Einw. Xen. (Xe- 
qaoovvxaioi , Xen. Cyr. Exp. 7, 3. 32. 
ist eine Glosse, m. s. die Erklärer). 

Figura, xd, Cerata, Gebirge in Hellas 
mit zwei- Spitzen zwischen Attika und 
Megaris. Strab. 

'•■Keqavvta, ij, ra. s. Keqvvla. 

Ktqnvvia oqrj, xd (xeqavvog) Ceraunii 
Montes, Acroceraunia , 1) Gebirge in 

Epirus auf der Grenze des Griechischen 
Illyrien. j. Monti della Chimaera. Ap. 
Rh. 4, 520. Strab. — 2) ein Gebirge in 

Albanien (Asien), welches nach Strabo 
ein Theil des Kaukasos ist. Strab. (von 
xiqavvoc, eigentl. vom Blitz getroffene, - 
hohe Berge). 

Ktqßiqtoi, oi, ein scherzhaft ersonne- 
ner Volksname mit Anspielung auf die 
Homerischen Kimmerier, welche am 
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Eingänge des Hades in ewiger Nacht 
wohnen. Arist. Ran. 189. 

Keqßeqog, 6, Cerberus , der Hund des 
Pluto, welcher den Eingang der Unter- 
welt bewacht. Nach Hes. th. 311. er- 
zeugt v. dem Typhaon u. der Echidna, 
mit fünfzig Köpfen, nach den Spätem 
dreiköpfig. Apd. 2, 5. 12. 

KsQÖovtot, ij, Herdonia Liv. St. in Apu- 
lien j. Ordona. Strab. 

Keq8vhov,xo, ein Ort (ydigtov) in Thra- 
kien unweit Amphipolis. Thuc. 5. 6. 

Kiqötov, ovog, Cerdo , ein Sklavenname. 
Dem. 

Keqrjaaog, r\, festes Kastell im Gebiet 
von Thespiä in Böotien. Paus. 

Kiq&rj, y, T. des Thespios. Apd. 2, 7. 
8. Heyne für Kqd&rj. 

Keqxuacoqog nohg, x), Cercasorus, St. 
Ägyptens in Heptanomis an der Grenze 
des Delta am westlichen Nilufer, wo 
sich der Nil in den Kanobischen und 
Pelusischen Arm theilt, j. Eksas oder 
Ak8as. Hdt. 2, 15. Kegxeoovqa. Strab. 

Keqxacpidijg, ov , 6, ( — — ) , S. des 
Kerkaphos. Anth. 

Kiqxdcpog, o, S. des Helios, Vater des 
Kam eiros, Jalysos und Lindos in Rhodos. 
Strab. 

Keqxioxrjg, ov, o, S. des Ägyptos. Apd. 

Keqxixai, oi, Cercetae , em Volk im 
Asiatischen Sarmatien an der nordöstli- 
chen Küste des Pontus, muthmafslich 
die heutigen Circassicr. Strab. Keqxixioi. 
Dion. Per. 682. 

Keqxexex'g, dotg, o, Cercetius, Plin. , ein 
Berg auf der Insel Samos. Strab. 

Keqxrjtg, idog , x), T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes. th. 355. 

Ksqxidiig, «, d, 1) ein Arkadier, An- 
hänger des Königs Philipps. Dem. de 
coron. p. 324. 2) ein angesehener Arka- 
dier aus Megalopolis, Dichter und Ge- 
setzgeber. Polyb. Ael. (Keqxidag unrich- 
tig«), • 

KtQxivcty xj, 1) Cercinas, ein Gebirge 
in Päonien westlich von Sintika, muth- 
mafslich heutiges T. Pirlippe. Thuc. 2, 
98. — 2) = Insel und St. bei der klei- 
nen Syrte in Afrika, h. T. Kerkine. Dio- 
dor. Sic. Kdqxevva, Strab. — öKeqxivr) xxjg, 
ov, Einw. Polyb. 

KeqxivZrig, löog , r;, Kerkinisch: rj Keq- 
xivixig llpvrj , ein See in Makedonien auf 
der Grenze von Edonis. Arrian. Exp. 
Al. 1, 11.. 

Kdqxiwa, xj = Kiqv.ivu. Strab. Dion. 
Per. 480. 

KeqxiwZng, idog, xj sc. vrjaog, Ccrcinitis, 
Plin. eine kleine Insel, nicht weit von 
Kerkina bei Afrika. Strab. 

• Kdqxvo, vqog, 6, der Kerkyräer. 

Kiqxüqa, rj Cercyra, 1) T. des Asopos 
Un d der IVlethone. Ap. Rh. 4,56S. — 2) 


die nördlichste der Jonischen Inseln,- 
bei Homer 2ye qix}, Wohnsitz der Phäa- 
ken, mit einer Stadt gleichen Namens, 
später Koqxvqa, Strab. h. T. Cor/u . Hdt. 
Thuc. — davon : a) Keqxvqrdog, a, ov, 
Kerkyräisch , aus Kerkyra. Subst. oi 
Keqxvqdoi, Einw. Hdt. — b) Keqxvqdixog, 
xj, ov, zu Kerkyra gehörig. Thuc. 

Keqxvatv, ovo g, q (v) Cercyon, S. des 
Poseidon oder Hephästos, ein berüchtigter 
Räuber in^Eleusis, welcher die Fremden 
nöthigte, mit ihm zu ringen, und nach 
ihrer Überwindung tödtete. Theseus 
besiegte und tödtete ihn. Plut. Thes. 11. 
Luc. 

Kdqxameg, oi (Sing. Kdqxonp) Cercopes , 
ein räuberisches , hämisches Volk der 
frühesten Fabelzeit. Herakles besiegte 
Kerkopen in Asien bei Ephesos. Apd. 2, 
6.3. und nach Hdt. 7, 216 hiefs eine Ge- 
gend bei Thermopylä KeqxwTtmv edqm. 
Nach Lobecks Aglaophamos sind die 
Kerkopen der Attischen Komödie trü- 
gerische, gaukelnde Geister der Grie- 
chen, vorzüglich in Bezug auf das Aben- 
theuer des Herakles. Als meineidige 
und böse Menschen erwähnt sie Lukianos 
in Gesellschaft des Eurybatos, Phrynon- 
das und anderer berüchtigten Menschen. 
Luc. Al. §.4. 

Ksqxaip, o)7tog, 6, ein Pythagoreischer 
Philosoph und Dichter. Apd. 2, 1. 

Kiqvrj , xj , Cerne , eine Insel an der 
Westseite Afrikas h. T. Argxiin, oder 
nach Gosselin Fedal. Polyb. Dion. Per. — 
oi Keqvdiot , Einw. 

KeqooßXdxxrjg, ov, o, ein Fürst in Thra- 
kien, Zeitgenosse des Demosthenes, wel- 
cher den Athenern d. Chersones schenkte. 
Dem. Aeschin. 

Kdoooc, ö, ein Flufs in Kilikien, wel- 
cher mitten durch den Syrischen See - 
pafs fliefst, h. T. Merkes. Xen. Exp. Cyr, 
1, 4. 4. 

Keqxoviov, t 6 und in Mss. Keqxwviov , 
unbekannte Stadt in Mysien zwischen 
Adramyttion und Atareus, nach Hudson 
die St. Kagrjvrj, des Hdt. oder Kvxiaviov 
des Steph.Xen.Exp. Cyr. 7, 8, 8. 

Keqvveia, rj ( v ), Cerynea, 1) St. mit 
einem Berge gleichen Namens in Achaja, 
nicht weit von Helike. Polyb. Strab. 
auch Keqvvia , Ael. V. H. 13, 6. y Keqav- 
via in den Edd., welches jedoch Män- 
nert für richtig hält. ; davon a) o Keqv~ 
vevg , dag, der Kerynier. Polyb. — b) 
Keqvveiog , ein, eiov, Kerynisch, zu Kery- 
neia gehörig, o nayog Keqvveiog, das 
Kerynische Gebiet. Call, in Dian. 109. — 
2) St. in Kypros. Scylax. 

Keqvvixig , idog , xj Kery- 

n i s ch, besonderes F em. zu Keqvvia z. B. 
xj Keq. elucpog, die Kerynische Hirschkuh, 
welche Herakles lebendig fangen und 
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dem König Eurystheus bringen sollte. 
Apd. 2,5.3. 

KeqX v a«, tj poet. st. Kiyxq*"* w.m.s. 

KtoxvtS, t<5o?, T) ion. st. Ktyxqi?. Ken- 
chris'ch, zu den Hafen Kenchreä in Ko- 
rinth gehörig. Call, in Del. 271. 

Ksqoivla , Ceronia, St. in Kypros. 

Ptol. KeoyvBia. Scyl. 

Ksqwoog, , eine Insel im Jonischen 

Meere hei Melite. Ap. Rh. 4, 573. 

Ktoxqivr\ y f\ (T) eine kleine Landschaft 
in Thesprotien (Epirus) von Kestrinos 
benannt. Thuc. 1, 46. 

Keoxqtvog, 6 , S. des Helenos und der 
Andromache, König in Epirus, welcher 
der Landschaft Kestrine den Namen gab. 
Paus. 1, 11. 

Kioxoog , o, Cestrus , ein Flufs in Pam- 
phylien bei Perga, j. Karahissar. Strab. 

KiaxQOQy i), St. in Selentis (Kilikien) 
an der Grenze von Jsaurien: Kaiioxgog 
Ptol. nach Reichardt das Kavaxqov ne- 
diov des Xenoph. 

Kev&wn’tioq, 6 (v), der Vater des Me- 
nötios, des Hirten im Hades. Apd. 2, 5. 

KtyoXf,, v, eine Gemeine (fy.uo?) m 
Attika, zur Akamantischen Zunft gehö- 
rig; Suid. KscpaXfjOiv y au s Kephalä. Arist. 

Av. 476. , , « 

Kswalhiv und KecpaXrjv , 7/ vog , o Plur. 
KscpaXXfivtg , Cephallenes. 1) bei Homer 
die Unterthanen des Odysseus , die Be- 
wohner von Kephallenia, Ithaka, Z*- 
kynthos und des Festlandes. 11.2,631. 
bei den Spätem die Einwohner der In- 
sel Kephallenia. Hdt. Thuc. 2). Adj. 
Kephallenisch, Soph. Phil. 791. (Mit ei- 
nem X Dem. ed. Bek. Scyl. u. die Spä- 
tem Schriftsteller.) _ t ~ i » 

KsqxxXXt] via und Ksq>aXrivia y t?, C ephal- 
lenia, die gröfste Griechische Insel des 
Jonischen Meeres, bei Homer 2a(Mj y und 
2(tuoq. j. Cephallonia. Hdt. 9, 28. Thuc. : 
davon KscpuXhivicixog , tj , ov , zu Kephal- 
lenia gehörig. Strab. 

Ktcfttloidtov , io, Cephaledium.) festes 
Städtchen in Sicilien, j. Cefali. Strab. 

KiwXoq, d, 1) s. des Hermes und der 
Herse; ihn raubte Eos und gebar von 
ihm den Phaethon nach Hes. th. 986, den 
Tithonos nach Apd. 3, 14,3. — 2) S. des 
De'ioneus oder Dejon, Enkel des Aolos, 
Gemahl der Prokris, T. des Königs 

Erechtheus in Attika, nahm' an dem 
Zuge des Amphitryon gegen die Tele- 
boer Theil und erhielt von ihm die 
Herrschaft über die Inseln. Von ihm 
erhielten die Bewohner derselben den 
Namen Kephallemer. Call, in Dian. 209. 
Apd. 2, 4, 7.— 3) ein Rhetor aus Syrakus 
oder Thurii, welcher unter Perikies 
nach Athen wanderte. Seine Söhne sind 
Polemarchos , Euthydemos und der be- 
rühmte Redner Lysias. Plat. Dem. 
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4) ein Volksführer in Athen, S. eines 
Töpfers, zur Zeit d. dreifsig Tyrannen. 
Arist. Eccl. 249. 

Kiug, w, v » Acc. Kecj ion. Keog , Cea , 
eine Kykladische Insel, dem Vorgebirge 
Sunion gegenüber, Vaterland der Simo- 
nides, y Kiu Ptol., h. T. Zia. Pind. Hdt. 
davon d Küog f der Ke er. Thuc. 

KijSaXloiv, tavog , o, ein Schmiedeknecht 
des Hephästos in Lemnos, welcher dem 
Orion den Weg zum Helios zeigen sollte. 
Luc. de Dom. 28. Heyn. z. Apd. p. 50. 

Kifiog, 6 ion. und poet. st. Kslog ♦ Hdt. 
Theocr. 

Krixsidrjg, ov, 6, ein alter Dichter aus 
Hermione. Arist. Nub. 960. 

KriXovaa , rj = KoiXuaaa w. m. s. Xen. 
Hell. 4, 7, 7. 

Krjvcuov , to , Cenaeum , Vorgebirge auf 
der nordwestlichen Küste der Insel Eu- 
böa, h.T. Cap Lithoda. Hom.h. in Apoll. 
219. Thuc. : davon Kr)vciiog y ala y cuov Ke- 
näisch ; to Krjvalov uxqov. Soph. Trach. 
753. o Krjvctiog Zevg y ein Beiname des 
Zeus* von einem Tempel, welchen er 
daselbst hatte. Soph. Trach. 238. Apd. 
2, 1.7. • • 

Aborte, idoff, o, ein Athener. Plat. 

Kijnot, oi (?) Ki\Tioq, selten) Cepi. I) 
St. am Kiimnerischen Bosporos, h. T. 
Kepil. Aescli. Strab. 2) die Gärten, Ort 
aufserhalb Athen mit einem Tempel der 
Aphrodite. Luc. Paus. 

KrjQBVS) i(og y 6, ein Flufs in Euböa, 
von dessen Wasser die Schaafe weifse 
Wolle bekommen sollten. Strab. . bei 
Aristot. de mirab. auscult. c. 184. unrich- 
tig Kiqßijg. 

KfiQLVxtog y i j. St. in Euböa, nordöstlich 
von Chalkis. Horn. Jl. 2, 538. Strab. 

KriQ~xtq y ol y eine angesehene Priester- 
Familie in Athen, welche ihren Ursprung 
von Keryx, S. des Hermes herleitete. 
Thuc. 8, 53. ' 

Kf,QVt y vxog y b, S. des Hermes und der 
Pandrosos, oder der Herse. Paus. 

Kijtaot, ol y Cetei, ein Volksstamm in 
Mysien, von dem Flusse Keteios benannt 
in der Gegend des spätem Elea oder 
Pergamos. Hom. Od. 11, 521. (Aristarchos 
nahm es nach Eustathios als Appellati- 
vum, leitete es von Kijxoq her, und er- 
klärte es durch ptyaXoi.) 1 

Kijxeiog, o, Citius y ein Flufs in Mysien 
bei Pergamos, welcher sich in den Ka’x— 
kos ergofs. Strab. auch K.7\xoitig y tvxog, o 
nach Eustath. zur Od. . • - 

K.T]xsvg y ecog, d, Vater der Kallisto nach 
Phere|tydes, bei Apd. 3, 8,2. 

Ki]X(xt, orc, t/, 1) T. des Pontos u. der 
Gäa , Gemahlinn des . Phorkys , Mutter 
der Gorgonen und Gräen. Hes. th. 270. 
333. Apd. 2) eine Nereide. Apd. . 

Kiji^ vxoc, o, Cex)X y 1) ein alter König 


Digitized by Google 


K-ia — KiXixia 


•321 K 7)<P*V€ JtT)(piOO(pG)V. 


322 


in Trachinien, Vater der Themistonoe, 
Vater des Hippasos, welcher in der Ge- 
schichte des Herakles vorkömmt. Hes. 
Sc. 354. 476. Apd. 2, 7, 6. — 2) S. des 
Eosphoros, Gemahl der Alkyone; beide 
wurden ihres Übermuths wegen in die 
gleichnamigen Vögel verwandelt. Apd. 
1, 7. 4. (Ovidius vermischt beide mit ein- 
ander, auch Luc. Haie. 1. m.s. Heyne 
eu Apd. p. 101.) 

Kijqpe vg, i wc, 6, 1) S. des Lykurgos, 
König in Tegea, ein Kalydonischer Jäger. 
Apd. 2, 7.3., oder ein S. des Aleos, Bru- 
der des Lykurgos, auch ein Argonaut. 
Ap.Rh. 1. 164, Äpd. 1,9,16. — 2) S. des 
Belos, Gemahl der Kassiope, Vater der 
Andromeda, König der Äthiopen. Hdt. 
7,61. Apd. 

Ki/qrrjveg, oi, Cephenes, der Name, wel- 
chen die Griechen den Persern früher 
gaben. Hdt. 7, 61. 

Kt]Cptaia und Krjcpiootct , 97, (—— .) 
eine der zwölf von Kekrops gegründeten 
Städte, späterhin eine Gemeine (öijpog) 
zur Erechthe'fschen Zunft gehörig. Strab. 
davon Kijcpioiaoiv, aus Kepnisia. Aesch. — 
6 Krjfpiatevc, dcog, der Einwohner von K. 
Plat. Apol. (Minder gut ist Kipfioaia, 
Kr/Cpioaog u. s. w.) 

Kr\(fToig und Krjfpioaig, iöog , ??, Kephi- 
sisch, zum Kephisos gehörige 4 j Kijcpurlg 
Xtpvjjf der Kephisische See, = Kwna'ig, 
Hom. Jl. 5, 709. Paus. Er hatte diesen 
Namen, weil sich der Kephisos in Böo- 
tien in ihn ergiefst. 

Kriq>Tif6Öt]pogf o, ein Händelmacher u. 
Sykophante in Athen. Arist. Ach. 705. 

Kr}(f TirodoroCf o, 1) ein berühmter Red- 
ner und Feldherr der Athener nach dem 
Peloponnesischen Kriege. Xen. Dem. ad 
Leptin. p. 501. 2) eiu berühmter Bild- 

hauer. Paus. 

Ki](fTaödoH)og, o, ein Loehago des Hel- 
lenischen Heeres aus Athen. Xen. Exp. 
Cyr. 

KijqTooc u. Kqqiooog, o, dor. Kaqioog. 

1) ein Flufs in Phokis , entspringt bei 
Liläa und fällt in den See Kopa'is, h.T. 
Mauro — Nero. Hom. Jl. 2, 522. Xen. — 

2) kleiner Flufs auf der Westseite der 
St. Athen, welcher die langen Mauern 
durchströmt und bei Phaleron in den 
Saronischen Meerbusen fällt. Xen. Strab. 
Eurip. Med. §35. — Aufserdem gab es 
noch Flüsse dieses Namens in Argos, 
Salamis, Sikyon, Skyros. Strab. (Kij- 

- guooog weniger richtig, m. v. Buttm. Gr. 
§.2i.p.8i.y , r 

« KqqTooqwvy lovrog, 6, 1) ein Athener 
von der Partei der Aristokraten. Xen. 
Hell. 2, 4. - 7 - 2) S. des Kephisophon, aus 
Rhamnus , Anhänger Philipps und An- 
; kläger des Demosthenes. Dem. de coron. 
v p. 244* - 3) S. des Kleon aus Anaphly- 


st 06 , ein Athenischer Redner. Dem. de 
cor. p. 250. — 4) Sklave des Euripides, 
welcher nach Aristophanes seinem Herrn 
bei seinen Tragödien half. Arist. Ran.944, 
K la, rj — Kioig. Ptolem. 

Ktctvug, tj, ov, (^— (fi/oc), Kianisch 
zu Kios in Bithynien gehörig z. B. 6 
Kuxvog xoXnog , ein Meerbusen der Pro- 
pontis in Bithynien : oi Kiuvol , die Einw. 
von Kios. Ap. Rh. 1, 1354. Polyb. 

Kiuvig, iöog, r\ (w— <*/), Kianisch : als 
4] Kiuvig yaiuy das Kianische Gebiet. Ap. 
Rh. 1, 1177. 

Kißvqa, ?J, Cibyta, 1) rj peyulr], grofse 
St. in Grofsphrygien an der Grenze von 
Karien, j. die Ruinen Arondon. Strab. — 
2) i) fuxQÜ, St. in Pamphylien, h. T. 26«- 
ras. Strab. 

KTßmog, i] — St., Beiname der Stadt 
Apameia in Phrygien. Strab, 

Kiyöcxyiarxg , ov, 6, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 992. 

Kiyxtog , <5 Cincius , ein Römischer Ei- 
genname. Anth. 

Kiegog , ij m. s. Tlgovoiug. 

KifrctiQwv, iovoc, 6 y Cithaeroriy Gebirge 
in Böotien, dem Dionysos und den Mu- 
sen heilig, welches sich an den Helikon 
anschliefst und einen Theil der Grenze 
von Böotien, Megaris und Attika machte, 
berühmt durch den Tod des Aktäon und 
Pentheus. Pind. Call. h. in Del. 97. : davon 
1) KixXuiQdivuogy a, ov, Kithäronisch : — 
r 6 Ki&. Xinag, Eur. Bacch. 998. o Ki&at- 
Qiüvtiog Xdoiv, der Kithäronische Löwe, 
welcher die Heerden des Amphitryon 
verheerte und von Herakles erlegt 
wurde. Apd. 2, 4.9. 2) Ki&ui$d>viog f iov y 
z. B. 'Hy o». Arist. Th. 996. — 3) Ktücu- 
(H)vigy iöog, ij, besondf. Femin. Hdt. * 
Kixiy wv, wvoc, 6 , Cicero , der berühmte 
Redner Roms. Plut. ... ... , 

Kixov eg, ol (/), Sing. Kixiav, ovog, C*‘- 
coneSy ein Volk in Tnrakien, längs der 
Küste von Ismaros bis an den Lissos. 


Hom. Jl. 2, 846. Od. 9,39. Hdt, 7, 59... 4 
Kir.oviuy' ijy das Land der Kikonen. 
Steph. in MexQwvsia. f, 

Kixvvq-d og, »/, eine Insel bei Pagasä in 
Thessalien. Strab. • J • 

Klxvvva, »), eine Gemeine ( Öijpog ) in 
Attika , zur Akämantischen Zunft gehö- 
rig. Hesych. ; davon 1) Kixvvyö&ev , aus 
K. Arist. Nub. 134. — 2) 6 Kixvvvevg, iiüg f 
der Einwohner>.von K. Arist. NyiV'^10. 
wo Kixvvvijg. - 

KiXixicx, i] (w ) C ilicia, Landschaft 
in Kleinasien, zwischen Syrier* un#k Pi - 
sidien, Hdt. Nach der Mythe hatte es 
seinen Namen yon Kilix, Bruder des 
Kadmosj richtiger wohl verwandt mit 
Ulf, das gebogene Land. Man theilte es 
ein in zwei 1 heile: 1) r\ ötjeivt) KtXixiix , 
der westliche gebirgige Theil: Hdt. 2, 
11 
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34. v\ Tguytia, Strab. — 2) r\ ntüutq, 
campeslris, der östliche fruchtbare Theil. 
Strab. — KiXixtg, oi, die Bewohner Ki- 
likiens. 

Kdtxiog, la, iov, auch toc, iov (v^ ^\j), 
Kilikisch , aus Kilikien , dazu gehörig, 
z. B. t 6 KiXUiov avTQoVy die Höhle, wel- 
che der Aufenthalt des Typhon war, in 
Kilikien. Find. Aesch. P. V. 351. ij KiXi- 
xiog ihxXutTTrt, das Kilikische Meer. Strab. 
(hievon Kih'xmv, KtXixiyu), und KiXixiopog 
m. s. Lexik.) 

KtXiS , iy.o c, q, (vy— ) Cilix , - 1) S. des 
Agenor und der Telephassa, Bruder des 
Phönix , welcher sich in der Gegend 
Kleinasiens niederliefs, die von ihm den 
Namen erhielt. Hdt. 7, 91. Apd. 2) der 
Kiliker. Plur. ol KiXtxeg, ursprünglich 
Syrer, bosafsen zu Homers Zeit in Grofs- 
mysieu zwei Reiche , Theben und Lyr- 
nessos, später in Kilikien, bekannt durch 
Seeräuberei und Treulosigkeit. Hom. Jl. 
6,397. Xen. e ‘ 

KiXiaan , 77 , 1) Adj. Kilikisch, z. B. 
vijvc. Hdt. — 2) die Kilikerinn. Xen. 

KiXXu , 77 , 1) T. des Laomedon. Apd. 
2) eine kleine St. in Aolis (Kleinasien) 
mit einem Tempel des Apollo. Hom. Jl. 
1,38. Hdt. 1,149. V 

KiXXixiov, wrToc, 6 , ein Verräther aus 
Milet, welcher eigentlich Achäos hiefs 
tmd seine Vaterstadt den Feldherrn des 
Persischen Königs verrieth. Arist; Pax. 
362. Hesych. ' 

KiXXovrn, f, • eine Insel im Indischen 
Meere, Arrian. Exp. Al. 6, 19. 

Kipugoc, rj, ein Vorgebirge auf der 
nordwestlichen Küste von Kreta, j. Capo 
Garabitsa. Strab. 

Ktitßgoi, oi,‘ Chubri, ein Germanischer 
Volksstamrn, auf der Kimbrischen Halb- 
insel, im jetzigen Schleswig und Hol- 
stein. Strab; v *':i M _ 

• Ktfxivl« Xffivrj', 77 Ciminins lacns , ein 
See in Etrurien, j. Lago di Vico. Strab. 

Kippzgixov, to m. s. Kipuigtov. 

KtuftfQtxot fj jj, ov, Kimmerisch, zum 
Lande der Kimmerier’ gehörig: z. B. 
6 Jffjüjuf otxbc 5 ld iXp og , der Kimmeri- 
s.che I st h m o s == der Taurische Cher- 
sonesos, -Aesöh. Pr. V: 735. — r 6 K//<- 
ptfixhq’fSofttogöq oder der Kim- 

'meris k bhe Bosporos, s.’ Böanogog. 
Strab. ** *•>*>> * s 1 - 
- Kcfipinfot, bi, Cim f (*rerwandt mit 
ynpinioi) 1) Bei Homer sind es fabel- 
hafte ^Völker, welche im Westen der 
Erd^äm- Okeanos wohnen m. v. Hom. 
Od.^Il, I4! r Die alten Erklärer setzten 
sie theils mich 1 Italietf in die Gegend 
von Eajil’j ' 1 theils "hach’ -Spanien. Strab. 
2) von Heb i dtfotos ! an : Völkerschaften in 
der OegCtid' des ‘ Mäotischen' Sees' und 
des •■Kimmet^chen 1 Bosporos, im Asiati- 
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sehen Sarmatisclien und der Taurischen 
Halbinsel. Von den Skythen gedrängt, 
wanderten sie nach Kleinasien, plünder- 
ten Sardes tmd wurden von dem König 
Alyattes geschlagen. Hdt. 1,15.4,12. Call, 
in Dian. 253. Strab. 

Kiupigiov, to, 1) Cimmerium, St. im 
Asiatischen Skythien, am Kimmerischen 
Bosporos in Sindike. Kipuigm TÜyErt, 
tu. Hdt. 4, 12. und to Kippfgixov. Strab. 
2) to ogog, ein Berg auf dem Taurischen 
Chersones. Strab. 3) tu Uogdprfia Ktp- 
pigia, ein Hafen am Kimmerischen Bos- 
poros. Hdt. 4, 12. Kiopi] fi Kippegtxrj. 
Strab. 

Kippigiog, ln, iov, Kimmerisch,’ die 
Kimmerier betreffend; davon f yrj 
Ktppegiij, das Kimmerische Land, 
vorzüglich der Taurische Chersones, 
die heutige Krimm. Hdt. 4,11. 2) 6 
Kipuigiog ßoonogog m. s. Boanogoq. 

Kipptglc, löog , f, Kimmerisch : rj Kip- 
pegh yrj = f Kippegtu. Apd. 2, 1, 3. 

KiputXtog , ln, iov, (^/— ^«^) Kimo- 
lisch, aus der Insel Kimolos', rj KipcoXla 
yrj, auch ohne yij, die Kimolische 
Erde, eine seifenartige Erde, welche 
von den Bartscheerern in Athen und 
noch mehr zum Reinigen der Kleider 
und zum Walken der Tücher gebraucht 
wurde. Arist. Ran. 713. Strab. 

K ! po)Xog, i) (i) Cimofus, eine der Ky- 
kladischen Inseln bei Melos, wegen der 
Kimolischen Erde berühmt. KlpioXig. 
Ptol. h. T. Cimoli. Strab. 

Kiptav, oivog, 6, , Cimon. 1) Vater des 
berühmten Miltiades. Hdt. 6, ^ — 2) 

Sohn desselben, ein berühmten^eldherr 
der Athener, schlug die Perser zu Lande 
und zu Wasser am Eurymedon. Hdt. 7, 
107. Thuc. 3) Vater des Lakedämonios. 
Thuc. 4) ein berühmter Maler aus 
Kleonä. Arrian. Exp. Al. 

KivuSoiv, oivog, o, (^^ — ) ein Spartaner, 
welcher eine Verschwörung gegen den 
König Agesilaos stiftete Xen. Hell. 3,3,5. 

Kivnt-tf wv , wvog , 6 , ein Dichter aus 
Lakedämon. 

Klvi W, voc, St. in Karien in der 

Nähe von Jassos : Sfrabo erwähnt einen 
Flecken Kiväri;, welcher nicht mehr zu 
seiner Zeit vorhanden war; davon 1) o 
Kivdi'fvg , Vf»c, der Kindyer. Hdt. 5, 118. 
und 2) Kwövitg. ufiog, 7 ), Kindysch: Bei- 
name der Artemis, welche daselbst ei- 
nen Tempel hatte. • ~ 

Kivlnc , ov , ion. Ktvsrjg, 6, Cineas, 1) 
ein König der Thessalier, aus Konion 

g ebürtig. ; Hdt. 6,63. — 2) ein Thessaler, 
em.de cor. — 3) der bekannte Freund 
des Königs Pyrrhos in Epirus, aus Thes- 
salien gebürtig. Plut. tAelian V. H. 12, 
33. lese man Nivlag st. Ktvsng). 

• Kfvijatos, ov, 6, ein schlechter Dithy- 
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rambendichter in Athen, Zeitgenosse des 
Sokrates und Aristophanes , welcher 
letztere ihn oft in seinen Komödien durch- 
zieht. Arist. Ran. 153. Sänger des Waf- 
fentanzes, Av. 1378, war lang, mager u. 
sabelfüfsig. m.vergl. Plat. Gorg. p. 301. 

Kivvqüoai, ol , die Nachkommen des 
Kinyras. Plut. 

Kivvqag, ov, o, ion. Kivi’Qrjg , ) 

schon in Homer als Herrscher in Ky- 
pros erwähnt, Jl. 11,20. ; nach Apd. S. 
des Sandakos, Urenkel des Phaethon, an- 
fangs König in Syrien oder Assyrien, 

f ing hernach nach Kypros und erbaute 
aphos, Vater der Myrrha und des Ado- 
nis. Apd, 3, 14, 3. Bion Id. 1, 91. Der 
Reichthum des Kinyras war, wie das 
Gold des Midas und Gyges, zum Sprich- 
worte geworden, m. vergl. Tyrt. III. 6. 
Plat. de leg. II. p. 660. 

Ktvvif /, vnog , o > (d Kivvyog, Ptol.) Ci- 
nyps, 1) ein Flufs in Libyen zwischen 
den beiden Syrten h. T. Wadi Quama? 
Hdt. 4,175. — 2) — ri eine Landschaft 
an den beiden Ufern des Flusses bis 
nach Kyrene, Wohnsitz der Maken. 
Hdt. 4, 198. 

üuoc, 6, l) ein Flufs in Niedermösien, 
entspringt auf dem Gebirge Rhodope u. 
fällt in den Istros; nach Larcher der 
Oescus des Plinius h. T. Esker. Hdt. 4, 49. 
— 2) Einwohner von Kios m. s. Kiog. 

Kiog, r, (<), Cius , 1) Seestadt inBithy- 
nien, Kolonie der Milesier mit einem 
Hafen, nach Hdt. 5,122. u.Xen. Hell. 1,4,7. 
in Mysien an dem Kianischen Meerbusen, 
hernach IJoovaidg genannt. Apd. 1, 9, 19. 
2) 6, ein Flufs bei der vorgenannten St. 
Ap. Rh. 1, 1178. — Kioi , und Kiüvoi , ol , 
die Einwohner von K. (das i in Kiog , 
St. und Flufs ist kurz; in lCioq , Einw. 
lang. m. s. Spitzn. Prosod. §. 64. 1. b. Anm.) 

KiqxuIov. io, 1) Circejum promontorium , 
ein Vorgebirge in Latium, der angeb- 
liche Wohnsitz der Kirke. Strab. auch 
KiQxutov , h. T. Monte Circello. — 2) Cir- 
ceji , St. der Volkser am Fufse des Vor- 
geb. }. Velice. noXiyviov KtQxrjg. Strab. 
ol Kiqxaiixut, Circejenses, Einw. Polyb. 

Kiqxctiog, aia, nXov, Kirkäisch, die Kirke 
betreffend : t o KiqxaTo v ntdtov, eine Ge- 
gend in Kolchis am Phasis. Ap. Rh. 2, 400. 

KIqxt}, ?], Circe, T. des Helios u. der 
Perse nach Horn. Od. 10, 137. oder der 
Persei's, nach Hes. th. 957. — Apd., eine 
.zauberkundige Nymphe, welche nach 
Homep auf der Insel Aäa wohnte. Nach 
den Spätem floh sie aus Kolchis nach 
Italien, und wohnte auf dem von ihr 
benannten Vorgebirge. Ap. Rh. 4, 559. 
Apd. 3, 1. 2. 

KtgQu, ij, Cirrha , uralte St. in Phokis 
am Krissäischen Meerbusen, schon zu 
Solons Zeit von Kleisthenes aus Sikyon 
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nach einem Beschlufs der Amphikfyonen 
zerstört ; ihr Gebiet wurde dem Apollo 
gewidmet, und der Ort selbst wurde 
der Hafen von Delphi. Pind. Strab.; da- 
von 1) Kiqqa&tv, aus K. Pind. 2) Kiq- 
outo?, <t, ov , Kirrhäisch: xo Kiobaiov nx- 
oiov, das Gebiet von Kirrha ," welches 
als ein geheiligtes, nie zu bebauendes 
Land dem Tempel in Delphi gehörte. 
Aesch. — < KtyQüiog, o, Einw. Dem. 

K’Qcpig, (cog, 6, 1) ein Berg in Phokis, 
südöstlich von Delphi h. T. Stiva. Strab. 
2) eine Stadt daselbst. Strab. 

Kioapog, ?;, St. in Kreta und Hafen v. 
Aptera, h.T. Chisamo. Strab. 

Ktofhjvrj, rj, 1) St. in Asien und zwar 
in Aolis. Strab. 2) eine kleine Insel an 
der Küste von Lykien. Strab. 3) xU n s- 
öia Kio&rjviig. Aeschyl. Pr. V. 799. Kio - 
&r)rr\ ed. Schütz, Wohnsitze der Gräen 
\ind Gorgonen, welche gewöhnlich nach 
Libyen an den Atlas versetzt werden. 
Nach Vofs Myth. Br. II, 18. dachte sich 
der Dichter die Gorgonischen Wohn- 
sitze im üufsersten Westen, vermuthlich 
mufs man lesen Kvvijxyg, des Kyneten- 
landes, denn die Kyneten wohnten an 
der üufsersten Spitze Spaniens, cf. Hdt. 
4, 49. Steph. 

Kiaani ttu, ?), (ü), Name einer Hirtinn. 
Theocr. Id. 1, 151. 

Kiaoxvg, eo)g, o, I) S. des Ägyptos. 
Apd. 2) König in Thrakien, nach Ho-% 
mer Vater der Theano, Jl. 11, 222. wo 
Kiaoijg ed. Wolf, steht.; nach den Spätem 
auch der Hekabe. Eur. Hec. 3. Apd. 3, 
i2, 5. 

Kioorfs, idog, fj, T. des Kisseus, = 
Theano. Hoin. Jl. 6, 299. 

Kiooijg = Kioofvg . 

Kiooidag, ov, 6 (Kiooog), ein Syraku- 
saner. Xcn. 

Kioaict , ?/, eine fruchtbare Landschaft 
in Asien, und zwar in Susiana, auf bei- 
den Seiten des Euläos oder Choaspes, 
Wohnsitz der Kissier, ihre Hauptstadt 
war Susa. Strab. j. Khozistan. j) yjj 
Kiooh ], Hdt. 

Klaolvog, p, ov , = Kiaoiog, Kissisch, 
zu Kissia gehörig : xo Kiaoivov XQxog, die 
Kissische Mauer. Aesch. Pers. 7. und xo 
Ktomvov nohopu, die Riss. Stadt. Aesch. 
Pers. 1 17. ist Susa, welche die Hauptstadt 
von Kissia war. 

Kioatot , oi, Cissii, ( Kiaool Dion. Per.) 
die Einwohner von Kissia, nach Strabo 
gleichbedeutend mit 2 ovo tot. Hdt.3,9 1 . 

Kiooiog , in, iov , Kissisch; zu Kis?ia 
gehörig, z. B. x) yij y Kiaoi-q. Hdt. — 
nl Knunru rrilai, das Kissische Thor in 
Babylon. Hdt. 3, 155. xj Klooiu 7io\t t uioxQiix* 
Aesch. Choeph.421. 

Kioaog, 6, St. in Makedonien, südlich 
von Thessalonike, deren Einwohner in 
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diese Stadt verpflanzt wurden, nach 
Strabo Wohnsitz des Kisseus. 

Kinov, tu ( Kivuov ), Citium , St. in 
Kvpros am Meere, Geburtsort des Stoi- 
kers Zeno, 3 . Chieti. Thuc. 1, 112. Strab. 
bei den meisten Schriftstellen t, selten 
%t wie Ael. Kiusvg, s'wc, o, Einwohn. 

KiiQov , 16 , späterer Name von IlvSva, 
w. m. s. 

Kino g, 6 (Kiooög Appel.), ein Geld- 
wechsler in Athen. Dem. 

Kiyvqog, fi, St. in Thesprolien (Epi- 
rus) an der Küste, früher ’EtpVQtt. Strab. 
w. m. s. > 

180 s, T. des Thespios. 
Apd. 2, 7. 8 . ein verdorbener Name ; Hey- 
ne vermuthet KaXdpr,Tig. 

Kl.uöuog, 6 — KshtdüiV, ein Flufs in 
Elis, welcher den heiligen Hain Altis 
bei Olympia begrenzte und in den Al- 
pheios Hofs. Xen. Hell. 7, 4. 

KXa^ouemi, ot, Cluzomcnae , St. auf 
der Küste Joniens am Smyrnäischen Bu- 
sen; sie war zuerst auf dem festen Lan- 
de gegründet, später zogen die Ein- 
wohner axis Furcht vor den Persern 
auf eine Insel, welche Alexander der 
Grolse durch einen Damm mit dem 
festen Lande verband. Hdt. 1, 142. Xen. 
Hell. 5, 1,31., welcher sie eine Insel 
nennt. — ot KXa^opiviot, die Klazome- 
nier. Thuc. 

Kldvic, tote, 6 , Clanis, 1) der frühere 
Name des Liris ( Asiqtc), ein Flufs in 
Latium auf der Grenze Kampaniens, 3 . 
Garigliano. Strab. V, 3. 6 . 2) Clanis, ein 

Flufs in Etrurien, j. C/iiano. 

Khtoioc, b ein Beiname des 

Apollo, von Klaros abgeleitet. Call, in 
Apoll. 70. 

KXdqog, fj («), Clarus, kleine St. in 
Jouien bei Kolophon auf einer Land- 
spitze mit einem heiligen Hain und 
Tempel, wo ein Orakel des Apollo war, 
}. die Ruinen bei Zille. Hom. in Apoll. 
40. Thuc. 3, 33. 

KhxailSiov, to, Clastidium , St. im Cis- 
padanischen Gallien, j. Chiastezzo. Polyb. 
Strab. 

Klaub iu, 7}, Claudia , ein Hörn. Frauen- 
namc. Anth. 

KXavdtävog, 6 , Claudianus, ein Bora. 
Männername. 

KlavSiunolig, 7}, ein Name meh- 

rerer Städte, z. B. 1) = to Bi&vviov in 
Bithynien. 2) St. in Isaurien. Strab. 

Klavdiog , o, Claudius , ein Römischer 
Name. Polyb. 

KXtayüQag,' ov, 6 , ein Maler aus Phlius. 
Xen. 

KUaimog, 6 , ( alreu ) 1) Vater des 
Kleon in Athen, nach Thuc. 3, 36, wel- 
cher den Feldherrn die Kost im Pryta- 
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neion beschränkt hatte. Arist. Eq. 574 . 

— 2) ein Lochage. Xen. 

KXtavSqtdag, ov, 6 (<), Vater des Spar- 
taners Gylippos. Thuc. 

* KXeuvSqos, 6 , Cleandev, 1) ein Tyrann 
in Gela in Sicilien, Bruder des Hippo- 
krates, welcher ihm in der Regierung 
folgte. Hdt. 7, 154. 2) S. des Telesar- 

chos aus Ägina, ein Sieger in den Isth- 
mischen und Nemeischen Spielen, 
welchen Pindar besungen hat. Isthm. 8 . 

— 3) ein Lakedämonier, welcher Statt- 
halter in Byzanz war. Xen. 4) ein 
Sklave. Hdn. 1 , 12. 

KXedvftqg, ovg, o, («V^o?) ein Dichter 
und Stoischer Philosoph aus Assos, Schü- 
ler des Krates und Zenon, Lehrer des 
Chrysippos. Von ihm ist noch eine 
Hymne auf den Zeus vorhanden. Plut. 
Luc. Macrob. 19. 

Kktarojq, oqog, b ( <2 ), ein Stratege aus 
Orchomenos in Arkadien. Xen. Exp. Cyr. 
3,1,47. 

KXsuqexog, 6 (K Xtaqatog), ein Lochage. 
Xen. 

KXtaqtdac, ov, 6 (7), ein Lakedämo- 
nier, Statthalter in Ämphipolis, welcher 
den Athener Kleon besiegte. Thuc. 4, ( 
132. 

» 7 , ein weiblicher Eigen- 
name. Theocr. Id. 2, 74. 

KXfdqiOTog, 6 ( u ), ein Freund des 
Theognis. Theog. 502. 

KUuQ/og, d, 1) ein Feldherr der La- 
kedämonier, Statthalter in Byzanz, dann 
Heerführer der Griechischen Mieths- 
truppen bei Cyrus dem Jüngern. Thuc. 
Xen. 2) ein Tyrann in Heraklca io 
Thrakien. Dem. adv. Lept. p. 482. Ael.V. 
H.9, 13. 

KXttyivng, ovg , 6 , Cligenes, ein rei- 
cher Axisländer in Athen, welcher sich 
in Staatsgeschäfte eindrängte. Arist. 
Ran. 709. 

KXudsg, Ot, ion. Khfidsg, Clides , die 
Schlüssel, 1 ) nach Strabo zwei, nach 
Plinius vier kleine Inseln/ an der nord- 
östlichen Küste von Kypros. 2) bei 
Herodotos vielleicht das Vorgebirge 
bei diesen luseln, 'welches Strabo Boog- 
ovqa, 3 . Capo di St. Andre, nennt. Hdt. 
5,103. 

KXstStjulörig, ov, 6 (7), Clidcmides , S. 
des Schauspielers des Sophokles in Athen. 
Arist. R. 791. 

KXfidijftog , 6 , Clidemus, ein sehr alter, 
Geschichtschreiber über Attika, Zeit- 
genosse des Hellanikos. Plut. Thes. 18. 
KXetxöÖTifxog bei Paus. 10,16. ra. v. Heyne 
zu Apd. p. 809. 

lü.üd'ixog, b, Clidicus , ein Archon in 
Athen. Paus. 

KXtivctyoqag , o, ein Priester der Am- 
phiktyonen. Dem. 
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Klfirugerrj, ?J, Clinarcte, eiu Weiber- 
name. Arist. Eccl. 41. 

KXuviag, ov, ö, ion. KXfivlrjg, Cliruas , 
1 ) eiu Athener, Vater des berühmten 
Alkibiades, rüstete im Persischen Kriege 
ein Schiff auf eigene Kosten aus, und 
blieb in der Schlacht bei Koroneia. 
lldt. 8, 17. Thuc. Plat. Ale. I, p. 112 . — 2 ) 
der Bruder des berühmten Alkibiades, 
welcher als einfältig und ungelehrig 
bezeichnet wird. Plat. Alcib. l.p. 320. — 
3) S. des Axiochos, ein leiblicher Vet- 
ter des vorigen, Schüler des Sokrates. 
Plat. Euthyd. p. 273. — 4) ein Kreter, 
eine Person in den Dialogen des Plato 
über die Gesetze ; davon adj. Kltivisiog, 
or, vom Kleinios abstammend. Plat. 

_ KXsivouuyog, 6 , Clinomachus , eixxEpho- 
ros in Sparta. Xen. Hell. 2, 3. , 

Kltionu-iQH, r \ , poet. st. KXsouuxqi]. Ap_ 
Rh. 2, 239. 

KXeimiiSris, ov, 6 (<), S. des Deinias, 
ein Schiffsbefehlshaber der Athener. 
Thuc. 3, 3. 

Kleia&tvrjg, ovg f d, Clistkenes , Acc. rj 
und tjv. 1 ) ein Regent ix» Sikyon, So- 
lons Zeitgenosse, reich und mächtig, 
Yater der Agariste, welche Megakies 
heirathete. Hat. 5, 65. 6 , 126. — 2) S. 

des Megakies, Enkel des vorigen, Ober- 
haupt der Aikmäoniden in Athen, ver- 
trieb die Peisisti'atiden und stellte die 
Demokratie her. Auch soll er den 
Ostrakismos eingeführt haben, HJt. 5, 
65. 3) ein berüchtigter Weichling von 
unreinen Sitten in Athen, welcher oft 
von Aristophanes verspottet wird. Ran. 
48. Acharn. 118. etc. & 

KXeiindixi], rj (— w ^ — ), Clisidice , T. 
des Keleos in Eleusis. Hom. inCei\ 109. 

KXtixa, ?j, dor. st. KXiLxi\ y ein Skla- 
veuname. Theocr. 

KXniuyoou, i) (— ), Clitagora, eine 

Thessalische Dichterinn unter den Pei- 
«istratiden. Arist. Lys. 1241. 

KXtituQyog , 6, ClitarchuSy I) ein Ty- 
rann in Eretria auf Euböa, ein Freund 
Philipps von Makedonien. Dem. de Cor. 
— 2) S. des Geschichtschreibers Dinon, 
Begleiter des Alexander, welcher dessen 
Geschichte geschrieben hat. Strab. 

KXetxbXris, ov c, d, ein Koi'iuther. Xen. 
Hell. 

KXeiiri, 7 ), Clite, 1) T. des Danaos. 
A|)d. 2) T. des Mex*ops, Gemahlinn des 

Kyzikos. Ap. Rh. 1,976. 

Kluröfiaxog, 6, ClitomachlM, 1 ) S. des 
Hermokrates, ein Thebancr, welcher 
mehrere Siege im Pankration errungen 
hatte. Pind. Ael. V. H. 3, 30. Paus. 6 , 
15. 2) ein Gesandter der Athener. Dem. 

adv. Philipp. 3) ein Akademischer Phi- 
losoph aus Karthago. Diog. Laert. 

KXuiog, o ( adj . xltixug), Clilus, 1 ) S, 
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des Ägyptos. Apd. 2) S. des Peisanor, 
einTroischer Held. Hom. Jl. 15,445. 3) 
S. des Mantios, Enkel des Meiampus, 
welcher von der Eos geraubt wurde. 
Hom. Od. 15, 219. 4) eiu Feldherr des 

Alexander, welcher letzterem in der 
Schlacht am Granikos das Leben rette- 
te, aber dennoch von demselben in der 
Trunkenheit ermordet wurde. Arr. Luc. 

KXtixocpüv, ujyrog, 6, Clilophon , 1 ) S. 
des Ax istonymos, ein Schüler des Thra- 
symachos, eine Pex*son ixx den Dialogexx 
des Plato über dexx Staat. Plat. de rep. 
p. 328. Auch fühi*t ein Dialog des Pla- 
to diesen Namen. 2) eiix Athener, li- 
stig und wankclmüthig. Ax*ist. Ran. 967. 

KXsiuiiv, wvoc, <5, ( KXiuav. Stob. ) ein 
berühmter Bildhauer in Athen zu So- 
krates Zeit, dessen sonst nicht erwähnt 
wird. Xen. Mein. 3, 10, 6 . 

KXthoiQ, OQog, 6 , C fitor, 1 ) ein S. des 
Lykaon in Arkadien. Apd. 2) einFlufa 
ixx Ai'kadien, welcher ixx den Eryxnau- 
thos fällt. Paus. — 3; — 77 , St. im 
nördlichen Arkadien am vorgenannten 
Flusse in der Nähe einer Queue, dex'cn 
Wasser den Wein ungeniefsbar lxiachte ; j. 
die Ruinen beim Dorfe Mazi . Pind. Strab. 
KXIxmq Polyb. ; davoxx ol KXutottioi, die 
Einwohner. Xexx. 

KXf.iu’i, ovg . 7 ), dor. Kltdi, Clio , 1) eine 
der Musen. Ties. th. 77. Mutter des Ilya- 
kinthos. Apd. 1,3,2., später Muse der 
Geschichte. 2)- auch eixx Frauenname. 
Ael. V. H. 2,4. 

KXioßTg, tog, o, S. der Kydippe, Bi'u- 
der des Biton, aus Argos, wegen der 
Liebe zu ihrer Mutter berühnxt. Hdt. 1, 
31. Luc. Contempl. 10. m. s. Bixoiv. Dat. 
KXioßi. Hdt, cf. Buttnx. Gr. §.50. p. 189. 
Acc. KXioßiv . 

KltoßoiUy 7 ), 1) Mutter der Gemahlinn 
des Thestios Eurythemis. Apd. 1,7, 10. 
wohl unrichtig, vielleicht mufs man 
KXfoSaiov leseix, m. vgl. Heyixe p. 111. 

KXtoßovXi 1, 7], T. des Äolos, Mutter 
des Myrtilos von Hermes. 

KXtoßovXog, d, 1) eixx Troer, von Aias 
getödtet. Hom. Jl. 16,320. — 2) S. des 
Evagoras aus Lindos, einer der sieben 
Gi'iechischen Weisen, 6 Aivdtog. Plat. 
Pi’Otag. p, 343. A. nach Diog. Laert. ein 
Karier. — 3) ein Ephoros in, Lakedä- 
mon, Thuc. 5, 36. 

KXfodcuog, 6 , CfeodaeuSy S. des Hyllos 
und Enkel des Herakles, unter dessen 
Anführung die Herakliden einen ver- 
geblichen Versuch machten, in dexx Pe- 
loponnes einzudringen. Hdt. 6,52. Paus. 

KJ.fodüuog, d, dor. st. KXiüSt^uoCy 6 , 1 ) 
ein Hirte. Bion. Id. 6 , 11. — 2) ein Pe- 
ripatetischer Philosoph. Luc. Coxxv. 6 . 

77, T. der Niobe. Apd. 

j£X?oSit)(ja, q, T. des Danaos. Apd. 
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KXtoxQtTos, <5, ein Herold der Myste- 
rien in Athen, wird als eiu dickleibiger, 
schwerfälliger Mann verspottet. Arist. 

' Han. 1437. Av.877. Xen. Hell. 2, 4. 20. 

JKXsoXüog, 6, 1) S. des Herakles und ei- 
ner Thespiade. Apd. 2, 7. 2. — 2) ein 

Männername. Luc. 

KXt6/.ißQorog, 6, 1) S. des Anaxaüdri- 
das, Bruder des Leonidas, Vater des Pau- 
sanias, Feldherr der Spartaner. Hdt. 8, 
71. Thuc. — 2) S. des Pausania** Kö- 
nig in Sparta, welcher in der Schlacht 
bei Leuktra gegen Epaminondas das 
Leben verlor. Xen. Hell. 5, 4. 14. — 3) 

ein Akademischer Philosoph, aus Am- 
brakia, welcher, nachdem er Platos 
Phadon gelesen hatte, sich ins Meer ge- 
stürzt haben soll. Callim. Ep. 24. Luc. 
Philopatr. 1. vielleicht der nämliche, 
welcher Plat. Phaed. p. 59. als Schüler 
des Sokrates erwähnt wird. 

iQfoperijc, ovg , 6, ein Name verschie- 
dener Könige in Sparta. 1) S. des Alexan- 
dridas, und Mitkönig des Demaratos, 
welcher letztem aus Sparta vertrieb, 
aber endlich selbst vertrieben wurde. 
Hdt. 3, 148. 5,64 fl. Thuc. — 2) S. des 
Rleombrotos, welcher dem Agesipclis, 
der kinderlos starb, in der Regierung 
folgte. Thuc. Paus. 1, 13, 3. 3) S. des 

Leonidas, König in Sparta (221 v. Ch.) 
wollte die Verfassung des Lykurgos 
hersteilen, mufste iedoch, durch die 
Verrätherei einiger Treulosen genöthigt, 
aus Sparta fliehen. Er flüchtete sich 
nach Ägypten zum Könige Ptolemäos 
Evergctes. Polyb. Ael. V. H. 12, 8. ; davon 
XXtofzsvixog, r) y 6v , Kleomenisch und 
KXtofXH’imaly ol, die Anhänger des Kleo- 
menes. Polyb^ 

KXso^örjgy ovg , 6, 1) ein Feldherr der 
Athener im Peloponnesischen Kriege. 
Thuc. 5, 84. 2) einer der dreifsig r l y- 

ran.ien in Athen. Xen. Hell. 2, 3,3. 

KXsovTy.og , d, dor. KXtvvixog, 1) ein 
Thessalier. Call. ep. 32. 2) ein Krieger. 
Theocr. 

KXeojtuiga, poet. KXeiondrrgi} und 

KXmTtuxQr], (<“), ein sehr gewöhnlicher 
weiblicher Eigenname. A. in der My- 
thologie. 1) T. des Tros und der Ka- 
lirrhoe. Apd. 3, 12, 2. 2) T. des Boreas 
und der Orithyia, Gemahlinn des Phi- 
neus. Apd. 3, 15,2. — 3) T. des Idas 
und der Marpessa, Gemahlinn des Me- 
leagros, auchAlkyone genannt. Hom. 
Jl.9,556. Apd. 4) r t. des Danaos. Apd. 
— B. in der Geschichte: 1) Gemahlinn 
des Königs Perdikkas von Makedonien. 
Plat. Gorg. p. 471. — 2) die zweite Ge- 
mahlinn des Philippos von Makedonien, 
welche die erste Gemahlinn Olympias 
ermorden liefs. — 3) T. des Königs Pto- 


• • 

lcmäos Auletes in Ägypten, welche mit 
ihrem Bruder Ptolemäos gemeinschaft- 
lich nach dem Tode des Vaters Ägyp- 
ten regierte.' Nach dem Tode des Bru- 
ders ward sie durch die Gunst des Cä- 
sar Königinn in Ägypten, und endlich 
nach des letztem Ermordung Gemah- 
linn des Antonius. Als dieser von Oc- 
tavianus besiegt war, ermordete sie sich, 
um nicht in Triumph aufgeführt zu 
werden. Luc. 

fil.£07roju7roc, o, ein Feldherr der Athe- 
ner. Thuc. 2, 26. 

KXtoo&ei'riQ, ovg , ö, ein Ephoros in 
Sparta. Xen. 

Kltöaryutog, 6 , ein Gesandter der Ar- 
giver. Xen. Hell. 1, 3. 

KXeorTuog, o, einl£leer, Anhänger des 
Königs Philipps in Makedonien. Dem. 

(«rf, 

KXfocpavxog , o, S. des Themistokles 
und der Archippe, T. des Lysandros. 
Plat. Men. p. 93. E. 

KXeocpLX t] (t), Gemahlinn des Ly- 
kurgos in Arkadien, und Mutter des 
Ankäos, Amphidamas etc. Apd. 2, 9. 2. 

KXeocpüv, üvTog, d, ein Feldherr der 
Athener, S. einer Thrakerinn, ein Volks- 
führer von schlechtem Charakter und 
überall Sprecher für den Krieg, ward, 
wegen eines Verbrechens angeklagt, 
in Ketten gelegt und kam endlich bei 
einem Volksaufruhr um. Aristophaues 
verspottet ihn als Ausländer. Kan. 678. 
1504. Xen. Hell. 1,7, 40. Ael. V. H. 12,43. 

Klfo^a<)ua, rj , («) eine Nymphe, Ge- 
mahlinn^des Lelcx. Apd. 

Eltvöüijog, dor. st. KltoSr^og, Vater 
des Asopichos, eines Siegers in den 
Olympischen Spielen. Pind. 01. 14, 31. 
KXtvvTxog, dor. KXtovixog. Theocr. 

KXsifjvdyu, f), 1) eine Quelle auf der 
Burg in Athen, deren Wasser wieder 
verschwand und in Phalerou wieder 
zum Vorschein kam. Arist. Lys. 912. 
Hes. Sie hiefs daher auch ’Efineöui. 
Hesych. — 2) eine Quelle auf dem Ber- 
ge Ithome in Messenien. Paus, (von 
xUmco v doiQ, eine Wasseruhr, m. s. Lex.) 

KXiow, wvoc, o, 1) ein berühmter Volks- 
redner in Athen, aus niederm Stande, 
tollkühn und schlecht von Charakter, 
ward Nachfolger des Perikies in der 
Leitung der Staatsgeschäfte und blieb 
als Feldherr der Athener in der Schlacht 
bei Amphipolis. Thuc. 3, 36. Aristopha- 
nes schrieb gegen ihn die Ritter, wo 
er unter dem Namen IlacpXctyo'iv erscheint. 
Er war eigentlich ein Gerber, daher 
ßvQ'ioöiifirg. Arist. Nub. 576 ;> — 2) S. des 
Kleon, ein Freund des Äschines und 
Ankläger des Demosthenes. Dem. —* 3) 
ein 1 yrann in Sikyon, welcher von 
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Aratos vertrieben wurde. (220 v. Ch.) 
Ael.V.H. 12,43. Plut. 

KXeoival, at, Clconae , 1) ein Städtchen 
in Argolis, zwischen Korinthos uudAr- 
gos, südöstlich von Nemea, in dessen 
Nahe der Berg Tretos mit der Höhle 
des Nemeischen Löwen war. Hom. Jl. 
2,570. Pind.j davon KXewvalog, a , ov , 
Kleonisch : 6 KXnuvuiog ayiav — Ntpealog. 
Pind. Nein. 4, 27. — ot KXsavaioi, die 
Einwohner von Kl. Thuc. — 2) — 
St. auf der Halbinsel des Berges Alhos 
am Singitischen Meerbusen. Hdt. 7,22. 
Thuc. 4, 109. 3) St. in Phokis bei Hy- 
ampolis ; Plutarchos nennt sie Kleonä 
vor Hyampolis und nach Schneider ist 
es To n (joüoiuov rtoy 'TapnoXixötVj Xen. 
Hell. 6, 4. 27. Larcher und Valkenaer 
wollen auch KXecorug. Hdt. 8, 33. st. Nicava 
lesen. 

KXswwfiidqg, ov, 6 (^— ww— ), S. des 
Kleonymos. Pind. 

KXswvvpog , o, 1) ein Thebaner, Sie- 
er im Wettrennen in den Isthmischen 
pielen. Pind. Isth. 3, 24. — 2) S. des 

Sphodrias, ein Spartaner, Liebling des 
Königs Agesilaos, blieb in der Schlacht 
bei Leuktra. Xen. Hell. 5, 4, 25. — 3) 
ein Schlemmer und dickleibiger Feig- 
ling in Athen, welchen Aristophanes 
in seinen Lustspielen verspottet. Acharn. 
88.844. Vesp. 19. Er nennt ihn Qt'oiao- 
mg, Schildabwerfer. Pax. 445. Nub. 353 
cf. Ael. V. H. 1, 27. 

KXrj'iotg, ion. st. HXtlötg w. in. s. 

KXrjfAijg, fvroc, ö, Clemens , ein Christ- 
licher Männername. 

KXiftuB, uxog , Climax , 1) ein Gebir- 

f e in Lykien, der westliche Anfang des 
auros. Strab. Polyb. 5, 72. 2) ein Ge- 
birge in Köle-Syrien, nördlich von Ty- 
ros. Strab. 

KXixtQvu, r/ , Clatema , St. in Gallia 
Cispadäna. Strab. „ 

KXiJüiQtoi — KXnxmoioi. w. in. s. 
KlolXiog, 6 — CI ui lins, ein Köm. Ei- 
genname. 

Klovlr], y, eine Nymphe, Gemahlinn 
des Hyrieus. Apd.3, 10, 1. 

KXovtog , 6 , 1) S. des Königs Priamos. 
Aj)d. 2) KXoviog , S. des Alektor und 
Heerführer der BÖoter vor Troja. Hom. 
Jl. 2, 495. 

KXovviu , ij, Clunia, St. im Tarraco- 
nensischen Spanien, j. Valladolid. Dion. 
Cass. 

Klovmov , xd, Clusium , St. in Etrurien, 
Residenz des Porsena, j. Chiusi. Polyb. 
Strab. KuXovtnov, Diod. davon KXovoiroc, 
ivt], Ivov, Klusinisch : ot K).ovoivoi, die 
Klusiner. Strab. Kapi^xiot, ot, die Ein- 
wohner von Karners, welches der frü- 
here Name von Klusium war. Polyb. 
KXovoiog, ö, Clusius und Clesius , ein 
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Flufs im Transpadanischen Gallien, j. 
Chieso. Polyb. 

KXvfuvij, i), 1) T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes.th. 351. Gemahlinn des 
Japetos nach v, 508. Nach späterer 
Sage Gemahlirm des Äthiopischen Kö- 
nigs Merops, welche dem Helios den 
Phaethon gebar. Eurip.Luc. D.D. 12. 2) 
eine Nereide. Hom. Jl. 18, 47. 3) Diene, 
rinn der Helena , welche nebst der 
Äthra, der 'Mutter des Theseus, zu- 
gleich mit Helena von Paris nach Troja 
entführt worden. Hom. Jl. 3, 144. cf. 
Schol. — 4) T. des Katreus, Gemahlinn 
des Nauplios und Mutter des Palamedes. 
Apd. 3, 1. 2. — 5) T. des Minyas, Ge- 
mahlinn des Jasos, und P.Iulter der Ata- 
lante. Apd. 3, 9. 2. 6) T. des Iphis, Ge- 
mahlinn des Phylakos, und Mutter des 
Iphiklos. Hom. Od. 11, 326. m. v. Heyne 
zum Apd. p. 675. 

KXvfixvog, 6 (t), 1) König der Minyer 
in Orchomenos, Vater des Erginos, wel- 
cher zu Theben bei einem Feste des 
Poseidon tödtlich verwundet wurde. Apd. 
2,4,11. Pind. Ol. 4,31. Nach Homer Od. 
3,452. Vater der Eurydike, Gemahlinn 
des Nestor. — 2) S. des Oneus und der 
Althäa. Apd. 1,8. 

RXvnla, i), Clupea , m. s. vlanig. 

KXvufut , axog, t o, Clysma , 1) ein klei- 
ner Meerbusen, welchen das rothe Meer 
zwischen der Stadt Arsiuoe und dem 
Kastell Klysma bildet. Luc. Alex. 44. — 
2) ein Kastell an diesem Meerbusen mit 
einem Hafen, Kleopatris gegenüber, j. 
Kolsum. Strab. Ptol. 

KXvatüvvfxog, o, S. des Amphidamas, 
welchen Patroklos tödtete. Apd. 3, 12, 8. 
cf. Jl. 23, 88. 

KXvxat/xviioxQtt , tj, Clytacmneslra , T. des 
Tyndareos und derLeda, Schwester der 
Helena, Gemahlinn des Agamemnon, 
Mutter des Orestes, der Efektra und 
Iphigeneia, lebte mit dem Ägisthos in 
verbotenem Umgänge, und mordete ih- 
ren Gemahl bei seiner Rückkehr aus 
Troja. Orestes rächte den Tod des Va- 
ters durch den Mord der Mutter und 
ihres Geliebten. Hom. Jl. 1, 113. Od. 11, 
439. Apd. 3, 10. 6. 

KXvxia, 7/, ion. KXvxt 7], ( ^ v/ — ) 1) T. des 
Okeanos und der Tethys. Hes.th. 352. 
— 2) Mutter des Königs Chalkon in Kos. 
Theocr. Id. 7, 5. • ^ 

KXvxiöcdyg, ov, o ( W v/w-) ein Sohn 
des Klytios; dann ein Klytiade, ein 
Nachkomme aus einer berühmten Wahr- 
sagerfamilie aus Elis, welche ihren 
Ursprung von Klytios, S. des Alkmäon 
und Enkel .des Amphiaraos herleitete. 
Hdl . 9, 33. Paus. 

lü.vxiöxjg, o v, 6 ) »• q. KXvxlaSqc, 
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S. des Klytios. Hom. Od. 15, 540. — Pei- 
räos aus Elia. 

Xlimoc, o, (v/w) 1) S. des Laome- 
don und Bruder des Priamos. Hom. Jl. 
20,238, einer der Greise in Troja. J1.3, 
147. Vater des Kaletor. Jl. 15,419. — 2) 

S. des Alkmaon, Vater des Peir'aos aus 
Elis. Hom. Od. 16, 327. — 3) S. des Eu- 
rytos aus Euböa, Bruder des Iphitos, 
ein Argonaut. Ap. Rh. 1, 86. — 4) ein 
Gigante. Apd. 1, 6, 2. 

Kkininnr}, i), eine Tochter des Thes- 
pios. Apd. 

.. KXvTopxjdyg, ovg, 6 , S. des Enops, aus 
Atolien , welchen Nestor im Faust- 
kampfe besiegte. Hom. Jl, 23, 634. 

KXvTovyog, 6, 1) S. des Alkinoos in 

Phäakia, ein schneller Läufer. Hom. Od. 
8,119. — 2) S. des Naubolos. Ap. Rh. 
(vav c). 

Klb)dia,y, ein Rom. Weibername. Plut. 

Khodiog, o, C lodius, ein Römischer 
Männername. 

KXbv&w, ovg , »j, Clotho, die älteste der 
Parzen, welche den Lebensfaden spinnt, 
nach Hes. th. 218. Tochter der Nacht ; 
aber Hes. th. 905. T. des Zeus und der 
Themis, wie Apd. 1,3, 1. 

Klwvntuov, y, eine Hetäre. Luc. 

KXbmidai, oi ( 7 ), ein erdichteter Ort 
(dijpog) in Arist. Equit. 79. ein Wortspiel 
von xltui fj mit Anspielung auf den Fle- 
cken K()(»nia in Attika, Rapseburg 
von Vofs übersetzt. 

Kvijpids c, al , richtiger Kvrjpld eg, feste 
St. der Epiknemidischen Lokrer am 
Malischen Meerbusen auf einer Land- 
spitze am Gebirge Knemis, j. Eretia. 
•Strab. Krri/Jtg , Scylax. 

Kvyiug, Idog , r), (die Schiene) 1) ein 
Vorgebirge des Parnassos in Lokris, 
welches Lokris von Böotien scheidet 
und den Epiknemidischen Lokrern den 
Namen gab. Paus. — 2) = Kvypldtg, 
al, w. m. s. ( Unrichtig ist die Beto- 
nung Kvtjpig , idog in Strab, und andern 
Schriftstellern ). 

Kvypog, 6, ein Schiffsbefehlshaber der 
Spartaner. Thuc. 2, 66. 

Kvrjixav, tovog, 6, ein männlicher Ei- 
genname. Luc. 

Kvidiu, i) (>^\^— ) sc. yi J. 1) die Halb- 
insel in Karien (Kleinasien), worauf die 
St. Knidos lag. Hdt. 1, 174. Cali, in Cer. 
25. j. Cap Crio. Die Thessalier wan- 
derten aus dem Dotischen Gefilde nach 
Karien und gründeten Knidos. Diod. Sic. 
8, 61. — 2) Beiname der Aphrodite, 

welche in Knidos einen Tempel hatte. 
Antb. 

KviSog , 77 (1), Cnidus , St. an dem Vor- 
gebirge Triopion auf einer Halbinsel, 
mit einem Tempel der Aphrodite, worin 
die herrliche Statüe derselben, des Pra- 
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xiteleä Meisterstück, war. Hom. in Apoll. 
43. Hdt. 1, 144. ; davon Kvidtoc , in, iov, 
Kuidisch : ol Kvidtoi , die Knidier. Hdt. 

Kvoiaog , 17 (Kvoioaog), Cnossus und Gnos - 
sus, die Hauptstadt der Insel Kreta am 
Flusse Käratos, nach Homer Residenz 
des Minos ; hier war das Labyrinth und 
ein Orakel in der Höhle des Zeus. Hom. 
Jl. 2,646. Od. 19, 175. Plat. Paus. Mit ei- 
nem o \rird es besser nach altern Mo- 
numenten geschrieben, als mit 00 , wie 
man es in Hdt. Call. Strab. findet, cf. 
Buttm,. Gr. §. 21. p. 86. ; davon 1) Kvw- 
ood-zv, aus Knosos. Ap. Rh. — 2) Krw- 
otog, /«, iov, Knosisch, aus Knosos. Hom. 
Subat. ol Kvü'nnot. Einwohn. 

Koßmv , wvoc, 6, ein Bürger aus Del- 
phi. Hdt. 6, 66. 

KodpÖTog, v, Quadratua , ein Römischer 
Eigenname. Hdn. 

Kodoidyg, ov , 6 , (1) S. des Kodros ; ot 
Kodgioui, die Nachkommen des Kodros. 
Ael.V.H.5,13. 

Kodpog, d, S. des Melanthos, der letz- 
te König in Athen, welcher bei einem 
Einfalle der Herakliden in Attika sich 
selbst aufopferte. (1050 v. Ch.) Hdt. 1, 
147. Plat. 

Koihoy.iScu , ol, (!) eine Gemeine (drj- 
pog) in Attika, in Koxlwxidoiv , aus Ko- 
thokis. Arist. Therm. 626. — Ko dwxidtjg, 
ov, o, der Bürger aus Kothokis. Dem. 

Koiaviig, idog, % j, T. des Köos, = Le- 
to. Orph. h. 34, 2. 

Konjig, idog, 17, dasselbe. Call, in Del. 
150. 

KoiXa, tu, 1) xyg ’ Evßoiug , Cava Eu- 
boeae, eigentl. die Höhlen von Eu- 
böa; die Küstengegend zwischen dem 
Vorgebirge Kaphareus und dem Vorge- 
birge Chersonesos, welche für die Schif- 
fer wegen der vielen Einbeugungen 
und Klippen gefährlich war. Hier wur- 
de die Persische Flotte durch einen 
Sturm vernichtet. Hdt. 8, 13. Ptol. fau- 
ces imminentes, quas Coela vocant Liv. 
32,4. Strabo dehnt diese Gegend lib. 
X. bis nach Aulis aus, welches aber ge- 
wifs ein Irrthum ist, m. s. Männert Th. 
8. p. 261. — 2) xu Kölln xaXovpsva xyg 
Xiyg ei“ tiefgelegener Platz in 

Chios nicht weit von der Hauptstadt. 
Hdt.6,26. e 

KoiXij, ij, ein Ort und Gemeine (dy~ 
pog ) in Attika, nicht weit von Athen, 
wo Kimons Grabmal war. Hdt. 6, 103. 
Dem. ( KoiXig Hesych.) 

Koily Xvqi'u, f), Coele-Syria , das hoh- 
le Syrien, eine Thalebene in Syrien 
zwischen dem Libanös und Antilibanos. 
Polyb. Strab. 

* Koikiog, 0, Coelius , Röm. Männername. 

Koilbioou , 7j , ein Berg in Sikyon an 
welchem die Stadt Phlius lag; ein Theil 
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davon hieß o Knqvxaxr\g. Strab. Xen. 
Hell. 4,7. 7. aber ed. Schneid. K^Xovaa 
Cdd._ 

KoivoCj b, ein Feldherr Alexanders 
Von Makedonien. Arrian. 

Koivxog , 6, ( Rvivxog . Plut.) Qnintus, ein 
Römischer Eigenname. Polyb. 

Koivvqa, x«, ein Ort auf der Insel 
Thasos, der Insel Samothrake gegenüber. 
Hdt. 6, 47. 

Koioyivein, ij, vom Koos erzeugt =s 
Leto. Ap. Rh. 2, 712. 

Koloc, o, Coeus, einer der Titanen, .S. 
des Uranos und der Gäa. Hes. th. 134., 
Gemahl der Phöbe, Vater der Leto und 
Asteria. Hes. th. 404. ( In Hoin. h. in 

Apoll. 62 ist ot verkürzt, cf. Spitzner 
Prosod. §. 6. 5. A.) 

Kotguvidac, «, 6 (— ), S. des Kö- 
ranos = Poly'idos aus Korinth. Pind. 

Ko'iquvoc, d, Coeranus , I) ein Lykier, 
welchen Odysseus tödtete. Hom. Jl. 5, 
677. 2) Vater des Poly'idos, ein Seher 

aus Korinthos. Apd. 3, 3. 1. 

KoiQttutdaci a, d, ein Thebaner, An- 
führer der BÖoter in Byzanz. Xen. Hell. 
1,3.15. auch Lehrer der Taktik. Xen. 
Cyr. Exp. 7, 1,33. wo Kot^uxüdtjg steht. 

Koiavqa , ), eine reiche und 

vornehme Euböerinn, aus altem Ge- 
schlechte, nach Suidas Gemahlinn des 
Peisistratos, nach Andern des Alkmäon. 
Arist. Nub. 601. (Ach. 614. 6 KowvQUSy 
der Abkömmling der Kösyra d. h. P e- 
rikles). 

Koixoty oly ein freies Volk zwischen 
den Tibarenern und Mossynöken im 
Pontus. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 25. unbe- 
kannt. 

’ Koxtv&oc, 6, Cocintum, ein Vorgebirge 
in Bruttium auf der Ostküste, j. Cap 
Slilo. Polyb. 

jKo«x7ji'oc, o, Coccejus , ein Röm. Män- 
nemame. Strab. 

Koxxioyäg, «, o, ein Byzantiner, Be- 
gleiter des Alexander von Abonoteichos. 
Luc. 

Roxvltovy to, St. in Äolis an der Gren- 
ze von Mysien; davon RoxvXixaiy oi t 
Einwohn. Xen. Hell. 3, 1, 16. 

KoXuxompos, v , (xol«|) eine Verdre- 
hung des Namens KXioivvpoq bei Arist. 
Vesp. 592. 

RoXnhtig, Hoc, o, S. des Skythischen 
Königs Targitaos, Standmvater der Pa- 
ralatä. Hdt. 4, 5. 

RbXünic , o, ColapiSy ein Flufs in Pan- 
nonien, j. Kulpa. Strab. 

KoXuoaui , ai KoXoaoul. 

KoXXaxut, ij, Collatia , St. der Sabiner 
an der Grenze von Latium. Strab. 

KuXXaxlvog, o, ColtaUnus , Röm. Män- 
nername. 
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KoXXiva TtvXrjy ?*/, Collina Porta , ein 
Thor in Rom. Strab. 

KoXooaaiy ai, Colossae , eine grofse, 
volkreiche Stadt in Phrygien am Ly- 
kos, welche 65 n. Ch. durch ein Erd- 
beben fast ganz zerstört wurde : bei 
den Kirchen Schriftstellern heifst sie 
KoXuoaui oder KoXuoaui ui Xaivui, j. der 
Flecken Konus, Hdt. 7, 30. Xen. davon 
ol KoXoooijvoi, Einwohn. 

KoXoywv, biyog, •»/, Colophon, eine der 
zwölf Jonischen Städte , nicht weit 
vom Meere in Lydien, berühmt durch 
ihre treffliche Reiterei und durch das 
Harz, welches von ihr den Namen 
führt. Hdt. 1, 142. Thuc. ; davon ÄoAo- 
cpwviog, tu, tor, Kolophonisch. — ol Ko- 
Xocpibvioi, die Kolophonier. Hdt. 

KoXoqicoviuiv Xipi\v, o, der Hafen der 
Kolophonier, nicht weit von Torone in 
Chalkidike. (Makedonien) Thuc. 5,2. 

KoXvxxoCy b (Kollt/TTos Inscript.), Ort 
und Gemeine ( öijuog ) in Attika, zur 
Äge'ischen Zunft gehörig. Xen. o Ro- 
Xvxifvg, 60 )g, der Bürger aus K. Xen. 
Mein. 

KoXfixocy i), oVy Kolchisch x aus Kol- 
chis. Hdt. — i) KoXyixi] yij, = KoXyig. 
Apd. 

KoXylg, iSoc , ij, Kolchisch, aus Kol- 
chis z. B. Aiu rj KoXyig. Hdt. 1,2.} da- 
her Subst. 1) eine Landschaft Asiens am 
Pontus Euxinus, zwischen Iberien und 
Armenien, j. Mingrelien. Xen. Strab. auch 
p RöXyoyy xu)(ju. Xen. 2) die Kolcherinn, 
vorzüglich JMedea. Eurip. Med. 132. 

RoX/oiy oi, Colchi, die Einwohner von 
Kolchis ; angeblich stammten sio zum 
Theil aus Ägypten ab. Hdt. 4, 37. } da- 
her xtXaivamng bei Pind. Pyth. 4, 376 : 
zur Zeit der Römer hiefsen sie AuCpi. 

KoX/ogy by fl, der Kolchier, die Kol- 
cherinn, z. B. Mijdsia t] Rol/os, Plat. 
Euthyd. p. 285. C. 

RoXo)yaiy r«, 1) St. in Troas * (Klein- 
asien) unweit Alexandria Troas, wahrs. 
j. Chcmali. KoXcovul ui Tguiudeg. Thuc. 
1, 131. Xen. — 2) eine Stadt in Klein- 
mysien, bei Lampsakos, j. Celonae . Strab. 
Arrian. Exp. Al. 1, 12. 

XoloirTj, ?], 1) Städtchen in Messenien 
mit dem Hafen Phönikus. Ptol. ai Ko - 
havidegy Paus. 2) ein Vorgebirge am 
Flufs Rhebas in Bithynien. Ap. Rh. 2, 
650. 

Kolwvds, o, ein nördlich von Athen 
nicht weit von der Akademie gelegener 
Hügel mit einem Tempel des Poseidon 
und einem heiligen Haine der Eumeni- 
den, in welchem Ödipus das Ziel sei- 
ner Leiden fand. Thuc. 8, 67. Die auf 
demselben gelegenen Häuser bildeten 
einen Attischen Demos, aus welchem 
Sophokles gebürtig war. Er hatte den 
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Beinamen °Inmog wegen des Tempels 
des Poseidon, cf. Eur. Phoen. 1708. Be- 
kannt ist die Tragödie des Sophokles 
Oidinovs ini Kokavoj. Davon Adv. Ko- 
Xb ovij&ev, aus K. und Subst. 6 KoXbivtvg, 
KohavLxriq und KoXojviuxrjg, ov , der Bür- 
ger von K. Der Attische Demos hatte 
auch die Form KoXujvij , ij. Athen. XIII, 
p.598. Suid. 

Kopayr t vij und Kopayrjvoi , m. s. Kop- 
payyvi’i und Koppay^voi. 

Kopaixha, ovg, ijy T. des Pterelaos, 
welchem sie aus Gefälligkeit gegen 
Amphitryon das * Haupthaar, das Un- 
sterblichkeit verlieh, abschnitt. Apd. 2, 
4.5. _ 

Kofii jva, ra, 1) Comana Cappadocia , 
St. in Kataonien (Kappadokien) am Sa- 
ros mit einem berühmten Tempel der 
Assyrischen Göttinn W y 1 i 1 1 a, hier r\ 
Kopava genannt. Strab. — 2) — tu JJov- 
tixu, Pontica , St. im Pontus am Fl. Iris, 
auch mit einem Tempel der Komana. 
Strab. 

Kopavia, ij, ein Kastell in Mysien 
nicht weit von Pergamos. Xen. Cyr. 
Exp. 7,8,15. 

Kopagog, o, Hafen in Epirus nicht 
weit von Aktion. Strab. 

Kopaxaq, a, o, dor. st. Kopijxtjg, ein 
Hirte. Theocr. Id. 5, 4. 

Kopßixßog , o, ein schöner junger Mann, 
ein Diener des Königs Seleukos Nika- 
tor, welcher sich seiest entmannte, als 
er die GemaMinn seines Herrn beglei- 
ten sollte. Luc. de Dea Syr. 10. figd. 

Kopij-tr)g t ov, o, Vater des Argonauten 
Asterios. Ap. Rh. 1, 35. 

Koppuyeijvog , x], ov, =r. Koppayijvog. 
Dion. Per. 877. 

Koppayrjvri , ij, Comagene , Landschaft 
im nordöstlichen Syrien, j. Camask. 
Strab. (besser mit pp nach den Hand- 
schriften, als mit p). 

Kopp<tyr\vaq f ij, öv, Comagenus, Kom- 
magenisch: ol Koppctytjvoi , die Ein- 
wohner von Kommagene, Strab, 

Köppoöog, t, Commodus, ein Römischer 
Männername, Hdn, 

Kopnnoevq, ioiq, o, der Bürger aus 
Kupnaoo c, ein komisch gebildeter Orts- 
name von xopnoq, P r a hl e r e i in Arist. 
Av.ll2G. — aus der Prahl stadt nach 
Vofs. 

Kouxpitxoq , d, ein Flufs in Thrakien, 
welcher zwischen dem Nestos und Tra- 
vos Riefst und in den See Bistonis sich 
ergiefst, j. Soparis. Hdt. 7, 109. 

Köuatv, oivoq , o, ein Messenier. 

KordvXiu, rj y Flecken in Arkadien mit 
einem Tempel der Artemis. Paus. 

Kov&vXrj, i] (£), eine Gemeine (di’ipoq) 
in Attika, zur Pandionischen Zunft ge- 


Koviov — KogaS 340 

hörig; davon d KovSvXevg, iug, der 
Bürger aus K. Arist. Vesp. 233. 

Koviov , to. St. in Phrygien; auch 
Kbvva Ptol. und Koviovnoltg, ij, Hierocl. 
davon o Kovimog, der Einwohner von 
K. Hdt. 5, 63. 

KovLaukoq , o, ein Dämon in Athen, 
Begleiter des Priapos. Arist. Ly s. 931. 

Kovvüq, ov, o, oder richtiger Kuvyag 
nach Brunk ein Flötenspieler in Athen, 
welcher, ob er gleich den Preis in den 
Olympischen Spielen davon getragen 
hatte, dennoch arm war. Arist. Equit. 
534., daher sprichwörtlich Kovvov 
q>ov x)yii&ut, für nichts achten. Arist. 
Vesj). 695. 

Kovro o, S. des Metrobios, einCither- 
spieler in Athen, Lehrer des Sokrates 
in der Musik. Plat. Euthyd. p. 272. C. 

KovtÜ8b j8os, o, ein Flufs in Thrakien, 
welcher sich in den Agrianes ergiefst. 
Hdt. 4, 90. 

Kovoiv, cvvog , o, 1) ein berühmter Feld- 
herr der Athener, bekannt durch den 
Sieg über die Spartaner bei Knidos, und 
durch die Herstellung der Mauern 
Athens. Thuc. — 2) ein Maler aus 

Kleonä. Ael. V. H. 8, 8. Perizonius will 
Kipiav lesen nach Plin. 35, 8. 

Konguxag, a, o, Flufs in Susiana (Asien), 
welcher in den Pasitigris fällt. Strab. 

Kongtuiog , o, ein komisch gebildeter 
Eigenname von Kongos, der Mist. Sfcx- 
corius. Arist. Eccl. 317. 

Kongtvg, iug, b, S. des Pelops aus 
Elis, Herold des Eurystheus von Argos. 
Hora. Jl. 15, 638. Apd. 

Kongia, r\, Meeresküste bei Tauro- 
menien in Sicilien, an welche die Trüm- 
mer der bei Charybdis gescheiterten 
Schiffe geworfen wurden. Strab. 

Konxbg, ij, Coptvv, Hauptstadt des Kop- 
tischen Nomos in Ägypten, ein berühm- 
ter Handelsplatz, j. Kgft. Strab. Luc. 
Konxdi, ovg, i}. Plut, 

libga, f / , C ora, St. der Volsker in La- 
tium, j. Cor*. Strab. 

Koguxog nixgu , 7/, der Roraxfelsen 
in Ithaka, nahe bei der Quelle Arethu- 
sa, nach Kruse ein Theil des Nei’on, 
nach Völker des Neriton. Hora. Od. 13, 
408.24,150. Er hatte nach dem Scho- 
liasten den Namen von Korax, S. der 
Arethusa, welcher auf der Jagd vom 
Felsen stürzte, 

Koga!;, ctxog, o, 1) S. der Arethusa, 
ein Jäger in Ithaka. — 2) ein Lehrer 
der Beredtsamkeit aus Sicilien, Lehrer 
des Tisias, welcher zuerst die gericht- 
liche Rede unter förmliche Regeln zu 
bringen suchte. Luc. 

Kogcdi, cty.og, o, ein rauhes Gebirge in 

Ätolien, j. Corake. Strab. 2) ein Flufs 

% / 
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in Kolchis, welcher in den Pontus Euxi- 
nus fällt. Ptol. 

Koga&ol, ol, Coraxi , ein Volk in Kol- 
chis. Steph. 

Kogaoaitti, «t, Felseninsel des Agäi- 
schen Meeres bei Karien. Strab. 

KogßiXwv, wvoc, y y Corbilo , Handels- 
stadt in Gallia Arpiitania. Strab. 

Kogdvßa, »j, Cordüba , Stadt in Hispa- 
nia Baetica, j. Cordova. Strab. 

KoQtftMV, ovxog, 6, S. des Lykaon in 
Arkadien. Apd. 

Kogrj, y, die Jungfrau, ein Bei- 
name der Persephone in Attika. Eur. 
Ale. 359. 

Kogyaoia, y, Coressus , St. auf der 
westlichen Küste der Insel Keos, deren 
Bürger sich jedoch nach Julis zogen. 
Kagyaobg, y y unrichtig bei Ptol. 

Kogyoaug, 6 , ein honer Berg bei Ephe- 
sos in Jonien, 40 Stadien von jener 
Stadt, mit einem Flecken, welcher 
gleichsam eine Vorstadt von Ephesos 
war. Hdt. 5, 100. Xen. Hell. Koyiooog, o, 
Steph., doch nach der Buchstabenfolge 
Kogyooog. 

Kogln, y, ein Beiname der Artemis, 
vielleicht von xovgy, weil sie die Töch- 
ter des Prötos vom Wahnsinn befreite, 
ori oi (jvvsXi^uo xovQctg ovgsa n Xu£opivag 
ji£yvia. Call, in Dian. 234. Paus. 

Kogiv{hüC,oycu, Unzucht treiben, s. Ko- 
gtvfhog. Arist. bei Steph. 

Koqiv&'iüxoc, ?/, 6v, Korinthisch, 
Korinth betreffend. Xen. 6 Kogtvxhitxog 
xoXnog, Corinthiacus Sinus , der Meerbu- 
sen von Korinth, zwischen Hellas und 
dem Peloponnes, j. Meerbusen von Le- 
panto . Strab. 

Kootvxhug, üSog, ?;, Korinthisch. Anth. 

. Koglvxhog, iu y iov, Korinthisch, 
aus Korinthos, y KogtvxHa %xh’)v, das Ko- 
rinthische Land. Soph. y Kogivfrlcc xogy, 
das öffentliche Mädchen. Plat. de rep. III. 
p. 404. Strabo sagt, dafs in dem Tem- 
pel der Aphrodite zu Korinth über tau- 
send schöne Mädchen sich aufgehalten 
hätten, welche ihre Reize, vorzüglich 
den Fremden theuer verkauft hätten ; 
daher das Sprichwort : Ov navxog uv - 
Sgog ig Konivttov Icr#* o Non cui- 

vis homini contingit adire Corinthum. 
Strab. VIII, 6,- 20. Anders erklärt es 
Gell.Noct. Att I, 8. 2) Subst. oi Kogiv- 

-thoi, die Einwohner von Korinth. Hdt. 
— y KogivxNa, das Gebiet von Korinth. 
Xen. 

KoqivOog, y y Corinthus, 1) eine der 
blühendsten Handelsstädte der alten Welt, 
auf dem Isthmos, erbaut von Sisyphos, 
S. des Äolos, welcher sie ’/ty vga nann- 
te. Apd. 1, 9, 3. Hora. Ji.6,152. Nach 
Paus. 2, 1. von Ephyra, T. des Okeanos 
benannt, deren späterer Abkömmling 


Korinthos den Namen umänderte. Merk- 
würdig ist sie durch das Korinthische 
Erz, woraus schöne Gefäfse verfertigt 
wurden, durch die Burg o Idxgoxogiv&og 
und durch den berühmten Tempel der 
Aphrodite. Fern . gewöhnlich Soph. Hdt. 
Thuc. Schon in Hom. Jl. 2,570. ucpveibs 
Koyiv&og, das reiche Korinth, wo ucpveiog 
en. comm. Jedoch Masc. in einem 
rakel Hdt 5, 92, 5. und 3 Mal Strab. 
aus Dichtern, wo man wohl die Burg 
zu verstehen hat, davon Kogiv&o&i, in 
K. Hom. 

Kogiv&og, o, S. des Zeus, Pind. Nem. 
7,155. So nannten die Korinther ihn 
allein als Stammvater ihrer Stadt. Paus. 
2, 1.; .davon das Sprichwort: o /iiog 
Kogiv&og ; von nichtigen Schreyern, die 
immer die alte Leier anfingen, das 
ewige Einerlei. Plat. Euthyd. p. 292. 
C. Arist. Ran. 440. Nach den Scholien 
hat es folgenden Ursprung : Als die 

Megareei* von Korinth abfielen, so kam 
zu ihnen ein Korinthischer Herold, wel- 
cher sie zur Rückkehr mit dem bestän- 
digen Beisatz aufforderte: Sonst wird 

des Zeus Sohn Korinthos euch be- 
strafen. 

KoQiv&iovgyyg, ig, von Korinthischer 
Arbeit. Strab. 

Kogivva , y , 1) eine Dichterinn aus 
Tanagra in Böotien, Zeitgenossinn des 
Pindaros. Anth. Ael. V. H. 13, 25. 2) eine 
Hetäre. Luc. 

Konto g y 6, Curius, ein Römischer Män- 
nername. Polyb. 

Koqxvqoi , f ly Corcyra , l) spätere Form 
st. Keg xiQix. Dem. adv. Aph. 1, p. 818. 
Strab. Epit. 2) y MiXuivu Kogxvgu, Cor- 
cyra Nigra , eine Insel des Adriatischen 
Meeres an der Küste Jllyriens, j. Cor- 
zola. Strab. 

KogvyXia , y, Cornelia , ein Römischer 
Frauenname. Ael. 

KogvyXiog, d, Cornelius , ein Römischer 
Männernarae. Polyb. 

Kögviv.Xog, y y Comiculum, St. der Sa- 
biner in Latium. Steph. 

Kogoyxüviog , o, Coruncanus, ein Röm. 
Männernarae. Polyb. 

Koootßog, o, 1) S. des Mygdon, ein 
Phrygier, welcher dem Priamos zu Hül- 
fe kam. Eur. Rhes. 535. — 2) ein Sie- 
ger in den Olympischen Spielen aus 
Elis, von welchem die Griechen anfin- 
gen, die Olympiaden zu berechnen. 776 
v. Ch. Paus. 

Konoxovdnyy, y («), Corocondama, ein 
Flecken am südlichen Eingänge des 
Kimmerischen Bosporos. j. Taman. Strab. 
davon y Kogoxovdauyxig, ibog, Xipvy y ein 
See dabei. Strab. 

Kogovxa y tu , St. in Akamanien an der 
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Mündung des Acheloos , angeblich h« T. 
Aspro. Thuc. 2,102. 

Kögoq, o, Corus, ein Flufs in Persis, 
angeblich h. T. Brandemir , nach Andern 

— Kvgog. Dion. Pers. 1073. 

Kogguyov, io, Corragum Liv., ein Ka- 
stell in Makedonien, Aesch. o. Clesiph. 
p. 454. « 

Kogoeat, at, Corseae, Insel des Ägai- 
schen Meeres bei Samos. Steph. 

Koqoeia, 7 ) und Kogaiai, al, Corsiae , 
kleine St. in Böotien am Berge Ptoos, 
an der Grenze ■von Lokris. Plur . Dem. 
de fals, leg. p.385. Sing. Paus. 

Koodtxa, i) = Kvgvog , bei d. Römern, 
Strab. 

Kogolg, idogy rj = Kvgvog. Dion. Per. 
459. 

Kogamy, y, eine wüste St. in Meso- 
potamien, vielleicht auf einer Insel des 
Flufses Maskas, nach Rennel Erzi oder 
Ir sah. Xen. Agr. Exp. 1, 5. 4. 

Kogxvxa , ^ m.s. Koxvgxn. 

Kogxtova, ij, Cortona , St. in Etrurien, 
von Pelasgern gegründet, noch j. Cortona. 
Nach Männert 8 p. 26. = Kgyaxdtv in 
Hdt. w.m.s. 

Kogvßdtvxeiog, ela, tiov, Korybantisch. 

Kogvßuvxtaopög, 6 , die Feier der Ko- 
rybanten. 

Kogvßuvxiuw, die Korybantenfeier be- 
gehen. Plat. 

Kogvßavii'Cb ) , in die Korybantenfeier 
ein weihen. Arist. Vcsp. 119. 

KoQvßavuxog , ■»/, 6v, Korybantisch. 

Kogvßdvuog, tu, tov , Korybantisch. 
to Kogvßuvuov äaxv , wohl die St. Sa- 
mothrake auf der Insel gleichen Nam., 
berühmt durch die Feier der Koryban- 
ten. Dion. Per. 521. Subst. xo Kogvßuvuov, 
ein Tempel der Korybanten. 

Kogvßavxig , iSog, y, die Korybantinn. 

Kogvßarxiopog, dy die Einweihung in 
den Dienst der Korybanten. 

Kogvßug, avxog, 6 ( v ) 1) S. der Kybele 
und des Jasion, welcher die Priester- 
schaft der Korybanten gestiftet haben 
soll; nach Strab. X, 3, 19. aus Rhodos, 
und Erbauer von Hierapytna in Kreta. 

— 2^) der Korybant, gewöhnt. Plur. ol 
Kogvßav xeg, die Korybanten , Priester der 
Kybele oder Rhea in Phrygien, welche 
ihren Gottesdienst mit lärmender Musik 
und wilden Waffentänzen in wüthender 
Begeisterung feierten. Ursprünglich 
standen sie nach Lobeck’s Aglaoph. III. 
in keiner Beziehung mit Zeus ; als sich 
aber die Verehrung der Göttermutter 
in viele Gegenden Griechenlands .ver- 
breitete, da wurden sie wegen der Ähn- 
lichkeit ihres Gottesdienstes mit den 
Kureten in Verbindung gebracht, und, 
so wie Alles in Griechenland einen gött- 
lichen Ursprung haben mufste, allmälig 
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zu Begleitern der Rhea und zu Göttern 

g esteigert. Nach Apd. 1, 3, 4, sind die 
. des Apollo und der Muse Thaleia, 
nach Andern S. des Kronos oder des 
Zeus und der Kalliope. Strab. X. fin. 
Eur. Bacch. 113. (Abgeleitet wird der 
Name von xog vg, Helm ; dah. xgtxogv&e q 
bei Eur.l. c. oder nach Strab. ist Kogv - 
ßag = o xogvTiuov ßuivei.) 

KogvöuXög, o ( KogvdalXog , aeol. nach 
Lobeck z. Pbrynich. p.338.), 1) Flecken 
u. Gemeine K öijpog) in Attika, zur Hip- 
pothoontischen Zunft gehörig, Strab. 
ol Kogvöaltig, Einw. 2) Berg au der 
Küste Attikas, Salamis gegenüber, an 
welchem der genannte Flecken lag. 
Strab. mit 4 Strab. Athen. Ael. mit 
Steph. 

.KooudttHo?, 6, ein Grieche aus Anti- 
kyra, welcher den Persern den Weg 
über den Ota nach Thermopyla gezeigt 
haben soll. Hdt. 7, 214. 

Kogvöoiv, wog, o (v), ein Hirte. Theocr. 

Id. 4 : h 

Kogv&og, 6, ein Arkadier aus Tegea, 
dessen Hirten den Telephos auf dem 
Berge Parthenios erzogen. Apd. 3, 9,1. 

KogvXag, a, o, ein Persischer Satrap 
in Paphlagonien. Xen. Cyr. Exp. 

Kogvvijxijg,ov,öy d. Keulenschwin- 
ger, Beiname des Räubers Periphetes. 
Apd. 3, 16. v ^ 

Kog vg, vog , 6 , ein Flufs Arabiens, 
welcher sich ins rothe Meer ergiefst. 
Hdt. 3,9. (Unbekannt.) 

Kogvcpüoia, ij, Beiname der Artemis, 
welchen sie von einem Tempel auf dem 
Vorgebirge Koryphasion hatte. Leon. 
Tar. 24. 

Kogvcpuaiov , xo (<7), 1) Vorgebirge auf 
der südwestlichen Küste von Messenien, 
an welchem Pylos lag. j. Monte St. Ni- 
colo . Strab. Paus. 4, 38. — 2) ein Kastell 
auf dem Vorgebirge, in welches die 
Einwohner von Pylos nach Zerstörung 
ihrer Stadt flohen; nach Andern, wie 
Männert, die St. Pylos selbst. Thuc. 
4, 3. Xen. Hell. 1, 2. 18. Strab. (In Thuc. 
l.c. bezieht man uvxyv auf Jlvlog, und 
dann ist Koryphasion mit Pylos gleich- 
bedeutend , wie auch Steph. unter JIv- 
Xog ß richtiger wird es wohl auf yy be- 
zogen.) — 6 Kogvcpuoievg, img, Einw. 
Steph. 

Kogcptviov, xo, Corfinium, St. der Pe- 
ligner in Samnium, j. San Perino, auch. 
’lxnlixy. Strab. 

Kogwßtoq, 6, ein Kreter. Hdt. 4, 151. 
Kog'bvein, y, Coronea, 1) St. in Böo- 
tien auf einer Anhöhe an der westlichen 
Seite des Kopaissees, durch den Sieg 
der Böotier über die Athener iih Pelo- 
ponnesischen Kriege berühmt, j. D. I>i- 
minia. In der Nähe derselben lag ein 
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Tempel der Athene Itonia. Hom. Jl. 2, 
503, Plat. — 2) St. in Thessalia Phthio- 
tis. Steph. — Davon 1) ol Kogatvaloi, 
Einwohner der St. Koroneia in Böotien. 
Hdt.5, 79. Thuc. — ot Kogoircoi, Strab. 
IX. p. 411., welcher bemerkt, dafs die 
Einwohner der St. Korone in Messenien 
KoQMveig heifsen. — 2) KoQMVfiax de, y, 

ov, KoroneVsch. Strab. 

KnQbivij, r, St. in Messenien am Fufse 
des Berges Temathias, angelegt von dem 
Böotier Epimelides nach der Riickhehr 
der Messcnier 371 v. Ch. j. Castell Coron; 
nach Strab. das Homer. Ar thiu, nach 
Paus, = Aineicc} davon ol Koywvtlg, 
Einwohner. 

Konwvlg, löog, y, ( t ) T. des Phlegyas 
aus Lakereia in Magnesia, Schwester des 
Ixion, welche dem Apollo den Asklepios 
gebar. Als er aber geheime Verbin- 
dung mit dem Ischys merkte, tödtete er 
die Treulose, und machte den Raben, 
der bis dahin schneeweifses Gefieder 
hatte, kohlschwarz, weil er ihn nicht 
früh genug gewarnt hatte. Hom. h. 15, 
2. Apd. 3, 10.3. 

Koomvog, ö (Koocorog, Diod. Sic.) Sohn 
des Käneus, Vater des Leontcus, König 
der Lapithen zu Gyrton in Thessalien, 
ein Argonaute. Hom. Jl. 2,746. Ap. Rh. 
1,57, ln Apd. 1, 9, 16. heilst er Vater 
des Argonauten Käneus, m. s. Heyne zu 
Apd. p. 17 Br 

Körnig, a, 6, Cosa , Flufs in Latium an 
der Grenze Campaniens. Strab. Küoiig. 
Ael. 

Köaoot, y u. Köaarti , al , Cossa , St. in 
Etrurien mit einem Hafen, j. Ansedonia. 
Strab. 

Kooodioi, ol, ein räuberisches Volk in 
Persien an d. Grenze v. Medien. Strab. 

Köooovqa, y, Strab. und KöovQog , y, 
Steph., Cosyra, kleine Insel zwischen 
Sicilien u. Afrika, j. Panlalarea. Köo^ 
oVQog, y. Polyb. 

Kot ir ovo tt, y ( xöriroc ) der ältere Name 
der Insel Gadeira in Spanien. Dion. Per. 
4 56. . 

Kuirag,tt,ö, Cotta, Rom. Männername. 

KoTTog, 0 , S. des Uranos und der Gäa, 
einer der hundertarmigen Riesen. Hes. 
th. 119. Apd. 

Koirvcpitov , o>vog, d, ein erdichteter 
Name. Luc. V . H. 1, 29. 

Könvapog,ö att. st. Köoovcpoc, ein Feld- 
herr der Griechen aus Arkadien im hei- 
ligen Kriege. Dem. 

Koxvnuov, rd , Cotyaeum, St. in Phry- 

f ien am Flufs Thymbris, j. Kutaich. 
trab. 

KotvXcuov, to, ogog , Berg in Euböa 
bei Tamynä. Aesch. 

KoivXtov ogog, to, Berg in Arkadien 
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unweit Pbigalia mit einem Tempel des 
Apollo. Paus. * 

Koxvgra, y, Ort in Lakonien nicht 
weit vom Vorgebirge Tänaron. Thuc. 4, 
56. aus Steph. st. Koqivtu . 

Körvg, vc/ff, d, Dat. Kotvi. 1 ) Vater 
des Phrygiers Asias. Hdt. 4, 45. 2) ein 
König in Thrakien, Vater des Cherso- 
bleptes und Schwiegervater des Athe- 
ners Iphikrates, Bunasgenosse der Athe- 
ner gegen Philipp von Makedonien. Dem. 
3) em König in Papblagonien. Xen Hell. 
4, 1 . 3. nach Schneider "Orvg w. m. s. 

Köivg, vog , y = Korund), Strab. aus 
Aesch. 

Kovonuoig, {Sog , y, eine Zauberinn. 
Theocr. Id. 6, 40. 

Kotvttioi, tu, ein ursprünglich Thra- 
kisches Fest, welches der Kotys oder 
Kotytto in Griechenland gefeiert wurde, 
Strab. 

Kotvttm, ovg, y, die Götlinn der Un- 
zucht, welche ursprünglich in Thrakien, 
später in Athen und Korinth verehrt 
wurde. Hesych. - 

Koivo)qu, tö. St. im Gebiete der Tiba- 
rener am Pontus, eine Kolonie von Si- 
nope. Xen. Cjr. Exp. 5,5,3. ' Unrichtig 
bei Strab, Kvtojqoc, y, st. Kmvtooog wie 
Plin. — 6 Korvwgiryg, ov, (r), Einwohn. 
Xen. 

KovüSoi, ol, Quadi , ein Germanisches 
Volk im heutigen Böhmen und Mähren. 
Arrian. 

Kovugiog, 6, m. s. KovqciXiöc, 

Ksivra , y, Quinta, ein Röm. Frauen- 
name. Anth. I • 

Kovigirog, o, Quirinus, der Name des 
vergötterten Romulus. Strab. 

K ovigivog Xöcfog, 0 , Collis Quirinalis, 
einer der sieben Berge in Rom. Strab. 

Kovvtog , 0 , Cun&us , der Keil , eine 
Landschaft in Lusitanien, welche mit 
dem heiligen Vorgebirge endete, j. Cab 
di S. Maria. Strab. 

KovouXioc, 0 aeol. KmquXioc, 1 ) Flufs 
in Thessalien, welcher bei Iton fliefst 
und in den Peneios sich ergiefst. Strab. 
einmal wohl unrichtig Kovugiog. 2) 
Flufs in Böotien, eigentl. Phalaros, 
bei Koroneia, wie ihn die aus Thessa- 
lien zurückkehrenden Böotier nannten. 
Strab. Call, in lavacr. Pall. 64. 

Kovgyg , ijrog, 6 , der Erfinder des Waf- 
fentanzes in Kreta, von welchem die Ku- 
reten den Namen haben sollen. Strab. 

KovgijTeg, ol (Sing. Kovgyg, yrog, o). 
Die Kureten 1) die ältesten Bewohner 
in den südlichsten Theilen Ätoliens um 
Pleuron, wahrscheinlich zu den Lele- 

f ern gehörig. Hom. Jl. 9, 532. Strab. — 
) uralte Priester des Zeus in Kreta, 
welche durch Waffentänze und lärmende 
Musik den Gott verehrten. Auch schrieb 
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man ihnen Verdienste um die Kultur, 
z. B. die Erbauung der ersten Wohnun- 
gen, die Vereinigung der Thiere in 
Heerden, die Erfindung der Spiefse zu. 
Die Mythe macht^ sie zu Dämonen und 
Begleitern der Hhea, denen die Göttinn 
den Zeus nach seiner Geburt zur Er- 
ziehung übergab. Sie machten mit ih- 
ren Waffen ein solches Gelöse, dafs 
Kronos das Geschrei ’ des weinenden 
Kindes nicht hören konnte. Apd. 1, 1. 3. 
Als sich die Phry gische Verehrung der 
Kybele verbreitete, wurden sie mit den 
Korybanten in Verbindung gebracht, und 
nach vielen alten Schriftstellern waren 
sie nicht vof^ einander , verschieden. 
Strab. X, 3. p. 463 flgd. Einige Gramma- 
tiker unterscheiden KovQfjxfg und Kov- 
QT}ng, so dafs jene die Bewohner Äto- 
liens , diese die Priester der Rhea in 
Kreta bedeuten sollen, m. s. Eustath. zu 
Hom. Jl. 19, 193. Richtiger ist Kovgrjxfg 
als Nom. propr. und xovq^xtg, Nom. app. 
die Jünglinge. (Man leitet ihren Na- 
men her entweder von Kovgog, Jüng- 
ling, oder von xovgd das A b s cheer e n 
der Haare am Haupte, welches 
letztere jedoch nur von den Kureten in 
Ätelien gelten soll.) 

Kovgriuxog, q, ov y Kuretisch, die 
Kureten betreffend; daher Koigrjxixi], 
= JlXfVQtavia, Strab. 

Kovqijxig, ibog, ?/, Kure tisch: Subst. 
sc. ydon, eigentl. die Gegend von Pleu- 
ron in Ätolien, dann Für Ätolien selbst. 
Apd. 1,7, 6. Strab. 

Kovgiuuog, o, Curialius , Röm. Männer- 
name. 

Kovqtov, to, 1) Stadt in Ätolien, bei 
Pleuron. Strab. — 2) St. auf der Süd- 

küste von Kypros am Vorgebirge Ku- 
rias. Plin.; davon ol K ovqiug, die Ein- 
wohner von K. Hdt. 5, 113. 

Kovqxiog, ö, C urtius, Röm. Manner- 
name. 

Köm, g wog, o, S. des Antenor in Troja. 
Hom. Jl. 19, 53. 

Kowg, ri ep. st. Kü>g w. m. s. ; davon 
Kowvds nach Kos. Hom. Jl. 14, 255. 

Kodyog, 6 («), Cragus, 1) ein Berg 
od. Vorgebirge Lykiens mit acht Haupt- 
spitzen u. der Felsenschlucht Chimära. 
Dion. Per. 850. Strab. — 2) ein Berg in 
Kilikien unfein Antiocheia. Strab. 

- Kqa&iot, »/. ein Beiname der Athene 
von einem Tempel, welchen sie am 
Flusse Krathis in Lukanien hatte. Hdt. 
5,45. 

Koitfhg, log und idog , o, 1) ein Flufs 
in Achaja bei Ägä, welcher am Berge 
Krathis entspringt. Hdt. 1, 145. Call, in 
Jov. 26. — 2) ein kleiner Flvfs, nahe 
bei Sybaris in Unteritalien, h. T. Crati. 
Hdt. 5,45. Theocr. Id. 5, 16. Strab. 
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Kgufißovoa , 17, Crambusa, eine Insel 
an der Küste von Kilikien. Strab. 

ICquvda, ')} und al K.Qavuui, (xgav(xog\ 
die St. Athen. Arist. Lysistr. 481 u. Av. 
123. , so benannt nach dem Scholiasten 
von dem König Kranaos ; richtiger wolil 
vom Adj xgixvaoc, felsig, hart, welches 
bei Pindar als Beiname von Athen steht. 

Kguvdx] ), 1) T. des Königs Kra- 

naos in Attika. Apd. 2) eine Insel, auf 
welche Paris zuerst die gpraubte Helene 
von Lakedämon führte. Hom. Jl. 3, 445, 
wahrscheinlich Kythera. Nach den 
Griechen ist es entweder die Insel H e- 
lena bei Attika, wie Eur. Hel. 1600. 
Strab. oder eine kleine Insel im Lako- 
nischen Meerbusen bei Gythion, h. T. 
Marathonisi. Paus. 

K navuln, i) =z Kgdvioi w. m. s. 

KguruiSm, ol, die Athener, vom Kö- 
nige Kranaos so benannt. Eur. Supplic. 
715. 

Kgavaioi, ol, die Bewohner eines Di- 
strikts von Attika. Bacchyl. 19. 

Kgaraiy t ur}, i /, T. des Königs Kranaos 
in Attika. Apd. 

Koavaol, ol — ) der Name der al- 

ten Pelasgischen Bewohner Attikas, d.i. 
die Bewohner der rauhen Anhöhen. 
Hdt. 8, 44. 

Koarcxog, o, der 2te König in Attika, 
Nachfolger, des Kekrops. Aesch. Eum. 
1041, Aj)d.3, 14.5. 

KgnruTTrjg , ov, o, S. des Mitrobates, 
Herrscher in Daskylion in Asien. Hdt. 

3, 126. 

Kndvuov u. Kguviov , to (a), Craneum , 
ein Kypressenhain mit den Tempeln des 
Bellerophontes und der Aphrodite vor 
Korinth, mit 1 Xen. Hell. 4, 4, 4. mit ft 
Paus, (wahrscheinl. von xgdvov, Hart- 
riegel.) 

Kgdvioi, ol, eine der vier Städte auf 
.der Insel Kephallenia. Thuc. 2,33. Strab. 
Suid. Kqdviov , to, Steph. — ol Kgdvioi , 
die Einwohner von K. Thuc. und Kqa- 
vitig, Steph. 

Kqdviov, to s. Kqdvtiov. 

Kqmvtoj, ovg, 1 ), eine Nereide. Hes.th.243. 

KgZvioy, üvog, 1 ), (auch Kgavvwv) St. 
in Pelasgiotis (Thessalien), nicht weit 
von Larissa in der sogenannten Thessa- 
lischen Ebene, nach Strabo früh. Epkyra. 
Hdt. Call, in Cer. 77. — davon Kguyiävioc, 
ittyiov , Kranonisch, z. B. to nsdiov Kgcxviä- 
vior, die Kranonische Ebene. Call. — ol 
Kgnvwvioi, Einw. Hdt. 6, 126. (Mit v rich- 
tiger, wie Hdt. Thuc. Xen. Call. cf. Wasse 
zum Thuc. 2,22., mit vv Strab. 

KgunuDog, ?}, Hom. st. Kdgna&og. Jl. 

2, 676. 

Kgdaaog , 6, Crassus , Rom. Männer- 
name. 

Kguxuug, t’oe, x\, Cralaeis , die Mutter 
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der Skylla, eine Nymphe. Hom. Od. 12, 
124. (die Gewaltige.) 

Kq<xiiuh£vi]c, ovg, o, ein Bürger aus 
Chalkis in Euböa , welcher Anführer 
einer Kolonie nach Zankle in Sicilien 
war. Thuc. 6, 4. 

Kguxtiig, «, o y ein .Makedonier. Arrian. 

Kgaxigrux, 7<ty ( Carteria Plin.) , eine 
kleine Insel bei Smyrna mit einem Ha- 
fen. Thuc. 8, 101. 

Kguxfg og, b, (ix), ein berühmter Feld- 
herr Alexanders des Grofsen. Arrian. 

Kgnxtvvcg, or, 6, ein Makedonier, Mör- 
der des Königs Archelaos von Makedö- 
nien. Ael. V. H. 8, 9. Plut. — Kgütsgog 
hei Diod. Sic. 

KqihriQy ijpo?, Oy Meerbusen in Kampa- 
nien zwischen Misenum und dem Vor- 
gebirge Athenäum: = der Meerbusen 
von Bajä. Strab. 

Kgüxrjg, yxog, o (u), 1) ein Lustspiel- 
dichter der alten Komödie in Athen. 
Arist. Equit. 537. — 2) ein Kynischer 
Philosoph aus Theben, Schüler des Dio- 

f enes von Sinope. Diog. Laert. IV, 85. 

el. 3) ein Grammatiker aus Mallos 
in Kilikien, Zeitgenosse des Aristarchos. 
Strab.; davon Kgomjxsiog, ov, vom Kra- 
tes. Strab. 

KqaT7i<ny.ltjg, sorg, o, Vater des Spar- 
taners Thrasymelides. Thuc. 4, 11. 

Kqnxr\anini8ttg, a, 6 (f), ein Schiffsbe- 
fehlshaber der Spartaner. Xen. Hell. 1, 
1, 32. 

KonxlSag, or, 6, ( /), S. des Krates. Theocr. 
Id. 5, 91. f 

Kqpctuvc , «W, 6, Vater der Anaxibia, 
der Gemahlinn des Nestor. Apd. 1, 9. 9. 
m. s. ’Avc 

Kguxlrog, o, 1) ein Lustspieldichter 
der alter. Komödie in Athen, Zeitge- 
nosse des Aristophanes , welcher mit 
der gröfsten Bitterkeit die Fehler der 
Athener angriff. Er wird oft von Ari- 
stophanes als Weichling und Freund 
des Weins angegriffen. Acharn. 849. 
Nub. 10. Equit. 399. Tnvqocfcr/oc heifst 
er Ran. 357. als bachantischer Dichter: 
m. s. dieses Wort. — 2) ein Stratege zu 
Demosthenes Zeit in Athen. Dem. (v. 
Kguxog u. vovg. m. s. Buttm. Gr. Gramm. 
§. 36. Änm. 5. 3.) 

Kqixtittjioc , 6 («) , 1) ein Geschicht- 

schreiber und 7/eitgenosse des Thuky- 
dides, dessen Geschichte er fortsetzte. 
Plut. Dion. Halic. — 2) ein Peripateti- 

scher Philosoph aus Mitylene in Lesbos, 
welcher in Athen lehrte und Lehrer 
des jungen Cicero war. Ael. V. H. 7,21. 
(cigentl. ion. st. Kqn&inTtoq m. s. Buttm. 
Gr, Gr. §. 17. Anm. 3.) 

KpaxvXog, o ( vvv ), ein Philosoph, 
Schüler des Herakleitos u. Lehrer des 
Plato , welcher letztere einen Dialog 
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über die Wichtigkeit der Benennungen 
nach ihm benannt hat. Plat. 

Kquotott dor. = Kgiovoa, Pind. w. m. s. 

Kgüov oqocy to, ein Berg bei der St, 
Argos in Argolis. Call, in lavacr. Pallad. 
41. to KqtbnwXov. Strab. 

Kgtiovxiu8r,g, ov, 6 , epic.st. KgxovxiuSrig 
w. m. s. Hom. Jl. 19, 240. 

Kgtiovxiug, adoc, i], Anth. und 

Kgtiovxig, i8og, r\ poet. st. Kqxovxtg, T. 
des Kreon, =- Megara. Pind. Isth. 4, 108. 

Kgtiog, 6, ( Kqiog Apd.) Crius, ein Ti- 
tane, S. des Uranos und der Gäa, Ge- 
mahl der Eurybia, Hes. th. 134. 375. 

Kgsiwv , ovxog, poet. st. Kgmv, Hom. 
Jl. 9, 84. 

Kqffuxoxtj, ?/, eigentl. hängend. 1) 
ein Beiname der Stadt Larissa in Thes- 
salia Phthiotis. — 2) ein Ort bei Aby- 

dos in Kleinasien. Xen. Hell. 4, 8, 37. 

Kqtfifjvow — Kgofiuvbiv — Steph. •. 

KofiMovy, 7], C remona. St. der Ceno- 
manen im Transpadanischen Gallien. 
Polyb. Strab. auch Kqsfiwv, wog, App. 

KgsovxntSTjg, ov, 6 (^/— ) 1) als 
Patron. S. des Kreon, = Lykomedes. 
Hom.Jl. — 2) als Nom. pr. S. des He- 
rakles und der Megara. Apd. 

KgtovxiSug , oiy dor. st. Kgeovxiadijg, 
Pind. Nem.6, 41. 

Kosonwlov, to m. s. Kqtiov ogog. 

Kgiovoa, r\, Creusa, 1) T. des Königs 
Erechtheus in Athen und Gemahlinn 
des Xuthos, Mutter des Achäos und Jon. 
Eur.Jon.il. Apd. — 2) T. des Priamos 
und der Hekabe, Gemahlinn des Aneas. 
Apd. 3, 12, 3. 3) eine Quellnymphe, 

Mutter des Hypseus. Pind. Pyth. 9,30. — 
4) T. des Königs Kreon in Korinth, Ge- 
mahlinn des Jasos, auch rXavsr] genannt. 
Durch ein bezaubertes Kleid, welches 
ihr die verstofsene Medea zuschickte, 
ward sie nebst ihrem Vater verbrannt. 
Diod. Sic. 5; — Kqivoig, f), w. m. s. Strab. 

Kgsocpovxrjg, ov, o, 1) S. des Aristo- 
machos, ein Heraklide, welcher bei der 
Theilung des Peloponnes mit • seinen 
Brüdern Temenos u. Aristodemos, Mes- 
senien erhielt. Plat. de leg. Apd. 2, 8, 4. 
2) ein Schauspiel des Euripides. Dem. 
de cor. p. 288. 

Kqsroig, ioc u. xdoc, ?/, eine Hafenstadt 
auf der östlichen Küste Böotiens , der 
Hafen von Thespiä, j. Kokos. Xen. Hell. 
5, 4. 16. Paus. Kgiovoa, f\, Strab. 

Kg mv, ovxog , 6 , Voc. Kgiov. 1) König 
in Korinth, welcher seine Tochter 
Glauke oder Kreusa dem Jason zur Ge- 
mahlinn gab. Die verschmähte Medea 
verbrannte aus Rache den Kreon und 
seine Tochter in seinem Pallaste. Eur. 
Med. 19. Apd. Schol. ad. Eurip. 1. c. nennt 
ihn einen Sohn des Hippotes. — 2) S. 

des Menökeus, Bruder der Jokaste und 
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Vater des Hämon u. der Megara, Herr- 
scher in Theben nach der Ermordung 
des Lajos. Er übergab hierauf dem 
Ödipus die Regierung, und übernahm 
dieselbe von neuem nach dem Tode des 
Eteokles, wo er sich besonders grausam 
gegen die Antigone zeigte. Hom.Od.il, 
269. Aesch.Sept. a. Th. 176. Apd. 3, 5. 8. 

— 3) Vater des Lykomedes, eines Hel- 
den vor Troja. Horn. Jl. 9, 84. — 4) S. 
des Herakles und einer Thespiade. Apd. 

— 5) Vater des Skopas, ein Herrscher 
zu Kranon in Thessalien. Plat. Protag. 
p. 339. Davon Kgsüvxstog, ov, Kreon- 
tisch. Soph. Oed. 400. 

Kgsbtröai, ol, dor. st. KgeorxlSat, eine 
alte Herrscherfamilie in Thessalien, 
Nachkommen des Kreon, n. 5. Theocr. 
Id. 16,39. 

KQtwcpvkog, o, nach Plato ein Freund 
des Homers aus Chios, welcher die Ge- 
dichte desselben der Nachwelt aufbe- 
wahrte. Plat. de republ. X. Call. ep. 6. 
(von Kqbus — tpviov — nicht Kg£(6- 
(pdog.) . . ... ... 

Kgij&eid-ug, ov, o, dor. st. Kgij-&(iSrig, 
S. des Kretheus = Neleus. Pind. Pyth. 
14, 142. Äson Ap. Rh. 3,357. 

Kgijütig, iSog, ij, T. des Kretheus = 
Hippolyte, bei andern Astydamia, wel- 
che den Peleus liebte, Pind. Nem. 5, 49. 

KgTj&evg, eoig, o, S. des Äolos u. der 
Enarete, oder Laodike. Erbauer von Jol- 
kos in Thessalien, Gemahl der Tyro 
nach Homer Od. 11, 237, oder der De- 
modike, Vater des Ason, , Amythaon und 
Pheres. Hom. Od. 1. c. Apd. 1, 7. 3. 1 , 
8 , 10 . . 

Kgijfhov, mvog, o, S. des Dioklos, Für- 
sten in Pherä in Messenien. Hom. Jl. 
5, 542. 

KftTjfivo!, ol, (die Klippen) Handelsstadt 
der Skythen aD dem Mäotischen See 
am Tanais, beim heutigen Taganrok. Hdt. 
4, 20. e . . 

Kpijvcu , al, ein Ort bei Argos in Akar- 
nanien, yugior. Thuc.3, 105. 106. 

Kotjvouog, aia , aiov, (v.gijvij) zur Quelle 
gehörig : — al KQijvuhxi nvXai , das Kre- 
näische Thor in Theben so benannt von 
der Quelle Dirke, welche vorzugsweise 
i} Kgyjvi] hiefs. Eur. Phoen. 1 123. Apd. 

Kgijvidlg, al, (i) 1) St. in Thrakien, 
am Strymon, später < ViXinrtoi , w. m. s. 
Strab. 2) St. in Bithynien. Arrian. 

Kqtjvlg, idog , ij, zur Quelle gehörig = 
davon al K^tjviösg nvXai = Kgijvaicu. 
Apd. 3, 6. 6. 

Kgijxog, o, gewöhnlich Flur, ol 
KQrjitc, Cretes , die Einwohner der Insel 
Kreta, welche in dem Rufe von Lügnern 
und Betrügern standen. Hom. Adj. Kre- 
tisch. o Kpr,g xavgog, der Kretische 
Stier, ein ungeheurer Stier, welchen 
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Poseidon dem Minos schenkte, und der 
endlich nach Marathon in Attika kam, 
und das ü eld verwüstete. Theseus fing» 
ihn und opferte ihn den Göttern. ApcL 
2, 5, 7. 

Kgijoiog, ia , iov , Kretisch: tu Kg/joiov 
niXnyog. Soph. Trach. 118. 

Kgij(Taa, i j, 1) die Kreterinn. Soph. — 
2) Hafenort im Thrakischen Chersones 
bei Agos. Scyl. 

Kqt)üimv, oh'of, ij, St. in Thrakien, 
wahrscheinlich in der Provinz Krestonia, 
eine Kolonie der Pelasger oder Tyrrhe- 
ner, auch ij KptjOTCovi) bei Steph. Hdt. 
1,57. m. vergl. Thuc. 4, 1,09., nach An- 
dern unwahrscheinlich Cortona in Etru- 
rien. — ol Koijoxiüviijxai, Einw. Hdt. 

Knijoxiavaiog, aia , aiov , Krestonis ch, 
zu Kreston gehörig. (^Kprjoxiavrj) davon: 

1 ) KfjjjUTOiva/t] sc. yij = Kg^oxwvia. 

2) ol Kgtjoxmaiotj Bewohner der Land- 
schaft Krestonia. Hdt. 7, 124. 

Kgrjoxcovia, ij, Landschaft im östlichen 
Thrakien, an der Quelle des Echedoros 
zwischen den Flüssen Strymon und 
Axios, j. Christania. (in altern Ausgab. 
rpr t aimia) Thuc. 2, 99. 

- Knijouxtvixog , ij, ov, Krestonisch ; — 
ij Kgtjoxojyixij = Kgijaxbivia. Hdt. 8,116. 

... Kgi) xuitvg, to)g, 6 , poet. st. KQijg , der 
Kreter; Call, in Dian. 265, — adj. Kre- 
tisch. Ap. Rh. 

Kgijzulog, aia, aiov , Kretisch, zu Kreta 
gehörig : to Kqt}X(Üov vgog, Call. 

KgijTrjy ij, 1) Creta , grofse Insel im 
mittelländischen . Meere, berühmt durch 
frühe Gesetzgebung und durch die My- 
the des Zeus, j. C andia. Hom. Jl. 2, 649. 
Plat. de leg. 1, jx 62. Davon Kf)ijxt]\iiv t 
aus Kr. und Kgijz^rde, nach Kreta. Hora. 

— 2) T. des Asterion, Küuigs von Kreta, 
Gemahiinn des Minos I., Mutter des 
Katreus, Deukalion u. s. w. Apd. 3, 1, 2. 
.4- 3) T. des Deukalion. Apd, 3, 3.1. 

KpTjTTjvia, i/, eia Ort in Rhodus. wel- 
chem Althemenes, S. des Königs Katreus 
aus Kreta diesen Namen gab. Er ver- 
liefs Kreta, weil sein Vater ein Orakel 
erhalten hatte, er werde von einem sei- 
ner Söhne getödtet werden. Um nicht 
der Mörder des Vaters zu werden, ging 
er nach Rhodos. Später wollte ihm 
Katreus die Regierung übergeben und 
landete in Rhodos $ Althemenes hielt ihn 
und seine Gefährten für Räuber und 
tödtete unwissend den Vater. Apd. 3, 2, 2. 
Steph. 

Kotjuxoc, r \ , ov, Kretisch, zu Kreta 
gehörig. Aesch. Hdt. xo Kgijxixuv nila- 
yog, das Kretische Meer, ein Theil 
des Agäischen Meers. Thuc. 4, 53. Adv. 
Kor/Xixbig, Kretisch. Arist. Eccl. 

Kprjti^o), wie ein Kreter handeln, d. h. 
betrügen. Subst. d Kgtjxiofiog. 
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Kgriu’vTjg, ta), 6, Vater des Tyrannen 
Anaxilaos aus Rhegium in Italien. Hdt. 

Kglaoog» o, S. des Argos I., König in 
Argos. Apd. • , 

Kql&üiu), 17 , I) ein Vorgebirge in Akar- 
nanien bei Alyzia. — 2) St. auf dem 
Thrakiscben Chersones bei Madytos. 
Dem. adv. Arist. Strab. Steph. 

KgipToay i], (Kglpiuotty Lycoph.) Cri- 
misa, ein Vorgebirge in Bruttium (Ita- 
lien) mit einer St. gleichen Namens, j. 
Cap Piccoli. Strab. 

KgipToocy 6 , ( Koipiooos ) Crimisus. 1) 
Flufs auf der südwestlichen Küste Sici- 
liens, j. Belice Destro. Ael. V. H. 2, 33. 

— 2) Flufs in Bruttium bei Crimisa. 
Steph. 

Kgivayogag, ov , o, (— ) ein Epi- 

grammendichter aus Mitylene. Anth. 

KqTvu ) y ovg, ?/, eine Gemahlinn desDa- 
naos. Apd. 

Kgtvznnogy 6, Vater des Tyrannen Te-* 
rillos aus Himera. Hdt. 7, 165. 

Kqiiosi o = Kgeiog. 1) ein Titane. Apd. 

— 2) ein Bürger aus Agina. Hdt. (xgTogy 
Nom. Appell!) ; 

Kgiov piiomov, t 6, C riumetopon (Wid- 
derstirn), 1) ein Vorgebirge auf der süd- 
westlichen Küste von Kreta, j. Cap Crio. 
Strab. Dion. Per. 90., weil es dem Kopfe 
eines Widders ähnlich war. — 2) ein 
Vorgebirge auf dem Taurischen Cherso- 
nes, j. Cap Aja. Strab. Dion. Per. 311. 

Kgivuy ij, richtiger als Kgiooa y (cf. 
Spitzn. Prosod. §. 64. 2. 1) Crissa , uralte 
St. in Phokis, nördlich von Kirrha, am 
Meere, wurde auf Beschlufs der Am- 
phictyonen zerstört und ihr Gebiet zu 
Delphi geschlagen ; später nur ein Ha- 
fenort für Delphi. Hom. Jl. 2, 520, Mit 
einem a Hom. ed. Wolf. Soph. Hdt. 
Thuc. mit 00 , Homer. Hymn. ed. Ilgen. 
Isocr. Strab. Pausanias nimmt unrich- 
tig Kgloa und Kigga für eine und die- 
selbe Stadt: davon 1) Kgioatos, a» ov. 

(Kgioouiog) Krisaisch; 6 Kotorxiog xoX- 
n 0 Sy der Krisäische Meerbusen, 
an der Küste von Phokis, ein Theil des 
Korinthischen Meerbusens, j. Mare di 
JLepanto . Thuc. Strab. to Kgiocäov m- 
dloVy die Krisäische Ebene zwischen 
Krisa und Kirrha, ein fruchtbares, Thal, 
welches nach der Zerstörung der St. 
dem Apollo geweiht war. (tö KiggaXov 
neölov bei Aeschin.) Soph. Hdt,. 8, 32. 
oi Kgiocuoiy die Einw. von Krisa. 

KgToirj, 17» T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 359., wo Dindorf Xqv- 
ari'Cg hat. 

KgionhoSy o, Crispinusy ein Römischer 
Eigenname. Anth. 

Kgiowvy (ovocy 6, (Kgi’ootov, Plut.) ein 
berühmter Wettläufer aus Himera in 
Sicilien. Plat. Prot. , „ . 
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KghnXXa f tu oder KglrnXXoi, oi. St. in 
Kappadokien am Halys. Hdt. 7, 26. , wo 
ix KgizuXXwv steht. • 

Kgiziagy ov, 6, (ww— ) 1) S. des Drc- 
pides, Grofsvater des Kritias II., ein jün- 
gerer Zeitgenosse des Solon, Plato Tim. 
p. 25. Er nennt ihn d naXcuog. Über 
das Geschlecht s. Ruhnk. Scholia. — 

2) S. des Kalläschros, Grofsoheim dos 
Plato, eine Zeitlang Schüler des Sokra- 
tes und dann einer der dreifsig Tyran- 
nen in Athen. Er war auch ein elegi- 
scher Dichter und wurde im Kampfe 

f egen Thrasybulos getödtet. Xen. Hell. 

, 4. 19. Plat. — 3) ein Griechischer 
Schriftsteller, welcher von den Grie- 
chischen Staaten geschrieben hat. Athen. 
Ael. V. H. 10,13. — 4) ein Bildhauer < 
Paus. 

K(rfioßovXoSy Oy S. desKciton in Athen, 
Schüler und Freund des Sokrates. Xen. 
Mem. Plat. Phaed. 

KoiTod-qpog, 6y ein Arzt aus Kos, 
Arrian. • . ... 

KgiToXüog, d, ein Peripatetischer Phi- 
losoph aus Phaselis in Lydien, welcher 
mit dem Karneades und dem .Stoiker 
Diogenes von den Athenern als Gesand- 
ter nach Rom geschickt wurde. Ael. V. 
H.3, 17. Luc.^ 

KguvXXuy rjy ein Frauenname in Athen. 
Arist. üys. 323. ^ 

Xoitcüv, a)vog f 6y (7) Crilo y ein reicher 
Bürger in Athen, vertrauter Freund des 
Sokrates. Er war sein Altersgenosse 
und unterstützte ihn bei seinem Studium 
der Philosophie. Xen. Mem. Plat. 

Kgiuoviüvogy o, Critonianus, ein Rom. 
Eigenname, (oc bei Spätem auch kurz 
cf. Spitzn. Prosod. §. 55. 2. An in.) 

Kgimt, 1 ), eine Gemeine (dijjuoc) in At- 
tika, zur Antiochischen Zunft gehörig, 
Steph. Harpocr. Davon Kgimvg, iu>g, o, 
der Bürger aus Krioa. 

Kooßvtoiy oty Crobyciy ein Thrakisches 
Volk, nach Steph. südlich vom Istros. 
Hdt. 4, 49. Nach Strabo in Niedermö- 
sien bei Odessos, 

Koolaosy by CroesuSy S. des Alyattes, 
der letzte König in Lydien, berühmt 
durch seinen Reichthum. Pind. Hdt. 1> 
86 sqq., 

KgoxaXrjy 97, eine Hetäre. Luc. 

Kgoxicn, ul, ein Ort in Lakonien. 
Steph. 

Kgoxiov mbioVy % 6, eine fruchtbare 
Ebene in Thessalia Phthiotis am Am- 
phrysos, wo Apollo die Heerden des 
Admetos weidete. Strab. 

KQoy.oöfiXb)v noXigy 17, Crocodilorum op 
piduirty 1' St. in Mittelägypten,, am See 
Möris, nahe bei dem berühmten Laby- 
rinth, später Arsinody die Ruinen beim 
jetzigen Al-Fcjtim. Hier wurden vor* 
12 
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züglich die Krokodile verehrt. Hdt. 2, 
148. Stmb. — 2) St. irt Oberägypten 
im Nomos Aphroditopolis. Ptol. Davon 
o KqoxoÖhXotioUxtis, ov, (r) der Einwoh. 
von K. 

KQoy.vXEia , xa, (v) Crocylea, nach Ho- 
mer vermuthlich ein Ort in Ithaka, nach 
Strabo ein Ort in Akamauien. Hom. Jl. 
2, 633. / . .. . 

KqokvX'iov , to, St. in Ätolien zwischen 
Ticliion und Potidania. Thuc. 3, 96. 

KpoxvXoc, 6, (v) Name eines Hirten. 
Theocr. 5, II. ‘ 

Kqoxojv, mog » o, Vater der Meganeira, 
der Gemahlinn des Arkas. Apd. 3, 9. 1. 

Kpouyvwv, üvos, ö, (v) (Konuuvoiv, Thuc. 
and' KpopiMV, Paus.) ein Flecken iriMe- 
garis an der Grenze von Korinth mit 
einem Kastell, j. Castro Teichos. Masc . 
Thuc. 4, 42. Xen. Strab. Fern, einmal 
bei Strabo. Die meisten Schiüftsteller 
haben yy: richtiger wäre Kpo/nviov , wie 
Paus. 2, 1, welches eigentlich ein Zwie- 
belgarten bedeutet. KpFiiyvcoy hat 
Stepn. Davon Kpoyyvm'tog, La, iov , 
Krommy onisch: y Kpouyveovta vg, 

die Krommyoni s che S au , "(fiaid 
genannt, welche das Gebiet von Korinth 
verwüstete und von Theseus erlegt ward. 
Plat. Lach. . ' 

Kpoyviav — Kgoy/tivcov. 

Kgoveiog , o ~ xö Kgoviov. Xen. 
Kgovta, x a, sc. It pa, a) K r o n o s f e st, 
welches in Athen am zwölftel! des Mo- 
nats Hekatombäon gefeiert wurde, Dem. 
adv. Tim. p. 708. b) die Römischen 
Saturn alien. Luc. 

Kgovidg, ddog , y, K ro'tt i s ch; — ' 
Kgovidyg, ov, 6, (1) des Kronos Sohn 
= Zeus. Hom. 

Kpovixog , y, ov, Kronisch : ij Kpovixrj 
koQxij = xd Kgövta, die Römischen Sa- 
turnalien. Plut. Dann für uralt, dumm : 
al Kpovixal yvwyai, Kronischer Wahn. 
Comp. Kgovixioxegog. Plat. 

Kgoviov , to, 1) Cronius mons, ein klei- 
ner Berg in Elis bei Olympia,- mit ei- 
nem Tempel des Kronos. Pind. Ol. 3, 179. 
auch o'Kpovov ndyog Pind. und 6 Kgo- 
vsiog Xen. Hell. — 2) = o Kpoviog Jlxs- 
avog, ein Theil des nördlichen Okeanos, 
jetzt Eismeer. Dio*i. Per. 32. 

Kpoviog , la , iov, Kronisch, vom Kro- 
nos. z. B. 6 Kpoviog = Kgovidrjg, Zeus. 
Pind. Ol. 2, 24. — 2) 6 Kpoviog 'Jlxeavog, 
das Kronische Meer, d. i. das Eis- 
meer. Dion. Per. 32. y Kgovirj aXg, das 
Adriatische Meer. Ap, Rh. 5,509. 

Kgovimiog , 6, ein scherzhaft gebilde- 
ter Eigenname, ein alter Narr, ein Dumm- 
bart. Arist. Nub. 1067. {innos bedeutet 
in der Zusammensetzung nach demSchol. 
gr o fs.) 

Kpoviwv , covoc, 6^ der Sohn des Kronos 
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Zeus ; auch Gen. Kgoviovog. ( T im 
Nom. u. Gen. Kgoviovoc , sonst immer T) 
Hom. JI. 2, 419. 

Kgövog , o, Satumus , 1) S. des Uranos 
nnd der Gäa, Hes. th. 137. Gemahl der - 
Rhea, Vater des Zeus, Poseidon, Hades, 
auch der Here, Demeter und Hestia, 
Hes. th. 452 sqq. Vor Zeus beherrschte 
er den Himmel, bis er von seinen Söh- 
nen entthront und in den Tartaros ge- 
stofsen wurde. Hom. Jl. 8, 479. 14, 203. 
Unter seiner Herrschaft war das goldene 
Zeitalter. Hes. op. 111. Apd. 1, 1, 3. et 
Plat. Tim. — 2) Bei den Athenern ward 
er als eine altväterliche Gottheit behan- 
delt, und daher bedeutet es wie i Iarttx6g 9 
einen schwachsinnigen, einfältigen Al- 
ten. Plat. Euthyd. p. 288. Arist. Vesp. 
1471. Daher bei Luc. fug. 17, o inl 
Kpovov ßiog, das Schlaraffenleben, 

KgovoooXwv, 6, ein aus Kronos u. So- 
16n zusammengesetztes Wort, um den 
Gesetzgeber bei den Saturnalien zu be- 
zeichnen. Luc. 

Kgooaatr], x\, Landschaft im We- 

sten von Chalkidike (Makedonien) längs 
der OstkUste des Therma’ischen Meerbu- 
sens. Hdt. 7, 123. — rj Kgovaig , idog , yij 
bei Thuc. 2, 79. Steph. 

Kpoxmv, covog, y, Crolon , St. auf der 
Ostküste von Bruttium, am Flusse Äsa- 
ros, von Achäern gegründet u. berühmt 
durch die Leibesstärke ihrer Ringer, j. 
Crotone. Hdt. 3, 131. Davon 1) o Kpoxco- 
vidxrjg, ov, ion. Kpoxwvirjxrjg, Einw. Hdt. 
Thuc. — 2) KpotcDviuTig, iSog, ion. Kpo- 
xuvir,ng , jj, ycoga, das Gebiet von Kroton. 
Hdt. * ‘ ' ‘ 

Kpoxcoixiddyg, ov, 6, (tu) S. des Kroto- 
pos, darin überhaupt Abkömmling des- 
selben j = so heifst Linos. Call. fr. 315. 

Kpoiomog , o, König in Argos, S. des 
Agenor und Vater der Psammathe, wel- 
che von Apollo den Linos gebar. Paus. 

Kgovvoi , ol, 1) eine Quelle u. Gegend 
bei dem Flusse Chalkis in Elis. Hom. 

Od. 15, 295. H. in Apoll. 423. . (Barnes 
hatte den Vers aus Strabo in die Odys- 
see aufgenommen, Strab. VIII, 3, §. 26. 
p. 350. ed. Tzchuck. Wolf hat ihn 
wieder eingeklammert.) — 2) St. am 
Pontus Euxinus ; später Dionysopolis. 
Strab. 

Kp&jßlSXöft i), St. in Paphlagonien ne- 
ben Kromna. Ap. Rh. 2, 944. Steph. 

Kpußvbj, i), ein Ort in Thrakien, nach 
Reiske vielleicht derselbe, welcher Äa- 
ßvXrj heifst. Dem. Phil. ep. p. 159. 

KnüßvXog, o, (t?) ein Athener, vielleicht 
derselbe, welchen Älian. V. H. 4.16, als 
Wollüstling erwähnt. Aeschin. adv. Ctes. 
(xQwßvXog, eine Art Haarflechte in Athen.) 

Kputyva, rj, Kastell in Paphlagonien 
bei Amastris, nach Strabo später zu 
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Amastris gezogen. Hom. Jl, 2, 855. 
Strab. j 

Koüuvog, 6, ein fester Ort in Arkadien. 
Xen. Hell. 7, 4, 21. wohl Kgwyoi, o /, 
Paus. 8, 34. ^ 

Kgomia, rj, und Kgometa, Ort und Ge- 
meine (dijyog) in Attika, zur Leontischen 
Zunft : gehörig. Steph. . öiä Kgioneutg, 
lies’t Bredow. Thuc. 2, 19. aus den be- 
sten Codd. für Ktygoma: 6 Kgomidrjg , 

ov , o, der Burger aus Rropia. 

Kgi~)(fh xoy indecl. ein Berg zwischen 
Elephantine und Syene .in Ägypten. 
Zwischen diesem Berge und einem an- 
dern, Möi(pi t waren nach der Sage der 
Priester zu Sais die Quellen des Nils. 
Hdt. 2, 28. 

• Kzdihog, 6, S. des Aktor und der Mq- 

lione, nach der Sage S. des Poseidon, 
Zwillingsbruder des Eurytos, Vater des 
Amphimachos. Beide zogen dem Au- 
gcias gegen die Pylier und den Nestor, 
und; dann gegen Herakles zu Hülfe, wel- 
cher sie ira Hinterhalt erlegte. Hom. 
Jl. 2,-855.. 11,708. Apd.2, 7. . 

Kzevovg, ovvzog , ö, eine Hafenstadt auf 
dem Taurischen Chersones bei Parthe- 
nion. Strab. 

■i sJK.Ti)[iivriy rj = Kziyivr]. Steph». 

Kityjlrtg, QVy 6, ( T) 1) ein berühmter 
Geschichtschreiber aus Rnidos (Karien), 
Leibarzt bei dem RÖnige der Perser 
Artaxerxes Memnon, zur Zeit, des Xeno- 
phom .Von seinen Schriften sind nur 
Fragmente übrig. Xen. Exp. Cyr. 1,8. 
Diod.- 2) ein Sykophant u. Auflaurer in 
Athen. Ärist. Ach. 842. 

• Kiijoißtog,- o, (— wv/v) ein berühmter 
Mathematiker zu Alexandria in Ägypten. 
Luc. Athen. IV, p. 174. C. 

■ KtrjoixXijg, eovg, o, • 1) .ein Athener, 
welcher mit dem Tode bestraft "wurde, 
weil er bei einem feierlichen Aufzuge 
einen Bürger erschlagen hatte. Dem. 
adv. Mid. p. 572. — 2) ein scherzhafter 
Name eines Rynikers. Luc. 

Kxijotog , o, S. des Ormenos, Vater des 
Sauhirten Eumäos in Syria. Hom. Od. 
15,414. e 

Kxr\(nnnoq> 6, 1) S. des Polytherses, 
ein Freier der Penelope. Hom. Od. 20, 
288. — 2) S. des Herakles u. der Asty- 
dameia. Apd. —*■ 3) o üaiavitvg , ein 
Schüler des Sokrates aüs dem Gau Päa- 
nion, welcher in mehreren Dialogen 
Blatos, angeführt wird. Plat. Phaed. p. 
69, vc— r- 4) S. des berühmten Feldherrn 
Chabrias in Athen, ein verschwenderi- 
scher Mensch, Ankläger des Leptines, 
Flut Athen. XII. p. 552. . . 

■ Kzijaiquor, Öivzog, o,' J) ein Staatsmann 
und Freund des Demosthenes in Athen, 
S. des Leosthenes aus Anaphlystos, wel- 
cher den Vorschlag machte, dafs Demo* 
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ethenes für ßeine Verdienste einen gol- 
denen Rranz erhalten sollte. Äschines 
klagte ihn deshalb an; verlor jedoch 
die Rlage. Dem. de Cor. p. 243. — 2) ein 
von jenem verschiedener Athener, wel- 
cher unter den Gesandten an Philippos 
von Makedonien sich befand. Dem. de 
fals- leg. p. 344. 

,ÄTije<qpoir, wvzog, rj , St. in .Babylonien 
am westlichen Ufer des Tigris, von den 
Makedoniern erbauet, wovon noch Rui- 
nen übrig sind. Polyb. Strab. — 6 Kzr}- 
oufMvzios, Einw. Steph. ... 

Kzijooip, cavog, d,* ein scherzhafter Name 
eines Rynikers. Lucian. (xziyng.) 

Kziyivi ), rj, (t) 1) Schwester des Odys- 
seus. Hom. Od. 15, 363. — 2) St. der Do- 
loper in Thessalien. Ap. Rh. 1, 68, 

.. J Kvu/uoacopog, 6, ein Fluf$ in Sicilien 
bei der Stadt Renturipä. Polyb. 

Kvdv((xh cu, sc. rzizgui , (— vw— ) Cya - 
neae insulae , zwei kleine Inseln oder 
Felsen, früher ItXayxzai , am Eingänge 
aus. dem Thrakischen Bosporos in den 
Pontus Euxinus, ; bekannt aus der Fahrt 
der Argonauten als sehr gefährlich für 
die Seefahrer, indem sie sich einander 
näherten u.. alles, was hindurch wollte, 
zertrümmerten. Erst dann, als die Argo 
durch. Hülfe der Athene glücklich durch- 
fuhr, wurden sie fest. Ap. Rh. 2, 606. 
Hdt. 4, 85» Strab. Dion. Per. 144. Sie hie- 
fsen auch ^v^nXrjyuSzg und avvögofxuösg y 
daher al Kvave ca ^vynXrjyuöeg, Eur. 
Med.jj..... " 

Kvavij , rj, Cyane , 1) eine Nymphe, in 
Sicilien, Gespielinn der Persephone, 
wpl<?Re in die Quelle Kyane in Syrakus 
.verwandelt wurde. ,Ael. V. H. 2, 33. — 
2) T. des Liparos, Gemahlinn desÄolos. 
Plat. Theag. p. 125. , , 

. Kvuvinnog, o, S. des Adrastos. Apd. 

Kvaläorig, ovg. (sw, Hdt.) Acc. rjv. 1) 
S. des Phraortes, . Enkel des Dejokes, 
Rönig in Medien, Vater des Astyages, v. 
Ch. 620. Hdt. 1,46. ^- 2) Sohn u. Nach- 
folger des Rönigs Astyages.. in Medien. 
Xen. Cyrop. 1,5, 2., unbekannt in der 
Geschichte, m. vergl. Schneider zu d. 
St-, so wie Uber die Form des Wortes 
zu 1, 6.9.- . .. 

KyßtXtt,ja, (v) (KvßzXXa), Cybela, ein 
Rerff .in Phrygien, .unweit Reläna, viel- 
leicht. auch ein Ort dabei. Apd. 3,5, 1. 
ffÜuKyß&Xp, ogp. Orph. Arg. 22. Von ihm 
Ratte, die Göttinn Rybele den Namen. 
.Strab* ’ Steph. . 

*... KvßiXsui, 17, ein Flecken in Jonien am 
Befge Mimas. Strab. 

KvßiXrj, i), (r) Cybele, eine Phrygische 
Göttinn, Symbol der Fruchtbarkeit, wel- 
che zuerst in Pessinus in Phrygien, dann 
auch in ganz Griechenland und endlich 
von 207 v. Chr. in Rom verehrt wurde. 

12 * 
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Ihre Priester, deren erster ihr Liebling 
Attys war, hiefsen Galli in Phrygien, 
vom Flusse Gallos, m. s. rdXXog. In 
Griechenland vereinigte sich ihr Dieust 
mit dem Dienst der Rhea; hier hiefsen 
ihre Priester Korybanten oder Ku- 
re ten. Sie hiefs auch Kvßyßy. Zu- 
erst findet man KvßiXy erwähnt Sim. 
Ep. 106. Eur. Bach. 79. KvßyXy und JKti- 
ßtXXa sind nach den Grammatikern un- 
richtig. • 

Rrpigvioxog, o, ein Lykier, Schiffsbe- 
fehlshaber der Persischen Flotte. Hdt. 
7, 98. 

Kvßyßy, y, Vocat. Kvßyßa — KvßiXy, 
Anacr. Hdt. 5, 102. 

KvßtarQct , t«, St. in Kataonien. Strab. 

Ki'fiuxhjvatov, jo, eine Gemeine \8yfxog) 
in Athen, zur Pandionischen Zunft ge- 
hörig. Steph. Davon o Kvda&yvaitvg , 
mg, der Bürger aus K. Arist. Yesp. 890. 
Plat. 

KvSing, ov, o, ( — ) ein berühmter 
Maler aus der Insel Kythnos, Zeitge- 
nosse des Euphranor. Luc. 

KvStydyy, y, (d) weiblicher Eigenna- 
me. Luc. ' 

KvdifiüxoQf d, ein Tyrann in Karien. 
Luc. 

KvSiitny , 17, Gemahlizm des Akontios. 
Call. .• • ; 

Kvövog, 6, Flufs in Kilikien, entspringt 
auf dem Tauros, durchströmt Tarsos u. 
fällt bei Anchiale ins Meer, j. Karasu. 
Sein ungemein kaltes Wasser raubte 
beinahe dem Alexander das Leben. Xen. 
Exp. Cyr. I, 2,24. Arrian. 

KvdQaga, xd, St. in Phrygien, an der 
Grenze * von Lydien, nicht weit vom 
Mäandros, wahrscheinlich die spätere 
St. AaoöLxsta inl Avtua.- Hdt. 7, 30. 

Kvllgnt, ui, St. in Chaonia (Epirus). 
Sti*ab. 

Kvdwv, ojvoc, o, (v) 1) S. des Apollo 
und der Akakallis, nach welchem Ky- 
donia in Kreta benannt wurde; • Steph. 
— 2) ein Byzantiner. Xen. 

KvSoiv, urog , o. Plur. ol Kvd otvtg, Cy- 
doties , ein Kretischer Volksstamm, nach 
Strabo Ureinwohner im Westen der In- 
sel, später die Einwohner der Stadt Ky- 
«donia. Hom. Od. 3,292. 19,176. Call.- 

KvSwvia, y, Cydonia (KvSün’tg, EustatK. 
ad Hom.), grofse St. auf der nördlichen 
Küste von Kreta, von Minos erbauet und 
von den Samiem vergröfsert, berühmt 
durch ihren Handel, ihre geschickten 
Bogenschützen und den Tempel der 
Diictynna, j. Kanea. Hdt. 3, 44. Thuc. 
Strab. 

Kvdcovcu g, döog, y, Kydonisch : dann 

ein Beiname der Artemis. Orph. 

Kvdwvtdxyg, ov, o, («) der Einwohner 
von Kydonia. Strab. 
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Kvüoivixog, y, ov, Kydonisch, aus Ky- 
donia. z. B. dvijQ. Theocr. Id. 7, 12. 

Kvdcoviog, ta , t ov, Kydonich. Call. Da- 
her di Kvdüvtot, die Einwohner von Ky- 
donia. Polyb. 

KvScjvtg, idog, y, Kydonisch : dann 

Subst. — Kvöojvla. Eustath. 

Kv£ixog, y, (—^) Cyzicu8 , 1) eine In- 
sel in der Propontis an der Küste von 
Mysien, welche Alexander durch zwei 
Brücken mit dem festen Lande verei- 
nigte, j. Chizico. Strab. — 2) eine gro- 
fse und berühmte St. auf der genannten 
Insel, mit einem trefflichen Hafen, frü- 
her Arctonnesus , welche ihren Namen 
von einem König Kyzikos erhielt und 
später durch eine Kolonie der Milesier 
vergröfsert ward. In der Nähe war der 
Berg Dindymon mit einem Tempel der 
Rhea. Hdt. 4, 14. Thuc. Xen. Davon 
Kvfyxyvdg, y, ov, aus Kyzikos : Subst. 1) 
der Einwohner von Kyzikos. Hdt. — 
2) sc. oxarijQy eine Goldmünze, welche 
auf der einen Seite die Kybele und auf 
der andern einen Löwen halte. Sie galt 
28 Attische Drachmen. Xen. — Kv£ixy- 
vixog, y, ov, Kyzikenisch. Arist. Pax. 
1176. 

Äivxoc, 6, S. des Änos u. der 

Anete, König der Dolionen. Er nahm 
die Argonauten gastfreundlich auf; als 
sie aber in der Nacht von einem Sturm 
wieder zurückgetrieben wurden, so hielt 
er sie für Feinde, griff sie an n. wurde * 
von Jason erschlagen. Nachdem Jason 
seinen Irrthum erkannt, lief» er ihn 
prächtig begraben und erbaute der Rhea 
einen Tempel auf der Insel. Von ihm 
erhielt die St. den Namen Kyzikos. Ap. 
Rh. 1, 949. sqq. Apd. 1, 9. 18. 

Kv&ttgy, y, spätere poetische Form 
st. Kv&sqeia, s. Jakobs z. A. P. 606. 809. 

Kv&iQfia, rj, Cytherea , Beiname der 
Aphrodite, entweder von der Insel Ky- 
thera oder von der Stadt Kythera in 
Kypros. Hom. Od. 8, 288. Hes. th. 198. und 
Hom. h. 9, 1. 

Kv&e^y,y — Kv&yotia. Luc. Conv. 41. 

Kv&ygia, y, sc. yy, das Kytherische 
Land = Kvßygn. Xen. Hell. 4, 8, 7. 

Kv&yq o, xd, ( v) Cythera , 1) Insel an 
der Lakonischen Küste, südwestlich vom 
Vorgebirge Malea, j. Cerigo . An ihrer 
Küste stieg Aphrodite aus dem Meere. 
Hom. Jl. 15, 432., vorzüglich Hes. th. 192. 
— Kv&ygo&fv, aus K. Hom. — 2) Haupt- 
stadt der Insel, mit einem alten Tempel 
der Aphrodite, welchen schon die Phö- 
nikier in früher Zeit erbaut hatten. 
Thuc. 4,54. Strab. — 3) St. auf der Insel 
Kypros. Hes. schol. ad th. 192. Doch in 
dieser Stelle ist die Insel gemeint: da- 
von Kv-dyoioq, La, tqp, Kytherisch, aus 
Kythera. Hom. Jl. 10, 268. y Kv&yqiy 
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ytjaog =3 KvO-TjQct. Hdt. 1, 82. oZ Kv&tj- 
( not , Einw. Hdt. 

Kv&rjprjy rj — Kv&iQEta , Anth. 

Kv&ijQiag, adog, ij, dieKythera betref- 
fend, Kytherisch. Anth. 

Kv&rjQtog, ö, Flufs in Elis bei Hera- 
kleia. Strab. 

Rv&Tjgog, o?, eine der zwölf Städte in 
Attika, welche Kekrops gegründet ha- 
ben soll; später eine Gemeine der Pan- 
dionischen Zunft. Strab. Steph. Kvth]- 
Q 0 Vy to, Suid. ; davon Kvxty'jQtog, 6, der 
Bürger aus K. 

Kvfrvog, i), Cythnua, Insel des Ägä'i- 
schen Meeres, welche zu den Kykladen 
gehörte, mit einer St. gleichen Namens, 
j. Thermia , nach Andern Calchi; davon 
oZ Kv&vioi , Einw. Hdt. 7, 91. 

KvxrfOioVy tÖ, St. in Pisatis (Elis) mit 
der Quelle Bisa. Strab. 

KvxXaÖEg, al, sc. vijffoi, (<x) Cyclades, 
die Kykladischen Inseln im Ägäi'schen 
Meere, weil sie im Kreise um Delos 
lagen, deren Anzahl Strabo auf 12 an- 
giebt. Hdt. 5,30. vorzüglich Dionys. Per. 
526. 

KvxXtv c, cwf, d, Vater des lyrischen 
Dichters Arion. Anth. 

KvxXoßoQog , o, ein reifsender Wald- 
strom in Attika. So nennt Aristophanes 
Equit. 137. den Demagogen Kleon. 

Kvxhavj wyoj, 6, ein Argiver. Xen. 
Heil. , 

KvxXunnog , f/a, uov y Kyklopisch, von 
den Kyklopen, ihnen gehörig : 6 KvxXw- 
ntiog ßiog , ein Kyklopisches Leben, d. 
h. nomadisch, wie die Kyklopen in der 
Odyssee. Strab. ia KvxXwnetn onyXixux, 
Kyklopische Höhlen bei Nauplia in Ar- 
gos mit labyrinthischen Gängen. Strab. 
t« KvxXbmua t iiysoc , die K y k 1 o p i- 
s ch e n Mauern von Argos, Mykenä 
und Tiryns, welche nach der Sage die 
Kyklopen erbauten. Sie waren aus un- 
geheuren Steinblöcken gebauet, .welche 
von aufsen unbehauen, aber sonst so ge- 
nau bearbeitet, dafs sie ohne Mörtel ein 
unerschütterliches Ganze bildeten. Man 
nanute sie Kyklopisch, weil man ge- 
wöhnliche Menschen für unvermögend 
hielt, solche Massen zu bewegen. Eur. 
Elect. 1J58. KvxXüjneia noXic , = Myke- 
nä. Eur. Here. Für. 15. m. s. KvxXwiy am 
Ende. 

KvxXdmiog, ict f iov, Kyklopisch: davon 
ij Mvxt\vo. KvxXconia , das Kyklopische 
Mykenä. Eur. Iphig. Aul. 256. rj yij Kv- 
xXomia, das Kyklopische Land, = das 
Gebiet von Argos und Mykenä. Eur. Or. 
965. Subst. ij KvxXamia , 8C, Quil'uSia, das 
neunte Buch der Odyssee. Ael. V. H. 13, 
14. , >■ r /■ 

KvxXomfg, oZ, (Sing. KvxXbnji) 6, ei- 
genti. der Kundäugige) Cyclopes y die 
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Kyklopen, 1) • In Homers Odyssee 
ein rohes, riesenhaftes Volk, welches, 
zerstreut ohne Gesetze und Städte, in 
Höhlen nomadisch lebte. Od. 9, 106 ff. 
also ein uralter Volksstamm, welchen 
die Alten schon nach Sicilien in die 
Gegend des Ätna versetzten. Thuc. 6,2. 
Strab. Am bekanntesten ist unter ihnen 
au« Homer der Kyklope Polyphemos 
w. . ... s, 2) In JHes. th. 139. heifsen sie 
Kinder des Uranos und der Gäa, drei 
an der Zahl, Brontes, Steropes 
und Arges. Sie waren ungeheure Kie- 
sen mit einem Auge atif der Stirn und 
schmiedeten dem Zeus die Donnerkeile. 
Uranos stürzte sie, ihre Macht scheuend, 
in den Tartaros, aber Zeus befreite sie. 
Die spätere Sage macht sie zu Dienern 
des Hephästos und versetzt ihre Werk- 
stätte in den Ätna. Apd. 1, 1. — 3) An- 
dere Kyklopen sind die Erbauer von 
Argos, Mykenä und Tiryns. Sie waren 
nacn der Sage ein Thrakischer Volks- 
stamm, zogen nach Kreta und waren 
gute Baumeister. Sie kamen zugleich 
mit dem Prötos aus Lykien und erbau- 
ten ihm die Mauern von Tiryns. Auch 
die Erbauung der Mauern von Argos 
und Mykenä schrieb man ihnen zu. Sie 
hiefsen iyyetQoynaTOQsg y und die Mythe 
sagte, die Hände seyen ihnen aus dem 
Bauche gewachsen, d. h. sie nährten 
sich vom Tagelohne ; daher KvxXrfnuoy 
■Ü i \ueXni, die Mauern der Kyklopen. Eur. 
Iph. A. 151. Elect. 1158. Apd. 2, 2. 1. 

KvxXotip, nog, 6, 1) der Kyklope Poly- 
phemos. Hom. Od. 1,69. — 2) ein 
Tanz, welcher die Liebe des Kyklopen 
Polyphemos zur Nymphe Galateia dar- 
stellte. Arist. Ran. 290. 

Kvxvog, d, Cycnusy 1) S. des Ares und 
der Pelopia, Gemahl der Themistonoe, 
welcher bei Iton in Thessalien sich 
aufhielt, die Vorbeireisenden zum Kam- 
pfe herausforderte und nach deren Be- 
siegung beraubte. Herakles tödtete ihn. 
Hes.Sc.v. 57. sqq. u. v. 413—423. Eur. 
H. F. 386. Apd. 2, 7. 7. — 2) S. des Ares 
und der Pyrene, am Echedoros in Ma- 
kedonien, welcher auch den Herakles 
zum Zweikampfe herausforderte. Apd. 
2, 5, 11. — 3) S. des Poseidon und der 
Kalyke, König in Tenedos, welcher die 
Griechen bei ihrer Landung in Tene- 
dos angriff, aber von Achilles getödtet 
wurde. Pind. 01. 2, 147 (82) ; davon Kvx- 
veiog, tia, ttov. Kyknisch, den Kyknos 
betreffend, z. B. Pmd. 

KvX(xßuQig> i8og y tj (KvXlaßuQig Luc), 
ein Gymnasium zu Argos (Peloponnes), 
300 Schritt von der Stadt, weloÜes sei- 
nen" Namen von dem Könige Kylabaros 
hatte, dessen Grabmal ih der Nahe war. 


4 


t 


Digitized by Google 


363 KvKdfi UQQQ-~-KvtXTl 

Paus. 2, 22. j auch to yvyvaoiov KvXa- 
ßugov. 

‘ KvXußagog, o, S. des Sthenelos, König 
in Argos. Paus. 

KvXX uva , 77, dor. st. KvXXyvr\. Pind. 

KvXXutviog, 6 , dor. st. KvXXfjvtog. 

KvXhjvi), 1 5> Cyllene , 1 ) ein Hochge- 
birge in Nordosten Arkadiens an der 
Grenze von Achaja, das unter dem Na- 
men Lampe, Erymanthos und Pholoe 
westlich streicht. Auf seinem Gipfel 
stand ein Tempel des Hermes, dem auch 
das ganze Gebirg heilig war. Hom. Jl. 
2,603. hym. in Merc. 2. Thuc. — 2) 
St. in Elis, Hafen der Eleer, j. Chiaren- 
za. Thuc. 1,30. Xen. — 3) St. in Äolis, 
nahe bei Kyme (Asien), nur Xen. Cyrop. 
7, 1, 45. erwähnt. Vielleicht schrieb 
Xenophon Kccq^v jj, welche Stadt Hero- 
dot als nahe am Meere erwähnt. Äul- 
Xijyrj bedeutet eigentlich Hohlland; 
hierauf gründet sich d.as Wortspiel des 
Aristophanes Efpiit. 1082, womit er auf 
die hohle Hand deutet, mit welcher 
Kleon raubt. — Davon Adv. KvXXrjV7}&£V, 
von K. Dion. Per. 

KvXXrjvrj, 77 , eine Nymphe, Gemahlinn 
des Peläsgos in Arkadien, welche ihm 
den Lykaon gebar. Apd. 3,8,1. 

KvUi, viog , l(x , toVf Kyllenisch, Kylie- 
ne betreffend, ‘b KvXXyviog nuyog. der 
Berg Kyllene. Call, in Del. 272. Subst . 
ein Beiname des Hermes. Hom. Jl. 15, 
618. h. in Merc. 304,318. 

KvXXvqtxn, ol, ein Name der Sklaven 
in Syrakus, nach Hdt. 7, 155, wo Val- 
kenaer KiXXixvqioi verbessert. 

KvXm, cu vog, o, ein reicher Athener, 
um 612 v. Ch., Anführer der Volkspar- 
thei, welcher sich der Oberherrschaft 
bemächtigen wollte. Er machte sich 
zum Meister: der Burg von Athen, aber 
er wurde belagert, und setzte sich mit 
seinen Anhängern bei der Statüe der 
Athene nieder, um sein Leben zu ret- 
ten. Sie wurden aber trotz dem gege- 
benen Versprechen ermordet Hdt. 5, 71. 
Thuc. 1, 126. 

KvpaLfy ag, «, c$, Name eines Hirten. 
Theocr. Id. 4, 46. 

Kvfxouog , a/a, caor, Kymäisch, aus Ky- 
me oder dahin gehörig : , 1 ) 6 S-vynlog 
xoXnog, Sinus Cymaeus, der Kymüische 
Meerbusen an der Küste von Jonien, j. 
Meerbusen von Sandali. Strab. .2) Cuma- 
nus sinusy bei Kumä in Italien. Strab. 

Kv/uatoXijyr], 7 % eine Nereide. Hes. th. 
253. (Xrjyoj, eigentl. Wellenlegerinn.) 

Kvjxjij 77, dor. Kvfict (U), 1) Cyme , eine 
der gphfsteo Städte in Äolis (Asien! nahe 
an der^Küste, .eine Kolonie ,'der Äolier 
* aus Lqj^ri^ - Geburtsort des Hesiodos. 
Hom. Epig. c lKr^ 77 AioXig. Hep^ Op. et 
P* 634. Thuc. — tj xdleo/usVt). 
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Hdt. 1, 149. vom Berge Phrikios in Lo- 
kris, weil Lokrer sie erbauten, j. Cala- 
te oder Sanderti. 2) Cumae, St. in Kam- 
panien am Meere eine Kolonie aus Chal— 
kis in Euböa, berühmt durch die Ru- 
mänische Sibylle. Pind. Pyth. 1 , 34. 77 
XaXxidixy, Thuc. 6 , 4. Strab. ; davon Kv— 
(ioiiog, aln , oiiov , Kumäiscli. Subst. Einw. 

äü/ioJoxtj, y, T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 39. Hes. th. 252. (ds- 
Xoyai, Wogenempfängerinn.) 

Kvjio&oi j, fj, T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 41. Hes. th. 245. {&o6g, 
Wogenschnelle:) 

KvfionoXtict, 7), T. des Poseidon und 
Gemahlinn des Briareus. Hes. th. 819. 
(tioXeco, Wogendurchwandlerinn.) 

Kv/xdt, ovg, fi , T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 255. Apd, 

Kvva , 77 , T. des Königs Philippos von 
Makedonien, Gemahlinn des Amyntas. 
Arrian. 

KvvatyuQog , o, Cynaegirus , S. des Eu- 
phorion aus Athen, Bruder des Dich- 
ters Äscliylos, welcher sich durch seine 
Tapferkeit in der Schlacht bei Mara- 
thon auszeichnete. Hdt. 6, 114. ( Kvyiyti - 
Qog, Crinag. Ep. 25. Anth. II, 147.) 

Kvvoutfn, 77 , St. in Arkadien, am Ery- 
manthos, merkwürdig durch die Wuth- 
quelle (’ ’Alvaoog ). Paus. 8, 19. Polyb. Strab. 
Kwcutfttuvq. £(oc, 6 , der Einw.‘ ' 

Kvvttt&a, fi, (v), eineHirtinn. Theocr. 
Id. 5, 102. 

Kvkai&og, 0 , 1) S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. — 2) ein Rhapsode aus 
Chios, welcher zu Peisistratos Zeit lebte. 
Schol. Pind. Nem. 2, 1. 

Kvvt)s, Tog, b, S. des Theolytos, ein 
Akarnanier. Thuc. 2, 102. j 

Kvv^oiot, ol, in Hdt. 2,33. = Kvvrirtg . 

Kvv TjTeg, ol, ein Volk am aufsersten 
westlichen Theile von Europa am Anas, 
nach Männert ein Zweig der Kelten in 
Lusitanien, vielleicht im C uneus. Hdt. 
4, 49. 

Kvvrjuy.6v, t 6, eine Gegend in Lusita- 
nien, vielleicht nahe an der Mündung 
des Anas. Steph. 

Kvv&iug, uoog , 77 , Kynthisch, vom 
Berge Kynthos. Call, in Apoll. 61. 

Kvvxhog, La, iov, Kynthisch, z. B. Kvv- 
rhog üy&og z=. Kvv&og. Hom. h. in Apoll. 
17. Eurip. — d Kvvxhog, ein Beiname 
des Apollo, weil ihm der Berg und die 
ganze Insel heilig war. Call, in Del. 10. 

Kvv&og, 6 , ein Berg auf der Insel 
Delos, der Geburtsort des Apollo und 
der Artemis. Höm h. in Apoll. 141. Strab. 
Nach .Steph. auch weiblich bei Anti- 
machos. • 

Kwtri, »j sc. Xiyv 77 , ein See in Äto- 
lien bei Opiadä. Strab. 

Kvv'ikog , 0 , (hündisch), der Kynische 
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Philosoph,, entweder von dem Gymna- 
sium Kynosarges oder von der Lebens- 
weise. Luc. 

Kvvlaxu, ■»/, ein weiblicher Eigenname. 
1) T. des Spartanischen Königs Archi- 
damos, welche in den Olympischen 
Spielen als das erste Frauenzimmer 
siegte. Paus. 2) eine Sicilerinn. Theocr. 
Id. 14, 8. ( Kvvioxi ], f\, eigentl. die jimge 
Hündinn.) 

Kvvioxog , 6, 1) ein Beiname des Zeu- 
xidamos, S. des Spartanischen Königs 
Leotychides. Hdt. 6, 71. — 2) ein Lake- 
dämonier. Xen. 

Kvvvuy ij, = Kvva, eine berüchtigte 
Hetäre in Athen. Arist. Eq. 765. 

KvvoxicpuXoi, ol, ( xeqxxXy ) eigentlich 
hundsköpfig: ein fabelhaftes Volk bei 
Äschylos nach Strab. VIII, 3, §. 6. 

KwonoUrijSy ov , o, s. Kw wv noXig. 

Kvv6oxr)g, ov f o, dor. Kvvogxag, a , S. 
des Amyklas und der Diomede, K. in 
Lakedämon. Apd. 3, 10. 3. 

Kvvogxiov, to, ein Berg in Argolis 
bei Epidauros mit einem Tempel des 
Apollo. Paus. 

Kvvog, 7/ y St. in Lokris auf einer 
l Iiandspitze gleich. Namens, der Hafen 
von Opus , j.- Kyno. Hom. Jl. 2, 531. 
Strab. 

Kvvoougysg, ovg, to, ein dem Herakles 
geweihter Kingeplatz aufserhalb Athen, 
an der Nordostseite auf einem Hügel 
dieses Namens, wo sich die unehlichen 
Kinder übten. Hier lehrte auch Anti- 
sthenes, der Stifter der Kynischen Sekte, 
Hdt. 5, 63. Der Name wird abgeleitet 
von x vb)v und agyog, schnell, weil ein 
Hund bei einem Opfer des Diomos das 
Opferfleisch raubte und nach diesem 
Platze trug. Paus. 1, 19. 

Kvvog xctpüXut, al t Cynos - Cephalae , . 
(Hundsköpfe) J) zwei Hügel bei Sko- 
tussa in Thessalien, wo die Römer den 
König Philippos II. von Makedonien 197 
v. Ch. schlugen. Strab. Plut. — 2) Hü- 

f el zwischen Theben und Thespiä in 
öotien. Xen. Hell. 5, 4. 15. Stephanus 
, nennt es yd) Qtov, den Geburtsort des Pin- 
daros. 

Kvvooovqu, f)y Vorgebirge in Attika, 
südlich von Maralhon. Hdt. 8, 76. — (Xv- 
vooovQu, Hundeschwanz.) 

Kvvog orjfia, to, (KvvoaoTjpa- Steph.) 
Canis Sepulcrum y Landspitze ( uxga ) auf 
der östlichen Küste des Thrakischen 
Chersones bei Madytos mit dem Grab- 
mal der Hekabe, die in einen Hund 
verwandelt wurde. Eur. Hec. 1275. Thuc. 
8, 104. 105. $ auch to 'Exüßrjg pvv\uüov, 
das Grabmal der Hekabe. Diodor. 

Kvvovgoiy Ta, St. in Argolis nach 
Steph. 

Kvvovgiu, ?j, sc. yi], kleine Landschaft 
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in Argolis, auf der Grenze von dem Ar- 
givischeu und Lakonischen Gebiete am 
Meere mit der St. Thyrea. Die Argi- 
ver und Lakedämonier stritten schon 
zu Krösos Zeit um ihren Besitz ; die 
letztem eroberten es endlich. Hdt. 1, 
81. Thuc. 4, 56. Strab. o i Kvvovgioi 
und oi Kvvovgsig, Einw. 

Kvvovgioiy ot, (Hundsschwänze) Urein- 
wohner von Argolis von Jonischem 
Stamme. Von ihnen erhielt das Land 
Kynuria den Namen. Hdt. 8, 73. 

Kvvw, ovg, y, die Frau des Hirten des 
Medischen Königs Astyages, Znuxdi in 
der Medischen Sprache, welche den 
Cyrus aufzog $ daher die Sage, dafs ihn 
eine Hündinn gesäugt hätte. Hdt. 1,110. 

Kvvojv noXig, (v), Canum Urbs Plin. 
KvvonoXtg, ij, Ptol. 1) St. im Delta (Ä- 
gypten). Strab. — 2) rj psydXi], Haupt- 
stadt des Kynopolitischen Nomos in 
Heptanomis (Ägypten), wo der hunds- 
köpfige Anubis vorzüglich verehrt wur- 
de, j .Samallut. Strab. ; davpn 6 Kvvono- 
Xixrig, ov, 6 (r), Einw. Steph. 

KvnÜQtooystg, xvxog, d, 1) St. unter 
der Herrschaft des Nestor. Hom. Jl. 2, 
593. Nach Strabo nicht in Messenien, 
sondern in Elis im alten Makistia, wel- 
ches sich bis jenseits des Flusses Neda 
erstreckte : zu ^seiner Zeit ein wüster 
Ort, mit Namen ij KvnqtQujaia. — 2) ein 
Flufs in Messenien. Strab. 

Kvnuqiaoia, ?/, I) = KvnctQioaiittg. 
Strab. 2) Vorgebirge auf der West- 
küste von Messenien, j. Cap Apidaglia. 
Strab. 3) St. an dem genannten Vorge- 
birge, j. Arcadia. Strab. Kvnaoioaiai, 
ui. Paus, und t\ KvnuQtoauiu. Steph. — 
4) St. in Lakonien mit einem Hafen bei 
Asopos. Strab. oi KvnctoLOoug, Einwohn. 
Strab. 

KvTittQtooog , 7] (v^v^— w/), kleine St. in 
Phokis, auf dem Parnassos unweit Del- 
phi oder ein Kypressenhain. Hom. Jl. 
2,519. 

Kvnqitty r h Beiname der Aphrodite =r 
KvTiQig. Pind. 

Kvngtog, la , iov, Kyprisch, aus Ky- 
pros, dazu gehörig: ui Kvngiui noXtig. 
Aesch. Pers. 889. Ta Kvjtgiu sc. Xni], die 
Kyprisch en Gedichte, in welchen 
der Trojanische Krieg von Anfang an 
besungen wurde. Sie hatten ihren Na- 
men von der Insel Kypros, weil sie 
dort verfafst waren, oder von dem Bei- 
namen der Aphrodite, als der Veran- 
lassung zum Kriege. Sie wurden dem 
Homer zngeschrienen, aber schon Hero- 
dotos spricht sie ihm ab. Hdt. 2, 117. 
Ael. V. H. 9, 15. ( v eigentl. kurz, doch 
auch bei Epikern laug.) Kvtxqiol , ot, 
Einw. der Insel Kypros. 

Kvngig, i8og, tj, ein Beiname derAphro- 
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clite, weil sie auf der Insel Kypros zu- 
erst verehrt wurde oder dort geboren 
seyn sollte Hom. Jl. 5, 422. Acc. Kvngi- 
d« und Kvnoir. Hom. der Genit. Kvngiog 
bei Spätem. Theocr. Id. 11, 16. 

Kvngoyivna , fj, die a\if Kypros gebo- 
rene, Bein, der Aphrodite. Hes. th. 199. 
(von ylyvoftcu). 

Kvnooyevyc, ovg, f\, = dem Vorher- 
gehenden. Hom. h. 9,1. Sol. fr. 2. 

Kvxgofrtfug, Wog, 6 , ein Abgeordne- 
ter des Statthalters Tigranes in Rhodos. 
Dem. 

Kvngog, y, Cyprus, bedeutende Insel 
des mittelländischen Meeres an der Kü- 
ste von Kleinasien, bekannt durch den 
Dienst der Aphrodite, durch ihre F rucht- 
barkeit, ihre reichen Metallgmben, j. 
Cipro. Hom. Jl. 1 1,21. Hes. davon Kv- 
ngovbt, nach K, Hom. 1. c. (v eigentl. 
kurz, aber episch lang wie Hom. Jl. 1. 
c. Od. 8,362.) 

Kvga , r«, Cyra, St. in Sogdiana am 
Jaxartes, von Cyrus erbaut. Strab. ■ Kv- 
gov noXig, y , Arrian und Kvgiayixxa , tct. 
Ptol. taymov Kvgov xxlapa. Strab. 

Kxgitvu, fj x dor. st. Kvoyrrj. 

. Kvgnvvig , iogi fj , kleine Libysche. In- 
sel der Gyzanten, fruchtbar an Wein 
und Oliven. Hdt. 4, 195. 

K vgßug, afiög, 6 , Plur. Ki'gßftvxtg, 
verkürzte Form st. Kogvßug. Call, in 
Jov. 46. 

Kvgfloc, tla, Ciov, m. s. Kvgog. 

Kvgrißibtv, w vog, 6, I) ein Beiname des 
Bruders des Redners Aschines in Athen, 
welcher eigentlich Epikrates liiefs. Dem. 
de fals. leg. p. 433. ed. Becker, sonst 
Kr,gvßt o)y, cf. Athen, p. 242. D. ( Kv- 
( »jßiov , To, die Hülse der Feldfrüchte, 
Klei e). 2) vielleicht Name eines Bä- 

ckers st. Ktgtßog w. m. s. 

Kvnfj , yg, -}), eine dem Apollo gehei- 
ligte Quelle, in der Gegend, wo her- 
nach die St. Kyrene in Libyen gebaut 
wurde. Call, in Apoll. Hdt. 4, 158. nennt 
sie XQi]vr) ’AnöXXwvog cf. Pind. Pyth. 4, 524. 
Verschieden davon ist die Quelle Oearrj 
w. m. s. 

fi, Cyrenaica, Landschaft in 
Libyen, welche sich längs des Meeres 
von Marmarika bis an den Meerbusen 
der grofsen Syrte erstreckte, jetzt das 
westliche Barca, Sie hiefs auch TIiv- 
ntnoXtg. Strab. (eigentl. Adject . Kvgy- 
vriiog) daher fj KvQTjvairi /o'ioy. Hdt. 4, 
199., auch fj Kvcyvr], wie die St. 

KvQTjVciioQ, ain, ciiov , Kyrenäisch. Hdt. 
Subst. der Kyrenäer, Einwohner der 
.Landschaft und der Stadt Kyrene. Hdt. 
2,161. (C lang, Callim. Ep. 14, auch 
kurz 22, 2.) 

Kvgyvy, fj, 1) = fi Kvpijvairt. Hdt. — 
2) Cyrenc, die Hauptstadt von Kyrena'ika 
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in Libyen, von Battos aus Thera erbaut, 
berühmt durch Handel und als Geburts- 
ort des Kallimachos, Eratosthenes und 
Aristippos, j. Cayron oder Kuren. Hdt. 

4, 155. Thuc. — 2) T. des Hypseus, der 
S. des Peneios, Mutter des Äristäos von 
Apollo. Sie war eine kühne Jägerinn 
und erlegte mit eigner Hand einen Lö- 
wen. Piud. Pyth. 9, 23. (15). Ap. Rh. 2, 
501. Von ihr erhielt die St. Kyrene 
den Namen Diod. Sic. 4, 69. — 3) eine 
Nymphe, Mutter des Diomedes in Thra- 
kien. Apd. 2, 5. 8. — 4) eine bekannte 
Buhlerinn in Athen. Arist. Thesm.98. 

(v ist lang. Ap. Rh. 2,501. Call, in 
Dian. 206. Dion. Per. 213. doch auch kurz 
Call, in Ap. 72, 93. cf. Spitzners Proso- , 
die §. 66. 2. n. Anm. 3.) 

Kvgivog, 6, Quirinus, Name des Romu- 
lus nach seiner Vergötterung. ( Kvglvog 
tnit i, Lcont. Phil. Ep. 1. Aren, III, 128.) 

Kvglvog, 6 = Kvgtiog w. m. s. 

Kvgig, mg, n, und Kvgeig, ai, Cures, 
St. der Sabiner, Geburtsort des Nuraa 
Pompilius. Plur. bei Dion. Hai. Sing. 
bei Strab. — 6 Kvgtxyg, ov , Einwohn. 
Strab. Kovgirrjg. Steph. 

Kvgvog . f„ 1) der Griechische Name 
der Insel Corsica im Etrurischen Meere. 
Hdt. 1, 165 ; davon oi Kvgviot, Einwohn. 
Hdt. 2) ein Ort auf der Insel Euböa 
im Gebiete von Karystos. Hdt. 9, 105. 

Kvgvog, o, 1) S. des Herakles, wel- 
cher der Insel Kyrnos den Namen gab. 
Hdt. 1, 167. — 2) ein Freund des Theo- 
gnis von Megara. Theogn. 19. 

Kvgog, o, Cyrus , 1) 6 nalaiog oder 
6 -xooitgog, S. des Kambyses und der ‘ 
Mandane, der erste König der Perser. 
Sein Grofsvater Astyages, König der 
Meder, wollte ihn als Kind tödten las- 
sen ; Harpagus rettete ihn , und der er- 
wachsene Cyrus raubte seinem Grofsva- 
ter das Reich. Er unterjochte Babylo- 
nien, Lydien Und starb auf einem Feld- 
zuge gegen die Massageten, 530 v. Ch. 
Hdt. 1, 105. o t IIsqowv TTQMog ßtxoiXtv uv. 
Thuc. 1, 13. Äschylos Pers. 765. nennt 
ihn den dritten König der Perser, in 
wiefern er M e d o s als den ersten und 
Kyaxares als den zweiten zählt. — 
2) S. des Darius und der Parysatis, ge- 
wöhnlich der Jüngere genannt, Statt- 
halter von Lydien, Grofsphrygien und 
Kappadokien, Freund der Lakedämonier, 
empörte sich gegen seinen Bruder Ar- 
taxerxes und fiel in der Schlacht bei 
Kunaxa. Xen. Cyr. Exp. 1, 8. 21. ; davon 
KvQsiog, ein, fiov, (unrichtig Kvgtog 
und Kvgivog. Strab.) Cyrisch, den Cyrus 
betreffend; oi Krgeioi, die Krieger des 
Cyrus : to Kvgüov oxgaxontSov, 1) das 
Lager des Cyrus. — 2) eine Gegend in 
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Kappadokien zwischen Tyana und Ky- 
bistra. Strkb. t ö Kvgov otgunöneüov. 
Arrian. 

Kvgog, o, in der Geographie 1) Flufs 
in Nordasien, nach Strabo früher Kogog, 
bei Ptol. Ä'ti^oc, kommt aus Armenien, 
wo er aus den beiden Flüsseu Kur und. 
Menkari entsteht, • fliefst durch Iberien 
und Albanien und fällt mit vielen Mün- 
dungen ins Kaspische Meer, - j. Kur . 
Strab. 2) Flufs in Persien, früher ’Ayga- 
datog, welcher in den Persischen Meerbu- 
sen fällt, j. Korea. Strab. Kogog, Dion. Per. 
1073. (Kvgog ist die richtige Betonung, 
Kvgog dagegen zu verwerfen.) 

KvgovnoXtg, == Kvgu. Arrian. 

Kvggijartijg, ov , 6 ( Kvggiovrjc . Steph.) 
fern. Kvgg?jong, i8og, rj, der Einwohner 
von Kyrrhos oder der Provinz Kyrr- 
hestike. Strab. 

Kvg6r\oxix6g, i), ov, Kyrrhestisch, zur 
St. Kyrrhos gehörig ; davon 1) 7) Kvggrj- 
oxixy, verst. z 0) ? a * 0 e * n Landstrich in 
Makedonien um Kyrrhos. 2) ein grofse 
Landschaft in Syrien zwischen Antio- 
chien, dem Euphrat, Kommagene und 
dem Orontes. Strab. 

KvgQog, 17, 1) St. in Makedonien, nörd- 
lich von Idomenä. Thuc. 2, 100. 2) St. 
in Kyrrhestike (Syrien) mit einem Tem- 
pel der Athene, j. in Ruinen Korus. 
Strab. 

KvgulXog, 6, (t) 1) ein Athener, wel- 
cher sich dem Vorschläge des Themi- 
stokles, die St. Athen zu verlassen, wi- 
dersetzte und sich den Persern unter- 
werfen wollte. Er wurde deshalb ge- 
steinigt. Dem. de cor. p. 296. Harp. — ; 
2) ein Feldherr Alexanders des Grofsen. 
Strab. (KvgaXXog und KvgoiXog ist un- 
richtig. ) 

KvQroivtg, al, Städtchen inBöotien am 
KopaYssee. Paus. 

Kvgxwviov, to, St. in Etrurien. Polyb. 
= Koguova. 

Kvxaia , ?}, St. im Kolchis am Phasis, 
Geburtsort der Medeia, j. wahrscheinl. 
Cutais. Suid. Steph.; davon 1) KvxaXog , 
ata , piiov, Kytäisch, aus Kytäa. Bein, 
des Äetes. Ap. Rh. 2, 1095. Strab. — 2) 
6 Kvxnievg , iug, — Kv xaXog. Ap. Rh. 2, 
403. 3) Knaus, ’i'dog, 17, Kytäisch, zu 
Kytäa gehörig. 7) — jjnsigog, das Ky- 
täische Land d. i. Kolchis. Ap. Rh. 2, 
399. 17 — noXig = Kvxaia . Ap. Rh. 2, 
1267. 

Kvxaiov , to, St. in Kreta südlich vom 
Vorgebirge Dium. Steph. 

Kvxiviov, to, St. in Doris 

(Griechenland) am Parnassos. Thuc. 1, 
107. Strab. — 6 Kvxivt,üxT\g, ov («), Einw. 
Steph. 

Kvxloooigog , o, S. des Phrixos und 

der Chalkiope. Hdt. 7, 197. Ap. Rh. 2, 

« 
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1157. Kvxiatagog. Apd. 1,9, 1. Kvxcogog, 
Strab. 

Kvxbigog, rj (if ), St. in Paphlagonien 
bei Amästris, mit einem Hafen, j. Qiti- 
tros. Hom.Jl. 2,853. Fern, nach Eustath. 
zu d. St. Ap. Rh. 2, 942. to Kvxtogov. 
Strab. — o Kvxoiguvg, iug. Einwohn. 

Kvcpavtu, tu, Hafenstadt in Lakonien 
bei Prasiä. Polyb. 4, 36. Paus. 

Kvcpog, 77, (0) 1) St. in Perrhabia 

(Thessalien). Hom. Jl. 2, 748. Strab. 2) 
— d, ein Berg, an welchem die St. Ky- 
phos lag. Strab. (xvqpog, krumm.) 

KvxQiia, 7 }, Beiname der Insel Sala- 
mis , welchen sie von dem Könige 
Kychreus hatte. Strab. Steph. m. s. 
Heyne zu Apd, p. 776. ■' ‘ ■ 

Ki'xgeXog, ela, eXov , KychreYsoh, den 
Kychreus betreffend : «i axial KvgyeXai, 
das KychreYsche Gestade d. i. Salamis. 
Aesch. Pers. 557. 

Kvxgevg, iug, d, S. des Poseidon und 
der Salamis, T. des Asopos, König der 
Insel Salamis bei Attika. Er war kin- 
derlos, und übergab bei seinem Tode 
die Herrschaft der Insel dem l'elamon, 
S. des Äakos, weit er eine die Insel 
verwüstende Schlange getödtet hatte. 
Apd. 3, 12. 7. 

Kvtptla, ta, 1) befestigter Ort in Ar- 
kadien an der Grenze von Lakonien, 
welcher s. Namen von Kypselos, S. des 
Äpytos, hatte. Thuc. 5, 33. Paus. 2) ein 
fester Ort in Thrakien am Hebros zwi- 
schen dem Stentor-See und dem Melas, 
}. lpsala. Strab. Steph. auch to KvtfnXov 
Strab. xa KvifjtXXa. Ptol. — 6 KvifjfXLvog. 
Einwohn. Steph. 

KvipsXiörjs, ov, 6, (t) S. des Kypselos. 
Hdt. ot KvtpsXlöai, die Nachkommen des 
Kypselos, eine berühmte Herrscherfa-r 
milie in Korinth. Plat. Phaed. p. 233. 
Ael. V. H. 6, 13. (KvtptXXi8r t g unrichtig.) 

* KvfeXog , 6, 1) S. des Äpytos, König 
in Arkadien, verheirathete seine Toch- 
ter mit dem Anführer der Dorier bei 
dem zweiten Einfall derselben in den 
Peloponnes, und behielt so die Herr- 
schaft Arkadiens. Paus. 8, 5. — 2) S. des 
Eetion, ein weiblicher Anverwandter 
der Bakchiaden in Korinth, bemächtig- 
te sich der Regierung in Korinth, 663 
v. Ch. und regierte anfangs streng und 
grausam. Zuletzt war seine Regierung 
friedlich, und er überliefs den Thron 
seinem Sohne Periandros. Hdt. 5, 92. Er 
hatte seinen Namen von dem Kasten 
(xvtysXrj), in welchem seine Mutter Labda 
ihn verbarg, als die herrschende Familie 
der Bakchiaden ihn ermorden wollte. 
Über den Kasten des Kypselos s. Paus. 
3, 17. 1. — 3) Vater des JVliltiades aus 
Athen. Hdt. 6, 34. KvytXXog. Ael. V. H, 
12,45. . . r 


372 


871 j Kvov — Kavoina . . &<pat — Kßs 

4 

Kim, wo;, o der Hund = Kvvixiq. Gemahlxnn, in eine Stadt unter dem 
Anth. Namen 'Agatvoy verwandelt, in Ätolien. 

Koiyairoypg, 6, ein heiliger Berg bei Strab. ?; Kwvürny, Polyb. Steph. 
den Geten im südöstlichen Dacien, an K wog, ce, ov, Koi'sch m. s. Kwc. 

dessen Fufse ein Flufs gleichen Namens Komm, di, alte Stadt an der Nordost- 
floTs. Strab. . , • • Seite des Kopai'ssees in Böoticn, j. Töpo- 

Kibyg, so), 6, S. des Erxandros, Tyrann lia. Hom. JL 2, 502. Strab. ; davon 1) 
der ; IVlitylenäer zu Darius Hystaspis Zeit. Rxandiog, aiu, aior, Kopäisch, aus Kopä. 
Hdt. 4, 97. . . i , . • - - -r- 2) Komaitvg, tag, 6, Einw. Thuc. 4,93. 

.Kta&oiy, wog , y, 1) kleine Insel im . Komcu'g, tdog , y, Kopäisch. Arist. Ach. 
Lakonischen Meerbusen nicht weit von 880. y Kundig Xipvy,doT Kopaissee in Böo- 
Kythera. Steph. 2) kleine Insel im Li- tien, welcher 9 geogr. Meilen im Um- 
byschen Meere bei Karthago, ßtrab. fange hatte und häufig Überschwem- 
.. Kitüog, ia , ‘iov, zsgz. Koiog w. m. s. . mungen verursachte, j. See von IJvadia. 

KuxaXog, 6, ein König zu Kamikos in Arist. Ach. 880. Strab. früher Kycpiaig, 
Sicilien,. welcher den Dädalos auf seiner y. Hom. 


Flucht von Kreta aufnahm. Paus.. 

Kü'jxürog, 6, I) ein Flufs der Unter- 
welt, welcher aus dem Styx ausflofs, 
eigentlich der Heulstrom von xwxv'w, 
ich weine, Hom. Od. 10, 514. Aesch. Ag. 
1173.*- 2) ein Flufs in Thesprotien (Epx- 
rus) nordwestlich vom Acheron, in wel- 
chen er fällt, j. Glyki. Paus. 1, 17. 

KoiXcuoc, o, ein Schiffer aus Samos. 
Hdt. 4, 152. 

Kxohag, abog, y, 1 ) vstd. axg a, Colias , 
eine kleine Landspitze auf der West- 
küste von Attika, welche nahe bei Al- 
kimos in die See läuft, berühmt durch 
die hier verfertigten Töpferarbeiten und 
durch die hier angespülten Trümmer 
der Persischen Flotte. Sie hatte ihren 
Namen von xwXy, weil sie die Gestalt 
eines menschlichen Fufses hatte. , Hdt. 
8, 96. Strab. Auf derselben war ein 
Tempel der Aphrodite , welche davon 
den Beinamen Kuhug hatte. Stx-ab. Arist. 
Nub. 52. — 2) Vorgebirge in Indien, 
Promontorium Coliacum. Dion. Per. 592. 

1148. ' • ; ; • , 

.• Kupagxibyg, ov, b (T), ein komischer 
Name von Kupaq/yg. Arist. Pax. 1145. 

• Kibpßqtta , y, St. in der Landschaft 
Krossäa (Makedonien). Hdt. 7, 123. 

Katpiag, ov, o, ein männlicher Eigen- 
name. Arist. Vesp. 230. 

Kxopiayvy, y, Landschaft in Parthien 
an der Grenze Hyrkaniens, j. Komis. 
Strab. 

Kupov, To, Comum , St. in GalliaTrans- 
padana. j. Como Strab. 

Kuvaqag, a, 6, (— \^— ) Name eines Hir- 
ten. Theocr. Id. 5, 102. 

Kavxogöta, y, Concordia, St. der Ve~ 
neti in Gallia Transpadana. Strab. 

KoavosvTia, y, Consentia , St. der Bruttii 
in Unteritalien, j. Cosenza. Strab. 

KxovüTavuvosi 6 , Constantinus , ein Hörn. 
Männername. Anth. 

KfavoxuviLvov noXig, y, Konstantinopel, 
Steph. 

Kmruma, y, ursprünglich ein Flecken, 
von Arsinoe, des Königs Ptolemäos II. 


Kuqvxaiot , und KuqvxiwTtti , ol, die 
Bewohner des Vorgebirges Korykos in 
Kilikien, welche die landenden Schiffe 
ausspähten und sie den seex'äuberischen 
Myonnesieru verriethen, worauf diese 
die Schiffe kaperten und mit den Kory- 
käern die Beute theilten. Steph. Byz. 

Kmqvxia, y, eine Nymphe, T. des 
Flufsgottes Pleistos, welche dem Apollo 
den Lykoreus gebar und der Koryki- 
schen Höhle am Parnafs den Namen gab. 
Paus. 

Kuqvrtog, ia , iov , Korykisch. ro 
Kwgvv.tov avTQOv, 1) eine Höhle am süd- 
lichen Abhange des Parnassos, dem Pan 
und den Nymphen geweiht, in welcher 
sich viele Stalaktiten und Quellen be- 
fanden. Hdt. 8, 36. Strab. ; davon at Koj- 
qvxtai Nvpqai, die Korykischen Nym- 
phen, T. des Pleistos. Ap. Rh. 2, 711. — 
2) eigentl. ein tiefes von Bergen um- 
schlossenes Thal in Kilikien mit vielen 
Quellen , durch den Anbau des besten 
Safrans und durch eine wirkliche Höhle 
berühmt, wo aus dem Felsen ein Flufs 
herabstürzt, welcher die Höhle mit vie- 
lem Geräusch erfüllt u. dann bald wie- 
der unter der Erde verschwindet. Apd. 
1, 6, 3. Strab. ; davon o Kuqvxiog xguxog, 
der Korykische Safran. Ap. Rh. 3, 855. 

Koqvxtg, iöog , y, Korykisch: y Km- 
qvxig niiqa, der Theil des Parnassos, 
worin die Korykische Höhle war. Aesch. 
Eum. 22. 

Kwqvxog, y , Corycus, 1) Landspitze in 
Kilikien mit einer St. gleichen Namens, 
welche einen Hafen hatte. In ihrer 
Nähe war die Korykische Höhle. Strab. 
Steph.; davon Kwqvxdiag, o w. m. s. — 
2) St. in Pamphylien od. Lykien. Strab. 
y Kwqvxog bei Dion. Per. 855. wohl aus 
poet. Freiheit. — 3) Vorgebirge in Kre- 
ta. Strab. 

Kuqvxoc , 6 , ein sehr steiler Berg in 
Jonien (Asien), welcher ein Vorgebirge 
bildet. Hora. Ix. in Apoll. 39. Thuc. 8, 14. 

Kw?, y ep. Kococ, Sen. Km, Cos , kleine 
Insel des Ikarischen Meeres, mit einer 
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St. gleichen Namens, fruchtbar u. reich 
an Wein, Vaterland des Hippokrates, 
Apelles und Philetas, j. Stanchio. Hom. 
Jl. 2, 677. Homer hat immer die ge- 
dehnte Form Ivöwf, aufserAcc. Kiöv L c. 
auch Thuc. 8, 41. aber Km, Xen. Apd. 
Strab.; davan Kotog, a y ov, KoVsch. Hdt. 
o i Km oi, Einwohner. • • • •• 

Ktboug , «, 6, = Kooag. Ael. V. H. 2, 26. 
Kwqpato?, o, ein Indier. Arrian. 
KMq>ijv,7}Voc, o, 1) ein Flufs in Indien, s 
welcher in den Indos sich ergiefst, j. 
Kav. Arrian. Exp. Al. 4, 22. Kvcpiis, ov, d . 
Dion. Per. 1140. 2) ein Perser. Arrian. • • 
Kwgpog Xipijv, o, ein Hafen am Toro- 
naischen Meerbusen. Strab« 


A. 

V 4 , * ' , 

Aaay »/, ep. st. Au t Aug, w. m. 3.- : 

Außngy u, o, dor. st. Außygy ein Sici- 
lier. Theocr. Id. 14, 24. m.s. Aiißrjg. 

Aiißda, T. des Amphion, Gemahlinn 
des Eetion und Mutter des Kypselos. 
Hdt. 5, 92. 

AnßduxiSijg, ov , o (— ) S. des Lab- 

dakos. Piud. im Plur. oi Aaßdnxeöotty die 
Nachkommen des Labdakos. Call, in lav. 
Pallad. 126. « 

Aüßöuxog, 6, S. - des Polydoros u. der 
Nykte'is, König in Theben, Vater des 
Lajos. Soph. Apd. 3j 5, 5. ; davon Außdit- 
ftetog . «, ovy vom Labdakos. Soph. 

AaßduXoVy x 6, ein Kastell auf der höch- 
sten Spitze der Epipolä bei Syrakus in 
Sicilien. Thuc. 6^97. >* >•- "• 

Aaßewvy wvog, o, Labeo , ein Rom. Män- 
nername. “ ’ • <.• 

Aaßyg , o , (Xuyßuvcd) der P a ck e r, 
eine komische Umbildung des Namens 
Au/ 17?, weil er sich von den Siciliern 
bestechen liefs. Arist. Vesp.832. 

Aadiijvog, d, iMbienus , ein Röm. Män- 
nername: Strab. * • •> 

- Aapixov, x6y Laviciy St. in Latium ; da- 
von 0 Außixüvög, der Einwohner von L. 
Strab. ' • 

Anßiviov , tp m. s. Aaoifiviov. ' 

Auß^avSa, x <*, Labranda , ein Flecken 
in Karien , nahe dabei ein Tempel des 
Zeus, welcher davon den Beinamen Aa- 
ßquvStjvog hatte. Hdt. 5, 119. 

Aaßvvr,togy ö, Labynetus } 1) ein König 
von Babylon, nach Wesseling =2 Ne- 
bukadnezar. Hdt. 1, 74. 2) der letzte Kö- 
nig von Babylon, sonst Nabonedus ge- 
nannt. Hdt. 1, 77. 

Außvqtv&og, o, (v) das Labyrinth, 
1) ein grofses, kunstvolles Gebäude von 
Psammetichos erbaut, am See Möris in 
Mittelägypten, welches 3000 Zimmer 
umfafste. Hdt. 2, 148. — 2) ein ähnliches 
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Gebäude mit vielen Irrgängen bei Knos- 
sos in Kreta, dessen Erbauer Dädalos 
seyn sollte, öder wahrscheinlicher eine 
Felsengrotte mit langen sich durchkreu- 
zenden Gängen. CalIim.inDel.3ll. 

Aaßbni\gy ov, 6, ion. Ascoßmijg, ein 
Spartanischer Statthalter. Xen. .. 

Aaytudag, a, d dor. st. Auyiabi]g w— ) 

der S, . des Lagos = Ptolomäos. Theocr. 
17, 14. Nach Meinekes Verbesserung für 
AayiSag oder d Aayldug, ■■ '■ • * • 

Aotyog, 6 , (dt)*. Vater des Königs Pto- 
lemäos I., von Ägypten, ein Makedonier. 

Arrian. .• 

Aüyovaay xj 9 eine Insel an der Küste 
Lykiens, j. Candiana. Strab. 

■ Aadag, o, b, ein männlicher Eigen- 
name. Anth. • 

AotÖT), ij, kleine Insel an der Küste 
Joniens unfern Milet Hdt. 6, 7. 

Aüöixr), x) dor. st. Aaoöixxjy (1) T. des 
Battos, Gemahlinn des Königs Amasis 
in Ägypten. Hdt. 2, 181. , 

Auooxsttty xu, m. s. AuoÖoxiov. • > •' x 
Aüboxogy 0,-^5) S. des Echemos. Paus. 
AüduVy vog, 0 ,( 1 1), 1) der Drache, wel- 
cher die Hesperiden bewachte. Ap. Rh. 
4, 1396. — 2) ein Flufs in Arkadien, wel- 
cher in den Alpheios fällt. Hes. th. 344. 
— 3) ein Bach in Elis. Paus. 

Aüiqxx]g 9 eog , o, 1) Vater des Alkime- 
don. Hom. 31. .16, 197. 2) ein Künstler 

in Ithaka. Hom. Od. 3, 425. 

AüiQixj y 1/ , ein Kastell in Kilikien. 
Geburtsort des Diogenes Laertios. Ptol. 
Aaiq xi)g r Strab. — davon o Aatqnog, der 
Einwohner von L. , * .... 

Aäiqn)$y. 0 Vy o, S. des Akrisios, V. des 
Odysseus , König in Ithaka , ein Argo- 
naut. Hom. Od. 16, 118. Apd. 1,9, 16. 

• AütQxiuSrjgy ov , d ( ), S. des 

Laertes, = Odysseus. Hom. Jl. 3, 200.. . 

Aüiqxiog, 6, 1) eigentl. Laertisch, vom 
Laertes. 2) =z Aougxr,g. Soph. Phil. 401. 
Eur. Hec. 400. 

AttCfll, oi, ein Volk in Kolchis. Arrian. 
Luc. 

Aaituoiy oi, Leaeiy ein Volk in Make- 
donien am Strymon. Thuc. 2, 96. Aui'vou 
Steph. . . ” 

Acnßivog, 6, Laevinus, Röm. Männer- 
name. Plut. ’ : . 

Aalhog , o, Laelius , ein Röm. Männer- 
name. App • . - 

Aaiog, 0 , Lajus, S. des Lab- 

dakos, V. des Ödipus, König in Theben. 
Soph.; davon Aut&iog , ov, Lajisch, den 
Lajos betreffend. Soph. Oed. T. 451. 

Aatg, tdocy tj, Name von zwei berühm- 
ten -Griechischen Buhlerinnen in Ko- 
rinth, welche beide aus Sicilien gebür- 
tigwaren. Arist. Plut. 179. Ael. V. H. 10,2. 

Acuonodiag , ov , o, ein Athenischer 
Feldherr. Thuc. 6, 105. Er hatte ein 
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Geschwür an der linken Wade. (Arist. 
Av. 1568.) • 

AouoTQvyoviog, ia, tov , Lästrygonisch. 
Hom. Od. 10, 82. wo AaiaxQvyovli], als 
Name der Stadt steht, und TrjXinvXog , 
als Adj.; richtiger steht es Adj. Od. 23, 
318. 

AausjQvyovtg, ot, Sing. Acuorgvydiv, ovog. 
die Lästrygonier , ein alter Volksstamm 
in Sicilien nach Thukydides, nach An- 
dern bei Formiä in Unteritalien. Hom. 


Od. 10, 111h Thuc. 6, 2. 

* AaUog , o, Laetus , ein Köm. Männer- 
name. Herodian. 

Auxatvct, i) (a), fern, zu Auxtay, 1) eine 
Lakonerinn. 2) das Land. Xen. Hell. 7, 
1, 29. ’wiewol Phrynichos diesen Ge- 
brauch verwirft, t) Aaxaiva X<*or\. Hdt. 
7,235. daim Adj. r\ Auxouva Xifrog, der 
Lakedämonische Stein, eine Marmorart, 
welche wegen ihrer schönen grünen 
Farbe zu den kostbarsten gehörte. Luc. 
Hipp. 5. 

Auxiboupoviog, Ict, tov, Lakedämonisch; 
dann Subst. 1) Aaxsöaipovtog, 6 , der La- 
kedämonier. Hdt. — 2) r\ AoanbaipovLa, 
Lakedämonien. Apd. 

Adxs5aLpovtog,o, auch Nom. pr. S. des 
Kimon, ein Athenischer Schiffsbefehls- 
haber. Thuc. 1, 45. 

AuxtbuipatVy ovoc, y, Lacedaemon. — 
1) die Hauptstadt von Lakonien, eigent- 
lich ij JSnotfnr) w. in. s. schon Hom. Od. 
4, 1. 2) die Gegend um die Stadt, 

und oft für die ganze Landschaft. Hom. 
Jl. 2,581.. Strab. — 3) masc. o, S. des 
Zeus nnd der Nymphe Taygete, von 
welchem das Land den Namen hatte. 


Apd.3, 10, 3. 

Auxiouu, rj. St. in Magnesia (Thessa- 
lien) am Böbei'schen See. Pind. Pyth.3, 


60. Steph. 

Aaxiddra, ot, eine Gemeine (Srjpog) in 
Attika zur Öne'ischen Zunft gehörig* 
Steph. 

* Auxiviov , 76 (v— v-.w), Lacinium, Vor- 
gebirge in Bruttium, wo die Juno einen 
Tempel hatte, j. Cap dtlle Colonne. Theocr. 
Id. 4,33. ; davon 1) o Aaxivtdrpg^ ov («), 
Einw. 2) AuxTvfug , «do£, 17, Lakinisch. 
Bein, der- Here. Dion. Per. 


A'ixpoQj ov , o. Strab. s. flg. v 

Adxpov, wvo$, d, der nördliche Theil 
des Pindos zwischen Thessalien u. Ma- 
kedonien. Hdt. 9, 92. 


AdxQaTrjg, ov, d (— .»*/— ), ein Olympi- 
scher Sieger aus Sparta. Xen. 

Aüxoajlbyg, ov, o, ein Athener zur 
Zeit desDarius, dann sprichwörtlich st, 
Marathonsieger. Arist. Ach. 220. 

AtixqivijSi ov, d, (T), ein Phokäer aus 
Kleinasien. Hdt. 1,152. , . 

Aüxpnost o (— ww), ein Sophist aus 


Phaselis in Asien, gegen welchen eine 
Hede des Demosthenes vorhauden ist. 

Aaxvdtjg, ov , 6 ein Akademi- 

scher Philosoph aus Kyrene in Afrika. 
Ael.V.H.2,41. 

Auxorvy oivog, o ( ) 1) ein Sklave 

aus Sybaris. Theocr. 5, 5. 2) ein Pla- 

täer. Thuc. 3,53. 

Atxxm'y o) vog, 6 (w— ), Laco, der Lake- 
dämonier. Xen. Dion. Per. 419. 

Auxtavixog , 17, ov, Lakonisch, den 
Lakonen gehörig. Hdt. ; daher »j Aux o>- 
vixy, mit und ohne X^9 U * Laconica , eine 
Landschaft im Peloponnes. Hdt. — ot 
Auxotvixoi ~ Auxtitvsg. Arist. Nub. 186. 

Auxmuxog xoXnog, o, der Lakonische 
Meerbusen an der Küste von Lakonika 
zwischen Malea u. Trinaron, j. Busen 
von Kolokythia. Strab. 

Aäxwvic, ibog, 1?, bes. fern, zu Aux w- 
vixog, 1) meist die Lakedämonerinn. 2) 
die Landschaft, mit yalct, wie Hom.h. 
in Apoll. 410. 

Aupayog, 6 (— ^^), ein Feldherr der 
Athener im Peloponnesischen Kriege, 
welcher an dem unglücklichen Kriegs- 
zuge nach Sicilien Theil nahm. Thuc* 
Den Namen , welcher eigentlich sehr 
streitbar bedeutet, benutzt Aristopha- 
nes zu manchem Wortspiel. Er leitet 
ihn von Xaog u. payri ab; denn er reizte 
das Volk zum Kriege, und führte so den 
Namen in der That. s. Arist. Fax. 129. 
Ach. 766. 

Aapaxinniovy t d, ein zum Scherz ge- 
bildetes Wort von Aupctyog und lVnro?, 
Lamachritterchen. Arist. Ach. 1207. 

Aupia, 77 (auch Aupia ), 1) ein schönes 
Weib in Libyen, T. des Belos, welche 
Zeus liebte und Here in ein Ungeheuer 
verwandelte. Sie sollte Kinder rauben 
u. verzehren, u. war daher ein Schreck- 
bild der Kinder. Arist. Vesp. 1030. 1173. 
— 2) eine berühmte Hatäre und Flöten- 
spielerinn in Athen, Geliebte des Deme- 
trios Poliorketes. Ael. V. H. 12, 17. 

Aäplu, ii. St. in Phthiotis (Thessalien) 
am Spercheios, j. Zcitun. Strab. Davon 
01 Aauiug , die Einwohn. — 2) Aapia- 

xög, 17, ov, Lamisch, Lamia betreffend : 

6 Aapiaxog noXtpog, der Lamische Krieg, 
welchen Antipater mit den Griechen 
nach Alexanders Tode führte. Diod. 

Aapicxg , ov, d (^w/— ). ein von Anpta 
scherzhaft gebildeter Eigenname eines 
Mannes, ein Popanz der Frauen. Arist. 
Eccl.77. 

A<lpig,iöo(,? o, ein Megareer, welcher 
eine Kolonie nach Sicilien führte. Thuc. 


4. 

Auptoxog , d, ein Pythagoreischer Phi- 
soph aus Samos. Palaeph. 4. 

Aupvulg t Aapvtvg, Aüprog dor. st. Ayp- 
1 tg, Aripviog, Aijprog w. m. s. 
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Aafiog, o («), (Schlund) 1) S. des Po- 
seidon, König der Lästrygonen. Horn. 
Od. 10, 81. 2) ein Flufs in Kilikien. 

Steph. Ptol. 3) ein kleiner Flufs in Bö- 
otien. Paus. 

Aapnsia, 17 , Lampe a, Berg zwischen 
Arkadien und Elis, ein Theil des Ery- 
manthos. Ap. Rh. 1,_127. 

Aaundieia, Lampetia , St. in Bruttium 
(Unteritalien). Polyb. auch Clampetia. 

AauneiiSr/S, ov, 6 (7), S. des Lampos=: 
Dolops. Hom. Jl. 15, 526. 

Aapntjir\ y p, T. des Helios und 4 der 
Nymphe Neära , welche mit ihren 
Schwestern die heiligen Heerden des 
Helios in Trinakria weidete. Hom. Od. 
12, 132. Ap. Rh. 

AufintSMy ovg, 77, Gemahlinn des Kö- 
nigs Archidamos von Sparta, Mutter des 
Agis. Plat. Ale. l,p.'124. 

Aafvnndi , ovg , r\ , ein Spartanischer 
Frauenname. Arist. Lys. 

Anpn'txoc, o. ein Männername. Luc. 

Aitpnog, 6 1) S. des Königs Laomedon 
in Troja. Hom. Jl. 15,527, — 2) S. des 

Äo'yptos. Apd. — 3) Name eines Rosses 
des Hektor. Hom. Jl. 8, 185. — 4) ein 
Rofs der Eos. Hom. Od. 23, 246. 

Anpngd, tj, Ort und Gemeine (Srjpog) 
in Attika bei Anagyros. Strab.; davon 

0 AapngtvCj mg, Einw. Dem. 

c Aapnguidag, «, 6 (— — ) = Aitpmgti'g 
m. s. Aauvgu. Theocr.Id. 4, 21. 

Actpnoirtg, ov, Qf ein Athener. *Luc. 

AapitgoxXfis , eoi'c, d, der älteste Sohn 
des Sokrates. Xen. Mem. 

Anpit goc , o, ein Lehrer der Tonkunst 
in Athen, Zeitgenosse des Sokrates. Plat. 

Adpitwv, 0 )yoc, 6, ' S. des Laomedon. 
Apd. 3, 12, 3. bei Homer Aäpnog, — 2) 
ein angesehener Burger aus Agina, Vater 
des Pytheas, welchen Pindar besungen 
hat. Hdt. 9, 77. — 3) ein Samier. Hdt. 
4) ein Priester u. Wahrsager in Athen, 
Thuc. 5, 19. Arist. Vesp. 83. 

AftfiiKüviotj 7), “ Aapirutviov. Strab. 

Anpnwviov, t d, St. in Troas bei An- 
tandros. Hdt. 5, 26. 

Anucpdog, d, ein Lakedämonier. Thuc. 

1 Aii(uptxxog y 7}, Lampsacum Cic. St. in 
Kleinmysien am Hellespont, früher Pi- 
iyusa, j. Lepsek, durch guten Wein und 
durch die Verehrung des Priapos be- 
rühmt. Hdt.; davon Aapipaxr)v6g y 77, oy f 
Lampsakenisch : Subst. der Einw. 

Aavovßtovy to, Lanuvium f St. in La- 
tium, j. Dorf la Vigna. Strab. 

Aüoyovog, o, 1) Sohn des Onetor, ein 
Troer. Hom. Jl. 16. 604. — 2) S. des 
Troers Bias. Jl. 20, 460. 

Aäoyogng , ov, o, König der Dryoper, 
welchen Herakles tödtete. Apd. 2, 7. 

Aäoyogrj , 17, T. des Kinyras. Apd» 

Aaoöapctg, avxog, o, (- uw -) att. Am- 
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Bupctg. 1) S. des Antenor ans Troja von 
Ajas getödtet. Hom. Jl. 15, 116. 2) S. des 
Königs Alkinoos in Sfcheria.^Hora. Od. 
3) S. des Eteokles, König in Theben. 
Hdt. 5, 61. Apd. 4) ein Herrscher zu 
Phokäa in Jonien. Hdt. 4, 138. 

AüoSupeia, 77, Laodämia , 1) T. des 

Bellerophontes , welche von Zeus den 
Sarpedon gebar. Hom. Jl. 6, 198. Apd. 3,1. 

— 2) T. des Akastos u. Gemahlinn des 
Protesilaos, welche aus Trauer über ih- 
ren verstorbenen Gemahl sich selbst 
tödtete. Luc. de Salt. 33. 

Aöodixtia , 7}, (7) Laodicea , Name meh- 
rerer Städte. 1) St. in Grofsphrygien 
am Fl. Lykos, j. Eski-Hissar. Strab. — 
2) St. in Seleukis (Syrien) am Meere, 
j. Latikiah. Strab. Auodix 7/. Dion. Per. 
915. — 3) St. in Kölesyrien am Libanos. 
Polyb. — 4) — t\ xnruxfxavfidvri, Laodi- 
cea combusta , St. in Lykaonien. Strab.; 
davon ol Actodixcig , die Einw. Hdn. 

• Aaoötxua , t«, Thuc. 8, 134. m. s. Auo- 

Soxiov. 

Aäoöixrjy 77 (7) 1) eine Nymphe, Mut- 
ter des Agis und der Niobe von Phoro- 
neus. Apd. 2, 1. 2) T. des Königs Pria- 
mos, Gemahlinn des Helikaon. Hom. Jl. 
3, 124. Apd. 3) T. des Agamemnon bei 
Hom. Jl. 9, 145, welche die Tragiker ih- 
rer Schönheit wegen Elektra nannte». 
Ael. V. H. 4, 26. r~. \4) T. des Kinyras, 
Gemahlinn des Elatos. Apd. 3, 9. 5) T. 
des Antiochos Soter, Gemahlinn des An- 
tiochos II., nach welcher die St. Lao- 
dikeia in Grofsphrygien den Namen 
hatte. Steph. 

Auoöox tov, to, sc. Tttdiovy die Laodi- 
kische Ebene zwischen Megalopolis 
und Tegea. in Arkadien. So liefs’t man 
jetzt Thuc. 4, 134. nach den besten Cod. 
für AaoÖixua ; tu AuBoxhu Polyb. 2, 51. 
55. und AuoBixeut , t« Paus. 8, 44. Diese 
Ebene hatte ihren Namen von Laodokos, 
Sohne des Echemos. Paus. Nach Män- 
nert auch ein Flecken, gleichsam die 
Vorstadt von Megalopolis. , . 

. . AuoBoxog , o, 1) S. des Troers Antenor. 
Hom. Jl. 4,87. — 2) ein Grieche, Ge- 
fährte des Antilochos. Jl. 17, 699. 3) S. 
des Priamos. Apd. — 4) S. des. Apollo 
und der Phthia. Apd. 1, 7. 5) ein Citha- 
röde. Ael.V.H.4,2. 

Aäo&oij, 77 , 1) T. des Thespios. Apd. 

— 2) T. des Altes, Königs der Leleger, 

Mutter des Lykaon von Priamos. Hom. 
Jl. 21, 85. 3) Mutter des Echion und 

Erytos. Orph. Arg. 13. 

Aäoxouv, ovrog y d, 1) S. des Porthaon, 
Bruder des Öneus aus Kalydon, ein Ar- 
onaut. Ap. Rh. 1, 191. 2) Priester des 

oseidon in Troja, welcher das hölzerne 
Rofs mit einem Wurfspiefse durchbohrte 
und bei einem Opfer von zwei ungeheu- 
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ren Schlangen getödtet wurde. {Gen. 
auch Aaoxowvxog , Quint. Sm. 12,448. 

. Aäoxooioa, ij, Mutter des Lynkeus und 
Idas, Geraahlinn des Aphareus. Theocr. 
Id. 22, 206. Arene bei Apd. 3, 10, 3. 

Aüouideta, xj, T. des Nereus und der 
Doris, 1 Hes. th. 257. ' 

f AüofitSovnddi]s, ov, o (ja), S. des Lao- 
medon = Priamos oder Lampos. Hom. 
Jl.3,250. . 5 . 

Aäofxeöovxiog, in, toy , Laomedontisch, 
den Laomedon betreffend. Pind. 

Aüofie8o)v, ovxog, 6, 1) S. des Ilos, 

König in Troja, Vater des Priamos. Als 
er dem Poseidon und Apollo für die 
Erbauung der Mauern Trojas den Lohn 
nicht zahlte , so ' schickte 4er erstere 
ein Seeungeheuer zur Strafe. Nach dem 
Orakel konnte der Zorn des Gottes nur 

f estillt werden, wenn Laomedon seine 
‘ochter Hesione dem Ungeheuer Preis 
gab.. Herakles befreite sie, aber Lao- 
medon gab auch jetzt nicht die verspro- 
chene Belohnung ; daher eroberte Hera- 
kles Troja und tödtete ihn. Hom. Jl. 21, 
443. Apd. 2, 5. 9. 2) S. des Herakles u. 

einer T. des Thespios. Apd. > •* • ' 

■ ' 1 Aao i ufjS / r]g, ovs, o, S. des Herakles und 
der Omphale. Palaeph. • 

- ASopev tjg f ovg, 6, S. des Herakles u. 
einer Thespiade. Apd. 2, 7.7. 

• ■ Aüog = Aatog. Pind. 01. 2, 70. 

• ' Avog^ij, Laus, S t. in Lukanien am 
Flusse Laos , Kolonie der Sybariten , j. 
Laino. Hdt. 6, 21. wo falsch Auto?. 2) — 
oy Grenzffl. von Bruttium, j. Laino . Strab. 

Aaovivia und Aaßtvia t, ij, Lavinia, T. 
des Latiüus, Gern, des Äneas. > 

■ Aaov'Cviov, toJ Lavinium , St. in Latium, 
5. Vratica . Strab. Aaßlvtov, to. Steph.— 
o Aaßividnr)?, ov, 0 (ü), Einw. Steph. 
Aäocpüvxrj , tj, T. des PleurOn. Apd. 1, 7. 
Aäoqxav, &vx og, d, ein 'Megareer. Thuc. 

_ _ * r V .» >i ,, •’», 

8, 6. • 

Aaniqoai, oi , Bein, der Dibskuren Ka- 
ßtor und Polydeukes, weil sie die Stadt 
Las zerstörten. Strab. 

•*’ Aani&ath ol Sing. Aan(&r]c, ov, 

die Lapithen, ein altes kriegeri- 
sches Volk um den Olympos und Pelion 
in Thessalien, berühmt durch seinen 
Kampf mit den Kentauren auf der Hoch- 
zeit des Peirithoos. Hom; Jl. 12, • 128. 
Hes. Sc. 178. 

Aänl&aiov, to, Flecken auf dem Berge 
Taygetos in Lakonien. Paus. 3, 20. 

Aanl-fryg, ov, 6 v—0> 1) S* ^ es Apollo, 

Bruder des Kentauros, Stammvater der 
Lapithen. Diod.4,69. 2) ein Spartani- 

scher Heros, Vater der Diomede, der 
Gemahlinn des Amyklas. Apd. 3, 10. 3. 
Paus. ‘ . . , 

Auoctvüa, Ta , St. in Lykaonien, 5 . La - 
randeh. Strab. 
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Aaqtvxla, fi, Laurentia , ein Röm. Wei- 
bername. Plut. 

Aaqlvov, to, Larinum, St. in Unterita- 
lien, j. Larino; davon o AaQivdxTig, ov 9 
Einw. und rj Aaqivdrxg, idog , das Lari- 
natische Gebiet. Polyb.: 

AoiQiog UfiVT}, r\, Larius lacus , ein See 
in Oberitalien, j. Lago di. Como. Strab. 

.. Aaqioalog = Aaqtaoalog, Dem. ed. B. 
et Plat. . ... 

. Auqujog — Aaqiaoog. 

Aaqiooa, ij ion, Afiqiaaa, La- 

rissa, Name mehrerer Städte. 1) St. in 
Pelasgiotis (Thessalien) am Peneios, j. 
Larisse oder Jenisheher. Hdt. Thuc. 2, 22. 

— 2) -4- ?} KQFfiaoxij'* (d. i. die hän- 

gend e), auch 1 ) IlsXagyta, St. in Phthio- 
ns (Thessalien) am Malischen Meerbu- 
sen mit einer Citadelle auf einer An- 
höhe .Strab. — 3) die Burg von Argoä 
im Peloponnesos. Strab. 4) qt. inTroas, 
(Asien) an der Küste bei Hamaxitos. 
Thuc.'8,101. Strab. — 5) — v\ tvig, 
alte St» der Pelasger in Aolien bei Kyme 
(Kleinasien). Hom. Jl. 2, 840. Strab. ai 
Arjqiiroai. Hdt. I, 149. ij Alyrnixia, bei 
Xen. Cyrop. 7, 1, 45, weil sie Cyrus den 
Ägyptern gab, welche zu ihm Überge- 
gangen waren. 6) Flecken , früher St. 
in Lydien mit einem Tempel des Apollo. 
Strab. 7) St. in Assyrien am Tigris. 
Xen. Cyr. Exp. 3, 4, 7. 8) St. in Apamene 
(Syrien). Strab ;* . 

Aäqtooalog, ala , cilov, Larissäisch : da- 
von Subst. o AntQioaaiog, der Larissäer, 
Hdt. , c « ' - , 

AuqiooTjvog, 6, der Larissa er, ein 
Bein, des Apollo von einem Tempel, 
welchen er in Larissa in Lydien hatte. 
Strab. 

A&qioaog, 6, (Aaoiooq Strab.) Flufs in 
Elis, an der Grenze von Achaja, wel- 
cher bei Araxos ins Meer fällt. Xen. 
Hell. 3,2. 23. 

A(tQTid8tjg, 6 =: AasQxUtSijg. Anth. rr 

AaQtiog, 6 = Aaiqxioc, Spph. Aj. 1. 

- Aaqvfiva, xf, St. in Böotien, j. Lames. 
Strab. 

Ang , aog, x\ ep. Aung 9 , alte St. in La- 
konien am Meere; sie wurde von den 
Dioskuren zerstört, ^welche davon den 
Namen Aaniijaat erhielten. Hom. J1.2, 
585. Strab. Nach Eustath zu Homer l.c. 
und nach Steph. ist es Masc. und Fein. 
ij Ad und 6 Aug. . ■> •• ’> 

Aaod'ii’rjg , ovg, 6,' 1) ein Thebaner, 
Gegner des AmphiaraDs. Aesch. S. a.Th. 
622. — 2) ein Olynthier, welcher sein© 
Vaterstadt an Philippos von Makedonien 
verrieth. Dem. " « ” ' 

, Auo&tvia, fi, eine Hetäre aus Mantinea, 
Geliebte des Speusippos. Athen. 

Anoioiv, oivog, 6, feste St. in Elis an 
der Grenze von Arkadien. Xen. Hell. 3, 
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2,30. Aaotwv, wvog, Polyb. ;• davon 6 
Aaoubvioc, der Lasionier. Xen. 

Aaooviot, oif ein Volk am Halys in 
Kleinasien zwischen den Mariandynern 
und Amazonen. Hdt. 3, 90. Nach 7, 77. 
heifsen sie auch Kabelische Mäonier. 

Aäoog, 6, ein alter Dichter aus Her- 
mione in Argolis. Ol. 68. 1 Hdt. 7, 6. 

Auxüov, To, das Lateinische Bürger** 
recht. Strab. 

Aihivrj, fj (t), Latium , Landschaft in 
Italien. Polyb. e ' 

j AlaTviag, ixöoc u. AaxTt'lg, iSog , , 17, die 
Lateinerinn. Anth. 

Anx~ivog , 0, Latinus, 1) S. des Odysseus 
und der Kirke. Hes. th. 1013. — 2) der 
Lateiner. Polyb. auch Adj. Lateinisch. 

Aanovy to =r AutIvi ]. Hdn. 1,16. 

* *,»..| | . ' 1 * • I 

Auxpog, b, I) Berg in Karien, wo Se- 
lene den schlafenden Endymion Ifüfste, 
j. Monte di Palatschia. Strab. $. davon 
Aarpiog, La, iov, Latmisch, dazu gehö- 
rig. Theocr. - 2} Thuc. 3, 33. eine. Insel, 
wo jetzt JIkt^io? 6teht. t \ . •: 

AÜTöiSyg, o dor. st. Arjio'iSTjg. Pind. 

Auxopitu , al m.s. Ax&OTOpiui. 

Adxvpvog, o, («), Berg in Bruttium bei 
Kroton. Theocr. Id. 4, 19. • 

Aana dor. st. ArjTOJ, Eur. 

Aavqtvxov, to, Laurentum, St. in Latium, 
j. Torre Paterno. Strab. Aavqtvxog, ?}. 
Hdn.; davon oi AuvQtvxivoi,T^iizvr. Polyb, 

AavQtiov u. Aavqtov, to, Laurium , ein 
Berg in Attika, nördlich vom Vorgeb. 
Sumon, reich an Silbergruben, st,. Hdt. 
7,144. t Thuc. Paus. ; davon ■ AavquaTL- 
jede, ij, ov, Laurisch, vom Berge Laürron. 
al yXavxsg Xuvqiomxcti, Silbermünzen nlit 
dem Gepräge einer Eule. Ärist. Av. 1106. 

Aayavrjs, ovg, 6 (— . w — .), 1) S. des Eu- 
yhorion atis Paios in Arkadien. Hdt. 6, 
127. 2) S. des Lasthenes. Anth. II(, 188. 

AncpvoTiov, to, ein Berg bei 1 Köroneia 
in Böotien mit einem Tempel des Zeus. 
Paus. , ' \ h ~ : 

Aä/aqrjg, ovg, 6, ein Tyrann in Athen 
(01.120.), welcher, um sich Geld zu 
verschaffen, der Athene auf der Burg 
allen Schmuck nehmen liefs. Plut. 1 ' 

Adyrig, *? T0 ?» o («), ein tapferer Feld- 
herr der Athener im Peloponnesischen 
Kriege ; nach ihm hat Plato ein , Ge- 
spräch über die Tapferkeit benannt. 
Thuc. ' \ 

Adytaig, ewg, ij (d), eine der drei Moi- 
ren oder Parzen, eigentlich die das Le- 
bensloos bestimmt. Hes. th. 218. 

Aeayqog, 0 , S. des Glaukon, Feldherr 
der Athener. Hdt. 9, 75. Thuc. 

Aeadijg, ov, 0 , viell. Auddyg, S. des 
Astakos, ein Thebaner. Apd, 3,6. 8. man 
vergl. Heyne p. 629. 

Aiaiva, rj, eine Hetäre in Athen, Ge- 


liebte des Aristogeiton, welche auf der 
Folter starb. Paus. «' 

AiavSqog, 6 poet. Aelavbqog, Leander , 
ein Jüngling aus Abydos, Geliebter der 
Herö. Mus.* 1 >J,< 

• Atuvtiqa, 1 } Leanira , T. des Amyklas, 
Mutter des Elatos u. Apheidas. Apd. 3, 9. 

Aiuqyog, o , 1) S. des Athamas und der 
Ino, welchen sein Vater in der Raserei 
tödtete. Apd. 3, 4, 3. — 2) ein Bruder des 
Königs Arkesilaos II. von Kyrene. Hdt. 
4, 160. Auaqyog , 6, Plut 3) ein Athe- 
ner. Thuc. ’ ‘ M * * -'•••• 

Atßdötia und AcßaSia, 1), Lebädea, St. 
in Böotien am Helikon, berühmt durcli 
das Orakel und die Grotte des Tropho- 
nios, j .Livadia; gewöhnlich mit et, Hdt. 
8, 134. i nur Plut. Ptol. 

AsSaii], 17, Lebata , Hauptstadt des al- 
ten Makedoniens. Hdt. 8, 137. " • " . . 

AeßsSog, ij, St. in Jonien, nordwest- 
lich von Kolophon. Hdt. — ol Atßeötoi, 
Einw. Paus.- ’’ * r '* 

Afßü r, fjvog n. Atßijva, St. auf* der 
Insel Kreta, Hafen der Gortynier, 3. 
Limenes Kaloi. Strab. Paus.- - - • • 
Aißiv&og,' ij, eine der Sporadischen 
Inseln, j. Leuda. Strab. ; 

AeSwv, oviog, ri, St. in Phokis. Paus. 
AiiuyoQij, ij, T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 257. 

Aslßrj&qov, to, Libethrum 1) eine Berg- 
egend und; St. in Pierien bei Dion, wo 
rpheus gelebt haben soll. Strab. auch 
Azißri&qu, tu. Orph. Arg. 50, und Aißr)- 
&<ju, tu. Paus. — 2) ein Berg in Böotien 
bei Korönea, eine Fortsetzung des Heli- 
kon, wo die Grotte und die Statuen dar 
Musen zu sehen waren. Paus.; davon 1) 
Aeißi]&qidcg, dSog und Azißr\8qig, iSog, 
Libethrisch. Strab. to twv Aetßij-d-gtötav 
Wjxcpwv vjvxqov, eine den Libethrischen 
Nymphen geheiligte Höhle am Helikon. 
Strab. 

Asifitavii, f( — ’jyAwvij w. m. s. 
Aeuxotuig , iog , o, S. des Königs der 
Skythen Targitaos, Stammvater der Au- 
chaten. Hdt. 4, 6. 

Atiqig, iog , 6, Liris, Fl. in Kampanien, 
j. Gärig liano. Strab. 

Adyag = At'yag w.m. s. •’ 

Auipvdqiov, to, Lipsydrium, eine was- 
serlose Gegend und Ort in Attika nicht 
weit vom Berge Pames. Hdt. 5, 62. 
(XttJuo und '*•*'* 

Aziudrjg, ovg, 0, Liodes, S. des önops, 
Wahrsager und Freier der - Penelope. 
Hom. Od. 21, 144. v ‘ 

Aucoxqfxog, b, Leocritus, 1) S. des Ari6- 
bas, Gefährte des Lykomedes , getödtet 
von Äneas. Hom. Jl. 17, 344. — 2) S. des 
Euenor, ein Freier der Penelope. Hom. 
Od. 2, 242. 

Aixxov, to, Vorgeb. in Troas, westlich 
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vom Berge Ida, j. Cap Baba. Horn. Jl. 
14, 183. Hdt. (Hom. h. ln Ap. 217. lieft 
Ilgen dafür Az vxov, ein Flufs in Make- 
donien.) 

AiXtyxq, ol, die Leleger, ein alter, 
Volksstamm, ursprünglich in Karien, 
welcher sich nach Troja verbreitete. 
Hom. Jl. 10, 429. Hdt. 1, 171. Auch in 
Griechenland, vorcüglich in Lakonien, 
Böotien, Lokris, Ätolien u. s.w. hatten 
sich die Leleger verbreitet. Strab. 

AiX&, */o$, 6 , der erste l^ake dämoni- 
sche König, ein Autochthone, u. Vater 
des Eurotas. Apd.3, 10. 3. .Von ihm sol- 
len die Leleger den Namen haben. Paus. 

Atpdvy («) Xipvr\, x), Lemdnus Lacus , 
der Genfersee in Helvetien. Strab. _ 

Arpoßixsg, oi, Lemovlces, Volk im Aqui- 
tanischen Gallien. Strab. _ 

Atbvvüxoq, 6 , ein Feldherr Alexanders 
des Grofsen, nach dessen Tode Herr- 
scher in Kleinphrygien. Arrian. 

Aeovxtvq, mg, 6 , S. des Koronos, ein 
Freier der Helena, welcher vor Troja 
kämpfte. Hom. Jl. 2, 745. . , . 

Asorxiudr/q, ov, 6 , (w— ) 1) S. des 
Eurymachos, Anführer der Thebaner 
bei Thermopylä. Hdt. 7, 205. Thuc. — 
2} ein Polemarch in Theben, welcher 
dem Spartaner Phöbidas die Burg der 
Stadt verrieth. Xen. Hell. 5, 2. ( Atovxi - 

ihjq, Plut.) ; 

Aeovxlvo t, oi, Leontini , St. im östlichen 
Sicilien, j. Lentini. Thuc. 6,3. x o Azbvxtov, 
Ptol. Davon Aeovxivog, irr], Xvov, Leon- 
tinisch : Subst. der Leontiner. Xen. i) 
Aeovxivn, das Leontjnische Gebiet. Thuc. 

Asbvrtov, 1) — 17 , eine Hetäre in Athen, 
Geliebte des Epikuros, welche auch als 
Schriftstellerinn auftrat. Athen. — 2) 

— to. St. • in .Achaja bei Ägina. Polyb. 

— 3) = Atovxtvoi. Ptolem. ... 

Atovxi c, iSog, fl, Leontisch, den Heros 
Leos betreffend : r\ Aeovxlg tpvXij, die 
Leontische Zunft in Attika, welche 
ihren Namen von Leos hatte, m. s. Amg. 
Xen. .... 

AzovxonoXiq, mg, rj, (Löwenstadt) St. 
im Delta (Ägypten) j. Tel-Essabe. Da- 
von o Atovxonoltrrjg, ov, (r) Einw. Strab. 

Aintboq, o, Lepidus , ein Rom. Männer- 
name. Polyb. 

AtTcovxiotj ot, Lepontii , Volk im südli- 
chen Rhätien. Strab. 

Asnqiaq, ov, m. s. Ainqtoq. 

Ainqttov, to, poet. Call, und 

Ainqtov, . TO, St. im südlichen Elis, 
deren Einwohner im Rufe der Sitten- 
losigkeit standen, j. die Ruinen bei der 
St. Strobitza. Hdt. 4, 148. Thuc. TSeutr . 
Strab. Polyb., aber 6 Ainqsog, Arist. Av. 
149. Paus. Davon 1) ot Aenqmxat, ion. 
AeTXQfijxat, Einw. Thuc. u. Aznqzuxixog, 
tj, ov, Lepreisch. 
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.* Ainqtoq, d, {AtTtqiaq, Ael. V.h. 1 , 24.) 
S. des Pyrgeus oder des Kaukon, Er- 
bauer der St. Lepreos, welcher im 
Zweikampfe von Herakles getödtet wur- 
de. Paus. 

Atnqiva, fi, St. in Elis, Xen. Hell. 3, 
2, 30. unbekannt, wo Schneider Asxqi- 
vovg lesen will. 

Atnxtvng, ov, 6, (t) 1) ein angesehener 
Staatsmann in Athen, gegen welchen 
Demosthenes eine Rede hielt. Dem. p. 
466. — 2) ein Bruder des Tyrannen Dio- 
nysios von Syrakus, Ael. (M. vgl. Spitzn. 
Prosod. §. 57. 2. d. Anm.) 

. Ainxig, mg, 1 }, Leptis, 1) — x] ptyuXx], 
St. in Afrika bei Abrotonum. Sie hiefs 
auch PTtanoXtg, j. Lebida. Polyb. Strab. 
2) — fi ptxqa, St. in Byzacium in Afrika, 
bei Adrumetum, bei den Römern Julia 
Hadrumetina, j. Muhammeta. Ptol. 

Aeqla, ^ = Aiqoq. Strab. 

Aiqva , rj, Luc. de hist, conscr. Paus, 
und f ’ . 

Aiqvri, 1) ein See in Argolis, nicht 
weit von Argos, wo Herakles die Ler- 
näische Schlange tödtete. Aesch. Pr. V. 
653. Apd. Strab. — 2) ein Flufs, wel- 
cher durch den genannten See flofs. 
Strab. — 3) ein Flecken dabei. Plut. 
Nach Paus. 2, 36. war es wohl nur ein 
geheiligter Hain mit Tempeln. Davon 
AtqvaXoq, ata, aiov , Lernäisch. Hes.auch 
oq, ov, Eur. fj Asqvaia v TSqu, die Lernäi- 
sch e, Schlange, erzeugt von Typhon mit 
der Echidna. Hes.th. 314. 

Aiqoq, fj, eine Sporadische Insel, j. 
Lero. Hdt. 5, 125. Thuc. 8 , 27. wo sonst 
unrichtig Aiqoq stand $ auch 17 Atqia , 
Strab. Davon ol Aiqiot , Einw. Phocyl. 

Aioßta, fi, Name einer Sklayinn. Luc. 

Aioßoq, fj, Lesbos, Insel des Ägäischen 
Meeres bei Kleinasien, j. Metellmo, Va- 
terland des Alkäos, Arion, Pittakos, der 
Sappho. Hom. Jl. 24, 544. Davon 1 ) Adv. 
Atoßo&ev, ,aus L. Hom. 2) Aioßtoq, tu, 
tov, auch oq, ov, Anacr. Lesbisoh, aus 
Lesbos. 6 Aioßtoq olvog, der Lesbische 
Wein. Ael. — Subst, der Lesbier. Hdt. 
3) Atoßtdq, üdog, und Ataßiq, idog, ij, 
Lesbisch: Subst. die Lesberinn. Hom. 
Azoßtalftv , sehr unsittlich seyn. 

Ataßuvu £, axxog, 6, S. des Potamon, ein 
Sophist aus Mitylene, welcher zu Rom 
im lsten Jahrh. v. Chr. lebte. Luc . 

Aioxyg, sw, 6 , ein kyklischer Dichter 
aus Mitylene um Ol. 28. Verfasser der 
kleinen Ilias, (unrichtig Gen. Aioxmg, 
cf. Buttm. G.Gr. §. 34. p. 147.) 

Atxqivot, oi, St. im nördlichen Elis, 
j. Pyrgo. Xen. Hell. 3, 2. 25. Paus. Da- 
von oi Atxqivaiot , Einw. Paus. 

Aevxtl, tu, Leuca , 1) St. in Kalabrien, 
j. S. Maria di Leuca. 2) — - oqx\, (die 
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weifsen Gebirge) ein Gebirge auf der 
Westseite von Kreta. Strab. 

AtvxaSia, y, sc. vyoog, Insel an der 
Küste von Akarnanien, früher Halbinsel, 
auch ij Atvxdg, w. in. s., j. 5. Maura. 
Thuc. 3, 91. 

Asvxadiog, ia, tov, Leukadisch, zur St. 
Leukas oder Insel Leukadia gehörig 
dann Subst. der Leukadier. Hdt. 

Aevxal oxyXat, «/, die weifsen Säu- 
len, eine Gegend am Fl. Marsyas in 
Grofsphrygien. Hdt. 5, 118. 

Aevxüvia, y, Lucania, Landsch. in Un- 
teritalien. Strab. 

Atvxdvioi, ol, m. s. Atvxwvidcu. 
Aevxävoi, oi , Lucani , Einw. von Lu- 
kanien. Polyb. 

Atvxdg, dSog , y, eigentl. weifs. Zu- 
erst bei Hom. Od. 24, 1 1. tj Atvxdg nixQy, 
ein Felsen am Gestade von Epirus, wo- 
hin die Mythologen den Eingang in die 
Unterwelt setzen. 2) Leucas, Hptst. der 
Insel Leukadia, an dem Kanal, welcher 
die Landzunge abschneidet, j. £. Maura. 
Thuc. 3, 94. 3) = y AtvxaSia . Dem. 

Strab. 

Asvxaoia , y, m. s. Asvxoiola. 

Aevxdxac, «, 6, dor. st. Asvxdxyg , («) 
Lcucata, Vorgebirge im Südwesten der 
Insel Leukadia, mit einem Apollotem- 
pel auf der Spitze, von. dem Sappho aus 
Verzweiflung über unglückliche Liebe 
sich ins Meer stürzte, j. Cap Ducato. 
Strab. p. 461. Davon o Atvxuxag, ein 
Beiname des Apello, welcher daselbst 
einen Temjpel hatte. Strab. 

Atvxy , y, 1} eine dem Achilles heilige 
Insel im Pontus Euxinus, am Ausflusse 
des Borysthenes, nach Strabo 500 Sta- 
dien von der Mündung des Tyras. y 
<Pasvyd vuoog, Pind. Nein. 4, 80. auch y 
U/iXXeia, w. m. s. Über die Ursache des 
Namens vergl. m. Dion. Per. 543. 2) 

St. in Lakonien, vielleicht bei Akriä. 
Strab. Atvxcti, al, Polyb. 

Atvxy ftxxy , y, ( Weifs ufer) 1) eine 
Anfurt oder ein Flecken an d. Propontis 
in Thrakien. Hdt. 7,25. Bei Kardia la°- 
eine Ebene, x'o ntSlov Xtvxov ; Leuke-Akte 
lag wahrscheinlich am Ende derselben. 
Dem. de Hai. p. 86. — 2) ein Vorgebirge 
in Euböa. Strab. ■ ? 

Aevxippy, y, Strab. und 
Aevx» uvy, y, Leucimna , Vorgebirge im 
Süden der Insel Kerkyra, j. Cap Biancho. 
Thuc. 1, 30. 

Atvxiog , o, Lucius, ein Köm. Männer- 
name. Polyb. 

Asuxiiaxy, y , l) T. des Okeanos. Hom. 
h. in Cer. 418. 2) Gemahlinn des Ilos 

und Mutter des Laomedon. Hygin. cf. 
Heyne zum Apd. 753. - 3) Gemahlinn 
des Euenor auf der Insel Atlantis. Plat. * 
CntiM. j>. 113. - A) T. des Miuyas i n i 
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Orchomenos, welche mit ihren Schwe- 
stern Aristippe und Alkithoe in Vögel 
verwandelt wurden. Ael. V. H. 3 42. 6 
Atvxinmg , iSog, y, Leukippisch, vom 
Leukippos : at AtvxtnmStg sc. Övyuxiotc 

tJ' 0Cht r* eS Leuki PP os > llaeira und 
Phöbe, welche von den Dioskuren ent- 
führt wurden. Eur. Hel. 1467. Apd. 3, 
10* 3» 

Atvxmnog , <5, 1) S. des Perieres und 
der Gorgophone, Bruder des Aphareu» 
und Tyndareos, Vater der llaeira, Phöbe 
und Arsinoe. Apd. 3, 10, 3. - 2) S. des 
HeraUes und einer T. des Thespios. 
Apd. — 3) S. des Onomaos in Elis, wel- 
cher die spröde Daphne liebte. Paus u. 
Hom.h.inAp. 212. 

Asvxofrta, y, ( Weifsgöttinn) I) 
der Name der Ino, T. desKadmos, nach- 
dem sie unter die Meergötter aufgenom- 
men war. Hom. Od. 5, 334. Apd. — 2) 
eine Insel bei Italien, m. s. Asvxuoia. 

Atvxoi, ot, Leuci , Volk im Belgischen 
Gallien. Strab. ... , 

AsvxoXXa, y, Hafenort auf der Insel 
Kypros. Strab. 

AtvxoXXog, d, Lucuilus, ein Röm. Män- 
nername. Strab. AovxovXXog, Luc. 

AtvxoXocpctg, ov, 6, .ein unbekannter 
Zärtling in Athen. Arist. Eccl. 647. 

AtvxoXoytSyg , ov, 6, (i) Vater des Adei- 
mantos in Athen. Plat. Prot. p. 31 g. 

Aevxov, xo, sc. opog, = Asvxd bau 
Call, in Dian. 42. , Q h 

Aevxov xt7 X og, xo, ein Kastell in Mem- 
phis (Ägypten), weil seine Mauern aus 
weifsen Quadern gebauet waren. I n 
demselben war zugleich die Residenz 
der Könige. Hdt. 3, 91. Thuc. 1, 10 4. 

Atvxovotvg, £(og, 6 , der Bürger von 
Leukonoe. Dem. 

Atvy.avoy,y, oder Atvxoviov, xo, eine 
Gemeine {Sypog) der Leontischen Zunft 
in Attika. Suhl. • ^ i-. . • 

AtvxontTQa , y, Leucopetra, Vorgebirge' 
an der südlichen Spitze von Bruttium '* 

3 - Cap del Armi. Strab. .' nixgu xyg *pJ m ~ 
yivyg , Thuc., w. m. s. . 

Atvy.og, 6 . 1) Gefährte des Odysseus 
vor Troja. Hom. Jl. 4, 491. — 2) Flufs 
in Makedonien. Plut. 

AtvxoavQoi, ol, Leucosyri, Volk in Kap- 
padokien. Strab. v 

AtvxocpQvg, vog , y, St. .am Mäandros 
bei Magnesia in Kleinasien. Xen. Hell 
3,2,19. Davon y Aevxocppovy, ein Bei- 
name der Artemis, welche hier einen 
berühmten Tempel hatte. Paus. 

Aevxxgn, xd , Leuctra , 1) Flecken in 
Böotien bei Thespiä, wo Epaminondas 
die Spartaner besiegte ; j. die Ruinen 
Eremo Castro. Xen. Hell. — .* 2) St. in 
Läkonien am Pamisos , an’ der Grenze 
von Messenien, bei Thalama am Meere. ' 
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Paus. AtvxxQov, to, Strab. — 3) St. in 
Arkadien am Berge Lykäon, an der 
Grenze von Lakomen. Thuc. 5, 54. T7y$ 
M«Ü£«Ttdoc. Xen. Hell. 6, 5, 24. 

Atvxiqixög, ij, 6v, Leuktrisch. — t« 
AfvxjQixu, die Schlacht bei Leuktra. 
Polyb. 

AtVXTQOV , TO, 1) = AfVXTQU, n. 2. — 
2) Flecken in Achaja bei Ilhypä. Strab. 

Atvxwv, o wog, 6, 1) S. des Athamas 
und der Themisto. Apd. — 2) ein Fürst 
eines kleinen Reiches auf der Tauri- 
schen Halbinsel, dessen Hauptstadt Pan- 
tikapäon war. 01. 96. Dem. — 3) ein 
Ort in Kyrenai'ka (Afrika), nicht weit 
von Barka. Hdt. 4, 160. (Xtvxwy, o, ein 
Wald von Weifspappeln.) 

Asvxcjptjc, ov , o, S. des Herakles. Apd. 

Afvxotvldui, o/, (T) die Nachkommen 
des Leukon auf der Taurischen Halbin- 
sel. Ael. V.H.6,13. 

Afvxtuviov, to, St. in Chios. Thuc. 8, 
24. Aivxon’ia , 7/ , Polyaen. 

Asvxamsvg, swg. 6, S. des Porthaon u. 
der Eurydike, Bruder des Oneus. Apd. 
1, 7, 10. 

/ 1f.vx(aaicty ff, I) eine derSyrenen. Ly- 
cophr. — 2) Leucosia , Ovid. Insel bei 
Pästum, j. Licosia. Strab. 

Atv ivjri'örjg, i( «i, o, ) ion. st. 

Atonv/i8r t g, w. m. s. 

Ai’/cuov, to, IjCchaeum, Hafen am Ko- 
rinthischen Meerbusen, zur St. Korinth 

S ehörig. Xen. Strab.; davon d Aiyniog, 
er Lechäer: dann ein Beiname des Po- 
seidon, welcher daselbst einen Tempel 
hatte. Call, in Del. 271. 

AeoißtJTijc, eio, o, ion. st, Aaßc'nng, Kö- 
nig von Sparta, Mündel des Lykurgos, 
nach Hdt. 1, 65, welcher jedoch nach 
andern Schriftstellern Charilaos, S. des 
Polydektes war. Aid) steht in Zusam- 
mensetzungen ion. und att. st. Aao, 
Aecoyoyag, ov, 6, att. st. Auoy. 1) Va- 
ter des Attischen Redners Andokides. 
Thuc. 1, 51. — 2) ein berüchtigter 

Schlemmer in Athen. Arist. Nub. 109. 

Atoiddfxag , «vroc, o, . ( vy —>✓—.) 1) ein 
berühmter Volksredner aus Acharnä in 
Attika. Dem. — 2) ein Schiffsführer bei 
Dem. de cor. p. 249, wo andere slaofie- 
d(x)v lesen. 

AtwSoxog, o‘, ion. st. AnoSoxog, S. des 
Bias und der Pero, ein Argonaute. Ap. 
Rh. 1,119. 

Afd)xi}8i]g t ovg , o, S. des Tyrannen 
Pheidon in Argos. Hdt. 6, 127. 

A(ü)x6qiovj to, (von Aiwg und xoqi j), 
ein Tempel im innern Kerameikos zu 
Athen, welcher den Töchtern des Leos 
zu Ehren erbaut worden war, weil sie 
sich zur Abwendung der Pest für die 
Stadt aufgeopfert .hatten. Thuo. I, 20. 
vorz. Ael. V. H. 12, 28. .< » ■• v.. 
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AmxQ(trijc, ovg, 6, (u), ein Feldherr 
der Athener. Thuc. 

Aioiv, ovxog, o, N. pr. 1) S. des Ly- 
kaon in Arkadien. Apd. — 2) S. des 

Eurykratides, König in Sparta. Hdt. — 
3) ein Spartaner, Führer einer Kolonie 
nach Trachis. Thuc. 3, 92. — 4) ein Feld- 
herr der Athener aus Salamis, weicher 
hingerichtet wurde. Xen. Hell. 

Aiwv, ovxog, d, 1) ein Flecken am 
Meere bei Syrakus in Sicilien. Thuc. 6, 
97. — 2) ein Flufs Phönikiens. Ptol. 

Atowidag, «, ion. sitwvlöijg, ov, o, 
(w— — ) Leonidns. 1) S. des Änaxandri- 
des, König von Sparta, welcher denPafs 
Thermopylä gegen die Perser mit drei- 
hundert Spartanern vertheidigte. Hdt. 7, 
204. — 2) ein Heerführer der Byzanti- 
ner. Ael. 

Asbm^eTiijg, ovg, d, (auch AEbmptTitvg), 
Vater des berühmten Dichters Simonides 
aus Keos. Simon. Ep. Hdt. 7, 228. 

Aiwc, soj, o, ein Athener aus der He- 
roenzeit, welcher seine drei Töchter für 
das Wohl der Stadt Athen opferte, m. 
v. Aeoixoyiov. Auch war er ein Heros 
Eponymos in Attika, von welchem die 
Atovrig q> vXi) den Pfamen hatte. Plut. 

Aeo)o&ivi)g, ovg, 6, ein berühmter Feld- 
herr der Athener im Lamischen Kriege. 
Dem. 

■ AtmQoyiStjg, ov, 6, ein Athener, den 
Aristophaues als mager verspottet. Av. 
1406. Luc. 

Aefoxv/iSijg, ov, dor. AtmvyiSng, a, 6, 

) eig. Patr. S. des Leotyches : 
dann N. pr. 1) König von Sparta, wel- 
cher die Perser bei Mykale besiegte. 
Thuc. 1, 89. Aevrvy/dtjc, Hdt. — 2) ein 
Spartaner, S. des Königs Agis. Xen. 
Ages. 1,5 Aeunvyiöa. 

Adiiyi'iQTjg, ovg , o , («) ein Bildhauer in 
Athen. Paus. 

At',8ü, 7j , ep. Ai)8r], T. des Thestios, 
Gemahlinn des Tyndareos; sie gebar 
dem Zeus, der sie in Gestalt eines 
Schwans besuchte, die Helena, Klytäm- 
nestra, und die Dioskuren. Hom.Od.il, 
298. Apd. 3, 10. 

Ai,italog , o, 1) Flufs der Insel Kreta 
bei Gortyna. Strab. — 2) Flufs Klein- 
asiens, welcher bei Magnesia in den 
Mäandros fiel. Anacr.58. Strab. 

Ai)&(uoq, oder Aijtiuiog, «, ov, Letlui- 
isch, zum Flusse Lethe gehörig, tö Arj- 
■&cuov n etitov , Gefilde bei Lebadeia in 
Böotien. Theog. 1068. 

Atj&j], 7), (Vergessenheit) 1) ein Flufs 
in der Unterwelt, aus welchem die 
Schatten trinken, und alles Vergangene 
vergessen. Plat. 6 Ayfrrig ntüiov, ein 
Ort in der Unterwelt, wo die Quelle 
Lethe war. Arist. Plat. — 2) eine Quelle 
Böotiens bei Lebadeia. — 3) — oder o 
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xijg Aij&ijg sc. noxafiog, Flufs in Spanien, 
j Humen Oblivionis bei Liv. auch BtXuöv 
genannt, w. m. s. Strab. 

Aij&og, 6, S. des Teutamos, König der 
Pelasger in Larissa. Hom. 2, 843. 

Aijixog, o, S. des Alektryon oderAIek- 
tor, Anführer der Böoter vor Troja. 
Hom. 2, 494. 

Aijxv&lbiv, oivog, o, ein Sklavenname 
von Xrjxv&og, die Flasche. Luc. 

AijxiJ&og, ij, ein Kastell in Makedo- 
nien bei Torone. Thuc. 

AijXuvxov ntöiov , das Lelantische 
Gefilde, eine fruchtbare Ebene im 
Westen der Insel Euböa bei Eretria am 
Flusse Lelantos, mit warmen Bädern u. 
Eisengruben. Hom. h. in Ap. 220. Strab. 
nicht so gut AiXavxov, bei Ael. V. H. 6, 
1. Davon Ar,Xuvxiog, in, tov, Lelantischj 
z. B. to ArjXuvxtov neölov, Call. 

AtjXavTog , Oj Flufs in der vorherge- 
nannten Ebene. Theogn. 872. 

Aijpvog, dor. Aafxvog, Lemnus, Insel 
im Ägäischen Meere, Hauptsitz des He- 
phästos, j. Stalimene. Hoim Jl. 1,594. Davon 
1) Aapvööev, aus L. Find. 2) Atjfiviog, 
ia , tov, Lemnisch, aus Lemnos. Dann 
Subst. der Lemnier. Aesch. tu Atjpvia 
iqya , Lemnische Thaten nannte 
man alle Greuelthaten, weil die Lemnie- 
rihnen aus Rache alle Männer ermordet 
hatten. Aja. Rh. 1,609. Hdt.6, 138. — 3) 
ATjfxvtag , «<3o?, t\, Lemnisch ; Subst. die 
Lemnierinn. 

Atjvalov, to, auch Aijvaiov, ein Platz 
in Athen um den Tempel des Dionysos 
Lenäos, wo die Lenäen gefeiert wurden : 
auch ein Demos in Attika. Arist. Ach. 
504. Steph. 

• Ar}$6ßioi, ol, Lexovii, Volk in Gallien, 
Strab. auch Aij^ovioi. Strab. 

Aiinovnoty ol, Lepontfi , Volk im süd- 
lichen Rhätien. Strab. 

A^qiooa, ?;, ion. st. Auqtooa. 

Aijqwv, wog, ij, Lero , Insel an der 
Küste von Gallien, j. Marguerila. Strab. 

Ai)xoyiveia , ij, die von der Leto gebo- 
rene- =. Artemis. Aesch. besond. 
fern, zu . , 

Atjxoytvrjg, ovg, von der Leto geboren. 

Af}xotdr t g, ov, o, (X), S. der Leto = 
Apollo. Hom. 

AT)xoi, ovg, y. dor. Auxm, aeol. Aaxcov, 
Latona, T. des Titanen Koos und der 
Fhöbe, welche dem Zeus Apollo und 
Artemis gebar. Hom. Hes.th. 406. Acc. 
Ar t tw, Hom. ion. Arjxoiv, Hdt. Davon 
1) Atjxoiog, ta, iov, und Arjxmog, zusgz. 
Arjxütog, Letoisch, der Leto gehörig. Soph. 
AntK. 2) Arjxmug , äöog, ij, und Arjxaiig, 
löog, 17 , T. der Leto =r Artemis. Call. 

Aißuvlxig, töog, ij, ein Beiname der 
Aphrodite, welche auf dem Libanos. ver- 
ehrt wurde. Luc. \\ . . . 
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Aißuvog, o, Libanus , Gebirge im süd- 
lichen Syrien. Dion. Per. 901. 

Aißij&qa , TU, m. s. Aelßij&pa. 

Aißta, 77, und Alßiog, 6, Livia und 
Livius, Röm. Eigennamen. Strab. 

Aißv7\, 7 ], w — ) Libya, 1) bei Homer 

das Land westlich von Ägypten bis zum 
Okeanos, nach Hom. Od. 4, 85, das frucht- 
barste Land der Erde. — 2) ganz 

Afrika, oder auch nur die nördliche 
Küste Afrika’s zwischen Ägypten und 
den Syrten. Hdt. 2, 16. Polyb. — 3) T. 
des Epaphos und der Memphis, Mutter 
des Belos und Agenor, welche Lybien 
den Namen gab. Aesch. Suppl. 328. Apd. 
2, 1. Davon 1) Aiß vij&ev, dor. Aißva- 
&tv, aus Libyen. Theocr. 2) AXßvxog, rj, 
ory Libysch, aus Libyen. Hdt. 7 b Aißv- 
xov qiov, eine Landschaft zwischen 
Ägypten und Marmarika. Hdt. to Aißv- 
xbv nüuyog, das Libysche Meer an der 
Küste bis zur Insel Kreta. Strab. to 
Aißvxov oqoc, das Libysche Gebirge 
im nordwestlichen Ägypten, welches 
Ägypten von Libyen scheidet. Hdt. 2, 
124. 

Atßvqvixog, r„ 6v y Liburnisch, zu Li- 
burnien gehörig : z. B. ö Aißvqvixog na - 
qunXovg y die Liburnische Küste — Li- 
burnien, Ldschft in Illyrien, zwischen 
Istrien und Dalmatien, der westl. Theil 
des heutigen Kroatien und der nörd- 
liche von Dalmatien. Strab. 

Aißvqvig, löog, ri , Adj. Liburnisch. al 
Aißvoviötgvijooi, die Liburnischen Inseln. 
Ap. Ith. 

, Alßvqvog, 0, IjibuTTiuSy der Liburner j 
auch Adj. Alßvqvog , ij, ov, Liburnisch! 
Strab. 

Aißvg, vog, o, Plur. Alßvtg , ( wv/ ) 1) 
der Libyer. Pind. auch als Adj. Libysch. 
Eur. — 2) N. pr. ein Spartaner, Bruder 
des Lysandros. Xen. 

Atßvqoa m j, (T) 1) die Libyerinn. Hdt. 
auch Adj. Libysch. — 2) St. in Bithy- 
nien mit Hannibals Grabmal. Plut. 

AXßvoxtxog, ij, ov = Aißvxog , Libysch. 
Aesch. 

, Aißvoxig, löog , ^ = Atßvxrj. Ap. Rh. 

Atßvgpoivi^y Txog, o, ein Bewohner von 
Libyen, welcher aus Phönikien her- 
stammt, d. i. ein Karthager. Polyb. 

‘ Alyyoveg, ol, Lingones, Volk im Innern 
von Gallia Lugdunensis. Strab. Alyy(o- 
veg, Polyb. ^ 

Alyeux , ij, eine Sirene. Eustath. z. 
Hom. 

Aiyvrj, 7\, Ligurien, Apd. 2, 5., wenn 
die Lesart sicher j sonst Ar/vonxrj , w. 
m. s. 

Aiyvg, vgog , o, Liger, Flufs in Gallien, 
j. Jjoire^ Strab. 

Myvqoiv, b, erster Name dea 

Achilles. Apd. 3* 15. 5. 

13 * 
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Aiyvq, vog, 6, IJgur , der Ligurier. 
Hdt. 5,9. auch ein Volk in Kolchis. Hdt. 
7, 72. 

Aiyvouaq , uöog, fj, Adj. = Aiyvarig, 
D’on. Per. 76. 

Aiyvanxog , fj, ov , Ligurisch: davon fj 
Aiyvonxij, sc. yfj , Ligurien, Ldschft 
in Gallia Cispadana, vom Flufs Varus 
bis zum Macrafl. Strab. 

AiyvotTvöq , 6 , der Ligurier. Polyb. 

Aiyvarig, iöog, f\ y Adj. Ligurisch; da- 
von ai AlyvoriÖeg vijooi, die Ligurischen 
Inseln. Ap. Rh. 

Ai^oropiai, ai, eigentl. ein Steinbruch; 
dann ein in Felsen gehauenes Gefa'ngnifs 
in Syrakus. Thuc. 7, 86. auch Aatopiai. 
Plut. 

Atxdrriot, ol t Licätcs, Volk in Vinde- 
licien. Strab. 

Aixvpva, ri, die Burg von Tiryns, von 
Likymnios benannt. Strab. 

Aixvuviog, d, 1) S. des Elektryon und 
- der Mideia, Oheim des Herakles; er 
wurde von dem Sohne des Herakles 
Tleptolemos aus Versehen getödtet. Hom. 
Jl. 2, 663. — 2) ein Rhetor aus Sicilien, 
Lehrer des .Polos, welcher mehrere 
Runstausdrücke erfand. Plat. Phaedr. 276. 

AiXaia, f\, (v/— St. in Phokis, am 
Ursprünge des Kephissos. Hom. 2, 523. 
Davon Ad.air}&tv, aus L. 

At'Xuvrov , to, m. s. AijX. 

AiXvßi), f\, (wv/— ) = to Advßaiov. 

Dion. Per. 470. f 

Advßaiov , to, (v^w— v^) Lilybaeum , 
Vorgebirge im Westen Siciliens, mit 
einer Stadt gl. Nam., j. Cap di ßoeo. 
Polyb. 1 , 38. Davon AiXvßuäxiq , iöog, 

%i öga, die Gegend bei Lilybäum. 

AiXyßiftg, iöog , i), Lilybäisch. — dxgr], 
das Vorgeb. Lilyb. Ap. Rh. 4,919. 

Aifitvyiov, to, ion. st. Aiptveiov,. ein 
Ort bei Miletos, nur Hdt. 1, 18. 

Aipyai , tu, { Xipvtj) 1) eine wahrschein- 
lich sumpfige Gegend im südlichen Theile 
der St. Athen unweit der Burg, wo der 
älteste Tempel des Dionysios und auch 
ein Tempel der Artemis war. Eur. Hipp. 
1124. Thuc. — 2) eine Vorstadt von 
Sparta. Strab. — 3) ein Ort zwischen 
Lakonien und Messenien mit einem Tem- 
pel der Artemis, welche davon den Bei- 
namen fj Aipvanq, iöog, hatte. Strab. Da- 
von Aipvuiog, ata, alov, Limnäisch, 
zu Limnä gehörig. Strab. 

Aipvaia, f], Limnaea, ein Flecken 
(xtöpij) im nördlichen Akarnanien 'bei 
Stratos, j. Lutraki. Thuc. 2,80. 

Atpvixtgua, fj , T. des Nereus und der 
Doris. Apd. 

A/'ufga, ra, St. 'in Lykien. Strab. 

Aivöioi , ot, Gegend (ywgiov) in Sici- 
lien, wo die St.‘ Geld von dem Rhodier 
Antiphepjos erbaut, wurde. Time. 6, 41 
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Alvöog, fj, Lindus, St. auf der Insel 
Rhodos, Geburtsort des Kleobulos, mit 
einem Tempel der Athene, j. Lindo. Hom. 
Davon Aivöiog , ia, iov, Lindisch, aus Lin- 
dos. Subst. der Lindier. Hdt. fj Aivöla, 
Bein, der Athene. Apd. 

Aivöog, o, S. des Kerkaphos und der 
Kydippe, Erbauer von Lindos. Pind. 

Aivoq, b, 1) ein berühmter Sänger u. 
Tonkünstler aus Theben, S. des Apollo 
und der Urania (Hes.) oder der Kalliope 
(Apd.), Lehrer des Orpheus und des 
Herakles, welcher ihn wegen erlittener 
Bestrafung mit der Cither tödtete. Hes. 
Apd. 1,3, 2. — 2) ein Gesang vonLinos, 
m. s. das Lex. ( 7 ist überall kurz, Hom. 
Jl. 18, 570. Hes. fr. 1. Theocr. 24, 103. 
Daher die Schreibart Aivoq falsch ist.) 
— 3) S. des Lykaon. Apd. 

Ai$oq, 6, 1) S. des Ägyptos. Apd. — 
2) Flufs in Mauretanien. Strab. 

Ainu$og, ij, (7) St. in Rrossäa (Make- 
donien). Hdt. 7, 123. 

Ainuga, ij, (^^z—) Lipara , die gröfste 
der Äolischen Inseln, bei Sicilien, mit 
einer Stadt gl. Nam., j. Lipari. Thuc. 
Call, in Dian. 47. im Plur. ai Atnägat, 
die Äolischen Inseln. Strab. Davon 1) 
Afnuguiog, a, ov, Liparisch, von Lipara; 
daher ai Amagniui vijooi, die Äolischen 
Inseln. Polyb. Subst. der Liparier: auch 
ein Bein, des Hephastos. Theocr. — ai 
Amaguibtv vijooi = AioXov, Polyb. — 2) 
Amagtvq, seng, ö, der Liparier. Strab. 

Aioai , ai, St. in Rrossäa (Makedonien), 
unweit Gigonos. Hdt. 7, 123. 

Aioaog , o, ein kleiner Flufs in Thra- 
kien, westl. vom Hebros. Hdt. 7, 108. 

Aioaoq, 6 und i), St. in Dalmatien , j. 
Alessio. Masc. Polyb. 1, 12. Fern. Diod. 
Sic. 

Air ui, ai, 1) die Abbitten, als sym- 
bolische Wesen, Töchter des Zeus und 
Schwestern der Ale. Hom. Jl. 9,502. — 
2) der Titel, unter welchem das neunte 
Buch der Jlias citirtwird. Plat. Cratyl. 
428. 

Atyäösg, ai, ( Aiyag ) (d) drei kleine 
Inseln an der nördlichen Rüste von Eu- 
böa. Strab. 

Atyaq, ov, 6, (auch Aftyag) ion. Aiyi]q, 
1) Diener des Herakles, welcher ihm 
von der Dejanira das in Gift getauchte 
Kleid brachte. Soph. Apd. 2, 7, 7. — 2) 
ein Spartaner, welcher die Gebeine des 
Orestes fand. Hdt. 1,67. — 3) ein Spar- 
taner, berühmt durch seine Gastfreund- 
schaft gegen Fremde. Xen. Mem. 1.2,61. 
Asiyag in Xen. Hell. 3, 2,21. 

" Aoyyivog, 6, Longinus , ein berühmter 
Rhetor und Philosoph im Sten Jahrh. 
nach Ch. Anth. 

Aoxgixöq, rj, ov, Lokrisch. Strab. 

Aoxgiq, iöog , fj, eig. adj. Lokrisch. 
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Plat. — Dann Subst. 1 ) sc. yvvij, die 
Lokrerinn. Pind. 2) sc . yij, a) die 
Landschaft Lokris in Hellas. Thuc. — 
b) das Gebiet der Stadt Lokri in Ita- 
lien. Thuc. 3,103. , 

Aoxqoi, oi, die Lokrer, die Bewoh- 
nei* der Landsch. Lokris in Griechen- 
land, welche sich in drei Stämme theil- 
tea. Hom. Jl. 2, 527. 1) oi Aoxqol oi Enix- 
vtjfttöioi, welche nördlich am Malischen 
Meerbusen am Gebirge Knemis wohn- 
ten. Apd. Strab. 2) — oi ’Otiovvtioi , 
welche am Kanäle von Euböa wohnten ; 
ihre Hauptstadt war Opus. Thuc. nach 
Strabo ein Zwei°* der Epiknemidier. 3) — • 
oi * 0 £olai, welche ihren Wohnsitz am 
südwestlichen Theile des Parnassos, am 
Korinthischen Meerbusen, hatten. Hdt. 
auch oi ‘Eorxigioi. Strab. — 4) — oi 

3 E?u&(pvQioi, eine Kolonie der Ozolischen 
Lokrer, welche am Gebirge Zephyrion 
in Unteritalien wohnte. Hdt. 6, 23. 

Aoxpol, oiy Locriy St. in Unteritalien' 
in Bruttium, j. Gierace. Thuc. 7, 35. — 
oi Em^ecpvQtoi. Strab. 

Aoxqos , d, 1 ) der Lokrer. 2) N. pr. 
S. des Amphiktyon, Vater des Opus. 
Pind. — 3) ein Bildhauer aus Paros. 
Paus. 

AbXXioc, Oy LolliuSy ein Köm. Eigen- 
name. Auth. 

Ao$u>, ovg , 77 , T. des Boreas. Call, in 
Del. 292. 

AoQvpa, xa, s. AwQvpa. 

Aovyöovvov, to, ( Aovyöovvov. Hdn.) 
Lugdunum , St. in Gallien am Zusam- 
menflufs des Rhodanus und Arar, j. 
Lyon. Strab. Aovyoöowov Dio. Cass. 

Aovyöovvog, 77 , Lugdunum Convenarumy 
St. der Convenä in Gallia Aquitania, j. 
St. Bertrand. Strab. 

Aovölug, oVy o, m. s. Avöiug. 

. Aoiixa, fj, Luca, St. in Etrurien, j. 
Lucca. Strab. 

Aovxeyla, 77 , Luceria t St. in Apulien 
(Italien), j. Lucera. Polyb. oi AovxtgivoL, 
die Einw. 

Aovxiüvog, 6y LucianuSy ein Griech. 
Schriftsteller aus Samosata in Syrien. 
Anth. (Bei spätem Dichtern auch «, m. 
s. Spitzn. Prosod. §. 55. 2. e.) 

AovxLXXcty 7), Lucilla, ein Röm. Frau- 
enname. Anth. 

AovxiXXiog, d, Lucilius , ein Röm. Män- 
nername. Anth. 

Aovxtog, 6 =z Asvxioq, Lucius, Anth. 

AovxovXXog, 6 — AsvxoXXog. 

Aovxo vpaiv, covog , 6, m. s. Avxopiav. 

Aovxoxoxla , 7) , Lutecia Parisiorum , 
Hauptstadt der Parisii in Gallien, j. 
Paris : Strab. 

Aovva, » 7 , Luna, auch 6 SSsXrjvijg Xipv\v 
bei den Griechen, St. in Etrurien, j. 
Lunegiana. Strab. 
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, Aoyntcu, ul. Lupia , St. in Kalabrien, 
j. Leccc. Strab. 

Aovnlug, ov, 6, Lupia, Flufs in Ger- 
manien, j. Lippe. Strab. 

Aovor/ig, iöog, 77 , Lusisch, zu Lusi in 
Arkadien gehörig. Anth. 

Aovoia, t}, _eine Gemeine (öijpogy in 
Attika zur Onei'schen Zunft gehörig. 
Steph. davon d Aovoisvg, tag, der Einw. 
Dem. 

Aovotxuvta, 77 = Avaixuvlu. Diod. Sic. 
Aovuoi und Aovoooi , oi, St. iin nörd- 
lichen Arkadien bei Kleitor mit einem 
Tempel der Artemis. Paus. Call. h. 
in Dian. 235. j davon 6 Aovoisvg, sag und 
Aovouixijg, ov (ü), der Einw. Xen. 

Aovxuuog, o } Lutatius, ein Röm. Män- 
nername. Polyb. 

Avyöäpiq, 10 g, o, 1 ) König der Kim- 
merier, welcher in Jonien einfiel, und 
sich in Kilikien niederliefs. Call, in Art. 
252. 2 ) Vater der Artemisia in Hali- 
karnassos. Hdt. 7,99. ' 

Avyxsvg, siog, 6, Lynceus , I) S. de« 
Aphareus und der Arene, Bruder des 
Idas, wegen des scharfen Gesichtes be- 
rühmt, einer der Argonauten. Pind.; 
davon ßXsnsiv o^vxsqov t oy Avyxeoig. Arist. 
Plut. 210. 2 ) S. v des Ägyptos, Gemahl 

der Danaide Hypermnestra, welche al- 
lein ihm das Leben liefs, Vater des Abas, 
König von Argos. Hes.Sc.327. Pind. — 
3) S. des Herakles. Apd.; davon Avy- 
xeiog, u, oy, ep. Avyxniog, Lynkeisch. 
Ap. Rh. 1, 125. 

Avyxtjoxai, oi (Sing. 6 AVyxrjoxijg, ov ,) 
Lyncestue, Volk in Südwesten Makedo- 
niens. Thuc. 2, 99. Avyxsoxai. Diod. 

Avyxr,oxlg, Idog, v\, Lyncestis , Landsch. 
in Makedonien zwischen den Fl. Ha- 
liakmon und Erigon. Steph. 

Avyv.og , tj, Lyncus, Hauptstadt in Lyn- 
kestis (Makedonien). Thuc. 4 , 83. 124. 
Steph. 

Avööa, xu. St. in Palästina — Dios- 
polis. Joseph. 

_ AZÖr), 17 , fern, zu Avöog, die Lyde- 
rinn, aber Avbr\, mit verändertem Accen- 
te N. pr , Geliebte des Dichters Anti- 
machos. Athen. XIII. p. 598. Asclep. 36. 
(1,219, Anth.) 

AvSia, rj, Lydien , Landschaft in Klein- 
asien mit der Hauptstadt Sardes. Xen. 

77 Avötxy. Hdt. ; davon 1) Avösiog , ov, — 
2) AvStog, iu, loy , Lydisch. Aesch. Hdt. 
auch og, ov, z. B. 7} Avöiög qicovij. Luc. 
Ver. H. 1 , 8 . — 3) Avöixög, ov, Lydisch. 
Hdt. 4) Aoöiuxog, 77 , oy, Lydisch. 

Avdiadag, a, 6 ), Herrscher 

von Megalopolis in Arkadien, Feldherr 
des Achäischen Bundes. Polyb. 

Avöiug, ov, ion. Avöii jg, s o», 0 , (d Aov - 
Stag. Strab.) Ludias , Flufs in Makedo- 
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nien, der westliche Arm des Axios, j. 
Karasemen ! Hdt. 7, 127. 

Avdot, oi, Lydi. die Lydier, früher 
Mf/oveg. Hdt. 

Avbog, 6, S. des Atys, Königs in Ly- 
dien, von welchem die Landschaft den 
Namen erhielt. Hdt. 1, 7. nach Hdt. 1, 
171. Bruder des Kar und Mysos. 

Avxaßyxxog, 6 (Avxaßyxög. Suid.\ ein 
Berc in Attika, unweit Athen. Plat. Criti. 

p. 112. 

Avxatov, TO, (if) oder vollständig to 
Avxaiov ooog, Berg im südlichen Arka- 
dien, dem Zeus und Pan heilig, j. 7V- 
tragi. Pind. Thuc. 5, 16. 

Avxaiog, ai a, atoy, zum Berg Lykäon 
gehörig, Lykäisch. Subst. Avxaiog , Beiw. 
des Zeus und Pan. Ersterer hatte auf 
der höchsten Spitze des Lykäon einen 
Altar. Pind. 

Avxatvtg, idog, ■ y, ein Frauenname. 
Callim. ' ^ 

Avxavdog, 6, ( t> ) ein Athener. Xen. 

Avxaußyg, ov, 6 , ein Thebaner, Vater 
der Neobule, welche dem Dichter Ar- 
chilochos versprochen war. Als er sie 
ihm in der Folge versagte, so machte 
der Dichter solche beifsende Verse 
auf ihn, dafs er lieh das Leben nahm. 
Anth. Luc. Amor. 3. 

Avxaoxtg, oi, Sing, o Avxatov ), 

die Lykaonier in Asien, welche ihren 
Namen von dem Arkadier Lykäon ha- 
ben sollten. Xen. Dion. Per. 857. 

Avxäovta, rj, Lykaonien , Landschaft in 
Kleinasien zwischen Kappadokien und 
Pisidien. Xen. 

AvxüoviSrjg, ov, 6 (i), Patr. S. des Ly- 
kaon, 23 Mänalos oder Arkas. Theocr. 
1, 3125. . . # 

Avxüovtxog, y, ov, Lykaonisch, zu 
Lykaonien gehörig. Strab. 

Avxüövtog, tu, toVf Lykaonisch, 1) den 
Lykäon betreffend, y Avxaovii] tifixxog , = 
KaXXtoxtb w. m. s. Call, in Jov. 41. — 
2) das Land Lykaonien betreffend. Anth, 
auch Subst. der Lykaonier. 

Avxdoyxog, o, ein Samier, Bruder des 
Maandrcos. Hdt. 3, 143. 

AvnaQiog , o, ein Ephoros in Sparta. 
Xen. 

Avxaaxla und A vxaoxog, y, St. in Pon- 
tus, unweit Themiskyraj davon Avxa- 
oxiog , tu, ov, Lykastisch. Ap. Rh. 999. 

Avxaaxog, y (v). St. im Süden der 
Insel Kreta. Hom. J1.2, 647. j davon Av~ 
xaoxsioc, a , ov, Lykastisch. Anth. Nach 
Eustath. zu Hom. l.c. ist Avxaaxog auch 
Masc. 

Avxatov, ovog, o (v>— — ), Lycaon , 1) 
S. des Pelasgos und der Nymphe Meli- 
böa, König in Arkadien, hatte 50 Söhne, 
brachte Menschenopfer und ward des- 
halb von Zeus mit dem Blitze erschla- 


gen. Apd.3,8, 1. — 2) Vater des Pan- 
daros. Hom. Jl. 2, 826. 3) S. des Pria- 

mos und der Laothoe. Hom. Jl. 3, 333. 
Apd. 4) ein Lykaonier. Xen. 

Avxstov oder Avxsioy , to, Lyceum, ein 
Gymnasium oder öffentlicher Ringplatz 
in Athen, aufserhalb der Stadt mit schö- 
nen Gartenanlagen, wo Aristoteles lehr- 
te. Er hatte seinen Namen von dem 
nahen Tempel des Apollo Avxstog ; auch 
to Avxiov nach Paus. 1, 19, 4. von Ly- 
kios, S. des Pandion. Plat. Lys. p. 203. 

Avxstog, 6 , Beiname des Apollo, ent- 
weder als Wolfstödter, weil er den Si- 
kyoniern anzeigte, wie sie die Wölfe 
vertreiben könnten, cf. Paus. 2, 19, 3. 
oder als Schutzgott von Lykien. Aesch. 
Sept. 145. m. s. Avxtog. 

Avxstog, a , ov und Avxstog, ov, Ly- 
keYsch, 1) den LykeYschen Apollo be- 
treffend. y Avxstog txyoyd, ein Platz bei 
dem Tempel des LykeYschen Apollo in 
Argos. Soph. Elect. 7. — 2) = Avxaiog. 
So^ph. Oed. Tyr. 208. xä Avxsi oqsu = t6 
Avxaiov. 

Avxyysvyg,ovg, ( Avxia yivog ) aus Ly- 
kien stammend, Bein, des Apollo, s.Av- 
xtog. Hom. Jl. 4, 101. 

Avxia, y, Lykien , Landschaft in Klein- 
asien, zwischen Karien und Pamphilien, 
früher y Mtlvdg, und nach Hdt. 1, 173. 
von ^ Lykos, S. des Pandion benannt. 
Hom. Jl. 2, 877. ; davon Avxly&sv aus Ly- 
kien, und AvxiyvSs nach L. Hora. 

Avxtuxog , y, ov, Lykisch, zu Lykien 
gehörig. Luc. 

Avxiöag, a , 6, dor. St. Avxtbyg, (^v^— ) 

1) ein bukolischer Dichter. Mosch. 3, 96. 

2) ein Sklave des Chabrias. Dem. 

Avxiöyg, ov, o, ein Athener, welcher 

wegen seiner Verbindung mit den Per- 
sern gesteinigt wurde. Hdt. 9,5. 

Avxlvog, 6 , ein Männername. Aesch. 
Luc. 

Avxtot, oi (v), die Lykier, die Bewoh- 
ner der Landschaft Lykien in Klein- 
asien, früher Solymer und Termiler ge- 
nannt. Hom. Jl. 2, 876. Hdt. 

Avxiov, to, der Tempel des 

Heros Lykos in Athen, verschieden von 
Avxstov. Plut. Thes. 26. 

Avxtog, ia, tov, (t>) Lykisch, aus Ly- 
kien. Hdt. ; davon Subst. 1) der Lykier. 
Hom. — 2) Beiname des Apollo, weil 
er zu Patara in Lykien einen Tempel 
hatte. Pind. 

Avxtog, 6, 1) S. des Lykäon. Apd. 3, 
8. 2) ' = Avxog, S. des Pandion. Paus. 

3) ein Athener, Anführer der Reuterei. 
Xen. Exp. Cyr. 4, 3. 

Avxtg, bog, 6, (^^), ein schlechter 
Komödiendichter. Arist. Ran. 14. 

Avxiaxog, o, ein Athener. Xen. 

Avxoftydyg, ovg, o, 1) S. des Kreon, 
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Heerführer der Griechen vor Troja. 
Hora. Jl. 9, 84. — 2) König auf der Insel 
Skyros, Vater der Deidamia, mit wel- 
cher Achilles den Neoptolemos zeugte. 
Soph. Apd. 3, 13. 3) ein Athener. Hdt. ; 
davon Avxopr t big, iöog, rj, 'Lykomedisch. 
Bion. 15, 8. 

Avxoa, ij. St. in Arkadien. Paus. 

Avxöpcov, covog, 6 , Lucumo , ein Rom. 
Name. Dion. Hai. Aovxov/ibiv. Strab. 

AvxooQyog , oto, o, ep. st. Avxvqyog 
w. in. s. 

AvxojioXiTTjgj ov, 6, m. s. Avxcov nohg. 

Avxogpag, ov, o, Flufs in Atolien, 
welcher hernach Evenos hiefs. Apd. 1, 

7.8. f 

AvxoQxag, a, 6, Heerführer der Achä- 
er, Vater des Polybios. Polyb. 

Avxog , 6 , (^^/) 1) männlicher Eigen- 
name. a ) S. des Poseidon und der Ke- 
läno. Apd. b ) S. des Daskylos, König 
der Mariandyner, welcher die Argonau- 
ten gastfreundlich aufnahm. Apd. 1, 9, 
23. Ap.Rh. 2, 139. c) S. des Hyrieus, 
Bruder der Nykteus, Regent in Theben, 
Gemahl der Dirke. Eur. Apd. 3, 5. 5. <1) 

S. des Pandion und Bruder des Ageus 
in Athen. Er floh nach Lykien und 
gab diesem Lande den Namen. Hdt. 7, 
92. Auch wurde er als Attischer He- 
ros verehrt, welcher den Gerichtshöfen 
Vorstand. Sein Heiligthum war auf dem 
Marktplatze in Athen. Arist. Vesp.'403. 
Avxiog bei Paus. — 2) Flufsname. fl) 

Flufs Assyriens, welcher in den Tigris 
mündete, bei Xen. Zaßaxog, j. d ergro/se 
Zab. Polyb. Strab. b) Flufs in Paphla- 

f onien, welcher bei Heraklea in den 
ontus sich ergiefst, j. Turak. Xen. Exp. 
Cyr. 6, 2, 13. c) Flufs in Grofsphrygien, 
welcher in den Mnandros mündete. Hdt. 
7, 30. d) Flufs in Kappadokien, welcher 
in den Iris fällt. Strab. — e) Flufs im 
Europäischen Sarmatien, welcher sich 
in den Mäotischen See ergiefst, j. Sa- 
mara. Hdt. 4, 123. 

Avxooovqu, jj, (Wolfschwanz), St. in 
Arkadien, von Lykaon erbaut. Paus. 

AvxovQyog , 6 , ep. Avxovqyog, 1) S. des 
Dryas, König der Edonier in Thrakien, 
welcher den Dienst des Dionysos seinen 
Unterthanen verbot. Hom. Jl. 6, 130. 2) 

' S. des Aleos und der Neära, König in 
Arkadien, Bruder des Kepheus. Hom.Jl. 
7, 142. Apd. 3) S. des Pheres, König 
in Nemea. Apd. 1,9. 14. — 4) der be- 
rühmte Gesetzgeber der Spartaner, S. 
des Eunomos. Hdt. 1, 65. — 5) ein be- 
rühmter Redner in Athen, Schüler des 
Plato. Plut. — davon AvxavQyiiog , ov, 
Luc. und Avxovgyiog, la, i ov, Lykurgisch. 
Arist. ri AvxovQyloty eine Tragödie des 
Aschylos. 

Avxo(pbvxrig t ov, 6, ra. $. TIoXvq>bvxi\g. 


AvxbqiQtov, ovog , o, 1) S. des Mestor 
aus jKytherea, welcher dem Telamonier 
Aias in den Krieg vor Troja folgte. 
Hom. Jl. 15, 430. 2) S. des Tyrannen 

Periandros von Korinth, welcher von 
seinem Vater nach Korkyra verbannt 
wurde. Hdt. 3, 50. — 3) ein Tyrann von 
Pherä in Thessalien, welcher seinen 
Bruder Alexandros ermordete, dann von 
Philippos von Makedonien besiegt wur- 
de. Xen. Hell. 4) ein Schriftsteller aus 
Chalkis in Euböa. Luc. 

Avxxog, f ( , alte St. in Kreta, östlich 
von Knossos. Kolonie der Lakedämonier. 
Hom. Jl. 2, 647. Strab. Avxxog ^ Polyb. 
Avxuog, la, iov, Lyktisch. Subst. Einw. 

Avxcov, bivog, 6, (v) 1) S. des Hippo- 
koon, von Herakles getödtet. Apd. — 
2) ein Troer, von Peneleos getödtet. 
Hom.Jl. 16,335. — 3) ein Athener, An- 
kläger des Sokrates für die Redner, 
weichen Aristophanes auch als Schma- 
rotzer verspottet. Plat. Ap. 23. Arist. Vesp. 
1291. 4) ein Hirte. Theocr. 

Avxcov nohg, fj, Lycopolis, 1) Wolfs- 
stadt, Hauptstadt des Lykopolitischen 
Nomos in Thebai's, j. Syout. Strab. — - 
2) St. in Unterägypten bei Mendes. Steph. 
6 AvxonoXlxr t g, ov, ( ’T ) der Einw. 

Avxwnag, u, o, dor. st. Avxutnrjg, ein 
Hirte. Theocr. 5, 62. 

Avxomevg, mg, 6, 1) S. des Agrios, 

Oheim des Tydeus. Apd. 1, 8. — 2) ein 
Bürger aus Kos. Theocr. 

Avxcimi], v\. St. in Atolien; davon o 
Avxbmhrjg, ov, (r) Einw. Theocr. 6, 72. 

Avxumrig, ov , o, ein tapfrer Samier. 
Hdt. 3, 55. 

Avv.(b(tna y f , Lycorea, die südlichere 
höchste Spitze des Berges Parnassos in 
Phokis, auf welchem früher eine Stadt 
ewesen seyn soll, j. Liakura. Strab. 
aus. ; davon Avxcoqhoc, a, ov, Lyko- 
re'isch. Anth. ; dann Subst. ein Beiname 
des Apollo. Ap. Rh. 4, 1490. ' 

Avxcoqsig, mg, 6, 1) = AvxMQeta, j. 

Liacura. Luc. Tim. 3, — 2) ein Bein, 
des Apollo. Call. in. Apoll. 19. 3) S. des 
Apollo und der Nymphe Korykia. Hyg. 
auch Ax xbiQog. Paus. 10,3. , 

Avqßrj, 7), Lyrba, St. in Pisidien, un- 
weit Termessos. Dion. Per. 859. 

Avqa, fj, (v) 1) Ort in Bithynien am 
Parthenios, wo Orpheus seine Leyer auf- 
hing. Ap. Rh. 2, 929. 2) eine Hetäre. 

Luc. 

AvQXtia, f\y Lyrcea, Ort in Argolis am 
Fl. Charadros, wohin sich Lynkeus ge-' 
rettet haben soll. Paus. 

Avqxuov, to, Berg in Argolis an der 
Grenze Arkadiens, wo der Inachos sei- 
ne Quelle hat. Strab. 

AvyvaTog, a, ov, Lyrnäisch, von Avqva 
= Avqvijoog. Aesch. Pers. 322. 
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Avovyab g und AvQvyaaog , y, St. in My- 
sien bei Theben, mit a Hom. Jl. 2, 691., 
Off Dion. Per. 

.. ,Avqvoc, o, S. des Anchises und der 
Aphrodite. So will Heyne Apd. 3, 12,2. 
st. Avpog lesen. 

. . Avqow, wog, 6 (v), ein männlicher 
Eigenname. Anth. 

, AvoayofpjSt £W » <>» ion. st. Avaayoqag, 
ein Parier. Hdt. 6, 133. 

AZadvSga, y, T, des Ptolemäos Lagi, 
Königs von Ägypten. Paus. 

Avaavbgoc, y (<T), Lysander , 1) ein 
Troer, getödtet von Aias. Hom. Jl. 11, 
491. 2) ein berühmter Feldherr der 

Spartaner. Xen. 

Aiouvia, y, eine Hetäre. Call. Ep. 30. 
AZauviug, ov, o, 1) ein Eretrier. Hdt. 
6,127. 2) Vater des Äschines, Freund 

des Sokrates. Plat. 

Avay, y (v), T. des Thespios. Apd. 
AZaiuvaaoa, y, T. des Nereus und. der 
Doris. Hes. th.58. 

Avi tot:, oi', 6 (— .), 1) ein berühm- 

ter Redner in Athen, Zeitgenosse des 
Sokrates. Plat. 2) ein Archon in Athen. 
Diod. 

Ava tag, aSoc, y (— ww), 1) St. inGrofs- 
phrygien. 2) St. in Syrien. Strab. 

, AvoiÄixy, y ), 1) T. des Pelops, 

Gemahlinn des Mestor. Apd. 2, 4. 5. nach 
Plut.Thes. 7. Mutter der Alkmene. — 2) 
T. des Thespios. Apd. 

AZoixhidyg, ov, 8, eigentl. Patr. S. des 
Lysitheos, dann N. pr. ein reicher Athe- 
ner. Dem. adv. Mid. 

AZai&eoc, 6 , ein Archon in Athen. 
01.78.3. Diod. 

• AZoi&oog , o, S. des Priamos. Apd. 

AZaixXyg , eovg, ö, 1) ein Athener, Va- 
ter des Abronychos. Thuc. 1,91. — 2) 
ein Volksführer in Athen, Vorgänger 
von Kleon, der zweite Gatte der Aspa- 
6ia, früher Schaäfhändler, welchen Ari- 
el ophanes Eq. 132. Vesp. 254. verspottet, 
cf. Thuc. 3, 19. 

AvoixQixiyg, ovg, 6 ( — ), ein Feld- 
herr in Athen von kleiner und häfsli- 
cher Gestalt, welcher Bestechungen an- 
genommen hatte. Arist. Av.513. 626. 

AioiXXa, xj, ein Griech. Frauenname. 
Arist. N. 678. 

ATdfftiyy, y, 1) T. des Abas, Gemah- 
linn des Talaos. Apd. 1,9. 13. — 2) T. 
des Priamos. Apd. 

Avo'tf.iayla, y (rieht iger Avoi y dys ia), 1) 
St. in Ätolien bei Chalkis. Strab. 2; 
ein See bei dieser Stadt, früher ''tSqcc. 
Strab. 3) St. in Thrakien, nach der 
Zerstörung von Kardia erbaut. Polyb. 
Paus. — Davon oi Avoipaxug, die Einw. 

Avoiyuxog , 6 , 1) ein Athener, Vater 
des berühmten Aristides. Thuc. — 2) 
S. de» Aristides. Plat. Lach. p. 179. G, — 
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3) Feldherr Alexanders und später Kö- 
nig in Thrakien. Luc. 

Avoifiileitty y Xipvy, ein See unweit 
Syrakus. Thuc. 7, 53. Theocr. Id. 16, 84. 

Avotpiv yg, ovg , o, ein Sikyonier. Xen. 
Hell. 7.1. 

Avaivoyog , 6 . S. des Elektryon. Apd. 

Avainny, y, 1) T. des Thespios. Apd. 
— 2) T. des Prötos. Apd. 

Avainnog , ö (ü), 1) ein Lakedämonier. 
Xen. 2) ein berühmter Bildhauer aus 
Sikyon. Paus. 

Avaig , idog. o K^w), 1) ein Atheni- 
scher Jüngling, von welchem Plato ei- 
nen Dialog benannt hat. Plat. 2) ein 
Pythagoreischer Philosoph aus Tarent, 
Lehrer des Epaminondas. Ael. V. H. 3, 
17. Avaig. Anth. II, 54. 

AZoioxguiy, y («), ein Griech. Wei- 
bername ; auch ein Lustspiel des Ari- 
stophanes. 

AüotoxQuxoc, o, 1) ein Wahrsager aus 
Athen. Hdt. 8, 96. 2) ein armer Wür- 
felspieler in Athen, welcher den Beina- 
men Fuchsgans hatte. Arist. Ach. 855. 

Avaixüvia, y ( Aovaixavia . Steph.), Lu- 
sitania, der westliche Theil von Hispa- 
nia, j. Portugall. Strab. 

Avaixüroi, oi, Lusitani, die Einw. von 
Lusitanien. Strab. 

Aval ov, wvoc, o, ein Bildhauer. Paus. 

Avxuia , y, T. des Hyakinthos in Athen. 
Apd. 3, 15. 8., wo Meursius in lect. Att. 
4, 18. Aovala. aus Steph. lesen will. 

Avxuxiog , 6, Lutatius, ein Röm. Män- 
nername. Polyb. 

Avx'fiQoag , a, dor. st. Avxiiqayg, ov , 1) 
natürlicher Sohn des Midas in Phry- 
gienj er afs für zehn und arbeitete eben 
so. Herakles tödtete ihn. — 2) ein Ge- 
sang der Schnitter, welcher ursprüng- 
lich in Phrygien in der Gegend von 
Kelänä gebraucht wurde. Theocr. 10,41. 

Avxxog, y = Avxxog. Polyb. 

Avyv'iöög, y ( ylvyvldog Steph.), St. im 
Griechischen Jllyrien an einem See. 
Strab. — Av/vldiog , /«, iov, Lychnidisch: 
y Avyvtbia Xipvy, der Lychnidische See. 
Steph. * ‘ f 

AuiQvya, xd, (unrichtig Aoq), St. auf 
der Halbinsel Doris in Karien mit ei- 
nem Hafen, der Insel Rhodos gegenüber. 
Thuc. 8,43. Nach Strab. XIV. auch die 
ganze Küste bei dieser St. 

Aiaxoif dyoi, oi, (u) die Lotophagen oder 
Lotusesser, ein friedliches, gastfreies 
Volk in Afrika, welches von der süfsen 
Frucht des Lotosbaumes lebte. Hom.Od. 
9,84. Nach Hdt. 4,177. auf einer Land- 
spitze nicht weit von den Gindanenj 
nach den meisten Schriftstellern auf der 
Insei Meniüx. Polyb. Strab. 

t 
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Madqßag, a, o, MaharbaL, ein Kartha- 
ger. Polyb. 

Mayagoa, tu und Mnyagaog, r), Fle- 
cken und Hafen in Kilikien bei Mallos 
mit einem Tempel der Athene. Strab. 
Arrian. rj Mayagalg, Idog, Bein, der 
Athene. 

Mayag , «, o, ein Halbbruder des Pto- 
lemäos Philadelphos, Beherrscher von 
Kyrene. Paus. 

MuySoXog , r) (MuydoiXog Steph.), St. in 
Niederägypten, 12U00 Schritt von Pelu- 
sium, l\/lagdol in der Septuaginta. Hdt. 
2, 159. Der König Necho von Ägypten 
schlug aber den Jüdischen König Josias 
bei Mageddo in Palästina am Berg Kar- 
mel. Herodot scheint beide Städte ver- 
wechselt zu haben, in. v. Hennike de 
geogr. Herod. p. 69. 

Muyia , rj, Magia , 1) St. in Rhatien, 

j. Meyenfeld. Steph. 2) — Malta, Vor- 
gebirge in Lesbos. Ptol. 

Mäyvrjq, ijtoc, 6 , 1) der Magnesier, m. 
s. Mayvrjxsg. 2) N. pr. a ) S. des Äolos 
und der Enarete, Gemahl der Nai's, Va- 
ter des Polydektes. Apd. b) ein Lust- 
spieldichter aus Athen. Arist. Eq. 520. 

Muyvr,aa = Mayijüia. Ap. Rh. 1,584. 

Muyvijola, rj, 1) Landschaft oder Land- 
zunge Thessaliens zwischen dem Paga- 
säischen Meerbusen und dem Thraki- 
schen Meere. Hdt. auch rj rjntiqog Mayvrj- 
ohj. Hdt. 7, 176. auch rj MayvrjTixrj na- 
gaXia. Strab. 2) St. darin, am Berge 
Pelion. Dem. — 3) St. in Karien am 
Mäandro 9 nahe am kleinen Flufs Le- 
thäos, eine Äolische Kolonie mit einem 
schönen Tempel der Artemis Leuko- 
phryne, j. Gusel Ilissar. 1 ] imlq Mur- 
dvdoov noxayov. Hdt. 3, 122. und nq'og 
oder inl Maidvdqto. Strab. rj ’Aoiavij. 
Thuc. 1, 138. — 4) St. Lydien am Sipy- 
los, j. Magnisa. — 97 vn'o Unruh». Strab. 

Mnyvrjoiog, ia , iov , auch 10 g , iov , Mag- 
nesien, die Landschaft oder St. Magne- 
sia betreffend. Hdt. 

Muyvijot Ja, 17 , fern, zu Mayrijg, Magne- 
sisch. Theocr. 

Muyvrfxtg, oi, (Sing. Mdyvrjc), die Mag- 
nesier, a) in Thessalien. Hom. — b ) Tn 
Asien. Hdt. 3,90. 

Mayvrjug, 160 g , T] , Magnesisch , aus 
Magnesia, z. B. ‘innog. Pind. 17 — Xtdog , 
der Magnet, entweder von der Landsch. 
Magnesia, oder von dem Hirten Magnes, 
der mit dem eisernen Beschläge seines 
Hirtenstabes auf dem Berge Ida die 
Kraft des Steins entdeckte. Plat 

Mayvrjxixög, * 7 , ov, Magnesisch. rj — 
ycuct," Landschaft in Thessalien. Aesch. 

Mdyog , o, N. pr. ein Araber. Aesch. 
Per«. 316. na. v. Spitzn. Pros. 


Mayoi, oi (d), 1) ein Medischer Volks- 
stamm, welcher, wie die Leviten, das 
Priesterthum verwaltete. Hdt. 1, 101. —r 
2) die Priester und Weisen der Perser, 
welche sich auf Zauberei und Traum- 
deutung verstanden. Hdt. Luc. 

Maycuv, (avog , o, Mago , ein Karthager. 
Polyb. / . • 

Maödxag, a, 6 , ein Perser. Xen. 

Maövrjg , sw, o, ein König der Skythen. 
Hdt. 1, 103. Madvg, vog. Strab. 

Müdvxog, rj ( Maövxög Steph.), Hafenst. 
im Thrakischen Chersones mit dem 
Grabmal der Hckabe, j. Maito. Hdt. 7, 
33. Xen. 

Mil'^uxa, tu, Hauptstadt in Kappado- 
kien am Berg Argäos, auch Evoißeia, 
7 \. — ol Mufcuxijvoi. Einw. Strab. 

Ma^ata, rj , T. des Leukanor, Königs 
von Bosporos. Luc. 

Ma^äqr\g, tog, o, ein Meder. Hdt. 

Mugi’tg, ol, Volk in Mauretanien. Steph. 
wohl = MtxBvfg. 

Ma&vyvu, dor. st. M^vjiva. Anth. 

Mü&vtq, b), Acc. oi, ein Libyer. Polyb. 

Mala , rj, auch ep. Mali], Maja, T. 
des Atlas und der PleVone, welche dem 
Zeus den Hermes gebar. Hom. h. in 
Merc. 3. Apd. Mulr). Hes. th. 938. 

Mutuvöglog, a , ov, 1) adj. Mäandrisch, 
den Mäandros betreffend xb MaidvSgiov 
nediov , Gegend am M. Dion. Per. 837. 2) 
N. pr.- ein Samier, Minister und Nach- 
folger des bekannten Tyrannen Poly- 
krates von Samos. Hdt. 3, 142. 

MaiarSgog, ö, Maeander , Flufs in Jo- 
nien und Phrygien, berühmt wegen sei- 
ner vielen Krümmungen, welcher bei 
der St. Miletos ins Ikarische Meer 
fliefst, j. Meinder. Hom. Jl. 2, 869. 

Maidvögov ntdiov. ro, eine fruchtbare 
Gegend am Mäandros an der Grenze 
von Lydien und Karien. Hdt. Xen. Hell. 
4, 8, 17. nennt die Städte Priene, Leuko- 
phrys und Achill eum. 

MniavdgovnoXig, 17 , St. in Jonien, viel- 
leicht unweit Magnesia. Steph. 

Maidg, ddog, r\ (_ w ), poet. Form st. 
Mala. Hom. Öd. 14, 435. 

Maidoßt&vvoi, ol, = MaiSoi . Strab. 

Malöoi, ol, Maedi, Volk am westli- 
chen Ufer des Strymon in Thrakien, 
an der Grenze von Makedonien. Thuc. 
2, 98. Matdol, Strab. Steph. davon Mat- 
öixog, rj, ov, Mädisch. 

Mairjxrjg, ov, 6, ion. st. Mauoxrjg. Hdt: 

Mouijxig , idog , 97 , ion. st. Maiuxtg. 
Hdt. ^ ' • 

Maixrjvag , ov, 6, Maecenas , Freund 
des Kaisers Augustus. Ael. 

Maivaxa, r), Maenaca , St. in Hispania 
Baetica. Strab. 

Matt.iaXidi}g, ov, o (f), Patr. S. des Mä- 
malos, = Peisandros. Hom. Jl. 16, 194. 
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MmvdXioc, in, iov, Mänalisch, den Berg 
Manalos betreffend. Pind. $ davon ol Mui- 
vdXiot, die Bewohner des Mänalos. Thuc. 

MmraXia, sc. die Gegend tun 

den Mänalos. Thuc. 5, 64. 

MrtivuXov, to, Maenalus , ein Gebirge 
in Arkadien, welches 6ich von M^galo- 
polis bis Tegea erstreckte, und dem Pan 
heilig war. Straft. Theocr. 1, 122. rb 
MatvuXiov oqoc . Paus. 8,36. o MaiväXog 
selten cf. Schol. zu Ap.Rh. 1,769. 

• MaivixXog, fi, 1) fern. St. am Geb. Mä- 
nalon in Arkadien. Strab. — 2) — o, 

masc. S. des Lykaon und der Meliböa. Apd. 

Maivoßa, fj , Maenoba, St. in Hispania 
Baetica, j. Velez. Strab. 

Maloveg, oi, ion. Mtjovec. Hom. Mtfio- 
vtg, Hdt. Sing. Mnlov, ovog, o, die Mdo- 
ner , Bewohner von Mäonien, dann oft = 
Avöol. Strab. 

Mniovta , fi, ion. Mrjovin , 1) eigentl. 
Landschaft in Lydien, welche ostwärts 
gegen den Berg Tmolos lag. 2) oft := 
Avola ♦ Strab. 3) die Mäonerinn. Luc. 

Mntovibijg , ov, 6 (T), S. des Mäon, vor- 
züglich ein Name des Homer, entwe- 
der als S. des Mäon, oder weil er aus 
Mäonien gebürtig war. Anth. 

Mcnoviog, ia, iov , ion. Mjjbviog, Mäo- 
nisch. 

Moiiga , fj, Maera, 1) T. des Nereus 
u. der Doris. Hom.J1.18, 48. — 2) T. des 
Prötos und der Anteia. Hom. Od. 11, 326. 
3) der Hund des Ikarios. Apd. 

Matad, ac, fj, Maesa , eine Phönike- 
rinn, T. des Bassianus, Mtitter des Kai- 
sers Helagabalus. Hdn. 

Mououdijc, ov, 6, Vater des Seuthes, 
König von Thrakien. Xcn. Exp. Cyr. 

Mcdoiv, ovog , o, Maeon, 1) S. des Tia- 
mon aus Theben, welcher von Eteokles 
abgeschickt wurde, um den Tydeus zu 
tödten. Hom. Jl. 4,394. — 2) der Vater 
Homers. Luc. Dem. Enc.9. 

Maionni, oi, ion. Maifjxai, die Müoten, 
Gesammtname der Völker längs der 
Küste des Mäotischen Sees. Hdt. 4, 123. 
Strab. 

Manbrrig, ov, 6, ion. Maii]ri}c , 1) der 

Mäote. Hdt. 2) der Mäotische See. Hdt. 
4, 45. 

Mamxixög, f\, ov, Mäotisch, zu den Mäo- 
tern oder dem Mäot. See gehörig, z. B. 
avXöiv, der Mäotische Sund. Aesch. Pr. 
V. 37. ^ 

Maionig, iSog , fi, ion. Mcxirjuc, 1) bes. 
fern. Mäotisch. 2) f) — Xlixvrj , der Mäo- 
tische See im Europäischen Sarmatien, 
j. Meer von Assow. Aesch. Pr. V. 419. 
Hdt. 4, 3, 20. aber Matijuc. Hdt. 4, 86. 

Mauoxioxf, Mäotisch. Theocr. 

Maxen, oi, Macae , Volk in Libyen am 
Flusse Kinyps. Hdt. 4, 175. oi Muxaioi 
2vqxix ou. Ptolem. 
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Mdxao , ngoc, 6 (w^), S. des Äolos, 
König in Lesbos, Hom. Jl. 24, 544. auch 
Mnxngtvg. Diod. 

Müxügevg, inte, 6, 1) S. des Lykaon, 
Erbauer der St. Makaria in Arkadien. 
Apd. Paus. 8, 3. 2) S. des Äolos, Bruder 
der Kanake. Plat. de leg. 8. p. 838. C. 3) 
S. des Krinäos und Enkel des Zeus, 
welcher Lesbos bebauete. Diod. Sic. 

Müxngiu, fj, 1) T. des Herakles und 
der Dei'aneira. Paus. — 2) eine Quelle 
in Marathon von der Makaria benannt. 
Strab. Paus. 1, 32. 3) eine Gegend in 

Messenien, durch welche der Pamisos 
flofs. Strab. 4) St. in Arkadien. Paus. 
Muxugent. Steph. 

Muxdgiog, 6 , ein Spartaner. Thuc. 3, 
100 . 

Mnxdgav vfjaoi, ui, die Inseln der See- 
ligen, 1) Inseln an dem Westrande der 
Erde in dem Okeanos, wo auserlesene 
Götterlieblinge in der Fülle des Lbcr- 
flusses ohne Tod lebten. Hes. op. 173. 
bei Pind. 01. 2, nur eine Insel. Plat. Gorg. 
— 2) ein fruchtbares, von Sandwüsten 
umgebenes Land in Libyen, mit einer 
St. Oasis. Hdt. 3, 26. 

Mäxtövov, to, ein Dorischer Volks- 
stamm, welcher unter Deukalion in 
Phthiotis wohnte, und dann, von den 
Kadmeern verjagt, am Pindos sich nie- 
derliefs, wo er den Namen Makeduer 
erhielt. Hdt. 1,56. 

Mdxtdvog, 6, S. des Lykaon in Arka- 
dien. Apd. 

Mitxsdovrg, ol, Sing. 6 Maxi darr, ovog, 
die Makedonier. Aesch. Pers. 

Muxiöovla, fj, poet. MaxeStov/n und 
Maxrßovin, Macedonia, Landschaft in 
Europa, zwischen Thessalien und Thra- 
kien, j. Filiba Vilajeti. Hdt. 

Müxedovixog, f,, ov. Makedonisch. Hdt. 

Muxiöovtog , in, iov, aus Makedonien, 
dazu gehörig: ?} Muxidoviij yij, — Ma- 
xtdovia. Hdt. 7, 9. 

Maxibovig, iöoe , fj besond. fein. Make- 
donisch, z. B .fi — yij. Hdt 7, 127. — 
2) Subst. die Makedonerinn. 

MuxtShiv, ovog, b, Macedo, 1) der Ma- 
kedonier. Hdt. 2) N. pr. ein Feldherr 
der Osrhoeuer. Hdn. 7, 2. 

Maxtöiovia, fj, poet. st. Maxsöovia. 
Anth. 

MdxtXXn, fi, Macelia, eine befestigte 
St. Siciliens am Krimisos. Polyb. 

Maxioxiog, o, = Muxiaxcog. Xen. Cyr. 
Exp. n 

Muxixxig, ov, o, — Maxiöiov. Anth. 

Maxixtg, iSog, fj, fern, zu Mnxixijg, Ma- 
kedonisch. 2) die Makedonerinn. Luc. 

Muxrjdorin, fi, poet. st. Maxibovin. 
Dion. Per. 427. 

Mäxijdoviog, a, ov, poet. st. Maxiboviog. 
Anth. 
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Mtxxyjdoiv, ovog, o, poet. st. Maxtddv. 
Call, in Del. 167. ' ^ 1 

JWüxio'tevc, dwg, o, dor. st. Mr/xtonv g. 
JVhxxiuTog, o, Mäcistum. Plin. alte St. 
in Triphylia (Elis), von Kaukonen ge- 
gründet. Hdt. 4, 143. Xen. Strab. auch 
to Mtxxiorov und 6 flXarecriOTOvg, ovvTog . 
Strab. $ davon Mcxxlouog, la, tov, Maki- 
stisch, aus Makistos. r\ Maxiaria, die Ge- 
gend um Mak. — ol Maxiouoi, dicEinw. 
^Cen. ’ 

Muxiaroc, o, N. pr. davon Maxlarov 
axonalt die Warte des Makislos , eines 
, Mannes, welchen Agamemnon die Sorge 
für das Feuer auf dem Athos aufgetra- 
en hatte. Aesch. Ag. 300. nach andern 
uslegern ein Berg in Lesbos, cf. Plin. 
5,31. 

Maxqcti nixqnt, al, die langen Felsen , 
am Fuise der Akropolis in Athen mit 
einer Höhle, worin ein Tempel des Pan 
und Apollo sich befand. Eurip. Hel. 13. 
vergi. Luc. Bis Accus. 9. 

Mixxqix Ts!%r n t« (auch axdXrj) die bei- 
den schenkelartigen Mauern , welche 
Athen und den Hafen Piräeus mit ein- 
ander verbanden. Thuc. 2, 17. 

Müxfutxg, ddog, 7j, Makrisch, J die Ma- 
krier betreffend. Ap.Rh. 1, 1112. 

Mäxqldioc, I«, ov (7), Makrisch, zu 
Makris gehörig. Ap.Rh. 4, 1175.' ‘ 

Müxrntvg, ii i»c, d, 1) der Einwohner 
von Makris = Euböa. : Steph. 2) ein 
Volk im Pontus, vielleicht = Mtxxq wveg. 
Ap. Rh. 1, 1024. 

Mcxxfftvog, o, Macrinus , ein Römischer 
Kaiser des 3ten Jahrh. Hdn. 

Maxqtg, idog, ?j, 1) T. .des Aristäos, 
welche auf der Insel Euböa den jungen 
Dionysos mit Honig nährte. Ap. Rh. 4, 
1131. — 2) der altere Name der Insel 
Euböa, (die langgestreckte) Call. h. in 
Del. 20. — 3) ein Name der Insel Ker- 
kyra. Ap. Rh. 520. 990. 

Muxqofiiog, 6, N. pr. 1) ein Schrift- 
steller des 4ten Jahrh. 2) der Makro - 

• • f 

hier , ein Äthiopisches Volk. Dion. Per. 
560. e \ ; 

MuxqoI Kuunot , ol, Macri Campi, Feld 
in Gallia Cispadana bei Parma, j. Val 
di Montirone. Strab. 

Mixxqcovtg, ol, Sing . Maxowv, mvog, die 
Makroner , ein - Volk am Pontus Euxinus 
zwischen dem Berge Theches und Kol- 
chis. Hdt. 2, 101. nach Strab. die spä- 
tem JSavvoi. 

MaxtMQiov, to, St. im Süden Siciliens, 
oberhalb Gela. Hdt. 7, 153. 

Mrxxfivla, rj, St. im Süden Atoliens 
am Berge Taphiassos. Strab. 

Mtlxvvoc, ij — Maxvvla. Ale. Mess. 13, 
(Anih. 1,489.) 

MdXaxa, fj, Mälaca , St. in Spanien, j. 
Malaga. Strab, 
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Muli« (Ixoa, 7 % ep . MuXeia. 'Flur, al 
MaXdai , 1) Malea , Vorgebirge im Süd- 
osten von Lakonien mit gefährlicher 
Schifffahrt, ]. Cap St. Angelo. Hom.Od. 
9, 80. Hdt. Im Flur. Hdt. Strab. und 
MuXeuxow oQog. Hom. Od.3, 238. — 2) 
das südliche Vorgebirge der Insel Les- 
bos. Thuc. 3, 4. MaXta. Strab. 3) ein 
Flecken in Arkadien bei MegalopoliSi' 
Plut . ; davon ■»/ MaXtuug , tdoe, sc. 
die Gegend bei Malea. Xen. Hell. 6, 4, 24. 

MaXualog , a, ov, Maleisch,zu Ma- 
lea gehörig. Anth. 

MuXsog, da, eov, Male'isch : to MaXsov 
oqog =r MuXda. Eust. ad Jl. 1, 263. 

MaXijvij, y, ein Ort im Gebiete von 
Atameus in Kleinasien. Hdt. 6,29. 

MrtXtjg, ov, 6, ein Atolier. Hdt. > 

MaX&dxrj, dj (— eineHetäre. Luc. 

MaXlu, rj, 1) ~ MuXia, Vorgeb. 'in 
Lesbos. 2) att. MijXta , St. in Thessa- 

lien am Malischen Meerbusen. Schol. 
Soph.Trach. 179. - 

MüXtuxog, ij, ov, ion. und att. Mr\Xia- 
xog, Malisch, 6 MaXtaxog xoXnog, der 
Malische Meerbusen , im Südwesten Thes- 
saliens bei Thermopylä, von der klei- 
nen Landschaft Malis « oder der St. Ma- 
lia benannt, j. Meerbusen von Zeitun. 
Strab. 

, MiiXitv c, doig; 6, ion. und att. MrjXtf.vg , 
I) Subst. der Einwohner der Landschaft 
Malis. Xen. Strab. 2) = MaXtaxog. Strab. 

MüXlg , Id og, n), ion. und att. Mr\Xig, 1) 
eine Nymphe, welche die Schaafheer- 
den ( urjXa ) schützt. Theocr. 13, 45. — 2) 
— yij, das Malische Land, eine kleine 
Landschaft in Hellas am Malischen 
Meerbusen. Hdt. 7, 198. 

MulXtog, o, Manitus, ein Römischer 
Männername. Polyb. 

MaXXoslg, 6 = MaXosig. 

MixXXot, ol, Mailt, Volk in Indien. 
Strab. Arrian. 

MaXXog, r), Mallus, St. in Kilikien am 
Pyramus mit einem Orakel, von Mopsos 
und Amphilochos gegründet. Strab. ; 
davon MuXXmr^g, ov, Strab. und MaUw- 
t og, Arrian. der Einwohner von M. 

MaXoeig, evr og, b, 1) ein Ort und Ha- 
fen bei Malea in Lesbos mit einem Tem- 
pel des Apollo. 2) ein Beiname des 
Apollo. Thuc. 3, 3. 

MixXoi , ol =. MfxXXol. Steph. 

MaXyiuv, c ovogi b, ein Syrer. Luc. 

MapeqxXvoi, ol, Mamertini, nach Strabo 
ursprünglich ein Volk in Kampanien, 
welche nach Sicilien wunderten und 
Messana bewohnten. Polyb. Der Name 
soll von Mautqxog herkommen. Diod. 
Sic. 21, 13. 

MapduTLOv, to, Mamertium , St. in Brut- 
tium, j, Oppido , Strab. 
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Mdpsqxog, 6, alter Beiname des Ares. 
Lyc. auch Mdueqxo c, bei Plut. 

Manpai'a, f\ y Mammaea , die Mutter des 
Kaisers Alexander Severus. Hdn. . . 

Mufipdxv&og, 6 ( sprüchwÖrt- 

lich zur Bezeichnung eines Dum m- 
kopfes. Arist. Ran. 990. Es ist gebil- 
det von pdpfta und xfVutm, ein Mensch, 
welcher sich hinter die Mutter ver- 
kriecht; der Scholiast erklärt es durch 
fiafiftiüxtQEMos, und man findet es auch 
Muppuxov&og geschrieben. 

MavöuvT], tj (d), T. des Astyages, Mut- 
ter des Kyros. Hdt. 1, 107. 

Muyöovßioi, ol, Mandubii , Volk in 
Gallien, Hauptst. Alesia. Strab. 

MavßqdßovXog, 6, ein Samier, welcher 
von einem Schatze, den er fand, der 
Here im lsten Jahre ein goldnes Schaaf, 
im 2 ten ein silbernes, und im dritten 
ein ehernes widmete; daher das Sprich- 
wort iitl Mctvdqaßo vXov xo nqüypu. 

Luc. de Merc. cond. 21. 

MavdqoxXerjg, iog, o, ein Baumeister 
aus Samos, welcher die Brücke über 
den Pontus bauete. Hdt. 

Mavi&biV, uiyog, 6 (auch Mave&wg, w), 
ein Ägyptischer Priester, welcher unter 
Ptolemäos Philadelphos lebte und eine 
Geschichte schrieb. Plut. 

Mnrtfotg, 6 , 1) der einzige Sohn des 
ersten Ägyptischen Königs, welcher 
frühzeitig starb und daher von dem 
Volke sehr beklagt wurde. 2) ein sehr 
altes Lied bei den Ägyptern, welches 
Herodotos mit dem Aivog vergleicht. 
Hdt. 2, 79. 

Mdvrj c, ovc, o (auch Miivijg Arist.), 1) 
ein Sklavenname, nach Strab. eigentl. 
ein Paphlagonischer Name. Arist. Lys. 
907. 2) ein Flufs in Lokris. Strab. 

Maria, 77 (— „,—.), 1) ein Name der 
Sklavinnen, von Phrygischem (Jrsprun- 

S e. Arist. Ran. 1345. — 2) die Gattinn 
es Satrapen Zenis aus Dardania. Zen. 

Muvioc , o, ManixiSy ein Röm. Männer- 
name. Polyb. 

Müv68ü)Qog, 6 , ein Sklavenname. Arist. 
Av. 658. 

Mavxiavrj Xipvrj, 17 , ein See in Grofs- 
armenien, j. T Van. Strab. 

Mavxi&tog, 6 , ein Athenischer Heer- 
führer. Xen. 

Mcxvxtvir\, 77, ep. und ion. st. Mavxt- 
viirt. Hom. Jl. 2, 607. Hdt. 

Mavxivua, tj, Mantinea , St. in Arka- 
dien, nördl. von Tegea, durch Epami- 
nondas Tod berühmt, j. Paleopoli. Thuc. 
davon 1) ol Muvxtvug f die Einwohner. 
2) Mavxivixog, 17 , ov, Mantineisch, zu 
Mantinea gehörig. Thuc. 3) 77 Mavxt - 
vif* Woj, die l\Iantineerinn. Steph. 
Mavnvt t5f, «£i)c, o, 1 ) S. des Lykaon, 


Erbauer von Mantinea. Apd. — 2) ein 
Mantineer. 

Muvitos, o, S. des Melampus und Bru- 
der der Antiphates. Hom. Od. 15,242. 

Mdvxova, tj, Mantua , St. in Gallia 
Transpadana, j. Mantua. Strab. r, Muv- 
xva. Steph. ; davon 0 Mavxvüvog, Einw. 

Mavxo), ovg , 7), T. des Tiresias, eine 
berühmte Seherinn, Mutter des Mopsos. 
Apd. 3, 7. . 

Mutituvoq, 6 , Maximinus , ein Röm. 
Name, Hdn. 

Mdtipog, 6 , Maximus , ein Röm. Name. 
Polyb. 

MuSvtg, oi, ein Volk in Libyen am Fl. 
Triton. Hdt. 4, 191. 

Mdqayßog, 0 , ein Araber. Xen. Cyrop. 

2 , 1 ., 

Mdqa&os, 0 , 1) masc. eine kleine St. 
in Phokis, unweit Antikyra. Polyb. 5, 
68. Strab. — 2) — ^ f em . St. in Syrien, 
der Insel Arados gegenüber. Strab. (w^^ 
Dion. Per. 914.) ^ ' 

MuQaxtovaa, t'j, eine Insel des Ägäi- 
schen Meeres bei Klazomenä. Thuc. 8, 
3l , w ; 

Maqufttav, dtvog , o und 77 , ein Flecken 
in Attika an der Ostküste, berühmt 
durch die Niederlage der Perser, be- 
nannt von dem dort wachsenden Fen- 
chel, pdqa&ov. Hom. Od. 7 , 80. Masc. Hdt. 

I, 62. Paus. I, 32. Luc. fern. Pind. 01. 13, 

57. Dem. de fals. leg. p. 441. MaQuttüvi, 
zu Marathon. Thuc. * ' , 

Mi'Qu&wviog, La, toVf Marathonisch, 
aus Marathon: d x uvqos, der Maratho- 
nische Stier^ welchen Theseus erleg- 
te, m. s. d K Qtis. Apd. Subst . der Mara- 
thonier. 

Maqdxavda, xd, Hauptstadt in Sogdia- 
na, j. Samarkand. Arrian. Muqaxuvba, 

77 . Strab. 

Maqaxoi, oi, ein Volk Ätoliens, Nach- 
barn der Dolojper. Xen. Hell. 6, 1. 7. 

Muqncptor, ot , ein Hauptstamm der Per- 
ser. Hdt. 1, 125. Nach Schol. ad Hora. 
Jl. 3, 175. von Maqdcpiog, S. des Mene- 
laos benannt. 

Mdnatptq, toq, o (v^^w), der sechste 
Persische König nach Aesch. Pers. 775; 
vermuthlich ist der Vers unächt, m. s. 
Schütz. Excurs. II. 

MuqydXat, ul = Mugyava. Strab. 

Mdqyara, xd, St. in Elis an der Gren- 
ze Arkadiens. Diod.Sic., 

Maqyavtiq, oi, die Einwohner von Mar- 
gana in Elis. Xen. Hell. 3, 2, 25. 

Mnqytävri, 77 , Margiana, Landschaft 
in Asien zwischen Baktrien und Hyr- 
kanien, j. Chorasan. Strab. 

Muqyixrjq, ov, ö (T), ein einfältiger 
Mensch, den Homer zum Helden eines 
komischen Epos gemacht hat. Plat.Alc. 

II. p. 147. 
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Mdgyog, 6, 1) Flufs in Margiana, wel- 
cher in den Oxos fällt, \.Margab. Strab. 
2) — Margis. Plin. Flufs in Obermö- 
«ien, welcher in die Donau fällt, j. Mo- 
rawa. Strab. 

Mugöot, oi, Mardi , 1) ein nomadischer 
Volks stamm an der Grenze von Medien. 
Hdt. 1, 125. — 2) = '“Ayagdot, ein Völ- 
kerstamm am Kaspischen Meere. Strab. 

Magdoviog, o, S. des Gobryas und Ei- 
dam des Darius, Oberbefehlshaber der 
Perser in der Schlacht bei Marathon. 
Hdt. 7, 5. 

Magdov TTjg, ov, o, Heerführer der In- 
sulaner des rothen Meeres. Hdt. 7,80. 

Magöog, o, = "Ayagdoq, Flufs in Me- 
dien. Dion. Per. 

Mugöojv, wvoq, o, ein Befehlshaber der 
Lydier. Aesch. Pers. 50. 

Magst], rj. Hdt. Mugtta. Thuc. Magta. 
Diod., Maria, St. in Unterägypten un- 
weit Alexandria, berühmt durch den 
Mareotischen Wein, j. Mariut. Hdt. 2, 
18.; davon 6 Magswrr]g, ov, fern, tj Ma~ 
gsantg, tdoc , Mareotisch. Subst. der Ein- 
wohner von M. •. ‘ .1 . 

Mageiot und Mngttäuc, tdog, rj Upvy, 
ein See bei der Stadt Marea, j. Mariul. 
Strab. Magia, t]. Arrian. Exp, Al. 3, 1. 

Mdgsg, orv, oi, ein Volk auf der Nord- 
ostküste des Pontus. Hdt. 7, 79. Mageg, 
Steph. 

Mdorjg , ov, 6, ' der Stammvater der 
Ausoner, • nach der Fabel halb Mensch, 
halb Pferd. Ael. V. H. 9, 16. 

Magia Xlfivt], rj = Magna. Arrian. 

Man tau fit], rj nnd MagiafXfiia, St. in 
Syrien unweit Emesa. Arrian. Steph. 

Mdgiavdvvoi, ol, Mariandyni , Volk in 
Bithynien auf der Küste des Pontus Eu- 
xinus. Sie wurden von der St. Hera- 
klea unterjocht und waren .gleichsam 
ihre Sklaven. Hdt. Ap. Rh. 2, 140. 

Mdgtavdvvog, rj, ov, Mariandynisch. z. 
B. &gi)V)]T tjg, die Mariandynische Weh- 
klage. Die Mariandyner betrauerten in 
Klaggesängen den Tod des schönen Bor- 
mos; m. s. Bügnoc. Aesch. Pers. 992. 2) 
Subst. der Mariandyner. 

Mag'ixng, a, 6, ein unzüchtiger Mensch ; 
Name eines Lustspiels des Eupolis ge- 
gen den Redner Hyperbolos. Athen. XI, 
12. Ael. 

MdgTXdSrjg, ov, 6, (von ftagiXi], Kohle), 
«in Kohlenbrenner aus Acharnä, Arist. 
Ach. 609. 

Muglvoc, o, Marinus , ein Geograph des 
zweiten Jahrh. nach Ch. 

Magiov, tö, St. in Kypros, spater l4g- 
otvoT]. Steph. 

Magic, toc, 6 ( ww ) 1) ein Lydier, Ge- 
fährte des Sarpedon. Hom. Jl. 16, 319. ~ 
2) ein Flufs in Skythien, welcher in 
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die Donau fällt. Hdt. 4, 48. Nach Mar- 
tiniere i. q. Mdgtoog. 

Mdgtoog, d, Marisius, Flufs in Dacien, 
welcher in den Tibiskos fällt, j. Maros, 
Marosch. Strab. 

MagxsXXog, 6, Marcellus, ein Römischer 
Männername. Anth. 

Mugxtüvöc, 6, Marcianus , ein geogra- 
phischer Schriftsteller aus Heraklea im . 
Pontus. Anth. • 

Magxia, rj, Mareia, ein Rom. Frauen- 
name. 

Mdgxiog, o, Marcius, ein Rom. Män- 
nername. Plut. 

Magxofxüvot und Magxojifiavot, Marco- 
manni, Volk in Germania. Arrian. Strab. 

Mdgxog , 6, Marcus, ein Röm. Männer- 
name. Anth. 2) ein Arkadier. Polyb.2, 
10. ♦ wo Reiske Mögxoq lesen will. 

Maoftagtdai, oi (— ww _) Sing. Mag/ia- 
gldrjg, ov, 6, Marmaridae, die Bewohner 
der Landschaft Marmarika in Libyen. 
Dion. Per. 214. 

Mägfiagixtj, ■»], sc. yij, Marmarica, 
Landsch. in Libyen, neben Ägypten, j. 
Küste Barka. Ptol. 

Magydgtov, x 6, St. in Euböa, in deren 
Nähe die Marmorbrüche von Karystos 
waren. Strab. o Mugydgtog, der Einw. 

Magoviov, xd, Marrubium , St. der Mar- 
6er in Samnium. Strab. 

Magovxlvot, Strab. und Maggovxlvot, 
oi, Polyb., Maruccini , Volk in Latium 
am Flufs Aternus. 

Mdgnrjooog, o, 1) Berg auf der Insel 
Paros mit Marmorbrüchen. Paus. Mag- 
nr\ooa, rj, Steph. 2) — rj fern. St. in 
Troas. Paus. 

Mdgnrjooa, rj, T. des Euenos, Gemah- 
linn des Idas und Mutter der Kleopatra. 
Hom. Jl. 9, 557. Apd. 

Mdgot], j, T. des Thespios. Apd. 

Mdgoot oi, Marsi, die Marser, 1) ein 
Volk in Mittelitalien. Strab., davon Mug- 
otxoc,ij,6v, Marsich. Polyb. 2) ein Volk 
in Germanien an der Lippe. Strab. 

Magovag, ov, ion. Magavt]c, 1) S. des 
Olympos oder des Öagros, ein Satyr od. 
Silen, forderte mit seiner Flöte den 
Apollo zum Wettstreit auf. Dieser über- 
wand ihn im Citherspiel und zog ihm 
die Haut ab. Hdt. 6, 26. Plat. — 2) Flufs 
in Phrygien, welcher auf dem Markte 
zu Kelanä aus einer Felsenhöhle ent- 
sprang und in den Mäandros fiel. Hdt. 

(v eigentlich kurz ; aber verlängert Nonn, 
Dion. 1,45.) Xen.Cyr. Exp. 1,2, 8. 

Magipiag, ov, o (T), Name eines un- 
ruhigen Volksredners. Arist. Ach. 702. 

Magcov , cjvoc, o (Ü), Maro , 1) S. des 
Euanthes, Priester des Apollo zu Isma- 
ros in Thrakien, welcher, den Odysseus 
mit Wein beschenkte. Hom. Od. 9, 197. 

2) ein tapferer Spartaner bei Thermo- 
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pylä. Hdt.' 7, 227. 3) Zuname des Dich- 
ters Virgilius. Anth. »» • 

Mdqm'un, rj, Marone a , St. der Kiko- 
nen in Thrakien am Ismärischen See, 
wegen des vortrefflichen Weins be- 
rühmt, j. Marogna. Strab. — Davon 6 
MaQotvBtxrjc, ov , der Einw. Xen. 

MaoaiovXioi, oi Masaesylii, 

ein Volk im Westen Numidiens an der 
Grenze Mauretaniens. Dion. Per. 187. Po- 
lyb. Strab. (weniger gut MaaaausvXioi.) 

Muorjg, yxog, o («), St. in Argolis, 
später Hafen von Hermione. Hom. Jl. 2, 
562. Strab. _ . . .. 

Maoivioadg , «, 6, Masinissa, Luc. Macr. 
17. MaooavuaoriQ. Polyb. 

Maotov opog, x 6, Gebirge in Grofsar- 
menien. Strab. 

MaoioxQr}Cy ov, 6, Heerführer der Per- 
ser. Aesch. Pers. 30. 

Maoiaxrjg, ecu, o, S. des Darius, Ober- 
anführer der Perser unter Xerxes. Hdt. 
7,82. 

Maaloxtog, 6 , Anführer der Reiterei 
bei den Persern, welchen die Hellenen 
Maxiaxiog nennen. Hdt. 9, 20, 

Maoxdyrjg, ho, 6, ein Perser, Statt- 
halter in Doriskos: davon Maoxdysiog, 
ov, Hdt. 7, 106. 

Muoxäg, a, 6, ein Flufs in Mesopota- 
mien, vielleicht der Saokoras des 
Ptolemäos. Xen. Exp. Cyr. 1,5. 4. 

MaoTuoi , öS, ein Volksstamm der Per- 
ser, dessen Wohnort ungewifs ist. Hdt. 
JL, 125. ' 

Mdaoaya, xd, ( Mazagae , Curt.) St. der 
Assakener in Indien. Arrian. Muoaaxa, 
Steph. • • *" 

Maoaaylxai, ol , Sing. Maooayixrjg, ov, 
die Massageten, ein Slcythischer Volks- 
stamm zwischen dem Kaspischen Meere 
und dem Flusse Jaxartes, j. Mongolen. 
Hdt. 1,204. Strab. Davon Maooayextg, 
iSog, Luc. 

Mectfodytjg, ta, 6, Heerführer der Li- 
byer. Hdt. •• ’ * 

MaooouavXioi, ol =r MaomovXiox. 
MctooaUa, »/, ( — — ) Massilia, St. in 
Gallia Närbonensis, eine Kolonie der 
Phokaer, j. Marseille. Hdt. Dion. Per. 75. 
Davon 1) o MaooaXiaxijg, ov, der Ein- 
wohner. — 2) MaooaXiaxtxog, xj. ov, Mas- 
salisoh, zu Massilia gehörig. Polyb. 

Mtiooavdooiig, ov, 6 — Muoivioaug. 
Polyb. 

M aooixvxog, ov , o,. Masicytes , Berg in 
Lyk.ien. Quint. Smyrn. 3, 234. 

lyiaoovXtig, ol, Massyli , ein Volk in 
Lib yen, welches den Masäsyliern gegen 
Ost en wohnte. Polyb. — aber MuovXijeg, 

, Dion. Per. 187. und MuovXoi Steph. 

j WaoxEiga, 17, 1) Gemahlinn des Königs 
Leukanor im Kimmerischen Bosporos. 
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Luc. Tox. 51. — 2) ein Ort in Thr aki en, 
Dem. de Chers. §. 44. 

Maaxtit, t}, 1) St. in Afrika bei Itar- 
thago. — 2) St. in Spanien bei den He- 
rakles-Säulen. Polyb. Steph. Davon oi 
Muandvoi, die Einw. 

Maoxovoiu, 77, Vorgeb. im Süden des 
Thrakischen Cliersones, j. Jenischeher. 
Ptol... .. 

- MitaxwQ, OQog, 6, Vater desLykophron 
aus Kythera. Hom. Jl. 15, 430. 

MaovXijfg , ol — MaoovXt'ig. 

Maovvxlag, ov, 6, ein Sklave. Arist, 
Ves. 436. 

MdxaXlog , 6, ein Heerführer der Per- 
ser. Aesch. Pers. 312. 

Mdiegvog, 6, Maternus, ein Röm. Män- 
nername. A 

MiiXMvrj,i], ion. Ma xitjvt} yrj, Matiana, 
Landschaft in Kleinmedien. Hdt. Strab. 

Maxiavoi, ol, ion. Maxirpoi, 1) Volk 
in Matiana, wozu die Karduchi u. Kas- 
pier gehörten, nach Hdt. 1, 189. vom 
Fl.Gyndes bis an denAraxes. — 2) Volk 
in Kappadokien am Flufs Halys. Hdt. 1, 
72. wohl kein besonderes Volk. 

Maxtr]v6q, 1 /, öv, Matiauisch, die Ma- 
tianer betreffend, x u Muxir,vu oqt), die 
Mätianischen Gebirge in Medien. Hdt. 

Mavgog, 6, Maurus = MuvQovaiog, 
Strab. Luc. 

MuVQOvaia , 1 }, Maurelania, Landschaft 
in Afrika /längs der Küste vom Atlanti- 
schen Meere bis Numidien, j. Fes und 
Maroco. Strab. 

Muvqqvoioi, ol, Mauri , die Mauren, 
Gesammtname der Bewohner von Mau- 
retanien. Polyb. Die Griechen nannten 
sie Mavgovoioi, die Römer Mot vqoi, nach 
Strab. 

Mitvgovoioc, ta, tov, Maurisch; als ol 
IVofidötg Mavfjovaioi, die Maurischen No- 
maden. Hdn. 

MaVQOVaig, töog, i), Maurisch: daher 
17 — yij = MuvQovo/tt. Dion. Per. 

MavauiXftov, xo, Mausoleum, 1) das 
prächtige Grabmahl, welches die Köni- 
ginn Artemisia ihrem Gemahl Mausolos 
in Halikarnassos erbauen liefs. Strab. — 

2) ein Gebäude in Rom. 

* MavuaXog, 6, 1) König in Karien, Ge- 
mahl der Artemisia zu Xerxes Zeit. Hdt. 

5, 118. — 2) Bruder und Gemahl der 
jiingern Artemisia, auch König in Ka- 
rien zu Alexanders Zeit. Dem. 

Mix/aiQfVg . sag, d, ein Delphier, wel- 
cher den Sohn des Achilles Neoptolemos 
ermordete. Pind. Strab. , 

Mayaxac,a, 6, dor.st. Maxdxijg, (v>— -) 

1) ein Achäer. Anth. — 2) Vater des 
Harpalos. Arrian. 

Mazda v, ovog, 6, (w— — ) 1) S* <^ es 
Asklepios, Fürst in Thessalien, ein be- 
rühmter ■ Wundarzt im Griechischen 
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Heere vor Troja. Hom. Jl. 2, 732. — 2) 
ein Heerfilhrer der Korinther, Thuc. 2, 
83, wo einige Cod«L Muybiv lesen. 

Mctylnloi, oi , die Machläer, ein Indi- 
sches Volk. Luc. Bach. 6. 

MriyXvsgy oi, die Machlyer. 1) ein Li- 
bysches Volk zwischen der kleinern 
Syrte und demFlufs Triton. Hdt. 4, 178. 
— 2) ein Skythisches Volk am Mäoti- 
schenSee. Luc. Tox. Davon x\ MccyXvftrrjy 
das Gebiet der M. 

Mu/oiVy (üvosi o, ein Lustspiel- 

dichter aus Korinth oder Sikyon, wel- 
cher in Alexandria unter Ptolemäos Ever- 
getes lebte. Anth. 

Meyaßa^rjg, ov> 6, ein Heerführer der 
Perser, Aesch. Sept. 22, vielleicht der- 
selbe, den Hdt. 7, 97, Mrydßa^og nennt. 

Meyußü&c, 6 , ein Persischer Name, 1) 
ein Heerführer des Königs Darius Hy- 
staspis. Hdt. 4, 143. — 2) S. des Megaba- 
tes, Befehlshaber der Flotte. Hdt. 7, 97. 
3) S. des Spithridates, ein Heerführer 
der Perser. Xen. Hell. 4, 1, 28., welcher 
in Xen. Ages. 5. Mtyaßaxrjg heifst. (ATt- 
yußa£og, Meydßv^og und Mryaßdxrjg ist 
derselbe Persische Name nach verschie- 
dener Aussprache ; sie werden daher oft 
verwechselt: Hdt. hat alle drei Formen j 
Ctesias in Excerpt. bei Photius hat im- 
mer Msyußccgog.) 

Mtyaßnrug, so>, o, 1) ein Verwandter 
des Darius Hystaspis, Befehlshaber der 
Persischen Flotte. Hdt. 3, 32. — 2) ein 
Persischer Statthalter in Daskylitis. 
Thuc. 1,129. — 3) =r Mfyäßa£og n. 3. 

Meydßvfyc, 6 , 1) ein Name mehrerer 
berühmter Perser: als a) ein vornehmer 
Perser, welcher den falschen Smerdis 
ermorden half, Vater des Zopyros. Hdt. 
3, 153. b) S. des Z«opyros, Enkel des 
vorigen, Feldherr der Perser gegen die 
Griechen unter Xerxes, und gegen die 
Ägypter unter dem König Inai^os. Hdt. 
3, 160. Thuc. — 2) ein verschnittener 
Oberpriester der Artemis zu Ephesos. 
Xen. Exp. Cyr. 5, 3. 6. cf. T. Hemsterh.» 
ad Luc. Tim. 22. 

Mtyctlvnog, 6 y ein roher, ungebildeter 
Athener. Arist. Ran. 965. 

Miyouqu, jj, eine der Erinnyen. Orph. 
Arg. 966. 

MsyaxXirjg, contr. MeyaxXijg, sorg , 6, 
ein Name mehrerer berühmter Athener 
aus der mächtigen Familie der Alkmä- 
oniden; daher setzen ihn die Komiker 
überhaupt für einen stolzen, reichen Mann, 
wie z. B. Arist. Nub. 47. Luc. Tim. 22. 
Bekannt in der Geschichte ist 1) S. des 
Alkmäon, Eidam des Kleisthenes, Ober- 
haupt der Alkmüoniden, zu Solons Zeit, 
Gegner des Kylon. Hdt. 1, 59. Plut. — 
2) Enkel des vorigen, Sieger in den 


Pythischen Spielen. Hdt. 6, 131. Pind. 
Pyth. 7. 

MtyaxgiMVy ovxog, o, ein Bürger aus 
Abdera. Hdt. 7, 120. 

Meycdct Tttdiu, x «, Magni Campt, eine 
Ebene bei* Utika in Afrika. Polyb. 

MeydXrj ‘Eil«?, adog. ij, Graecia Magna . 
Grofsgriechenland in Unteritalien. Strab. 

MsyuXrj noXig , ij, später MeyaXonoXtg, 
rüg, »/, St. in Arkadien, erbaut von Epa- 
minondas nach der Schlacht bei Leuktra, 
wovon die eine Hälfte auch 'Oqiaxia hiefs. 
Die getrennte Form hat Polyb. Dem. 
Paus., die zusammengesetzte Strab. Da- 
von 6 MtyanoXtxijg , ov, fern. MtyaXono - 
Xixig t idog, t), Einw. Xen. Dem. 

MeyupTjdeiÖTjg, ao , 6, Vater der Pallas, 
S. des Megamedes, nach Hom. h. in 
Merc. 100. sonst unbekannt. 

Msyufitjdrj, jfy T. des Arnäos und Ge- 
mahlinn des Thestios. Apd. 

Mtyrivtiga, ij, Meganira, 1) T. des 
Krokon, Gemahlinn des Arkas. — 2) = 
Mexdvttoa. 

Mtyanttvog , d, ein Heerführer der Hyr- 
kanier. Hdt. 7, 62. 

Miyuniv&rjg, ovg, 6, (niv&og) 1) S. des 
Prötos, König in Argos. Apd. — 2) ein 
natürlicher Sohn des Menelaos, der 
Kummervolle, nach des Vaters Stim- 
mung wegen des Raubes der Helena be- 
nannt. cf. Od. 3, 188. 15, 100. Apd. — 3) 
ein unbekannter Tyrann. Luc. Cat. 8. ; 

Meydoct, tj, ion. Meyd^t], (v^— ) Me- 
garay T. des Königs Kreon in Theben, 
Gemahlinn des Herakles. Hom. Od. 11, 
269. Eur. Here. für. 9. Apd. Er gab 
sie hernach dem Jolaos zur Gemahlinn. 

MiyÜQu, xd, Megara, 1) St. und Fe- 
stung in Megaris, von Doriern erbaut, 
Geburtsort des Euklides, mit dem Hafen 
Nisäa, j. Magara. Pind. 01. 13, 120, Hdt. 
Davon Msya^dSf, nach M. Eur. Meya- 
()6&tt>y aus M. Plat. und Mtyagol, in M. 
Plat. — 2) St. in Sicilien bei Syrakusä, 
früher "TßXn, w. m. s. Thuc. 6, 4. Strab. 

MtyitQtv Qy «»»<?, by 1) der Einwohner 
von Megara. Hdt. z. B. oi Niaaiot Mt- 
yaQtjtg, die Mega re er in Hellas, von 
dem Hafen Nisäa benannt. Ap. Rh. 2, 747. 
Theocr. 12,27. — oi Meyagug oi ' Tßhtiot , 
die Hybläischen Megareer in Sicilien. 
Thuc. 6, 4: xd xaxa MsyuQmv 

ein Volksbeschlufs der Athener gegen die 
Megareer, wodurch erstere im Pelopon- 
nesischen Kriege alle Gemeinschaft mit 
letzteren untersagten. Arist. Nub. 532. 
cf. Thuc. 1, 139. t 

MtyuQtx'gy icog, o, N. pr. T) S. desHip- 
pomenes aus Onchestos nach der Sage 
des Poseidon, welcher in einem . Kriege 

f egen Minos blieb, und der St. Megara 
en Namen gab. Apd. 3, 15. Paus, —r* 2) 
ein Makedonier. Arrian. « * •» 
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'■MsyuQtxog, y , ov, Megarisch, aus Me- 
garö. Arist. Pax. 608. — oi Mtya(jixoi, 
die Megarischen Philosophen, die An- 
hänger des Euklides aus Megara. Strab. 

Mtydqiq, ldoq,ij, Adj. Megarisch, Thuc. 
Xj 48. — 2) Subst. sc. yy, Megaris, 

Landschaft in Hellas mit der Hptstdt. 
Megara. Thuc. — 3> = Miyuqa, in Si- 
cilien. Scylax. 

Miyaqooq, y = Mayapaog. Lycophr. 

444. ■ .. 

Miyag, a, o, ein Agmete, Vater des 

Damis. Pind. Nem. 8, 26. 

Meyao&ivyg, ovc, d, • ein Geschicht- 

schreiber und Minister des Königs Se- 
leukos. Strab. Arrian. 

Meyatpi()vyg, ovg , 6 , Acc. yv, ein vor- 
nehmer Perser. Xen. 

MeyiooÜQag, ov, o, Vater der Pharnake, 
Grofsvater des Kinyras. .ipd.3, 14. 3. 

Miyyg* V X °S> S - des Pkyleus, eia 
Freier der Helena, Heerführer der Du- 
lichier vor Troja. Hom. Jl. 2, 627. Eur. 

MtyiuXtoq, o, ein Lakedämonier. Xen. 
Hell. 3, 4, 6. eine ungewöhnliche Form, 
in Piut. Tim. 35. MiydXog. - 
MiydXa, y , eine Hetäre. Luc. 
MiydXog, 6, 1) ein Lakedämonier, 

eine Person in den Büchern de leg. 
Plat. p. 624. — 2) ein schöner Korin- 
ther. Luc. D. Mort. 1. •* • < . 

Mtytoxtvg, swc, o, ein schöner Knabe, 
Liebling des Anakreon. Sim. Ep. 55. . 

Msyioxy, y , Insel zwischen Rhodos u. 
den Chelidonischen Inseln. Steph. 

Mtytouag, «* d, ion. Meytoxiyg, sw, ein 
berühmter Wahrsager aus der Familie 
des Melampus. Hdt. 7,221. Simon. Epigr. 
* Msdttbv, w vog, 6, S. des Pylades und 
der Elektra. Steph. e f 

Mfdsoiv, wog, 6, 1) o Boimixoq, St. 
in Böotien am Berge Phönikios. Hom. Jl. 
2,508. Strab. — 2) o üwxtxog, St. in 

Phokis am Krissäischen Meerbusen, im 
heiligen Kriege zerstört. Strab. — 3) — • 
Medion, Liv. St. in Akarnanien an der 
Grenze Ätoliens. Thuc. 3, 106. 

^ Medudv, wvog, o = Medetdv 3. Polyb. 
et Steph. Davon ol Meötdmoi , Einw. 

MtdioXuvtov , to, Strab. u. Msdiolüvov, 
Polyb. Mediolanum , Hptstdt der Insubrer 
in Gallia Transpadana, j. Mailand. 

MtdiofJiaTQtxot, ol , Mediomatrici , Volk 
in Gallia Belg ica. Strab. 

Mtdoaxol , oT, Medoaci , Volk in Gallia 
Transpadana. Strab. 

Medoaxog, o, Medoacus , Flufs in Gallia 
Transpadana, j. Brenta. Strab. 

Midoiaa, y, dor. st, Midovoa, Pind. 

’ Midovoct, y, Medusa , 1) eine der drei 
Gorgonen} ihr mit Schlangen besetztes 
Haupt versteinerte. Perseus hieb es ab, 
und aus ihrem Blute entsprang der Pe- 
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f asos. Hes.th. 276. Apd.2,4. — 2) T. des 
thenelos. — 3) T. des Priamos. Apd. 
Mid (ov, ovxog, o, Voc. Midtav, 1) S. des 
Oileus und der Rhene, Bruder des Ajas, 
Heerführer der Phthier vor Troja. Hom. 
Jl. 2, 727. — 2) ein Herold des Odysseus 
in Ithaka. Hom. Od. 4, 677. 22, 357. — 
3) S. des Kodros, erster immerwähren- 
der Archon in Athen. Ael. V. H. 8, 5. 

Mi&üva, y, (Me&w'y. Thuc.) Berg- 
festung und Halbinsel zwischen Epi- 
dauros und Trozene, von den Athenern 
im Peloponnes. Kriege angelegt. Strab. 
Paus. Strabo bemerkt, dafs in einigen 
Cdd. bei Thuc. 4, 45. Mifrava stehe, j. 
die Ruinen Methana . 

MithtQfxy, y, T. des Königs Pygmalion, 
Gemahlinn des Kinyras. Apd. 3, 14. 

Mt&ovpiadeg und Mt&ovp/deg, ai, sc. 
vyoot , vier kleine Inseln im Megarischen 
Meerbusen. Anth. 

Me&xdQtov, xd, (Zwischenwasser) St. 
in Arkadien bei Megalopolis, zwischen 
den Flüssen Malötas und Mylaon. Thuc. 
Polyb. Davon oi Me&vdoieig, die Einw. 
Xen. 

Mi&Vfiva, y = MyxTVfiva, Scylax. mit 
y richtiger, w. m. s. 

Mt&tovuiog, aict , ciiov, zu Mefhone ge- 
hörig, Methonisch. ol Mt&waiot, die 
Einwohner. Thuc. 

Me&wvy, y, 1) = Mi&ava, inArgolis. 
Thuc. 4, 45. — 2) St. in Messenien mit 
einem Hafen, welche aber unter Lake- 
dämonischer Herrschaft stand, bei den 
Römern Mothone , j. Modon. xyg Aaxw- 
vixyg , Thuc. 2, 25. Strab. — 3) St. in 
Magnesia. Strab. nach Thuc. 6, 7. an der 
Grenze von Makedonien, einst zu Phi- 
loktetes Besitzungen gehörig, ep. My~ 
-frui vy. Hom. — 4) feste St. in Makedo- 
nien, am Thermäischen Meerbusen, bei 
welcher Philippos ein Auge verlor. 
Thuc. 4, 129. Dem. adv. Philipp. 1. p. 41. 
Strab. , 

Mtidiag , ov, 6, Midias, 1) ein Athener, 
welcher das Wachtelspiel liebte; daher 
6 dfiXvyoxQotfog. Plat. Alcib. 1. p. 120. 
Arist. Av. 1297. — 2) ein reicher und 
angesehener Athener aus Anagyros, ge- 
gen den eine Rede des Demosthenes vor- 
handen ist. Aesch. Dem. 

Muxiu6yg,ov,6. (d) ein Schiffsbefehls- 
baber aus Korkyra. Thuc. 1, 47. 

MedavL wv, wog , o, Milanion, S. des 
Amphidamas, Gemahl der Atalante, Va- 
ter des Parthenopäos. Apd. 3,9. 

MsXay/gldac, a, o, («) ein Einwohner 
der Insel Chios. Thuc. 8, 6. wo im Texte 
MeXayxytdctg steht. 

MiXayxgog, 6, ein Tyrann von Mity- 
lene, Freund des Dichters Alkäos. Diog. 
Laert. % * ‘ . . 

MiXuyyXaiYOi, oi, Schwarzmäntler, 
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(xkcitva) ein Skythisches Volk im Asia- 
tischen Sarmatien, im jetz. Astrachan. 
Hdt. 4,20., Dion. Per. 309. 

MiXatvct uxqa, tj, 1) Vorgebirge in Bi- 
thynien. Ap. Rh. 2,349. ~ 2) Vorgebirge 
in Lydien, j. Kara Burun. Strab. 

MeXaivut, ai, Ort und Demos in Atti- 
ka, zur Antiochischen Zunft gehörig. — 
oi MeXaivsig, Steph. * .' 

MiXaiva Koqxvqoi, na. s, d. letztere Wort. 
Mehuvtui , ai, ein Flecken in Arka- 
dien. Paus. 

MeXuivtvg, Borg, o, S. des Lykaon, Er- 
bauer von Meläneä in Arkadien. Paus. 

MeXalot, ol, Volk in Unteritalien bei 
Itone. Thuc.5. 5. sonst unbekannt. 

Mtlafntodec, oi, der alte Name der 
Ägypter, nach Apd. 2, 1. 4, »? MtXapnö- 
ö(ov xwQoc, cf. Heyne ad h. 1. * 

MeXafmodldvjg , ov, 6, (?) S. des Me- 
lampus zzs Theoklymenos. Plat. Jon. 

- MtXäf.irtovg, oSog , o, dor. MiXapnog, 
Melampus , 1) S. des Amythaon und der 
Eidomene, Bruder des Bias, wegen sei- 
ner Heilkunde, und Seherkiinst berühmt. 
Horn. Od. 15,225. Apd. 2, 2, 2. .* 

MeXapnoyog XL&og, 6, ein Fels am Berge 
Anopäa, an der Grenze von Lokris. Hat. 

7, 216. . . * 

, MsXupqrvXXog, p, eig. schwarzbe- 
laubt, alter Name der Insel Samos. 
Strab. . ’ , ' 

MBXavdimcu, ol, ein Thrakisch er Volks- 
stamm in Europa, richtiger MeXavdixta, 
aus Steph. MtXavöia, Gebiet in Sitho- 
nien. Xen. Cyr. E^p. 7, 2, 32.'- 

MbXuvevs, Tjog, 6, 1) Vater des Amphi- 
medon in Ithaka. Hom. Od. 24, 103. — 

2) S. des Apollo. Paus. . \ 

MsXavtXtvg, B<ns, 6, S. des Dolios, der 
schändliche Ziegenhirt .des Odysseus : 
Hom. Od. 17,212» im Nom. u. Od.21, 176. 
im Vocat : die übrigen Casus von Me- 
Xtxv#?og. Od. 17, 247. . * . 

MsXotvdtogy 6, 1) =n MtXar&lvg. — 2) 
ein schlechter Griechischer Tragiker 
in Athen, welchen Aristophanes als 
Schlemmer bezeichnet» Arist. Pax. 803. 
Av. 151. — 3) ein Athenischer Feldherr, 
Hdt. 5, 97. 

MiXnv&og, 6, 1) S. des Neleus und der 
Periklymene, König in Elis. Er ward von 
den Herakliden vertrieben, und flüchtete 
nach Athen. Nachdem er den König 
der Böoter Xanthos im Zweikampfe er- 
legt hatte, ward er König in Athen. 
Ihm folgte sein Sohn Kodros. Hdt. 5, 65. 
Paus. — 2) ein Spartaner. Thuc. 8, 5. 

MtXav&bi, ot5$. p, Tochter des Dolios 
und Schwester des Ziegenhirten Melan- 
thios. Hom.Od. 18, 321. ’ 

MtXavlnnua, rj, eine der Chelidoni- 
schen Inseln- bei Lykien. Steph. 

MtXüvlnnl}, r^ } I) . Tv des Cheiron, ein© 
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Wahrsagerinn. Arist. Thesm. 549. I— 2) 
T. des Äolos oder des Desmontes, wel- 
che von Poseidon den Böotos und Äolos 

f ebar. Plat. Paus. — 3) eine Königinn 
er Amazonen, Ap. Rh. 2, 965. 

, MfXixytnmö^g, ov, .0, (?) eigentl. Patr. 
dann Nom. pr. ein berühmter Dithyram- 
bendichter in Athen, aus Melos gebürtig. 

JMtsXavmitög, 6, ( a) 1) S. des Astakos, 
ein Thebaner, welcher Theben tapfer 
gegen die sieben Fürsten vertheidigte, 
und vom AmphiaraOs erlegt wurde. 
Aesch. Sept.409. Apd. — . 2) S. des Agrios 
Apd. 1, 8. 6. — 3) S. des Theseus. Plut. 
— 4) S. des Priamos. Apd. 5) S. des 
Hiketaon, aus Perköte. Hom. Jl. 15,. 547. 
— Aufserdem werden mehrere dieses 
Namens genannt : ein Rhodier, Xen., ein 
Agrigentiner, Ael. u. s, w. , , 

MsXuvlm, on'og, 0, poet. st. MuXuviorv, 
ein Jüngling, welcher die Weiber liafst. 
Arist. Lys. 786. 

]\ItXavTt)g , ov, 6, ^in Athener. Dem. 
MiXuvuog, lov, deh Mel'as betref- 
fend: davon ui MfXuvnoi tutqui, oder 

ddQcti, die Melan t,i s ch e n F.e Isen 
Klippen, nicht weit von der Insel Thera’ 
von einem Melas benannt. Ap. Rh. 1707. 
et Apd. 1,9.26. 

MiXuvxog, 6, ein niedriger Schmeich- 
ler. Luc. 

Meluvornog, o, 1) Vater des Laches aus 
Athen, Gegner des Kallistratos. Thuc. 

2) S. des Laches, ein Voiksrednei* 
von schlechtem Charakter. Dem. 

MiXag, uvog, o, Name mehrerer my- 
thischer Personen. 1) S. des Phrixos 
und der Chalkiopc, welcher dem piXag 
xoXnog den Namen gab. Ap. Rh. 2, 1158. 
— 2) S. des Portheus oder Porthaon, 

Bruder des Öneus. Hom. Jl. 14, 117, 

3) S. des Likymnios und Gefährte des 
Herakles. Apd. 2 , 7. 7. * ‘ ' • 

MiXüg, urog, 6, Melas, Name mehrerer 
Flüsse. 1) Flufs in Plithiotis, welcher 
bei Heraklea in den Malischen Busen 
fällt. Hdt. 7, 198. — 2) in- Thrakien, 
welcher in die schwarze Bai fällt, j. 
Schere Sv.. Hdt. 7, 58. Dion., Per. 536. — 
3) in Böotien, j. Mauro Nero. Strab. — 

4) in Achaja bei Olenos. Call, in Jov. 23. 
Strab. — 5) in Pamphylien. Strab. 

MiXag xoXnog, o, die schwarze Bai, 
welche den Thrakischen Chersones nach 
Nordwesten begrenzt, j. Golfo di Saros. 
Hdt. 6 MiXag novxog. Ap. Rh. 1,922. 

MiXöot, 01 , Meldi , Volk in Gallien. 
Strab. 

MtXtayQi'c, idoc, 17» Meleagrisch, den 
Meleagros betreffend: al MeXfuyoiSfg 

vjjoot , Inseln im Padus nach der Fabel, 
Strab. t 

■ MtXiüynag, d, Meleager, 1 ) S. de» Öneus 

14 


*- 
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und der Althäa, Gemahl der Kleopatra ; 
sein Leben beruhte auf einem ausge- 
löschten Brande; aus Rache verbrannte 
diesen seine Mutter und tödtcte* ihn so. 
Auch war er ein Argonaut und Kalydo- 
nischer Jäger. Hom. J1 2,642. Apd. 1,8, 
3. — 2) ein Feldherr Alexanders. Arrian, 

— 3) ein Epigrammendichter aus Ga- 
dara in Syrien. Anth. 

, MeXiag, ov, o, ein Lakedämonier. 
Thuc. - ’ - 

MtXidijuog, o, ein Athener. Dem. de 
Cor. p. 273. wo ed. Becker TeXtdrjfiog hat. 

Mclijff» 7 jtoc, o, 1) Flufs in Jonicn bei 
Smyrna, wo Homer geboren seyn soll. 
Hom. h. 8, 3/ Strab. d MiXrpoq, Steph. 

— 2) der Flufsgott, Vater des Hömeros 
nach der Fabel, woher er auch MsXtj - 
diytvijg heifst. Pluf. vit. Ilom. — 3) Va- 
ter des Dithyrambendichters Kinesias, 
ein Citharöde. Flut. Gorg. 501. 

MfXrjcfctrSoog, o, ein Heerführer den 
Athener. Thuc. 2^69. 

«, <>, 1) ein Olympischer 

Sieger aus Ägina. Pind. — 21 S. desje- 
nigen Thukydides, _ welcher lange Zeit: 
dem Perikies das Gegengewicht, hielt. 
Plat. Lach, et Menon. 

MtXfaiytWjg, ovg, o, am Meies geboren, 
oder S. des Meies, Beiname Homers. 

LiUC. 

MiXrfioq, 6 — MiXixog, so Plat. edit. 
Stallb. 

MeXt'a, ij, 1) T. des Okeanos, Gemah- 
linn des Inachos und Mutter des Plioro- 
neus. Apd. 2, 1. 1. — 2) eine Nymphe, 
Mutter des Kentauren Pholos. Apd. — 
Plur. MtXlai , ai, Nymphen, welche die 
Erde aus den Blutstropfen gebar, wel- 
che bei der Entmannung dem Uranos 
entfielen. Hes.lh. 187. 

MtXtßoia, tj, (wv/ — v/) 1) T. des Oke- 
anos, Mutter des Lykaon. Apd. — 2) T. 
der Niobe. Apd. — 3) St. in Magnesia 
(Thessalien) am Berge Ossa. Hom. J1. 2, 
717. ^ 

MiXtyovrtCy . tdog, ?/, der ältere Name 
der Insel Lipara. Call, in Dian. 48. 

MtXlij, ?y, ep. st. MeXta. Call. ' 
MsATxs^ttjc, ov, o, Melicerta , 3. des 

Athamas und der Ino, stürzte sich mit 
seiner Mutter ins Meer und wurde vom 
Poseidon in den Meergott Palämon ver- 
wandelt. Apd. 1, 9. 1. 

Mtlivij, i) {?), T. des Thespios, wel- 
che dem Herakles den Laomedon ge- 
bar. Apd. 

MeXtvvoj , ovg, eine Dichterinn. 

Phot. . '■ 

MtXYvoqayoi, oi Ogixxxg, ein Thraki- 
scher Volksstamm, vielleicht = staxal,. 
Hirscesser von /u eXivrj, Hirse. Xen. 
Cyr. Exp. 7, 5, 12. /* V 
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MeXiSco, ovg, fj, eine Flötenspielerhm, 
Theocr. 

MeXioavögog, o, ein alter Diohter aus 
Miletos, welcher den Streit der Lapi- 
then mit den Kentauren besungen hat. 
Ael. V.H.11,2. 

MeXiaoiag, dfloc, »J, weibl. Eigenname. 
Anth. 

MiXtaaa , i), Gemahlinn des Tyrannen 
Periandros von Korinth. Hdt. 3, 50. 

MiXtoout , ui, 1) Nymphen, T. des 
Melisseus in Kreta, Adrasteia und Ida, 
welche den Zeus erzogen. Apd. ai 4ix- 
xciiat Meilen, bei Call, in Jov. 47. 2) 

Priesterinnen der Demeter und Artemis. 
Call. 

MeXtoaerg, saig, 6, ein alter König in 
Kreta. Apd. 1,1,3. 

MiXtaaog , o, 1) S. des Telesiades aus 
Theben, Sieger in den Nemeischen Spie- 
len. Pind. — 2) ein berühmter Philo- 

soph und Staatsmann aus Samos, Schü- 
ler des Parmenides. Plat. Theaet. p. 180. 
E. Ael. 

MeXunixi], ■»;, ein weibl. Eigenname. 
Arist. Eccl. 46. 

MtXixaia, rj (t), Melitaca, feste St. in 
Thessalien, in Phthiotis am Enipeus, 
früher IIvqüu. Strab. Ms Am«, i), Thuc. 
4, 78. MeXheta, Polyb. — 6 MthxauTg, 
Einw. Strab. 

MsXlxrj, q (Y), 1) eine Nymphe, T. des 
Nereus und der Doris. Hom. Jl. 18, 42. 
Hes. th. 246. — 2) T. des Flufsgottes 
Ägä os, welche dem Herakles den Hyl- 
los gebar. Ap. Rh. 4, 538. — 3) Insel im 
Adriatischen Meere an der Küste Jlly- 
riens, j. Melede. Ap. Rh. 4, 572. MeXuivrj, 
■tj, Ptolem. 4) See bei Öniadä in Akar- 
nanien. Strab. 

MiXixt}, rj (r), 1) Melita , Insel zwi- 

schen Sicilien und Afrika, j. Malta. (J 
lang bei Lycophr. 1027.), davon MeXt- 
TaZoc, ata, aiov, Melitäisch: t« MtXixaia 
xvvidta, Melitäische Hündchen waren, 
wie die Bologneser H. in grofsem "VVer- 
the. Strab. Nach Andern von der Insel 
Melite im Adriatisch. Meere. — 2) eine 
alte Gemeine in Attika mit einem Tem- 
pel des Herakles, welche sich rühmte, 
für die gefabelte Einweihung des He- 
rakles die kleinern Eleusinien gestiftet 
zu haben, Plat., davon MeXtxxjg fxaaxiyiag , 
Prügelbalg von Melite = Herakles. 
Arist. Ran. 501. — 6 MeXTxevg, ixog, der 
Bürger aus M. Dem. 

MsXmjlog, a,, ov , MeliteVsch, zu Me- 
lite gehörig, xb MeXirrfiov ogog, Berg in 
Melite. Ap.Rh.4, 1150.- 

MeXiTr/Vij, -i/, Melitene , Landschaft in 
Kappadokien am Euphrat nach Strab. 

MeXixla , rj MtXixata. 

MeXiil&rjg, ov, o ) ein in Athen 

sprichwörtlich gewordener Dummkopf, 
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• • * . « 

■wie Sannyrion, Koröbos. im Plur. Af«- 
Xniöai, Arist. Hau, 993. Ael. V. H. 13, 1. 
Luc. 

JllclTroc, d, ein tragischer Dichter in 
Athen aus dem Demos Pithos, welcher 
den Sokrates im Namen der Dichter an- 
klagte. Xen. Arist. Ran. 1302. Mihjxog, 
Plat. ed. Stallb. — Eustath. z. Od. 13, 106. 
leitet den Namen von piXi ab, aber dann 
müfste die vorletzte Sylbe kurz scyn. 

Me'lirra, •>], att. st. MiXiaou, eine He- 
täre. Luc. 

MtXXaqia, 77 , St. in Spanien, j. Toro 
de la Penna. Strab. 

MiXXuv, tu vög, o, ein Thebaner. Xen. 
Hell. 5, 4. 2. MiXoiv. Plut. Pel. 8. 

MtXnofiivrj, ?/, die Singende, eine 
der neun Musen, Hes. th. 77., später die 
Vorsteherinn des Trauerspiels. 

MtußXtaqog, sw, <5, S. des Pökilos, ein 
Phönikier, ein Gefährte des Kadmos, 
welcher mit einer Kolonie in Iialliste 
zurückblieb. Hdt. 4, 147. — 2) — ?}, In- 
sel bei Thera = Avu (fr,. Steph. 

Mfpvovtiov, to, die Memnonsburg bei 
Thebä in Ägypten. Strab. 

Mipvovtg, oi,. ein Volk in Äthiopien. 
Steph. 

Mspvoveiog, «, ov = Msproviog. Strab. 

Mspvoviog, «, ov, Memnonisch, den 
Memnon betreffend. Hdt. to Mepvoviov 
ttoxv, die Memnonsstadt =r Susa. Hdt. 5, 
64., -weil sie der Sage nach von Titho- 
nos, des Memnons Vater, erbaut war, u. 
t u 2 visu tu Mepvoviu. Hdt. 7, 151. — tu 
ßuaiXrßu tu Mf/xvoviu, die Burg od. um- 
mauerte Citadelle von Susa. Hdt. 5, 53. 
to Mtpvovtiov , Strab. x 

Msuvoiv, ovog, 6, 1) S. des Tithonos 

und der Eos, König der östlichen Äthi- 
open, welcher seinem Oheim Priamos 
nach Hektors Tode zu Hülfe kam, und 
von Achilles erlegt wurde. Hom, Od. 4, 
188. 11,522. Pind.Apd. — 2) die tönen- 
de Bildsäule des, Memnon bei Thebä in 
Oberägypten. Luc. — 3) Feldherr des 
Darius gegen Alexander, aus Rhodos ge- 
bürtig. Arrian. 

Mipcfig, iog und i8og, ?/, . 1) St. in Mit- 
telägypten, Residenz der Ägyptischen 
Könige, j. Alt-Mesr. Aeschyl. Hdt. 2, 99. 
Gen. iog, Hdt. Arrian. löog , Thuc. tag, 
Strab. Dat. Mi/upi. Hdt. 2, 3. Meiupei, 
Paus., davon ö MsfAwlxrjg, ov (?), der Einw. 
Hdt. 2) T. des Nilos und Gemahlinn 
des Epaphos, welche der Stadt Mem- 
phis den Namen gab. Apd. — 3) Ge- 
mahlinn des Danaos. Apd. 4) auch Adj. 
Memphisch : . ?} yjj Mipcpig. Aesch, Pers. 
35 . * 

Mipqng, iog , o, ein Heerführer der 
Persqr., Aesch. Pers. 966. 

Mivaixpog, o> ein Bildhauer aus Nau- 
paktos. Paus. ” ‘ * * • " 
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MtvuXiTTtoe, o, Freund des Dichters 
Alkäos aus Mitylene. Hdt. 5, 95. 
MevuXxag, u,o , ein Hirte. Theocr. Id. 8. 
MivuvSqog, 6, Menander, 1) ein Turn- 
lehrer aus Athen. .Find. 2) ein Feld- 
herr der Athener. Thuc. Xen., 3) ein 
berühmter Lustspieldichter aus Athen, 
der neuern Komödie angehörend. Paus. 
Luc., davon MtvüvSqtiog, ov, Menandrisch. 
Luc. . ' 

Mtvumoi, ol, Menapii , Volk in BeJ- 

f ien zwischen dem Rhein u. der Maas, 
trab. 

MivuQr t g, sog, o («), Vater des Sparta- 
nischen Königs Leotychides. Hdt. 8, 131. 

Mivaoxog, ö, ein Spartaner. Xen. Hell. 
4, 2. 

Mtvu/oc , o, S. des Ägyptos. Apd. 
MtvduJog, 6, der Einw. von Mende in 
Thrakien. Thuc. 

Mdv8r\, rj, Menda , St. auf der Halb- 
insel Pallcne in Makedonien, Kolonie 
der Eretrier. Hdt. Thuc. Mivdig. Apd. 
bei Steph. 

Mivdyg, TjTog, f\, 1) St. in Unterägyp- 
ten, nahe bei der Fünften Mündung des 
Nils, wo Mendes verehrt wurde, \. Ach- 
mun. Hdt. 2, 42. Hdt. Strab. — 2) — d, 
eine Gottheit der Ägypter, welche He- 
rodot mit dem Pan vergleicht. Hdt. 2,46. 

Mtvüipnog, lu, iov , Mendesisch, zur 
St. Mendes gehörig, davon d vouog o 
MsvSrjoiog , , der Mendesische Bezirk .im 
Delta mit der Hauptst. Mendes. Hdt. tö 
Mev8i]oiov aTopu, die fünfte Mündung 
des Nils, ein Nebenarm der Scbenny ti- 
schen Mündung, j . Di/bch. Hdt. to — xd~ 
Qag. Thuc. — Subst. der Einw. von 
Mendes. Hdt., auch MevSlxrjg , ov, 6. 
Steph. 

Mevtöixiog, 6 (fisvttiijiog), ein Spai*ta- 
ner. Thuc. 

Mtrsör/uog, 6, I) ein Philosoph, Stif- 
ter der Ereti'ischen Schule, Schüler des 
Plato. Strab. 2) ein Heerführer Alexan- 
ders des Grofsen. Arrian. 

MevtxXtiSijg, ov, 6, ein Männername. 
MtvtxXrjg, iovg, 6, ein Volksredner in 
Athen. Xen. Dem. 

Mevtxquxrjg, ovg, 6 (u), 1) ein Mega- 
reer. Thuc. 2) ein Arzt aus Syrakus, 
welcher wegen seines thörichten Stol- „ 
zes bekannt ist. Ael. V. H. 12, 51. 

MtvixaXog, 6, vielleicht MdvsxXog, ein 
Syrakuser, Ex-bauer von Kamarina in 
Sicilien. Thuc. 6, 5. 

MtveXuiog , u, ov (a), MenelaVsch, den 
Menelaos betreffend : davon tö MtvtXuiov, 
Berg und Schlofs bei Sparta. Polyb. 2) 

’ 6 MtvtXuiog Xipijv, Menelai portus , eine 
Hafenstadt an der Küste von Kyrenaika. 
,Hdt. 4, 169. p MtviXüog. Strab. . 

MtviXüog, .6, att. MiviXtag, dor. Mtvi- 
Xag , u, 1) 'Mcnelaus, S. des Atrous oder 

14 * 
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Pleisthencs, König von Lakedämon* Bru- 
der des Agamemnon und Gemahl der 
Helene. Hom. Apd. 3, 2, 2. — 2) Vater 

des Amyntas und Grofsvater, Philipps 
von Makedonien. Ael. V. H. 12, 43. 3) ein 
Feldherr Alxanders. Arrian. 4) = Mf- 
vtXaioc Xtüf]v. Strab. w. m. s. — 5) — 7}, 
St. iih Delta Ägyptens. Strab., davon 6 
MivtXniTi}:, ov (r), der Einw. 

Mevs^fyoc, 6, ein Schüler des Sokra- 
tes aus einem edlen Gesehlechte, wel- 
chen , Platö* oft' erwähnt.’ Plat. Diog. 
Laert. Auch eine Schrift Platos führt 
diesen Namen. . 

Msvtrtittv?, «W, 6, 1) S. 'des Peteos, 

> König in Athen, und Heerführer der 
Athener vor Troja. Hom. Jl. 2, 552. Thuc. 
— 2) S. des. Iphikrates, .Feldherr der 
Athener. Dem. 

Mtviöd‘i(os Xifiijv, d, J\Icncftlhei Vortus, 
Hafen unweit Kadix in Spanien. Strab. 

Mfvta\Xi]S, oi/'?, o, l) ein Grieche, von 
Hektor getödtet. Hom. Jl. 5, 609. — 2) 
ein Athener, welcher mit Thcseus nach 
Kreta ging. Plut. 

Mtvics'hog, o, 1) S. des AüeYthoos, 
König von Ärnä in Böotien. Hom. Jl. 8, 
9. — 2) S. des Spercheios od. des Brn os, 
und der Polydora, einer T. des Peleüs, 
Heerführer der Myrtnidonen. Hom. 16, 
173. Apd’.' ’ ' .’ ’ 

Msvtothö, ove, 77, T. d'es Okeanos und 
der Tethys. Hes.th. 357. 

iVIf Vf ir/iCt t’doff, rj y T. des Menetes — 
Äntiäneira. Ap. Rh. 1,56. 

MtP)j c, d, Feldherr des Alexan- 

der. Arrian. 

Mtvlnnr^ rj, T. des Nereus tmd der 
Doris. Hes.th. 260. 

Msvin^cfSr^ or, o (Y), S. 'des Herakles 
und einer T. des Thespios. Apd. 

Mieinxog, d, 1) ein Pferdehändler in 
Athen, mit dem Beinam. /thöiov. Arist. 
Av. 1293. — 2 ein Tyrann in Oreos in 
EubÖa, Freund von Philipp in Makedo- 
nien. Dem. 3) ein Philosoph von der 
Sekte der Kyniker, Schüler des Dioge- 
nes, aus Phönikien gebürtig, welcher 
beifsende Satyren schrieb. Diog. Laert. 
6, 99., davon Mtvlnnsiog, a, ov, Menip- 
pisch. Luc. 

Msvor/.rvg, eo»$, o, 1) Vater des Kreon 
’tmd der Jokaste in Theben. Soph. Eur. 
Phoen. 10. — 2) S. des Kreon, und En- 
kel des vorigen, welcher sich dem Tode 
weihte, um den Thebanern den Sieg zu 
verschaffen. Eur. Phoen. 776. Apd. 3, 6.7. 

Mfvomdöijg, ov, o ) S. des 

Mcnoitios — Patroklos. Hom. Jl. 1, 307. 

Mtvotnog, d, 1) S. des Japetos u. der 
Asia, Bruder des Prometheus. Hes. th. 
500. Apd. — . 2) S. des Keuthonymos, 

Rinderhirt des Pluton. Apd. ,2, 5. 10. — 
3) S. des Aktor, Vater de$ PättroklöS aus 

♦ tyi C.>* üji w. . * • * 
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Opus, ein Argonaut. Hom. Jl. 11, 765. Ap. 
Ith. 1,69. 

TVffvrtj?, ov, 6, I) König der Taphier, 
Gastfreund des Odysseus, unter dessen ‘ 
Gestalt Athene dem Telemachos erschien. 
Hom. Od. 1, 105. — 2) ein Heerführer 

der Kikonen. Hom. Jl. 17, 73. 

MevTOQi5r)$ , ov, o (7), S. des Mentor. 
Anth, 

Miv mp, opoc, 6, 1) V. des Imbros. 

Hom. Jl. 13, 171. — 2) S. des Eurystheus. 
Apd. 3) S. des Herakles. Apd. 4) S. 
des Alkimos, ein vertrauter Freund des 
Odysseus, unter dessen Gestalt Athene 
den Telemachos begleitete. Hom. Od. 2, 
225. 5) ein berühmter Künstler in Me- 
tall. Luc. 

Msvmv, m '0?, o, 1) ein Thessalier und 
zwar aus Pharsalos, Feldherr der Grie- 
chen unter Cyrufc dem Jüngern. Thuc. 
2, 22- Xen. 2) ein Feldherr Alexanders 
des Grofsen. Arrian. 

MegStg, log , o — ^uigdig, der fünfte 
Köni£ der Perser nach Aesch. Pers. 771. 

MfQptgöc, 6, 1) ein Troer. Hom. Jl. 
14,513. — 2) S. der Medea und des Ja-> 
son, welchen die Mutter tödtete. Apd. 1, 
9. 28. 3) Vater des Ilos. Hom. Od. 1, 259. 

MFQfit]Oo6c, 77, Flecken in Phrygien 
am Ida, Sitz der Erythraischen Sibylle. 
Steph. 

' Mtg^oSag, a y d, Flufs in Albanien, 
nach Männert j. Kgorlik. Strab. 

MfouväSai , 0», eine Regrentenfamilie 
in Lydien. Hdt. I, 7. 

MsQfiywv, on’oc , d, ein Hirte. Theocr, 
3,35. (von [ifofivog, eine Falkenart.) 

MtQOT), 77, 1) eine Insel, gebildet vom 
Nil und Astaboras in Äthiopien, j. Atbar 
im Reiche Sennar. Strab. Diod. r — 2) 

Hauptst. der Insel, Sitz eines alten Staa- 
tes der Ätbiopen.« Hdt. 2, 29. 

Megonrg, or , Sing. Mkynifi, ein alter 
Name der Einwohner der Insel Kos, 
welche ihn von einem Könige ATerops 
hatten. Hom. h. in Ap. 42. Find. et Steph. 
2) ein fabelhaftes Volk. Ael. V. H. 3, 18. 

Megonr}, 7% 1) T. des Atlas und der 
Plei’one, eine Plejade, Gemahlinn des 
Sisyphos, und Mutter des Glaukos. Apd. 
1, 9. 3. — 2) T. des Önopion und Ge- 

mahlinn des Orion. Apd. 1,4.3. — 3) T. 
des Arkadischen Königs Kypselos und 
Gemahlinn des Herakliden Kresphontes. 
Apd. 2, 8. 5. — 4) Gemahlinn des Königs 
Polybos in Korinth. Soph. Oed. Tyr. 775. 

MfQoniftg, töog 1 17, Meropisch: daher 
1 / MFQonrfCg rijvoc, die Meropische Insel 
— Kos. Call, in Del. 16U. Sie hatte die- 
sen Namen von Meröps, S. des Triopas. 
w. m. s. 

Mroomg, /Sog, 17, 1) = Mtgomjtg: da^ 
von ij Kug Mfgonlg, Thuc. 8, 41 . Strab. 

2) — Y*h da* Meropische Land, ein 
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Fabelhaftes Land des Nordens. Strab.. 

e TAeopompo , m. s. iWsooTrs?. 2. f 

Miooip, onog, 6 y 1) König der Insel 
Kos, S. des Triopas, Vater der Kos, von 
■welcher die Ins. den Namen Meropis 
erhielt. Steph. Byz. s. Meooy. Eur. He- 
len. 384. — 2) eiit Herrscher in der St. 
Perkote am Hellespont, ein berühmter 
•Wahrsager, Vater des Adrastos u. Am- 
p>hios. Hon). Jl. 2, 831. — 3) Vater der 
Arisbe, welche dem Priamos den Äsakos 
gebar, welcher von dem Grofsvater die 
Traumdeutekunst erlernte. Apd. 3, 12, 5. 

Msoaßauxrj, 7j, Mesabatene , eine Land- 
schaft im nördlichen ElymaYs in Per- 
sien. Strab. ra. v. Meooaßu rat. 

Msoapßolr], t?, Mesambria, 1) Seestadt 
in Thrakien am schwarzen Meere bei 
Apollonia, Kolonie von Milet, j. Misevria . 
Hdt. 4, 93. MearjfjißQiu. Strab. — 2) St. 
in Thrakien am Agäischen Meere, Sa- 
mothrakien gegenüber. Hdt. 7, 108. 

MtouvXtog , 6, ein Sklave des Odys- 
seus. Hom. Öd. 14,449. 

MsoqfißQta, rj := Meaaftßoitj, früher 
JHeveßyia, d. i. Stadt, des Mena. Strab. 
o Mtoi)pß(>iüv6 g, Einw. 

Meoiivt], 1) Landsch. in Unterme- 
sopotamien, von zwei Hauptarmen des 
Tigris umgeben. Strab. 2) = Mtaaijvi] 
in einigen Cdd. des Plat. Thuc. 

MeoöIijc, ovg, 6, S. des Pylämenes u. 
der Sumpfnymphe Gygea, Anführer der 
Maonier. Hom. Jl. 2, 864. 

Mfaonojttfita, fj, sc. %a >^a, Mesopo- 
tamien, Landschaft in Asien zwischen 
den beiden Flüssen Euphrat und Tigris, 
j. Al Dschesira , d. i. Inselland. Strab., 
davon 6 Meao7ioTupLxr,g, ov, der Einw. 
Luc. ’ 

MionXla, t|, St. in Assyrien am Ti- 
gris, nicht weit vom alten Ninive, j. Nu- 
nia. Xen. Cyr. Exp. 3, 4, 10. 

Mioon, i), kleine St. bei Tänaron in 
Lakonien, das Homer. MeWij nach Paus. 
3, 25. 

Mtaoceßüxai, ol, w ) Einw. von 

Messabatene. Dion. Per. 1015. 

Mtooam, rj, dor. st. Mtoojjvij. Pind. 

Meoauvtog, ttt, tov, dor. st. Mtoor/Vioq. 
Pind. 

Mtoavnia, 7 ), 1) Halbinsel in Unter- 
italien, von Brundusium bis zum Vorge- 
birge Japygium, welche die Römer Ca- 
labria nannten. Thuc. 7, 34., auch rj 3 Ja - 
nvyia nach Strab. — 2) oft nur der 

mittlere Theil dieser Halbinsel. Strab. 
Der Böotier Messapos gab ihr den Na- 
men. 

Mcoaunioi , ol, («), 1) die Einw. von 
Messapia in Unteritalien. Hdt. Strab. 2) 
ein Volk in Lokris, zwischen Tritäa u. 
Chalaon. Thuc. 3,101. Palmer, in Graec. 
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Aut. 5, 2. will aus Steph. Jltiüniot sub 
XuXcuov lesen, m. s. Mittma. 

Mtoaumov ogoq, rd, ein Berg an der 
Nordostküste von Böotien gegen Anthe- 
don hin, j. Ktijpo - Berg. Strab. Mtou,- 
mov. Aesch. Ag. 303. 

Msaaäniog , tu, ioi> (<7), Messapisch, aus 
Messapia in Unteritalien : als tö Mtoau- 
mov l\h>og, Thuc. 7, 33. ol ’lijnvyeg Jfsts- 
oumot, die Mcssapischen Japygier. Hdt. 
7, 170. Subst. b MsoountCg, der Messa- 
pier. 

MiaoaTiog, b, ein Böotier, welcher ei- 
ne Kolonie nach Italien führte. Strab. 

Mioarj, t}, St. und Hafen in Lakonien., 
Hom. Jl. 2,582., nach Paus. Minatt , nach 
Strab. eine A bkürzung st. Mtooißn]. 

Mtaai/ig, iJoc, 7), eine Quelle b^ei der 
St. Hellas in Thessalien. Hom. Jl. 2,457. 

M£<soi\vr„ t}, dor. Meooäva, 1) im Ho- 
mer ein kleiner Landstrich um PharÜ 
im spätem Messenien, üd. 21,15.; dann 
bei altern Schriftstellern = Meaoijviot , . 
Xen. Plat. — 2) Hauptst. in der Land- 
schaft Messenien am Flufs Pamisos im 
Peloponnes, erst von Epaminondas er- 
baut, mit der Burg Ithome, j. Mattra — 
Mafia. Strab. — 3) St. in Sicilien an 
der Meerenge zwischen Italien und Si- 
cilien, früher ZayxX tj, j. Messina. Hdt. 
7, 64. Thuc. Polyb. Strab. dor . ij Mso- 
oava. (Die Schreibart mit ou ist die 
gewöhnliche; ra. v. Heyne zum Apd. 
1,7,9.) V c . 

Meoffiji'i«, 7% Messenia, Landschaft im 
Peloponnes zwischen Elis u. Lakonien. 
Polyb. ; bei altern Schriftstellern 7 ) Mta - 
arjvi) und bei Thuc. Msooijylg yij. 

Mf(Tai]ytaxvg, 7;, ov, Messenisch, zu 
Messenien gehörig. 6 — jcoLtqs, der 
Messenische Meerbusen zwischen dem 
Vorgebirge Akritas und Tänarum, j. Bai 
von Koron. Strab. 

Mtoartviog, in, iov, Messenisch. Hom. 
Subst. 6 Mtao^viog, der Mcssenier, Be- 
wohner der St. und Landsch. 

Mtoorjvig, iSog, 1 7, Messenisch, davon 
7) Msoor,vls y 7 } — MsaOTjvia, Thuc. 4, 41. 

Mioooyl c, iöog, 7), Berg in Lydien bei 
Tralles. Strab. Miaowyiq, Steph. 
x MtoooXa, 7 ], Ort in Lakonien. Strab. 

Mixaßog , d, S. des Sisyphos, welcher 
die St. Metapontum erbaut haben soll. 
Steph. 

Msxayivijg , ovg t 0 , ein Lakedämonier. 
Thuc. 5, 19. 

Msxay(Srtrt % ra, ein Landstrich in Li- 
byen, vielleicht die ganze Küste von 
Numidien und Mauretanien. Polyb. 3, 33. 
o Mstayo)vixTig y ov, Einw. 

MtruyMviov, x 6, ein Vorgebirge Mau- 
retaniens, der St. Neu-Karthago in Spa- 
nien gegenüber. Strab. 
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Merayuvhie, idog, q = Mtiaywvtov. 
Ptolem. 

MtiuXxqg, o v$, 6, S. des Ägyptos. 
Apd.^ 

MsjalXov, io, St, in Kreta, Hafen der 
Gortynier. Strab. 

MtidveiQa,q, — \^) Melanira , Gat» 

linn des Keleos und Mutter des Tripto- 
lemos. Hom. h. in Cer. 161. Apd. Me- 
yavfiQit. Paus. 

Miiuna, tu, festes Städtchen in Ato- 
llen. Polyb. 

Meranovuov, io, Metapontium , St. in 
Lukanien in Italien, früher Miiaßov von 
Meraßog, j. Torre di Mare. Steph. Hdt. 
4, 15 . ; — davon Miiunortioi, ol, die 
Einw. Hdt. 

MiiuiQog, 6, Metaurus , 1) Flufs in 

Umbrien, j. Metaro. Strab. — 2) Flufs 
im Gebiete der Bruttier, j. Maro. Strab. 

MivovXov , xd, Metu/um, St. in Libur- 
nien am Kolapis, j. Metling. Strab. 

Miitav, curoc y 6, S. des Pausanias aus 
Leukonoe in Attika, welcher sich um 
die Zeitrechnung verdient machte, 432 
v. Ch. Arist. Av. 999. Ael. V. H. 10, 7., 
wo falsch Adxwv Für Atvxovosvc steht. 

Merwrq, t , , dor, Meiuna, 1) T. des Flus- 
ses Ladon, Gemahlinn des Asopos, Mut- 
ter der Thebe. Pind. Apd. 2) Gemah- 
linn des Flusses Sangarios und Mutter 
der Hekabe. Apd. — 3) Flufs in Arka- 
dien bei Stymphalos. Call, in Jov. 26. 
Ael..V. H.2,33. 

Mi] de ui, q, (ion. Mqdtiq, Hdt.), Medea , 
T. des Königs Äetes und der Idyia in 
Kolchis, eine berühmte Zauberinn. Aus 
Liebe zu Jason war sie ihm zur Erlan- 

f ung des goldenen Vliefses behülflich. 

ie floh mit ihm nach seiner Heimath 
und ward seine Gemahlinn. Jason ver- 
stiefs sie hernach aus Liebe zur Glaulce, 
T. des Königs Kreon j Medea rächte sich 
schrecklich dafür, ermordete ihre Kin- 
der und flph nach Athen. Mqdtia. Hes. 
th. 961. Pind. Apd. 1, 9. 23. Mqdiiq, Hdt. 
1,2. 2) = Mqdia, Xen. Strab., unrich- 

MqSzioq,. a, ov , Medisch, zu Medien 

g ehörig : Siin. Ep. 34. — davon ol Mq- 
tioi, die Meder. Pind. Pyth. 1, 151. 
Mqbeioq , 6, S. des Jason und der Me- 
dea. Hes. th. 1001. m. s. MijSog. 

Mqdeo'Ixdoiq, q (ptjdog), T. des Pria- 
mos, Gemahlinn des Imbrios. Hom. Jl. 
13, 173. 

MqSia, rj, Media, Landsch. in Asien, 
zwischen Armenien, Parthien, Hyrka- 
nien u. Assyrien, j. Jrak Aghami. Hdt. 

Mtdia ptyuXq, Grofsmedien, der süd- 
liche Theil, und i) pixqu oder ’Mqoucc- 
%t]vrn der nördliche Theil. Strab., dayon 
Mqdi^oj, o Mrfiiapos und Mqöioii, siehe 
Lex. 


Mqblaq itiyo£, r 6, Mcdiae murus, die 
Modische Mauer, welche sich über den 
engen Isthmos zwischen dem Tigris u. 
Euphrat erstreckte und Babylonien von 
Mesopotamien trennte. Nach Diodor 14, 
12. war sie 400 Stadien lang. Xen. Exp. 
Cyr. 1, 7, 15. Strabo nennt sie die Mauer 
der Semiramis. 

MqS^xoq, q, ov, Medisch, aus Medien. 
Hdt., davon q Mxdixq, sc. yi\ = Mqöia. 
Xen. 

Mijföog, ia , iov = Mqdixbg. Xen. — 
2) N. pr., ein Freund Alexanders des 
Grofsen. Arrian. 

Mqdig, idoq, q, Medisch. Subst, sc. yv- 
vq, die Mederinn. Hdt. 1,91. 

Mqöoi , ol, Medi, die Meder, welche 
nach Hdt. 7, 62. ihren Namen von der 
Medea, T. des Äetes, haben sollen. 

Mqöoxog, 6, ein König der Odrysen. 
Xen. Cyr. Exp. 7, 2, 32., aber Apudoxog, 
Xen. Hell. 4, 8, 26. 

6, 1) der Meder. Hdt. — 2) 
S. der Medea und des Ägeus, welcher 
Medien den Namen gab. Apd. 1, 9, 28. 
Diod. 4, 56. m. s. Mqötiog. 3) der erste 
König der Perser nach Aesch. Pers. 762. 
Es ist Darius Medus od. Astyages. Suid. 
— 4) Flufs in Persien. Strab. 

Mqöoudöqg, ov, 6, ein Gesandter des 
Königs Seuthes in Thrakien. Xen. 

MqxXvpva, q, dor. Mu\H\uva, Methym- 
na , 1) St. in Lesbos, berühmt durch 
ihren Wein, Geburtsort des Musikers 
Arion. Thuc. 3, 2., davon Mq&rfxvuiog , a, 
ov , Metkymnäisch. Subst. der Einwohn. 
Hdt. Die Schreibart mit q die richti- 
ge : mit s nur bei Scylax. 2) T. des 
Klakareus, von welcher die St. den Na- 
men hatte. Diod. 

Mq&wvq, q, ep. st. Me& wvq. Hom. Jl. 

2, 716 . 

Mqioveg, ol — Mijovtq. Hdt. 

Mqxtoievg, iug, 6, 1) S. des Talaos, 
und Bruder des Akastos, Vater des Eu- 
ryalos, nahip an dem Kriege gegen The- 
ben Theil. Hom. Jl. 2, 566. — Apd. 3, 6. 3. 

2) S. des Echios, Gefährte des Teukros. 
Hom Jl. 8, 333. — 3) — dor. Müxtoxevg, 

S. des Lykaon. Apd. 

Mqxtouddqg, ov, o, S. des Mekisteus 
= Euryalos. Hom. Jl. 6, 28. 

Mqxvßepva, q, St. auf der Halbinsel 
Pallene in Makedonien, nach Strab. der 
Hafen von Olynthos.- Hdt. Thuc. — ol 
MtjxvßsQVuioi, die Einw. Thuc. 

Mqxwvq, q, der ältere Name der St. 
Sikyon im Peloponnes. Hes. th. 536. cf. 
Strab. 8, 6. 25. ^ 

MqXqg, fw, o, ein alter König Ly- 
diens, nach Ensebios der vorletzte aus 
dem Stamme der Herakliden. Hdt. 1,84. 

MqXiitxöq, q, ov, ion. und att. st. Ma- 
Xiuxög , w. m. s. 
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jM^Xiug, uSog, rj, (-w) ion. und att. 
et. TVIaXutg — MaXlg. • ul MrjXiaösg n//*~ 
q>itL, die Nymphen der Trachinischexx 
JLandsch. Melis. Soph. 

Mt}Xtsvg, icog, o, ion. und atf. st. Ma- 
?. tevg, iiog, 1) der Melier, Einwohn, der 
JLaudsch. Melis. Hdt, Thuc. — 2) adj.st. 
Mr}Xiaxog , Melisch. 6 MrjXitvg xoXnog, 
der Melische Meerbusen, in, s. MaXtuxog. 
Aesclx, Pers. 484. (Acc. Sing. Mr\Xiü. cf, 
B. G. §. 53.2. Acc. Flur. MijXiiug.) 

, Mr t Xig, Ibog, ?J, ion. st. MuXtg , 1) — sc. 
yrj, Melis, die Landschaft in Thessalien, 
2) = MuXiuxi). — rj MrjXlg h'ftvi] = das 
Meer an der Küste von Melis. Soph. 
Trach. 638. 

MijXiog, tu, iov , s. Mi\Xoq.. 

TVhjXößioc, 6, einer der dreifsig Tyran- 
nen in Athen. Xen. 

MijXoßootg, tog, r}, T. des Okeanosr, 
eine Nymphe. Hom. in Cer. 420. Hes. 
th. 354. 

JMrjXog, rj, Melos, Insel im Agaischen 
Meere mit einer St. gleichen Namens, 
Vaterland des Diagoras, j. Milo. Thuc. 
3,91. Xen.; davon 1) Mi]Xiog, La, iov, 
Melisch, aus Melos, o MyXiog növxog =r 
Alyctiog. Theog. 680. , 6 JWr'iXiog Xtfiog , 

der Melische Hunger, ein sprich- 
wörtlicher Ausdruck, weil die Insei 
durch. Hunger zur Übergabe gezwungen 
wurde. Aiist. Av. 186. Subst. der Melier, 

— 6 JVh'\Xiog Keifst Arist. Nub. 825. So- 
krates in Bezug auf den Atheisten Dia- 
goras. 2) Mr}Xidg, adog und MijXig, löog, 

Melisch. Plut. 

Mr\v, Mijvog Acc. Mijva, Men , Menes , 
der erste König von Ägypten , Erbauer 
von Memphis. Hdt. 2, 4. Dat. Mijn Hdt. 
2, 99. ; bei Andern auch 6 Mjjrrjg. 

Mijv, Mtjyog , o, Lunus , der Gott des 
Mondes bei den Phrygiern. Strab. 

Mrjvug, d, 1) ein Lakedämonier. Thuc; 

— 2) ein Freigelassener des Sext. Pom- 
pejus. Plut. 

Mi} vi], v}, Luna , die Mondgöttinn m. s. 
SSeXijvt}. Hom. h. 32. 

Mijvtylg, yyog, j}, eine kleine Insel an 
der Ostküste der Syrtischen Gegend in 
Afrika, nach Polybios das Land der Lo- 
thophagen, j. Zerbi. Polyb, 1,39. Strab. 

Mijvtog , <», ein Flufs in Elis (Pelopon- 
nes). Theocr. 25, 15. Paus. 6, 26. 

Mr}vo(f-dvi]g, ovg , d («), ein Arzt. Anth. 

Mijoveg, oi Hom. Nrjiovtg ion, st. Maio- 
veg w. m. s. 

Alyovh}, r\ ion. st. Mutovia w.m.s. 

Mfloviag, irj, iov, ion. st. Muiövwg , Call, 
hx Del. 250. 

Mrjovig, iSog, 7), Mäoniseli: 2) Subst. 
die Mäonierinn. Hom. 

Mrjovuviu, ij, Mevania , St. in Umbrien, 
j. Bevagna. Strab. 

MiiQtovue, ovg , 6, Sohn d«* Molo« au« 
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Kreta, Wagenleaker des Idomeneus. 
Hom. J 1.2, 651. 

Mijqov, jo, Merus, ein Berg in Indien, 
an dessen Fufse die St. Nysa lag. Er 
hatte seinen Namen von (*r,Q6g r die Hälfte, 
weil Dionysios, der. Erbauer der Stadt 
Nysa, in der Hüfte des Zeus gewachsen 

war, Arrian. Exp. Al. 5, 1. 

o(iog , o 1) S. des. Perseus und 
der Andromeda, Bruder des Elektryon, 
Apd. 2, 4, 5. — 2) ein natürlicher S. des 
Priamos. Apd. 3) S. des Pterelaos. Apd. 
4) S. des Poseidon und der Kleito. Plat. 
Cratyl. 

Mijirrgu, rj, (Mt/t^u Palaeph.) T. des 
Erysichthon, Gemahlinu des Aukolykos. 
Tzetz. z. Lycophr,' 

Mijjct,.i], T. des Hoples und erste Ge- 
niahlinn des Ageus in Athen, Apd. 3, 
15,6. 

Mynudovoa, rj, T. des Eupalamos, Ge- * 
malilinn des Königs Kekrops II., Mutter 
des Pandion. Apd. . . •*• 

ov, oj, (— S. des 

Bietion : ot Mr}tiovl8ui , die Söhne des 
Metion, welche den König Pandion II. 
aus Athen vertrieben.* Apd. 3, 15. 6. 

Mt]jioyoq, 6 CO, S. des Bliltiades aus 
Athen. Hdt. 6, 41, 

Mrjjig, i8og, ep. toc , ?/, Metis , T. des 
Okeanos und der Tethys , ^rste Gemah- 
linn des Zeus; letzterer verschlang sie, 
als er erfuhr , sie würde einen Sohn ge- 
bären, deb ihm den ^Thron rauben würde. 
Nach einiger Zeit fühlte Zeus heftige 
Kopfschmerzen und Pallas sprang aus 
seinem Haupte heraus. Hes. th. 886. Apd. 

AIr,Tt(üv, ovog, d, • S. des Erechtheus, 
Vater dos Eupalamos, Grofsvater des Dä- 
dalos. Apd. 3, 15, 1. 8. Vater des Däda- 
los nach Plat. Jon. p. 533. A. (Gen. Mi}- 
t ioirog. Apd. 3,15,58. Paus. 2, 6. aber nach 
Heyne z. Apd. p. 868, unrichtig.) 

Mi'iJQtt, rj, m. s. M\(SJqu. 

Mi)TQayd&T]g, ov f o, (— ) ein Per- 
ser. Aesch. Pers. 43. 

MrjgoßuiTjg, ovg, 6 (u), ein Perser. Xen. 
Hell. 

Mi}TQo8o)Qog f o, 1) ein Herrscher in 
Prokonnesos. Hdt. 4, 138. 2) ein be- 

rühmter Ilhapsode aus Lampsakos. Plat. 
Jon. p. 530. 3) ein Philosoph aus Athen, 

Schüler und Nachfolger des Epikuros. 
Luc. 

MrjjgoxXrjg, iovg, 6, ein Kynischer Phi- 
losoph, Zeitgenosse des Stilpo. Plut, 

Mr^gonoXig, tag, rj, 1) Flecken in Akar- 
nanien bei Argos. Thuc. 3, 107. — 2) St. 
in Thessalien, unweit Gomphi am Ku- 
ralios. Strab. 3) St. in Grofsphrygien 
am Mäandros*, j. Tirie. Strab. d MrjjQo- 
noXhr,g, ov (r), der Einwohner*. 

Mj} wr, ovog, b, ion. st. Macxov. 
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. Mt'yde ovi uvot o; ein* Spartanischer 

Heerführer.^Xen. Hell. 3, 4. 

Mlyxiog , o, Mincius , Nebenflufs des 
Padus. j. Mirtcio . Strab, 

Midüeior r xo, Midaeon , alte St. in Phry- 

S ien am Sangarios. Strab. Steph. — 6 
Iidautvg t s'wc, Einw. 

Midug, « und ov, ion. Midrjg (f) 1) S. 
des Gordios, König der Briger in Thra- 
kien am Berge Bermios und Schüler des 
Orpheus, zog mit seinem Volke nach 
Asien (94 Jahre vor Trojas Eroberung) 
und bemächtigte sich der Landschaft 
Phrygien. Er erhielt von dem Diony- 
sos, weil er den Silenos gut behandelt 
hatte, Erfüllung des thörichten Wun- 
sches , dafs Alles, was er berührte, in 
Gold verwandelt wurde. — In einem 
musikalischen Wettstreite zwischen 
Apollo und Pan ward er ferner zum 
Schiedsrichter gewählt j als er jedoch 
dem letztern den Preis zuerkannte, so 
strafte ihn der erstere damit, dafs er 
ihm Eselsohren- gab. Hom. Epig. 3, 1. 
Gen, Mldia). Hdt. 8, 138. Mibu Plat. 
als Mida /jocXXov nXovxuv., Midov . Xen. 
— 2) ein anderer S. des Gordios, schickte 
zuerst unter den ausländischen Fürsten 
Geschenke nach Delphi, 737 v. Ch. Hdt. 
1, 14. 3) der letzte, König v. Phrygien, 
Vater des Adrastos, zu Krösos Zeit. Hdt. 
1, 35. 4) ein Agrigentiner, Sieger im 

Flötenspiele, welchen Pindar besungen 
hat. Pind. Pyth. 10, — , 5) ein Sklaven- 
name. Strab, 6).: oft für einen sehr rei- 
chen Mann, wie Luc. Gail, 6, Plur. Ml- 
8ni f ol, Luo. 7) t- i? xoajyjj 7 / AJidov m.s, 
Midov. 

Midea, rj (7) ep. Midtire, Midea. 1) St. 
in Böotien, am See KflpaiS, welche von 
diesem See verschlungen wurde. Hom. 
J1.2, 507. Strab. — • 2) Midi«. Strab. Mi- 
dem. Apd, Paus.' al^St. in Argolis bei 
Nauplia. Apd.2j4*4. ; davon 6 Midedxf)g 
ov, fern. Midsdtig, Einw. u. Adv. Mi- 
dia&ev, aus Midea. Pjnd. Strab. VIII, 6, 
11. p. 373,, unterscheidet, Midea und 
Midi a, jenes irt Böotien, dieses in Ar- 
golis. , " ,. . 

Midea, rj, eine Phrygerinn u. Geliebte 
des Elektryon, mit welcher er den Li- 
kymnios zeugte. Pind. Apd. 2, 4. 5. 

Mideaxtg, idog , r), aus Midea in Argo- 
lis. — So heifs Alkmene, T. des Elek- 
tryQn. Theocr.. Id. 13, 20. 

' Midua, rj, I) T. des Phylas, welche 
dem Herakles den Autiochos gebar. Paus. 
2) — Midea. 

Midov rj v.oi)VT} } die Quelle des Midas, 
bei der St. Thymbrion in Phrygien. Xen. 
Gyr. Exp. 1,2, 13. 

Mldvlidcu, oi, ein Geschlecht in Ägina. 
Pind. 

Mi&aixog, by ein Schriftsteller, wei- 
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clier über die £ikilische Kochkunst 
schrieb. Plat. Athen. 

Ml&Qag, ov, 6, ion, MiOgrjg. Xen. der 
Sonnengott der Perser: daher fia rov 
MiOq ijv. Xen. Cyr. 7, 5, 53. W; xdv Mi- 
Oquv. Plut.^ davon Mi&tjiaxog und Mi— 
Ooaxr,v6g, 7] ov, zum Mithras gehörig. 
Strab. 

MtOqidnxr\g, ov, 6 «^) (Geschenk 

des Mithras) 1) ein vornehmer Perser. 
Xen. Cyrop. 8, 8. — ~ 2) Satrap von Lykao- 
nien und Kappadokien, Freund des jün- 
gern Cyrus. Xen. Cyr. Exp. 7, 8, 25. 3) 

Name mehrerer Könige im Pontus, von 
welchem Mithridates der Grofse bei den 
Griechen 6 EvTidxoiQ, der berühmteste 
ist. Appian. dann MiOqidaxixog, rj, ov, 
Mithridatisch. Strab. 

AI lOfjlvfjg, ov, d, ein Perser, Statthal- 
ter in Kappadokien. Arrian. 

Mi&Qoßrtfj&vys, ovg, o, ein Persischer 
Zauberer. Luc. 

Mix a, rj, ' (Mlxxa, Plut.) Name eines 
Mädchens. Arist; Thesmoph. 766. 

MixxaXitav, wog, o, (— ^^— .), ein Athe- 
ner. Dem. ■ • • ’ 

Mixxiwv, wro g, o. ein Maler in Athen, 
Schüler des Zeuxis. Luc. Zeux. 8. 

Mixxog, 6 (dor* st. (uxqoc) 1) ein So- 
phist u. Zeitgenosse des Sokrates. Plat. 
Lys. 204. — 2) ein Bürger aus Peliana 

im Peloponnes. Anth. 

Mtxv&og, d (— 1) ein Diener des 
Anaxilas in Rhogium. Hdt. 7, 140. — 2) 
Liebling des • Tnebanischen Feldherrn 
Epaminondas. Ael. V. H. 5, 5. 

• MixvXXog, 6, • ' ein Männername. Luc. 
Gail. 1. 

MLxvXog, 6 Q-,yv^), ein Dichter. Call, 
ep. 28,3. ** ’ 

Mixiav, tavog, o (f) 1) ein berühmter 
Maler aus Athen! Ärist. Lys. 680. Paus. 
2) 00 ein Hirte. Theocr. Id. 5, 112. 

AI iXaxos, 1 - rj dor. st. MiXrjxoc. 

Mrlrjotog, ia, iov, adj. Milesisch, aus 
Milet. Subst. der Milesier bekannt ist 
das Sprichwort näXai not r/oav aXxifioi 
MiXrjoioi, 'für verfallene Glückskinder, 
wie Troes fuimus. Arist. Plut. 1603. cf. 
Athen. XII. p. 523; 

MiXvjoc, ij (T) dor. Mihnog 1) berühmte 
und reiche Handelsstadt in Karien mit 
vier Häfen, 'vorzüglich durch Jonier 
unter Neleüs vergrbfsert, Vaterstadt des 
Thaies. Hom. Jl.^, 868. Hdt. * 2) St. iu 
Kreta. Hom. Jl. 2, 647. — 3) — o, S. de* 
Apollo u. der Areia aus Kreta, Erbauer 
von Miletos. Apd. 3, 1. 2. Ap. Rh. 1, 186. 

MiXriadijg , ov, 6 (— ) 1) S. des 

Kypselos, Peisistratos Zeitgenosse, ein 
reicher Athener, welcher sich zum Ty- 
rannen d. Thcakischen Chersones machte. 
Hdt. 6,34 sq. — 2) S. des Kimon, Enkel 
des Stesagorasy* Grofsneße des vorigen, 
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der berühmte Feldherr der Athener, 
welcher die Perser bei Marathon schlug. 
Hdt.4,137. 

1 MiXxoxv-0‘r i c i ov, 6, ein Thrakier. Xen. 
Dem. 

MiX to), ovg, rj, eigentlicher Name der 
jünger n Aspasia, der. Geliebten des jun- 
gem Cyrus. Ael. V. H. 12, 1. ( ttiXiog ^). 

MiXvai , ol, die Bewohner von Lykien 
in Kleinasien, welche früher Solymer 
und später Lykier von Lykos hiefsen, 
Hdt. 1,173. 

MiXvaq, ov, o 1) der Milyer. 2) ein 
Freigelassener des Demosthenes. Dem. 

MiXvag, döog, yr\ 1) nach Hdt. 1, 173. 
der alte Name von Lykien. 2) nach 
Andern ein gebirgiger Landstrich zwi- 
schen Pisidien u. Lykien. Strab. Arrian. 

MiXwv, ciivoe, o 1) ein berühmter Ath- 
let aus Kroton von aufserordentlicher 
Stärke. Hdt. — 2) ein Schnitter. Theocr. 
(t lang, Theocr. Id. 4,6. 10,7. selten t cf. 
Spitzner Prosod. §. 64, 2. b.) 

Mittag, avxog, 6 (<-/—) 1) ein Berg in 
Jouien, welcher' das Vörgebirge Kory- 
kion , auch Mhnas gekannt, bildet. Horn. 
Od. 3, 172. ‘Thuc. 8, 34. — 2) ein Ken- 

taur. lies. Sc. 186. — 3) S. des Amykos 
und der Theano. Ap.Rh. 1,105. 

Mi/.ivtQfiog, 6, ein Dichter aus Kolophon, 
Zeitgenosse des Solon. Ael. H. V. 12, 36. 

MtvSaQog, o, ein Befehlshaber der Spar- 
tanischen Flotte. Thuc. 

MivxXrjg opog , to, ein Berg nicht weit 
von Pylos in Elis, j. 'Mittena , Strab. 

Miviog , o, Fl. in Lusitanien, j. Minho , 
Strab. 

Mivvuloi, ol , Volk an der Küste des 
rothen Meeres. Dion. Per. 959. Mevvaloi 
Strab. 

'■ Mtvvat, ol ) 1) die Minyer, ein 

Äolischer Volksstamm , welcher unter 
Minyas aus Thessalien in das nördliche 
Böotien einwanderte und das mächtige 
Reich der Minyer gründete. Den Na- 
men erhielten sie von ihrem Führer 
und Orchomenos wurde die Hauptstadt. 
Pind. ol Mtvvat Oqzofii vtot. Hdt. 1, 146. 
2) die Argonauten , entweder weil die 
meisten von Minyschen Müttern abstamm- 
ten, oder weil die Minyer eine Kolonie 
nach Jolkos geführt hatten. Pind. Ap. 
Rh. 1, 229. — 3) Nachkommen der Ar- 
gonauten in Leinnos. Hdt. 4, 145. — 4) 
eine Kolonie der Minyer in Elis. Strab. 

Mivvug , ov, o (^,w— ) ep. Mtvvxjg. 1) 
S. des Chryses und der Chrysogeneia, 
Enkel des Poseidon, König in Böotien, 
von welchem die Minyer den Namen er- 
hielten. Ap. Rh. 3, 1095. Paus. 3) S. des 
Orchomenos und Vater der Arsippe, 
Leukipjie und Alkithoe. Ael. V. H. 3, 42. 

Mtvvac , döog , xj 1) T. des Mi-^ 

nyas : al MivvdÖtg, die Minyaden. Ael. 
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V.H.3,42. — 2) — 6C. yrj, dag MinyeT- 
sche Land oder das Reich der Minyer. 
Anth. » 

Mivvetog, tla , etov , ( wv — Miny- 
eisch, Beiname der Stadt Orchomenos 
in Böotien, entweder von dem Volke der 
Minyer, oder von dem, Flusse Minyeios 
benannt. Hom. Jl. 2, 511. i) Mtvvtia, sc. 
•jtoXig, Pind. 

Mtvvr\iog,i'i]y tov ep. st. Mivvziog, Hom. 
Od. 11,284. 

Mtvvr\iog , ov, o att. Mtmuog, 1) ein 
Flufs in Elis, später Anigros. Hom. 
Jl. 11, 722. 2) der alte Name des Flusses 
Orchomenos in Thessalien. Diod. 

Miwrfig, töoc, rj, T. des Minyas — Kly- 
mene. Ap. Rh. • " ' ■ 

Mivvxog , 6, ’ S. des Amphion und der 
Niobe. Apd. 

MTvwa , i) ion. Mivwrj , 1) Vorgebirge 
in Megaris mit einem Kastell hinter dem 
Skironischen Felsen, welches den Ha- 
fen von Nisäa bildete. Strab. 2) eine 
kleine Insel bei der vorgenannten Land- 
spitze, welche durch eine Brücke mit 
dem Lande verbunden war. Thuc. 3, 51, 
3) ein Kastell in Argolis. Strab. — 4 ) 

Stadt in Kreta. StraV 5) = t HQmtXsia > 
St. in Sicilien, ’w. m. s. 

Mrm'i'g, tSog, ij, Minoisch. at Mtvcdi- 
ötg vijoot, die Minoischen Inseln, Name 
einiger Kykladen. Ap. Rh. 2, 519. 

Mivaiiog , iij , t ov, ep. st. Mtvotog, auch 
oc, ov, Minoisch, von Minos, z. B. rj Kvio- 
öog Mtvdiiog. Hom. h. Apoll. 393. — 

Mivqiog, uta, otov, Minoisch. Anth. 

Mivoig, Mivoioq und Mtvoi, 6 ( ) Mi- 

nos. 1) S. des Zeus and der Europa, 
Bruder des Rhadamanthys, König und 
Gesetzgeber in Kreta u. nach dem Tode 
Richter in der Unterwelt. Nach Hom. 
Od. 19, 17. hatte er neun Jahre mit Zeus 
sich unterredet. Hom. Jl. 13, 451. Plat. — 
2) Minos U., S. des Lynkastes, Enkel 
des vorigen, 'König in Kreta, Gemahl 
der Pasiphae, V. des Deukalion u. An- 
drogeos. Er erbaute das Labyrinth, be- 
kriegte die Athener, weil sie seinen S. 
Androgeos getödtet hatten, und zwang 
sie , alle neun Jahre sieben Jünglinge 
und Jungfrauen Für den Minotauros zu 
liefern, wovon ' sie • Theseus befreiete. 
Apd, Beide Könige werden oft ver«* 
wechselt. Gen. Wfivuog. Hom. Hdt. Ap. 
Rh. Plat. Min. p. 321. Apd. Mivai. Aesch. 
Hdt. Thuc. Plat. — Dat. Mtvoii. Apd.Luo. 
Acc. Mivoia. Hom. Apd. Mivo). Hom. Plat. 
und Mivtov. Hdt. Plat. Min. p. 318. 

' MTvonavgog , 6, S. der Pasiphae’, der 
Gemahlinn Minos II., welche ihn nach 
der Fabel von einem Stier geboren; ein 
Ungeheuer, halb Stier, halb Mensch, 
welches Theseus erlegte. Apd. 3, 15. 8. 
getrennt Mivw i avyog. Paus. : 
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MioyoXuidag, a, 6, ein Spartaner. Xen. 
Mtaijvov, x o, Miseiuon, Vorgebirge und 
Stadt in Kampanien, j. Cap di Miseno. 
.Strab. , 

Mixga, y, Name der Venus Urania bei 
den Persern. Hdt. 1, 131. 

MiTpaduitjg, tai, d, — MiHoaöüxtjg, (<7) 
der Hirte des Medischen Königs Ästya- 
ges, welchem Harpagos den Cyrus über- 
gab, um ihn auszusetzen. Hdt. 1, 110. 

MiTQoßuxrig , tu, d (u), Statthalter ia 
Daskylion in Kleinasien. Hdt. 3, 120. 

MnvXttva, rj dor. st. MixvXrjvij. Theocr. 
7,52. Spätere Epiker haben als.jvill- 
kührliche Verkürzung jMixuXäyu wie 
Ant.Sid.60. (A.P.II.22.) 

" Mjxvhjvatoc, a, ov, m. s. MvuXijvdtog. - 
jyftt vXijvn, ij, m.s. MvxtXr^rj, 
Mvüuoavvr\, dor. st. MvijpoovvT). Pind. 
M vüouXxag, ov, 6, ein epigrammati- 
scher Dichter aus Sikyori. Slrab. 

Mväotug, ov, 6 y 1) ein Argiver, wel- 
cher dem Philippos von Makedonien er- 

f eben war. Dem. — 2) ein Feldherr der 
hokier. Paus. 

Mvuamnog, 6, ein Feldherr der Lake- 
dämon i er. Xen. 

. Mv da (ov, (»vog, 6 , ein Fürst zu Elatea 
in Phokis, Schüler des Aristoteles. Ael. 
V.H.3, 19 % 

Mvripoo\!V7i,r] (v), T. des Uranos, Mut- 
ter der Musen von Zeus. Hom.h.inMerc* 
429. Hes. th. 915. .. 

MvijouyoQctg, ov, o, ein Griechischer 
Schriftsteller. Apd. 3, 10, 3. Aber der 
wahre Name ist Mr t \t ootyoqag, cf. Heyne, 
p. 98T.'-.- ; ' o * # 1. 

MvriOctQtTT], 17, eigentlicher Name der 
Hetäre Phryne. Plut. 

Mvijoagx iojj?, op,. d (T), S. des Mnesar- 
chos Pythagoras. Luc. 

Myi\aaQXog, d, 1) Vater des Pythagoras 
aus Samos. Hdt. 4, 195. • — 2) V. des Eu- 
ripides. Suid. 3) ein Tyrann in Chalkis 
in Euböa. Aeschin. 

Mvi]oidtjpog, 6 , ein Männername. Luc. 
Myrto'iO&iihjSf -ov, 6, eigentlich S. des 
Mnesitheos, dann N. pr. 1) einer der 
dreißig Tyrannen in Athen. Xen. Hell. 
2) ein Archon in Athen, und zwar ein 
Pscudonymos. Dem. 

AXrjjo/lfwj, e», o, S. des Polydeukes und 
der Phöbe. Apd. 

MvtjoiXoxog, 6 (T), 1) einer der dreifsig 
Tyrannen in Athen. Xen. 2) ein Schwä- 
her des Euripides. Arist. Theocr. 1. 

. MvriaipaxTl, x\, (— vv—) T. des Dexa- 
menos in Olenos. Apd. 

JMvijoipdxog, 6, ein Griechischer Lust- 
spieldichter. Athen. > 

Mvrjoiq'YXog, d, 1) ein Athener. Hdt. — 
2) ein Archon zu Athen. Dem. 

MviiaiQtt, i], T. des Danaos. Apd. 
MotQa,^ imPlur. dl Moigat, d.Schick- 
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«alsgöt^inn, Im Homer im Sing., einmal 
im Plur. Jl. 24. 494. Nach Hes. th. 217. 
sind es drei, Kloth o, Lachesis und 
Atropos, und Töchter der Nacht; 
nach Hes. th. 904. T. des Zeus und. der 
Themis, so wie Apd. 1 , 3. 1. 

Motpiudyc, ov, 6 («), ein Athener. Dem. 

MoIqic, idog , ion. log, 6, Dat. IkTot/iT, 
1) Moeris, ein alter König in Ägypten, 
welcher den See Möris ausgraben liefs 
(1445— 1416 v. Ch.) Hdt. 1,101. — 2) i) 
Molniog X/pvrj, ein künstlicher See von 
40 Meilen im Umfange, zwischen Mem- 
phis u. Arsinoe, welcher dazu bestimmt 
war, das überflüssige Wasser des Nils 
aufzunehmen, j. Bir%et Kamm , d. i. Ch a- 
rons See. Hdt. 2, 149. lij Mointdog Xi uni. 
Strab. 

Moiqixoc, o, ein reicher Korinther, 
wohl ein erdichteter Name. Luc. 

MotQOxlijg , t’ovc, 7j, ein Athenischer 
Redner, dessen Auslieferung Alexander 
verlangte. Dem. Arrian. 

Möwe*, ovg, ?], weibl. Eigenname. Jac. 
Anth. 

MoLduiog, dor. st, Movacuog. 

Moiata t i?, Mocsia , Dio Cass. bei den 
meisten Griechischen Schriftstellern 
Mvoia w. m. s, \ 

Moiooi, oi, Moesi, m.s. MvooL Strab. 

MoXiove, , iw (r), . dual. v. MoXiwv, die 
M o 1 i o n e n, Kteatos u. Eury tos, gewöhn- 
lich als Metronymicum erklärt, S. der 
Moiione. Hom. Jl. 11 , 109. Sie hiefsen 
auch *Axxoni(ove w. m. s. Nach Apd. 2, 7, 2. 
hatten sie zusammen nur einen Leib, 
aber zwei Köpfe, vier Hände und eben 
so viel Füfse und besafsen ungemeine 
Stärke. Herakles tödtete sie. 

MoXiovtg , oiz=z MoXiove. Pind. Ol. 10,47. 

lUoXroj’ 77 , i), Gemahlinn des Aktor, 
Mutter des Kteatos und Eurytos vom 
Poseidon. Apd. 2, 7. 2. 

MoXiovLdut, oi =r MoXiove . 

Apd. 

MoXiiav, iovog, ' 6, (?), 1) Wagenlenker 
des Thymbräos, ein Troer. Hom.Jl. 11, 
322. 2) ein Moiione. 

MoXoeig , erxog, 6 , Fl. in Böotien, nicht 
weit von Platäa. Hdt. 9,57. 

MoXoqxog , 6 ( MuXoQXog Steph.) ein ar- 
mer Mann in Kleonä bei Nemea, wel- 
cher den Herakles, als er den Nemei- 
schen Löwen erlegen wollte, gastfreund- 
lich aufnahm. Apd. 2, 5, 1. 

MoXog , 6, S. des Deukalion, Vater des 
Meriones. Hom. Jl. 13, 249. MüXog, Apd. 
3,3. 1. 

MoXooala , r\, att. MoXoxxia, Molossia , 
Landschaft im östlichen Epirus, Wohn- 
sitz der Molosser. Pind. Steph. (mit oit 
die Jonier und altern Attiker, mit xx 
Apd. Strab.) 
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MoXoacuxog, und Molomx6$ f ij, ov t 
Molossisch, zu Molossia gehörig. Äpd. 

MoXooaig , löog, 77, besond, fern, zum 
vorigen. Steph. 

MoXoaaoiy oi att. Moloxxoiy Molossi , 
die Bewohner von Molossia. Hdt. 1, 146. 

MoXooooS) o. 1) S. des Pyrrhos und 
der Andromache, König in Epirus, von 
■welchem Molossia benannt seyn soll. 
Paus* — 2) der Molosser. Hdt. — 3) 

Adj. = MoXoooiy.og, Molossiscli. Aesch, 

j M'olovpiV, (Sog, niiQct , der Molurische 
Felsen in Megaris, von welchem Jno 
mit dem Melikertes ins Meer sprang. 
Paus. 

MoXvxQtidy /i\ und MoXvy.qtt'OV, t o, Mo- 
lycria. St. in Atolien mit einem Hafen 
bei dem Vorgebirge Antirrhion, welches 
daher c Plov to MoXvxqix 6v hiefs. Thuc. 
2, 86. 87. Slrab. — MoXvxqtiov, nur Thuc. 
MoXvxQtuty Strab., wiewol richtiger Mo- 
Xvxyla. 

MoXvxola , rj zzzMoXvxquoi. Polyb. Steph. 
Diod. 

MoXvxqiov 'P/ov, to = ldyxiq$cov y w. m. 
e. Strab. 

MoXoiVy wog, o, Molo , 1 ) ein Schau- 
spieler von grofser Gestalt. Arist. Ran. 
65. Dem. 2) ein Archon zu Athen. 
Dem. 

Mov ijmov und Movi]tiov, to, Monetium, 
St. der Japoden in Liburnien. Strab. 

Movoixov Xipyvt o, Monoeci portus, St. 
in Ligurien mit einem Tempel des H e- 
rakles, als Gottes der Seefahrt, j. Mo- 
naco, Strab. Movoixog, y. Steph. 

MoQyuvxivri , 17 = Moqyuv xtoy, 1. Thuc. 
4, 65. • ; . 

MoQyuvtioVf xo, Murgantia , 1) St. in 
Sicilien, in der Nähe des Flusses Chry- 
sas. Strab. — 2) = Moqyivuov , Steph. 
Murgantia , St. in Bruttium, j. St. Geor- 
gio. — 6 Monyivxivog, Einw. Steph. 

Mo()yr}xsg, ot, ein Volk in Italien, wel- 
ches nach Sicilien zog und Murgantia 
gründete. Strab. > .. - 

MoQipi)vri r 4, Landschaft in Kappado- 
kien. Strab. 

MoqTvoi , ol, Moriniy Volk im Belgi- 
schen Gallien. Strab. 

MoQiyoc, 6, ein Hirte. Anth. , . . 

Mo(j/xoh}XTjf fi = Mopp w, ein Schreck- 
bild der Kinder. Strab. 

, Mogpio, ovg, u. Mogpioy, ovog u. wog, 
ein in weiblicher Gestalt gedachtes 
Gespenst, ein Schreckbild der Kinder, 
wie bei uns der Popanz. Arist. Ach. 582. 

Mogutpogy o (/xoQog), ein schlechter 
Trauerspieldichter, S. des Philokles, oft 
von Aristophanes verspottet. Arist. Ran. 
151. Equit. 401. 

■ Mogoinv, oiyog, o, Name eines Hirten. 
Thcocr, . 

MoQvyoS) o, ein schlechter tragischer 
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Dichter, als Schlemmer bekannt in 
Athen. Arist. Ach. 326. Vesp. 526., davon 
MoQvyiog , ia y iov y Morychisch. y otxia 
ij MoQV/ia , das Haus des Morychios. 
Plat. Phaedr. p. 225. 

Moqmv, m'oSf 57 , St* in Lusitanien am 
Tagus. Strab. 

Moovvoi, oi, Scyl., s. das folg. Wort. 

. Moovvoixox, ol (xi), Mosynoeci, ein Volk 
in Asien am Pontus Euxinus, an der 
Grenze von Kolchis, von Kerasus bis in 
die Gegend von Pharnakea. Es hatte 
seinen Namen von den hölzernen Hüt- 
ten ( fioovytg ) , in welchen es lebte. 
Hdt. Strab.,. aber Moaovvoixoi, .Xen. Ap. 
Rh. 2, 379. 1016. Dion. Per. 766. 

. Mooxoty oi t Moschiy ein Volk in Asien 
an den Quellen des Phasis, zwischen 
dem schwarzen und Kaspischen Meere. 
Hdt., davon Mooyixog, ij, ov , Moschisch: 
xu Mou/ixa ogij , die M o s ch i s ch e n 
Gebirge, ein Arm des Kaukasus. 
Strab. 

Moayog, o, 1 ) ein Athener aus PHa- 
nion. Dem. 2) ein berühmter Idyllen- 
dichter aus Syrakus, Suid. ,, 

. Moxvijy 7], Molya, St. und Hafen in 
Sicilien, nicht weit von Eryx. Thuc. 
6 , 2 . 

Motivj], 7j — Movxivy. 

MovZovyig, idog, v,, Muziris , St. in In- 
dien, j. Mirzno * Luc. 

MovXtog, p y 1 ) Gemahl der Agamede, 
T. des Augias. Ilom, Jl, — 2) ein Troer, 
Hom. 

Movvüuy ijy' Munda, St. in Spanien. 
Strab. 

Movvvxluy 57 , Munychia , eine kleine 
Halbinsel mit einem steilen Hügel, zwi- 
schen dem Piraischen und Phalerischen 
Hafen bei Athen, welche von Themisto- 
kles zuerst mit dem Hafen Piräeus. ver- 
bunden worden war. Früher war auch 
dabei ein Städtchen gleichen Namens, 
welches jedoch bald verschwand. Spä- 
ter ward ein Kastell auf dem Hügel an- 
gelegt. Hdt. Thuc. 2, 13., davon 1 ) Mov- 
viyiaoiy zu Munychia. Thuc. 2) Movvv- 
%iog y tu, tovy Munychisch. EurJ Movvv - 
yla, tj, Beiname der Artemis, welche in 
Munychia einen Tempel hatte. Xen. 

Movgytoxrjy 57 , ein Kastell in Thrakien. 
Aeschin. . . .... , 

MovQi'xiSijg, sm, o ein Grie- 

che aus dem Hellespont. Hdt. 9, 4. 

Movoa, y, die Muse, Göttinn des 
Gesanges, der Dichtkunst, d^r Tanz- 
kunst u. s. w. Bei Homer im Sing. u. 
Plur. $ die Zahl der neun Musen kommt 
im Homer nur Od. 24,60. vor, ihre Na- 
men erst in Hes.th.76. Sie sind T. des 
Zeus und der Mnemosyne. Hes.th.915. 

Movoulosy 6, ein Griechischer Dich- 
ter der Fabelzeit, S. des Eumolpos und 
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der Selene aus Athen. Hdt. Arist. Ran. 
1030. Schol. Nach Andern ein Thra- 
kler und Schüler des Orpheus." Strab. 

Movadoiov, 77, eine Hetäre." Luc. 

Muvotloy, to, eigentl. ein den Musen 
geweihter Ort, dann N. pr. 1 ) ein G e T 
Baude auf einem Hügel in Athen neben 
der Burg, wo Musäos gesungen haben 
und begraben seyn soll. Plut. — 2 ) ein 
Ort in Makedonien. Steph. 

Movoomog 6 , ein Philosoph aus Etru- 
rien, welcher unter Nero lebte und au4 
Rom verbannt •wurde. Luc. 

Movrivi), i j, Strab. und Motivy, Polyb, 
Mutina , St. in Gallia cisalpina, j. Modena . 
Monyvost o , Einw. Steph. 

Moyiöv, tu, Hügel und St. in Thessa- 
lien. Strab / 1 

Moxponlcty 77 , alter Name von Attika, 
von einem alten Könige Mopsopos. Strab. 

Moipoxtog, tcc, tov, Mopsopisch — At- 
tisch. Anth. ol Moif'cmtot = Attixoi. 

Moifjonog oder Motpotp, nog, 6 , Mopso- 
pus , ein alter König in Attika. Strab. 
Steph. 

Motpog, 4, I) S. des Ampyx und der 
Chlöris aus Thessalien, ein berühmter 
Seher, nahm an der Kalydonischen Jagd 
und dem Argonautenzuge Theil. Er 
fand in Libyen seinen Tod. Hes. Sc. 181. 
Ap. Rh. 1,80. — 2) S. des Apollo u. der 
Manto, der T. des Tiresias, ebenfalls ein 
berühmter’ Seher, erbaute mit Amphi- 
lochos die St. Mallos in - Kleinasien und 
nach seinem Tode ward ihm ein Orakel 
zu Mallos errichtet. Paus. 

Moipov hsxirt, 77, Mopsuhestia , St. in 
Kilikien am Flusse Pyramos, j. Mcssis, 
Strab..' auch MSyov nolig, Anth. 6 Mo- 
\pidxt]g, op, der Einw. 

Mvydövrg, öl t Mygdones, die Myg- 
donier, 1) ein Thrakisches Volk in 
Makedonien. 2) in Phrygien, nach Strab. 
Abkömmlinge der Thrakier. 3) in Me- 
sopotamien. Strab. 

MvySovla, tj, Mygdonia , 1) Landschaft 
im nordwestlichen Makedonien — 'Hpn- 
&iu. Hdt. 7, 123. — 2) Landsch. in Phry- 
gien, von einem Könige Mygdon benannt, 
nach Strab. bei Kyzikus. — 3) Landsch. 
im nördlichen Mesopotamien. Plut. • 

MvySovtog, tot, ov, Mygdonisch, oft 
statt Phrygisch, als avXüg, Mosch. 2, 98. 
Subst der Mygdonler = Phrygier. Luc. 
— ol Mvybovioi , Volk in Mesopotamien. 
Xen. Exp. Cyr. 4, 3, 4., wo richtiger ol 
Magdovtoi jetzt gelesen wird. 

■ MvySwv, ovo g, 6. 1) König der Bebry- 
ker und Bruder des Amykos, welcher 
von Herakles getödtet wurde. Apd. 2, 5, 
9. — 2 )’ König in Phrv^ien, S. des Ak- 
uion, welcher einem Theile Phrygiens 
den Namen Mygdonia gab. Hom. Jl. 3. 
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MvySchv, ovog , o, 1 ) Vater des Korö- 
bos. Eur. Rhes. 535. 2) der Mygdonier. 
Strab; 

MvSov, 0 ) vog, 6 ( v ), 1 ) S. des Atym- 
nios, Wagenlenker des Pyl'amenes, eia 
Troer, getödtet von Antilochos. Hom. 
J1.5, 580. 2) ein anderer Troer. Hom.JI. 

Mvixtfootg, joc, 77, kleine St. in Ägyp- 
ten auf einer Insel, Bubastis gegenüber, 
Steph. : davon 0 Mvt xyoyiTyg ( 7 ) ropog , 
der Myckphorisclie Distrikt. Hdt. 2, 166. 
Nur von Herodot erwähnt und später 
wahrscheinl. zu dem Bubastischen Di- 
strikt gehörend. 

Mviu, ij, 1 ) ein schönes Mädchen, Ne- 
nbuhlerinn der Selene, welche in eine 
iege verwandelt ward. 2) T. des Py- 
thagoras. Luc. 

MvxuXrj, 77 , (uw-), ein Waldgebirge 
in Jonien, Samos gegenüber, welches 
ein Vorgebirge, auch Trogilion genannt, 
bildet. Hom. Jl. 2, 869. Hdt Nach Steph. 
war auch eine Stadt dabei, davon Mv- 
xaXyoig, l<5og, 77 , Mykalesisch, von My- 
kale. Call, in Del. 50. ** ’ « 

MvxdXi)aog und MvxuXr,oo6g, 77; böot 
Mvy.ctXyrzog, ' 1 ) St. in Böotien, Chalkis 
gegenüber. Hom. Jl. 2, 498. Mit o Hom. 
oa Thuc. 7, 29. 2) — o, ein Berg bei 
der genannten St., Strab., davon 6 Mv- 
xd tXydotog, Einw. 

Mvxtcnvog, 0 , S. des Cheops, König in 
Ägypten vom J. 1076 *»- 1056. Hdt. 2, 
129. 

Mixyvcu, cd, (poet. Mvxyxij, 77), Myce - 
nae , alte St. in Argolis, Residenz des 
Agamemnon, durch die Kyklopischen 
Mauern berühmt, aber schon 01.78. von 
den Argivern zerstört. Sing. Hom. Jl. 4, 52. 
der Plur. in Prosa gebräuchlich. Thuc., 
davon Mvxr/Vii&BV, aus M. Hom. 

Mvxqvdtog, «, ov, Mykenisch, aus My- 
kenä. Subst. der Einw. von Mykenä. 
Hom. • 

Mvxrjvtvg, img, 5, S. des Sparton, En- 
kel des Phoroneus, nach Einigen Er- 
bauer von Mykenä. Eurip Or; 1247. 

. Mvxr\vr„ ?}, 1) T. des Inachos, Gemah- 
linn des Ärestor, welcher der St My- 
kenä den Namen gab. Hom. Od. 2. 120. — 
2) = JJrxiJyat. Hom. 

Mvxrjvic, iSog, 77 , besond. fern, zu Mv- 
xijvoiiog, Eur. Or. 1246* 

Mixoi, ol, ein Persischer Volksstamm. 
Hdt. 3, 93. 

Mvxovog , 7) ( 0 ), eine Kykladische Insel 
bei Delos mit einer St., j. Mykono. Aesch. 
Pers. 882. Hdt. (Mvxovog, Ptol., aber un- 
richtig, wie aus Dichtern erhellt.) 6 
Mvxönog , der Einw. Thuc. 

MvXaf , at, Myle , 1) St. in Siciiien mit 
einem Hafen an der Nordküste, j. Me- 
lilli oder Milazzo. Thuc. 3,90., davon a) 
ffl vlaloq, a, ov, Mylaisch, aus Mylä, als 
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to MvXmov nuSioVf Gegend bei MylK. 
Polyb. — Subst. der Einwohn. JDiodor. 
— b) o MvXairrjg, ov (7), fern. MvXitinc , «Jo ff, 
der Einw. Polyb. — 2) St. in Thessa- 
lien. Steph. 

MvXüon, t« (v), alte und schöne St. 
Kariens, Residenz des Hekatomnos, j.t 
Melasso. Hdt. 1,171. Polyb. Strab., davon 
6 MvXuaivg, eo)g, der Einw. (Mit einem 
a auf Münzen und Epigr. ad. 371. Anth. 
III, 229. MvXaaoa, Arrian. Exp. Al. 1, 
20 .) 

MvXfiTifim, ol (7), eine Partei in Sy- 
rakus, welche von Mylä dahin gewan- 
dert war. Thuc. 6 , 5. 

MvXivta, die Aphrodite Urania bei 
den Assyrern. Hdt. 1, 131. 

MvXXlag, ov, o (7), ein Schüler des 
Pythagoras aus Kroton in Unteritalien, 
in welchem die Seele des Phrygiers 
Midas wohnen sollte. Ael. V. H. 4, 17. 

Mvvdog , 7/, kleine St. der Dorier in 
Karien, j. Mendes. Polyb., davon Mvv- 
<Loe, ia, lov , Myndisch, aus Myndos. Hdt. 
Subst. der Myndier. 

Mvvrjq , tjtoc, o (v), S. des Euenos und 
Gemahl der Briseis aus Lyrnessos, wel- 
cher von Achilles getödtet wurde. Hom. 
Jl.2,692. f e * ’ . • 

Mvovtvg , eoiff, o, m. s. Mvovia . 

Mvovrjoog und Mvövvi]OOc, rj,\ eigentl. 
Mäuseinsel. 1) kleine Landspitze an 
der Küste Joniens mit einer St. gleich. 
Namens. Mit rv Thuc. 3, 32. Strab. v, 
Steph. 2) kleine Insel bei Thessalien. 
Strab. ol Mvoyf/Oioi, Einw. Steph. 

Mvovia und Mvojvla , 77, St. der Ozoli- 
schen Lokrer. Paus. Steph., davon ol 
Mvovüq , die Einw. Thuc. 3, 101. 01 Muo- 
veg, Steph. # 

Mv'og OQfiog , später stcpooSiTrjc ogyog, 
der Mäusehafen, ein Handelsplatz mit 
einem grofsen Hafen am Arab. Meerbu- 
sen, j. Kosseir. Strab. 

Mvovg, oyvTog, 7;, kleine St, der Jo- 
nier in Karien am Mäandros, j. Valatsha. 
Hdt., davon ol Mvovaioi , die Einw. Hdt. 

Mrghxvßgog, f , St. in Seleukis, an der 
Grenze Kilikiens, durch Handel be- 
rühmt. Xen. Exp. Cyr. 1 , 4. 6 ., davon Mi- 
gtavögiy.og, 77, ov, Myriandrisch : o Mv - 
giavögtxog ttoXnog , der Myriandrische 
Meerbusen = der Issische Meerbu- 
sen. Hdt. 4,38. 

Mvgt'va , fi, ep. Mvgtvr\ ), 1 ) Ha- 

fenst. der Äolier in Kleinasien, von den 
Amazonen erbaut, später Sebastopolis. 
Xen. Hell. 3, 1. Mvgivn, Hdt. 1,149. auch 
Mvgivva. cf. Eust. ad Jl. — 2) St. in 

Lemnos, j. Cas/ 7 *o. Ap. Rh. 1, 605., davon 
ol Mvgivalot, die Einw. Hdt. 3) T. des 
Teukros, Gemahlinn des Dardanos, auch 
Batieia genannt. Hom. Jl. 2,814. Nach 
Strabo eine Amazone, welche hier be- 
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graben lag. — 4) T. des Kretheus, Ge- 
mahlinn des Thoas, von welcher die 
St. Myrina in Lemnos den Namen hatte. 
Schol. z. Ap. Rh. 1, 604; 

Mi Qxivog, 7 / , I) 77 ’HSasytg,' eine Ge- 

f end der Edonier am Strymon in Thra- 
ien. Hdt. 5, 11. — 2) St.' in dieser Ge- 

g end, erbaut von Histiäos von Miletos. 

[dt. Thuc. 4, 107., <\uch MvgxLvvog, Steph. 
— davon Mvgy.ivtog , ia, iov , Myrkinisch: 
— ol Mvgxtviot, Einw. der St. Thuc. 

MvgXetn, 77 , Myrlea , St. in Bithynien, 
Kolonie der Kolophonier, später Apa- 
meia, w. m. s. Strab., davon 1) o Mvg- 
leürog , Einw. 2) r/ MvgXeuxig, idog , Aas 
Gebiet. 

- MvgfiT]xidT]g, oy , 6' 00. eigentl. Patron, 
dann N. pr., ein Künstler aus Miletos, 
welcher aufserordentliclx kleine Dinge 
aus Elfenbein und Marmor verfertigte. 
(450 v. Ch.) Aeli^n. V.H.l, 17. 

MvQpijxiov, rö,. St. in Skythien am 
Kimraerischen Bosporos. Strab. - 

Mvourfo r,xog , 6 , N. pr. 1 ) eine Klippe 
zwischen der Insel Skyathos und Mag- 
nesia an der Thessalischen Küste. Hdt. 7, 
183. 2 ) . ein Rentenerheber in Athen. 

Arist. Ran. 1505. 

MvgfuSorsg, 01 , Sing. Myg/iudo'iv, ovog , 
die Myrmidonen, eine Achäische 
Völkerschaft in Thessalia Phthiotis un- 
ter Achilles .Herrschaft, welche ihren 
Sitz um Phthia und Larissa Kremaste 
hatte. Hom. JL 1,180. Nach der Fabel 
waren sie aus Agina eingewandert, wel- 
che daselbst auf die Bitte des Äakos vom 
Zeus aus Ameisen in Menschen verwan- 
delt waren, nachdem eine schreckliche 
Pest die Bewohner dieser Insel weo'o'e- 
rafft hatte. Pind. Luc. cf. Heyne z. And. 
3,12, 6., ; 1 ^ 

Mvgtuütov, oroc, 0 , 1 ) S. des Zeus u. 
der Eurymediisa, Gemahl der P^isidike 
in Thessalien. Ap. Rh. I, 56. Apd. 2) 
der Myrmidone. Hom, 

Mvgönvovg, 6, ein entlaufener Sklave, 
welcher den Philosophen spielte. Luc. 

Mygga, 77, Myrrha , T. des Kiny ras od. 
Theias, Mutter des Adonis, Luc., auch 
2(iVQVu t bei Apd. w. wi. s. 

Mvggivy, 77 * (7), att. st. Mvgoivi 7 , 1) T. 
des Kallias, Gemahlinn des Tyrannen 
Hippias in Athen. Thuc. 6,55. 2) eine 
Athenerinn. Arist. Lys. 70. 

MvQqivi8iov,ri ) Deminutvon 

Mvggivi), Arist. Lys. 872. 

Mvggiroyg , ovvxog , 6 , ein Ort u. G<y 
meine /(öijyog) in Attika, zur Pandioni- 
schen Zunft gehörig, Strab., davon 6 
MvQQtvovmog , der Myrrhinüsier. Plat.' : 

MvgoiXog. d, att. MvyriXog, (7), der 
Name des Lydischen Königs Kandaules 
bei den . Griechen. H^lt. I, 7 . M vgdlXog 
falsch, m> s. MvgxiXog, . ; " 
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Mvgafvoc , •, ?% Flecken m Elis bei Dy- 
me, zu Strab. Zeit r o Mvfjxoßvnov. Hom. 
Jl. 2,616. • • 

Mvgaqg, 6, 1) ein König der Lydier, 
Vater des Kandaules. Hdt. 1, T. 2) ein 
Lydier, S. des Gygcs. Hdt. 3, 122. 

Mvqocdv, wvos , o, 1) ein Schäfer. Bion. 
''MvQXtxlr), i] («), eine Hetäre. Luc. 

‘ Mvoxirt, i), eine Athen. Obsthändlerinn. 
Arist.Vesp. 1387. 

Mv^xiXog, b (T), 1) S. des Hermes od. 
des Zeus, Wagenlenker des Königs 0- 
nomaos in Elis. Als Pelops um die 
Hippodameia, T. des Önomaos, ein Wa- 

f enrennen unternahm , so verhalf er 
cmselben gegen die Versprechung ei- 
ner Belohnung zum Siege. ■ Aber Pelops 
stürzte ihn statt der Belohnung ins 
Meer und so erhielt dieses den Namen 
de<s My r toi’ sch eh. Nach Andern bc-- 
schuldigte ihn Pelops Gemahlinn, als 
habe er sie verführen wollen, und des- 
wegen habe ihn Pelops ins Meer ge- 
stürzt. Soph.E1.509. (7 m. s. Ap. Rh. 1, 
755.) — 2) ein Athener. Thuc. 5, 19. 

( MvQTilog ist falsch accentuirt) 

MvQxiov, rjy 1) Name einer Hetäre, 
luic. ' 2) Ort im Chersones bei Serrhion. 
Dem. de cor. ]j>. 234. MvQidmov, Suid. , 

• Mvyug, tog, o, e in Argiver. Dem. 

Mvqtovvxiov, to, 1) Migatvog. Strab. 
_L. 2) ein Sumpf zwischen Leukas und 
dem Ambrakischen Meerbusen. Strab. 
Mvqtoc , f t y kleine Insel bei Euböa. . 
Mvtjxovoccy i\ ( Mvqtovooo * Steph.), ein 
Berg in Libyen bei Kyrene. Call, in Del. 
91. 'yMvoxwaiov cutioc, to. Ap. Rh. 2, 505.) 

MvQxiöy ov$y v, 1) die zweite Gattinn 
des Sokrates nach Luc. Halp. 8. — 2) 

eine Hirtmn. Theocr. 

MvQXihog, «, ov, MyrtoYsch : to Mvoxowv 
ntluyog, das. . M y r t o i sch c Me Cr, ein 
Theil cfrs ÄgeYschen Meeres zwischen 
Kreta und Euböa, von Myrtilos oder der 
Insel Myrtos benannt. Strab.. 

Mvod, ovcy ih eine Griechische Dich- 
terinn aus Byzanz, (v lang; doch auch 
oft kurz. cf. Spitz. Prosod. §.66.2. x.) . 

ovo?, o (v), .ein berühmter 
Bildhauer aus Eleutherä. Er arbeitete 
in Marihor, Holz und Erz, vorzüglich 
ist die Kuh aus Erz berühmt. 450 v. Ch. 
Luc. 

MvQWviSriQ, ov, 6 00, ein berühmter 
Feldherr der Athener, kurz vor dem 
Peloponnesischen Kriege. Thuc. Arist. 

Lys. 802. ' ’ . ' . 

Mv S y vog, o, Acc. Mw, 1) ein Karxer 
aus Europos, welcher im Namen des 
Mardonios die Orakel befragte. Hdt. 8, 
133.-— 2) ein Üerühmuter Künstler. Paus. 

Mvaia, ft, Mysia , 1) Landsch. in Klein- 
asien, welche in Grofs - und Kleinmy- 
sien sich theilte, Hdt 7, 4L, eigentlich 
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Adj. ij yji 17 Jlf i afa. — 2) rj Mvaia tv 
xfj Evqwtxjj , Mösia bei den Römern, 
Landsch. in Europa im Osten von Jlly- 
riep, j. Servien und Bulgarien. 

Mvaiuxog, i], ov, Mysisch. Strab. 

Mvatog, a, ov, Mysisch, aus Mysien. 
Pind., daher Sxxbst. der Mysier. Aesch. 
Pers. 321. (v, als Ap. Rh. 1, 1115, aber v , 
Pind. Jsth.8,109.) 

Mvaig, löog, i), Mysisch : als «7er, Dion. 
Per. 803. 

MvoxeXXog, o, S. des Alkmon, aus Ar« 
gos, Exhauer von Kroton Sti'ab. 

Mvoxwv, mvoq , o, ein Heex'führer der 
Syrakxxser. Thuc. 8, 85. 

Mvaol, ot, Mysi, 1) die Bewohner von 
Mysien in Kleinasien. Hom. Jl. 2, 858., 
ursprünglich Thrakier in Europa, wel- 
che auch nach Strabo Jl. 13, 5. gemeixxt 
sind. 2) die Bewohner voix Mösien in 
Europa, Moesi, oi5$ rvv Jl loiaol xüXvaiv. 
Strab. Dion. Per. 322. — Die Mysier wur- 
den bei deix Alten, wie die Karer xxnd 
Phrygier gering geachtet, daher sprich- 
wörtlxch: Mvooiv o taynxog, Plat. Theog. 
pr. 209. und ti aot Mva'ov ys ijOiov xaXeiv, 
Plat. Gorg. p. 521. 

Mvaoc, b, 1) der Mysier. Hom. 2) 
Adj. Mysisch: als b OlXr/nnog. Call, in 
Art. 117. — 3) Bruder des Kar und Ly- 
dos, welcher dem Lande Mysien deu 
Namen gab. Hdt. 1, 171. — 4) Flufs in 
Mysien. Strab. 

Mvom'y wog, o, Xr}vievg, eine der sie- 
ben Weisen aus Chen in Lakedämonien, 
welcher von Plato statt des Periandros 
erwähnt wird. Plat. Protog. p. 343. 

MvTiXr t vaioq, aia, riiov, Mytilenäisch. 
Subst. der Einw. Hdt. 

MvzlXi]vr] und MitoX^vt], grofse St. 
axxf der Insel Lesbos mit zwei Häfen, 
j. Castro. Mit v die richtige Schreib- 
art ; denn so findet man es auf allen 
Münzen, und Stephanus leitet es von 
Myton oder Mytilos ab. Hdt. 1, 160. 2, 
178. Plat. Prot. 313. ed. Stallb. Dem. de 
Rhod. lib. p. 196. ed. Becker. 

Mvnoi'y o trog, d, S. des Poseidon und ' 
der Mytilene, Erbauer von Mytilene. 
Steph. 

Mvyog, 6, (Winkel), Hafen in Phokis 
am Fufse des Helikon. Strab. 

MoiXog, o, 1) S. des Ares u. der De- 
monikc, Bruder des Thestios. Apd. — 

2) S. des Deukalion nach Apd. 3, 3, 1. 
MoXog , by Hom. 

Moiyxy^xg, 10 g und eog, tj, St. in Un- 
terägyptexx axxi Kanäle, welcher von dem 
Kanobischen Arme des Nils bis an den 
See Mareotis gezogen war, j. Manouf. 
Hdt. 2, 163. Strab. o ov (i), 

Einw. 

MvKpt f to, Berg in Oberägypten bei 
Elephaxxtine, m. s. K.Qto<pi. Hdt; 2, 28. 
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Naßag^nryg, ovg, o, ein Perser. Arrian.. 

Näßäxaioi, nt, Nabataei, Hauptvolk im 
Peträischen Arabien. Strab. Dion. Per. 
955. 

Naßtuvot , ol, Volk im Asiatischen Sar* 
matien. Strab. 

Nnßig, iSog, o f ein König in Sparta. 

Na&oj, y, ein Nomos oder Distrikt in 
Ägypten, dessen Hälfte die Hermotybier 
bewohnten, Hdt. 2, 165., wahrscheinlich 
derselbe, welchen Ptolemäos 6 jVeovr 
nennt und zwischen die Busiritische u. 
Bubastische Mündung des Nils setzt. 

Nute, töog, y — Nytg, w. m. 6. 

Nrtftvvtniy ot, 1) Namnctes, ein Volk 
in Gallia Lugdunensi, wo jetzt Nantes 
ist. Strab. Nnvvyrsg. Metaph. Caes., wohl 
die l4[iviTcu bei Dion. Pers. 

Navvhi, ovg, y, eine schöne Flötenspie- 
lerinn, Geliebte des Mimnernos. Anth. 

Nugog, y, 1) die gröfste der Kykladi-' 
sehen Inseln mit einer St. gleichen Na- 
mens, früher Dia, j. Naxia. Sie war 
weo*en ihrer Fruchtbarkeit an Wein dem 
Bakchos heilig. Horn. h. in Ap.44. Hdt. 
— 2) St. in Sicilien auf der Ostkiiste am 
Berge Tauros, die erste Griechische Ko- 
lonie aus Chalkis in Euböa, j. Kastei - 
' Schisso. Hdt. Thuc. 4, 25. y XaXv.ibixy. 
Als die Stadt von Dionysios zerstört war, 
60 bauten die Naxier auf dem Berge 
Tauros selbst Taurominium an, welches 
Plinius unrichtig* mit Naxos für gleich 
hält: davon 1) Na&og, in, tov, Naxisch, 
aus Naxos : — itxovy , Pind. — Subst. der 
Naxier. Hdt. — 2) NnZiovgyijg, eg, von 
Naxischer Arbeit. Arist. 

Nunayig, tog, 6 , Flufs in Skythien, ' 
welcher in die Donau fällt, nach Män- 
nert j. Ardschisch; nach Andern Proava. 
Hdt. 4, 48. e 

Nocny, y, (u), eigentl. Waldthal, ein 
Ort in Lesbos. Strab. 

Nay, gog, 6 , Nar , Flufs in Italien, j. 
Nera. Strab. 

•' Nuguyaga, xd, Naragara , Liv. St. in 
Afrika, nicht weit von Zama. Polyb. 15, 
5 : wo sonst Mugyagov stand. 

"Nnoßtov, (xivoc, y, Narbo, 1) Hptstadt 
in Gallia Narbonensi am Atax, j. Nar- 
bonne. Strab. Nanßwv. Polyb. — 2) o, 
Flufs bei Narbo, sonst Atax. Polyb. 
Davon d Nagßtavtiyg, ov, fern, y Nnoßto- 
vlxtg, tdog, der Einwohner von Narbo 
und Adj. Narbonisch.- Strab. y Naoßarvl- 
xtq, Gallia Narbonensis, Strab. 

Nug&dxtov, bgog,xo, ein Berg in Phthio- 
tis {Thessalien). Xen. nach Plut. auch 
eine Stadt bei Phar9alos. 

Ndoxtaoog, 6 , S. des Kephisos und der 


NetQvia— Navnamog 44.6 

Nymphe Liriope, ein sehr schöner Jüng- 
ling aus Thespiä, welcher atis Gram 
über den Tod seiner Zwillingsschwester 
starb tmd in die gleichnamige Blume 
verwandelt wurde. Paus. 

Nayvitt, y, Narnia, St. in Umbrien am 
Nar, j. Narni. Strab. 

Nuqv%, vxog, y, und Nagvxog, y, auch 
to Nugvxiov, St. der Ozolischen Lokrer, 
aus welchen Aias gebürtig war. Strab. 
Steph. ol Nuyvxioi, Einw. 

Nnodpm’, tovog, o , S. des Am- 

phithemis und der Tritonis, Stammvater 
der Nasamonen. Ap. Rh. 4, 1496. 

Naoättüvtg, ol, Sing. 6 Nnoaptav, wvog, 
die Nasamonen, ein Volk an 'der 
Südwestseite von Kyrenaika bis in die 
Mitte ' der grofsen Syrte. Hdt. 4, 172. 
später im Innern von Marmarika. Strab. 

NuoTxac, ä, o, Nasica , ein Röm. Män- 
nername. Strab. 

- Nuooc, y, dor. st. Nyaog, einTheil der 
St. Syrakus, m. s. *Oyxvyia. 

Naoxyg, ov, 6, S. des Nomion, Heerfüh- 
rer derKarier vor Troja. Hom. Jl. % 867. 

NavßoXiÖyg , ov, ö,' (i) 1) S. des Nau- ' 
bolos = Iphifos. Hom. Jl. 2, 518. — 2) 
= Klytoneus. Ap. Rh. — 3) ein Phaake. 
Hom. Od. 

NavßoXog, 6, 1) S. des Ornytos, König 
in Phokis, Vater des Argonauten Iphi- 
tos. Hom. Jl. 2, 518. Ap. Rh. 2) S. des Ler- 
nos, Vater des Klytoneus. Ap. Rh. 1, 135.' 

NavxXetdug, ov, o, dor. st. NavxXeidyq, 
Nauclides , 1) ein Platäer. Thuc. 2, 2. — 
2) ein Ephoros in Sparta, Xen., vielleicht 
derselbe, welcher Ael. V. H. 14, 7. S. des 
Polybiades heifst. 

NuvxXtjg, iovg, 6, ein Lakedämonischer 
Heerführer. Xen. Hell. 7, 1. 

Navxgdxyg, ovg, b, (d) ein Sikyonier. 
Thuc. 4, 119. * ’ 

Nuvxgäug, tog und eo)c, y , St. im Delta 
von Ägypten am Kanobischen Kanal, be- 
rühmt durch ihren Handel, wo Amasis 
den Griechen die erste Niederlassung 
erlaubte. Hdt. 2, 97. Plat. Davon I) o 
NcxvxQttTiTyg, ov, (r) der Einwohner. — 
2) NavxyaiTxixog , y , ov , Naukratisch. 
Dem. 

NavxvSyg , ovg, 6, (v) ein berühmter 
Bildhauer. Paus. 

NavXoyog, y, (eigentlich Ankerplatz) 
1) St. derMesambrier in Thrakien. Strab. 

— 2) Hafen in Sicilien bei Mylä. App. 

Navjuayog, b, ein Griech. Männername. 

Stob. 

.NavTiaxTog, y, Naupactvm, Liv., St. am 
Korinthischen Meerbusen mit einem Ha- 
fen: sie lag eigentlich in Lokris, ward 
aber später zu Ätolien gerechnet, j. Le- 
panto. Thuc. 1,103. Davon I) NavndxTiog^. 
/«, iov , Naupaktisch. Aesch. ol Navrrdx- 
xioi, die Naupaklier. Thuc. — 2) Nav - 
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sraxTtxdf, if t ov, zu Naupaktos gehörig. Naviaxa, r a, St. in Sogdiana, nicht 
Apd. •< . . weit von Oxus. Arrian. Exp. Al. 3, 28. 

NavnXla, *?, Hafenst. am Argolischen Navuvg, ijog, o, N.- pr. ein Phäake. 

, Aleerbusen, schon zu Pausanias Zeit nicht Hom. Od. 8, 112. 
mehr vorhanden, in der Nahe des jetzi- Nttvcpurrrj, t), Name eines Schiffes, 
gen Napoli di Romania. Nach der My- gleichsam Edelschiff. Arist. 
tne von Nauplios benannt, aber nach Niai&og, »j, Ncaethus , Flufs beiKroton 
Strabo wahrscheinlicher von vavg und in Unteritalien. Strab. Nt'iuidog, Theocr. 
nleoj, Schiffslandung. Hdt. 6, 76. j. Neto. 

Davon 1) NaviiXtog, la, *'W» Nauplisch, Niaiqa, 97, Neaera , 1) eine Nymphe, 
zu Nauplia gehörig, z.B. Xiurjv = Na v- welche dem Helios die Lampetie und 
nXia. Eur. Orest. 767. aucliimPlur. Eur. Phaethusa gebar. Hom. Od. 12, 133. — 2) 
Electr. 451. — •>) NuvnXla Eur. — T. des Pereus, Gattinn des Aleos, Mut- 

2) NavnXisiog, a, ov, Nauplisch. Eur. ter der Auge, des Lykurgos. Apd. 3, 9. 
Orest. 54. — 3) o NavnXuvg, iwg, Einw. — 3) T. des Flufsgottes Strymon und 
NavnhuSrjg , ov, 6, (— ) S. des Mutter der Euadne. Apd. 2, 1, 2. — 4) 

Nauplios = Prötos. Äp. Rh. 1, 136. T. der Niobe. Apd. — 5) eine berühmte 

NavnXiog , o, 1) S. .des Poseidon u. der Hetäre in Athen. Die Achtheit der Re- 
Amymone, Erbauer von Nauplia, wel- de, welche von Demosthenes gegen die- 
chem Aleos seine Tochter Auge Uber- selbe vorhanden ist, bezweifelt Athen, 
gab, um sie zu tödten. Apd. 2,1.4. 3,9.1. XIII. p. 573. 

Paus. 2, 38. — 2) S; des Klytoneus, Ab- Ntuvögeia und NsavSgla, ij, Äolisches 
kömmling des vorigen, ein Argonaut. Städtchen in Troas am Hellespont: mit 
Ap. Rh. 1, 134. — 3) Gemahl der Kly- st, Scyl. Steph. mit t, Strab. oi Nsav- 
raene, T. des Katreus, Vater des Pala- ÖQtig, Einw. Xen. Hell. 3,1. 
medes, Königin Euböa, welcher, um sei- Ntuv&og, d, S. des Pittakos in Lesbos, 
nen Sohn zu rächen, die Griechen an die Durch Bestechung des Priesters erhielt 
Küsten von Euböa lockte, wo sie Schiff- er die in dem Tempel aufgehangen© 
bruch litten. Luc. Im Apd. 2, 1. 4. wird Leyer des Orpheus, um, wie dieser, durch 
dieser mit dem ersten verwechselt, m. sein Spiel Thiere und Bäume zu bezau- 
s. Heyne z. Apd. p. 274. bern. Aber er wurde von wüthendea 

Navnogiov, to, NauportuSy St. in Pan- Hunden zerrissen. Luc. adv. Ind. 12. 
nonia. Strab. . Ntüv&yg, avg, o, ein alter Geschicht- 

Nuya'tfruri, y, T. des Nereus und der Schreiber aus Kyzikus. Strab. . 

Doris. Apd. NtunoXig, eotg, ?/, (Nit) noXi c, Hdt.) 1) 

Navoiitoog, 6, 1) S. des Poseidon, Va- St. in Unteritalien, früher Parthcnope, 
ter des Alkinoos in Phäakia. Hom. Od. Kolonie von Kumä, j. Neapel. Polyb. — 
7, 56. — 2) S. des Odysseus. Hes. th, 2) ein Theil der St. Syrakus in Neapel, 
1016. • früher 6 Tsptvhijg genannt. Polyb. — 

Nuvai v.aa, rj, (— ) T. des Alkinoos. 3) St. in Makedonien am Strymonischen 

und der Arele. Hom.Od. 6, 17. Meerbusen mit Hafen. Strab. — 4) St. 

NavaixXijC, iovg , o, ein Archon und auf der Halbinsel Pallene bei Aphytis 
Feldherr der Athener. Dem. am Toronäischen Meerbusen. Hdt. 7, 123. 

NuwuxQatijSt ovg t d, («) ein Karystier — 4) St. in Ägypten in ThebaYs bei 
aus Euböa. Dem. Ohemmis, j. Dorf Kene. Hdt. 2, 91. nach 

Navoixvdi)g, ovg, o, (— ) ein rei- d’Anville Kam) noXig, Ptol. — 5) St. in 

eher Mehlhändler aus Cholargos in At- Zeugitana, Handelsplatz der Karthager, 
tika. Arist. Ecl. 426. Plat. Gorg. Xen. die kürzeste Überfahrt von Sicilien nach 
Navoipaxtj , ij, («) ein Wortspiel für Afrika. Thuc. 7, 50. (Bei den altern 
Seeschlacht; gleichsam Seeschlach- Schriftstellern getrennt: Neyg noXiog, 

tinn. Arist. Tn. 804. / Hdt., bei den spätem NeanoXeug, Strab. 

Nocvo'tpiSoJV , ovxog, d, S. des Nauplios, Acc. Niav noXiv Thuc. auch Strab.) 
Bruder des Palamedes. Apd. , NeanoXi xr,g, ov, d, (7) der Einwohner 

NuvolvTxog , d, Archon in Athen 01. von Neapplis. Polyb*,. . 
lpO. 3. Unter ihm wurde das Atheni- Neaggog, d, 1) ein Athener, welcher 
sehe Volk in Syromorien getheilt. Dem. an Philippos von Makedonien gesandt 
Navolvoog , o, (<) S. des Odysseus und wurde.. Dem. — 2) S. des Androtimos 
der Kalypso* Hes. th. 1017. * aus Amphipolis, Admiral Alexanders des 

Navaxa&pog, o, eigentl. Hafen; als Grofsen, welcher den Indischen Ocean 
Nom. pr. Flecken und Ankerplatz in von der Mündung des Ihdus bis zum 
Kyrenaika, Strab. , Euphrat beschiffte* Strab. Arrian. . 

Navooiv, rj, ein Schiffsname, gleichsam Nfßgig, löog, 77, e;ne Sklavinn. Luc. 
Schiffings- T 0 ch t e r. Arist. Eq. Nsßgioaa, rj, (Nüßgusaä) St. in Hispania 
1309. **• - • : . • Baetiöa,. j.> Lebrija, StraJ>, . 
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Nsßgotpovog, ö, S. des Jason und der 
Hypsipyle. Apd. 

NeßgoHöt], xa , m. p. NevgcüSrj. 

Neda, rj, ion. Nedr], l) Grenzflufs zwi- 
schen Messenien u. Elis, j. Doutzi. Strab. 
Call, in Jov. 38. — 2) die Nymphe des 
Flusses. Call. 1. c. 33. 

Nädaiv, oviog, 6, Flufs und Ort in Mes- 
senien; der Flufs Fällt bei Phar'ä in den 
Messenischen Meerbusen. Davon NeSov- 
aia , »J, ein Beiname der Athene. Strab. 
NeiXevg, etag, 6 — NtjXevg, w. ra. s. 
NeiXonoXig, ew?, i), Ptol. und NeiXov 
noXig , rj, Anth., Nilopolis , St. in Mittel- 
ägypten, nicht weit von Herakleopolis. 

NtlXog, 6, Nilus, 1) der berühmte Fl. 
Ägyptens, zuerst Hes. th. 338, bei Homer 
Keifst er o Äiyvnxog, w. m. s. vorzügl. 
Hdt. 2, 19. Er entsteht aus den Flüssen 
Astapos und Astaboras, welche bei der 
Insel Meroe sich vereinigen. Bei der 
Stadt Kerkasoros theilte er sich in zwei 
Hauptarme, welche das Delta bilden, 
und weiter hin ergiefst er sich in sie- 
ben Mündungen ins Meer. Von diesen 
waren die Hauptmündungen die Kano- 
bische gegen Westen und die Pelu- 
s i s ch e gegen Osten, daher knidnogog, 
Mosch. 2, 58., jedoch heifst er Hdt. 2, 10. 
ntvxdaxopog, weil zwei nur künstliche 
Kanäle waren. 2) in der Mythol. heifst 
er bei Hes. 1. c. S. des Okeanos u. der 
Tethys; ein S. des Kronos nennt ihn 
Pind. Pyth. 4, 90. — Davon 1) adj. JVct- 
Xou og, NeiXetog, a, ov und NtiXaievg, eiog, 
6, vom Nil, aus dem Nil. Anth. 2) Nei - 
Xco'l'g, töog, am Nil befindlich: nvga- 
plöeg. Anth. — 3) NeiXuxrjg, ov, o, fern. 
NsiXuxi c, idoc, t/, am oder im Nil be- 
findlich. Aesch. Prom. V. 820. — 4) Net- 
Xoiog , a, ov = NeiXaiog. Luc. — 5) Über 
die Composit. NeiXoyevijg, ovg, NetXo&d- 
Xrjg, NeiXo&egijg, NeiXofigviog s. m. die 
Lexika. 

NexgonoXig, eo)g, rj, Vorstadt von Ale- 
xandria in Ägypten, eigentl. Todtenstadt, 
wo viele Gräber waren. Strab. 

Nexus, co, 6, Acc. Nexwv, Neco od. Necho. 

1) Vater des Psammetichos. Hdt. 2, 152. 

2) S. und Nachfolger des Königs Psam- 
metichos (v. 617 — 601 v. Ch.), machte 
einen Versuch, das rothe Meer -durch 
einen Kanal mit dem Nil zu verbinden. 
Hdt. 2, 158. Auch liefs er durch Phöni- 
zische Seefahrer Afrika umschiffen. Hdt. 
4, 92. 

Nipavaog, r\, Nemausus , Stadt in Gal- 
lien, j. Nismes. Strab. 

Nepea, rj, ion. Nepirj, poet. Nepeirj, 1) 
ein Flecken (yoiglov) in Ärgolis zwisch. 
Kleonä und Phlius. Thuc. 3, 96. Paus. 2, 
15. 2) die Waldgegend um Nemea mit 

dem Prachttempel des Nemei'schen Z,eus, 

worin Herakles den Nemei'schen Löwen 

• \ 
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erlegte und die NemeYsehen Spiele ge- 
feiert wurden. Hes. th. 331. Pind. — 3) 
ein Flufs, welcher bei Nemea entsprang, 
das Sikyonische Gebiet von Korintk 
trennte und in den Krissäischen Meer- 
busen sich ergofs. Strab. Aeschin. 
Davon 1) Adv. Nepea wie nv&ol in Ne- 
mea. Plat. Neper] &ev, von N. Call. 

2) Nepeaiog , ct , ov, NemeYsch, aus Ne- 
mea, Pind. als 6 Zevg Nepeaiog , — 2) 
Ntpedg, döog, rj, b es. poet. fern, zu Ne- 
peaiog, als legopijvla. Pind. Nem. 3, 2. — 

3) Nepeialog , a, ov, poet. st. Nepeaiog. 

Hes. th. 328. — 4) Nepeiog, a , ov, Ne- 

me'isch. Eurip., vorzüglich in Prosa. 
Thuc. Dem. Luc-, auch og , ov, Anth. 6 
Nepeiog Xeuv, der NemeYsche Löwe: xd 
Nepeia = Neuen, die Nemei'schen Spiele. 
Pind. — 5) Nepeog, ia, eov, Nemei'sch, 
Theocr., auch Apd. 6 Nepeog Xicov. — 
6) 6 Neptvg, e<ag, der Einw. von Nemea. 
Polyb. — 7) o Neperjxrjg, ov = Neptvg. 
Steph. 

Nepea od. Nepeia, xd, die Nemei'schen 
Spiele, welche die sieben gegen Theben 
vereinigten Fürsten zur Ehre des Zeus 
einführten. Apd. 

Nepeiov , to, ein Tempel des Nemei- 
schen Zeus in Lokris, worin Hesiod ge- 
storben seyn soll. Thuc. 3, 96. 

Nepeoig , eug, rj, die Göttinn Nemesis, 
zuerst erwähnt Hes. th. 223. und 0. etD» 
198. 


Neoßovlrj, rj, T. des Lykambes, Ver- 
lobte des Archilochos. Anth. m. s. Ly- 
kambes. 

Neoxaiodgeia, rj, Neocaesärea, St im 
Pontus am Lykos, j. Niksara. Steph. 
NeoxXeyg, ion. st. Neoxlijg. 

NeoxXetd j]g , ov, 6, ein öffentlich an- 

f estellter Rhetor in Athen, welcher den 
taatsschatz betrogen hatte. Arist. Plut, 
665. und Eccl. 255. 

NeoxXfjg, eovg, 6, 1) Vater des The- 
mistokles Hdt. 7, 143. 2) Vater des Phi- 
losophen Epikuros. Athen. — 3) ein 

Athenischer Archon. Dem. 

Neoprjgig, tug, rj, eine Nerei’de. Apd. 
1,2,7. 

Neov relyog, x 6, 1) St. der Äolier am 
Flusse Hermos in Mysien. Hdt. 1, 149. 
2) ein Kastell in Thrakien am Meere, 
j. Ainadsjtk. Xen. Cyr. Exp. 7, 5. 8. 

NeonxoXepog, 6, 1) Beiname des Pyrr- 
hos, S. des Achilleus und der DeYdamia 
in Skyros, nach Homer führte er die 
Myrmidonen nach Phthia zurück und 
herrschte daselbst in Ruhe. Hom. Jl. 19, 
327. und Od. 11, 506 seq. Nach andern 
Dichtern wanderte er nach Epirus, 
stiftete dort ein Reich- und ward in 
Delphi ermordet. Pind. Nach Paus. 10, 
26. erhielt er den Namen Pyrrhos von 
Lykomeder, den Namen Neoptolemos 

15 
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Insel zieht; Strab. Spater unrichtig* 
NfßgtbSq. v 

Nf(pilrj, «j, 1) erste Gemahlinn des 

Königs Athamas in Thessalien, Mutter 
des Phryxos u. der Helle, m. s. Phryxos. 
Apd. — 2) ein Ort am Pelion. Palaeph. 

Nt q>iXoKO*xvyia, rj, Wolkenkukuks- 
stadt, eine' ; erdichtete Stadt, unter 
welcher Aristophanes Athen verspottet. 
Arist. Av. 820. 

Nr/gnloi, oi, ein Volk Indiens, unbe- 
kannt. Luc .'Fug. 6.' 

jVswr, wog, 6, 1) ein Lakedämonier, 

welcher statt des Choirisophos zum 
Heerführer gewählt wurde. Xen. Exp. 
Cyr. — 2) ein Messenier. Demi . 

New, owoe, rj, oder Nimvn, tu, alte 
St. in Phokis am Fufse der östlichen 
Spitze des Parnassos, welche Tithorea 

* hiefs. Sie wurde von den Persern zer- 

riOctcn Pfei geo e war^ ^ p . später wieder aufgebaut und er- 

f rach. 5o8. Apd. 2, 7. 4. 2) - *r*n. og, h Namen j edo ch be- 
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von Phönix, weil Achilleus, als sein S. 

S eboren war, noch in sehr jugendlichem 
lter zu kriegen anfing., — 2) König 

der Molosser m Epirus, Vater der be- 
rühmten Olympias. Paus.- 3) ein Feld- 
herr Alexanders. Arrian. — 4) ein tra- 
gischer Schauspieler in Athen, ein an 
Philippos verkaufter Verräther. Dem. 

NsQOviot, ot, IServii , die Nervi er, ein 
Volk' in Gallia Belgica. Strab. 

NtQiov, to, Vorgebirge in Spanien : 
auch Promontorium Artabrum , j. Cop Fi- 
nisterre. Strab. # .. 

Negoiv, otvos, 6, JVcro, ein höm. Kai- 
ser. Herod. 

N&ffoc, 6 = Nemos Arrian. Ptol. _ 

Nt ruTog, o, 1) ein Kentaur in Atolien, 
welcher vom Herakles, als ei die Dcja— 
nira entführen wollte, durch einen ver- 


Hes. th. 341. 

Niaocov, o wog, 6, S. des Thessalos. 

Strab. . _ 

Ntoowvig, i3oc, v, 1) ein alter Name 
Thessaliens von Nesson, S. des Thessa- 
los. Strab. — 2) — Xifivrj, ein See in 

Thessalien, bei Larissa. Strab. 

Neanuoi, oi , ein Volk Jllyrieüs zwir 
sehen den Akrokeraunien und Orikum. 
Ap. Rh. 4, 1215. Davon Nsorig, iSog, rj, 
Nestisch. «7«, Ap.Rh. 

Ntotogeiog, a, or , Nestorisch, dem Ne- 
stor gehörig. Pind. . , 

NsoToatog, et, ov, Nestorisch. Hom.Jl. 
2, 54. 

NeoTägldqg, ov , o (7), S. des Nestor. 
Hom.Jl. 9, 81. 

Nimoc, 6, Flufs in Thrakien, welcher 
auf dem Gebirge Rhodope entspringt u. 
in das Ägäische Meer fällt, j. harasu 
Ncstro. Hut. Thtic. Strab., auch Ntoaog 
und Neoog , w. m. s. — davon oi Neuiioi, 
die Anwohner des Plusses. Paus. 

NiaTtOQ, ogog, 6, S. des Neleus und 
der Chloris, König in Pylos, nahm an 
der Kalydonischen Jagd Theil, war bei 
dem Kampf der Kentauren zugegen, u, 
zog mit in den Trojanischen Krieg, wo 
er durch seine Klugheit und Beredsam- 
keit sich auszeichnete. Hom. Jl. 1, 247. 
Apd. Berühmte Redner werden daher 
oft Nestoren genannt. Plat. Gorg. p. 261. C. 

NevfJiSf idog, rj, sc. yrj , das Land der 
Neuren. Hdt. 4, 51 . 

Nt v not, oi, Neuri , ein Skythisches 
Volk, welches ursprünglich am Tyras 
( D n i e s t r ) wohnte. Hdt. 4, 17. 100. IVriJ- 
Qot. Steph. / 

NtvoiSöri bgrj, Ta, Nebrodcs montes, das 
Hauptgebirge in Sicilien, welches sich 
von Osten nach Westen, ähnlich der 
Sehne eines Bogens ( vevgov ) »durch die 


hielt das dabei befindliche Ka9tell den 
alten. Namen Nemvu. Hdt. 7, 32. Paus. 10, 
32. 6. £v Neoroiv. Dem. de fals. leg. p. 387. 
Harpocr. Nim-, q, Steph., aus dem Acc. 
des Hdt. JVeWa, 

NqniO'og, o, poet. st. NeaiSog, xr.m.s. 
Nqii'b, rj, indecl. Ägyptischer Name 
der Athene. Plat. Tim. p. 21. 

Nijiov, to (7), Berg in Ithaka, nach 
William Gell der Abhang des Haupt- 

f ebirges Neriton an der Ostseite , wo 
ie Stadt Ithaka lag. Hom. Od. 1,^ 186. 
Strab., daher Od. 3, 81. ’lctaxij? Tno - 
yrjiov, wo Strab. getrennt vno iVr/t« las. 

Nqtg, ’iöos, V, ion. st. Nutg, eigentlich 
Quellnymphe; dann N. pr. T. des Ze- 
thos, Gemahlinn des Endymion. Apd. 
1, 7. 6., oder des Amphion nach Schol. 
Eurip. Phoon. 1103. ^ * t 

Nr'fiTOg, rj, ov . NeVtisch: daher ul Nqi- 
tcu nvXat, das Ne'itische Thor in The- 
ben nach Westen, nach Schol. z. Eur. 
Phoen. 1103. von Ne’is, T. des Amphion 
und der Niobe benannt. Aesch. S. adv. 
Theb. 462. 

NqXeidqc, ov, 6, poet. NqXqiubqg, 1) der 
S. des Neleus. Hdt. — oi NqXiiötn, Hdt. 
5, 65. • ^ 

NqXevc, ecog, poet. rjog, 1) S'. des Po- 
seidon und der Tyro, oder des Kre- 
theus, Königs in Thessalien, Bruder des 
Pelias, Vater des Nestor. Sein Bruder 
Pelias vertrieb ihn aus Thessalien und 
er zog nach Messenien. Hom. Od. 11,235. 
Apd. 1, 9. 9. — 2) S. des Kodros, des 

letzten Königs von Attika, ein Nelide, 
welcher von Medon vertrieben, nach 
Kleinasien zog und Miletos gründete. 
Call, in Art.- 226. Ael. IVfilst-j. «W» 
Paus. Plut. und NeiXeog, im Dat. NeiXeoj. 
Hdt. 9, 97. — * 3) Flufs in Euböa, worin 
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die Schaafe schwarze Wolle erhalten 
sollen. Strab. 

Nr}lr)'i adrig, ov, l, poet. st. Nyle idrjg. 
Hom. Jl. 8, 100. (— — ) 

NijXffiog, ov, Neleisch, von Neleus ab- 
stammend, ihm gehörig*: 6 IVt]Xi}iog viog , 
S. des Neleus = Nestor. Hom. Jl. 2, 20. 
ij IlvXog NrjXrj'iog , Jl. 11,682. 

Nrjlritg, tfiog, ij, Neleisch, T. des Ne- 
leus = nrjgoj. Ap. Rh. 1,120. 

rfrjXia, y, St. in Magnesia (Thessalien). 
Strab. 

Nr}ho , ovg , T. des Danaos. Apd. 

NrjfitQT^g, ovg, r\, T. des Nereus und 
der Doris, eigentlich die Unfehlbare. 
Hom. Jl. 18, 46. Hes. th. 262. 

Nrjgttc, töog, r), ion. NrjQtfig, eine Ne- 
reide, T. des Nereus und der Doris, 
Nymphe des mittelländischen Meeres. 
ai Nygudeg. Mosch. Jd. 2, 114. 

Nqgevg, ioig , ion. ijog, o, ältester Sohn 
des Pontos und der Gäa, Gemahl der 
Doris, Vater der Nereiden, ein Meer- 
gott, welcher unter Poseidon im Mittel- 
meere waltete ; zuerst Hom. h. in Apoll. 
319. Hes. th. 233. fgd. Apd. 1, 2. 6. 

Nrjgri'ivr |, ij (r), poet. st. Nrigrftg. Quint. 
Smyrn. 

NtiQTiigy'iöog, fj, ion. st. Nt) geig, im Plur. 
m NrjQTftdec, die Nereiden. Hom. Jl. 18, 
38. Hes. th. 243. Pind. Nem. 5, 14. Theocr. 
So auch Hdt. 2, 50. Apd. 1, 2. 6. Luc. D. 
M. Die Dichter haben auch die vier- 
sylbigen Casus dreisylbig, als NTjgijduiv. 
Eur. And. 1243. 

Nfjq'ixog, i;, alte St. auf der Insel Leu- 
kas, nach Strabo da, wo früher die 
Halbinsel mit dem festen Lande zusam- 
menhing: daher dxrfj fintigoio. Hom.Od. 
24, 377. Die Bewohner dieser St. grün- 
deten später Leukas; doch erwähnt sie 
noch Thuc. 3, 7. Strab. p. 432., wo der 
Nom. Nrjgixog steht. Oft verwechselt 
mit Nijgnov, xo, w. m. s., davon Nr/oi- 
mog , ia, iov, aus Nerikos. 

Pfijq'trov, jo, ein Berg auf der West- 
küste der Insel Ithaka, nach Gell j. 
Anoi, Hom. JL 2, 632. cf. Hom. Od. 9, 22. 
und Strab. 6 Nyq'ijog, Steph. Davon 
NrjQiTiog, la, tov, Neritisch : So lies’t 
Passow Dion. Per. 495. v\ Nrignirj ’l&dxrj 
für Nrjgixir), m. s. dessen Note. 

Nijoata, y = Nioaia , w. m. s. 

Nrjglzog, o, S. des Pterelaos, welcher 
Ithaka bebaute. Hom. Od. 17, 207. 

Nijoatrj, f\, eine Nereide. Hom. Jl. 18, 

- 40. Hes. th. 249. 

NijoKuTrjg, ov, 6, eigentl. Inselbewoh- 
ner, Beiname des Künstlers Kritias. 
Paus. 

IVijooa, Yj, St. in Sicilien. Thuc. 3, 
103., jetzt richtig "Ivrjooa, w. m. s. 

FTrjOTctict, fj, oder richtiger NijOTfia, 
das fasten, ein Fest, welches die 
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Tarentiner feierten, weil sie von einer 
Hungersnoth befreit worden waren. Ael. 
V. H. 5, 20. 

Nrjou, ovg, f\, ein Nereide. Hes. th. 
261. 

IVijqpuLW, 0 )V 0 g, o, S. des Minos und 
der Pareia, Apd. 2, 5. 9., eigentl. Nüch- 
terling. 

IVt/<pog, 6, S. des Herakles und der 
Praxithea. Apd. 

Niygr) reg und Niyqljcu, 61, Nigritae, 
ein Volk in Afrika am Niger. Dion. 
Per. 215. Strab. 

Ntyqlvog, 6, Nigrinus , ein Rom. Name. 
In Lucians Schriften wahrscheinl. der 
erdichtete Name eines Philosophen, un- 
ter welchem er das Ideal eines Philo- 
sophen aufstellt. 

Niyqog, ov, o, Niger, ein Rom. Män- 
nername. Hdn. 

Nixayoqag, ov, 6, ein Männername. 
Anth. 

Nixain, fi, Nicaea, (f), 1) ansehnliche 
St. in Bithynien am See Askanios, vor- 
her Antigonia, von Antigonos erbaut 
und von Lysimachos Nikaa zu Ehren 
seiner Gemahlinn genannt, j. lsnik. Plut. 
Strab. — 2) St. oder Kastell 4h Lokris 
am Fufs des Öta, nahe bei Thermopylä. 
Dem. Phil. Strab. — - 3) St. in Ligurien, 
Kolonie der Massilier, j. Nizza. Strab. 
4) St. in Indien am Hystaspis, von 
Alexander dem Grofsen erbaut. Arrian. 
4, 22. 

pnxcutvg, io)g, 6, att. Nixaevg, der Ni- 
käer, Einw. von Nikäa. Steph. 

ion. Nixavögij, eine Prie- 
sterinn zu Dodona. Hdt. 

Nixitvögog, 6 (t), Nicander, 1) S. des 
Charilaos, Königs von Sparta. Hdt. 8, 
131. 2) ein berühmter Arzt und Dich- 

ter aus Kolophon. Epig. ad. 567. (Anth. 
111,270.) Luc. 

Nixdvcog, ogog, 6 ( ) 1) ein Heer- 

führer der Chaonier. Thuc. 2) S. des 
Parmenion, Feldherr Alexanders des 
Grofsen. Arrian. 

rrrxageTi], f), weibl. Eigenname. Anth. 
Piixaqxog, 6 (r), 1) ein Sykophant in 

Athen. Arist. Ach. 908. 2) ein Arkadier. 
Xen. 

Ntxaoig , iSog, y (— — w) weibl. Eigen- 
name. Anth. III, 288. 

Tftxuomnog, o (ü), ein Chorführer. 
Pind. 

Nixrtaog, o, ein Bürger aus Megara. 
Thuc. 3, 119. 

Nixri jtng, ogog, dor. st. Ntx/jjojg, Bein, 
des Seleukos. 

N/xrj, f/ ( T ), 1) Göttinn des Sieges, T. 
der Styx. Hes. th. 384. 2) T. des The- 
spios. Apd. 

Nixfigäroc, 6 (egü/uai), I) Vater des be- 
rühmten Feldherrn Nikias in Athen, 

15 * 
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Thuc. Xen. — 2) S. des Nikias, ein rei- 
cher Athener, welcher unter den drei- 
fsig Tyrannen hingerichtet wurde. Xen. 
Hell. 2, 3, 39. Plat. 

Wixr)ir,g, ov, o, dor. NlXTjTas, ein Män- 
nername. Anth. , 

' NTxi]cp6oiov, to, St. in Mesopotamien 
am Euphrat, später AtovtlmoXig. Strab. 

Nliuadr) c, ov, 6 (n), eigentlich S. des 
Nikias, dann ein Männername. Thuc. 3, 
118. 

Nixirtg, 6 (— w — ) ein häufiger männ- 
licher Eigenname. 1) S. des Nikeratos, 
einer der reichsten Privatmänner in 
Athen, Feldherr im Peloponnesischen 
Kriege, Gegner des Kleon, schlofs nach 
dessen Tode Frieden mit den Sparta- 
nern und starb auf dem unglücklichen 
Kriegszuge in Sicilien. Thuc. 5, 10. 7, 
66. Plat. 2) ein berühmter Maler aus 
Athen, Zeitgenosse Alexanders des Gro- 
fsen. Ael. V. H. 3,31. — 3) ein Arzt aus 
Miletos, Freund des Theokritos. Theoc. 
Id. 11, 1. Davon adj. Nixitog, in, cov 
(— vom Nikias, ihm gehörig. 
Theocr. Id. 28, 9. 

Ntxinnti, 1) T. des Thespios. Apd. 
2) T.-des Pelops, Gemahlinn des Sthe- 
nelos. Apd. 3) eine Priesterinn in 
Thessalien. Call, in Cer. 43. 

Tflxinnoq, o (r), ein Tyrann in Kos. 
Ael. V.H. 1,29. 

NTKÖörjfioc, 6, ein Bürger aus Aphidnä 
in Attika. Dem. Aesch. 

Nixodixi}, i) — ) eine Athenerinn. 

Arist. Lys. 321. 

TfTxodQo^ioq, o, 1) S. des Herakles und 
der Thespiade Nike. Apd. 2) ein Ägi- 
nete. Hdt. 6, 88. 

• Nixodwgog, 6, ein Mantineer, welcher 
erst Faustkämpfer und dann Gesetzge- 
ber in Mantinea war. (400 v. Ch.) Ael. 
V. H. 2, 23. 

JVT xo&orj, Name einer Harpyie. 
Apd. 1,9» 21. 

JVTxoxIt/?, iove, o, ein Tyrann in Ky- 
pros zur Zeit des Artaxerxes Ochos. 
Ael. V. H. 7,2. 

Ntxoxgmv, ovrog , o König von Salamis 
auf der Insel Kypros, welcher den Phi- 
losophen Anaxarchos mit eisernen Keu- 
len klein stampfen liefs. Plut. Diog. 
Laert. 9, 10. 

NixoXudag, n , o (— ) ein Korin- 

ther, Sieger in den Pythischen Spielen, 
Sim. 75. 2., eigentlich S. des Nikolaos. 

NjxöXüog, 6, ion. TfTxoXmg, dor. IVtxo- 
Xug, Vater des Spartaners Bulis, w. m. 
ß — iYtxdXso». Hdt. 7, 134. 2) S. des Bulis, 
welcher als Gesandter nach Asien ge- 
schickt, von den Athenern aufgefangen 
und hingerichtet wurde. NixoXav, Hdt. 
7,137. Thuc. 2, 67. 
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IVTxdlo/e?, d, ein Schiffsbefehlshaber 
der Spartaner. Xen. Hell. 5, 1. 

IVixo/ia/tdqf, ov, 6 ( — — ) eigentl. 
Patr., dann Nom. pr. eines Atheners. 
Xen. Mem. 

NTxo/jnxog, 6, 1) ein Athener. Pind. 

Isthm. 2, 34. — 2) ein Phokier. Thuc. — 

3) ein elender Staatsschreiber in Athen, 
Arist. Ran. 1506. 4) ein berühmter Ma- 

ler. Plut. ^5) ein Mathematiker aus Ge- 
rasa, von welchem noch zwei Bücher 
von der Rechnenkunst vorhanden sind. 
Luc. 

JVrxofiijSsin, Nicomedia , St. in Bi- 
thynien an der Propontis, von Nikome- 
des I. erbaut, Residenz der Könige, mit 
einem guten Hafen, j. Ismid. Strab. — 
oi Nixofirßtig, die Einw. Hdn. 

Isyxoixi/Siijg, ovg , o, 1) S. des Königs 
Kleombrolos von Sparta. Thuc. 1, 107. 

— 2) Name mehrerer Könige Bithy- 

niens. Strab. 

NTxovidag, ov, 6 (— -) eigentl. Patr. 

vielleicht richtiger Nixwvidag , ein La- 
rissäer aus Thessalien. Thuc. 4, 78. 

1 VTxovoij, 7], weibl. Eigenname. Anth. 

ISTxonoXiq, tcog, r\, ein Name mehrerer 
Städte: 1) St. in Akarnanien, von Au- 

gnstus zum Andenken des Sieges bei 
Actium erbaut, j. Prevesa. Strab. — 2) 

St. in Kilikien. Strab. 3) St. in Klein- 
armenien, von Pompejus erbaut, zum 
Andenken des Sieges über den Mithri- 
dates, j. Divrigni. Strab. Steph. — o IYT- 
xortoh'jtjg, ov, 6, der Einw. Steph. 

NixompaTTj, ?] (d), Mutter des Evan- 
dros. Strab. 

NTxoaTQuToc, o, 1) S. des Menelaos u. 
der Sklavinn Pieris. Apd. — 2) S. des 
Diitrephes, ein Heerführer der Athener. 
Thuc. 4, 53. 3) 6 KaXog , ein Athener. 

Xen. Hell. 4) S. des Theosdotides, Bru- 
der des Theodotos, ein Schüler des So- 
krates. Plat. Apd.' 5) ein Maler, Ael. V. 

H. 14, 47., Zeitgenosse des Zeuxis, viel- 
leicht Nixofxaxog. 

NTxoriXrjg, ovg , 6, ein Korinther. Ael. 

Nixotpdrrig , ovg, 6 — ) ein Bürger 

aus Megalopolis. Polyb. 

NTxotfijyog, o , ein Athener. Xen. Hell. 

4, 8 ; 7. 

NixvXXa, rj (r), weiblicher Eigenn. Anth. 

iVTxai , ovg, t], weibl. Eigenname. Anth. 

Nixcav, covog, 6 (— — ) ein Thebaner. 

Thüc. 7, 19. 

Pfnccorice, 1 ), ( ISixbiviov , to, Ptol.), St. in 
Skythien am Tyras. Strab. o 1 Ytxcwiä- 
rrjg, ov («), Einw. 

Tuvoq, 6, 1) S. des Belos, Gemahl der 
Semiramis, erster König in Assyrien, 
Erbauer von Ninive. Hdt. 1,7. Plat. de 
leg. — 2) Nlvog, jj, Ninive , alte Haupt- 
stadt Assyriens an der Mündung des Ly- 
kos in den Tigris, welche von Kyaxares 
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verstört wurde. Nach Rennel lag sie 
ungefähr an dein Orte, wo j. die Stadt 
IMLosul liegt. Ein anderes Minus, gewöhn- 
lich Ninive, war eine ungleich später 
in Babylon erbaute grofse St. Hdt. I, 
193. Strab., davon 6 Niviog, (— ^w>) der 
Einw. von N. Hdt. (Nivog, hat langes 
t, cf. Spitzner Pros. §.64. 2. d. zuwei- 
len. auch kurz : wie Choeril. Ep. (Anth. 
I, 185.) Phocyl. fr. 4.) 

2VT oßrj, rj, 1) T. des Tantalos und der 
Bia, Gemahlinn des Königs Amphion 
von Theben. Stolz auf die Zahl ihrer 
Kinder und sich gegen Leto brüstend, 
ward sie zuerst derselben beraubt und 
dann in einen Felsen verwandelt. Hora. 
Jl. 24, 602. Apd. 3,5. 6. 2) T. des Phoro- 
neus, Mutter des Argos u. des Pelasgos 
von Zeus. Plat. Tim. 22. Apd. 2, 1.1. 

IVTpsv?, strfc, popt. rjog, S. des Charo- 
pos, und der Aglaja, aus der Insel 
Syme, der schönste Grieche vor Troja 
nächst dem Achilleus. Hom. Jl. 2, 671., 
daher sprichwörtl. Nigäag xccXUmv. Luc. 
D. Mort. 9. 

jSiou , rj (sonst Tflaaa ), St. in Böotien, 
nach Hom. Jl. 2, 508. Strabo bemerkt, 
dafs es keine St. dieses Namens gäbe $ 
einige wollten daher Tao? oder Nvoa 
lesen. 

ZVYcraia, i? (r), Nisaea , St. in Megaris 
am Saronischen Busen, mit einem Ha- 
fen, welcher durch eine Mauer mit Me- 
gara verbunden war. Hdt. 1, 59., davon 
JViaouog , «, ov, Nisäisch: oi Nioaioi Mt- 
yctQrjeg, Theoc. 12, 27. Subst. der Nisäer. 

77, {Nponla, Strab.), eine frucht- 
bare Landschaft in Margiana mit eiher 
St. gleichen Namens am Ochus. Ptol. 

■Niocuov nediov, x 6, die N i s ä i s ch e 
Ebene in der Landschaft Rhagiana in 
Medien, eine fruchtbare Gegend an den 
Kaspischen Pässen, welche durch ihre 
Stutereien berühmt war. Hdt. 7, 40. Luc. 
Tfrjaouoy, Strab. Hesych. Mit v Arrian. 
7, 3. 6. unrichtig : davon Nioaloc, a, ov, 
Nisäiscki : oi Nioaioi irnioi, die Nisäischen 
Rosse waren durch ihre Gröfse und 
Schonh eit berühmt. Hdt. 3, 106 

IVto«7oc,o, einTyrann. Ael. V. H. 2,41. 

Niolßtc, so»c, r), grofse St. in Mygdo- 
nia (Mesopotamien) am Flusse Mygdo- 
nios, auch ’Arxioytia rj Mvydovtxrj , j. Ni- 
sibin. Strab. Luc., davon oi Ntoißyvot, 
Einw. Luc. 

Nioog,, 6, 1) S. des Pandion von Athen, 
König in Megara, Vater der Skylla, be- 
rühmt durch sein purpurnes Haar, wor- 
auf das Schicksal der Stadt Megara be- 
ruhte. Skylla schnitt es ihm ab und 
überlieferte die Stadt seinem Feinde 
Minos. Pind. Aesch. Apd. 3, 4. 8., daher 
<*7 Nioov nohg — Miyana. Eur. Here. F. 
933. 2) ein Dulichier.'Hom. Od. 18, 127. 
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— • 3) ein Hügel, worauf die St. Megara 
gebauet war. Thuc. 4, 118. 6 x 5 Nioov 

Ao<jpo? , Pind. Pyth. 9, 160. (IY/ao?, ist 
falsch.) 

NiovQog, 1) eine kleine zu den 
Sporaden gehörige Insel zwischen Telos 
und Kos, wegen ihrer guten Mühlsteine 
bekannt, j. Nizaria. Hom. Jl. 2, 676. Nach 
Apd. 1, 6, 2. ein von der Insel Kos ab- 
gerissenes Felsstück. 2) St, auf der In- 
sel Karpathos, davon oi Niovqioi, die 
Einw \ Hdt (v ist lang bei Hom., aber 
ffiovginc, idog, 17 mit v. Epig. adesp. 420. 
Anth. III, 240.) ■ 

Nfirjxic, 10 g , rj, T. des Königs Apries 
in Ägypten. Hdt. 3,1. 

NLxwxQig, iog, 77, 1) Königinn von Ba- 
bylon, Gemahlinn des Nabuchodonosor 
und die Grofsmutter des letzten Königs 
Labynetos (604 — 561 v. Ch. ) Nad» 
Andern Gemahlinn des Evilmerodachos 
und die Mutter des Labynetos. Hdt. 1, 
185. — 2) eine alte Königinn in Ägyp- 
ten. Hdt. 2, 100. 

Nicpdxrjg, ov, 6 («), Niphates, 1) Gebir- 

§ e in Armenien, ein Zweig des Tauros, 
trab. 2) ein Persischer Feldherr. Ar- 
rian. 

Niipcuoi, oi, ein Thrakisches Volk 
über Apollonia und Mesambria. Hdt. 4, 
93. Ihre Hauptst. nennt Steph. Nitpn, 7 ). 

Noppwv, orog, o, I) ein Lykier. Hom. 
Jl. 5, 670. 2) S. des Phronios in Ithaka. 
Hom. Od. 2, 386. 

Nötjg, e co, o, Noes, ein Flufs in Thra- 
kien, welcher in den Istros fällt, j. 
Ischu. Hdt. 4, 49. 

Nopude g, 01 (rc), 1) überhaupt Name 
mehrerer mit Heerden herumziehender 
Hirtenvölker, zuerst Pind. Pyth. 9, 216. 
in Libyen, oi NopdSeg Alßveg, Hdt. 4, 
181. 2) später vorzugsweise = Numi- 
dae, die Numidier, wozu die Masäsylier 
und Massylier gehörten. Polyb. 

Nouudixrj, 7 j, Numidiop Landschaft in 
Afrika am mittelländischen Meere zwi- 
schen Mauretanien u. Karthago. Polyb. 

^ Nouadtxog, 7 ], ov, Numidisch. Polyb. 

6 Nop. oQvig, ein Perlhuhn. Luc, 
Nopnta , Eigenname einer Hirtinn. 
Theocr. 

TSouavxia, rj , Numantia , St. in Spanien : 
oi NopotviTVoi, die Einw. Strab. 

ISopug, adog, o, 1) der Numidier. Po- - 
lyb. 2) Adj. Numidisch, z. B. U&og, 
No^tug, d, 6 =z Nspug. Plut. 

Nopta oqp, xä , zwei Grenzgebirge 
zwischen Arkadien und Lakonien. Paus. 

Nop'tog , o, sc. -d-eog, Hirtengott, Bein, 
des Apollo. Call., des Hermes. Arist. 
Thesm.983. 

Nopitav, ovog, d (r), Vater des Amphi- 
machos. Hom. Jl.?, 871. 
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JYoooic, XSog, o f ein Griechischer Lyv 
riker aus Lokris. Anth. 

JVoiTov, io, früher eine Stadt In Äolis 
am Meere, Hdt. 1, 149., später nur ein 
Vorgebirge mit einem Hafen, zur Stadt 
Kolophon gehörig. Thuc. 3, 34. Xen. Hell. 
1 , 2 . 

JVoTtof, la , ov , südlich von Norog, der 
Südwind : i] Noxir\ ■O'äXnooa, das südliche 
Meer. Hdt. 3, 17. Herodot bezeichnet 
damit nicht ein besonderes Meer, son- 
dern das Meer, welches beziehungsweise 
südlich liegt j z. B. 1. c. das Äthiopi- 
sche Meer: aber 4, 42. das Atlantische 
Meer. 

1 VovSiov, io, eine unbekannte Stadt in 
Elis. Hdt. 4, 148. 

Novxtgta, i], Nuceria , 1) St. in Kam- 
panien mit dem Zunamen Alfaterna. 
Polyb. Strab., j. Nocera. 2) St. in Um- 
brien, mit dem Zunamen Camellaria, j. 
Nocera, Strab, oi ISuxtgivot, Einwohn. 
Polyb. 

Nvfiug, a, d, N uma, König von Rom. 
Plut. Luc. 

Novfiijrcüg , ooo$, 6, Numitor , König in 
Alba, Plut. Strab., auch No^uq u. Ne- 
fiijTioQ. Appian. 

Nvxxtvg, tag, 6, 1) S. des Hyrieus, 

Enkel des Poseidon, Vater der Antiope 
und Bruder des Lykos. Apd. 3, 10, 1. 2) 

der Vater der Kallisto. Apd. 3, 8. 2. 

Nvxxrjtg, töog, jj, 1) Nykteisch, von 
Nykteus = Antiope. Apd. 2) Gattinn 
des Polydoros, Mutter des Labdakos. 
Apd. 3, 5, 5. 

ISvxufiog, 6, S. und Nachfolger des 
Königs Lykaon in Arkadien. Apd. 

Nviicpatri, ♦), Name der Insel der Ka- 
lypso bei Ap. Rh. 4,574. 

Nt^icpaiov, io, ( Nvfupalov ), eigentl. ein 
Nymphentempel j dann N. pr. 1) St. im 
Taurischen Chersones bei Pantikapäum. 
Aeschin. Strab. 2) ein Ort in Jllyrien 
bei Apollonia, berühmt durch seine As- 
phaltquellen. Strab. — 3) Vorgebirge 
der Halbins. Akte in Makedonien. Strab. 

Nv[i(pttioSy 6, als N, pr, Ael. V. H. 12, 
50., ein Musiker aus Kydoniaj wo Pe- 
rizonius Kvdag 6 Koupvctlog lesen will. 

NvfupodoiQog, d, ein angesehener Bür- 
ger aus Abdera. Hdt.7, 137, 

Nvoa, q, T. des Aristäos, Erzieherinn 
des Dionysos, nach welcher die Stadt 
Nysa benannt soyn soll. Diodor. Arrian. 

Nvoa , ij, poet. Nvorj, ein Name meh- 
rerer Berge und Städte, wo Dionysios 
verehrt wurde.- I.) Berge. 1) in Thra- 
kien. Eust. ad Jl. 6, 133. iö opo$ Nvaffiox, 
2) in Ägypten am Serbonischen See. 
Ap. Rh. 2, 1218. Apd. 1, 6, 3. 3) in Ara- 
bien. Hom. h. in Bach. 26. 8. Ti]Xov <Potv/- 
xrjs, und Eur. Bach. 521. — 4) in Indien. 
Eur. Cycl. 68,, sonst JUrjQog, *— II.) Städte. 
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1) in Äthiopien südwärts von Ägypten, 
wo Bakchos erzogen wurde. Hdt. 2, 146. 
— 2) ein Ort in BÖotien am Helikon-. 
Strab. 3) St. in Euböa mit herrlichem. 
Weinbau. Eurip. Schol. ad. Phoen. 235. 
4) St. in Karien am Messogis. Strab. 
Hom. h. in Cer. 4, 17. tqg Aoiac. Apd. 3, 4, 
3. 5) St. in Indien am Berge Meros, 
Strab. Arrian., davon oi Nvoaiot , Einw. 
(Nvorj, ( V ), Hom. Nvoa, Hdt. Nvoa , 

verwandt mit vvaoa , die Säule der 
Rennbahn, um welche die Wettrenner 
fahren mufsten ; das Ziel. Mit einem 
o in den «bessern Cdd., m. v. Heyne ad 
Apd. 563. und daher im Nom. richtiger 
Nvoa.) 

Nvoaiog , «, ov, 1) Nysäisch, Nysa be- 
treffend. Arrian. 2) = Nioa tot, w. m. s. 

Nvoaiog, os ov, Nysäisch. 1) io Nvoij- 
iov ogog = Nvoa , N. 1. — 2) ein Bei- 
name des Dionysos, ursprünglich nach 
dem Berg Nysa in Thrakien benannt. 
Ärist Ran. 216. 

Nvoiog , ia, iov (v), 1) Nysäisch, von 
Nysa. iö Nvoiov ntSiov , das Nysäische 
Gefilde. Hom. h. in Cer. 17. 2) = ’lvdi- 
xog . Soph. Aj.Fur. 707. 

Nvoog, o, der Erzieher des Dionysos. 

ifö/si«, f\, eine Nymphe. Theocr. 13, 
451. 

NtöXa, fj und NüXij, Nola, St. in Kam- 
panien, j. Nola . Strab. Polyb. oi Nwlü- 
voi, Einw. 

Nufienov, io, Nomentum, St. in La- 
tium, j. Lamentana , davon ol Nwfitviüvoi, 
Einw. Strab. 

Nwvuxqtg, 10 g, i? , St. in Arkadien 
unweit Pneneos bei der Quelle der Styx, 
deren Giftwasser tropfenweise von ei- 
nem hohen Felsen fiel und alles, nur 
nicht das Horn vom Pferdehuf, durch- 
frafs, j. Naukria. Hdt. 6, 74. 

NojqXxoI, ot, Norici, ein Volk in Ger- 
manien zwischen der Donau und den 
Alpen: davon Nwyixiog, ia, iov , Nori- 
kisch. Dion. Per. 321. 

Noiqixov, TO, Noricum , Landschaft in 
Germanien, von der Hauptst. der Tau- 
risker Noreia benannt $ sie umfafste 
das jetz. Österreich, Steyermark, 
Kärnthen u. einen Theil von Salz- 
burg, Ptol. 


V 

hi • 

Sav&rj, 17, ( tav&og , gelb, blond), T. des 
Okeanos und der Tethys. Hes. th. 356. 

JzavfhjQ, ov, 6, Heerführer der Mar- 
der. Aesch. Pers. 990. 

Aav&iug, ov, 6 .(£)» 1) Name eines 
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Sklaven. Arist. Ran. €41. Nub,. 1477» 2> Zivu^/og, d, ein Griechischer Komi- 

ein Lehrer der Ringkunst. Fiat. Men. ker. Athen. 

Zuvfridiov, to, Dem. von Zuv&iug., . Zevict, 17, eine Hirtinn, Geliebte des 
Arist. Ran. 562. , : Daphnis. Theocr. 7, 73. j ein sonst unbe- 

« ZavxhxXyg, iovg , 5, ein Feldherr der kannter Eigenname. 

Griechen aus Achaja. Xen. Cyr. Exp. ZsyiäHr\g t ov, o «) ein reicher 

Zuvlhoi , oi, Volk in Hyi'kanien, ein Korinther, welcher den Kyniker Dio- 
Theil der Daä. Strab. , genes kaufte und frei liefs. Diog. Laer. 

Zavt^lmxri, rj, 1) T. des Doros, Ge- Zsvitxg, or, o (^^— ) 1) ein Feldherr 
mahlinn des Pleuron. Apd. — 2) die der Griechen, Xen. Exp. Cyr. 1, 1. — 2) 
Gattinn des Sokrates. Plat. Xen. reicher Bürger aus Elis. Xen. 

Zävlhnnog, o, 1) S. des Melas, wel- Zerodüfiog, 6, S. des Menelaos. Apd. 
chen Tydeus tödtete. Apd. — 2) Vater ZevodixT), 7} (7), 1) 1'. des Minos und 
des Perikies, S. des Ariphron, Hauptan- der Pasiphae. Apd. — 2) T. des Syleus, 
kläger des Miltiades und Sieger über - welche Herakles nebst ihrem Vater töd- 
die Perser bei Mykale. Hdt. 6, 136. Thuc. tete. Apd. 2, 6, 3. 

" 3) der ältere Sohn des Perikies, be- ZsvoxXii5)\g, ov, 0, Xenoclides, 1) ein 
kannt durch seine ausschweifende Le- Schiffsbefehlshaber der Korinther. Thuc. 
bensart. Plat. Menex. p. 94. Aelian. V.h. 1, 46. — 2) ein Dichter. Dem. 

6, 10. 4) ein Feldherr der Lakedämo- Zsi ’oxXiyg, contr. Zsvoxlrjg, iovg, o, 1) 

nier vor Karthago im ersten Punischen ein Heerführer der Lakedämonier. Xen. 
Kriege. Polyb. 2) ein Griech. Tragiker in Athen, wel- 

ZuvxHg, iöog , % f, T. des Thespios. Apd, eher den Euripides besiegte, Vater des 
Züv&og, ov, ion. sw, 0, (adj. %nv-dug), Karkinos. Ael. Y. H. 2,8. — 3) ein ande- 
I.) Name mehrerer Personen. 1) ein rer Tragiker, S. des Karkinos, ein 
Troer. Hom. Jl. — 2) S. des Triopas, schlechter Dichter, oft vpn Aristopha- 

König in Trözene, welcher sich in Les- nes verspottet.. Arist. Ran. 86. Thesm. 
bos ansiedelte. Call, in Del. 4L — 3) der 175. 

letzte König von Theben, welcher durch Zsvox^uxtjc, otig, 0 («), 1) ein Philo- 

den Melauthos, König von Athen, er- soph aus Chalkedon, Schüler des Plato 
mordet ward. 4) ein Samier, welcher und Lehrer des Demosthenes. Diog. 
die Rhodopis nach Ägypten brachte. Laert. Ael. V.H. 2, 19. — 2) Bruder des 
Hdt. 2, 135., wo Gen. sw. 5) ein lyri- Tyrannen Theron aus Akragas, Sieger 
scher Dichter, welcher noch vor Krö- in den Pythischen Spielen. Find. Pyth. 
sos lebte. Ael. 6) ein Geschichtschrei- 6, 6. 

ber aus Lydien. Strab. II. _) in der Geo- Zs voxylii], 17 (7), ein weibl. Eigenname, 
graphie. 1) ein Flufs bei Troja, so ge- Plut. 

nannt in der Göttersprache, aber in der ZsvöxQixog, 6, ein lyrischer Dichter 
Menschensprache JSxdfiavÖQog, w. m. s. aus Lokri in Italien, Zeitgenosse des 
Hom. Jl. 20, 74. — 2) ein Flufs in Ly- Stesichoros, Erfinder der Lokrischen 
kien, j. Esseniile. Hom. Jl. 2, 877. Än Harmonie. Diog. Laert. Plut. 
dessen Ufern zieht sich eine Ebene hin, Zivog ’IuTQog, 6 = TÖ^ctgig, w. m. s. 
to Zav&iov n söiov. Hdt. 4, 176. — 3) — Luc. Scyth. 

7/, St. in Lykien am vorgenannt. Flusse ZsvoxTfxog, 6 , ein Athener. Thuc. 
mit Sarpedons Tempel, j. Esseniile. oi Zsvogpuvijg. ovg , 6 («), 1) Vater des 
Zav-d'ioi, die Einw. Hdt. — Endlich ist Atheners Lamachos. Thuc. — 2) ein 
Zuv&og N. pr. a.) eines Pferdes des Philosoph aus Kolophon in Kleinasien, 
Achilleus. Hom. Jl. 16, 149. — b.) des zog nach Elea in Italien u. stiftete die 
Hektor. Jl. 8, 185. Eleatische Schule. Plat. 

Zsivüyonyg, sin , 6, ion. st. ZsvuyoQctg , Zsvoipavxtöixg, ov, ö (7), ein , Lakonicr. 

ein Bürger aus Halikarnassos, welcher Thuc. 8, 55. 

von Xerxes zum Statthalter von Kili- Zsvocpavxog, o, ein Dithyrambendich- 
kieu ernannt wurde. Hdt. ter in Athen, Vater des Hieronymos. 

Zsiroifoinv, poet. st. ZsvocpStv, Arist. Nub. 346. 

ZtvuyoQtx c, ov, d, ein Rhodier, ein ZtvörpiXog , 6, ein Philosoph und Mu- 
starker Trinker. Ael. V. H. 12, 26. siker aus Chalkis in Thrakien, ein An- 

Zsvapijg, ovg, 6 (<t), 6 Kv ifiiog AitxsSai- hänger des Pythagoras ; starb im 105ten 
fiovioc, Thuc. 5, oh nach Heilmann, S. Jahre zu Athen. Luc. Macrob. 18. 
des Knidis, ein Lakedämonier; Andere ZivöyQtov, ovoc, d, S. des Fhädimos, 
wollen Kvidiog ganz yreglasseü. cf. c. ein Athener. Dem. 

36, 37. * Zsvotfbiv, wvroc, o, 1) S. des Thessa- 

ZevitQxyg, ovg , 6, Vater des Aristome- los aus Korinth, Olympischer Sieger, 
nes aus Ägina: davon Zsvuqxsiog, ov, vom welchen Pindar besungen hat. Pind. Ol. 
Xenarkes. Find. Pyth. 8,26.. 13. — 2) S. des Euripides, Feldherr 
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der Athener. Thuc. 2,70. — 3) S. des 
Gryllos, der berühmte Philosoph, Feld- 
herr und Geschichtschreiber aus Athen. 
Er starb, 90 Jahr alt. Luc. Macrob. 21. 

i :ivbiv f tavog, o, ein Heerführer der 
Thebaner. Thuc. 7, 19. 

ZivvXhti 77, ein weibl. Eigenname. 
Arist. Thesm.631. 

asqZijc, ov y 6, 1) S. des Darius, König 
von Persien, welcher von den Griechen 
bei Salamis überwunden wurde, (v. 486 
— 465 v. Ch.) Hdt. Thuc. 2) S. des 
Artaxerxes I., König von Persien. 425 
v. Ch. (fepgi};, bedeutet nach Hdt. 6, 
98. Ufnjiog, kriegerisch.) 

AKpwvia, f\, St. in Sicilien, Steph., 
davon t ijg Ztq>t»viag axQwrf,oiov , eine 
Landspitze in Sicilien, nicht weit von 
Megara, j. Capo di St, Croce. Strab. 

Zoig, 'log, rj, Acc. Zoiv, St. im Delta 
Ägyptens am Sebennytischen Arm, j. 
Mehallet el Kebyr. Strab. — o Sotrrjg, ov, 
Einw. , 

Zov&og t o, 1) S. des Hellen und der 
Nymphe OrseYs, Gemahl der Kreusa, 
Vater des Jon und Achäo«. Eur. Jon. 
63. sq. Apd. — 2) ein Wechsler in 

Athen. Dem. 

ZvXonoXigy ij, St in Mygdonia 

(Makedonien). Ptol. 

Zvvia, d Xt /niete. St. in Thes- 

salien bei Hypata, davon Zvviug f u8oc, 
f\ (— v/v) Xipvi], ein See in Thessalien. 
Ap.JRh. 1, 68. • 

Zwoixia, t« = avvoixitty ein Fest in 
Athen zum Andenken der Vereinigung 
der zerstreut wohnenden Athener zu 
einem Volke. Thuc. 2, 15. 

Zvnirii, 7), Ort und Gemeine (&?- 
pOg) in Attika, zur Kekropischen Zunft 
gehörig: davon Zt ’Jiettvg, dag, aus Xy- 
pete. Steph. Strab. 


O. 

v Oa t ?/, eine Gemeine (8rjpog) der Pan- 
dionischen Zunft in Attika, Steph. He- 
eych., davon 1) ”Oa&tv, aus 0. — 2) 

3 0evg, do>g, by der Bürger aus 0. Davon 
verschieden 3 0i), w. m. s. 

’0«£oc, »}, (A$ög, Hdt. und Ol'aSog, Ap. 
Rh.), alte St. in Kreta, von Minos En- 
kel angeblich gegründet. Steph* — o 
3 OaEiog, Einw. 

"Oupog, 6, Flufs im Europäischen Sky- 
thien, welcher in den Mäotischen See 
fällt. Hdt. 4, 123. , 

’Oaoig , toc, eigentl. ein Ägyptisches 
Wort, {A vaoig, swp, Strab.), eine einzel- 
ne fruchtbare Stelle in den Libyschen 
Sandwüsten. Es gab nach Straho deren 
drei. Hdt. 3, 26. kennt nur eine und 
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nennt sie als Stadt in der Gegend, wel- 
che er MaxaQWv vi\ooi nennt. Es ist 
die erste Oase ngüiij Avcans) de» 
Strabo, welche jetzt El- Vah heifst. 

’Oßiysvelg, oi f so will Wesseling^ Hdt. 
3, 90. für 'Tyfvve wv lesen : weil Plin. V, 
32. eine Landschaft Obigene in L*ylcao- 
nien erwähnt. 

'OßotXxMYy oivog , fj ObulcOy St. in Spa- 
nien, j. Porcuna. Strab. o 'OßoXxtovixvig, 
ov (r), Einw. Steph. 

’OßQiaQ&wgy 6 = Bocdpsojg, w. m. s. Hes. 
th. 617. 734. ed. Dind. 

"Oyxa, f] t ("O/ya), Bein, der Athene 
in Theben, nach dem Schol. zu Eur. 
Phoen. 1068. und Steph. ein Phöniki- 
scher Name, nach Andern von einem 
Flecken Böotiens 3 Oyxai f Aesch. S. ad. 166. 
489. * Oyycty Paus. Hesych. 

3 OyxuCg, i8og, fi, Onkaisch, al 'Oyxaidtg 
nvXciiy ein Thor in Theben, welches 
südöstlich lag und nach Athen führte. 
Apd. 3, 6, 6. nvXcu "Oyxag ’A&drag, Aesch. 

S. ad Th. 493., nach Schütz das Ogygi- 
sche Thor in Eur. Phoen. 1124. 

3 Oyxalog, a, ov, Onkaisch: f\ 3 0yxa/a =r 
”Oyxu. Steph. 

"Oypiog, by Bein, des Herakles bei den 
Galliern. Luc. Her. 1. 

'Oyxyopog, o, ein Hafen in Epirus. 
Strab. 

*Oyxr,oxogy o, A) St. in Böotien am See 
Kopais mit einem, dem Poseidon geweih- 
ten Hain, welcher schon in Homer er- 
wähnt wird, j. das Kloster Mazaraki, 
Masc. Hom. Jl. 2, 506. Ap. Rh. Strab., da- 
von 1) Oyxriorovdfy nach 0. Hom. 2) 
*Oyxy<niog i tor, Onchestisch. Pind. — 

B) S. des Agrios. Apd. 

3 08rioa6gy rj , Odessus, St. in Thrakien, 
am schwarzen Meere, eine Kolonie der 
Milesier, j. Varna. Strab. — 6 ’Odrjooiog, 
der Einw. 

3 08ioc, o, Heerführer der , Halizonen. 
Hom. Jl. 2,856., wurde von Agamemnon 
getödtet. J1.5, 39. 

’Odo/uttVTfio/, fiy Landschaft in Makedo- 
nien, zwischen den Flüssen Strymon u. 
Axios, an der Grenze Thrakiens. Ptol. 

3 08opavxlg , löog, »), Landsch. in Grofs- 
armenien. Strab. 

3 086pnv xot, ol, ein Thrakischer Volks- 
stamm um den Berg Pangäos bis an den 
Nestos, Bewohner von Oaomantike. Hdt. 

6, 16. Thuc., aber ’086pavug. Arist. Ach. 
456. 

’OÜQvattiy ol. Sing. ’Odpi'ar/?, ov ( v ), eine 

f rofse Völkerschaft in Thrakien, an* 
lufs Hebros, welche ein eigenes Reich 
bildete, im heut. Rumili. Hdt. 4, 92. 
Thuc. 2, 29. 

’Odpuoi'f, idog , ^ (— w) Odrysisch — 

1) fj yfi = Thrakien. Anth. 2) eine 
Odryserinn. Paus. 
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’Odvoivg, ep. st. 'Odvaotvg. Hom. ‘Odv- 
atvg ist der Aeol. Gen. für 3 Odvoomg. 
Od. 24, 597. 

’Odvoifiog, ep. st. 'Odvooeiog. Hom. 

’Oövacrsux, iy, eigentl. fern. v. ’Odvooeiog, 
1 ) sc. noirjotg , die Odyssee, ein episches 
Gedicht des Hom., welches die Schick- 
sale des Odysseus enthält. Hdt. — 2) St. 
in Hispania Baetika, der Sage nach von 
Odysseus gegründet. Strab. 

’Odvaoeiog, eia, tioy, (auch og, ov, Luc.) 
den Odysseus betreffend. 

*Odvaatvg, mg u. ep. 170 c, 6, Lat. Ulys- 
ses und Ulixes , S. des Laertes und der 
Antikleia, oder nach Einigen des Sisy-- 
phos, Gemahl der Penelope, König von 
Ithaka, einer der berühmtesten Helden 
vor Troja, durch seine List und Klug- 
heit bekannt. Hom. u. die Dichter ha- 
ben des Metrums wegen oft die Form 
*Odvoevg, — Der Aeol. Gen. ’Odvoevg, w. 
m. s., der Acc. y Odvorj für ’Odvo^a. Hom. 
Od. 19, 136. — und ’Odvoorj, Pind. Eur. 

3 0£6iai, öl,- die Ozoler, ein Stamm 
der Lokrer von dem stinkenden (ogot) 
Wasser der Gegend. Strab. 

77, (Olp), eine Gemeine (dijuog) 
der Öneischen Zunft in Attika, Steph., 
davon 1) 'Oiy&ev, aus 0. Dem. 2) Oid- 
%ig, idog , 17 , Oatisch. Soph. 

’Otfpt’adtjc, ov, 6 ( — ) ein Sparta- 
ner, welcher sich im Kampfe mit den 
Argivern um den Besitz von Thyrea 
auszeichnete. Von beiden Seiten foch- 
ten dreihundert; alle blieben bis auf 
zwei Arjjiver und den Spartaner Othry- 
ades. Während die Argiver nach Ar- 
gos eilten, um den Sieg zu verkünden, 
errichtete der schwer verwundete Othry- 
ades ein Siegeszeichen. Hdt. 1,82. 

‘ ’O&qvovev c, ijog , 6 , ein Bundsgenosse 
der Troer aus Kabesos. Hom. Jl. 13, 363. 

"O&Qvg, vog, y, ein Gebirge, welches 
sich von Pelion ab um Thessalien zieht. 
Hes. th. 632. Hdt. 

Olüygog , 6 , Oeagrus , 1) König in Thra- 
kien, Vater des Orpheus, welchen ihm 
die Muse Kalliope gebar. Apd. 1 , 3. 2. 
Orph. Arg. 73., — davon OlüyQtg , idog, 17 , 
Öag risch : ai Oiayptdeg, sc. xovgni, die 
Schwestern des Orpheus, oder die Mu- 
sen. Mosch. 3,37. 2) ein berühmter tra- 
gischer Schauspieler zu Aristophanes 
Zeit. Arist. Vesp. 599. 

Oidr&i 7 und Oläv&na, » 7 , St. in Lo- 
kris am Krissäischen Meerbusen, j. Gal- 
laxidi. Polyb. Steph., davon oi Oiav&sic, 
die Einw. Thuc. 3 , 101 . 

OXt »5, (Ixo?, 6 , S. des Nauplios u. der 
Klymene, Bruder des Palamedes. Eur. 
Or. 432- Apd. 3, 2. • 

Oia^lg, wog, V* Öaxisch, zu Oaxos od. 
Oaxos in Kreta gehörig. Ap.Rh. m. s. 
"OaSog. 


Oi'ßaXog , o, S. des Periere 9 , od. rich- 
tiger des Kynortas, König in Sparta, 
welchem die Nymphe Bateia den Tyn- 
dareos, Hippokoon und Ikarion gebar. 
Apd. 3, 10, 4 . Paus. 

OißrtQt)g, ovg, 6 ( u ), 1 ) S. des Mega- 
byzos, Stallmeister des Darius. Hdt. 3, 
85. Aesch. Pers. 980. — 2) ein Statthal- 
ter in Daskylion. Hdt. 6 , 33. 

Oißonog , d, S. des Onias aus Dyme, 
der erste Achäer, welcher in den Olym- 
pischen Spielen den Sieg erhielt. Anth. 

Oidtnödü, dor. Gen. für Oidlnodog , 
Pind. Pyth. 4, 463. und die Tragiker von 
der Nebenform Oidinodag, dor. für Oi- 
dinodrjg. Acc. Oidtnodav. Aesch. S. a. Th. 
754.^ # ' 

Oldmodrjg , ov, 6 , poet. st. Oidinovg : 
davon der epische Gen. Oidtnodao. Hom. 
Jl. 23, 678. Hes. Oidmodm. Hdt. 4, 149., 
der Nom. in der Anth. 

Oldino c, poet. st. Oidinovg. Gen. Oldt- 
7Tov. Aesch. S. a. Th. 205. Der Nom. bei 
Alcaeus Mess. 21. Anth. 

Oidinovg, odog , 6 , Oedipus , S. des La- 
jos und der Jokaste, König in Theben, 
Vater der Antigone, Ismene, des Eteo- 
kles und Polyneikes. Sein Vater liefs 
ihn auf Veranlassung eines Orakelspruchs 
aussetzen ; ein Hirte des Königs Poly- 
bos in Korinth fand ihn und brachte 
ihn der Gemahlinn desselben Periböa, 
welche ihn erziehen liefs. Ungewifs 
über seine Eltern, fragte er das Orakel 
ift Delphi um Rath, welches ihm rieth, 
nicht in sein Vaterland zurückzukeh- 
ren. Er wandte sich nach Theben, töd- 
tete unbekannt seinen Vater Lajos, lös’te 
das Räthsel der Sphinx (s. 2yiy$), und 
heirathete seine Mutter Jokaste. Ein 
Götterspruch enthüllte das Geheimnirs. 
Jokaste erhängte sich ; Ödipus stach 
•ich die Augen aus und fluchte seinen 
beiden Söhnen, sie mochten das väter- 
liche Gut mit dem ErzS theilen. Er 
floh nach Kolonos in Attika in den Hain 
der Eumeniden. Nach Äschylos ward er 
in Theben begraben, nach Andern in 
Athen. Über die mythische Erklärung des 
Namens v. oiduv , schwellen u. novg, Fufs, 
weil seine Füfse geschwollen waren, 
als er gefunden wurde, denn Lajos hat- 
te ihm die Knöchel durchbohrt, s. m. 
Eur. Phoen. 25. sqq. Apd. 3, 5. 7. In Prosa 
Oidlnodog. Dat. Oidinodi. Acc. Oidinovr , 
und poet. Oidinodn. Soph. — Hiezu die 
puetischen Nebenformen: Oidmodyg und 
Oidinog , w. m. s. Im Plur. Oidinodtg 
für Mutterschänder. Arist. Eccl. 1034. 

Ott], 17 , 1) Flecken in Ägina. Hdt. 5, 
83. 2) Olr\, r, = *Oy, w. m. s. 

Oixiadrjg, ao, 6 (— ) S. de« Ökias 

ss Dexamenos. Call, in Del. 102. 

OixXsidae, dor. st. 'Oixleidijc. Pind. 
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'OixlelSris, ov, o, S, des O'ikles. Aesch, 

3 0ixXdri(f poet, st. ’OixXivS, Hom. Od. 
15, 244. 

’O'ixXirig, zu sgezg. ^OixXijg, iovg, 6, S. 
des Antiphates, Vater des Amphiaraos, 
Grofsvater des Alkmäon, Hom. Aesch. S. 
«.Th. 611. Acc. ’O'ixXija, gleichsam von 
’OTxXfvg. Hom. Od. 15,243. 

’OiXevg. iug und rjog, o (^— .^) 1) Kö- 
nig in Lokris, Vater des Ajas, ein Ar- 
gonaute. Hom. Jl. 2, 527. Apd. auch’/Attlj 
nach Fragm.Hes. 3. 2) ein Troer, den 

Agamemnon erlegte. Hom. Jl. 11, 93. 

^O'iXutdijg, ov, 6, (ss-m ) S. des Oi- 
leus = Ajas der Lokrer. Hom. Jl. 12,365. 

..OTf*v, Vf T. des Danaos. Apd. 

Olvtiddcu , nt, St. in Thessalien. Strab. 

Olveidijg, ov, 6 , S. des Öneus = Ty- 
deus. Hom Jl, 5, 813. — Meleagros. Ap. 
Rh. $ im Plur. ol Oivf'föut, die Nach- 
kommen des Öneus. Find. 

Otrevg , itag und poet. vog, 6 , 1) S. des 
Portheus oder Porthaon, König von Ka- 
lydon in Ätolien, Gemahl der Althäa, 
Vater des Meleagros, Tydeus, Menalip- 

8 Os etc. Einst vergafs er bei einem 
pfer die Artemis ; sie sandte ihm da- 
her zur Strafe den Kalydonischen Eber. 
Hom. Jl. 14, 115. Apd. 2) S. des Pan- 
dion, ein Heros in Attika. Paus. 3) S. 
des Ägyptos. Apd. 

Oivtbiv, o wog, o, kleine St. m Lokris, 
am Meere, mit einem Hafen, Thuc.3, 
98, — o Olvcavtvg, £ 0 )c, Einw. Steph. 

Olvtndcii , oi, ) St. in Akarna- 

nien an der Mündung des Acheloos, frü- 
her ’EqvoIxi], j. Naioliko. Soph. Tr. 509. 
Thuc. ; davon oi Otviuöui, Einw. Thuc. 
2,82.102. 

. Oivoif, Vf Oertoa. 1) befestigter Flecken 
und Gemeine (dijjiiog) an der Grenze von 
Attika und Böotien bei Eleutherä, zur 
Hippothoontischen Zunft gehörig. Hdt. 
Thuc. 2, 18. Harpocr« 2) Flecken in 
Attika bei Marathon , zur Aantischen 
Zunft gehörig. Harpocr. Strab. Luc. 
Icarom. 18. — 3) festes Kastell im Ge- 

biet von Korinth, welches dasselbe von 
Megara schied. Xen. Hell. 4, 5. Strab. 
4) Flecken in Argolis, an der Grenze 
Arkadiens, von Öneus benannt , mit ei- 
nem Tempel der Artemis, wo Herakles 
seine Jagd gegen den Hirsch mit gol- 
denem Geweihe begonnen, haben soll. 
Apd. 18, 6. Paus. Otvrj. Steph. 

Oivot'Vf r poet. st. Oirov , 1) alter Name 
der Insel Sikinos. Ap. Rh. 1,623. 2) eine 
Nymphe, Gemahlinn des Thoa». Ap. Rh, 
1. c. 

Oivopnoc, 6, 1) S. des Ares, König zu 
Pisa in Elis, Gemahl der Sterope (Apd.), 
Vater der Hippodameia, welche er kei- 
nem andern geben wollte, als demjeni- 
gen, welcher sie im Wagenvennen be- 
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siegen würde, Pelops besiegte sie durch 
die List seines Wagenlenkers IMyrtilos 
(w. m. s.). Pind. Ap. 3, 10. 1. 2) ein G- rie- 
che, getödtet von Hektor. Hom. Jl. 5, 
706. 3) o Ko&ontidriSt ist Äschines, wel- 
cher als Schauspieler den Onomaos g“ab. 
Dem. de cor. p. 288. , 

Oivonia , v, ein alter Name der Insel 
Ägina. Pind. Isth. 8, 45. 

Oivonldrjg, no, 6 (<f) 1) N. Patron. S. 
des Önopion = Helenos ein Grieche. 
Hom. Jl. 5, 707. — 2) N. pr. ein Ma- 

thematiker aus Chios , Zeitgenosse des 
Anaxagoras , welchem man die Ent- 
deckung der Schiefe der Ekliptik zu- 
schrieb. Plat. Ael. V.H.20.7. 

Oivonim 1 , wvog , o (7) 1) S. des Bakchos 
und der Ariadne, König in Chios, Vater 
der Merope. Ap. Rh. 3,996. Apd. 1,4, 2. 

2) ein Sklave. Luc. 

ülvovg, ovviog, 6, l) Flufs in Lakonien, 
welcher in den Gorgylas fällt. Polyb. 

2) Ort in Lakonien. Steph. 

Oivovoaat, ni (Oivovocu, Paus.) 1) fünf 
Inseln im Ägäischen Meere zwischen 
Chios und dem festen Lande, j. Spalma- 
tori. Hdt. 1, 165. Thuc. — Steph. bezieht 
den Plur. nur auf eine Insel. — 2) drei 
kleine Inseln im Messenischen Meerbu- 
sen. Paus. 4,34. 

Oivotyvia, tu, eigentl. Weinberge, nach 
dem Scholiasten eine Stadt, oder viel- 
mehr eine dem Weinbau gewidmete 
Gegend in Böotien , merkwürdig durch 
einen Sieg der Athener über die Böotier. 
Thuc. 1, 108. Plat. Menex. 

Oi'voy, OTcog , 6, 1) Vater des Leiodes, 
eines Freiers der Penelope. Hom. Od. 21, 
144. 2) Vater des Thebanischen Hel- 

den Hyperbios. Aesch. S. adv. Th. 505. 

OivtanTig, töog, 77, poet. st. Oivouiig , 
Beiname der Artemis, welche in Önoe 
in Argolis verehrt wurde. Eur. H. Für. 
376. m. s. Oirov- 

Olvbivv, V, (menschenleer) 1) ältester 
Name der Insel Ägina. Pind. Isth. 4, 
Hdt. 8, 46. 2) T. des Flufsgottes Ke- 

hren und Gemahlin des Paris. Apd. 3, 

12 . 6 . 

OivMQcig, ol — Olvunnoi w. m, s. 

Oivmqta , Vf Oenotria , ursprünglich 
die südwestlichste Spitze Italiens, vom 
trefflichen Weinbau, oder vom Önotros 
benannt , später auch für ganz Italien. 
Hdt. 1,167. Strab. 

Oivmqol, oi, die Einwohner von Ono- 
tria $ davon Oivm^tog, in, tov, Önotrisch. 
Strab. 

OiVwTpoc, 6. S. des Lykaon von Arka- 
dien, welcher mit dem Peuketios nach 
Italien ging. Paus. 8, 3. • * 

Oi6ßä£og , o, ein Perser. Hdt. 4,84. 

Otoluxog, d, S. des Theras in Sparta, 
welchen der Vater, wie oig iv Ivxot?, 
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(Schaaf unter den Wölfen) bei «einer 
Auswanderung zurückliefs. Hdt. 4, 149. 

Oiovy to, 1) Asxdsixov, eine Gemeine 
(SjjiLiog) zur Hippothoontischen Zunft ge- 
hörig. Suid. 2) KsQaytixöv, eine Ge- 
meine der Leontischen Zunft in Attika. 
Steph. 

OioQTtcncty Name der Amazonen bei 
den Skythen von oioy, I\lann' und nnza 
tödten , eigentlich Männertödter. Hdt. 
4, 110. 

OioTQeßlrig, ovg , o, S. des Herakles u. 
einer Thespiade. Apd. 

Oiavfiri, ii ( v) f St. in Thrakien, Kolo- 
nie der Thasier, zwischen dem Strymon 
und Nestos. Thuc. 4, 107. Aiav^ij bei 
Horn. , * 

Otra, */ dor. st. Ohrj. 

OixaTog, a , oy, Otäisch, den Ota betref- 
fend, z. B. Ohuiov vanog = Ohr) Soph. 
T rach. 436. = Subst. der Bewohner des 
Ötagfebirges, oder der St. Öta. Thuc. 

(jhrj, 7], Oeta, Gebirgskette in Thes- 
salien, welche sich von Thermopylä bis 
an den Pindos und von da südwestlich 
bis zum Ambrakischen Meerbusen er- 
streckt, j. Kumayta. Soph. 

Ohollvog, 6, Gesang vom Tode des 
Linos (von ohog und A<Vo$). Paus. 

OlxöavQog , 6, Name des Apollo bei 
den Skythen. Hdt. 4, 59. 

OhvXog, o. St. in Lakonien an der 
Küste, j. Vitulo. Horn. Jl. 2, 585. auch d 
TvXog. Strab. 

OixaXla , »/ (— ww— ) 1) St. in Thessa- 
lien am Peneios, nach Homer St. des 
Eurytos , welche Herakles zerstörte, 
weil er ihm seine Tochter Jole verwei- 
gerte. Hom. Jl. 2, 730 cf. 596. Dafs ur- 
sprünglich die St. Thessaliens gemeint 
sey, beweist Müll. Dor. l.p. 413. Str. VIII, 
p. 339. 2) Flecken in Euböa bei Ere- 
tria, nach den Spätem St. des Eurytos, 
wie Soph. Trach. 75. Eurip. H.F. Ap.Ilh. 
Apd. 3) St. in Messenien an der Grenze 
Arkadiens , bei Andania oder Andania 
selbst , welches Strabo in Hom. Jl. 2, 
696 versteht; davon 1) OixaXiij&sv, von 
O.Hom. 2) Oixodisvg , ioig, o, der Ocha- 
lier. Hom. 

Oldv'fxog, o, ein unzüchtiger Athener. 
Arist. Eq. 1287. Deminut, von 

Oltovog, o, S. des Likymnios aus Mi- 
dea, welcher den Herakles auf seinem 
Zuge nach Sparta begleitete. Pind. 01. 
11.86. Apd. 2,7, 3. 

3 Oxxo(j,aad5t)c, cw, o, Bruder des Skyles, 
König der Skythen. Hdt. 4, 80. 

"Oxoixloi, o /, Ocriculum , St. in Umbrien, 
j. Otricoli. Strab. ’OxQtxoXa, r\ Steph. 

’OXßirty 7 ] 1) St. im Europäischen Sky- 
thien am Hypanis, eine Kolonie der Mi- 
lesier, auch OXßtonoXtg, später Boqiui&s- 
vig, w. m. s. Hdt. Strab, 2) St. in Bithy- 
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nien mit einem Hafen , früher wohl 
A st a k o s. Strab. — 3) St. in Pamphy- 
lien. Strab. 4) St. in Gallien, eine Ko- 
lonie der Massilier. Strab. ; davon ol 01- 
ßiortoXhuiy die Einwohner. Hdt. 4, 18. 

’OXßiuSrig , ov , 6 (— .), ein berühm- 
ter Maler in Athen. Paus. 

• ’OXßionoXig, 77 , m.s. ’OXßla. 

3 OXiaxogy <5, S. des Ibanolis, Herrscher 
in Mylasa. Hdt. 5, 37. 

* OXr/aixHöcu , ot, (7), ein Geschlecht in 
Korinth. Pind. 01. 13, 137. 

3 0Xi£d)Vy wvog , 7 /, St. in Magnesia un- 
terhalb Meliböa. Hom. Jl. 2, 717. 

’OXxadeSy ol Sing. ’Olxac, adog, 6, Olcä- 
des , Volk in Spanien. Steph. 

3 0X[iei>g, 6 , Flufs in Böotien, welcher 
mit dem Permessos vereint, in den See 
Kopais fällt. Hes. th. 6 . 

’OXfuaiy ai, Landspitze in Achaja, wel- 
ches den Korinthischen Meerbusen vom 
Halkyonischen Meere trennt,» j. Melan- 
gara. Strab. 

”OXy wvtgy aly Flecken in Böotien am 
Kopai’schen See. Paus. 

’OXoy&tvg, ttog, b, ein Lakonier. Xen. 

3 OXoooadn/y ovog, 77 , Stadt in Perrhribia 
(Thessalien) am Eurotas, Hom. Jl. 2, 739, 
j. Alassona. 

"Olopoj, Oy 1) König der Thrakier, 
Schwiegervater des Miltiades. Hdt. 6 , 39. 
2) Vater des Thukydides. 

"Olov(»o?, d 1) Bergfestung in Achaja, 
bei Pallene. Xen. Hell. 7, 4. 18. - 2) — 
oder ’OXovQig, 77 , Ort in Messenien, auch 
Dorion genannt. Strab. 

’OXu<pv$og, rj, St. in Thrakien auf der 
Halbinsel des Berges Athos, zu Thuky- 
dides Zeit von barbarischen Völkern be- 
wohnt. Hdt. 7, 22. Thuc. ; davon oi 3 OXo- 
tpvftot, die Einw. Hdt. Arist. Av. 1042. 
gebraucht es komisch von oXocpv^ta, die 
Heulenstädter. 

’OXnaly ai und ''OXnr\, tJ, ein festes 
Schlofs in Epirus, bei Argos, j. Vlicka. 
Thuc. 3,105.107.; davon oiOhutioi Einw. 

'OXmtioiy ol, Einw. einer Ortschaft in 
Lokris. Thuc. 3, 101. 

* OXnxg , 10 g, 6 , Name eines Fischers. 
Theocr. 

3 OXvu7it)vi)y f), Landschaft in Mysien 
um den Olympos. ot 3 OXvftnr)voi , Be- 
wohner der Landschaft. Strab. 

3 0Xrfinia y 77 , keine Stadt, sondern das 
aus Gebäuden, Hainen und Altären be- 
stehende Ganze in Elis Pisatis, 80 Stad, 
von der Mündung des Alpheios, wo die 
Olympischen Spiele gefeiert wurden. 
Hierzu gehörte vorzüglich der Hain 
Altis, der Tempel des Zeus u.s. w. Pind, 
01.1,11. adj. von OXvyniog so. y?j, das 
dem Zeus Olympios heilige Land; da- 
von 3 OXvfiniüotv, in Olympia. 3 0Xvpma&, 
nach O. u. 3 0Xvfiniä&tv, von O. \?QXvy- 


471 ’QXVfiXtCt — ’OKVfAHOS 

mdot und y OXvpmaat als adv. ist unrich- 
tig, m. v, Schol. ad Arist V, 1473. und 
Buttm. Gr. — 'Olvpmuaiy ist Dat. Plur, 
von 'OXvfimdg.) 

' ’OXvfjutin, t d, sc. Ugd, die Olympischen 
Spiele , von Herakles eingesetzt , von 
Iphitos 776 v. Ch. wieder hergestellt, 
welche immer nach Verlauf von vier 
Jahren, dem Zeus Olympios zu Ehren, 
in Olympia gefeiert wurden. Der An- 
fang warden Ilten des Monats Hekatom- 
bäon. Pind. Hdt. — Apd. 2, 7, 2. 

’OXvfi muxog, rj , ov, Olympisch : 6 — 
avd)v, der Olympische Wettkampf = 
tu 'OXvpma. Thuc. 1, 6. Apd. 2,7. 

*OXvfimdg t döog, p (^/— eigentlich 
besond. fern, zu ’OXvpmog, Olympisch. 
Bein, der Musen. Hom. ; dann Subst. 1) 
der Wettkampf zu Olympia. Pind. 2) 
die Olympiade, ein Zeitraum von vier 
Jahren von einem Olympischen Kampf- 
feste bis zum andern, die erste allge- 
meine Zeitrechnung bei den Griechen. 
Die erste Olympiade fing mit dem Jahre 
776 vor Ch. an. Pind. 3) weiblicher 
Eigenname, Gemahlinn des Königs Phi- 
lippos von Makedonien, Mutter Alexan- 
ders des Grofsen, T. des Königs Neopto- 
lemos in Epirus. Paus. 

’OXvpnisiov oder ’OXvpTxitiov , io, Olym- 
pieum, eigentl. Tempel des Olympischen 
Zeus, dann Städtchen auf der Insel Si- 
cilien, nicht weit von Syrakus mit ei- 
nem Tempel des Zeus. Thuc. 6, 64. 
’OXxpntov, t6 Diodor. 

’OXrfinirivol, oi^’OXvpnryroi. Hdt. 7, 74. 

’OXvpnTxog, t\ ov, = OXvpmnxog: rj ix- 
ßoXfj rj 'OXvpmxrfr ein Pafs am Olympos. 
Hdt. 7, 172. 

’OXvpTuödowoc, 6, S. des Lampon, ein 
Heerführer der Athener. Hdt. 

’OXvf.imor, to , = id OXvpnUiov, Tempel 
des Olympischen Zeus in Athen auf der 
Südseite der Akropolis, ein wahres Rie- 
sengebäude. Plat. Phaedr. 227. Strab. 

’ ÖXvpmog, tot iov , Olympisch, vom 
Olympos, den Olympos bewohnend; da- 
her häufiges Beiwort der Götter. Hom. 
Jl. 1,353, der Musen J1.2, 484, vorzüg- 
lich des Zeus. Jl. 1, 580. 

"OXvpxog, 6, poet. und ion. OvXviinog, 
I) ein hohes Gebirge zwischen Thessa- 
lien u. Makedonien, j. Tilimbo. cf. Hom. 
Jl. 14, 225. Hdt. nach den Dichtern, wel- 
chen der Volksglaube folgte, der Wohn- 
sitz der Götter. Hom. Jl. 2, 30. Auf der 
höchsten Spitze, welche durch eine Öff- 
nuno' in dem metallenen Himmelsge- 
wölbe in dasselbe hineinragte, wohnte 
Zeus ; in den nicdern Bergspitzen und 
Schluchten hatten die übrigen Götter 
ihre Wohnsitze. Jl. 1, 494. — 2) Ge- 
birge in Kleinmysicn, welches sich von 
Hemnos bis nach Bithyuien erstreckte, 
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j. Anatolae Dag. o Mvoog '‘OXvfxnog. Hdt. 
1, 36. — 3) Berg in Lycien mit einer 
St. gleichen Namens. Strab. Steph. 4) 
ein Berg an der Grenze von Lakonien 
und Arkadien bei Sellasia. Polyb. 5) 
ein Berg und Vorgebirge in Kypros, j. 
Monte Croce. Strab. 

"OXvunog, 6 , auch männl. Eigenname. 
1) ein berühmter Flötenspieler aus Phry- 
gien, Schüler u. Liebling des Marsyas, 
welcher seines Lehrers Weisen auf die 
Nachwelt brachte. Arist. Eq. 9. Plat. 
Conv. p. 215. Nach Apd. 1, 4, 2, Vater 
des Marsyas. 2) S. des Herakles und 
der Thespiade Euböa. Apd. 

’OXvpnovoa, 17, T. des Thespios, Mut- 
ter des Halokrates. Apd. 

"OXw&og, St. in Makedonien zwi- 
schen dem Berge Athos und der Halb- 
insel Pallene, bisweilen auch zu Thra- 
kien gerechnet, schon früh mächtig u. 
eine Bundsgenossinn Athens gegen Phi- 
lipp, j. vielleicht Agiomama. Hdt. Thuc. ; 
davon OXvv&iog, ict , tov, Olynthiscli. oi 
OXvp&iot, Einw. Thuc. 

Vpdgiov, to ein Tempel des 

Zeus Homarios oder Homagyrios , bei 
Agium in Achaja, wo die Versammlun- 
gen des Achäischen Bundes gehalten 
wurden. Polyb. 3, 93. bei Strab. Aivd- 
piov. 

’OußQtxr}, »), Umbria , Landschaft zwi- 
schen den Fl. Rubicon und Nar in Ita- 
lien. Strab. 

’Opßytxog, »j, ov, Umbrisch: ol ’Opßfn- 
xoi, die Umbrier. Hdt. 2) ein Volk in 
der Nachbarschaft Illyriens. Hdt. 4,49. 

"Ofiß^oi , 0/, die Umbrer in Italien. 
Polyb. 

c O(jn'jQtior y to y der Tempel des Homer 
in Smyrna. Strab. 

‘OpriQtiogi a, ov, Homerisch. Call. 

‘O/iijp/dijs, ov , 6 (7), der Homeride: oi 
^fiijQldav, eine Sängerfamilie in Chios, 
welche Nachkommen des Homeros seyn 
wollten und im Besitze seiner Gedichte 
waren ; dann die Rhapsoden , welche 
Homers Gedichte öffentlich vortrugen. 
Pind. Nem. 2, 1. Plat. 

'Opijgixog, p. oVy Homerisch:' Comp. 
1 OfJiTjoixbntQog Strab. Adv. ‘OfirtQixiog Ael. 

‘ ’Oft^Qog , o, der älteste epische Dichter 
der Griechen , zuerst Hes. fr. 34. Pind. 
Nem. 7, 21. Nach der Sage war er blind 
Plat. Phaedr. 243 , und man leitete diese 
Sage daher, weil "Opijgog in der Mundart 
der Kymäer blind bedeute. 

'OpoXnnxog, o, S. des Herakles. Apd. 

‘OjUoZij, 7/ dor. ‘ OpoXa , ein hoher Berg 
in Thessalia Phthiotis bei Tempe, wo 
Pan verehrt wurde. Fem.Eur. H. F. 368. 
Ap. Rh. Theocr. Id. 7, 103. 

Vpohov, to 1) zzz'OfioXr}, — 2) St. in 

Magnesia. Strab. 
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'Ofiokatg, ’tdog, ■»? Homoloisch : ai 'Ofio- 
Xoftöeg i xvXou, das Homolo’ische Thor in 
Theben, welches seinen Namen vom 
Berge Homole hatte, weil die Kadmeer, 
vom Berge Homole kommend, durch die- 
ses Thor zogen nach Paus, oder nach 
Andern von uftoXontg, t3og, T. der Niobe: 
Eur. Phoen. 1126. Schol. Man findet 
auch 'OfioXotq, töog, rj, 

''Ofinvta, r\ Beiw. der Demeter 

(von oft nviog, nährend) Mutter der Feld- 
früchte und Gebe rinn der Fruchtbarkeit. 
Nonn. 5,488. (Über die Quantität vergl. 
m. Spitzners Prosod. §. 27. 3. a.) 

’OfMpuli] -»7 , (iT) T. des Lydischen Kö- 
nigs Jardanes und Gemahlinn des Tmo- 
los, nach dessen Tode Königinn in Ly- 
dien, bei welcher Herakles in weibli- 
cher Kleidung diente. Soph. Trach. 253. 

'OficpöXiov, to (-vuv), St. oder Ge- 
gend auf der Insel Kreta bei Thennä : 
to ’OfnpaXiov jitöiov , das Omphalische 
Gefilde. Call, in Jov. 45. 

3 0v not fiog, 6 dor. st. y Ovr\oifiog, ein Si- 
kyonier. Thuc. 

’Ovaxag, «, 6, dor. st. ’Ovijtij?, ein be- 
rühmter Bildhauer aus Ägina, Zeitge- 
nosse des Pheidias. Paus. 

* ’OveoTtn, ol, der Name eines Stammes 
der Sikyonier, welchen Kleisthenes aus 
Spott ihm gab (von orog Esel). Hdt. 5, 68.. 

"Ovfta oo7j, tu (auch’OysI«), das Esels- 
gebirge, die Bergkette nördlich über 
Megara bis zu den Skironischen Felsen, 
oder im weitern Sinne bis zur Land- 
enge von Korinth, eine Fortsetzung des 
Brllessos. Polyb. Strab. 

"Ovfiov, to, ein einzelner Berg, östl. von 
Korinth, südl.von Kenchreä. Thuc. 4,44. 

3 0vitTT/]g y ov, 6 , Onites , S. des Herakles 
und der Deianeira. Apd. 

’Ovjjfitx^izoc, 6, der Obersteuermann 
des königlichen Schiffes Alexanders des 
Grofsen aus Astypaläa, welcher die süd- 
lichen Küsten Asiens untersuchte und 
beschrieb. Strab. 

’Ovija'tlog, o, S. des Chersis, Bruder 
des Königs Gorgos von Salamis in Ky- 
pros. Hdt. 5, 104. 

y Ovijo'inog , o, f männl. Eigenname. Anth. 

’Ovyoninog, o, S. des Herakles und der 
Thespiade Chryseis, Apd. 

3 0vi}Ti\g y ew, ö, ein Karystier, welcher 
dem Könige Xerxes den Fufssteig über 
den Berg nach Thermopylä gezeigt ha- 
ben soll. Hdt. 7, 214. 

’Ovi'itow, opog, 6 1) ein Priester des 
Zeus auf dem Ida. Hom. Jl. 16, 605. 2) 
ein Athener. Dem. 

1 Ovof/nxlijg , iovg, o, 1) ein Befehlshaber 
der Athener , Thuc. 8, 25. ; auch einer 
der dreifsig Tyrannen. Xen. 2)einEpho- 
ros der Lakedämonier. XeD. , . 

’Ovof/axQiTog , o, zuerst Theogn. 495, 
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ein Wahrsager und Dichter in Athen, 
welcher sich mit Erklärung der Weis- 
sagungen des Musäos beschäftigte. Er 
wurde von Hipparchos, S. des Peisistra- 
tos, aus Athafe vertrieben. Hdt. 7, 6. 

’OvofiuvTiog, o, ein Ephoros in Lake- 
dämon. Xen. 

’OvofiuQxog, 6, Feldherr der Phokier im 
heiligen Kriege, Nachfolger des Philo- 
melos , welcher den König Philippos 
von Makedonien zuerst besiegte. Dieser 
brachte ihm eine gänzliche Niederlage 
bei und liefs ihn kreuzigen. Dem. 

’Ovnfiag, avTog, 6 ein Spartaner. Arrian. 

’OvoftaoTog, o, S. des Agäos aus Elis. 
Hdt. 6, 127. 

’OvooxeMttt, al, Eselfüfsler, erdichtete 
Meerweiber $ m. s. * Efinovoa , Luc. Ver. 
Hist. 2, 48. 

"Orov yvu&og , Eselskinnbacken, eine 

Landspitze in Lakonien , eigentlich die 
Südspitze der Insel Cervo, durch meh- 
rere Klippen mit dem festen Lande ver- 
einigt. Strab. 

J 'Ovov<jptc, iog, ri , St. in Unterägypten. 
Steph.j davon 

’Orovqr/rqc, ov, 6, der Einwohner und 
adj. Onuphisch. o ’Ovovqpit»^ vofiog , der 
Onuphische Nomos, vermuthlich am 
westlichen Ufer des Sebennytischen Ka- 
nals. Hdt. 2, 166. 

’Ovoywvog, o, Flufs in Thessalien, wel- 
cher sich vermuthlich in den Peneios 
ergofs. Hdt. 7, 129. 

WEt«i, al y Klippeninseln an der Küste 
von Akarnanien, nach Strab. = al vi\aoi 
■&oai des Hom., welcher sie zu den Echi- 
naden rechnet, j. Curzolari. 

"Ofoc, o = *Jl$og w. m. s. 

J 0|v«#p»jc, ov, 6, ein Perser. Arrian. 

’OgvapTtjg, ov , 6, ein Perser, Vater der 
Roxane, Gemahlinn Alexanders von Ma- 
kedonien. Arrian. 

3 0$vßiot, ol, Oxubii, eine Ligurische 
Völkerschaft. Polyb. ^ 

’Ogvöyuxat, ol, («) ein Volk in Indien, 
zwischen dem Ganges und Hyphasis, 
Strab. Arrian. 

"0£v).og, 6, l)'Sohn des Ares und der 
Protogeneia. Apd. 1,7. 7. — 2) S. des 

Hämon, Enkel des Andrämon, Urenkel 
des Thoas aus Ätolien, verband sich mit 
den Herakliden u. eroberte Elis. Apd. 

2, 8, 3. nennt ihn o ’AvÜQaifiovog, m. v. 
Heyne p, 513. 

5 Olvrcogog , d (£), S. des Kinyras und 
der Metharme, Bruder des Adonis. Apd. 

3, 14. c # ‘ ,s! .. 

'OtvQvyyoq, 17 , St. in Mittelägypten, wo 

der gleichnamige Fisch verehrt wurde. 
— of 'OtvQvyxiTai, Einw. Plut. 

’Onixta, 17 ■), Wohnsitze der 

Opiker in Unteritalien. Thuc. 6, 4. (ei- 
gentl. W e st 1 a n d von ömo&t.) 
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’Ontxoi, oi, alte Völkerschaft in Unter- 
italien, nach Einigen sind sie einerlei 
mit den Osci und Ausones; nach Poly- 
bius u. Strabo sind sie nur ein Z<weig der 
Ausonen und hatten ihre Sitze in Kam- 
panien. Thuc. 6, 4. 

’OnXsvg, swg, 6, 1) ein Lapithe. Hes. 
Sc. 180. — 2) S. des Poseidon und der 
Kanake. Apd. 1,7,4, 3) S. des Lykaon 

in Arkadien. Apd. 

"OixXrjg, 7]Toc, 6 , S. des Jon , von wel- 
chem die v Onli)Tes den Namen haben 
sollten. Hdt. 5, 66. Apd. 

''OnXijTeg, oi , einer der vier ältesten 
Stämme in Attika , welcher nach Eur. 
Jon. 1580 und Hdt. von Hoples den Na- 
men hatte. Plutarch erklärt es durch 
‘OjiXTtki. 

3 Onostg, svxog, 6, poet. st. 3 Onovg, 1) 
S. des Äeus und der Protogeneia, T. des 
Deukalion, König der Epeier. Pind. 01. 
9, 86. — 2) z=:*Ojiovq w. m. s. 

3 Ono(rj, i), Gemahlinn des Königs Sky- 
ies. Hdt. 

3 Onovvxiog, ia, iov m.s. 3 Onovg. 

3 0nniäv6g, 6, ein Griechischer Dichter 
im 3ten Jahrh. n. Ch. Anth. 

’Onovg, ovvxog, o, poet. 'Onoftg, svxog, 
Opus. 1) Hauptstadt der Lokrer, nicht 
weit vom Meere, angelegt von Opus, S. 
des Lokros , und Vaterstadt des Patro- 
klos. Hom. Jl. Masc. bei Horn. Jl. 18, 
326. Thuc. 2, 32. Strab. Fern, bei Pind. 
Ol. 9, 25. 2) ein kleiner Ort in Elis. 

Strab. ; davon ’Ottoi'vtioc, ia, iov , Opun- 
tisch, aus Opus : 6 3 Onovvxiog xoXixog, der 
Opuntische Meerbusen, ein Theil des 
Euböischen Meeres. Strab. Subst. der 
Opuntier: oft AoxqoI oi 1 Onovvxtoi , ein 
Theil der Lokrer, welche um die St. 
Opus wohnten, und zu den Epiknemi- 
dischen gehörten. Hdt. 

’Orrwpa , d» die personificirte Frucht- 
göttinn. Arist. P. 522. 

’OoßqXog, 6, Bergkette im nördlichen 
Makedonien, welche dasselbe von Thra- 
kien scheidet, j. Monte Argentaro. Hdt. 
5, 16. 

'OQyrjg, sog, 6, männl. Eigenname. Hdt. 

1 , ns. \ 

3 0gdrjooog, 6, Fl. in Skythien, welcher 
in den Istros Fällt, j. Sereth nach Män- 
nert. Hdt. 4, 48. 

’Oqsiti, T. des Thespios. Apd. 

9 Opsoc, 7j m. s. ’Jlgeog. 

3 Ogeo/Tfog, 6, ein reicher Böotier aus 
Hyla, welchen Hektor erlegte. Hom.Jl. 
5, 707. # * 

3 Ogsa&aaiov, x 6, St. im südlichen Ar- 
kadien, erbaut von Orestheus, S. des Ly- 
kaon. Paus. 8, 44. Ogso&stov, to. Thuc. 
5, 64 ; nach Männert verschieden von 
3 Oqsoxsiov w. m. s. 
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3 Ogto&sv c, doic, o, S. des Lykaon, Er- 
bauer von Oresthasion. Paus. 

3 Oosa&lg, ISog , f), Gebiet der St. Ore- 
stheion in Arkadien. Thuc. 4, 134. 

3 Ogsaxai, oi Sing. 3 0gsoxrjg, ein Volk 
zwischen Epirus und Illyrien, welches 
später zu Makedonien gehörte. Thuc. 
2, 80. Strab. 

’Ogdoxag dor. st. 3 0gsaxi}q. 

3 Ogsoxsiov , to, Stadt in Arkadien, von 
Orestes benannt, an deren Stelle später 
Megalopolis lag. Eur. Or. 1642. Hdt. 9, 
11. Ein Bezirk der St. Megalopolis 
hiefs daher 17 3 Ogsoxla, Steph. 

3 0gioxi)g, ov, 6 Voc. ’Ogioxix. 1) S. des 
Agamemnon und der Klytämnestra, Ge- 
mahl der Hermione, Vater des Tisaine- 
nos, ward nach Hom. Od. 3, 307. in Athen, 
nach Andern in Phokis bei dem Stro- 
phios erzogen , wo er mit dem Sohne 
desselben Pylades den berühmten Freund- 
schaftsbund schlofs. Auf des Orakels 
^Befehl tödtete er seine Mutter und ihren 
Geliebten Agistheus. Von den Furien 

f efoltert ging er auf den Rath des Ora- 
els nach dem Taurischen Chersonps, 
um bei der Artemis Ruhe zu erhalten. 
Hier sollte er am Altar der Göttinn ge- 
opfert werden, aber seine Schwester 
Iphigeneia, die Priesterinn der Artemis, 
erkannte ihn. Er kehrte mit ihr zu- 
rück und ward König in Mykenä und 
Sparta. Hom. Soph. Elect. et Eur. Or. 2) 

S. des Acheloos und der Perimede. Apd. 
— 3) ein Tyrann in Pharsalos in Thes- 
salien. Thuc. 4) ein Gaudieb in Athen. 
Arist. Av. 713. — (Plat. Cratyl. p. 394. lei- 
tet es von ogog ab, um die rauhe Ge- 
müthsart auszudrücken). 

3 Ogtaxia , fi, ein Theil der St. Megalo- 
polis. Steph. 

3 0gsaxtdg, aSog, 17 (n^— und • 
3 ÖQsaxig, (Sog, tj, Landschaft der Ore- 
sten zwischen Epirus und Illyrien, spä- 
ter zu Makedonien gehörig. Strab . ; da- 
von ’OgEOx'fxog, r\, ov, Orestisch. Strab. 

3 0gixat, oi, Volk im Asiatischen Sar- 
matien. Dion. Per. 652. vermuthlich To- 
per ai w. m. s. 

3 Og&ayogng , ov, o 1) ein unbekannter 
Flötenspieler aus Theben. Plat. 2) bei 
Arist. Eccl. 911. kommt es als komisches 
Wort in obseönem Sinne vor. 

'Ogfrula, i), T. des Hyakinthos, welche 
auf dem Grabe des Kyklopen Gerästos 
geopfert wurde. Apd. 

"Op# 77, q, St. in Thessalien (Perrhäbia) 
in der Nähe v. Phalanna. Hom.Jl. 2, 739. 

3 0g&ia, f\, Beiname der Artemis bei 
den Lakedämoniern und Arkadiern, an 
deren Altar die Knaben in Sparta ge- 
peitscht wurden. Xen.de rep. Lao. 2, 10. 
Der Name soll von einer Gegend in Ar- 
kadien herrühren nach Hesych. 
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’Oq&oxoqvßdvxioi, of, ein den Persern 
unterworfenes Volk, an der Grenze von 
Medien. Hdt. 3, 92. 

"Oq&Qogy 6, der furchtbare, von Typhon 
und der Echidna erzeugte Hund des 
Geryones, welchen Herakles erschlug. 
Hes. th. 293. Ajxl.2, 5, 10. eigentlich die 
Morgenfrühe. 'Oy&og, ist unrichtig, m. 
v. Heyne z. A^d. 

covoSfO, ein Syrakusaner. Theoc. 

77, 1) Beiname der Artemis, 
von einem Gebirge Arkadiens. Pind. 
2) St. in Karien. Strab. 

’Oqfhuoidgy nSog, 17 Strab. und 

y Oq&toai$y i<5oc, i), St. in Phönikien. 
Dion. Per. 914. 

°0()t$rt8[tos, o, ein unbekannter Ringer. 
Ael.V.H.11,1. 

o, S. des Ariapeithes, König 
der Skythen. Hdt. 4, 78. 

’Op/tsv/d»/?, ov, 6 (7) S. des Ormenos = 
Amyntor, Vater des Phönix. Hom. Jl. 9, 
418. 

y Oqftevtov, to. St. in Magnesia (Thessa- 
lien), früher Sitz einer Äolischen Herr- 
schaft, zu Strabo’s Zeit ein Flecken, 
welcher zu der St. Demetrias gezogen 
war. Hom. Jl,2,738. Nach Eustath. ohne 
Aspiration. 

"Op/ufvo?, 0, 1) S. des Kerkaphos, En- 
kel des Äolos, Vater des Amyntor und 
Euämon, Erbauer von Ormenion. Strab. 
— 2) ein Troer. Hom. Jl. 8, 274. 

1 OQfiim y nl — <I>OQuiuiy Strab. 

*Ot)vealy at poet. 'Oqvetiti (Vogelstadt) 
J) alte St. in Argolis an der Grenze von 
Sikyonia mit einem Tempel des Pria- 
pos, Hauptsitz der alten Kynurier, zu 
Strabo’s Zeit zerstört. Hom. Jl. 2, 571. 
Thuc. Strab. Arist. Av. 399. 2) Flecken 

zwischen Korinth und Sikyon ; davon 
y O(jvtuii)$, ovy Oy ion. der Einw. 

von Orneä in Argolis. Hdt. 

'Oqvtvty mcy d, S. des Erechtheus, Er- 
bauer von Orneä. Paus. 

y Oqvvxi8r,s, ao, 6 (— .), S. des Or- 
nytos — Naubolos. Ap. Rh. 1, 208. 

’Oovvriuvy wvog, (— ) 6, S. des Si- 
syphos, Vater des Phokos. Paxis. 

’OQviizocy 6 1) Vater des Naubolos. Ap. 
Rh. 2) ein Bebrykier. Ap. Rh. 2, 65. 

'Ogoßaxiq, toc, 6, St. in Indien. Arrian. 

'Ouoßtru, al. St. in Euböa bei Ägä mit 
einem Orakel. Thuc. 3, 69. Strab. 

’ OQOtßdvuoq , 6, ein alter Griechischer 
Dichter, welcher noch vor Homeros ge- 
lebt haben soll. Ael. V. H. 11,2. 

"Ogoidog, o, König der Parauäer in Epi- 
rus. Thuc. 2, 80. 

y Oqoix T)s, sw, 0 , ein Persischer Statt- 
halter in Sardes, welcher den Tyrannen 
Polykrates von Samos auf eine schreck- 
liche Weise umbringen liefs. Hdt. 3, 120 
ffg. Luc. Contempl. 14. auch y Oq6vxrjg. 
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'Oqovxagy u und 'Oqbvxrigy ©r, 6 1) ein 
Persischer Heerführer aus königlichem 
Geschlechte, welcher wegen Abtrünnig- 
keit hingerichtet wurde. Xen. Cyr. Exp. 
2) ein Statthalter in Armenien. Xen. 
Cyr. Exp. 3, 5, 17. 3) Statthalter in My- 
sien, welcher sich gege^ Artaxerxes 
empörte. 01. 104. Dem. 

VqovxrjCy ov, 6, 1) ein Flufs in Syrien 
am Libanon. Strab. 2) Gebirg in Me- 
dien. Ptol. 

"Ogog, b, S. des Lykaon. Apd. 3, 8. L 
vielleicht Oi’rmgog m. v. Heyne z. Apd, 

'Ogocpigviig, ove , ö (auch 'OqqocpBovrig) 
natürlicher S. des Königs Ariarathes V. 
von Kappadokien , welcher mit Hülfe 
des Demetrios Soter seinen Bruder vom 
Throne stofsen wollte. Polyb.Ael. auch 
’OXocpeQvrjg Appian. 

’OQusöixTjy 1 ) C0 T. des Kinyras u. der 
Metharme. Apd. 

t'dop, 17, eine Nymphe , Ge- 
mahlinn des Hellen. Apd. 1, 7, 2. 

y Oqai\o%ogy 0, (1) 1) S. des Alpheios, 
Vater des Diokles, Herrscher in Pherä 
in Messenien. Hom. Jl. 5, 545. 2) S. des 

Diokles, Bruder des Krethon. Hom. JL 
5, 542. 3) S. des Idomeneus. Hom. Od. 
13, 260. — 4) ein Kuppler in Athen. 
Arist. Lys. 726. 

''Ogoinnogy 6, ein Lakedämonier. Xen. 
Hell. e _ 

‘Oqxfiaioqy by Hortensius, Röm. Männer- 
name. Plut. y Oqif,oiog. Strab. 

” Oftunnogy o =. "Oquimiogy Paus. 

y Oqx6o7iuva, x a. St. des Paropamisaden 
in Persien, Strab. 

'ÖQXvyia, fi ep. ’Oqxvylt], ( — ^ ^ — ) ei- 

S entlieh Wachtelland, 1) der ältere 
Tarne der Insel Delos, nach den mei- 
sten Erklärern j denn hier tödtete Ar- 
temis den Orion. Hom. Od. 5, 123. cf. 
Apd. 1.4,3. cf. Call, in Del. 57. Nach 
einigen die Insel Rheneia bei Delos, cf. 
Hom. h. in Apoll. 16. — 2) eine kleine 

Insel an der Ostseite von Sicilien, wel- 
che einen Theil von Syrakus bildete, 
auch Nüaog genannt j nach Pind. Nem.I, 
1 sqq. Geburtsort des Apollo und der 
Artemis, welchem auch Vofs u. andere 
Neuere folgen. 

"OQxoaVy wvogy Ortona, St. und Hafen 
der Frentaner in Italien. Strab. 

’Oqfpevgy ecogy 6 , Sohn des Öagros oder 
Apollo und der Kalliope, ein berühmter 
Dichter und Tonkünstler aus Thrakien, 
nahm an dem Argonautenzuge Theil, 
versammelte durch die Zauberkraft sei- 
ner Lyra Felsen und Bäume um sich 
her, versuchte seine verstorbene Gattinn 
aus der Unterwelt herauf zu holen und 
wurde endlich von den Bakchantinnen 
zerrissen. Aesch. Ag. 1642. Apd. 1, 9. 16. 
davon petog, a, ov und 'Oq(p?xog, f\, 6v t 
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■ Orphisch, vom Orpheus : oVOgcpuot vpyoi, 
Orphische Hymnen. Plat. de leg. p. 829. 
— ol'Ogxfixoi, sc. noxyxai, die Orphischen 
Dichter. Apd. 

’Ogxopevog, o 1) Vater der Elara in 
Phokis, mit welcher Zeus den Tityos 
zeugte. Apd. 1,4, 1. — 2) S. des Lykaon, 
Erbauer der St. Orchomenos in Arka- 
dien. Apd. — 3) S. und Nachfolger des 
Minyas im Reiche der Minyer, Erbauer 
der St. Orchomenos in Böotien. Patis. 

’Ogxofitvog , o, 1) uralte berühmte St. 
in Böotien, mit dem Beinamen Mivisiog, 
Hauptort des von Theben völlig unab- 
hängigen Reichs der Minyer; die Rui- 
nen beim Dorfe Skripou. Horn. Jl. 2, 511. 
Thuc.4, 76. — 2) St. in Arkadien, zu 

Strabos Zeiten schon zerstört. Horn. Jl. 
2,605. Thuc. 5,61. Beide Städte Masc. 
bei den meisten Schriftstellern; weib- 
lich nur die Böotische St. Thuc. 1, 113. 
und Ap. Rh. 4, 257. ; davon 'Ogxopivtog, 
ln, xov , Orchomenisch : Subst. der Or- 
chomenier. Hdt. 

"OoTgiCy 'iSog, o, Acc. "Ooioir, ein alter 
König in Ägypten, welcher den Ein- 
wohnern Ackerbau und mildere Sitten 
lehrte. Nach seinem Tode ward er 
göttlich verehrt. . Herodot II, 42, ver- 
gleicht ihn mit dem Dionysos der Grie- 
chen. Orph. Arg. 32. 

"Ooxiog, 6 , Flufs in Thrakien, welcher 
aus dem Gebirge Rhodope kommt, viel- 
leicht der Oescus des Plin., j. Iskru. 
Thuc. 2, 96. 

’OüQorjvi'i, ij, Landstrich im westliche^ 
Mesopotamien. Steph. 

y Oogor\vol, ol, eine Arabische Völker- 
schaft , welche sich unter ihrem An- 
führer Osroes in Mesopotamien nieder- 
liefs. Hdn. 

• ’Öogoijvog, ij, ov, Osroenisch. Hdn. 

'Oogutis, ov, 6, ein Arabischer Fürst, 
von den Griechen 'OSvgorjg genannt, der 
sich des westlichen Theiles von Meso- 
potamien bemächtigte. Luc. 

*Ooony i) 1) Gebirge in Thessalien an 
der Ostseite, berühmt als Sitz der Ken- 
tauren, j. Kissavos. Hom.Od. 11,315. Hdt. 
— 2) Berg in Elis bei Olympia. Strab. 

3 0ooddiox, oly Volk in Indien. Arrian. 

3 Oooaiog, ala, atov und 

"Ooouog, a , ov, Ossisch, zum Ossa ge- 
hörig. Call. 

’0i«V7j c, sw, 6, ein vornehmer Perser, 
welcher durch seine Tochter Phädime 
den Betrug des Smerdis entdeckte. Hdt. 
3, 68 flg. 

'OTuanyg, tog, o Heerführer der Chal- 
däer. Hdt. 

3 0xgsvg, ijog, 6, König der Phrygier, S. 
des Dymas. Hom. Jl. 3, 186. h. in Ven. 111. 

’Oxgijgij, ?j, eine Königinn der Amazo- 
nen. Ap. Rh. 2, 387. 
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y OxqyrttlHi]gy ov, o, S. des Otrynteus = 
Iphition. Hom. Jl, 20, 383. 

’OiQVvxtvgy ijog , o, ein Krieger aus 
Hyda in Lydien. Hom. Jl. 20,384. 

Oxvg. vog, 6, König der Paphlagonier. 
Xen. Hell. 4, 1,3. ed. Schneid, st. Koxvg. 

Ovüdfuov, ovog, ij Upvr lt Vadimonia lo- 
cus , See in Etrurien, j. Lago di Bas - 
sano. Strab. 

Ovnxxaioi, ol, Vaccaei, Volk in Hispa- 
nia Tarraconensi. Polyb. 

OrnXtvxia, r], Valentin, St. in Spanien, 
j. Valenzia. Ptol. 

OvuXtgia, r\, Valeria , 1) St. in Latium 
an der Valerischen Strafse. Strab. 2) 
ein Röm. Weibername. Plut. 

OväXriSy erzog, b, Valens, ein Röra. 
Kaiser. 

Ovagog , 6, Varus , 1) Flufs an der 

Grenze von Gallien, j. Var. Strab. 2) 
ein Röm. Männername. Strab. 

Ovuggay, (ovog , Varro, ein Röm. Ei- 
genname. Strab. auch Buggow. 

Ovoaxoiveg, ol, Vascones , Volk in Spa- 
nien. Strab. 

Ovditiog, o, einer der Sparten in The- 
ben, welcher nach dem Kampfe dersel- 
ben übrig blieb. Apd, 3, 4.7. 

OveXlot, rj, Velia = ’EXea, Plat. 

OvtXixgm, ai, Velitrae, St. in Latium 
im Gebiete d. Volsker, j. Velletri. Strab. 
i) BiXixoa. Steph. — ol OveXixgüvoi, Ein- 
wohner. 

Ovevacpgiov, xo. Vena/rum , St. der Sam- 
niten am Vulturnus, j. Venafro. Strab. 

Ovivtxot, oly 1) — *F.vixoiy Veneti, Volk 
in Oberitalien. Polyb. 2) Ovevsxoi, Volk 
in Gallien. Strab. 

OvEvoavxdvi}, i] m. s. Bzveovtvxcv. 

Ovevovoln, ij, Venusia , St. der Samni- 
ter an der Grenze von Lucanien, j. Ve - 
noso. Strab. 

Ovegßüvog, rj llpvr), Lacus Verbanus 9 
See in Gallia Cisalpina, j. Lago - Mag- 
giore. Strab. 

Ovegrjxovy xo, Veretum, St. in Kalabrien, 
j. Alessano. Strab. 

OvegxtXXoi, ol , Vercellae, St. in Gallia 
Cisalpina, j. Vercelli. Strab. 

Ovtoosiov, xo m. s. Beoovßtov, 

Ovrfioiy ol, Veji, St. in Etrurien. Strab. 

OvrigMVy oivog, t], Verona, St. in Ober- 
Italien. Strab. auch Br,g(!)V w. m. s. 

Ov/jorTvoty ol, Vestini, Volk in Sam~ 
nium. Strab. 

Ovifuvnkiog Xocpog, 6, collis Viminälis , 
einer der sieben Berjje Roms. Strab. 

OvxuXiywv , ovxog , o, ein Troer. Hom. 
Jl. 3, 147. ' , 

OvX&ogvog, 6 = m. s. OrolxSpro?. 

OvXiug, ov, 6, Vater des Theäos aus Ar- 
gos. Pind. 

OvXvpnog , o poet. st. *OXvfinog. Hom. 
Pind. 
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OvXvynxo&tv, Adv. vom Olympos. Pind. 

Ovvvoi , ol , Hunni, die Hunnen, Volk 
in der heutigen Mongolei ursprünglich. 
Dion. Per. 730. e 

OvoXöytoos, o , Vologesus , König der 
Parther. Luc. 

OvoXuiiiiQcu, ai , V olaterrae , St. in Etru- 
rien. Strab. Dion. Halic. 

Ovolaxox, ot, Volsci, Volk in Latium. 
Strab. Ovolovaxot, Dion. Hai. 

Ouot’Xroi^vos , 6, Vulturnus, Flufs in 
Kampanien, j. Voltomo. Strab. OvX&ogvog, 
Polyb. und ’'OX& 0 ()vog, 6, Plut. _ 

Ovmg, xSog, t) ion. und dor. ’Slntc , tog. 

1) Beiname der Artemis, als Helferinn 
der Gebährenden. Call, in Dian. 204. nach 
dem Schol. von unigto&tu Tag t ixxsifag . — 

2) eine Hyperborexsche Jungfrau , wel- 
che zugleich mit der Arge nach Delos 
kam, um der Eileithyia Opfer zu brin- 
gen. Hdt. 4, 35. et Arat. — 3) späterer 
Beiname der Nemesis, welche zu Rham- 
nus in Attika verehrt wurde. Anth. 

OvQctvioi, ?) (— ) 1) eine Muse, Hes. 

th. 78., später vorzüglich Muse der Stern- 
und Himmelskunde. 2) eine Nymphe, 
T. des Okeanos und der Tethys. Hom. 
h. in Cer. 423. Hes. th. 350. — 3) Beiname 
der Aphrodite, zuerst Hdt. 1, 105. j nach 
welcher Stelle ihr ältester Tempel zu 
Askalon in Syrien war. Nach Plato ist 
sie T. des Uranos, ohne Mutter u. Sinn- 
bild der geistigen Liebe im Gegensatz 
der ndvdrjfiog. Plat. Conv. p. 180. 

OvQnvtdrjg , ov , 6 ( — — ), eigentlich 
S. des Uranos = Kronos. Hes. th. 486. 
Pind. ; dann ol OvQavlöai, die Himmels- 
bewohner, im Gegensatz der unterirdi- 
schen Götter. Eur. Hec. 148. 

OvQctvtoiVjttivog, 6 ( — ^^— ), S. des Ura- 
nos, daher ol OvQaviuvsg , die Titanen, 
weil sie Söhne des Uranos waren. Hom. 
Jl. 5, 898. Hes. th. 461. ; dann ol Oiqavia . >- 
veg mit und ohne &eot die Himmelsbe- 
wohner überhaupt. Hom. Jl. 1, 570. 

Ox-Quvog, ö, Uranus , S. des Erebos und 
der Gäa, nach Hes. th. 125, Gemahl 
der Gäa, Hom. h. 30, 17. Hes. th.l.c. Er 
erzeugte mit ihr die Titanen und Tita- 
niden, die Kyklopen, die Hekatonchei- 
ren. Apd. 1, 1. 

OiQsiov , to , St. in Apulien, j. Torre 
del Oro. Strab. • 

OvQFiog, 6, ein Kentaur. Hes. Sc. 187. 

OvQia, ?}, dor. st. ‘Toia, 1) Xlftvi], ein 
See bei Öniadä in Akarnanien. Strab. 
2) — 'Toiu, Strab. 

OvQtm’, tavog, 6 =■ 3 Q,qimv. Palaeph. 5. 

OvqojuX, 6, Name des Dionysos bei 
den Arabern. Hdt. 3, 8. ’ 

Oing, 6 Acc. Otixiv, erdichtete# Name 
des Odysseus, welchen er sich gegen 
den Polyphemos giebt, um ihn aurch 
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den Doppelsinn des Ovxig und ovxtg zu 
täuschen. Hom.Od. 9, 369 sqq. 

Ovnot , ol, ein wahrscheinlich Persi- 
sches Volk in der Nachbarschaft der 
Sarangen. Hdt. 7,68 , nach Larcher die 
Oofxoi in Persien. Strab. XV. oder die 
Ovixtoiy in Hyrkanien. Strab. XI. 

3 0(ptX£axr\g, ov, 6, ein Troer, welcher* 
von Teukros getödtet wurde. Hoin.Jl. 
8,274.. 

OgtiXxtjgy ov y 6, m. s. 14qxeuoqoq. 

3 OcpiXuog, 6y ein Troer, welcher von 
Euryalos getödtet wurde. Hom. Jl. 6,20. 

3 0(fislg, öl und 

3 0(ptovs7g, ol, eine Völkerschaft Äto- 
liens am Gebirge Korax, welche sich 
bis an den Malischen Meerbusen erstreökt 
zu haben scheint. Thuc. 3, 94. Zu ih- 
nen gehörten die KaXXisig amÖta, und 
die Bcofueig am Flufs Euenos. 

’Ocpiovoa, rj, 1) St. im Europäischen 
Skythien am Tyras. Strab. 2) eine der 
Pityusen. Strab. 

3 Ocpto)Vy ovog, 6 (r) ein Titane, welcher 
mit seiner Gemahlin Eurynome noch 
vor Kronos regierte. Ap. Rh. 1,503. 

’0<rpvveiov, to. Hdt. 7,43. und 

’OyQVviovy to (— ), St. in Troas 

in Kleinasien, j. Renn- Kevi. Xen. 

'»b 1) ein Name der Insel Euböa. 
Strab. 2) der höchste Berg im südlichen 
Theile Euböas mit Marmorbrüchen. Strab» 


il. 

IHxyai, al dor. st. Ttrjyal w. m. s. 
Iluydoat, al, St. in Pelasgiotis (Thes- 
salien)* ehemals der Hafen von Pherä, 
von wo die Argonauten abschifften (nach 
Strab. von vavTxr,yia, weil hier das Schiff 
Argo gezimmert wurde); später zogen 
die Einwohner nach Demetrias. Hdt. 7, 
193. Ap. Rh. 1, 238. 

ndyaoalog, u, ov, Pagasäisch, aus Pa- 

f asä; davon ö üayaoaxoc, Beiname des 
pollo, weil er in Pagasä einen Tempel 
hatte. Hes. Sc. 70. 

nixyaaijiog, 7 ], ov, poet. st. üayaoatog, 
Pagasäisch. 6 Xifiijv, Ap. Rh. 1, 524. 

nSyaorjtg, tdog, 77, besond. fern, zu 27a- 
yaoYjiocy Ap. Rh. 1, 319. 

nixyuarjxixog, r\, ov, Pagasäisch, dazu 
ehörig, als o nayaorjuxos xoXnog, der 
agasäische Busen, j. Busen von Volo. 
Strab. 

Ilüyuoig, löog, tj dor. st. Ihjyaaig. Mosch. 
Id. 3, 78. 

nctyaoirrjg, ov , 6 (^w ) = Iluyccatfc 

og. Dem. 

ndyaaoc, 0 dor. st. Ih]yaaog. Pind. 
IIuyya7oVy tu , Pangaeus, ein Berg in 
Makedonien an der Grenze Thrakiens 

16 
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am Nestos, berühmt durch Gold- und 
Silberbergwerke, j. Egriazu Castagnat. 
Pind. Hdt. 5, 16. 

nuyxdoTTj , tj IIaxutr\, w. m. s. 

nayxQotTiig, ovg, 6 (u), Name eines 
Ägyptischen Zauberers. Luc. 

IJayxala, V* <sc. YVt eine fabelhafte In- 
sel im Erythräischen Meere. Strab. 

IlaytovSag, a, 6, ein Böotarch aus The- 
ben. Xen. 

Iludcuoi, ol, ein Nomadenvolk in In- 
dien, welches von rohem Fleisch lebte. 
Hdt. 3,99.. 

[Tftööct, ->}, der nördliche Arm des Pa- 
dus, welcher Fadusa bei Virgilius heifst. 
Polyb. 2, 16. 

näöog , o, Fadus , ein Flufs in Italien, 
]. Fo , Polyb., bei den Dichtern 'Hq t- 
Öavog. 

Tlninv , dvog , o, m. s. nairjotv. 

üaiüvla, »}, zwei Flecken dieses Na- 
mens gab es in Attika ; der eine hiefs 
der obere, der andere der untere. Als 
Gemeinen (dij/uot) gehörten sie beide zu 
der Pandionischen Zunft. Harpocr. o 
Tlaiavuvg dij^og. Hdt. 1, 60. 6 H cuüvuvg, 

i<ag , 6 , der Bürger aus P. Dem. 

Jlataviov , TO, feste St. in Akarnanien. 
Polyb. 

IIcudcrQiTog , 6, S. des Leon, Heerfüh- 
rer der Lakedämonier. Thuc. 8, 33. lsocr. 
aber naiödgijTOS, Plut. in Lycurg. 

Uair^wv, ovog , o, auch Tluiäv u. JTcuojv , 
bei Homer der Arzt der Götter, welcher 
bei Hom. JI. 6, 401. und 899. den verwun- 
deten Hades u. Ares heilt. Er ist von 
Apollo verschieden ; denn dieser kommt 
bei ihm noch nicht als Arzt vor. cf.Jl. 
5, 445. et Od. 4,232. 2) Nach Hom. ver- 
schmilzt er mit Apollo : So schon 

Hom. h. in Apoll. 272. und Theocr. 7, 1. 
Homer hat nur üaifiuv, ovoc. Ilatdv als 
Bein, des Apollo, Aesch. Ag. 152. Theocr. 
und 1 laiwVf tovog. Solon. fr. 5, 57. Arist. 
Plut. 636. 3) Als Bein, anderer Götter : 

der Retter; des Helios, Orph. h. 8, 12. 
des Bakchos, Orph. 51, 11. des Pan, Orph. 
h. 10, 11. (Man leitet den Namen ab von 
nalo), schlagen, weil Apollo die Pythi- 
sche Schlange tödtete. . cf. Call. h. in 
Apoll. 100. Athen. XV. p. 701., andere 
von t xuo) = navoa, weil er Krankheiten 
heilte. Etym. M., od. von nao) — tiuoxoi, 
nähren, helfen : daher der Helfer, 

Retter. M. v. Ilgen zu Hom. h. in 
Ap. 272.) 

Ilaiovla , f\, 1) Landschaft im nördli- 
chen Makedonien am Ofbelos, zwischen 
dem Axios u. Strymon. Hom. Jl. 17, 350. 
Hdt. 5, 13. 2) = Jlavvovla, bei den 

Griechen, w. m. s. 

Ilaiovtg, ol, Sing. Tlctlm', ovog, die 
Päonier, 1) die Einw. der Landschaft 
Päonia in Makedonien. Hom. Jl, 2, 848. 


Jldt. Sie bestanden aus mehreren Völ- 
kerschaften, von denen Thuc. 2, 96. Gra- 
aer und Lääer genannt werden. — 2) *= 
Tlawörioi. Hdn. 

Ilaiovidqg , ov, 6 (7), 1) S. des Päon = 
Agastrophos, ein Troer. Hom. Jl. 11,339. 
— 2) in zweideutigem Sinne mit un- 
züchtiger Anspielung auf niog. Arist. 
Lys. 832. 

Ihuovtxf), fj, sc. ytj y das Pa'onische 
Land, eine Ebene im Gebiete von An- 
themus, nicht weit von Stagira. Hdt. 
7, 125. 

IJatovlxog , 77 , ov, 1) Päonisch, zu den 
Päoniern gehörig. Hdt. 2) = JJolvv o- 
vixog. 

üuiovig , (Soc, fj, Päonisch, besond. fern. 
Hdt. 4, 33. 

IJttionXui, ol, ein zu den Päoniern ge- 
höriger Volksstamm, welcher am Berge 
Pangäos wohnte. Hdt. 7, 113. 

. Ilalog , r\. St. im westlichen Arkadien 
bei Kondyleä, nicht weit vom Flusse 
Ladon. Hdt. 6, 127. üctog, 7/, Paus. 8, 23. 

üuioixai, ol, ein Persisches Volk zwi- 
schen dem Oxus und Jaxartes, Hdt. 3, 
92., wo sonst üavalxcu stand. 

Iltuoog, ij, St. in Kleinmysien zwi- 
schen Lampsakos und Parion. Hom. Jl. 

5, 612. Hdt., auch bei Hom. Uzntooq. 

ünXoTOc, 7/, Fae8tum z= Uotmöomoc, w. 
m. s. 

Ilanoi, ol, ein Volk im nördlichen 
Thrakien am Hebros. Hdt. 7, 110. — 
Arist. Eccl. 979. wird es im scherzhaf- 
ten Sinne gebraucht : S t o fs e nh e i m e r, 
Vofs. — Ilmuxog, t\, ov, Pätisch. 77 Upuii- 
xrj, Landschaft zwischen dem Hebros u. 
Melas. Arrian. 

Hatcjv, ovog, 6, 1) der Päonier, m. s. 
Tlalovtq. — 2) S. des Endymion, wel- 

cher Päonien den Namen gab. Paus. 

Ilnibiv, wvoq 6 = nairjcnv. — Davon 
IJamviog, la , i ov, Päonisch: vj Uaitovla, 
ein Bein, der Athene, als medicinische 
Gottheit. Paus. 

IJaxuTi), fi, eine Hetäre aus Larissa in 
Thessalien, Geliebte Alexanders von Ma- 
kedonien. Sie war so schön, dafs sie 
dem Apelles das Modell zu einer Aphro- 
dite geben sollte. Luc. Imag. 7. — Ael. V. 

H. 12, 34. UayxnoTi}, welches wohl der 
richtige Name seyn möchte. 

Jli'txrvtg, ol, die Einw. von Uaxivixij. 
Hdt. 7, 67. 

ilaxi vrj, 7 /, St. od. vielmehr Flecken 
im Thrakischen Chersones an der Pro- 
pontis. Hdt. 

UuxTVijg, tu, 6 1) ein Lydier. Hdt. 1, 
153. — 2) ein Berg in Jonien oberhalb 
Magnesia. Strab. 

naxrytixij,, fj, Landschaft in Asien an 
der Grenze von Indien zwischen dem 
Choaspes, und Indus, j. Kabul. Hdt. 3, 93. 
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In ihr lag die St. Kaspatyros; davon 
Jlaxzvixog, rj, öv, Paktyisch, den Pak- 
tyern gehörig. Hdt. 

UaxzoiXog, o, Flufs in Lydien, wel- 
cher auf dem Berge Tmolos entspringt 
und in den Hermos fallt. Er führte 
Goldsand bei sich. Hdt. 

IlaXaiydfißgiov, i o, St. in Aolis in 
Asien. Xen. Hell. 3, 1. 6., m. s. rdfißgiov. 

UaXatfioviog, 6, S. des Lernos od. He- 
phästos aus Olenos in Ätolien, ein Ar- 
gonaute. Ap. Rh. 1, 202, m. s. IIuXat(XOJv. 2. 

JlaXaifioJVt oyog, o, Voc. naXcupov, 1) 
der Name des Melikertes, S. des Atha- 
mas und der Ino als Meergott. v Man 

g laubte, dafs er den Schiffs brüchigen 
[ülfe leiste u. sie in sichere Häfen brin- 

¥ e : bei den Römern Portunus. Eur. Iph. 

'.261. Apd. — 2) S. des Hephästos od. 
Ätolos, ein Argonaute. Apd. 1, 9. 16. — 
3) S. des Herakles und der Autonoe. 
Apd. 

IlaXttinacpog , i) =. ndq>og, w. m. s. 
IlaXouQog, St. an der Küste von 
Akarnanien. Strab. ol HuXaigsig , die 
Einw. Thuc. 2, 30. e Cdd. , wo sonst 
üaXiQÜg. 

TlaXaiozTyoi, ol, die Bewohner von 
Palästina. 

üaXaiozivr), t) (t), Palaestina , Landsch. 
zwischen • Phönikien und Ägypten, ei- 
gentlich Land der Philister: zuerst Hdt. 
1, 105. tj nalaiaiivT] JSvqiri, und allein 
Hdt. 2, 104. 

IlaXuizvgog, m. s. Tvqog. 
nüXaicpuTog , 6, ein Griechischer Schrift- 
steller, welcher über die Mythologie 
geschrieben hat. Suid. 

JldXnt'x&t ov y ovog, 6, Vater des Pelas- 

S os : eigentl. Alteingeboren. Aesch.Suppl. 
65. ^ 

IIuXiifi^dTjg, ovg , o, Acc. rj und zjv, S. 
des Königs Nauplios in Euböa, berühmt 
bei den Spätem durch seine Klugheit 
und durch des Odysseus Feindschaft. 
Er entdeckte des letztem List, welcher 
sich wahnsinnig stellte, und nöthigte 
ihn, an dem Zuge nach Troja Theil zu 
nehmen; dafür rächte sich jener durch 
die falsche Beschuldigung, als habe er 
sich von Priamos bestechen lassen, um 
das Heer zu verrathen. Er wurde des- 
halb vom Heere gesteinigt. Man schrieb 
ihm die Erfindung der Schlachtordnung, 
des Würfelspieles, des Gewichtes und 
der Buchstaben £, n, <jp, / zu. Eur. Iph. 
Aul. 195. Apd. 3, 2, 3. — 6 'EXectztxog Ha- 
Xapr/drig, ist Zeno aus Elea. Plat.Phaedr. 
261., davon IlaXafirjdtxög , r)> ov, Palarae- 
disch. r 6 IlaX. die Palamedi- 

sche Erfindung wurde sprichwörtlich 
gebraucht. Arist. Ran. 1488. 

üaXdvuov , xdf m. s. IfaXXdvuov. 
ITaXduoy , xd, Palatiian, einer der sie- 
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hen Berge in Rom mit der Kaiserburg. 
Strab. d llaXXdvztog Xoyog, Ael. V. H, 1 1,21. 
Dieser Berg hatte den Namen von einer 
St. Pallantion, welche Euandros aus Ar- 
kadien an dem Palatinischen Berge 
gründete. Er gab ihr den Namen nach 
seiner Vaterstadt IltxXXdv ziov in Arka- 
dien, aus welcher er mit einer Kolonie 
nach Italien zog. Aus üuXXuvtlov wur- 
de später UuXuuov. Paus. 8, 43. Dion. 
Hai. 

itüXtiq, ol, ion. IlaXieg, die Einw. der 
St. Pale in Kephallenia. Hdt. 9, 28. Thuc. 
Man findet auch üaXXsig. 

ndXi j, ij, (ndXXrj), St. auf der Süd- 
küste der Insel Kephallenia, j. der Fle- 
cken Lixuri. Schol. ad Thuc. 1, 27. Strab. 

näXevg, tag, o, dor. st. J&iXevg, 1) S. 
des Kephalos, Erbauer von Pale. Steph. 
2) der Einw. von Pale. 

IlaXißoO-ga, xd m. s. IIuXiußoO-Qre. 

nuXtxrj , ?j (?), Pali ca. St. in Sicilien 
am See der Palici. Diod. Sic. Steph. 

üüXtxoi , ol, 1) Söhne des Zeus u. der 
Nymphe Thalia, T. des Hephästos, oder 
des Hephästos und der Ätna, Sicilische 
Volksgötter, welche bei der St. Palike 
einen Tempel hatten. Diod . 2) — oder 
JJaXixMV XipvTi, See der Palici, merk- 
würdig durch sein Schwefelwasser und 
furchtbar für die Meineidigen. Strab. 

nuXipßo&gct, x d. St. in Indien. Strab. 

UuUvovQog, 6, Palinurum , Vorgebirge 
in Lukanien. Strab. 

IldXtov, xo, dor. st. Ilrßiov. Pind. 

UaXtgug , ol, m. s. UaXatqog. 

UaUwdmv, zo (— 1) Bildnifs der 
Pallas. Hdt. Berühmt ist das Pallasbild 
in Troja, welches vom Himmel gefal- 
len seyn sollte und auf welchem das 
Schicksal Trojas beruhte. Apd. 3, 12. 3. 
2) ein Ort in Athen, wo die Ephetä 
(Kriminalrichter) zu Gerichte safsen. 
Plut. , , 

JlaXXdSiog , a, ov (— die Göt- 

tinn Pallas betreffend, ihr heilig. 

IInXXuvzi8i}g t 6 (T), S. des Pallas, Plur. 
ol IlaXXavzldut « Nachkommen des Pallas, 
Bruders des Ägeus, eine berühmte Fa- , 
milie in Athen. Eur. Hipp. 35. Plut. 

IlaXXdniov , zo, 1) St. im südlichen 
Arkadien, erbaut von Pallas, S. des Ly- 
kaon, Roms angebliche Mutterstadt, von 
welcher Euandros nach Italien zog. 
Paus. Diod. — JlaXdyuov, Xen., davon 
ol IlctXXavuug, Einw. 2) — üaXdiiov, 
w. m. s. 

JJaXXdvzLog Xocpog, 6, der Palatinische 
Berg in Rom. Äel. 

TlaXXdg , döog, tj (ufe 1) Beiname der 
Athene,' bei Homeros immer in Verbin- 
dung mit Uxhjvri oder ’Athjvairj: später 
auch allein : nach Plat. Cratyl. p. 406. 
von ndXXuv, die Schwi ngerinn; oder 
16 * 
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nach Apd. 1,6,2. von dem Riesen Pallas, 
welchen sie im Gigantenkriege erlegte. 
2) T. des Triton, mit welcher Athene 
erzogen wurde. Einst ward sie im 
Faustkampfe aus Versehen von Athene 
getödtet; zu ihrem Andenken machte 
sie ein ihr ähnliches Bild tind nahm es 
mit sich in den Olympos. Dies sollte das 
Palladiuinf seyn, welches vom Himmel 
herabftel. Apd. 3, 12, 3. Davon nirga 
IlitXXdöog, f], ein Berg beiTrözene, auch 
to rlav/.(t)7tHOv bgog genannt. Eurip. 
Hipj). 30. 

TldXXuig, (tvTOCi o, Voc. UnXXdy 1) Va- 
ter der Selene. Hom. h. in Merc. 100. — 
2) S. des Krios und der Eurybia, ein 
Titane, Gemahl der Styx. Hes. th. 375. 
385. Apd. — 3) S. des Tartaros u. der 
Gäa, ein Gigaute, welchen Athene er- 
legte. Apd. 1,6. 2. — 4) S. des Königs 
Pandion II. von Athen, Stammvater der 
Pallantiden. Apd. 3, 15. 5. 5) S. des Ly- 
kaon in Arkadien, Erbauer von Pallan- 
tion. Paus. 

IlnXXotTtg, e'do?, 17 (— .v^w) der Pallas 
gehörig, ihr gewidmet, ai IlnXXntiöeg 
nsTQUi, die Pallatischen Felsen, ein Theil 
des Berges Kreion bei Argos. Call, in 
lav. Pall. 42. 

UaXXr^vulog, tf, or, u. naXXrjvouog , Pal- 
lenisch, aus Pallene in Makedonien, als 
xXlxsa HuXXrivcuu , die Pallenischen Hö- 
hen. Ap. Rh. 1,599. Subst. der Einwoh- 
ner von Pallene. Hdt. 

JJaXXi)vtvg, ioig, o, der Einw. von Pal- 
lene in Attika. Steph. 

ITaX7.i]v7 j, 77 , 1 ) eine kleine Halbinsel 

in Makedonien zwischen dem Thermäi- 
sclien u. Toronäischen Meerbusen, auch 
<PXiygct genannt, Hauptplatz der Gigan- 
tomachie. Hdt. 7, 123. Thuc. 4, 120 ; wo 
falsch ntXXrjvi] stand, o ’lo&pog t f/g TlaX- 
Xrivrjg, die schmale Landenge, welche 
Pallene mit dem festen Lande verbin- 
det. Thuc. Davon ÜaXX^vaiog und IlctX- 
Xrjviog , 6 , der Einw. 2) St. auf der ge- 
nannteh Halbinsel, Steph., vielleicht 
Dem. deHalon. p. 83. — 3) Flecken und 
Gemeine yöfjpog) in Attika bei Acharna, 
wo ein Tempel der Athene war. Hdt. 1 , 
62 , davon HaXXtjvev c, eag, 6 , der Einw. 
Hdt 

JlaXXrjvig , iöog , Bein, der Athene, 

weil sie in der Gemeine Pallene einen 
Tempel hatte. Hdt. 1 ; 62. 

JldXfxvga , St. in Syrien, j. Tadmor. 

— ol IlaXuvgijvoi, Einw. Steph. 

JluXfivg , vog, 6 , S. des Hippotion, ein 
Troer. Hom. Jl. 1^*792. 

Ifr/fiTaog, o, 1) Nebenflufs des Peneios 
in Thessalien. Hdt. 7, 129. 2) Flufs in 

Messenien, welcher sich in dem inner- 
sten Theil dos Messenischen Meerbusens 
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ins Meer ergiefst, j. Pirnalza. Strab. 3) 
ein Waldbach in Lakonien. Strab. 

nnppivr\q, ovg, 6, (Adj. nnppfv^g), 1) 
ein Athener. Dem adv. Mid. p. 521. 2) ein 
Thebaner. Luc. 

IldppO.og , d, ein Megareer, welcher 
Selinus in Sicilien gründete. Thuc. 6, 4. 

Ilnfifiuv. oroc, d, 1) S. des Priamos u. 
derllekabe. Hom. Jl. 24, 250. 2) ein Bür- 
ger aus der Insjjl Skyros. Hdt. 

Jla/urpu 7jc, ovg, d ( u , (Adj. naficpctTjc ), 
1) ein Bürger in Argos, welcher die 
Dioskuren bewirthete. Find. 2) ein Bür- 
ger aus Priene in Jonien. Ael. 

lldlx(ftXog , o, ein sehr gewöhnl. männ- 
licher Eigenname, z. B. 1) ein Heer- 
führer der Athener. Xen. 2) ein Dema- 

S oge in Athen, welcher, nachdem er 
en Staat betrogen, aus der Stadt ge- 
jagt wurde. Arist. Plut. 174. — 3) ein 
Maler in Athen, welcher die Ankunft 
der Herakliden in Athen als Schutz- 
flehende in der Pökile darstellte. Arist. 
Plut. 385. 

JlufjcpvXitt, f), Pamphylia , Landsch. in 
Kleinasien, zwischen Kilikien und Ly- 
kien. Hdt. (<pvXov). 

Ihx/JcpvXiaxog und üuficpvXixog, rj, ov, 
zu Pamphylien gehörig. Plut. Strab. 

IJupcpvXios, «, ov (v), Pamphylisch^ to 
n«/j(fjvXi.ov ntXuyog , das Pamphylische 
Meer. Strab. Subst. o üapq>vXiog = Jlufi- 
(pvXog. Dion. Per. 127. Strab. 

llctpcpvXlg, iöog , ?j, hes. fern. Pamphy- 
lisch. Dion. Per. 854. 

nd/MpvXoi, oi , 1) die Einw. Pamphy- 
liens, theils Syrer, theils Griechen, mit 
Phönikiern gemischt. Aesch. Theocr. Id. 
17, 88. — 2) ein Stamm der Sikyonier, 
von Pamphylos benannt. Hdt. 5, 68. 

JliifupvXog , o, 1) S. des Agimios u. Bru- 
der des Dymas, König der Dorer am 
Pindos, welcher mit den Herakliden 
nach dem Peloponnes zog. Pind. Pyth. 
1, 120. Apd. 2, 8, 3. — 2) der Pamphy- 
lier. 

lldpcpcog , w, o, ein Athenischer Dich- 
ter, welcher noch vor Homer Hym- 
nen und epische Gedichte geschrieben 
haben soll. Paus. 

Jluvy IIüvog y o, ein Feld-, Wald- u. 
Hirtengott der Griechen, vorzüglich der 
Arkadier. Er war nach Hom. h. 18. S. 
des Hermes und der T. des Dryops, od. 
nach Hdt. 2, 145. der Penelope, u. nach 
Apd. S. des Zeus und der Thymhris. 
Sein Geburtsort ist das Arkadische Ge- 
birge Lykäon. Er hat Ziegenohren, 
kurze Ziegenhörner und Bocksfüfse, ist 
am ganzen Leibe rauhbehaart und trägt 

S ewöhnlich eine Panflöte. Er begleitete 
en Dionysos auf seinem Zuge nach In- 
dien. Die Athener verehrten ihn erst 
seit den Persischen Kriegen, als er sie 
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bei Marathon unterstützte. Hdt. 6, 105. 
Auch Plur. ol ndviq, Söhne des Pan, die 
Fauni der Homer. Plat. ✓ w näveg, ein 
Ausruf bei dem Anblick eines Ungeheu- 
ern. Arist. Eccl. 1061. — Davon Adj. 
Ilavtioq, Ilaviog und üavixog , w. m. s. 

Jlavuxhjvttioc, tu, die Panathenäen, 
ein Fest in Athen der Athene zu Eh- 
ren, welches von Erichthonios gestiftet 
seyn soll und zuerst vltyjjvaiu hiefs. 
Theseus erneuerte es u. nannte es zum 
Andenken der Vereinigung der Einwoh- 
ner von Attika in einen Staat lluva\)r\- 
vaia. Es gab grofse und kleine; jene 
wurden alle vier Jahre am 26sten He- 
katombäon, diese alle Jahre oder nach 
Einigen alle drei Jahre gefeiert. Hdt 5, 
56., vorz. Apd.3, 14.6. 

Ilnvu&Tjvaixoc, t\, ov, zu den Pana- 
thenäen gehörig, rj navu&r)vdix-ij nof i- 
nrj , der festliche Aufzug bei den Pana- 
thenäen. Thuc. 1, 20. i« nuvad-qvaixu, 
sc. a&la, die Panathenäischen Wett- 
kämpfe. Ael. 

Ilavu&rjvaioq, a, ov — Ilavu&Tjvdixog , 
Ta nuva&ijvain at&Xa. Sim. Epig. 75. 

üdvaivog , o, Panaenus , ein berühmter 
Maler in Athen, Bruder des Pheidias. 
Paus. ' 

Jlavcuoi , ol, eine Thrakische Völker- 
schaft um Amphipolis. Thuc. 2, 101. 

IIuvcuQog , 6 , ein Thessalier. Thuc. 
4, 38 ‘ 

IHivaixiog, o, 1) ein Bürger am Te- 
nos. Hdt. 8, 82. 2) ein berühmter Stoi- 

scher Philosoph aus Rhodos, Freund des 
Scipio. Plut 

Ilnvdxeta , ij ^/) T. des Asklepios, 

cigentl. die Allheilerinn, welche 
zu Oropos einen Tempel hatte. Arist. 
Plut. 702. 

Udvaxga, tu (^— w) Gebirge in Kreta, 
mit dem Ida zusammenhängend. Call, in 
Jov. 50. Davon üuvaxQig, i öog, i}, Pana- 
krisch. 

ndvaxxov, TO, ein fester Ort in Attika 
an der Grenze BÖotiens. Thuc. 5, 42. 
Dem. 

UuvdgiTog , o, ein Akademischer Phi- 
losoph, Schüler des Arkesilaos. Ael. 

nävuyuug, ifiog, ■>}, sc. yij, ganz Achaja, 
Ap. Hh. 1, 213. - 

ndvuyaioi , ol, die gesammten Achäer ; 
unter diesem allgemeinen Namen be- 
zeichnet der Dichter den Volksstamm 
der Achäer, welcher zur Zeit der Atri- 
den sowohl im nördlichen Griechen- 
land als im Peloponnes herrschte. Hom. 

nuvSugsog, 6 (a), S. des Merops aus 
Miletos, dessen älteste Tochter Aedon 
die Gemahlinn des Königs Zethos in 
Theben war. Hom. Od. 19, 518. flg. 20, 66. 
m. s. l4vjdd)v. 

ndvöttQog, o, S. des Lykaon, ein treff- 


licher Bogenschütze und Führer der 
Lykier vor Troja, welcher den Mene- 
laos verwundete und dadurch die Ab- 
schliefsung des Friedens hinderte. Hom. 
JL 2, 827. 

IluvSiXhsiog, ov, den Pandeletos, ei- 
nen Sykophanten in Athen betreffend: 
nl navdsXersioi yvoifiai, des Pandeletos 
Sprüche. Arist. Nub. 920. 

ndvdij/xog , t;, Beiname der Aphrodite, 
T. des Zeus und der Dione nach Plat* 
Conv. p. 180., Göttinn der sinnlichen 
Liebe, m. s. Uber d. Namen. Paus. 1,22. 

ndvtixa, tu, sc. Ugd, (dtoy), ein Fest 
in Athen zu Ehren des Zeus. Dem. adv. 
Mid. p. 517. 

navdii], i} (r), T. des Zeus und der 
Selene. Hom. h. 32, 15. 

navdtovlöi)S. ov , 6 (— u- w S. des 

Pandion = Ägeus. Dion. Per. 1024. 

IlavdTovig, iöog, r\, 1) T. des Pandion 
= Prokne, welche in eine Schwalbe 
verwandelt wurde. Hes. Op. e. D. 568. 
2) Adj. Pandionisch; r\ üctvöiovlg q>vh] f 
die Pandionis che Zunft in Attika, 
welche ihren Namen von dem Heros 
Pandion hatte. Dem. Auch ij HuvSiovog 
cpvXrj. Luc. 

Ilavditov, ovog , o (T\ 1) „ Pandion 
S. des Erichthonios, Vater des Erech- 
theus, der Prokne und Philoraele, König 
in Athen, unter dessen Regierung De- 
meter und Bakchos nach Attika kamen. 
In einem Kriege mit den Böotern stand 
ihm Tereus bei, m. s. Tijgtvg. Thuc. 2, 
29. Apd. 3, 14. 7. 2) Pandion II., S. 

des Kekrops II., Vater des Ägeus, Pal- 
las, Nisos etc., König in Athen, wurde 
von den Kindern des Metion vertrieben 
und floh nach Megara, wo er die Toch- 
ter des Königs Pelia heirathete. Er 
ward König in Megara, und seine Söhne 
eroberten Athen wieder. Eur. Med. 660. 
Apd. 3,15, l. — 3) S. des Ägyptos und 
der Hephästine. Apd. 4) S. des Phi- 
neus und der Kleopatra. Apd. 5) Ge- 
fährte des Teukros. Hom. Jl. 12,372. — 
Zu N. 1 . uvögiag tov üavdiovog, Bild- 
säule des Heros Pandion in Athen, wor- 
auf die Namen der ausgehobenen Krie- 

8 er geschrieben wurden. Arist. Pax. 1183. 

'ein. — tov Ilavdiovog uotv =. Athen. 
Dem. üavöiovog = Philomele. Luc. 

ndvöoxog , d, ein Troer. Hom. Jl. 11, 
490. 

Ilavöooiu , tj* 1) St. in Thesprotien 
(Epirus). Dem. de hal. 2) St. im Brut- 
tischen Gebiete am Flufs Acheron, j. 
Anglona, Hier blieb der König Alexan- 
der von Epirus. Strab. 

Ilavögooiov, tg, das Heiligthum der 
Pandrosos auf der Burg in Athen, wo 
der heilige Ölbaum der Athene war. 
Apd. 3, 14. 2. 
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tldvÜQOOoc , 77, T. des Kekrops u. der 
Agraulos, Schwester der Aglauros und 
Herse. Arist. Apd. 

UarSt^n, 77 , eine Jungfrau, welche 
Hephästos auf Zeus Befehl schuf, Aphro- 
dite mit Schönheit und Athene mit 
Kunstfertigkeit ausstattete,' Zeus sandte 
sie dem Epimetheus zur Gatti/m, wel- 
cher sie trotz der Warnung des Prome- 
theus annahm. Sie brachte alles Übel 
«mter die Menschen. Hes. 0. et D. 81. th. 
571. Apd. 1,7:2. ' 

Uttvdw^oc, 6, S; des Ei»echtheu9 und 
der Diogeneia, Bruder des Pandion II. 

nüvtioc, a , ov , Panisch, den Pan be- 
treffend. Davon ro Uaviiov, der Tempel 
des Pan. Slrab. tA I7aret«, sc. Sclfiara, 
Panisches Schrecken, ein plötzli- 
cher unter hinein Haufen von Menschen 
oder Thieren entstandener Schrecken, 
dessen Ursache man nicht kennt. Man 
erklärt den Namen entweder, Weil Pan 
bei dem Zuge des Dionysos die Indier 
durch einen grofsen Lärm in Furcht 
setzte, Luc. Bach. 4., ' oder weil er den 
Persern bei Marathon * einen solchen 
Schrecken einjagte. Hdt. 6, 105. * 

ndvdXXr/veg, o\, • dor. JZavdXXaveg, die 

S tammten Hellenen. Hom. Jl. 2, 530. u. 
es. Op. etD. 530. 

naveXX^viov, t 6, ein Berg in Ägina 
mit einem Tempel des Zeus Panhellenios. 
Flut. Paus. 

ndv&tui, 77, 1) die schöne Gattinn des 
Abradatas. Xen. 2) zweite Gattinn des 
Kaisers M. Antoninus Philosophus. Luc. 

n<xv&icd(uot , oi, ein Ackerbau treiben- 
der Stamm der Perser. Hdt. 1,125. 

nav&oiV-r/g, ov, o, S. des Panthoos = 
Polydamas. Hom. Jl. 13, 756. u. Euphor- 
bos. Hom. Jl. 16, 808. 

üdvrtoog, zsgez. ndv&ovg , d, ein Prie- 
ster des Apollo zu Delphi, von wo ihn 
Antenor seiner Schönheit.' wegen ent- 
führte. Priamos machte ihn zum Prie- 
ster des Apollo in Troja. Hom. Jl. Gen. 
ndv&ov. Hom. Jl. 17, 9. ndvfroj. v. 40. 
der Nom. ndvdovg, Luc. Gail. 17. 

IIRvidc, ddog, 77, Panisch. Nonn. 
näv'fxog, 77, ov, (U«r), Panisch, von 
Pan herrührend. Luc. — cd Ilavixiu t«- 
Qn/ui, Panisches Schrecken = Uaveta. 
Plut. 

IIuvirtiQ, ov, 6, ein Messenier. Hdt. 
ß , 52. 

JIuvuoviov , ro, ein heiliger Hain am 
Fufse des Berges Mykale nicht weit 
von Ephesos mit einem National tempel 
des Poseidon, wo sich die Abgesandten 
aller Jonier versammelten. Hat. 1, 143. 
6qq. Strab. 

Iluv'tiüvios, a, ov, 1) alle Jonier be- 
treffend : t« navim-ia, sc. Uqu, ein von 


allen Joniem zu Ehren des Poseidon 
gefeiertes Fest. Hdt. 1, 148. 2) Subst. 

ein Bürger aus Ghios Hdt. 8, 105. 

navvovioi, ol, die Pannonier, Strab. 
Dion. Per. 322., bei den Griechen auch 
Ilniovtg, eigentl. nur ein besonderer Theil 
derselben. 

Ilnvvovia, 7/, Landschaft zwischen Da- 
cia, Noricum und Jllyrien, j. ein Theil 
von Ungarn, Slavonien und Bos- 
nien. Ptol. 77 uvw noLvvovia, Ober- 
Pannonien — tj xduo — Unter - Panno- 
nien. * 

nixvyvxig, *Sog, 77, eine Hetäre. Luc. 

ndvomvg, eiog, 6, St. in Phokis an 
der Grenze Böotiens, am Kephisos, j. 
Blarios. Hom. Jl. 17, 307. Od. 11, 581. 
Strab. Nach Strab. hiefs sie spät, auch 
<Pavorevg. — ol ünvonug, die Einw. von 
P. Hdt. fj ÜttvoTiicov noXig. Hdt. 8, 35. 
Der Nom. nctvoniai ist falsch aus dem 
Acc. Ilavoniag v. Ilnvonevs abgeleitet 
aus Hdt. 8, 34. Paus. 10, 4. ' 

Bavontvg, ewg, 6 , S. des Phokos, Va- 
ter des Epeios, ein Kalydonischer Jäger. 
Apd. 

ndvonri, rj, 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hom.Jl. 18,45. Hes. th. 250. — 2) 
T. des Thespios. Apd. 3) = üavonevg, 
St. in Phokis, nach Steph. 

IlavbnöXig, m. s. navog noXig. 

navomrig, ov, c, der Allseher 
yog, w. m. s. 

üdvoQfjtog , 0, 1) St. in Sicilien, von 
den Phönikiern gegründet, mit einem 

f rofsen Hafen, j. Palermo. Thuc. 6, 2. — 

) ein offener Hafen in Achaja, der St. 
Naupaktos gegenüber, j. Teket. Thuc. 2, 
86. — 3) ein grofser Hafen in Epirus. 
Strab. — ‘ 4) Hafenstadt an der Küste 
von Jonien, nicht weit von Ephesos. 
Hdt. 1, 157. Thuc. Dav. 1) o navoQfxijr\g, 
ov, der Einw. Polyb. 2) 77 IlavoQfuiig, 
tbog, Panormisch. Polyb. 

navog OQOg, ro, ein Berg bei Marathon 
in Attika, mit einer merkwürdigen 
Hohle. Paus. 

Uavog noXig, fj, Diod. und navwv no- 
Xig, fj, Strab., später navonoXig, fi, alte 
Stadt in Theba'fs in Ägypten, früher 
Xifii uig. 

navrdyvonog, 6 , Bruder des Tyrannen 
Polykrates in Samos. Hdt. 

Ihnnaxiag, ov, b, Pantagias, Flufs in 
Sicilien, zwischen Megara und Syrakus. 
Thuc. 6, 4. e 

navxav.Xi\g, iac, o, 1) ein Athener von 
linkischem Benehmen. Arist. Ran. 1036. 
2) ein Spartaner. Xen. 

navxuXiow, ovrog, 6 , S. des Alyattes, 
Bruder des Krösos in Lydien. Hdt. 1,92. 

I/rtVTfxpijs, so?, o, Vater des Tyrannen 
Hippokrates in Gela. Hdt. 

llavxlv.dnuiov , to , St. auf der Tauri- 
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seinen Halbinsel, eine Kolonie der Mile- 
sier, mit einem guten Hafen. Dem. Strab. 
auch Böotioqos nach Wolf zu Dem. in 
JLiept. p. 467, j. Kertsch, — 6 Havztxu- 
ttc tievg, emg, Einwohner, Strab. 

UavTixunr\s y ov , o (— ), Flufs im 
Europäischen Skythien, welcher aus ei- 
nem See entspringt und in den Boryst- 
henes fällt, i. Samara . Hdt. 4, 54. Dion. 
Per. 314. 

Huvu'fia&oi, o*, ein den Persern unter- 
worfenes Volk am Oxus. Hdt. 3, 92. 

UavxiTi]S, ov, 6, ein Spartaner, der 
von der Niederlage bei Thermopylä 
liberblieb. Hdt. 7,232. 

Jlayvaotc, iSog, 6, ein alter Griechi- 
scher Dichter, nach Suidas ein Ver- 
wandter des Herodotos, aus Thurii oder 
Halikarnassos. Er schrieb eine 'Hqa- 
xXsta in 14 Büchern. Apd. 1, 5, 2. Paus. 

Iluwaoc, o, Flufs in UntermÖsien. Ptol. 

IJoiSol, ol, Paxae , Inseln zwischen 
Leukadien und Korkyra, j. Pazos und 
jintipaxos. Polyb. 

Uanouog, o, Name des Zeus bei den 
Skythen. Hdt. 4, 80. 

lIÜTiQT\Luq, tog , rj, Hauptstadt des Papre- 
mitischen Nomos im Delta Ägyptens, 
vielleicht das spätere Xois. Hdt. 2, 59. 63. 

JIcc7iQT\fxUrig, ov, 6 (f) Papremitisch : 
6 — v&pog, zwischen dem Chemmitischen 
und Sai'tischen Nomos im westlichen 
Theile des Delta. Hdt. 2, 71. 

IJÜQCußuTijg, cw, ö («), ein Spartaner, 
Hdt. 5, 46. 

Ilagaißioq, 6 (w— w), «in treuer Die- 
ner des Königs Phineus in Thrakien. 
Ap. Rh. , 

Tlagcutaxat, ol = nagairaxrjvol w. m. s. 

Ilocganaxrjvrj, rj sc. yij, eine Landsch. 
im nördlichen Persien, auf der Grenze 
von Medien, j. Bouroudjert. Strab. 

IlagouTctxrjvoi, ol, ein Medischer Volks- 
stamm, die Bewohner von Parätakene. 
Strab. JlagrjTaxrjvoi, Hdt. 1,101. und 11«- 
gairdxat, («) Arrian. 

IZapcaTovtov, jo, St. des Ägyptischen 
Libyens mit einem Hafen. Strab. i; Ila- 
QCUTOvict, Luc. auch 'A^^iavia. # 

IIctQrxiaTcu , ol, ein Skythisches Volk, 
wahrscheinlich das nämliche, welches 
Herodot auch königliche Skythen 
nennt. Hdt. 4, 6, 

JlagaXia, rj = JldguXog w. m.s. 

IlaguXioi, ol 1) die Bewohner 

der Meeresküste von Attika, m. s. lldgoc- 
Xog. Thuc. 3, 92. — 2) Volk in Malis 
(Thessalien) Bewohner der Küste. Thuc. 
3, 92. nach Steph. Einwohner der St. 
Paralos. 

IJugnXoi, ol, 1) = IJctQulioi. Hdt. 1,59. 
Arist. Lys. 58. — 2) die Mannschaft des 
Schiffes IIuQuXog, Thuc. 8, 73. 

lldgdXog, 1) yij ein schmaler Kü- 
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stenstrich in Attika vom Vorgebirge 
Sunion bis Athen. Thuc. 2, 55. Ilaoaltvi , 
rj, Steph. — 2) St. der Malier in Thes- 
salien nach Steph. 3) sc. vavg, eines der 
heiligen Schiffe im Dienste des Staates. 

JlagdXog , 6 , männl. Eigenname. 1) 
S. des Perikies, welcher an der Pest starb, 
Plat. Xen. 2) S. des Demodokos, ein 
Schüler des Sokrates. Plat. Apol. 33. 

nagandfuooc, o ~ IZaQond(xiooq w.m. s. 

nuQunoTufiia , rj, Steph. und 

nuganozd/niot, ol, sehr alte Stadt in 
Phokis, welche ihren Namen von der 
Lage am Flufs Kephisos hatte. Hdt. 8, 33. 
Strab. 

IIuQUGomta, rj, Landstrich in Böotien 
am Asopos : ol Jlagaobmioi, Einwohner 
desselben in kleinen Flecken. Strab. 

UuQuowTndc, ddog, y sc. Land- 

strich am Asopos in Thessalien. Strab. 

• üagttvaloi , ol, die Anwohner des 
Flusses Auas in Thesprotien. Thuc. 2, 80. 
davon rj flagavuia, Berggegend am Auas. 
Arrian. Exp. 1, 7. 6. 

Ilagdoxag, 6, ein Sklavenname. Arist. 
Ran. 608. 

ndgua, rj, eine Nymphe, Mutter des 
Eurymedon. Apd. 

IhxgEiaddrjg, ov, 6, ein Tyrann im Tau- 
rischen Chersones. Dem. in Phorm. p. 909. 
= nagiodöijg, Diod. Sic. und IIixQouodöijg, 
Strab. 

IIctQ&db)v , ovog, o = nog&dow, w. m.s. 

nag&eivol, ol, Parthini, Volk in 111 y- 
rien an der Grenze von Dalmatien. Polyb. 
u. Strab. auch üag&rjvoi, Steph, u. flaq- 
■frivoi. Strab. 

nugfrivia, rj, 1) Bein, der Here vom 
Berge Parthenion in Arkadien. Pind. — 
2) der ältere Name von Samos. Ap. Rh. 
1, 188. Call, in Del. 49. Strab. 

IlttQ&Evlai, ol von Sing. IIa(i&eviag,ov, 
eigentl. Jungfernsöhne : uneheliche Bür- 
ger in Sparta, welche während der lan- 
gen Abwesenheit der Spartaner im Mes- 
senischen Kriege von den zurückgeblie- 
benen Frauen geboren worden waren. 
Nach einem Aufstand , welchen sie in 
Sparta erregten , wurden sie vertrieben 
und zogen nach Italien, wo sie die St. 
Tarent stifteten (707 v. Ch.). Strab. 

nao&svlag, ov, 6, Flufs in Elis im Pe- 
loponnes bei Harpina. Strab. 

IlaQ&iviov, To, 1) St. in Mysien, in 
Teuthrania, Xen. 2) St. und Vorgebirge 
im Taurischen Chersones. Es hatte 
seinen Namen von der Artemis, (mxg&t- 
vog ) der alle Fremden geopfert wurden. 
Strab. 

IlttQxHviov ogog, TO, Gebirge in Argo- 
lis an der Grenze von Arkadien, j. Bar - 
benia. Hdt. 

nagfriviog, 6, Flufs in Paphiagonien, 
welcher dasselbe von Bithynien trennt 
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und in das schwarze Meer fallt. Er 
hatte seinen Namen, /weil sich hier Ar- 
temis ( TiitQ&svog ) zu baden pflegte , j. 
1 Bartin . Hes. th. 344. Hora. Jl. 2, 854. 

nao&ivioc , (a, iov, eigentl. jungfräu- 
lich ; alsdann t o Ilag&tviov cpgiug, der 
Parthenische Brunnen — KulXi/ogog, 
Hom. h. in Cer. 99. so genannt, wegen 
seines lautern Wassers. 

Ilaoxfiviog, 6 N. pr. 1 ) ein Griechi- 
scher Schriftsteller aus Nikäa, welcher 
Liebesgeschichten schrieb im Isten Jahr 
n. Ch. Luc. 2) ein Schriftsteller aus 
Phokäa, vielleicht der Verächter der 
Jliade. Anth. 

Iluq&ivoi , at, die Jungfrauen, vorzugs- 
weise die Töchter des Erechtheus. Suid. 

IIctg&Evig, Idos , N. pr. eine Hetäre. 

Luc. 

IlaQ&tvoncna , tJ poet, st. IlaQ&evomj. 
Anth. 

ITao&ivoTtaiog , d, 1 ) S. der Atalante 
und des Meilanion aus Arkadien, einer 
von den sieben Fürsten, welche gegen 
Theben kriegten. Apd. 3, 6 . 3. et 3, 9. 2. 
— 2) S. des Talaos und Bruder des Adra- 
stos. Apd. 1, 9, 13. Beide werden oft ver- 
wechselt. 

n(tQ&svonr\ , f( 1) T. des Stymphalos, 
welche dem Herakles den Eueres gebar. 
Apd. — 2) eine der Sirenen nach Schol. 
zu Od. 12, 39. — 3) der alte Name der 

St. Neapolis in Italien, weil die vorer- 
wähnte Sirene hier einen Tempel hatte. 
Dion. Per. 358. ^ 

nixfj&evcjv, iovog, o, der prachtvolle 
Tempel der Athene Parthenos in Athen. 
Dem. 

nag&rjvof, ol = IIctQ&eivol m. s. IldgOog. 

Haq&ia, f\, ursprünglich eine kleine 
Landschaft nordöstlich von den Kaspi- 
schen Pässen, welche ein Theil von Hyr- 
kanien ausmachte, deren Einwohner 
Hdt. 3, 93, ndg&ot, schon genannt wer- 
den; bei Strab. u. Steph. heifst sie Ilag- 
'd-VT/vfi u. nag&vuiu, f t . Später war JJag- 
4Ha, der Name eines grofsen , von Arsa- 
kes gestifteten Reiches, wovon JJag^la 
im engern Sinne nur einen Theil aus- 
’machte. Der Name kommt erst bei Pto- 
lem. und Hdn. 6 , 6 . vor. 

Üag&'ixog, ij, ov, Parthisch, aus Par- 
thien ; als ol nagihxol ‘innot. Strab. 

Ilaq&ivoi. ol = IIotQ&sivoi w. m.s. 

ndg&wg, ia, iov = n&g&ixog. Anacr. 

Ilcig&ig, idog, 7), Parthisch; dann Subst. 
Parthische Geschichte. Luc. 

ndg&oi, ol, die Parther. 1) die Be- 
wohner der Provinz Parthien, ein Sky- 
thisches Wort, welches einen Flücht- 
ling bedeutet. Hdt. 3, 93. 2) Bewohner 
des Reiches Parthien. Luc. Hdn. 

U«Q#QV?*(xd£, *i, qv (vixtj) ; davon td 
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üag&ovixixd, Parthische Siege, als Titel 
eines Buches. Luc. 

ndgd-og, d 1 ) der Parther. Hdt. — 2) 
männl. Eigenname, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 980. 

ndg&og, 17 , St. in Jllyrien, deren Ein- 
wohner nag&ijvot nach Steph. heifsen. 
nng&vala, ?j =r IIctQ&la. Strab. 
nagfrvaiot, ol ■=. ndgöoi, Strab. Luc. 
Hdn. 

Hag&VTjvij, 7} = nag&la. Polyb. Strab. 
Ilugiüvdg, a, ov ion. nagtrivug m. s. Iln- 
giov. 

üagixdvioi , ol, 1 ) die Einwohner der 
Stadt IIixQtxuvij in Persien nach Steph. 
Nach Hdt. 3,92. 7,86. sind sie Nachbarn 
der Meder. 2) Volk in der Nähe von 
Kolchis, welches einen Theil der sie- 
benzehnten Satrapie des Persischen Rei- 
ches ausmachte. Hdt. 7, 68 . 

ndgiov, 16 berühmte Stadt in 

Mysien an der Propontis, Kolonie der 
Milesier mit einem guten Hafen , j. Ka- 
marc 8 . Hdt. llagidvot, ol, die Einwohn. 
Hdt. Xen. 

üdgiog, ixt , iov, m.s. ndgog. 
ndgig, 1 80 g, u. ion. 10 s , d, Acc. Ilugiv 
auch Alexandros genannt, S. des 
Königs Priamos von Troja, Entführer 
der Helena, wodurch er den Trojani- 
schen Krieg veranlafste. Hom. Jl. 3,325. 
Ihtgioddijg, ra. s. IlaQEiaddrjs. 
ndg/.ia , t ) , Parma , St. in Oberitalien. 
Strab. ndgn 7 ], Steph. — d nagii 7 ] 0 Tr t s, 
ov, 6 . Strab. Ilagpärös, Steph. Einw. 

nagtiEvidrjs, ov, 6 (i), ein berühmter 
Griechischer Philosoph aus Elea, unge- 
fähr 500 v. Ch. G. Er gab seiner Vater- 
stadt weise Gesetze und trug seine Leh- 
ren in Versen vor. Er lebte eine Zeit- 
lang in Athen. Plat. 

nuQ(.iEvibn<y wvog, o ein berühmter Feld- 
herr Philipps und Alexanders von Ma- 
kedonien. Dem. 

Mfagpivoiv, oviog , d, 1 ) ein Byzantiner. 
Dem. adv. Apat. p. 894. 2) ein Athener. 

Arist. Eccl.; im Genit. wroj, Luc.D.Me- 
retr. 9. 

ndgpvg, vog , 7), T. des Smerdis, Ge- 
mAlinn des Darius. Hdt. 3, 88 . 

Tlagvüoog, 6 , ion. nagv7)oog, spätere 
Schreibart 17 agvaooog, Gebirge in Pho- 
kis, welches dasselbe von Lokris trennt ; 
im engern Sinne der Berg, an welchem 
Delphi lag, dessen Gipfel AvxdigEia und 
Tittogiu hiefsen, j. Japara. Über die 
Schreibart s. m. Buttm. Gr. §. 21, p. 86 . 
Mit o in Hom. Pind. Soph. Eur. Strab. 
mit <xcr. Hdt. Apd. Dion. Perieg. ; davon 
nagvrjaovds, auf den Parnafs. Hom. Od. 
Adj. 1) Ilagvdatog , ia, iov, ion. Ilagvfioiog , 
Parnassisch, auch 05 , ov, Eur. Jph. Taxir. 
1210. IJagvuoia dxpgfig, die Parnassische 
Spitze. Pind. 2) llugväais, idog, auch 
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Ua^vüoidg, aSog, fj , besond. Fern. ion. Uaty - 
v-rjolg, Parnassisch. 

, Uagvijs, T)%roq, fi, Grenzgebirge in At- 
tika gegen Böotien, reich an Waldungen. 
Fein. Arist. Nub. 320. Paus. 1, 32. Luc. 
Icarom. 79. Nach Steph. und Etym. 
magn. auch Masc. 

Tlagvijoig, iSog, fi, ion. st. IlaqvaaLq. 
Orph. Arg. 2. 

U agvijooc, 6, ion. st. IIctQvaadg . Hom. 
Od. 19,394. • 

Haqvr)oodg , 6, ein Berg in Medien, an 
dessen Fufse die Baktrier wohnten. Dion. 
Per. 737. 

Jlugvot, ol = '-Anagvoi. 

Hixg07xn[xTaddai, ol , («), ein Asiatisches 
Volk, welches an dem Paropamisos an 
der Grenze von Indien wohnte. Strab. 

JIoegoixd/xToog, 6 und Ilagandfxioog , ein 
Hohes Gebirge in Asien, ein Nebenzweig 
des Tauros , welcher Baktrien vom 
JLande der Paropamisaden trennt, j. Hin- 
du Kusch. Strab. mit o : Arrian. mit «. 
HaQondfUOaog . Steph. Uagondviaog. Ptol. 
Hagndviaog. Dion. Per.; davon nugn-na- 
fiToag, dSoc, fj yolga, das Land der Paro- 
pamisaden. Arrian. 

Utxqog, f\ («), eine Kykladische Insel 
im Ägäischen Meere , berühmt wegen 
ihres prächtigen weifsen Marmors , j. 
Taro. Hom. h. in Ap. 44. Hdt.; davon 
Uuqtoq, tu , iov, Parisch: 6 Ilugtog Xlfrog, 
der Parische IVJarmor. Pind. — oi nd- 
qiot , Einw. Hdt. 

netQnavToog , ö = nagondfiioog ♦ Dion. 
Per. 1097. 

Ilaqqaoitt, f\ (— ^^— ) 1) St. in Arka- 
dien nach Steph. u. Eustath., aus Hom. 
Jl. 2, 608. im histor. Zeitalter verschwun- 
den. 2) Bezirk im südwestlichen Theile 
von Arkadien, welcher Thuc, 5, 33. auch 
tj notQqaoixfi genannt wird. Strab. 

notqqaa'txog, ov, Parrhasisch; davon 
fj j Uaggcxoivfi. Thuc. 

Ilagqdoioi, ol, («) ein alter Volks- 
stamm in Arkadien an der Grenze von 
Elis. Thuc, Strab. 

nug^utrtov ogog, x o, ein Berg in Arka- 
dien, Call, in Dian. 99. 

Iluggdaiog, tu, tov, Parrhasisch, aus 
Parrhasien. Pind. Subst. der Parrhasier. 

TFaggdotog, 6, ein berühmter Maler aus 
Ephesos, welcher zu Sokrates Zeit in 
Athen lebte und die Gesetze der Malerei 
ordnete. Xen. Ael. V. H. 12, 1. 

nuq§r)Otdd / r}g, ov, 6 ( ), ein er- 

dichteter Name, unter welchem Lucian 
im Piscat. spricht : Freimund. 

IlaQvouxig , i8og , ij , Gemahlinn des 
Darius Ochus, Königs von Persien, Mut- 
ter des Artaxerxes II, und Cyrus des 
Jüngern, welche die Hauptveranlassung 
zu dessen Empörung war. Xen. Cyr. 
Exp. 1,1. 
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Tldgomog, o, St. in Sicilien, j. Parco, 
Polyb. 

Üagwgcuot, ol, Völkerschaft zwischen 
Makedonien u. Epirus. Strab. vielleicht 
nagavaioi, w. m. s. 

nagwqeäxai, oi, ion. nagoigsfixcu ,, Be- 
wohner der Gebirge, welche von Arka- 
dien nach Elis sich ziehen. Hdt. 4, 148, 
nach Strab. mehr in Triphylia. Nach 
Larcher die Einwohner einer alten St., 
welche nach Pausanias üugwgia oder 
nach Stephanos nugolgeta hiefs. 

üttQbiQeia, f\, 1) Distrikt in Epirus am 
Berge Stymphe ; wohl = Uagavaia, w. 
m. s. Strab. — 2) St. in Arkadien, in.s* 

HuQblQfUTUl . 

IlaauQyddat, al ( w — ^— ) der Perser 
Lager, alte Hauptstadt von Persien am 
Flufs Cyrus, welche Cyrus zum Anden- 
ken eines Sieges über die Meder erbaute, 
j. Pasa. Strab. Arrian. 6, 29. Ilaooaqyddcu. 
Steph. 

naoagydSfa, ol, ein Persischer Volks- 
stamm, vielleicht die Bewohner der al- 
ten Stadt, nach Hdt. 1, 125. der edelste 
Theil der Perser, Ilaooaqyddou, ol. Dion. 
Pers. 1069. 

nüalaq,ov,b, ein Wucherer in Athen. 
Arist. Nub. 21. 

nüoWtt], fi, att. Ilaoi&sa 1) eine der 
Chariten. Hom. Jl. 14, 268. 2) eine T. 

des Nereus und der Doris. Hes. th. 247. 
3) eine Nymphe, Gemahlinn des Erich- 
thonios. Apd. ; nach Andern IIga£i&Ea. 

ndo'i&ori, ?], T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 352. 

nüo'txXirig, zsgez. IlaoixXfjg, iovg , 6, I) 
Vater des Philistos aus Athen. Hdt. 9, 
97. 2) ein Vertrauter des Tyrannen 

Pindaros in Ephesos. Ael. 

Ilüoi^iriXog, 6, .ein Korinther. Xen. Hell. 

riaoimiLdug, ov, 6 ( — — ^ — ) ein Heer- 
führer der Lakedämonier. Xen. 

IlüoixtXiSag, a , 6 Qi) ein Heerführer 
der Lakedämonier. Thuc. 

nüoaiygris, ijxog, und Iluoixtygig , idoe , 
o — der Name des Tigris bei seiner 
Mündung in den Persischen Meerbusen. 
Arrian, m. s. Tiygrjg. 

JTuoupdri, fj (— des Helios 

und der Perseis, Gemahlinn des Königs 
Minos in Kreta, Mutter des Minotauros, 
der Ariadne und Phädra. Ap. Rh. 3, 1016. 
Apd. 3, 1.2. 

nüoiuv, uvoc, o 1) ein Megareer, Heer- 
führer der Hellenen. Xen. 2) = Uao- 
oiav. 

naoaagoiv , w vog, fi, St. in Molossis in 
Epirus. Plut. 

Ilaoaioiv, owog, 6, ein Athener. Luc. 
D. Meretr. 12, f 

Ilmdßiov, xd = Iluxuoviov, w. m. s. 

Tfuxaivoi, ol, auch llaxuixoi («), Phö- 
nikische Gottheiten von lächerlicher 
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Zwerggestalt, deren Bildnisse an den 
Schiffen der Phönikier standen. Hdt.3,37. 
Bochart leitet es aus dem Hebräischen 
her, u. erklärt es schütz ende Götter. 

Uuraixog , o, Vater des Anesidemos in 
Sicilien. Hdt. 7, 154. ^ 

näxitla, Ta, und ij naxdXij, eine mo- 
rastige, aber fruchtbare Gegend, welche 
von zwei Hauptarmen des Indus gebil- 
det wird, daher auch Insel genannt, mit 
einer St. gleichen Namens, auch AiXxu 
genannt. Steph. IluTtuXa , tu. Arrian. 6, 
17. 6 nartaXtvg, iwg, Einw. 

nÜTaXrjvrj, q = näxuXa. Dion. Per. 1095. 
nanctXrjvij . Strab. 

IlaTuoviov, td, Patavium, St. in Ober- 
italien. üaTttßioY . Plut., j. Padua t oi 
naxau'ivol, die Einw. Strab. 

näxttQa, tu (v^w), Hauptst. in Ly- 
kien an der Mündung des Xanthos mit 
einem Hafen u. einem Orakel des Apollo, 
welcher in den sechs Wintermonaten 
hier Orakel ertheilte. Hdt.j davon 1) 
o üaTuQivg, dt »g, der Einw. 2) IIutuqi- 
xog, i\, ov y Patarisch, aus Patara: als tu 
IlaTaQixa odvbaXa. Luc. 3) nSTagrftg , 
tdogy t\, Patarisch. — i) — uxqrjy das Pa- 
tarische Vorgebirge in Lykien. Dion. 
Per. 129. 507. 

nnTugßrjiMSy tog, o, ein treuer Diener 
des Königs Apries in Ägypten. 

IIuTuqtvg, cW, ö, Beiname des Apollo 
von Patara. Hdt. 

naTrjaiadag, a , 6 ( d ), ein Lakedämoni- 
scher Ephoros. Xen. Hell. 2, 3. 

naTi&i&rjs, oi'Qy 6, ein Magier, Bruder 
des falschen Smerdis in Persien, Hdt, 
3,ei. 

IlaTiga^cprj c, ovg f o, ein Perser, Wa- 
genlenker des Xerxes. Hdt. 7, 40. 

nuTfioCy 7?, eine kleine Felseninsel im 
Ägäischen Meere, zu den Sporaden ge- 
hörig, j. Patmo. Strab. Thuc. 3, 53. , wo 
sonst AuTfiog. 

JJaTovfiog, r\y St. im Arabischen Nomos 
in Ägypten, im Hebräischen Pithom, 
und in der Septuaginta l Hguarv n oXig; 
nach Männert, j. die St. Belbeys. Hdt. 2, 
158. 

ttaxQtti, ul, eine der zwölf alten Haupt- 
städte in Achaja, hiefs anfangs Ugoi}, 
und wurde dann von Patreus erweitert, 
j, Patrasso. Thuc. 2,83. Paus. naTqdtqy 
Hdt. 1, 145. eigentlich Gentile ; davon 6 
llaxgzvg, itoq y Einwohner. Thuc. Ua- 
TQixog, »7, ovy aus Paträ. Steph. 

IIuTQOxXziay fj, eigentl. Fern, von 27a- 
TQÖxXeiog, das sechszehnte Buch der Jlias, 
welches den Tod des Patroklos enthält. 
Ael.V.H. 13,14. 

nuTQoxXfidrjgy ov, o, eigentl. Patron,^ 
S. des Patrokles, dann Männername, ein 
Athenischer Volksredner von unreinen 
Sitten. Arist. Av. 790. 
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nctrgoxXijgy dovg , o 1) ein reicher und 
geiziger Athener, ein Nachahmer Lako- 
nischer Sitte. Arist. Plut. 84. 2) Bruders- 
sohn des Sokrates. Plut. Euthyd. — 3) 

ein berühmter Admiral des Seleukos 
Nikanor, welcher das Indische u. Kaspi- 
sche Meer beschiffte und eine Beschrei- 
bung davon verfertigte. Strab. auch Uu- 
TgoxXogy Paus, — 4)— üuTQoxXog. Theocr. 
15, 140. 

IhriQOxXog , 6y 1) S. des Menötios und 
der Sthenele, Freund des Achilles, wel- 
cher von Hektor getödtet ward. Hom. 
2) S. des Herakles. Apd. Bei Homer u. 
den Tragikern Nomin. stets IhxrqoxXog 
die Prosaisten beugen den Namen immer 
nach der 2ten Declination, wie Plat. 
Apd. Homer hat die * Casus obliquos 
auch nach der 3ten Declination. Gen. 
IIuTQOxXfiog, Acc. xXrjuy Voc. Hom. 

Jl. 17, 670. 11,601. 1, 337 j davon IIutqo- 
xXnog, t(a, hoy , vom Patroklos. Ael. 

IIutqoxXov viioog, fi, kleine Insel bei 
dem Vorgebirge Sunion in Attika, j. 
Chaidari rfesi, Eselsinsel. Paus. 

IIutqg), ovg, fi, eine T. des Thespios. 
Apd. 

' naTTaXijvij, fjy m. s. naTaXrjrij. 

Ua vXlvog, 6, Paulinus , ein Köm. Name. 
Anth. 

UavXay fjy Paula , weiblicher Eigen- 
name. Anth. 

üuvXog, o, Paulus , männl. Eigenname. 
Polyb. 

navaaviug, ov, o ^ ^ — ) ion. Ilavoa- 

viyg, 1) S. des Kleombrotos, Bruder des 
Leonidas, Vormund des jungen Königs 
Pleistarchos, Anführer der Spartaner in 
der Schlacht bei Platäa. Er ward we- 
gen des Einverständnisses mit den Per- 
sern getödtet. Hdt. 4, 81. Thuc. 1, 132. — 
2) S. des Königs Pleistonax und Enkel 
des vorigen Pausanias, König in Sparta, 
während des Peloponnesischen Krieges. 
Er starb als Verbannter in Tegea in 
Arkadien. Thuc. 3, 26. Xen. 3) ein ge- 
lehrter Athener, Freund des Dichters, 
Agathon und also Zeitgenosse des So- 
krates. Plat.Conv. p. 176. Xen. — 4) ein 
Griechischer Schriftsteller des 2ten 
Jahrhunderts aus Käsarea in Kappado- 
cien, welcher eine Beschreibung Grie- 
chenlands verfertigt hat. Ael.V.H. 12,61. 

• Uuvoiug , oi\ 6 (_ w — ) ein berühmter 
Maler aus Sikyon, Erfinder der enkau- 
stischen Malerei. Paus. 

IJavotmiog, 6y ein Spartaner. Arrian. 

IlavoiQigy iog t o, S. des Amyrtäos, Kö- 
nig in Ägypten. Hdt. 3, 15. 

II avaoiv, i ovog, 6, 1) ein Schmarotzer 
und verleumderischer Tagedieb in Athen. 
Arist. Ach. 852. — 2) ein berühmter 

Thiermaler in Athen, ein Zeitgenosse 
des Aristophane» , welcher denselben 
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wegen seiner Armuth verspottet. Arist. 
Plat. 602. Luc. Dem. Enc. 23. - 

Uctfpta, ij, Bein, der Aphrodite, welche 
in Paphos einen Tempel hatte. Theocr, 
Ilocqfcocy /«, lovy m. s. lldcpog. 

Uuq) Xuyoveg, oi , die Papklagonier, in. s. 
HotepXoLy>w. 

ITotepXäyovla, r\, Landschaft in Klein- 
asien zwischen dem Flufs Halys, dem 
Parthenios und Phrygien. Xen.; auch tj 
H veq>Xceyoyixij. Xen. Eigentl. Fern., von 
HagpXuyovixog, ov, Paphlagonisch, 
aus Paphlagonien. Xen. 

UcetpXüywv , ovo?, 6, der Paphlagonier, 
zuerst Hom. Jl. 2, 851 im Plur. Die Pa- 
pRlagonier waren übel berüchtigt als 
dumm und grob, daher sprichwörtlich 
für nichtswürdige , geschwätzige Men- 
schen. So nennt Aristophanes in den 
Kittern den Demagogen Kleon, mit An- 
spielung auf TtacpXd^a, den Polterer. 
Arist. Eq. 2. Nub.576 . f 

HagpXaycavixog , ij, ov, Luc. Alex. 4L 
scheint unrichtig. 

lldcpog, 7) («), Name zweier Städte auf 
der Insel Kypros. 1) St. auf der West- 
küste der Insel, mit einem berühmten 
Tempel der Aphrodite, nach Apd. 3, 14, 
2 von Kinyras gegründet. Hom. Od. 8, 
363., später IluXatnucpog. Strab. — 2) St. in 
geringer Entfernung vom alten Paphos 
an der Küste mit einem Hafen, später 
Nednagpog, j. Baffo. Strab. Paus, oi nd- 
cpioi, die Einwohner. 

nuXVSj wogt o, («), ein Feldherr der 
Athener im Peloponnesischen Kriege, 
bekannt durch die Eroberung von Mile- 
tos. Thuc. 3,^18. 

ndtxvvog, 6, auch ?/, das südöstlichste 
Vorgebirge Siciliens, j. Capo Passalo. 
eigentl. Masc. Poljb. 1,25. Strab. 6, 2, 1. , 
auch uHQajovIIaxvrov. Polyb. 1, 54. Dion. 
Per. 469. scheinbar Fern, in Beziehung 
auf axpa. (Gewöhnl. (^— aber auch 
"wie Dion. Per. 469. 471.) j davon 
nayvvicg, la , iov , Pachynisch. Anth. 
neddcQiTog, m. s. nca8dgnog> 
üeSitxg, aSog , ??, 1) T. des Menys aus 

Laked’ämon, Gemahlinn des Königs Kra- 
naos in Attika. Apd. 3, 14. 2) ein Theil 
von Attika. Steph. 

i TeSiitg, oi, cont. nedielg, (von Sing. 
ÜEÖievg) St. in Phokis am Kephisos. Hdt. 
8, 33. 

Ilei&uyoQTjg, sw, 6, Tyrann von Seli- 
nus in Sicilien. Hdt. 5, 46. 

nu&iag, ov, o, ein Volksführer in Kor- 
kyra. TRuc. 3, 70. 

IIei&(5j ofe, ij, Pitho , 1) T. des Okea- 
nos und der Tethys. Hes. th. 309. 2) 

Göttinn der Überredung, welche zu 
Athen und Argos Tempel hatte. Aescli. 
Suppl. 539. Hdt. 8, 1 1 1. 

ZZst^wv, (wog, t), ein Makedonier. Arrian. 
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IIsiQtti8r]f, ao, 6 (— ), S. des Pei- 

räos = Eurymedon. Hom. Jl. 5, 228. 

nuqauvg , mg, 6, vstd. hpijv (nach 
Steph. adj. von JJsigaiog) Piraeus , die 
berühmte Hafenstadt von Athen an der 
Mündung des Kephisos, eine Meile von 
Athen, welche durch eine lange Mauer 
mit der St. Athen verbunden war. Der 
Piräeus bfcstand aus drei Häfen, von wei- 
chen nur der mittelste diesen Namen 
führte, j. Porto Drako. Eine Neben- 
bucht hiefs der Hafen des Kantharos 
und eine andere Zea. Ursprünglich 
war es ein Flecken und Gemeine ( drj- 
pog) der Hippothoontischen Zunft. Paus. 
Die aufgelös’te Form hat Hdt. 8, 85. Dio- 
dor. die zusammengez. Gen. ntigaiwg, Dat. 
IleiorneT, Acc. Illiquid die Attiker. Thuc, 
1, 93. Plat. Xen. Adv. üngaiii, im Pi- 
räeus. Dem. und üsigaoi, Ael. V. H. 2, 13. 
oi iv ütigcuu, sind die Anhänger des 
Thrasybulos, die Volksparthei. Dem. 
adv. Lept. p. 460. 

Itugaixog , »j, ov, 1) Piräisch, aus dem 
Hafen Piräeus: cd HvXca nsigaixai, ein 
Thor in Athen. Plut. 2) ij Usiqu'ixij yij, 
das Piräische Gebiet. Thuc. 2, 23. bei 
Oropos, m. vergl. Thuc. 3, 91. Man lei- 
tet es ab von nigav, weil es der Stadt 
Oropos gegenüber lag. Richtiger ist 
rgaixT], das Gebiet v. Gräa oder Oropos. 

ndgiuov, to, ein Hafen am Korinthi- 
schen Meerbusen mit einem Kastell, zu 
Korinth gehörig. Xen. Hell. 4,5,3. Ages.2. 

IletQouog , 6, S. des Klytios, Gefährte des 
Telemachos. Hom. Od. 15, 540. 

nugcuog , o, ein wüster Hafen, zu Ko- 
rinth gehörig, an der Grenze des Epi- 
daurischen. Gebietes im Peloponnes. 
Thuc. 8, 10. e 

üsigdva , ri , dor. st. neiQrjvij, Pind. 
neigctv&og,' 6, S. des Argos und der 
Euadne. Apd. 

IleiQctola , 17, St. in Magnesia (Thessa- 
lien) am Phyllischen Gebirge. Steph., 
auch neigeoiat , ai ; davon Ueigdoioi, oi, 
die Einwohner. Thuc. 2, 22. 

IlEigsoiat, ai, =_ Ihiguoia, Ap. Rh. 1. 
584. 37., 

IleiQtjV, 7 jvog, 6, 1) Vater der Jo, sonst 
Jnachos. Apd. 2, 1,2. — 2) S. des Glau- 
kos, Bruder des Bellerophon. Apd. 2,3, 1. 

neigrjvi b V> ^ or ‘ neigdva, Pirene. 1) 
T. des Danaos. Apd. — 2) Quelle in 
Korinth nahe an dem Gipfel des Berges, 
auf welchem die Burg lag, berühmt 
durch die Mythe des Bellerophon und 
Pegasos. Eur. Med. 69. Hdt . ; auch die 
Burg von Korinth wird so genannt. Pind. 
01. 13,86. ; davon nsigrjvaiog , «, ov, Peirä- 
nisch. o—n&Xog. Pegasos. Eur. Elect. 473. 

nnnLxtoog, 6 (t) contr. Iluqi&ovg , Piri- 
thouSy S. des Ixion oder des Zeus und 
der Dia , aus Larissa in Thessalien, 

t 

/■ 
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König der Lapithen, Freund des TRe- 
seus. Er wohnte der Kalydonischen 
Jagd bei, und heirathete die Hippoda- 
meia, bei welcher Hochzeit der be- 
rühmte Kampf der Kentauren und Lapi- 
then sich entspann. Als er mit The- 
seus die Persephone aus dem Hacles rau- 
ben wollte, wurde Peirithoos zur Strafe 
gefesselt und zurückgehalten. Hom. Jl. 
14,318. Od. 11,630. Apd. 1,8,2. Bei Ho- 
mer immer die offene Form; bei Spä- 
tem zsgez. nttoi-frovg. Gen. Utiyittov, 
Dal . Ut iqI&oj Ap. Rh., Acc. IlugiOovv. 
Apd. Paus. 

M Uxiopog, o, Pints , S. des Imbrasos aus 
Anos, Anführer der Thrakier. Hom.Jl. 
2,844. . Gen. IKiom. Hom. Jl. 20, 484. 

JJugog , o, gröfster Flufs in Achaja, 
welcher aus Arkadien kommt und bei 
Olenos ins Meer fällt, j. Kamenitza. Hdt. 

I, 145. Strab. VIIIÄ). 342. .. 

ntigovuxcti, ol t Pirustae , Volk in Illy- 

rien. Strab. 

IleioctrdQogi o, Pisander , 1) S. des An- 
timachos, ein Troer, erlegt von Aga- 
memnon. Hom.Jl. 11, 122. — 2) S. des Mä- 
malos, Führer der IVlyrmidonen. Hom. 

II. 16, 293. — 3) S. des Polyktor, ein 
Freier der Penelope. Hom. Od. 18,299. — 
4) ein Griechischer Dichter aus Kami- 
ros in Rhodos, Zeitgenosse des Tyrtäos, 
welcher eine Herakleia schrieb. Apd. 
Theocr. 5) ein Spartaner. Pind. 6) ein 
Demagoge in Athen, stattlich von An- 
sehen, aber dabei feig und bestechbar. 
Arist. Pax. 394. Av. 1559. 

17s ur#«T«tooc, 6, Treufreund, eine 
Person in der Komödie der Vögel des 
Arist ophaues. 

Ileiotag, ov, o, 1) ein Argiver. Xen. 
2) ein Bildhauer. Paus. 1, 4. 

lleioidai , oi, m. s. IlioiSai . 

IleioiSlxrj, ij (— ) 1) T. des Äolos, 
Gemahlinn des Myrmidon, welchem sie 
den Antiphon und Aktor gebar. Apd. — 
2) T. des Nestor. Apd. 3) T. des Pe- 
lias. Apd. 

IlHOiaxQvttidijg. ov, o (T)* S. des Reisi- 
stratos ; vorzügl, Plur. oi nnoioxgcxTidai, 
Söhne des Peisistratos, Hippias u. Hip- 
parchos. Hdt. 5, 62. Dem. 

IlFioioxguxogt o, Pisistratus, 1) der jüng- 
ste Sohn des Nestor. Hqm Od, 3,36. — 
2) S. des Hippokrates, welcher ihm die- 
sen Namen wegen seiner Verwandschaft 
mit dem Neleus gab. Hdt, 5, 65. Er 
wufste sich durch Rist und Beredsam- 
keit die Herrschaft Athens zu verschaf* 
fen; zweimal vertrieben, regierte er 
endlich ruhig und weise drei u. dreifsig 
Jahr. Hdt. 1,59. Thuc. 1, 20. 

Jleitsog , o, S. des Aphareus. Apd. 

IJitcsiüv , wroj, o, 1) einer der dreifsig 


Tyrannen in Athen. Xen. Hell. — 2) = 
PisOt ein Rom. Name. Strab. 

nthyovts* oi ( Ilrjluyovegt Steph.), Sing. 
neXayiovy ovog, 1) die Einwohner von 
Pelagonia. Strab. 2) = Ilaioveg. Strab. 

IleXuyovia, ij ( nr,Xayovia y Steph.), 1) 
Landschaft von Makedonien, welche ei- 

f entl. zu Perrhäbien gehörte und Tyuto- 
ixig hiefs. Strab. — 2) St. im nördlichen 
Makedonien. Strab. 

JltXdyiov, ovxog, o («), 1) ein Held aus 
Pylos. Hom. Jl. 4, 295. — 2) ein Lykier, 
Gefährte des Sarpedon. Hom. Jl. 5, 695. 
3) S. des Amphidamas aus Phokis, aus 
dessen Heerde die Kuh war, welche 
dem Kadmos den Ort zur Erbauung 
Thebens zeigte. Apd. 3, 4. 1. 4) S. des 

Asopos und der Merope. Apd. — Usld- 
yuv, wog, 6. Anth. 

üsXayb»', ovo Sy o, m. s. IleXa yovtg. 
IlfXaQyiKogt ij y dv, = IlsXaoy'ixoSt ei- 
gentl. vom Storche : daher tö XleXagytr- 
xov, = JltXaoyixov, w. m.s. zum Scherze 
die Storchmauer. Arist. Av. 832. 

• ütXuQyoi, oi, zuweilen st. IItXaoyol 9 
vorzüglich bei Strabo die ältesten Ein- 
wanderer in Attika, zu den Pelasgern 
gehörig, von den Einwohnern Störche 
(<Ji« xrjv nXdvrjv) genannt , oder nach der 
gewöhnlichen Vertauschung des q mit 
a. Strab. Arist. Av. 832. 1355. 

IltXuoyLctt q sq. yrj y das Land der Pe- 
lasger, 1) alter Name von Griechenland. 
Hdt. 2,56. — 2) der Peloponnes. Eur. 
Iph. Aul. 1473. vorzüglich Argos. Eur. 
Orest. 958.; auch Arkadien. Call. — 
3) =r Lesbos. Strab. 

nfXaoyiaSt aöost V> Pelasgisch; für 
Argivisch. Call, in lav. Pall. 4. 

HeXuoyixos, V, ov, Pelasgisch, zuerst 
xb mXaayixbv u Agyos, das Peiasgische Ar- 
gos in Thessalien. Hom. Jl. 2, 681, m. s. 
jigyog auch überhaupt für Griechisch, 
Eur. Phoen. 105., auch 6 IlxXaoyixds, Bei- 
name des Zeus in Dodona, denn Dodona 
war eine Stiftung der Pelasger. Hom. 
Jl. 16, 234.; davon 1) tö IleXuoyixbv tti- 
yog, der nördliche Theil der Mauern der 
Burg von Athen, womit schon die Pe- 
lasger diesen Hügel befestigt hatten. 
Hdt. 5, 61. tö ntXnoyixov , ein freier, 
unbewohnter Platz bei der Pelasgischen 
Mauer, so genannt, weil die Pelasger 
die neuen Bewohner Athens hier angrif- 
fen. Thuc. 2, 17. Strab. — 2) xa IltXao - 
yiva ntSia , die Pelasgischen Ebenen, 
vom südlichen Fufse des Öta bis nach 
Pherä in Thessalien. Strab. 

IlsXvtoyios, iot , iov, Pelasgisch. ij He- 
Xaoyia noXtg, Argos im Peloponnes. Aesch. 
Suppl. 649. Stephanos bemerkt, dafs 
IlsXdoyios im masc. nicht gewöhnlich 
sey. t 

ütXaoyist Mögt V — DxXaoyius, % Bein. 
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der Here, zu Argos und Samos, wo ihre 
Verehrung von den Pelasgern ein ge- 
führt wurde. Ap. Rh. 1, 14. 

UsXnayiomg, idog, f\, Landschaft im 
südöstlichen Theile von Thessalien, 
welche ihren Namen von den Urein- 
wohnern, den Pelasgern hatte. Apd. 2, 4. 
Strab. oi neXrtoyiurtai, die Einw. Strab. 

UeXaayot , ol, diePelasger, die ‘äl- 
testen Einwanderer in Griechenland, 
welche von Herodot für die Ureinwoh- 
ner des Landes gehalten werden. Hdt. 
1, 56. 57. Der Name bedeutet An kömm- 
linge von ntXü&iv, denn so nannten 
die Griechisch Redenden alle fremden 
oder einheimischen Völker, welche ihre 
Wohnsitze verliefsen und an einen Ort 
kamen, oder nach Strab. ist es gleich 
mit üehtQyoi. Sie wohnten ursprüng- 
lich in Thessalien und Epirus ; hier er- 
wähnt sie Hom. Jl. 2, 681 und 16,234. cf. 
Call, in Del. 284. Von da verbreiteten 
sie sich nach Kleinasien, besonders um 
Larissa, Hom. Jl. 2, 840. nach Kreta. 
Hom. Od. 19, 177., nach Hellas und dem 
Peloponnes, Hdt. 2, 50. (vorzüglich hie- 
fsen so die Bewohner von Achaja. I7e- 
Xaoyol AiyiaXseg , die Ufer — Pblasger. 
Hdt. 7, 94.) nach Arkadien. Hdt. 1, 146. 
Die Dichter benennen vorzüglich so die 
Einwohner von Argos. Aesch. Suppl. 
268. Eur. Theocr. 

üeXaoybg, o, ein Name, womit die 
Griechen die Gründer mehrerer Pelas- 

S ischer Kolonien benannten. 1) S. des 
ieus und der Niobe, T. des Phoroneus, 
von welchem die Pelasger den Namen 
haben sollten. Apd. 2, 1. 1. Aschylos 
nennt ihn S. des Palächthon, er macht 
ihn um drei Menschenalter jünger ; denn 
er sagt, er herrschte damals in Argos, 
als Danaos dahin kam. Aesch. Suppl. 
266. 2) Velasgus 11 ., Vater des Hämon, 

Grofsvater des Thessalos. Dion. Hai. 1, 
17. Steph. in Ai/xovla. — 3) Velasgus III., 
S. des Arestos, Enkel des Jasos, Er- 
bauer von Parrhasia in Arkadien. Steph. 

IleXnoyos, poet. st. IltXaoyixbq. Eur. 
Heracl. 317. 

IIsXe&Qoviov, To St. in Thessalien. 
Strab. 

llsXfidSeg, oi, 1) eigentl. die Tauben, 
dann die Wahrsagerinnen in Dodona. 
Soph. Trach. 172. cf. Nonn. Dion. 3, 286. 
Nach Andern ist es im eigentl. Sinne 
zu nehmen m. v. Hdt. 2, 57. — 2) poet. 
st, nXuuöfg. Pind. 

IleXia , f], T. des Pylas in Megara, Ge- 
mahlinn des Pandion. Apd. 3, 15. 5., wel- 
che nach Heyne richtiger JJvXia heifst. 

IltXing, ov, b, ion. Uslnj? (7), S. des 
Poseidon und der Tyro , der nachmali- 

S en Gemahlinn desf Kretheus, Bruder 
es Neleus und Halbbruder des Äson, 


entzog diesem die Herrschaft von Jol- 
kos und zwang* dessen Sohn Jason zur 
Fahrt nach Kolchis. Er liefs sich von 
Medeia überreden, ihn wieder jung zu 
machen. Sie machte die Probe an ei- 
nem Widder. Seine Töchter tödteten 
ihn deshalb, aber Medeia erfüllte nicht 
ihr Versprechen. Hom. Od. 11,254. Apd. 
1, 9. 8. Daher sprichwörtlich Luc. d« 
Imag. 2. 

mXuxs, «Joe, ^ (vw), Pelisch, den 
Pelias betreffend, cd ndiuSeg xooui, die 
Töchter des Pelias. Eur. Med. 9. 

nsXivciioy, tö ogog, = mXXrjvaJov. 

üeXivva, ij, befestigte St. in Thessa- 
lien Hestiäotis am Peneios, von ihrem 
Erbauer Pelinos benannt. Steph. JJtXtv - 
voTiov, t6. Pind. Pyth. 10. 5. Strab. ?; IliX- 
Xiva. Arrian. 1,7. 

niXXu, f\, ein der ältesten Städte in 
Makedonien, Residenz Philipps und 
Alexanders, j. Villa. Hdt. 7,123 . ; davon 
IltXXcuog, a, ov, Pelläisch, aus Pella. 
Call. 

UeXXdva, fi, att. nsXXfjvrj, 1) alte Sti 
in Lakonien, südöstlich von Belemina, 
schon zu Pausanias Zeiten zerstört. Paus. 
IliXXava, Ta , , Strab. welcher sie yw qiov 
nennt, JleXXijvi], fj. Xen. Hell. 7, 5. Polyb. 
Strab. rechnet sie zu Arkadien, weil sie 
an der Grenze lag. 2) dor. st. JIsUjjvtj 
w. m. s. 

IIsXXr]va7ov, t 6, höchster Berg auf der 
Insel Chios, j. Eliasberg . Dion. Per. 535. 
auch ntXiviuov. 

mXXyri, fi, dor. mXXdva, 1) alte' St. 
in Achaja zwischen Sikyon und Ägeira, 
zu Strabo Zeit ein verwüstetes Kastell 
mit einem Flecken. Hier wurden der 
Here Spiele gehalten, bei welchen der 
Preis ein Flausgewand war, j. die Rui- 
nen bei Trikala. Hom. Jl. 2, 574. Pind. 
Ol. 7, 156. Arist. Lys. 995. 2) = lleXXa- 

v«. St. in Lakonien. Davon 1) 6 IltXXr)- 
vtvg, sw?, der Einw. Thuc.— 2) JleXXrj- 
vixo?, fj, ov, Pellenisch, ausPellene; da- 
her neXXr,vwal yXalvai, Pellenische Ge- 
wänder. Strab. 

JJiXXr]g, ov, 6, Grofsvater des Asterios 
und Amphion, Vater des Hyperasios, Er- 
bauer von Pellene in Achaja. Ap. Rh.1,177. 

JliXXiva , fj, m. s. JJiXivva. 

JltXonsiu, fi, 1) T. des Pelias. Ap.Rh. 
1,326. Apd. 1,9. 10. 2) — UeXonla. 

UtXonrfiüdijg, ov, o, poet. st. mXonlSris , 
Pind. Theocr. 

mXonriig, tSog, fj, poet. st. üsXonlg, sc... 
ycita , Pelopische Land, = Peloponnes. 
Ap. Rh. 4, 1570. auch ohne ya7a. Call, 
in Del. 72. 

mXonfi'iog, a, ov, poet. st. HeXonuog, 
Pelopisch, von Pelops. Ap. Rh. 

IltXoTtia. fi. N. pr. 1) Mutter des Kyk- 
nos vom Ares. Apd. 2, 7. 7. 2) T. des 
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Amphion and der Niobe. Apd. — 3) T. 
des Thyestes, welchem sie den Agisthos 
gebar. Ael. V. H. 12, 42. ntXontiu. Luc. 

nelonidag , ov, 6 (T), 1) eigentl. Patron, 
dor. st. mXoniöriQ. 2) Männername, ein 
berühmter Feldherr der Thebaner, 
Freund des Epaminondas. Xen. Hell. 

mlonl8r]g , ov, 6 (T), S. des Pelops, 
dann ein Nachkomme. = Agamemnon. 
Hdt. oft im Plur. die Nachkommen des 
Pelops, Atreus und Thyestes u. s. w. 
Aesch. Eur. Iph. Taur. 954. 

mXontog, /«, tov, Pelopisch, vom Pe- 
lops ; z. B. 77 ntXonia *wpa, das Pelopi- 
sche Land = Peloponnes. Eur. 

nsXomg, löog, 77 , besond. fern, zu 17s- 

Xoniog. , 

nsXonovviJaog, 7}, dor. st. nsXonovvrjoog. 
Pind. Thuc. 5, 77.; davon nsXonovvaotoxL 
Adv. in Peloponnesischer Mundart. 

Theocr. / r 

nsXonovvr)a'taxog, 77 , ov, Peloponnesisch, 
aus dem Peloponnes. PlaL 

ntXonovvriotog, La, tov , eig. Adj. Pelo- 
ponnesisch; dann Subst. der Peloponne- 
sier. Hdt. 

niXonorrrjOog, 77 , des Pelops Insel, 
der Peloponnes , die bekannte grofse 
Halbinsel zwischen dem Jonischen und 
Ägaischen Meere, früher Unla, UsXaoyia 
und ’Aqyog genannt, erhielt diesen Na- 
men von dem Phrygier Pelops, wel- 
cher eine Kolonie dahin führte. Hdt. 

з, 56. 

niXoxfi, 7 io$, o, S. des Tantalos, Königs 
in Phrygien, Gemahl der Hippodameia, 
Vater des Atreus, Thyestes, Chrysippos 

и. s. w. Aus Phrygien vertrieben, ging 

er nach Elis zum König Onomaos, ge- 
wann im Wettrennen dessen Tochter 
Hippodameia und sein Reich Elis, und 
gab durch seine Macht der Halbinsel 
Peloponnesos den Namen. Hom. Jl. 2, 
104. 6 Avdog. Pind. sonst 6 Apd. 

2,4*5- Plat. Cratyl. p. 395. leitet den 
Namen von nslag und oi{j ab, der nur 
auf das Nahe sieht, weil er nicht vor- 
aussehen konnte , welches Unheil er 
durch die Ermordung des Myrtilos auf 
sein Geschlecht lud, m. v. Soph. El. 
608 

UsXxat , CU, St. in Grofsphrygien, nicht 
weit von Apameia, j. Peletis. Xen. Cyr. 

Exp. 1,2. Strab. .... * 

niXoiQ, gog, o, einer von den übrig ge- 
bliebenen Sparten in Theben. Apd. 3, 4. 
1. niXogog. Paus. . „ 

mXogtdg, «do$, 77 % sc. axgfx Pehrus, 
das nordöstlichste Vorgebirge Sicihens, 
j. Faro di Messina. Polyb. Strab. nsXiogig, 
töog, 77 . Thuc. Dion. Per. 469. 

niXuQog, 6, der Steuermann Hannibals, 
welcher dem Vorgebirge Pelorus den 
Namen gegeben haben soll. Strab. 
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Ilsvilomi , 77 , poet. st. nrjvtXonr 7 . Anth. 

Usviaxai , ol, die Sklaven in Thessa- 
lien, ursprünglich eine unterjochte Na- 
tion, vermuthlich von Jllyrischer Ab- 
kunft. Arist. Vesp. 1264. 

nev&eaiXeia, 7 ) (Y), T. des Ares und 
der Otrere, Königinn der Amazonen. 
Quint. Srayrn. 

nev&svg, e'wtf, o, S. des Echion und 
der Agaue, König in Theben, verachtete 
den Dienst des Dionysos und wurde 
deshalb von seiner Mutter und ihren 
Schwestern lebendig zerrissen. Aesch. 
Apd. 3,5. 2. 

nsv&lXog, 0 , (7), S. des Orestes und 
der Erigone, welcher eine Kolonie der 
Aolier nach Thrakien führte. Strab. 

nsv&vXog, 6 (v), ein Heerführer der 
Paphier. Hdt. 

nsvxdnoXtg, sog, 77 , eigentl. ein Di- 
strikt von fünf Städte. 1 ) die fünf Do- 
rischen Koloniestädte in Kleinasien, 
Lindos, Jalysos, Kamiros, Kos und Kni- 
dos. Hdt. 1, 144. früher 'E^unoXtg. — 2) 
Gebiet in Kyrene. Ptol. 

nevieXr], 77 , Flecken und Gemeine 
(diifiog) in Attika, zur Antiochischen 
Zunft gehörig. Steph. ; davon Adv. J7sv- 
xiXrjatv, in P. und nevriXrj&sv, aus P. 
Paus. ntvxsXixog, 77 , ov. Pentelisch, aus 
Pentele; 7 b nsvxsXix'ov ogog, ein Berg in 
Pentele, berühmt durch seine Marmor- 

f ruben. Paus. 77 nsvxsXtxri sc. nsxgu. 
trab. 

nsTtugrj&og, 77 («), Insel im Agäischen 
Meere, zu den Kykladen gehörig, be- 
rühmt durch ihren Wein, j. Scopilo. 
Hom. hym. 1 , 32. Thuc. ; davon nsnex- 
gqfhot, ol, lie Peparethier. Dem. 
nsQOttßia, 77 = nsQ^aißta. 
neftatßoi, ol = ntQQcußoi, w. m. s. 
nsQyaiog, a, ov, in. s. nigyi 7 . 
nsQyapi]vog, 77 , ov, Pergamisch, von 
der Stadt Pergamos in Kleinasien, vor- 
züglich r, nsoyaprjvri sc. *«£* 77 , das Per- 
gament, welches in Pergamos durch 
den Grammatiker Krates aus Mallos er- 
funden seyn soll. Subst. Einwohner von 
Pergamos. Strab. 

nsQyaptSrjg, ov, o, der Bewohner der 
Burg Pergamos in Troja. Anth. 

nsgydptog, la, tov , (— Perga- 

misch, die Burg Pergamos betreffend; 
davon nsgyafJa, 77 = nigyapog, die Burg 
Trojas. Pind. 

nigyupov, t o, 1) die Burg von Troja, 
bei Hom. 77 üigyapog, bei den spätem 
Dichtern und Prosaisten tö nigyapov. 
Soph. Eur. Hdt. 7,43. auch Plur. xd nig- 
yapa, Eur. Iph. Aul. 552. ^lat. — davon 
ntgyaptog, w. m. s. 2) St. in Grofs- 
mysien, am Kaystros, später Hauptstadt 
des Pergamenischen Reiches, berühmt 
durch eine grofse Bibliothek und durch 
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.die Erfindung des Pergaments, j. Fcr- 
gamo. Strab. y ütgyafiog. Xen. Luc. Hdn. 
davon negya/xyvog, w. m. s. 

UiQyfxfioSt y, 1) Festung in Pierien, 
am Strymonischen Meerbusen, j. Perga- 
mar. Hdt.7, 112. — 2) = rb lliqyuiiov, 
w. m. s. t 

niqyitpoci ö, S. des Pyrrhos und der 
Andromache, Erbauer von Pergamos. 
Paus. 

Jlegyaai}, y, Flecken und Gemeine 
(Sij juog) in Attika, zur Erechtheischen 
Z«unft gehörig. Steph. davon IltgyuojjOi, 
in P. Arist. Eq. 321. Iltgyttoytttv, aus P. 

ütQyaotSyg, ov , 6 ), S.desPer- 

gasos, = Deikoon. Hom. 5, 535. 

nigyrjt y, Ferga , St. in Pamphylien 
am Kestros mit einem Hafen und einem 
Tempel der Diana. Call, in Art. 187. 
Strab. — ütgydiog, aia , alov, Pergäisch. 
Subst. Einw. 

TltQÜixxag, ov, o, ion. ütoSixxyg, toi, 
ein Name mehrerer Makedonier. 1) ein 
Abkömmling des Temenos aus Argos, 
ein Herakleide, Stifter des Makedoni- 
schen Reiches (664 v. Ch.) Hdt. 8, 139. 
— 2) Perdiccas II., S. des Alexandres, 
König in Makedonien zur Zeit des Pe- 
loponnesischen Krieges, Vater des Ar- 
chelaos. Thuc. 1,57. 3) Ferdiccas III. 
S. des Amyntas II. und Bruder des be- 
rühmten Philippos. 4) ein berühmter 
Feldherr Alexanders des Grofsen. Arrian. 

Hc’odt|> Txog, y, die Schwester des 
Dädalos, Mutter des Talos. Apd. 3, 15. 9. 

IltQtyQivog, 6 Ilponttg, ein kynischer 
und christlicher Schwärmer aus Parium 
gebürtig, Zeitgenosse Lucians, welcher 
sich in Olympia selbst verbrannte. Die 
von ihm benannte Schrift Lucians ist 
eine Satyre gegen die Christen. Luc. . 

IltQivg, ioig, o, S. des Elatos und der 
. Laodike. Apd. 3, 9. Paus. . 

ntQi'aXXa. y, eine Oberpriesterinn zu 
Delphi. Hdt. 

IIsQtctvbfiog, 6, Periander, 1) S. des 
Kypselos, Tyrann in Korinth, 512 v. Ch., 
regierte Anfangs mit Milde, zuletzt mit 
Grausamkeit. Er wird unter die Zahl 
der sieben Griechischen Weisen gerech- 
net. Hdt. 1, 20. Thuc. Plato rechnet ihn 
nicht dazu. Protag. 343. B. 2) ein Ty- 
rann inAmbrakia, verrauthlich ein Zeit- 
genosse des vorigen. Ael. V. H. 12, 35. 

Tleoiamg, iSog, if (^s/— w), T. des 
Pheres, Mutter des Patroklos. Apd. 3, 
13,8. 

ntQtßoicc , y (7), 1) T. des Akessame- 
nos, Mutter des Pelagon vom Axios. 
Hom.Jl. 21, 141. 2) T. des Eurymedon, 
welche dem Poseidon den Nausithoos 
gebar. Hom.Od. 3) T. des Hipponoos, 
Gemahlinn des Öneus und Mutter des 
Tydeus. Apd. 4) eine Nymphe, Gemah- 


linn des Ikarios, Mutter der Penelope. 
Apd. — 5) Gemahlinn des Königs Poly- 
bos in Korinth. Apd. 6) T. des Alka- 
thoos, Gemahlinn des Telamon und Mut- 
ter des Aias. Apd. 3, 12. 6. Paus, bei 
Pind. und Soph. ’Efjißoia, w. m. s. 

ütgiygyg, ove , 6, Acc. yv. 1) S. des 
Aolos und der Enarete, König in Messe- 
nien, Gemahl der Gorgophone, des Per- 
seus Tochter, Vater des Aphareus und 
Leukippos. Apd. 1, 9, 5. — 2) der Wa- 

f enlenker des Königs Menökeus in The- 
en, welcher den König Klymenos in 
Onchestos tödtlich verwundete. Apd. 2, 
4. 11. — 3) Vater des Boros. Hom. Jl. 
16, 177. — 4) ein Bürger aus Kumä, 
welcher Zankle in Sicilien gründete.. 
Thuc. 6, 4. 

ntQt&didcu, olj eine Gemeine (dy/xog) 
in Attika, zur Oneischen Zunft gehörig. 
Sie hatte ihren Namen von Peirithoos, 
Freunde des Theseus. Steph. Luc. 

ütgixXoog, 6 Ust^oog. Soph.0. C. 
1594. 

IlsQtxXtidag, a , o, att. ÜSQixXtidyg, ov, 
ein Lakedämonier, welcher nach Athen 
kam, um Unterstützung gegen die He- 
loten zu erhalten. Arist. Lys. 1140. Thuc. 
4,119. 

ütQixXiyg, zusgez. ntgixXyg, iovg, 6, 1) 
der berühmte Staatsmann und Redner 
in Athen, S. des. Xanthippos und der 
Agariste, brachte Athen zu einer glän- 
zenden Höhe und starb im 3ten Jahre 
des Peloponnesischen Krieges. Wegen 
seiner ausgezeichneten Rednertalente er- 
hielt er den Beinamen ’OXvumog. Hdt. 6, 
131. Arist. Eq. 283. Thuc. 2, 65. — 2) 
natürlicher S. des vorigen, Feldherr der 
Athener bei den Arginusen und wurde 
zum Tode verurtheilt. Xen. Hell. (Acc. 
ntgixXiot, bei Spätem IltgixXyv. cf.Buttm. 
G. Gr. §.56.2.7.) 

IltQixXvfiivij , y, weibl. Eigenname. 
ütQixXvfitvoc , d (v), 1) S. des Neleus, 
Bruder des Nestor, ein Argonaut. Er 
hatte vom Poseidon die Gabe erhalten, 
sich in viele Gestalten zu verwandeln. 
Hom. Od.l 1,286. Ap. Rh. 1,156. — 2) 
S. des Poseidon, welcher in dem ersten 
Thebanischen Kriege den Parthenopaos 
tödtete. Eur. Phoen. 1157. Apd. 2, 6. 8. 
IIsgtxTtory, y, Mutter des Platon. Ael. 
nepiXüog, ion. ütgtXtoig, 6, 1) S. des 
Ikarios und der Periböa, Bruder der Pe- 
nelope. Xaog. Paus. lewe. Apd. 3, 10. — 
2) ein Sikyonier, Heerführer bei My- 
kale. Hdt. 9, 103. — 3) ein Megareer, 
Freund des Königs Philipp von Make- 
donien, welcher diesem die St. Megara 
überliefern wollte. Dem. de Cor. p. 242. 
nigtXXog. Harpocr. 4) ein Künstler in 
Athen, welcher dem Tyrannen Phalaris 
in Agrigent einen Stier aus Bronze ver- 
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fertigte, in welchen ein Mensch ge- 
steckt und verbrannt werden konnte. 
Das Geschrei des Unglücklichen glich 
dem Gebrüll eines Stieres. Zur Beloh- 
nung liefs ihn der Tyrann zuerst hin- 
einstecken. Luc. Phalar. 1. auch nigü l- 
loj. Anth. 

IlfQthttig , 6 = neglXaog. Hdt. Apd. 
neQfix'ijör], tj, 1 ) T. des Äolos und der 
Enarete, welche dem Acheloos den 
Hippodamas und Orestes gebar. Apd. 1 , 
7,3. 2) T. des Eurystheus. Apd. 3) 

Schwester des Amphitryon und Ge- 
mahlinn des Likymnios. Apd. 2, 4. 6 . 

negi^n]Srigj ovg , 6, 1 ) ein Gefährte des 
Odysseus. Hom. Od. 11 , 23. — 2) ein 
Kentaur, welcher auf der Hochzeit des 
Peirilhoos sich befand. Hes. Sc. 187. 

Iligipog, 1 ), S. des Meges, ein Troer, 
von Patroklos getödtet. Hom. Jl. 16, 695. 

üeQiVxtog, 17 , St. in Thrakien an der 
. Propontis, später ‘Hgaxlsia, Hdt. 4, 90. 
Xen. ol nsglvftioi, die Einw. Xen. 

IIsgntuTTjitxogf o, der Peripatetiker. 
Luc. 

nsglnurog, o, eigentl. das Herumwan- 
deln $ dann die Peripatetische Philoso- 
phie, die Schule des Aristoteles, weil 
derselbe in einem belaubten Gange im 
Lykeion zu Athen zu lehren pflegte ; 
daher ol ix t ov IlegiTxaxov = HtgiTnxxr r 
Tixoi. Luc. 

IIsQiJioXiov, to, Kastell am Halex bei 
Rhegium in Unteritalien. Thuc. 3, 99. 

negiaxtivijg, ovg f 6, S. des Ägyptos. 
Apd. 

Utglcpag, avxog, 6 (7), 1) S. des Agyp- 
tos. Apd. — 2) S. des Ochesios, ein 
Ätolier , welcher von Ares getödtet 
ward. Hom. Jl. 3, 842. 3) S. des Epy- 
tos, Herold der Troer. Hom. Jl. 17,324. 

2l£^7qpr/T?jc, ov, o, 1) S. des Hephästos 
und der Antikleia, mit dem Beinamen 
o Kogvvijzrjg , ein berüchtigter Räuber in 
der Gegend von Epidauros im Pelopon- 
nes, welcher die Vorüberreisenden mit 
einer eisernen Keule erschlug. Thesexis 
tödtete ihn. Apd. 3,16. 1. — 2) S. des 
Kopreus aus Mykenä, welcher von Hek- 
tor getödtet ward. Hora. Jl. 15, 639. 

negxctXog, T. des Cheilon, Gemah- 
linn des Königs Demaratos in Sparta. 
Hdt. 6, 65. 

Ilegx w7tT), 17 — ütoxtoxT]. 
ntgxdnsioc , o, der Einwohner von Per- 
kote. Hom. Jl. 2, 837. 

nsQxcöxi), 77 , St. in Kleinmysien am 
Hellespont zwischen Abydos und Lam- 
psakos. Hom. Jl. 11,229. Hdt. 5, 117. spä- 
ter Iligxdmri, Xeft. Hell. 5, 1. 26. zu 
Strabo’s Zeit nicht vorhanden j nur ein 
Ort bei Parion hiefs naXnnxsgxutzr). 

ÜSQi-irjoög und negfiijaooc, o, ein Plufs 
in Böotien, welcher mit den Olmeios 
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vereint in den KopaYschen See fällt, 
mit o Hes. th. 5, 66 . Strab. Paus. 

neggcußia, 77 , ion. Ilsgcußia, das Berg- 
land von Thessalien, nördlich vom Pe- 
neios. Polyb. Strab. mit g Thuc. 4, 78. 
Ileggaißlg , iöog, rj, Perrhäbisch. Strab. 
Utggaxßoi und IlsQoußoi, oi, die Ein- 
wohner von Perrhäbia, 6 ie woKnten 
erst am Peneios bis an das Meer Rin, 
spater, von den Lapithen vertrieben, 
tiefer im Lande. Mit einem p. Hom. Jl. 
2,749. Hdt. mit pp. Polyb. Strab. 

nigoaty oly die Perser, eigentl. die 
Bewohner der Landschaft Persis in Asien. 
Hdt. 1,125. 

negactiog, 6 , 1 ) =• nigortf, Vater der 
Hekate. Hom. h. in Cer. 24. 2) ein Schü- 
ler des Stoikers Zeno und früher Skla- 
ve desselben , aus Kition in Kypros, 
Lehrer des Antigonos Gonnatas. Ael. V. 
H. 3, 17. 

Üigaucy dor. st. Iligong. 

IltgotlÖTis, ov, d, S. oder Nachkomme 
des Perseus. Plur. ol negoilSui, die Nach- 
kommen des Perseus im Peloponnes. 
Thuc. 1 , 9. — 2) eine Familie in Per- 
sien, zu dem Stamme der Achämenidcn 
gehörig, aus welcher die Könige ge- 
wählt wurden. Hdt. 1,125. 

üegouog, e(u, «Zor, PerseYsch, vom Per- 
seus. Eur. 

ütgoiog oxomi], ij t m. s. iJepoewg. 
negoaiTiohg und nzgasnoXig, sag, rj, 
Hptstadt des Persischen Reiches am 
Araxes, welche von Alexander dem Gro- 
fsen zerstört wurde, j. in Ruinen Tschil- 
minar (die 40 Säulen). Strab. Arrian. 

Utgoivg , daig, ion. sog und ep. tjog, 0 , 

1 ) S. des Zeus und der Danae aus Ar- 
gos, wurde von seinem Grofsvater Akri- 
sios mit der Mutter in einem Kasten 
ins Meer geworfen, aber vom König Po- 
lydektes in Seriphos gerettet. Als er 
erwachsen war, gab ihm dieser, um ihn 
zu entfernen, den Auftrag, das Haupt 
der Medusa zu bringen. Von den Göt- 
tern unterstützt, vollfdhrte er glück- 
lich die That, und befreite auf der 
Rückreise die an einen Felsen gebun- 
dene Andromeda, T. des Kepheus. An- 
dromeda ward seine Gemahlinn, und 
gebar ihm den Perses, Alkäos, Elek- 
tryon u. s. w. Hom. Jl. 14, 320 2) S. 

des Nestor und der Anaxibia. Hom. Od. 
3,414. Apd. — 3) der letzte König von 
Makedonien, unehelicher Sohn des Phi- 
lippos, welcher - von dem Römer Ami- 
lius Paulus besiegt wurde. Polyb. • 
IlEQ(si(finooa , ?/, att. Tlcgodcpazza mit aa . 
Eurip. mit tt . Arist. Luc. auch <Pegod- 
ipaoou und <I>egad(pazxa =■ negofqovrj. 

llfgosfpovsux, »J, poet. st. ntgas(p6vr]. 
Hom. Jl. 9,457. 

neQOECpovrj, « 7 , Proserpina, T. des Zeus 
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nnd der Demeter. Hom. Jl. 14. 326. Hes. 
th. 913. Nach Andern des Kronos und 
der Rhea. Hes. th. 454. Hom. h. in Cer. 
69., Gemahlinn des Hades, welcher sie 
ihrer Mutter entführte. Apd. 1, 5, 1. (Mau 
leitet den Namen ab von cpEQHV cpovov, 
Todbringerinn — daher eigentl. <Peqm- 
cpovrj und ion. Ilsfostpovj], in. v. Eustath 
zu Od. 10,491.) 

Hsqos tag axortia, ij, des Perseus Warte 
oder Thurm, nach Kennel auf dem 
jetzigen Vorgebirge Abukir. Hdt. 2, 15. 

Usparj, 17. T. des Okeanos, Gattinn des 
Helios, Mutter des Aetes und der Kirke. 
Hom. Od. 10, 139. Ap. Rh. aber IISQOijtg, 
tdo c, 17. Hes. th. 356. 956. 

IlEQOTj'iüöijSf ov, 6 (— v^v/— -), poet. st. 
Hepastdrjg. = Sthenelos. Hom. Jl. 19, 
116. 

Uego^iog, ta, iov, poet. st. üe^osiog. 
Theocr. Id. 24, 72. 

neporftg, tdog , x\, eigentl. T. des Per- 
ses, ein Beiname der Hekate. Lycoph. 
1173.== 2) T. des Perseus = Alkmene. 
Eur. Here. Fur.381. im Gen. contr. IZxq- 
arjSog. — 3) = nioarj 3. w. m. s. 

* nioar\g , ov, o, Voc. nipor). 1) S. des 
Titanen Krios und derEurybia, Gemahl 
der Asteria, Vater der Hekate. Hes. th. 
377. 409. Apd. 1, 2. — 2) S. des Perseus 
und der Andromeda, Stammvater der 
Perser. Hdt. 7, 61. Apd. 2, 4. 3) der Bru- 
der des Hesiodos, an welchen er sein 
Gedicht die Werke und Tage gerichtet 
hat. Hes. 0. et D. 

JliQarjg, ov, 6, Voc. Ilepoct, der Perser, 
zuerst Aesch. Pers. 1. 

ITeffOixog, »7, ov, Persisch, zuerst Aesch. 

0 Hepotxbg xoXnog, der Persische Meer- 

busen. Strab. auch ^ IlEQUixr] -tXuXaxxa. 
Strab. — auch og, ov. bei Strab. j dann 
1) tj HtQaixij sc. qa, = IleQaig. Hdt. 
4,39. 2) ai Iftqoixaf, eine Art weibli- 

cher Schuhe zum Staate. Arist. Eccl, 
319. • . - 

1 IlEQoig> iSog , ?j, eigentl. fern, zu IIeq- 
atxog , Persisch, als »J — nla, Aeschyl. 
Dann Subst. 1) verst. yrj, Persien, im 
engem Sinn eine Landschaft in Asien 
zwischen Karmanien, Medien und Su- 
siana, j. Fars. Hdt. 3, 97. Xen. — 2) eine 
Perserinn verst. yvvij. Aeschyl. 

JISQCpe^Esg, oi, ion. st. £Zf qtcpiQug von 
JJeQKpfQrjg, die fünf Gesandten der Hy- 
perboreer, welche die Geschenke nach 
Delos brachten. Hdt. 4, 33. nach Hesych. 
=r x^ttoQoi. 

Heaotvovg, poet. Jlsooivoetg , ij und 0, alte 
St. in Galatia an der Grenze von Grofs- 
phrygien, berühmt durch die Verehrung 
der Kybele. Masc. Hdn. 1, 11. Anth., Fern. 
Strab. Der Name wird von neoscv, fal- 
len, abgeleitet, weil hier die Bildsäule 
der Göttinn vom Himmel fiel ; daher 
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auch Jliatvovg. Paus. 1,4. davon Ilecrot- 
vovvxiog, i'a, 1 ov, Pessinuntisch : 1/ ITfaoi- 
vovyxln -freu, = Kybele. Hdn. Subst. 
der Einwohner von P. — 2) IIsooivovv - 
xig, idog, 17, besond. fern.-, dann ein Bei- 
name der Kybele. Strab. 

nexctXltt, 17, eine Insel mit mehreren 
unbewohnten Felsen am Eingänge des 
Euripos. Strab. nach Plin. vier ?nseln. 

nexsojv, wvog, ?/, Flecken in Böotien 
bei Haliartos. Hom. Jl. 2, 500. Strab. 

Ilexewg, oi, poet. wo, S„ des Orneus, 
Vater des Menestheus, welcher vonThe- 
seus aus Attika vertrieben wurde. Hom. 
Jl. 2, 552. IltxEtog att. für ÜEXsog, hiervon 
Gen. n 6 XE 010 , und durch Dehnuno* He-. 
teöjo nach Eustathios. 

mxTjXla, 17, Petelia, St. in Bruttium, 
j. Strongoli. Strab. 

Iletqa , ■»;, 1) ein Ort bei Korinth. Hdt. 
5,92. — 2) ein Flecken in Elis. Paus. 
3) — T rjg ‘Prjytvrjg = AevxoTxixqu, w. m. 
s. Thuc. 7, 35. • 

IlsxQula, i\, T. des Okeanos. Hes.th. 
357. 

IIzxQaiog, 6, 1) der Felsenhort, 
ein Beiname des Poseidon in Thessalien, 
weil er die Felsen trennte, welche dem 
Flufs Peneios den Weg versperrten. 
Pind. 2) ein Kentaur auf der Hochzeit 
des Peirithoos. Hes. Sc. 185. 

IlevxuvtEg, oi, ein Volk in Indien am 
Indos. Dion. Per. 1143., richtiger ZZevx«- 
Xiec. 

üevxelSrjg, ov, 6, S. des Peukeus. Hes. 
Sc. 185. 

nn'xsXa , t«. St. in Indien diesseits 
des Ganges, j. Pehkely. Arrian. Ind. 
davon. 

IlavxEXnmig, tdog , r„ 1) Bezirk in In- 
dien zwischen den Flüssen Indus und 
Kophen, worinn Jene Stadt lag. Arrian. 
4, 22. nevxolafcig. Strab. — 2) = IIev- 
xeXcc. Arrian. Ex. Al. 4, 28. 

nevxevxlvoc, r\, ov, UtxivxXvog, w. 
m. s. Dion. Per. 361. 

mvxeiitx, 7;, Peucetia, Landschaft in 
Apulien vom Flufs Aufidus bis zu Brun- 
dusium von dem mythisch. Peuketios 
benannt, oder richtiger das fichten- 
reiche Land v. ntvxT]. Strab. 

nevxixioi, oi, die Einwohner Von Peu- 
cetia. Strab. 

nevxeriog, o, S. des Lykaon in Arka- 
dien, welcher mit seinem Bruder Öno- 
tros eine Kolonie nach Italien führte. 
Apd. 3, 8. 

IIsvxt], 17, grofse Insel am Ausfiufs der 
Donau, j. Picstna. Strab.; davon IJivxrj-* 
vot oder ütvxTrot, oi, die Einwohner, 
ein Zweig der Bastarner. Strab. Ap. 11h. 

Hrjyat, ai, dor, Tlayai , St. in Mcgara 
mit einem Hafen. Thuc. . , 

17 
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Hyyuoeiog, eia, etov («30» PegaseYsch, 
vom Pegasos herrührend. 

üyydoiog , /«, tov, (ä) = JJyydoetog. 
Arist. 

Ilrjyüolg, tdog, y, besond. /Vm. zu //17- 
. ydaiog, y lTtjyaotg XQyvy, die PegaseYsche 
Quelle = Hippokrene. Mosch. Id. 3, 78. 
Ilyydoog, 6, dor. Ihlynaog, ein geflii- 
eltes Götterrofs, welches zugleich mit 
hrysaor aus dem Halse der von Per- 
seus enthaupteten Medusa entsprang und 
seinen Namen von den Quellen des 
Okeanos erhielt, in dessen Nahe es ge- 
schah. Hes. th.284. Apd. 2, 4,3. Nach 
spätem Dichtern gaben es die Götter 
dem Bellerophontes, von welchem her- 
ab er die Chimära erlegte* Apd. 

IDjSinov, tu, ein unbekannter Ort in 
Troas nach Eustath. Hom. Jl. 13, 172. 

nijörtlog, o, S. des Antenor von einer 
Sklavinn, welchen Meges erlegte. Hom. 
Jl.5,69. , 

Ih'jduaa, rot, früher Hauptort der Le- 
leger im Innern von Karien, welchen 
Mausolos später zu Halikarnassos zog. 
Zu Strabos Zeit hiefs noch die Gegend 
JlrjSuoig. Hdt. 8, 104. Strab. XIII. da- 
von ol JleöaoHg, die Einw. 

ni,öuoov t to, Städtchen in Karien, in 
der Gegend des heutigen M e 1 a s s 0. Hdt. 
5, 121. ? Strab. 

IIr)däao$y y, 1) St. der Leleger in 
Troas am Satnioeis, die Residenz des 
Königs Altes, welche Achilles zerstörte. 
Hom. Jl. 6, 21.35. nach Strabo ihre Lage 
unbekannt ; nach Plinius =? Adramyt- 
tium. — 2) St. in Messene. Hom.J1.9, 
150. nach Strabo später Methone. 

Ilijöuoo.:, 0 , 1) S. des Bukolion, Bru- 
ler des Äsepos aus Troja. Hom. J1.6, 
21. — 2) ein Rofs des Achilleus. Hom. 
Jl. 16, 152. Strab. 

JlyXuyovia , y = üeXayovia- 
nyXeyutv, ovog, 0, S. des Flufsgottes 
Axios und der Nymphe PeribÖa. Hom. 
J1.21, 141. 

JlyXetdag, dor. st. üyXeiSyg. Pind. 
üyXtiSyg, ov, d, Patron. S. des Peleus, 
der Peli<le. =r Achilleus. Hom. Jl. I, 
146. 

IlyXiiog, eia, noy, PeleYsch, vom Pe- 
leus herrührend. Anth. 

HyXeteiV , wvog, 6 = JlyXeidyg. Hom. 
Jl. 1,188. 

nnXevg , e'wc und ion. ijog, 0 , Peleus , S. 
des Äakos, Gemahl der Thetis, König 
in Phthia in Thessalien, Vater des 
Achilleus. Er nahm an dem Argonau- 
tenzuge und der Kalydonischen Jagd 
Theil. Hom. Jl. Hes. th. 1006. Apd. 3, 
12 . 6 . 

llyXy, y, Pela, Insel an Joniens Küste, 
Klazomenä gegenübel*. Thuc. 8, 31. 
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IlylyidSyg, ko, ep. z= HyXeidyg. Hora. 
Jl. 1,1. 

JJyXyiog , t«, i'ov, — ITyXeiog. Hom. 

TlyXyxeg, ol, Gemeine ( öijuog ) in Atti- 
ka, zur Leontischen Zunft gehörig. 
Aeschin. Steph. o llyXylg, der Bürger 
aus P. 

IlyXtrüxog, y, ov, Pelisch, vom Berge 
Pelion. Anth. 

ntjXiac, dSog , y (— v^>w), besond. fern. 
vom Berge Pelion. y yeXiy. Hom. Jl. 16, 
143. nl HyXindeg xfeganvui, die Thäler 
des Pelion Eur. auch ein Bein, des 
Schiffes Argo. Ap. Rh. 1,525. 

Tlyhov , to, dor. JJdXiov , ein hohes 
starkbewaldetes Gebirge in Thessalien, 
eine Fortsetzung des Ossa, welches mit 
dem Vorgebirge Sepia s endigt, j. Za- 
gora. Hom. Jl. 2. 743. 

nrjXiörctg , idoc , y , Pelisch, am Pelion 
gelegen. 'imXxög. Eur. Med. 4SI. 

üyXovoiov, to, Grenzfestung von Ägyp- 
ten und Arabien an einer Nilmündung. 
Sie hiefs von ihrer Lage Sumpfstadt 
(nyXoc). Hdt. 2, 15. $ davon 1) üyXovoiog , 
ia, lov, Pelusisch. to ITyXovoiov ar oua, 
die Pelusische Mündung des Nils, jetzt 
ausgetrocknet, der Kanal Abu Meneggy 
genannt. Hdt. 2, 17. — 2) o nyXoviutoiyg, 
ov, der Einwohner von P. Luc. 3) Jfr j- 
Xovoiuxog, y , ov, Pelusisch. Hdt. 

nrjXd)8yg Xiyyv, 6, (Schlammhafen) 
Hafen in Epirus nicht weit vonButhro- 
ton. Strab. 

Ilyveiög, (Tlyvüdc, Pind.) 6, Peneus, 1) 
ein Hauptflufs in Thessalien, entspringt 
auf dem Pindos, fliefst durch das Thal 
Tempe xmd fällt in den ThermaYschen 
Meerbusen, j. Salambria. Hom. Jl. 2, 752. 
— 2) Flufs in Elis, entspringt am Berge 
Skollis und fällt bei Kyllene ins Meer, 
j. Gastuni . Apd. Strab. .' 

IlyviXsag, w. ep. wo, ein Heerführer 
der Böotier vor Troja. Er ward im Ge- 
fecht um den Leichnam des Patroklos 
von Polydamaa getödtet. Hom. Jl. 2, 494. 
Nach Apd. 1, 9, 16. wird er als Ärgo- 
naute erwähnt, als Sohn des Hippalmos, 
m. s. Heyne, auch IlyviXtog ; davon Gen. 
IlyvtXioio. Jl. 14,489. - 

JIijVfXoTceia, y, poet. und 

IlrjvfXojTy, y, T. des Ikarios und der 
Periböa, Gemahlinn des Odysseus, be- 
kannt durch ihre Treue und Liebe ge- 
gen denselben. Während seiner Abwe- 
senheit fanden sich viele junge Leute 
ein, welche um ihre Hand warben. Sie 
hielt die Freier durch eine List auf, in- 
dem sie sagte, sie wolle dann sich ei- 
nen zum Gemahl wählen, wenn sie ein 
angefangenes Gewebe fertig haben wür- 
de. Aber es wurde nie fertig, indem 
sie in der Nacht wieder auftrennte, was. 
sie btei * Tage gewebt hatte;' Endlich 
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tvard sie von einer Sklavinn verrathen; 
Odysseus kehrte aber nach zwanzig Jah- 
ren zurück und tödtete die Freier. Bei 
Homer stets nrjveXontia ; in Prosa 77?jve- 
Xonr). Hdt. l y 145. Apd. 3, 10, 6. Nach 
einer andern Sage auch Mutter des Pan 
von Hermes. Hat.l. c. Luc. D. Deor. 22. 
(Der Name wird abgeleitet von nyvrj, 
der Faden des Einschlages und Xinuv, 
ahstreifen, das Gewebe auftrennen.) 

JJrjotia , f], Gegend Thessaliens nach 
Hont. Jl. 2, 766. ed. Wolf, nach Eusta- 
thios und Steph. Andere lesen: Ilitqiri 
und Valkenaer schlug QiiQtiji vor. 

IT»jpcü, ovg, y, 1) T. des Neleus u. der 
Chloris, berühmt durch ihre Schönheit. 
Ihr Vater wollte sie nur dem geben, 
welcher ihm die Rinder des Iphiklos 
verschaffen würde. Dies that Melampus, 
und erhielt sie Für seinen Bruder Bias, 
Horn. Od.ll, 287. Apd. 1,9. 9. 2) Mutter 
des Flusses Asopos von Poseidon. Apd. 
8 , 12 , 6 . 

nlygus, ijTOf, o, 1) ein Päonier. Hdt. 
6, 12. — 2) S. des Seldomos, Anführer 
der Karischen Flotte. Hdt. 7, 98. 3) ein 
Dollmetscher des Cyrus aus Karien. Xen. 

ülöoxog , o, ein Athener, V. des De- 
marchos. Xen. Hell. 1, 1, 29. 

iirdvTT/?, ov, o (v), ein Troer aus Per- 
kote, welchen Odysseus tödtete. Hom. 
Jl.6,30. 

nltXog, o , S. des Pyrrhos und der An- 
dromache. Paus. 

IIiiQHct , ?/, eine Nymphe, Gemahlinn 
des Danaos. Apd. 2, 1, 4., wo Heyne nu- 
gia lesen will. 

JUitQtg, oi , Sing. Mriq, tgog (r), ein 
Thrakischer Volksstamm, ursprünglich 
in Pieria, später am Gebirge Pangäos, 
nicht weit von Abdera. Hdt. 7, 112. Tnuc. 
2, 99. 

Http »et, r\ y Landsch. in Untermakedo- 
nien an der Grenze Thessaliens unweit 
des Olympos , nach Strabo die Küste 
zwischen dem Haliakmon u. dem Axios, 
welche in den ältesten Zeiten zu Thra- 
kien gerechnet wurde. Hom. Jl. 14, 226. 
Hes. Aus ihr stammte Orpheus, bei den 
Dichtern auch als Sitz der Musen ge- 
nannt. Eur. Bacch. 387. 

ÜTeoidsg, ai , m. s. Iliegig. 

IlTeQir]&ev t von Pieria her. Hom. h. in 
Merc. 85. 

ntsQixog, if, ov, Pierisch: o Ilisqixbg 
xofoiog, nach Thuc. 2, 99. i) vno to» Ilay- 
yaib) nqog ■fraXaooav yf), der Küstenstrich 
am Pangäos , . welcher von den Pieren 
bewohnt wurde, 

Utigiog, in, iov, dasselbe. Thuc.; davon 
TÖ 17 tiqiov sc. ogog, = IIuqos. Thuc. 5, 13. 

UTsqig, iöog, rj, Pierisch, aus Pieria; 
als Subst. nrsQts, = 17 ieqia. Strab. ; 
im Plur. vorzüglich ai Uiiqiöfg, Bein. 
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der Musen, entweder vom Berge Pieros, 
welcher ihnen heilig war, oder von 
einem alten König Pieros aus Thrakien, 
welcher nach Böotien kam und ihrd 
Verehrung einführte. Hes. th. 53. Pind* 
Pyth. 6,49. Eur. 

nisqog, 6 (T), 1) ein Thrakier, S. des 
Magnes, welcher mit der Muse Kieio 
den Hyakinthos zeugte. Apd. 1,3. 3. 2) 
ein Makedonier, welcher die Verehrung 
der Musen in Thespiä in Böotien ein- 
führte. Paus. 3) ein Berg in Thessalien 
auf der Grenze von Makedonien, wel- 
cher den Musen geheiligt war : tö J7n- 
qiov, sc. ooog, Thuc. 5, 13. 

irrsgidnijg , ov, 6, der Einwohner von 
Pieria. Strab. 

ni&rjxovoou , a l, zwei Inseln an der 
Küste Kampaniens, Aenaria u. Prochyla. 
Strab. 

Ilixtvzia, y, Picentia, St. der Picenti- 
ner in Kampanien, j. Picenza. Strab. — 
oi Jltxzvzrjvoi, Einwohner. Steph. 

IlixtvzXvoi, oi, Picentini, ein Zweig der 
Picentes, welche die Römer an die Küste 
von Kampanien verpflanzten. Strab. ij 
ntxsvxivr], Gebiet der Pic. Strab. 

niloiQog, y, St. in Makedonien in der 
Provinz Chalkidike in der Nähe des 
Athos, Hdt. 7, 122, wo sonst falsch 17t- 
dö )Qog. 

n'ninXa , und 

nifXTtXsia, f\, ein Flecken in Pieria, 
unweit Dion, wo Orpheus lebte, nach 
Strab. Call, in Del. 7. Auch ein Berg und 
Quelle daselbst, welche den Musen hei- 
lig waren. Schol. zu Ap. Rh. 1, 25. Spä- 
tere setzten 6ie nach Böotien an den 
Helikon. 

JHunXiiig, tSog , y, Pimpleisch, zu Pim- 
pleia gehörig : »j axonia IhunXi\tq ~ nifx- 
nXiux, Ap. Rh. 1, 25. , im plur. ai nifi- 
nXrftd tg, Beiname der Musen. Anth. 

nivÜQct, tu, alte und wichtige St. in 
Lykien. Strab. — ö Ihvaqtvg, tojg , Ein- 
wohner. Steph. 

Ilivuqog , 6, kleiner Flufs in Kilikien, 
bei lssos. Dion. Per. 867. 

IlivdÜQog , 6, 1) ein berühmter lyri- 

scher Dichter der Griechen aus Theben 
in Böotien, Zeitgenosse des Aschylos. 
bekannt durch seine Siegeshymnen. Plat. 
2) ein Tyrann in Ephesos, Zeitgenosse 
des Krösos in Lydien. Ael. V. H. 3, 26. ; 
davon Ihvddqtiog, eiov, Pindarisch. Arist. 
Av. 940. 

Ilivdo&ev, Adv. vom Pindos herab. 
Pind. 

JlivSoc, 6 und f), 1) Gebirge in Grie- 
chenland ^wischen Thessalien und Epi- 
rus, dessen eine Spitze Lakmon hiefs, 
i. Metzara. Pind. Hdt. — 2) — 6, ein 

kleiner Flufs in Doris. Strab. -p. 3) — fl, 
St. in Doris v am vorbenannten Flusse, 

17 * 
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auch l4xvipac genannt. Hdt. 8, 43. Strab. 
(Der Berg ist Fern, in Strab. an mehre- 
ren Stellen; nur Strab. VII. p. 469. ist 
er Mascul.) 

ITiörr j, 17, eine Nereide. Apd. 1, 2. 6. 
verdorbener Name, entw. 'Hiorrj oder 
* Haiopt /, w.m.s. 

ütgufug, 10 c, 6, nach Hdt. 2, 143. ein 
Ägyptisch. Wort, = x«Xoj xayu&og. Nach 
Wesseling im Koptischen ein Held. 

iTicta, y, St. in Elis, Hauptst. eines 
kleinen Reiches. Strabo zweifelt an ih- 
rem Vorhandensein. Man bezcicbnete 
damit im historischen Zeitalter die Ge- 
bäude von Olympia. Zu Strabos Zieit 
führte mir noch eine Quelle den Namen 
Blau. Zuerst bei Pind. (77lcr«, mit T ist 
die richtige Form, wie Theocr. 4, 29.; 
nur bei Pindar ist Woa mit 1, wie 01. 
1,18. Auch in Eurip. Jph. T. 1. ist es 
Iftoav zu schreiben, m.v. Spitzn.Prosod. 
§. 64, 2. e. Die Schreibart Ilion, niooa 
und Ih~iart ist unrichtig, m. vergl. Steph.) 

Uioui, ui , auch Ifioa, 1 ), Ptsae , St. in 
Etrurien, j. Visa. Polyb. 

nronTr,g, ov, o (5), der Einwohner von 
Pisa. Pind. 

Uranus, iSoc, ij, eigentl. ad. Pisäisch, 
wie Pind. 01. 4, 12. Subst. sc. ytj oder 
XMQf*, der mittlere Theil von Elis im 
Peloponnes, früher ein kleiner Staat, 
dessen Hauptst. Pisa gewesen seyn soll. 
Strab. 

Wat.vc, r,oc,ii, poet. st. llioaiijg. Theocr. 
Id. 25, 201. 

Ihoing, ov, 6 , ein Männername. Arist. 
Av. 767. 

Waiden, ol. Sing. Ihoidijc, ov, Pisidae , 
eine tapfere Völkerschaft in Kleinasien, 
oft durch ihre Räubereien den Nachbarn 
lästig, einst Solymi genannt. Xen. Me- 
mor. Strab. nuaidni, ist nicht so gut 
wie in Xen-Cyr. Exp. 

Woldibg, ijog, b, poet. st. Wo/Stjc. Dion. 
Per. 858. 

j UTotöta, 1 }, Landschaft in Kieinasien 
am nördlichen Abhange des Tauros. 
Strab. 

nioi8iy.bg, ij, ov, Pisidisch. Strab. 

niooov&vtjg, ov, o, S. des Hystaspes, 
Persischer Statthalter von Sardes. Thuc. 
1, 115. 

nlarvQOs, r\, St. in Thrakien unweit 
des Flusses Nestos, von ungewisser Lage. 
Hdt. 7, 109. Steph. erwähnt eine St. 17t- 
ortoos und Biouqoc, und Suidas ein nl- 
ozeioa. welche nach Gatterer eine und 
dieselbe Stadt ist. 

ffiotov, (ovog, b, ein Künstler. Paus. 

nnavr], ij — ), dor. Ihtava, , 1) T. 
des Flufsgottes Eürotas, welche, dem 
Poseidon die Euadne gebar. Pindi^Öl. 6^ 
46. 2) St. in Lakonien am Eurotas nicht 
weit von Sfärta, wo die Artemis einen 
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Tempel hatte. Eur. Tr. 1101. Call, ln 
Dian. 172 Paus. 3, 16. — 3) St. in Äo- 
lis in Kleinasien am Flufs Kai'kos mit 
einem Hafen, j. Sandarlik , Hdt. 1,149. 
Strab. 

ÜiTuvaTiis, ov, o, ion. JTtravjjTJje, I) 
der Einwohner von Pitane. Hdt. o W- 
Tavr,ieiov Xb/oc, eine Abtheilung des Spar- 
tanischen Heeres, von ungefähr 400 Mann, 
welche ihren Namen von der St. Pitane 
hatte und sich durch ihre Tapferkeit 
auszeichnete. Hdt. 9, 53. 6 Iltxuvuxr^s 7.6- 
%og. Thuc. 1,20.* wo Thukydidcs zugleich 
sagt, dafs sie nie bestanden habe. 

ItiTuvüug, 180 g, 7j, Bein, der Artemis 
in Lakonien. Anth. 

IIiTuvijTTjc, ion. st. nnarttTr t g. 

IhT&ettiTjs, ov, 6 , S. des Pittheus. Anth. 

nu&Evg, i(os, 6 , 1) S. des Pelops, Kö- 
nig in Trözene, Vater der Älhra, Grofs- 
vater des Theseus. Eur. Apd. 3, 15. 7. — 
2) der Einw. des Flecken Pitthos in At- 
tika. Plat. 

Wx&og, b, Flecken u. Gemeine (dijfiog) 
in Attika, zur Kekropischen Zunft ge- 
hörig. Dem.; bei Steph. ffixtos; davon 
6 Ih&tvg, icog, der Einw. von P. 

Ihxing, ov, o, ein Ephoros in Sparta. 
Xen. Hell. 1, 6. 

nhiuvog, 6 , 1) einer der sogenannten 

sieben Weisen in Griechenland, zur 
Zeit des Krösos aus Mitylene in Lesbos. 
Er befreite sein Vaterland von der Ty- 
rannei, gab Gesetze und legte dann frei- 
willig seine Macht nieder. , Hdt. 1, 27. 
Plat. IProtag.p. 343. 2) König der Edo- 

ner in Thrakien. Thuc. ; davon Wxxit- 
xstog, «. ov, Pittakisch. Plat. 

IlmnXuxog, b, ein Athener. Dem. de fall, 
leg. p. 417. 

JJlriaXog, b, ein Arzt in Athen. Arist. 
Ach. 1032. Vesp. 1432. ngog xovg Wxxü- 
Xov sc. / in&rjTug . 

Ihxvn, und Ihxvtiu, 7/ ^), 1) St. 

in Kleinmysien zwischen Parion und 
Priapos. Hom. Jl. 2, 829. Strab. Ap. Rh. I, 
933. 2) Insel im Adriatischen Meere. 

Ap.Rh. 4, 565. 

mrit), ij ), ion. st. IZnvu, n. I. 

Orph. Arg. 484. 

iliTvoxnjUTtzrjg, ov, 6 , der Fichten- 
beuger, ein Bein, des Räubers Sinis, 
von ttItvc u . xnpnxiLV, weil er die Wan- 
derer zwischen zwei zusammengebogene 
Fichten band, und dieselben zerrifs, in- 
dem er die Bäume wieder in die Höhe 
schnellen liefs. Apd. m. s. JEivig. 

ItUvovg, oÜvto?, b, 1) St. in Kolchls. 
Strab. 2) Gebiet von Pitya in Mysien. 

Iltxvovdan n. Ilixvnvou , 77, Name meh- 
rerer Inseln: eigentl. Fi cht e n i ns el. 
il) ifdne kleine Insel im Argolischen 
Meerbusen. 2) Plur. zwei Inseln bei 
Spanien, Ebusus undOphiusra. Strab. 
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3) älterer Name von Chlo», Lampsakos 
u. s. w. Strab. 

Uix vg, vog, rj (y^) eine Nymphe, Ge- 
liebte des Pan, welche in eine Fichte 
verwandelt wurde. Luc. 

UXocyxxal nixqai, ui, (nld^co), 1) die 
Irrfelsen, nach den alten Erklärern im 
Älittelmeere am Eingänge der Sicili- 
•chen Meerenge. Man versteht darunter 
gewöhnl. die Liparischen Inseln. Hom. 
Od. 12, 60. Apd. 1, 9, 25. Ap. Rh. 4, 924. 
2) = Kvdvsai, w. ni. s. 

n\ct9uv7], rj (s/w— ), eine Sklavinn. 
Arist. Ran. 548. 

UXocxsvxia, rj, Placentia , St. in Ober- 
italien am Padus, j. Piacenza. Strab. o 
JjXnxtvrlvoc, Einw. 

nXaxia , rj, 1) St. in Kleinmysien, Ko- 
lonie der Pelasger, östlich von Kyzikos. 
Hdt. 1, 57. ot nlouurjvoi, die Einw. Hdt. 
— 2) T. des Atreus oder des Leukip- 
pos, Gemahlinn des Ilos in Troja. Apd. 
3, 12. 3. 

HXdxog , rj (u), ein Berg in Mysien, an 
welchem die St. Thebä lag. cf. Hom. Jl. 
6 , 396.,' m. s. * TjiotiXuxioq . 

nXuxctut , ij, in Prosa gewöhnl. Ulu- 
xauui, al, uralte St. in Böotien in einer 
Ebene am Asopos, zwischen dem Heli- 
kon und dem Kithäron, benannt nach 
der T. des Asopos Platäa und berühmt 
durch den Sieg der Griechen Uber die 
Perser, j. Palaeo -Castro. Sing. Hom. Jl. 
2, 504., auch einzeln bei Hdt. Thuc. 
Paus. — Davon nXaxsuuoiv, in Platäa. 
Thuc. 1,130. 

TlXuxaitvg, sorg, o, 1) der Platäer. Plur. 
ol nXaxaitls, Acc. IlXnxaiiug, Hdt. Xen. 
und contr. nXuxaing, Thuc. 2, 76. — 2) 

nXarixiüc, ol, eine Gattung Bürger in 
Athen, nach dem Scholiasten Sklaven, 
welche sich durch Kriegsdienste die 
Freiheit erworben und wie die Platäer 
das Bürgerrecht erhalten hatten. Denn 
die Platäer hatten als alte Bundesgenos- 
sen der Athener nach der Schlacht bei 
Marathon das Bürgerrecht in Athen. 
Arist. Ran. 694. 

JlXuxaüxog, rj , bv, Platäisch, aus Pla- 
täa. Hdt. rot JlXuxutixd, der Sieg bei 
Platäa. Hdt. 8, 126. 

nXcciaiis , 'i'dog, rj, Platäisch : daher r\ 
— yrj, dasj Platäische Gebiet. Hdt. Thuc. 

nXuiufi('i5t,c, ov?, 6, Vorgeb. in Messe- 
nien, nach Männert = Kvnaqiaoiu. Strab. 
(Adj. nXaxafioiSrjg.) 

nXitxutftoxovg, ovrxog, 6, eine Gegend 
in Elis = Maxioxog, w. m. s. Strab. 

IlXäxfa, y, eine Insel an der Küste 
von Kyrena'ika, dem Menelaos -Hafen 
gegenüber: vielleicht rj l4t)d<x!tig vrjoog. 
Ptolem. Hdt. 4, 151. nXdxua, Scyl. und 
JlXuxuu . Steph. 

niiiuav, uvog, 6 (a), 1).S. des Königs 
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Lykaon in Arkadien, Apd. 2) ein be- 
rühmter Philosoph in Athen, S. des 
Ariston und Schüler des Sokrates. Er 
stiftete eine besondere Schule, welche 
nach dem Orte, _wo er lehrte, die Aka- 
demische genannt wurde. Diog. Laert. 

üXintavvxog, rj, ov, Platonisch, ihn be- 
treffend: oi nXccxoiVixoL, die Platoniker. 
Luc. 

IlXtiag , ddog, rj, ion. llXrjidg, das Sie- 
bengestirn: ul nXsidSeg, die sieben Töch- 
ter des Atlas und der Pleioue, als Ster- 
ne in das Bild des Stieres versetzt, wo 
ihr Aufgang den Sommer, ihr Unter- 
gang aber den Winter brachte. Hom. 
Aesch. 

nXtio&ivrjg, ovg, 6 , Pltsfhcnes , nach 
Aesch. Agam. S. des Atreus, welcher 
mit der Aerope den Agamemnon und 
Menelaos zeugte. Nach dem Tode de» 
Pleisthenes erzog sie Atreus; daher sie 

g ewöhnlich für Söhne des Atreus ge- 
alten wurden. Apd. 3, 2. 2. 
nXtio&tvidr,g, ov, 6 (t), S. des Plei- 
sthenes : ol nXdo&ey/öt/L, die Pleistheni- 
den = Agamemnon u. Menelaos. Aesch. 
Ag. 1580. 

nXuaxalvtxog, 6, ein Maler, Bruder 
des Pheidias aus Athen. Plut. 

nXxiaxaq/oc, o, Plistarchns , S. des Le- 
onidas in Sparta, Neffe des Feldherm 
Pausanias, welcher letztere die Vor- 
mundschaft über ihn hatte. Hdt. 9, 10. 
Thuc. 

U\tiaxodvn£, xxog, 6, Pli stoanax, S. de« 
Pausanias, des Feldherrn der Spartaner 
bei Platäa, welcher dem Pleistarchos in 
der Regierung folgte. Thuo. 1, 107., Va- 
ter des Königs Pausanias, Thuc. 3, 26., 
auch nXstoxm ul;, m. vergl. Paus. 1,13,3. 

nXuoxoXag, a, 6, ein Spartaner. Thuc. 

19« , e 

üXtiaxog, o , (Adj. nlncnog), Plistug , 
ein kleiner Flufs in Phokis, zwischen 
dem Berge Kirphis und der St. Delphi. 
Aesch. Eum. 27. Strab. 

nlsioxb)(Jog, 6, ein Gott der Thrakier. 
Hdt. 9, 119. 

UXiVQMv, wvog, o, 1) alte St. in Äto- 
Iien am Flufs Euenos, mit einem Tem- 
pel der Athene. Hom. Jl. 2, 639. Thuc. 
2) d, S. des Aolos und der Pronoe, und 
Erbauer der St. Pleuron. Apd. 1, 7. 6. 

ZIlEt'pon'ioj, tot, iov, Pleuronisch, aus 
Pleuron. Hom. Subst. der Pleuronier« 
nXrjyubsg, ni, sc. nixqcu = 2v^nXr\yd- 
btg. Ap. Rh. 2, 645. 

nXrfidg, aSog, ij, ion. st. üXstug: im 
Plur. Hom. Jl. 18,486., auch Apd. 3,10.1. 

nXifiovr j, rj, T. des Okeanos, Gemah- 
linn des Atlas, Mutter der Plejaden, 
Apd. 

nXr\nnvQiov, % 6, (nXtfgfzvQn, , die 
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Fluth), (v), Vorgebirge auf der Ostseite 
von Sicilien, j. Punta di Gigante. Thuc. 

nhfiavQT), ij, 1) T. des Okeanos und 
der Tethys. Hes. th. 353. — 2) T. des 
Nereus. Apd. (nXijrjoco — ctvpct.) 

IlXrjSinnoc:, 6, 1) S. des Thestios, Bru- 
der der Althäa, Theilnehmer an der 
Kalydonischen Jagd, wurde vom Melea- 

f ros getödtet. Apd. 1,7, 10. — 2) S. des 
hincus und der Kleopatra. Apd. 

nliv&ivti, ij (r), St. in Niederägypten 
am Meere, an der Grenze von Marma- 
rika, am Mareotischen See. Steph. 

IIhv&iryT7}s, ov t o, 1) der Einwohn, 
von Plinthine. 2) Adv. Plinthinisch : 
o n\iv\hvi\Ti\q xoXnoCy der Plinthinische 
Meerbusen, welcher die Ostgrenze A- 
gyptens machte, j. der Arabische 
Meerbusen. Hdt. 2, 6. 

IlXovxuQzog, 6 , 1) ein Tyrann von 

Eretria in Euböa, Zeitgenosse des De- 
mosthenes. Dem. 2) ein Griechischer 
Schriftsteller aus Chäronea in Böotien. 

nXovxtvc, io>q, o, ion, poet. st, 

nXovjojv. Mosch. Id. 3, 22, 

nXoinog, o, der Gott des Reichthums, 
S. des Jasion und der Demeter, zuerst 
Hom. h. in Cer. 469. Hes. th. 969. Nach 
der spätem Sage wird er blind darge- 
stellt, und oft mystisch mit Pluton ver- 
wechselt. Er ist in der Volkssage ein 
goldspendender Untergott, welchen man 

f ern zum Hausgott aufnahm, aber leicht 
ehandelte. Arist, Plut. 90. Ach. 299. 

IIXovim, ovq, i), T„ des Okeanos und 
der Tethys, Hes. th. 355., eine Gespie- 
linn der Persephone. Hom. hym. in Cer. 
422. 

nXovxtaVf wvoc, d, poet. nXovtivg, 1) 
S. des Kronos und der Rhea, Beherr- 
scher des Todtenreichs und der Unter- 
welt überhaupt, Gemahl der Persepho- 
ne ; Anfangs Beiwort des Hades, zuerst 
bei Eur. Here. F. 1076. und Plat. von 
nXovjoq, weil er als Beherrscher des 
Innern der Erde den Menschen den 
Reichthum spendet, m. v. Luc. Tim. 21. 
2) Flufs im äufsersten Westen, an wel- 
chem die Arimaspen wohnen, nach Vofs 
in Spanien, Aesch. Prora. V.812. 

UXovTuviog, Lot, iov t Plutonisch, den 
Pluton betreffend. 1) xb /w^'ov IIXovuü- 
viov , ein Ort am Averner See in Kam- 
panien, jetzt die Hundsgrottc, wel- 
che man wegen ihrer schädlichen Aus- 
dünstungen für den Eingang der Unter- 
welt hielt. Strab. — 2) to — uvtqov, 

eine Höhle bei Hierapolis in Phrygien 
mit tödlich giftigen Dünsten. Strab. - 
nXvvog , o, ein Seehafen in Libyen an 
der Grenze der Adyrmachidä. Hdt. 4, 
168. oi nXvroi. Scyl. 

nXvv irjpta, ra sc. tepa t ein Reinigungs- 
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fest der Athene zu Athen am 2$ Thar- 
gelion. Xen. 

nXmaif al sc. vi jooi, eigentlich die 
schwimmenden Inseln, früherer Name 
der Strophaden, des Aufenthalts der 
Harpyien. Ap. Rh, 2, 285., in. s. JFzpoq pdde 

nvvxayoQag, ov , o, König in Kypros. 
Arrian. 

JIoöuXtiQiog , o, Podalirius, S. des As- 
klepios, Bruder des Machaon, Fürst zu 
Trikka in Thessalien, ein berühmter 
Wundarzt vor Troja. Hom. Jl. 2, 732. 

UoSuvenog , 6, dor. st. no5ijvef.tog , ein 
Grieche aus Phlius in Argolis. Xen. 
Hell. 5 ; 3. 

Ilodaoy r),' q, Name einer Harpyie. 
Hom. Jl, 16, 150. 

nböayyog, o, der Schnellfufs, Na- 
me eines Rosses des Hektor und. des 
Menelaos, Hom. Jl. 8, 185. 

üoduQxi}, ?}, (äijxi w,) 1) = üoSuqyV* 

eigentl. die Fufsschnelle. 2) eine Da- 
naide. Apd. 

Jlodu^xrjg, ovg, 6, 1) der frühere Na- 
me des Priamos. Apd. 2, 6. 4., ra. s. Up/a- 
fxog. — 2) S. des Iphiklos, Enkel des 
Phylakos, Bruder des Protesilaos, Heer- 
führer der Thessalier aus Phylake vor 
Troja. Hom. Jl. 2,704. Apd. 

Jloörjg , ovg, o, S. des Eetion, ein rei- 
cher und tapferer Troer, welcher von 
Menelaos getödtet wurde. Hora. Jl. 17, 
575. 

Iloiag , ctvxog, o, Vater des Philoktetes, 
Pind., nach Apd. 1,9. 16. S. des Thauina- 
kos, ein Argonaute. Davon üotavxiog , ia, 
iov , Pöantxsch, den Pöas betreffend. 
Anth. 

JJoixiXr\ % v)y sc. oto«, eine berühmte 
Säulenhalle in Athen, welche mit den 
Gemälden berühmter Künstler, vorzügl.- 
des Polygnotos geschmückt war. Strab. 
Hier lehrte der Stoiker Zeno, m. s. 
2t o«, r\: 

noinavoyia, t], alter Name von Taxa- 
yp«, w. m. s. Lycoph. 

Uoivjjvov, to, Poeninus mona od. Pcnni- 
nus, Berg der Alpen. Strab. 

ndXct , ij und Il6Xai t al, Pola y St. in 
Istria an einem nach ihr benannten 
Meerbusen, j. Pola. Strab. 

IIoXiuixQxog , o, als N. pr. 1) ein Schiffs- 
befehlshaber der Lakedämonier. Xen. — 
2) S. des Kephalos, älterer Bruder des 
Redners Lysias, welcher von den drei- 
fsig Tyrannen zum Giftbecher verur- 
theilt wurde. Plat. 

ZZolf/t/oxpwTij?, ovg, 6 (a), ein Makedonier. 
Arrian. 

üoXifuav , (avog f d, 1) ein Schüler des 
Xenokrates in Athen, Lehrer des Zeno, 
wurde durch die Vorträge seines Leh- 
rers aus einem Wollüstling^ der wür- 
digste Schüler desselben. Diog. Laert. 
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2) — 6 üegt^yijtTjg, ein Stoiker, Schüler 
des Panätios, schrieb eine Beschreibung 
der Erde. Strab. — 2) ein König in 

Pontus. Strab. Davon J JoXsfiuvtog, ia , 
tov , Polemonisch. 

noXtfxwviov, to, St. in Pontus mit ei- 
nem Hafen, früher 2ibi], w. m. s. Steph. 

JloXtaygog , o, ein Athener, welcher 
sich aus Ärger über den Spott in der 
Komödie erhängte. Ael. V. H. 5, 8. 

JloXiaoyog, o, ein Athener, welcher 
»ich durch seine Üppigkeit ausr.eichnete. 
Athen. Ael. V.H. 8,4. # 

IloXtog, ia, tov, Polisch: c Tlohog oivoc, 
ein Wein, welcher um Syrakus wuchs, 
und von einem Fürsten Pollis den Na-» 
men hatte, richtiger üoXXtog. Ael. V.H. 
12, 31. 

JloXig , sw?, 17, ein Flecken der Hyäer 
in Lokris. Thuc. 3, 101. 

üoXirrjg, ov, 6 ( T ), 1) S. des Priamos 
und der Hekabe, wurde von Pyrrhos 
getödtet. Hom. Jl. 2,791. — 2) ein Ge- 
fährte des Odysseus. Hom. Od. 10, 224. 
Nach Strabo hatte er eine Kapelle bei 
Temesa in Italien. 

IloXlyva , 7 /, dor. st. üoXtxvrj, • 1) Ort 
in Lakonien bei Kyphas. Polyb. — _ t 2) 
eine kleine Bergstadt in Troas am Äse- 
pos. Strab. XIII, p. 603. 3) kleine Stadt 
in Jonien bei Klazomenä. Thuc. 8, 14. 
23., nach einigen Erklärern jedoch Nom. 
Appell. • Davon 6 noXtyvaiog, der Einw. 

üoXiyvr], r\; 1) kleine St. in- Kreta bei 
Kydonia. Hdt. 7, 170. Thuc. 2, 85. 2) kl. 
St. in Chios. Hdt. 6, 26. — 3) Ort in Me- 
garis, nach Kruse vielleicht Megara 
selbst. Strab. Davon 6 UoXtxvixi]g, ov, 
6 ( 7 ), der Einw. Hdt. 

UoXtfog, o, S. des Lykaon. Apd ' 
IloXXivxia , rj, St. auf der Insel Ma- 
jorka, j. Pollenza. Strab. . 

IloXXrjs, ov, 6 , König der Odomanter 
in Thrakien. Thuc. 5,6. * • f • 

üöXXtog, ia, tov , m. s. IloXtog. 
nöXXtg, tog , 6,- 1) ein Argiver, wel- 
cher - als Gesandter nach. Persien ging. 
Thuc. 2, 67. — 2) ein Befehlshaber der 
Lakedämonischen Flotte. Xen. (Andere 
schreiben unrichtig IloXtg.) 

JJoXxvoßgia , r ) , St. des Polty$ == Alvog 
in Thrakien, w. m. s. Strab. (ßgta be- 
deutet im Thrakischen Stadt.) 

,v nöXxvg , vog, 6, S. des Poseidon, Bru- 
der des Sarpedon, König* in Änos, wel- 
cher den Herakles auf nahm. Apd. 2, 5, 9. 

HoXvatvibag , ov, 6 («)» ein Spartaner. 
Xen.' 

IToXvaivog, o (v), ein Griech. Schrift- 
steller. 1 J Anth. 

noXvagjfrjg, ovg, o, ein sonst unbekann- 
ter Name eines der dreifsig Tyrannen 
in Athen. Xen. Hell. 2,3,2- in Cdd. i7o- 
Xv/ugtjg, welche« richtiger scheint. 


JTToAdrt? — noXvöexxrjs 526 

IloXiiag , ov, d, ein Kundschafter der 
Griechen aus Äntikyra in Thessalien. 
Hdt. 8,21. 

noXvav&rjg, ovg , o, ein Heerrdhrer der 
Korinther. Thuc. 7, 31. Xen. Hell. 

noXvav&og, 0, ein männl, Eigenname. 
Anth. c ö 

^ IloXvßidöijg, ov, 0 ein Heer- 

führer der Spartaner, welcher Olynthos 
eroberte. Xen. Hell. 5, 3. 

JloXvßtog , 6 (v), ein berühmter Ge- 
schichtschreiber aus Megalopolis in Ar- 
kadien, Freund des jüngern Scipio. Luc. 
Macrob. 22. 

JlöXvßog, o, 1) ein König in Korinth, 
dessen Gemahlinn Merope oder Periböa 
den Ödipus erzog. Soph. 0. T. 774. Apd. 
2, 5. 7. — 2) S. des Antenor in Troja. 
Hom. Jl. 11, 59. 3) ein Freier der Pe- 

nelope, welchen Eumäos tödtete. Hom. 
Od. 22, 243. 4) Gemahl der Alkandra 

zu Theben in Ägypten, bei welchem 
Menelaos einkehrte. Hom. Od. 4,218. 

' noXvßwxijg, ov, 6, ein Gigant, welchen 
Poseidon im Kampfe in clas Meer jagte 
und mit einem abgerissenen Stücke der 
Insel Kos bedeckte. Apd 1, 6. 2. Paus. J, 
2. Strab. y • 

IloXvyrmxog, 6, ein berühmter Maler 
aus der Insel Thasos, Sohn und Schüler 
des Aglaophon, Zeitgenosse des Sokra- 
tes, von welchem vorzüglich in der be- 
rühmten * Halle Pökile m Athen viele 
Gemälde üfaren. Plat. Jon. p. 532. Paus. 9, 

4. Luc. Imag. 7. 

üoXvyovog, o (v), S. des Proteus, En- 
kel des Poseidon, welchen Herakles in 
einem Zweikampfe erlegte. Apd. 2, 5. 9. 

IIoXv5u(tiöag, a (7), eigentlich S. des 
Polydamas, dann Männername : ein La- 
kedämonier. Thuc. 4, 123. 

XloXvdajjiac, avxog, 6, ep. JlovXvSafxag , 
(v^Ov^— ) 1 1) S. des Panthoos und der 
Phrontis, ein tapferer Troer, welchen 
Aias erlegte; '‘HoratJl. 11, 57. u. 17, 40. — 

2) ein berühmter Athlet aus Skotussa 
in Thessalien von -ausserordentlicher 
StStke# Er bezwang* einen Löwen mit 
blofseri Airihen. Plat. Luc. Deor. Conc. 12. 

3) , ein Pharsalier. Xen. • . 

JloXvdaftva, 17, Gemahlinn des Ägyp- 
ters Thon, welche der Helena mehrere 
Wünderkräuter schenkte. • Hom. Od. 4, 
228. 

• noXvÖEXXTjc, ov, o (deyoftat), der Viel- 
umfassende, ein Beiname des Hades. 
Hom., dann N. pr. 1) 'S. des Magnes, 
König der Insel Seriphos, welcher den 
Persexis, das Haupt der Medusa zu holen, 
absapdte.' Pind. Apd. 1, 9. 6. — 2) ältester 

5. des Eunomos, König in Sparta tind 
Bruder deiLykurgos, Vater des Charilaos, 
•für welchen Lykurgos die Vormund- 
schaft führte. Plut. Paus. 3, 7» 2. — Hdt. 
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8)131. heilst er unrichtig , Vater de» 
hunomos. 

BoXrdfvx'tor , 16 , Luc. Diminut. von 
noXv5tvxri$i ovg, o, Pollux. 1) S. des 
Zeus und der Leda, Bruder des Kastor, 
einer der Dioskuren, im Faustkampfe 
berühmt, war allein unsterblich, m. s. 
Kuotaig, nah.ni an dem Argonautenzuge 
u. der Kalydooischen Jagd Theil. Horn. 
Jl. 3, 237. Apd. 3, 11, 1. — 2) ein Grie- 
chischer Schriftsteller des zweiten Jahr- 
hunderts. — 3} ein Sklave des Herodes 
Atticus. Luc. (Acc. JJoXvStvxta. Horn. 
Ap. Rh. Jlolvdivxij und JIoXvös txrjv in 
Prosa.) 

JJoXrdo'iQfif ri, ep. IIoXvScoQt), 1) eine 
Meernymphe, T. des Okeanos und der 
Tethys. Hes. th. 354. — 2) T. des Pe- 
leus und der Antigone, Gemahlinn de» 
Boros. Hom. Jl, 16, 175. Apd. 

UoXvdoiQog, 6 (e), 1) S. des .Priamos 
und der Laothoe. Er war der Liebling 
des Vaters und sollte nicht am Kampfe 
Theil nehmen. Dem Gebote ungehor- 
sam wagte er sich in den Kampfe ; und 
ward von Achilleus getödtet. Hom.Jl, 
2U, 407* Nach spätem Dichtern ward 
er mit vielen Schätzen zu dem Poly- 
mestor gesandt, welcher ihn tÖdtete. 
Eurip. Hec. 3. flg. 2) S. des Kadmos u, 
der Harmonia, König in Theben, Vater 
des Labdakos. Hes. th. 978. Hdt. 5, 59. — 
3) S. des Alkamenes, König in Sparta 
im ersten M.essenisohen Kriege. Hdt. 7, 
204. 4) Bruder des Tyrannen Jason in 

Pherä in Thessalien. Xen. 

nolvflöiis, .ovg, o t ein Männername, 
Arrian.. < . 

HoXvtiöog , d, m. s. UoXviSog. 
JloXvivxiog, o (v ) , ein Athenischer 
Redner und Freund des Demosthenes, 
Dem. Arrian..,, 

noXv±i}Xogy o, ein Athener. Dem. adv. 
Mid. p.525. 

ZIoXv&fQOfidijg, ov , o, Sj des Polyther- 
ses =: Ktesippos, ein Freier der Pene- 
lope. Hom. Od. 22, 287. . 

üoXvidog, o v), 1) S. des Köra- 

nos, aus der Familie des Melampus, ein 
Seher aus Korinth, durch dessen Rath 
es dem Bellerophontes gelang, den Pe- 
asos zu zähmen und welcher den Sohn 
es Minos Glaukos ins Leben zurück- 
rief. Hom. Jl. 13, 663. Pind. Ol. 13, 105. 
Apd. 3, 3. L. noXvettiog, Paus. l,43.., -2) ein 
Troer, S . des Eurydamas. Hom. Jl. (Ho- 
mit * Hom. Apd. Luc. von noXyg 
und idtlvy der Vielwissende : MoXvudog , 
Flat. ep. 2. Paus., welches auch Heyne 
zu Apd. T.2. P, 545. vorzi^t.) ,, 

noXvm'nnrj r .rj, T. des Nestor und der 
Anaxibia. Hora. Od. 3, 464. Apd. Nach 
Hesiodpp Gemahlinn des , ..Xelemachos, 
cf. Eustath. Od. 16,110. . . , ' . ... , 
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noXvxaay, ovo?, 6 (5), S. des Lei ex:, 
erster König von Messenien. Paus. 

IloXvxXtiiog, 6 , Polycletus , ein berühm- 
ter Bildhauer aus Argos oder Sikyon, 
im Zeitalter des Perikies. Er gründete 
zuerst die Verhältnisse bei dem mensch- 
lichen Körper auf gewisse Regeln, und 
hierin sähe man seine Statue des Dory- 
phoros als das vollkommenste Muster 
an, welche vorzugsweise o t ov üolvxls/- 
tov xavwv hiefs. Luc. de mort. Per. 9. 
Nach Plat. Prot. p. 311. ist er aus Ar- 
gos : nach Plinius aus Sikyon. Andere 
unterscheiden hiernach zwei Künstler, 
m. v. Thiersch Epoch der bild. Kunst, 
p. 205. und Paus. 6, 6. 1. 

HoXvxXijg, ,iovg t o\ ein Archon in 
Athen und zwar ein Pseudeponymos. 
Ol. 110 , 1 ., wo eigentl. Lysimachides Ar- 
chon war. Dem. de cor. p. 261. 

JIoXvxguTijg, oyg, 6 ( u ), 1) ein berühm- 
ter Herrscher in Samos, S. des Äakos, 
ausgezeichnet durch sein Glück und sei- 
nen Reichthum. Er lebte 540 v. Ch. G. 
Hdt. 2, 182. Sprichwörtlich sind ra Uo- 
Xvxgurovg /{n/pxTa, die Schätze des Po- 
lykrates, Plat. — 2) ein Rhetor aus 
Athen, Lehrer des Zoi'los, lehrte auf 
der Insel Kypros und schrieb unter an- 
dern eine Anklage gegen den Sokrates. 
Ael. V. H. 11, 10. 3) ein Waffenträger 
des Dionysos aus Syrakus. Ael. 

JJoXtxguog , o, 1) ein Ägina er. Hdt. 8, 
93. — 2) ein Athener,, welcher eine- 

Gesandtschaft an Philippos übernahm. 
Dem. • 

HoAvxnjrop, o, der Reiche, ein scherz- 
haft gebildeter Name eines Kynikers. 
Luc. 

IIoXvxToptdijc, o v t v (Y), S. des Polyk- 
tor = Peisandros. Hom. Od. 18, 299. • 

IIoXvxtcoq, onog , o, 1) S. des Ägyptos 
und der Kaliande. Apd. 2) S. des Pte- 
relaos, welcher mit Ilhakos und Neritos 
Ithaka bevölkerte. Hom. Od. 17,207. 3) 
Vater des Peisandros. Hom, 

IloXvXüog, o, S. des Herakles und der 
Thespiade EuTybia. Apd. 

Uolv,uc(W, oviog, o, einer der natür- 
lichen Söhne des Priamos. Apd. 

UoXvpi'ibiJi ij Xk T. des Autolykos, Ge- 
mahlinn des Ason, Mutter des Jason. 
Apd. 1, 9. 16. m. s. Heyne, aber nach 
Ap. Rh. 1^ 233, jiXxiffidri. . 

JloXvytjSijg, ovg , o, ein Thessali.er aus 
Larissa. Thuc. 2, 22. . .. 

noXvfirjXij, i), I) T. des Phylas, Ge- 
liebte des Hermes, Mutter des $udoros. 
Hom. Jl. 16, 181. — 2) T. des Peleus u«. 
Mutter des Patroklos. Apd. 3,13,8*1 nach 
Andern fPi^oftyXi^ m. s. Heyne. 

IloXvftrj oiion, ogng, o, König in Thra- 
kien u. Gemahl der Ilione, T. des Pria- 
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mos, welcher den ihm anvertrauten Po» 
lydoros ermordete. Eur. Hec. 7. 

HoXvfiviioxog, 6, dor. UoXvfivaaxog , 1) 

ein vornehmer Theräer, Vater des BaN 
tos, welcher Kyrene gründete. Pind, 
PytK. 4, 105. Hdt. 4, 155. — 2) ein Grie- 
chischer Dichter aus Kolophon in Jo- 
»ien, dessen Gesänge schlüpfrig waren* 
Paus. 1, 14. Davon IIoXvfiviiOXEiog, a, ov i 
vom Polymnestos: xa noXvfivrjoxfia noulv, 
unzüchtige Lieder singen. Arist. Eq. 
1287. . . , 

UoXvfivia, eine Muse, später Vor- 
steherinn des lyrischen Gesanges u. der 
Beredsamkeit, Hes. th. 78, Apd., eigentl. 
die Hymnenreiehe von vpvos. 

noXvfivtg, löog , o, Vater des berühm- 
ten Thebaners Epaminondas, in dessen 
Hause Fhilippos- von Makedonien al$ 
Geifsel lebte. Plut. Aelian. V. H. 3, 17« 
(Falsch. 2,43. IloXvfiaxig.) 

IIoXvvetxTjg, ovg, o, Volynices, 1) $. des 
Ödipus und Bruder des Eteokles. Als 
ihm dieser den 'X'hron nicht abtreteh 
wollte, floh Polyneikes zum Adrastos in 
Argos und . yeranjtafste den Kriegszug 
der sieben Helden nach Theben, um das 
Reich zu erlangen. Beide Brüder durch- 
bohrten sich endlich in einem Zwei~ 
kämpfe. Horn. Jl. 4, 337. Apd. 3, 6. Über 
.die Bedeutung des Namens s, Aesch. S. 

а. Th. 579. Acc. rj und r\v. 

IloXvveixog, 6, ein Lakedämonier, Ge- 
sandter des Thimbron. Xen. Cyr. Exp. 7, 

б, 1., wo jetzt richtig ÜoXvvixog. 
IJoivvor}, q, T. des Nereus und der 

Doris, Apd. 1, 2. 6., vielleicht richtiger 
HoXwofiij, 

„ IloXvvofirjy tjj poet. IIovXvvoui], T. de* 
Nereus und der Doris. Hes. th. 258* . 

17 oXvI-dvi), ion. und ep. TloXv^fivr}, 

T. des Priamos und,, der Hekabe, wel- 
che von Neoptolemos auf dem Grabe, 
des Achilleus geopfert wurde. Eur. Hec, 
75. Apd. 3, 12. 5. < r 

IloXv&vog, o, ion. tmd ep. üoXv^sivog, 
1) ein Fürst zu Eleusis in Attika. Hora, 
h. in Cer. 154. — 2) ein König in Elia, 
welcher von den Söhnen des Pterelaos 
die Heerden des Elektryon erhielt. Apd, 
2, 4. 6. — 3) S. .des Agasthenes und En- 
kel des Augeias, Heerführer der Epeier 
vor Troja. Horn. JT1, 2, 623. — 4) ein 
Schiffsbefehlshaber aus Syrakus. Xen, 
Hell. 5, 1. ^ 

TloXv^b), ovg, d, 1) ; eine Nymphe, Ge- 
rnahlinn des Danaos. Apd. — 2) Öemah- 
linn des Nykteus, welchem sie die An- 
tiope gebar. Apd. 3, 10,1. 3) eine Ver- 
traute der Königinn Hypsipyle.in Lem- 
nos, welche ihr zur Aufnahme der Ar- 
gonauten rieth. Ap. Hh. 1,688. 

IIoXvnnil!ir\g f ov, o, Freund des The- 
ognis. Theogn. 25. 57, 79. Gaisford will 
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dieses Wort nach Elmsley's Vorschlag 
IIoXvTcutÖT) messen, damit das 7] vor dem 
Vokal nach der allgemeinen Hegel kurz 
werde, m. v. Spitzn. Pros. §. 6. 

noXvniqxMVy ovxo: y o, s. noXvaniqx^v . 
noXvjir,fiovidr]gy ov, 6 , S. des Polype- 
mon. Hom. Od. 24, 305. 

üoXvnrinoiVy ovog, 6, 1) Vater des Räu- 
bers Sinis, welchen er mit der Sylea 
zeugte. Apd. 3, 16, 2. Nach Paus. 1,38, 5. 
ein Räuber bei Eleusis mit dem Beina- 
men o JlgoxQovoxrjgj w. m. s, 

noXvnoixrig, ov, 6, 1) S. des Peirithoo» 
und der Hippodameia, aus Thessalien, 
welcher mit 40 Schiffen an dem Kriegs- 
zuge nach Troja Theil nahm. Hom. Jl. 
2, 740. — 2) ein Ätolier, S. des Apollo 
und der Phthia. Apd. 

noXvnQtntav, ovxog y 6, ein berühmter 
Flötenspieler in Athen. Luc. 

noXvgijijvia, 17, St. in Kreta, welche 
Ihren Namen von der grofsen Schaa£- 
zucht hatte. JIoXvqijxjv, vog , Steph. Da- 
von noXv^i)Viot, Einw. Polyb. 

IIoXvqnBQXwv, ovxog , o, ein Ätolier u. 
berühmter Feldherr Alexanders des 
Grofsen. ( Antipatros ernannte ihn bei 
seinem Tode zum Reichsverweser $ in- 
defs ward er von Kassandros vertrieben 
und starb wahrscheinlich in einem klei- 
nen Reiche zwischen Epirus und Äto- 
lien. Plut. Pyrrh. noXvnsoxwv steht in 
Arrian. Exp. Alex. 2, 12., welches Gronov 
nach den besten Cdd. aufgenommen. 
JJoXvo7xeQxr)g, ov t Aelian. V. H. 12, 43. 

noXvoxQurog, 0, ein Athenischer Heer- 
führer,' welcher mit Iphikrates zugleich 
ein Corps Miethsoldaten befehligte. Dem. 
adv. Phil. cf. Arist. Plut. 173. 

HoXvxifiTjX og, 6 ( 7 % ein Flufs in Sog- 
diana, welcher sich ira Sande verliert. 
Arrian. Strab. > . V ' : 

noXvxooiiog , 6, ein Heerführer der 
Lakedämonier. Xen. Hell. 6, 5. 11. ' ’* 
HoXvcpüftog, d, dor. st. JJoXvgpxjixog. 
noXvcpddijg, ovg, d, S. des Mantios, 
Enkel des Melampus, ein berühmter 
Seher. Hom. Od. 15, 249. 

noXvcprjfiog , d, dor. nolvcpäpog (v), 1) 
S. des Poseidon und der Nymphe Thoo- 
sa, ein Kyklop in Thrinakia, welchem 
Odysseus, nachdem er ihn trunken ge- 
macht hatte, mit einem glühenden Pfanle 
das Auge ausbrannte. Bekannt ist auch 
seine Liebe mit der Nereide Galateia. 
Hom. Od. 1, 70. Theocr. Id. 6, 6. 2) S. 

des Elatos, Bjruder des Käneus, ein La- 
pithe aus Larissa, befand sich auf der 
Hochzeit des Peirithoos und nahm als 
Greis am Argonautenzuge Theil. Er 
wurde von den Argonauten, als er den 
Hylas suchte, in Mysien zurückgelassen 
und gründete die Stadt Kios. Hom. Jl, 
1,264. Ap. Rh. 1,40. Apd. 1,9. 16. 
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JIolvqpijxTjg, ov , d, ein Troer» Hom. Jl. Meer zwischen Kleinasien, Sarmatien u. 
13)791. ‘ ’ Kolchis, j. das schwarze Meer. Hdt. 

IloXvtpovxijs, ov , d, 1) 9. des Autopho- 4, 8. Xen. vollständige £$§uvogn6vxo<;, w. 
nos aus Theben, welcher ira Hinterhalte in. s. zuerst Aesch. Pers. 874, — 3) als 
von Tydeu$ getodtet wurde. Hom. J1.4, Land die ganze südliche Küste des Pon- 
395. Aesch. 2) ein Herold des Königs tus Euxinus in Asien, besonders unter 
Lajos aus Theben, welchen Ödipus nebst den Persern die Küste zwischen dem 
' seinem Herrn tödtete. Apd. 3,5.7. 3) ein Vorgebirge Jasonium und dem Flufs 
Heraklide, welcher den König Kresuhon- Halys. Hdt. 7, 147. Dem. adv. Lept. ; 
tes in Messenien tödtOte und sich des später das Reich Pontus zwischen Bi- 
Reiches bemächtigte. Apd. % 8, 5. thynien und Armenien. Strab. 

üoXvipgav, ovog, 6 (f), ein Bruder oder Honhxokag, a, 6, Publicofa , Rom. Na- 
Oheim des. Tyrannen Jason in Pherä in me. Plut. 

Thessalien, welcher ihm in der Regie- ’ Tlorinala, rj, Rom. Weibernaine. 
rung folgte. Xen. Hell. 6, 11. .* übgenu, m. s. nvgtxog. 

UoXvxagLbag, a, 6 (vyvJvy-)i ein Prie- nop&äovi&ijg, ov^'o (7), S, des Por- 
ster in, Athen. Arist. Lys. 1100» thaon. Strab. 7 ' „ 

UoXvxagpog, o, ein Hipparchos der ■ JJog&auv, aovoc > (a) u. ITrxg&aav, auch 
Spartaner. Xen. Hell. 5, 2. 41. ‘ üog&evg^ iag , b, Hom. Jl. 14, 115., S. des 

, llopnela und Jlounr/tu , ij, Pompeji , St. Agenor und der Epikaste, König in Ka- 
in Kampanien am Flussö Sarnos, welche lydon, Vater des Oneus, ' Agrios, Alka- 
im Jahr 79 n. Chr. durch einen Aus- thoos, Melas u. sl w. Ilogxtaav, Apd. 1, 
bruch des Vesuvius verschüttet wurde# 7, 7., sonst Xlag&aav, wie Paus. 4, 35. 
Strab. Jenes zieht Heyne vox 1 wegen des Holn. 

nofinri'ia , jq f Pompeja, Rom. Weiber- Uog&tvg, m. v. zum Apd. p. 112. 
name. • Uog&pna, tu, ion. Ilog&p^ia, Kippigia, 

nopnrfiixvog, o, Pompcjanus, RÖmerna- m. s, Kippigiog, 
me. Hdn. ‘ " Hog&pog, o, Hafen der St. Eretria in 

Uopnifiog, o, Pomp ejus, ein Röm. Eigen- Euböa, der St. Oropos gegenüber, wahr- 
name. Plut. . . ' schein!. j. Porto Bufalo. l)em. 

nopnr/iovnoXig, tag, vj, Pompejopolis, Ilogxia, ij, Porcia, Röm. Weibername. 

1) St. im Innern von Paphlagonien, zum Ael. 

Andenken des Sieges über Mithridates ' Ilogna^, xog , o, Flufs auf der Insel 
von Pompejus angelegt, j. Tocia. Luc. Sicilien bei Segesta, j, Birgi. Ael.V.H. 
— 2) = 2'öXoi, St. iu Kilikien. Strab. 2, 33. 

o. nopm\iovnoXLxi]S, ov , 6 (r), der Einw. JToootjv«?, a , o, Porsenna, König in 
vpn P. ; # ‘ Etrurien. Strab. nogorjvag, a, Plut., rieh* 

JlopniXiog, o, Pompilius , ein Röm. Na* tiger JJogoivag, «, Porsena. 
me. Plut. i . J “ Ilogcpvgig, idog^rj (— früherer Na- 

Ilopnaviog, 6 , Pomponius, ein Röm# me der Insel Nisyros bei Kos. Steph. 
Name. . Byz. 

, Jtyovxixog, 7), ov, 1) Pontisfch, den Pon* TIogq>vnuov, avog, 6 ), 1) einer 

tus oder das schwarze Meer betreffend, der, vorzüglichsten Giganten, welcher 
Hdt. , y IIo7juxrj &üXuooä = Jlovxog , die Rosse aes Helios aus Erytheia fort-’ 
Strab. ‘ — - 2) aus dem 'Lande Pontus. trieb u. in der Götterschlacht von Hera- 

Strab., oi üovxixoL , die Bewohner des kies getödtet wurde. Pind. Pyth. 8, 15. 

Landes Pontus. Luc. Apd. 1, 6. — 2) ein alter König in At- 

nbvuog , La, iov , auch zweier Endung, tika, vor Aktäos. Paus. 7 ' 

zum Meere gehörig. 1) Beiwort des üoatitav und Uoxudav, avog, dor. st. 
Poseidon. Pina. — 2) Beiw. des Glau- JJooetdwv. Pind. 

kos, m. s. rAavxos. Jloaubdvnog , ela, uov und IloqxiSaviog, 

novxofi&dovoa, ij, T. des Nereus und fa, iov (ü), dor. st. Ilooiidwviog. Pind. 
der Doris, Apd. 1,2, 6., eigeutl. die Meer- nooeidam avog, o (ü), Form. st. 
beherrstdxerinn. üootiSc 3v. Hom. ' 

Ilovrovoog, 6 , ein Herold def Phäaken, Iloaubaävtos , La, iov, poet. st. Iloau - 
Hom. Od. 8, 179. . ‘ baviog. Soph. 0. C. 1494 . '' ' f 

novxonogua, r\, T. des Nereus u. der üoadbiiov, x 6, ion. Iloottdijiov, eigentl. 

Doris, Hes. th. 256., eigentl. die Meer- Tempel des Poseidon,' dann N. pr. ^ 1) 
durchwandlerinn. ' kleine St. an der Grenze von Kilikien 

növ xog, o, 1) nach Hesiodos th. 132. und Syrien, der Insel Kypros gegen- 
S. der Gäa, welche ihn aus sich selbst über, erbauet von Amphilochos, j. Pos- 

P ebar, und mit ihm wieder den Nereus, aeda. Hdt. 3, 91. Hooiidiov, Strab. 2) Vor* 
horkys, die Keto u. die Eurybia zeugte, gebirge in Bithynien an der Propontis. 
Hes. th. 133. fgd. — * 2) das bekannte Ptol. 
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Iloottdsiog , eia, uov = nootiSrnuog. 

nooeiSioiVf iuvog, 6, ion. st. Iloaetö otv. 
Hdt. 

JlooeiSii'iov, to, ion. 6t. HoatiSetov, w. 
m. s. , ... 

üootiSiov , to, Vorgeb. an der Küste 
von Epirus. Strab. 

noatLSmnog, o, 1) ein Griechischer 
Lustspieldichter aus der St. Kassandra 
in Makedonien. Ael. V. H, 1,26. — 2) ein 
Epigrammendichter aus Sicilien. Anth, 

Hoaudüv, wvog, o, zsgez. aus der altern 
Form üooeiddiav, ion. HoattStm dor.. 
üooeidav und nomdüv, Neptunus , S. des 
Kronos und der Ilhea, Bruder des Zeus, 
Beherrscher aller Gewässer, besonders 
des iunern Meeres, Gemahl der Amph,ir, 
trite. Hom. Hes, th. 456. Apd. Man schrieb, 
ihm die Erdbeben zu, welche durch un- 
terirdische Gewässer entstehen sollten $ 
daher ’Evoolx&cov, Hom. und er kann sie 
auch festhalten : daher Taiijo^of. , Er 
baute mit Apollo dem König Laomedon. 
die Mauern von Troja. Hom. Jl. 8, 453. 
Der Acc. Hoae idw sh Ilooeid ah«,,.v. m. 
Buttm. G. G. §.55, 2. Vocat. üdoeidor* Die, 
Attische Form Ilooetdwv zuerst bei Hes. 
th. 732. noaeiSaoiv gebraucht Homer al-, 
lein: spätere Dichter haben auch iuv 
Gen. Sdovog. (Nach Platos scherzhafter 
Ableitung Cratyl. p. 402. D. gleichsam. 
nooldeopog, oder weil das Meer ötopog. 
%wv noöüv ist.) 

UoaeiScovla , 17, der griechische Name 
der St. Paestum in Lukanieu, nicht weit* 
vom Flufs Silaros an einem Meerbusen, 
welcher von der St. den Namen Führt, 
j. Pesto. Hdt. Strab. 

Iloaeidtovtdxrjg , ov, o, ion. noaeiduvtq- 
“iyg, der Einwohner von Poseidonia. 
Hdt. 1, 167 . ; auch od/* zur St. Poseido- 
. nia gehörig : daher 6 noofiSoivirxtrjg xol-: 
nog, Paestanus sinus, ein Meerbusen des 
Tyrrhenischen Meeres, an welchem Po- 
seidonia lag, j. Meerbusen von Sa- 
lerno. Strab. .•••*. 

IlootiSoJVtov, to, Tempel des Poseidon» 
auch N. pr. ein Ort oder vielleicht auch 
nur ein Tempel in Bruttium an der Si- 
cilischen Meerenge, Strab. 

Iloouduivtog, ia, tov, Poseidonisch, dem 
Poseidon geweiht; daher Ilooeidaivtft, ij 
bc . noXig, eine dem Poseidon geweihte 
Stadt : ein alter Name von Trözene. 
Strab. 

IloaeiSowiog, o, N. pr. lat. Postdontus, 
1) ein Spartaner. Hdt. 9, 71. — 2) ein 
Stoischer Philosoph aus Apamea in Sy- 
rien, Schüler des Panätios, auch Ge- 
Bchichtschreiber. Luc. Macrob. 20. 

Jloatdjfiovy to, ion. st. Ilootiöttov, ei- 

f entl. Tempel des Poseidon. Hom.Od. ; 
ann N. pr. Vorgebirge im nördlichen 
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Bithynien an der Propontis. Ap. Rh. 1, 
1279. ■ 

IIoo'iSrjiOQ , tu, tov , ion. 8t. JJoatldtiog, 
dem Poseidon geweiht, z.B .dXoog. Hom. 
Jl. 2, 506. 

nooxovpiog , o, Postumius , Rom. Män- 
nername. Polyb. - , . 

üooTovfiog, 6 , Postumus , ein Röm. 
Name. Anth. mit verkürztem ov bei spä- 
tem Dichtern, m« v. Spitzn. Prosod. §.6. 
6. d. Anm. 2. 

nöxapig , ido?, o, ein Heerführer der 
Syrakuser. Thuc. 8, 85. Xen. 

Iloxäpög, o, ein Flecken und Gemeine 
(öiipog) in Attika bei Thorikos, zur 
Leontischen Zunft gehörig, berühmt 
durch Jons Grabmal. Strab. notapol, oi 
Paus.; davon ol lloxapiot , Einw. 

JJoxdpoiy, co vog, 6 («), 1) S. des Ägyp- 
tos. Apd. 2) ein. Rhetor, welcher neun- 
zig Jahr alt wurde. Luc. 

üoxtvxla, ij, Potentia , St. im Piceni- 
6chen, j. Potenza. Strab. ^ 

IIoxioXoL, ol, Puteoli , m. s. xttvaiaqxia. 
HoxLöuut , ij (i), St. auf dem Isthmus 
von Pallene, nachher KaoodvS()tta ge- 
nannt w. m. s. Hdt. 8, 128. Thuc. Xen. 
Dem. aber r\ Iloxiöati). Hdt. 8, 126. davon 
noxiöcuatug, ov, 6, ion. IIoxidatijXTjg, 
der Einwohner von Potidäa. Hdt. 

noxtöaiaxlaog, x\, uv, Potidäisch, aus 
Potidäa. Thuc. 

JlouSavia, ?j, ein fester Ort in Lokris, 
an der Grenze von Atolien. Thuc. 3, 96. 

Iloxv'iat, al, altes Städtchen inBöotien 
am Flufs Asopus, 10 Stadien von The- 
ben. Eur. Phoen. 1124. Strab. ; davon 1) 
o üoxvttvg, iwg, der Einwohner von P., 
auch ein Beiname des Glaukos w. m. s. 
2) üoxviag, ddog, i) .(— Potniäisch, 
aus Potniä. at Iloxvtuöfg sc. innoi, dio 
Potniäischen Stuten, welche ihren Herrn 
den Glaukos vom Wagen warfen und 
zerrissen. Eur. 1. c. Strab. 

üovXvSdpug, avxog , o, poet. st. IIoXv- 
Säpag. 

JlovXvvopt), ij, poet. st. IloXvvopr]. 
ütiaivtaxog, ij, Praeneste, St. in Latium, 
j. Palestrina. Strab. Steph. o Uquivtaxl- 
vog, Einw. 

Jlgaioog, ij, St. der Eteokreter im süd- 
lichen Theile von Kreta mit einem 
Tempel des Zeus. $ Strab. davon otlfpat- 
atot, die Einwohner. Hdt. 7, 170. 

nqaixixx'iävi}, r\, Praetutianus ager, eine 
Gegend in Italien am Flusse Tronto. 
Polyb. richtiger IlQaixtTiavif. Steph. 

JTpflxxiog, 6, Flufs in Troas, welcher 
zwischen Abydo* und Lampsakos in 
den Hellespont fällt, j. Bargus. Hom. 
Jl. 2, 835. Strab. 

nodpvttoc , «, ov, Pramnisch: o Ilodft- 
vttog olvog, Pramnischer Wein. Hom.Jl. 
11, 638. Od. 10, 235. nach Eustathio* von 
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dem Berg 1 Pramne auf der Insel Ikaria 
benannt, nach Andern wuchs er bei 
Smyrna oder Ephesos, cf. Athen. 1, 24. 
Wahrscheinlicher ist, dafs die Alten 
darunter alle starke und herbe Roth- 
weine verstanden ohne Rücksicht auf 
den Ursprung oder vielleicht auch von 
naqaudveiv, Wein der sich gut hält, m. 
v. die Auslegerzu Ael. V. H. 12,31. J3p«,u- 
vtioq hat auch Plat. und Ael. IIqd[iviog. 
Arist. Eq. 107.' und nqu/xysog. Diog.. 
Laert. 

npäpvT], fj y Berg auf der Insel Ikaria. 
Eustath, 

noa^ayoqa, 17 ein weibl. Eigenname. 
Arist. Eccl. 124. 

IlQalguyoqrug, ov, 0, ion. Üqr^ayoq ctg, 
Vater des Dichters Theokritos. Theocr. 
Ep. 22. mit ot. 

npctSiag, ov, o, ein Bildhauer aus 
Athen, Schüler des Kalanos. Paus. 

Jlqagibduag, uvrog, 6 (— y.w— )» Grofs- 
vater des Alkimides aus Ägina. Pind. 
Nem. 6,27. 

IlQtxStSlxTiy i\ (— x^w—), eine Göttinn, 
die in Athen verehrt ward, nach der 
Bedeutung des Namens, welche die ge- 
rechten Plane des Menschen begünstigt. 
Man stellte von ihr blofs den Kopf dar. 
Orph. Arg. 27. 

llyuriö-ea, rj, 1) T. des Thespios. Apd. 
— 2) T. des Phrasinos und der Dioge- 
neia, Gemahlinn des Königs Erechtheus 
in Attika. Apd. 3, 15, 1. — 3) T. des 
Leos in Athen, welche sich mit ihren 
Schwestern für das Wohl der Vater- 
stadt aufopferte. Ael. V. H. 12, 28. 

Uqu^iXsag, ö, ion. ÜqijVXfag, Vater 
des Xenagoras aus Halikarnassos. Hdt. 
9,107. mit rj. 

IlQu^tXXa, i), eine Dichterinn, welche 
Skolien geschrieben hatte. Arist. " 
Ilga&vori, 17, ein weibl. Eigenname. 
Theocr. Id. 14, 1. 

üqnSvog, 6, ion. nqrj^lvog, ein Schiffs- 
befehlshaber aus Trözene. Hdt. 7, 180. 
mit 17. 

IIqu^ic, tag, 6 f ein reicher Mitylen’äer. 
Ael. V. H. 14, 24. 

Ilqa^ixag, ovy d, ein Lakedämonier. 
Xen. Hell. 4,4, 18. vielleicht Jlgalglag. 

Ilqn^fxiXTjg, ovg, 6, ein berühmter 
Griechischer Bildhauer in Athen; oder 
vielmehr aus Paros, 400 v. Ch. Er ar- 
% beitete vorzüglich in Marmor; berühmt 
sind die Bildsäulen die Aphrodite in Kni- 
dos und ein Amor in Thespiä. Sim. ep. 
90. Paus. 1, 20 . ' Luc. 

I7o«c, Ilqavxdg, r), St. in Thessalien 
und zwar in Perrhäbia. Xen. Hell. 4,3. 
Steph. 

Ilgnoitti, cd und Ilgaoial, 1) Flecken 
und Gemeine (dij.uoc) in Attika auf der 
östküste; mir Pandionischen Zunft ge- 
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hörig mit einem Tempel des Apollo. 
Thuc. 8, 95. Paus, rj IJgnoia. Strab. — 2) 
St. in Lakonicn an - der Grenze von Ar- 

f olis mit einem Hafen. JJqaoial. Thuc. 
,56. Xen. Arist. ügctoid, q. Sing. Thuc. 
6, 105. Ptolem. cci Bgnoicu. Paus.; davon 
6 Uqaoixvg dac, der Einw. 

Jlgdoidq Xffivij, der Prasische See 

in Thrakien. Hdt. 5, 15. = rj BoXßtj 
Xtfjvr) w. m. s. 

' ngdnig, 'tbog, o, ein Zärtling in Athen. 
Arist. Ach. 843. 

IlQETieotv&og, f t , kleine Insel im Agai- 
schen Meere zwischen Siphnos und Me- 
los. Strab. 

Uqij^aycgag, ov, 6, m. s. Uqa^ayoqag. 
nqr^uonrjs, ovg, b, ein vornehmer Per- 
ser, Minister des Königs Kambyses, wel- 
cher den falschen Smerdis ermordete. 
Hdt. 3, 30. 

; nqrfSiXtag, Ilgr^vog, ion. st, Ilqa^tXtug 

w. m. s. 

npiaaidi'ig, ov, 6 (wv — ), S. des Pria- 
mos. Eur. Hec 13. (— , lang 1 durch 
die Arsis bei den Epikern. Hom.) 

Uqiafiig, idoc, 17 (ww), Priamisch, 
von Priamos. Eur. Or. 1468. ' 

Uptafiog, b (wy-/), S. des Laomedon, 
König von Troja, Gemahl der Hekabe , 
Vater des Hektor und des Paris, wurde 
nach der Eroberung der Stadt Ilion von 
Pyrrhos, S. des Achilleus getödiet. Er 
hiefs eigentlich Uoödgxijg, und erhielt 
den Namen Priamos von nqiajiat, 
kaufe, weil ihn seine Schwester He- 
sione von Herakles loskaufte. Hom. Jl. 
20,237. Apd. 2, 6. 4. 

npiafjog, rj. St. in Troas, sonst unbe- 
kannt. Arrian. Exp. A. 1, 12. m. lese 
ügiaixog, wie auch in einer Stelle des 
Strab. XII, p. 576. verbessert ist. 

nqidntiog, eia, tiov (ü), Priapisch, vom 
Priapos. Anth. 

llqiünoq , rj, ion. TJqlrjnog y St. in My- 
sien, Kolonie der Milesier, in welcher 
Priapos vorzüglich verehrt wurde, j. 
Karaboa. Thuc. 8, 107. Strab. 6 Uqia - 
Jijjvof, der Einw. .... 

llqiünoq , o, ion. Uqtrjnoq, S. desDiony- 
sios u. der Aphrodite, oder des Adonis oder 
des Hermes u. der Chione, ursprünglich 
ein Feldgott zu Lampsakos in Mysien; 
später ein Gott der Gärten und Wein- 
berge, nachdem sich seine Verehrung 
über Griechenland verbreitet hatte. Man 
bildete ihn gewöhnlich aus Holz als 
Herme mit einem grofsen Zeugungs- 
gliede als Symbol 2eugender und be- 
fruchtender Naturkraft. Anth. Luc. D. D. 

Ilq'frjvrj, 1), St. der Jonier in Karien 
in Kleinasien, Samos gegenüber, Ge- 
burtsort des Bias, früher nach Hdt. 6, 
8, hart am Meere, später 40 Stadien 
weiter von demselben, j. Samson Kalt** . 
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Hdt. 1, 142 . ; davon 6 Hpirjytvg, (ug, der 
Einw. 

nQiTjTtot;, 6, ion. st. npianog. 

JJqioXus, ao, o, S. des Daskylos in 
Bithynien. Ap. Rh. 2, 780. 

llgiaxog, o, Priscus, Rom. Name. Luc. 
npicptQvov, to, Privernum , St. in La- 
tium, j. Piperno Vecchio. Strab. ^ 17$it- 
oveQvog. Steph. 

27 Qttav, oroc, 6 , eigentl, die Sage, ein 
Ort bei Karthago. Polyb. 

Jlooaivog , d, ein Schiffsbefehlshaber der 
Korinther. Xen Hell. 4, 8. 

Hqoßaliv&og, 6, alte Stadt und Ge- 
meine (drj.uo?) in Attika bei Marathon, zur 
Tetrapolis und zur Pandionischen Zunft 

g ehörig. Strab. } davon d IlQoßaliyfrios, 
er Einwohner von P. Strab, und 
n^oßaltaiog. Dem. ad. Aph. p. 832. 

ÜQodixijf rj (7), weibl. Eigenname. 
Anth. 

27 fjofiTxog, o, ein Griechischer Sophist 
aus Keos, berühmt als Lehrer der Be- 
redsamkeit und als Sprachkundiger, ein 
Zeitgenosse des Sokrates. Xen. Plat. 

IluotQvaj riy St. in Thessalien und 
zwar in Phthiotis. Strab. 27 Qotttjva. 

Steph. 

ÜQo&oijvMp, opog, o, S. des AreYlykos, 
Führer der Böotier vor Troja. Hom. Jl. 
2, 495. 14, 450. 

27 qö&oog, o, 1) S. des Agrios. Apd. — 
2) S. des Lykaon. Apd. 3) S. des Ten- 
thredon, aus Magnesia, welcher vor 
Troja kämpfte. Hom. Jl. 2, 756. — 4) ein 
Lakedämonier. Xen. Hell. 6, 4. 

npo&owvy oivog, Oy ein Troer, welchen 
Teukros tödtete. Hom. Jl. 14, 515. 
n<i0ix6vvi)00g, rj — Ilgoxovyrjooc. 
IlQoiriÖYiSy ovy 6 (T), S. des Prötos = 
Megapenthes. Anth. 

IlQontgy idog, r\ (T), Prötisch, vom Prö- 
tos, ihn betreffend } daher 1) ul Ilgotxl - 
dtg sc. &vyaxtQsgy die Prötiden, Töchter 
des Prötos, nach Apd. 2, 2, 2. Ly sippe, 
Iphinoe und Iphianassa, welche durch 
den Zorn der Here wahnsinnig wur- 
den} und indem sie sich für Kühe hiel- 
ten, durch den Peloponnes umherirrten. 
Melampus heilte ihrer zwei und Iphia- 
nassa ward dessen Gemahlinn. Apd. 2) 
ui nqoixlSeg Ttvkui, das Prötische 
Thor in Theben, im Osten, so genannt, 
weil Prötos nach seiner Vertreibung in 
dessen Nahe in Theben wohnte. Aesch. 
S. a. Th. 379. Paus. 9. 12. 

n^olxoc, 6, S. des Abas und der Oka- 
lea, Bruder des Akrisios, König zu Ti- 
ryns in Argolis, Gemahl der Sthenoböa 
oder Anteia nach Homer. Er ward von 
seinem Bruder Akrisios aus Argolis ver- 
trieben, worauf er zum König Jcbates 
in Lykien, flüchtete. Dieser vermählte 
ihn mit seiner Tochter Anteia und 


setzte ihn wieder ln sein Reich ein. ML 
s. Anteia und Bellerophontes. Hom.Jl. 
6,160. Apd. 2, 2.1. t 

IlQOxUijgy iovg, 6 contr. TIpoxLJe. 1) 
S. des Aristodemos, Bruder des Eury- 
sthenes, ein Heraklide, welcher zu sei- 
nem Antheil das Reich Sparta erhielt. 
Von seinem Enkel Eurypon stammt di« 
Familie der Eurypontiden. Hdt. 6, 52, 
8,131. Plat. Apd. 2, 8, 4. — 2) ein Spar- 
taner, welcher von dem vertriebenen 
Könige Demaratos in Sparta abstammte 
und m Kleinasien einen kleinen Bezirk 
beherrschte. Xen. Hell. 3, 1. 6. 3) ein 
Herrscher in Epidauros, Schwiegerva- 
ter des Periandros von Korinth. Hdt. 

3, 50. 4) ein Athenischer F eldherr. Thuc. 

3, 91. wird oft mit üaxQoxXijg verwech- 
selt. cf. Thuc. 5, 19. 

n<jox\ogy ClovXtog) Julius Proculus, ein 
Römischer Senator. Plut. 

n^oxvi\y T. des Königs Pandion II. 
von Athen, Gemahlinn des Tereus, wel- 
che in eine Schwalbe verwandelt ward. 
Thuc. 2, 29. Apd. 3, 14. 8. Nach Apd. in 
eine Nachtigall. 

IlQox6vvT\oj)qy r\ ( IlQOtxovvTjooQ. Xen. ), 
Insel in d. Propontis, welche trefflichen 
Weinbau und Marmor hatte, y Marmorn. 
eigentl. Rehinsel, von 7rpo|, xoj, ij. 
Hat. 4, 14. Strab. davon üooxovy^oiogy q, 
der Einwohner. 

IlQOXjjigy idog, ij, 1) T. des Thespios. 
Apd, — 2) T. des Erechtheus in Athen, 
Gemahlinn des Kephalos, welche unvor- 
sichtiger Weise von ihrem Gemahl 
durch einen Wurfspiefs getödtet wurde. 
Apd. 3, 15. 2. 

nooxQovoxr,g, ov, o, (von xqov «, durch 
Schlagen oder Hämmern ausdehnen), 
der Folterer, ein Beiname des Räu- 
bers Damastes oder Polypemon, welcher 
die Wanderer in ein Folterbette legte ) 
und ihre Körper nach diesem Maafse 
verkürzte oder ausdehnte. Plut. Thes. 
11 . Nach Paus. Bein, des Polypemon, 
Vaters des Sinnis. 

nooloyog, o, ein Lapithe. Hes. Sc. 180. 

IlQopuxtsvgy dor. st. IlQOfiij&svg. 

* npopaxogy o , 1) S. des Parthenopäos, 
ein Epigone, welcher auf dem Zuge 
nach Theben sein Leben verlor. Apd. 

3, 7. 2. — - 2) S. des Äson, welchen Pe- 
lias tödtete. Apd. 3) S. des Alegenor, 
aus Böotien, ein Held vor Troja. Hom. 
Jl. 14, 475. 

n^opivciH, 17, die älteste der Prieste- 
rinnen in Dodona. Hdt. 2, 55. 

n^opevgy ecosy o, ein Dolione. Ap.Rh. 

1, 1044. 

ngopridtvqy swe, o, ton. ijoc. 1) S. des 
Titanen Japetos und der Klymene. Hes. 
th. 508. S. der Themis nach Aesch. Pr. 

V. 85. der Asia nach Apd. 1, 2, 3. Vater 
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des JDeukalion, Erfinder vieler Künste. 
Nach der Fabel 6chuf er den ersten 
Menschen aus Thon und Wasser, und 
belebte ihn mit Feuer, welches er aus 
dem Himmel raubte. Weil er durch 
einen Betrug-, welchen er gegen Zeus 
sich erlaubte, die Veranlassung war, 
dafs die Menschen den Göttern nur 
fleischlose Gebeine opferten j so entzog 
Zeus denselben das Feuer. Aber Pro- 
metheus raubte in einer Ferulstaude 
vom Himmel das Feuer. Dafür sandte 
Zeus den Menschen die Pandora, wel- 
che alles Unheil über sie brachte. Den 
Prometheus liefs er durch Hephästos 
an den Kaukasos schmieden, wo ihm 
ein Adler täglich die Leber aushackte. 
Herakles befreite ihn nach 30 Jahren 
von dieser Strafe: nach Äschylos dau- 
erte sie 400 Jahre. Hes. 1. c. Apd. 1, 7, 
1. Der Name JIgo t ur]xf-evg , der Vorsich- 
tige, bezieht sich auf die Klugheit in 
Erfindung der KUnste, im Gegensatz des 
Bruders 'Eniw&ivq, der Nachherüberle- 

S ende. 2) ein Demagoge in Thessalien. 

cn. Hell. 2, 3, 36. ; nach Wyttenbach ein 
Beiname, des Tyrannen Jason in Pherä. 
Davon Ilgofnj&tiog, a, ov, Pfomethei'sch, 
den Prometheus betreffend, zb — q>dg- 
paxov > ein Zauberkraut, aus dem Blute 
des Prometheus entsprossen. Ap. Rh. 3, 
845.-— zu Ugo^^eia, ein Fest in Athen. 
Luc. 

iSog, tj , weibl. Eigenname, 

Anthu 

II()6fii]&0Cj o, S. des Kodros aus Athen, 
welcher mit Damasichthon Kolophon 
** gründete. Paus. 

nnovuitt , ij, ion. IlQOvrfir), Beiname der 
Athene in Delphi, weil ihr Tempel vor 
dem des Apollo stand. Aesch.Eum. 21. 
Hdt. 

Ugovvoi , ol f kleine St. auf der Ost- 
seite der Insel Kephallenia, j. Porto 
Poro. Polyb. verdorben üpwvjjaoc, •>/, 
Strab. — ol Jlgovvuiot, Einwohn. Thuc. 
2, 30. 

il Qovoi], i\, 1) T. des Nereus und der 
Doris. Hes. th. 261. 2) T. des Phorbas 

und Gemahlinn des Ätolos, welche ihm 
den Pleuron und Kalydon gebar. Apd. 
i,7. 

Ilgövofxog, 6, ein Flötenspieler in Athen 
mit starkem Barte. Arist. Eccl. 102. 

ügovoog, o, 1) S. des Phegeus und 
Bruder des Agenor in Psophis, welcher 
den Alkmäon tödtete, aber von dessen 
Söhnen wieder ermordet ward. Apd. 3, 
7.6. 2) ein Troer, von Patroklos ge- 
tödtet. Hom. Jl. 16, 399. 

ZZpofm'dttff, ov, o att. ügo^tviöijg (T), 
1) ein reicher Athener mit dem Beina- 
men o Ko(inaaivg, der Prahler. . Arist. 
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Vesp. 342. — 2) ein Kampfrichter in 
Elis. Luc. 

IlgoStvog, o, 1) ein Bürger auä Lokrl 
in Italien. Thuc. 3, 103. — 2) ein Böo- 
tier, Schüler des Gorgias aus Leontini 
und Freund des Xenophon, Feldherr 
der Hellenen bei dem Heere des Cyrus 
des Jüngern. Xen. Exp. Cyr. 1, 1. 11. — 
3) ein Syrakusaner. Xen. Hell. 1, 3. 

ngonovitg , löog, sc. Xtpvn, das kleine 

Meer zwischen dem Hellespont und dem 
Thrakischen Bosporos, j. Mare di Mar - 
mora. Aeschyl. Pers. 873. (In Aristot. 
Epigr. 2ö2. (1,181) ist die mittlere Syl- 
be verkürzt, m. s. Jac. Anth. p. 887.) 

JlQonvXaia , za, die Vorhallen, die 
auf der Westseite der Burg in Athen 
befindlichen Festungswerke. Thuc. 2, 30. 

IlQOoaxTLog , d, Flufs bei Lampsakos. 
Arrian. Exp. Al. 1, 12. gewifs Hgdxz 10g 
w. m. s. 

ngoonctlxa, xd? Flecken und Gemeine 
(dijfiog) in Attika, zur Akamantischen 
Zunft gehörig. Dem. Steph. $ davon 5 
Tlgoanukziog , der Bürger aus P. Plat. 
Cratyl. p. 396. 

nooov/xva , alte St. in Argolis, zu 
Strabos Zeit schon verwüstet. Strab. 
Paus. 

Ilgooxiov, to , St. in Ätolien bei Stra- 
tos. Thuc. 3, 102. das Homer. JZvXrjVij. 

ngoohmlg, tdoc, ?j, St. in Ägypten, 
wahrscheinlich Hauptstadt der Insel 
Prosopitis. Steph. 

ngoaumltig, ibog, rj v-rjoog, Insel zwi- 
schen dem Saitischen und Sebennyti- 
schen Kanal. Hdt.2, 41. 168. Thuc. 1,109. 

Ilgovart , 1) grofse St. in Bithynien 

am Berge Olymposj daher der Beiname 
inl toi 'OXv/unoj, vom König Prusias I, er- 
bauet, j. Bursa . Strab. Steph. — 2) — 
das frühere Kiog , nach Steph. richtiger 
7 } Hgovoidg, döoc, w. m. ß. — o Hqovoi- 
evg, sag. Einwohn. Strab. 

ngovoiag, ov, 6 (— ), 1) S. des Ze- 

los, König von Bithynien, 232 v. Ch., 
welcher mit den Rhodiern Krieg führ- 
te. Polyb. 2) S. des vorigen, welcher 
den Hannibal aufnahm. Luc. 

Iloovaids , aSog, ij (— v^w), 1) St. am 
Meere in Bithynien, früher rj Kiog , von 
Philippos III. zerstört und von Prusias 
wieder aufgebaut, j. Ghio. Strab. Steph. 

— 2) St. in Bithynien am Flufs Hypios, 
früher Kitgog . Ptolera. 

nyvfivrfOia, ij, St. in Grofsphrygien. 
Steph. 

Jlovftvfvg, ijog, o, ein Phäake. Hom. 
Od.8, 112. 

llgvfivcb, ovg, y, T.. des Okeanoe und 
der Tethys. Hes. th. 350. 

Hgvznvig, löog, 6, ion. log (v^ww), 1) 
ein Lykier und Bundsgenosse der Troer. 
Hom. Jl, 5, 678. — 2) S. des Euryphon, 
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Enkel de« Prokies, König ln Spart*. 
Hdt.8,131. Paus. 3,7. 

ITfJiövait axTOc, o, S. des Talao« und 
der Lysimache, Vater des Lykurgos und 
der Ainphithea, dem zu Ehren nach ei- 
nigen Schriftstellern die Nemeischen 
Spiele gestiftet wurden. ApcL 1, 9, 13. 
Ael.V.H.4,5. 

TlfJlüVTJOOq, 1J = ÜQOVYOl. 

ÜQoiQtvg, fjog, o, ein Phäake. HonwOd. 
8,113. 

Hywxnyogng, ov, d, ein beruhmtpr So- 
phist aus Abdera, Zeitgenosse des So- 
krates, Er war ein Schüler des Demo- 
kritos, lehrte in Athen und ward aus 
Attika verbannt, weil er in den Verr 
dacht des Atheismos kam. 440 v. Chr. 
Plat. Davon npinnyognog, ov, Protago- 
risch, von Protagoras. Plat. Phaedr. 
p. 266. 1 . . . ' > . 

- npanaQ/os, o, S. des Kallias, eia Athe- 
ner. Plat. Phileb. p. 19.. 

« IlQtaxiaq, ov, 6, .1) ein Nauarch der 
Athener. Thuc; 1,45. • — 2) S. d,er Lani- 
ka oder Hellanike, Schwester des Klei- 
tos, Spielgenosse des Alexander des Gro- 
fsen, welcher dem Trünke ergeben war. 
Ael. V. H. 12, 26. Athen. 

. ngeoxEoiXdog, o, doT. att. 

and ton. nQWtoiXtag, o, (<) S. des Iphi- 
klos aus Phylake in Thessalien, Führer 
der Thessalier vor Troja. Er hiefs ei- 
gentL Jolaos, und erhielt diesen Namen, 
weil er zuerst unter den Griechen ans 
Land sprang. Er wurde bald darauf 
vonHektor getödtet. Nach seinem Tode 
ward er göttlich verehrt, vorzüglich 
hatte er einen Tempel zuEläus im Cher- 
sones. Hom.il. 2, 698. 13,681. Pind.Isth. 
1,58. Hdt.7,33. 

IIqojtevc, iug, d 1) ein fabelhafter Meer- 
gott, nach Homer Od. 4, 365. Diener des 
Poseidon, welcher die Meerkalber des 
Gottes im Ägyptischen Meere weidete. 
Er hatte die Gabe zu weissagen u. sich 
in alle mögliche Gestalten zu verwan- 
deln: daher sprichw. xo xov JlQmioig 
nuaxEtv. Luc. Nach späterer Fabel wie 
Apd. 2, 5, 9. war er ein S. des Poseidon, 
welcher erst in Pallene in Thrakien sich 
aufhielt, und dann nach der Ermordung 
seiner Söhne Polygonos und Telegonos 
durch Herakles nach Ägypten zog, wo 
ihm Poseidon die Gabe zu weissagen 
verlieh. Auch machte ihn die neuere 
Fabel zum Könige in Ägypten, welcher 
den Menelaos gastfreundlich aufnahm. 
Hdt. 2, 112. sqq. Eur. Hel. 46. Nach 
Diodor wurde er zum Könige zur 
Zeit des Trojanischen Krieges gewählt, 
als Ägypten keinen König hatte. — 2) 
S. des Ägyptos u. derÄrgyphia. Apd. — 
3) Beiname des Peregrmus, w. m. s, 
Uuc. - . . 
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n@üJT7}, y, 1) kleine Insel an der Küste 
von Messenien, j. Prodano. Thuc. 4, 13. 

— 2) Jnsel in der Propontis, j. Pro/r. 
Steph. 

nqtüxoyivfia, <f t , 1) T. des Deukalion 
und der Pyrrha, welche von Zeus den 
Opus und Aethlios gebar.’ Pind. Ol. 9, 62. 
Apd. 1, 7. 2. — 2) T. des Kalydon und 
Mutter des Oxylus vom Ares. Apd. 

ngo)xoyeyr]g f ovg, 6 (adj. TiQmoyfvrjg), 
ein berühmter Maler aus Kaunos in Klein- 
asien zur Zeit Alexanders des Grofsen, 
welcher in Rhodos lebte. Sein berühm- 
testes Gemählde war der Jalysos, Stif- 
ter der Stadt Rhodos. Paus. Ael. V. H. 
12,41. e . • 

noüixoftuyoc , o, ein Athenischer Heer- 
führer. Xen. Hell. 

JlQtixofiiSEta, 7 ?, T, des Nereus u. der 
Doris. Hes. th. 249. 

n^ojxofxiöovoa, rj , T. des Nereus und 
der Doris. Apd. 1, 2, 6., jedoch jetzt JTor- 
TopsSovoa ed. Heyn. 

Uowzw, ovg, 6 , T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18,43. Hes. th. 248. 

HxeXia, fj, 1) Ort und Gemeine (djj/ioff) 
in Attika, zur OneYschen Zunft gehörig : 
davon 6 nxiXtaoiog, aus Ptelea. Steph. 2) 
alter Naipe der St. Ephesos. Steph. Dion. 
Per. 829. — 3) eine weinreiche Gegend 
in Jonien oder auf der Insel Kos. Dä- 
von o nxeXsüxtxbg olvog. Theocr. 7, 65. 

nteXsov, xo, 1) ein Ort in Elis, nach 
Strabo eine Kolonie von Thessalien, zu 
Strabos Zeit nicht vorhanden. Hom. JL 
2, 594. Thuc. 5, 18. nach Bustath. auch 
■tj üxeXfog: aber x b IltsXtov Strab. Steph. 

— 2) St. in Thessalien mit einem Hafen 
zwischen Antron und Pyrasos. Hom. Jl. 
2, 697. bei Strab. Neutr. — 3) Kastell 
in Jonien bei Erythrä. Thuc. 8, 24. Steph. 

— 4) ein Ort bei Kardia in Thrakien. 
Dem. de Halonn. p. 86. (von nxsXfu, die 
Ulme) .davon ö IZ relcanj£, ov , (ü) und 
JlviXtovoiog, der Einwohner. Steph. 

üxeXiuVy ovxoc, 6, ein Liebhaber der 
Prokris. Äpd. 3, 15, 1. 

JIxEgiXüog, o, dor. nxfqiXng, S. des Ta- 
phios, König der Insel Täphos, welchem 
Poseidon ein goldenes Haar schenkte, 
welches ihn unsterblich machte. Seine 
T. Komätho schnitt ihm dieses ab, als 
Amphitryon die Insel belagerte, und so 
verlor er das Leben. Apd. 2, 4, 5. 

ÜTroia, tj, ion. Ilxegiri, Haupst. einer 
Provinz von gleichem Namen, welche 
Herodot zu Kappadokien rechnet, nicht 
weit von Sinope. Hdt. 1, 76. ol nxiytot, 
die Einw. 

Jlxoiböotgog, 6, ( nxbct ) I) Vater des 
Thessalos aus Korinth, ein Sieger in den 
Isthmischen Spielen. Pind. 01. 13, 59. — 
2: ein Thebaner. Thuc. 4,76. 

JlxoXmüixog, ri , öv , Ptolemaiscb. Strab 
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JIxoXsfiDtlov, to, pin Gymnasium In 
Athen, nicht weit vom Tempel des The- 
«eus. Paus. 

IIxoXtpaUtg, o, 1) S. des Peiräos, Vater 
des Eurymedon, des Wagenlenkers des 
Agamemnon. Hom. Jl. 4, 228. — II) Na- 
me der Könige in Ägypten, m. vergl. 
Strab. XVII. p. 795. e. B. 1) Piolemapis I. 
S. des Lagos, zuerst Statthalter in Ägyp- 
ten, nach Alexanders Tode, und endlich 
König von 323—284 v. Chr. Polyb. — 
2) - II. <I>d.ü8tX(pos, S. des vorigen, 
der Stifter der Alexandrinischen Biblio- 
thek. Er erhielt den Beinamen, weil 
er seine Schwester Arsinoe heirathete, 
von 284—246. — 3) III. oder 6 Evsgyd- 
trjg, von 246 — 221. v. Chr. 4) IV. 
6 (PdonaroiQ, S. des Ptolema'os III., ein 
grausamer Tyrann, reg. von 220—204. 
v. Chr. Den Beinamen führte er aus 
Spott, weil er seinen Vater vergiftet 
hatte. — 5) — V. oder 6 ’Enupttvijg. von 
204—181.— 6) — 6 Tgvqxov, (der Wol- 
lüstling) auch o <Pdoprjxio(>, der 6te Kö- 
ni°\ S.' des vorigen, regierte von 181 — 
145v.Ch. Ael.V.H.14,31.- 7) — VIII. 
oder d (Pvoxuv , auch o Evegyixrjg II., 
König von 145 — 117. — III) 6 Ktgavvog, 
S. des Ptolemäos Lagi, bemächtigte sich 
des Königreichs Makedonien 281 v. Ch. 
regierte aber nur ein Jahr u. ward von 
den Galliern getödtet. Polyb. 

nxoXepüug,ioos, i /, eigentl. Adj. Ptole- 
maischj als: ?j — (pvXij, die Ptolemäi- 
sche Zunft in Athen, eine spätere Volks- 
abtheilung , welche zu Ehren des Pto- 
lemäos Euergetes, Königs in Ägypten, 
diesen Namen erhielt. Call. Ep. 11. Steph. 

1 — 2) Subst. Name mehrerer Städte: a) 
St. in Phönikien, früher Utxtj, w. m. s. 
Strab. b) St. in Kyrene, welche aus 
dem Hafen der Stadt Barke entstand, j. 
Tolometa. Strab. c) St. in Oberägypten, 
auch 17 nxoXipuixi\ noXig , j. Girgeh. Strab. 
— 6 JJxoXspttiirjg, ov (T), Einw. 

ITxvyia, 1} , Insel bei Kerkyra, j. Sco- 
glio di Vido. Thuc. 4,46. 

Jlxwov, to ogog, ein Berg in Böotien an 
der Südostseite des Kopai'schen Sees, an 
dessen Fufse ein Tempel des Apollo mit 
einem Orakel lag. Hdt. 8, 135. Strab. 

Ilxwog, d, 1)5. des Athamas und der 
Themisto. Apd. — 2) ein Beiname des 
Apollo von dem Berge Ptoon, welcher 
hier ein Orakel hatte. Paus. 9, 23. 

JlvysXa, tu, Phygela, kleine St. in Jo- 
nien bei Ephesos, mit einem Hafen. Xen. 
o JJvyeXevs, dwg, der Einw. Xen. Hell. 
I, 2. 

Jlvyfiuioi, ol, die Pygmäen, von 
nvyfiij (Faust) gleichsam Däumling, 
ein fabelhaftes Zwergvolk, welches die 
Sage in den Süden der Erde nach Äthio- 
pien setzte u. das in dem Kampfe mit den 
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Kranichen meistens unterlag. Hom. JL 
3, 6. Strab. .* • • • 

nvyfiaXiwv, tovog, o (_^ N/ _), ein Kö- 
nig in Kypros, Vater der Metharme, der 
Gemahlin des Kinyras. Apd. 3, 14.3. 

I/vdiog, o, ein Flufs in Kleinasien, 
nicht weit von Abydos. Thuc. 8, 106. 
jetzt edit. Popp, d MeiStog. nach, den 
Auslegern der r Po8ioc des Strabo. 

JJvova, jj , früher Kirgov , St. in Pieria 
in Makedonien am Thermaischen Meer- 
busen, j. Katherinl Thuc. 1, 61. Davon 
ol Ilvdvaioi , die Einw. Dem. 

J7 c&ayyeXog, o, 1) ein erbärmlicher 
tragischer Dichter, welchen Aristopha- 
nes verspottet. Arist. Han. 87. — 3) ein 
angesehener Böotier. Thuc. 2, 2. 

Jlv&öyogag, ov, o, ton. Uv&ayoprjg, 1) 
einer der berühmtesten Griechischen 
Philosophen, S. des Mnesarchos aus Sa- 
mos, 600 v. Ch., Stifter des von ihm be- 
nannten Bundes. Er bereiste Ägypten 
und Griechenland und nahm endlich 
seinen Wohnort in Kroton und Meta- 
pontum in Unteritalien. Berühmt ist 
seine Lehre der Seelenwanderung, nach 
welcher er behauptete , dafs seine 
Seele früher den Trojaner Euphorboa 
bewohnt habe. Diog. Laert. — 2) ein 
angesehener Milesier. Hdt. 5, 26. — 3) 
ein Bildhauer aus Rhegium. Paus. 

UCxfuyogeiog, ov, Pythagoreisch. Hdt. 
y nv&ayogeiog cpdooocfta, die Pythago- 
reische Philosophie. Strab. Subst. Der 
Pythagoreer. Arist. 

nZ&üyogiYos, 17, ov, Pythagoreisch, 
Luc. auch Subst. 

Jlv&uyogixxag, o, dor. st. Jlv^ayogiox^q, 
der Pythagoreer. Theocr. 14, 75. 

Ilv&ias, ov, 6, ion. JTv&iijg, da. 1) ein 
Sieger im Pankration bei den Nemeischen 
Spielen, S. des Lampon aus Ägina, wel- 
chen Pindaros besungen hat. Pind. — 
2) ein Athenischer Redner, Anhänger 
der Makedonischen Partei und Feind des 
Demosthenes. Plut. Ael. V. H. 5, 53. — 3) 
ein berühmter Geograph aus Massilia 
in Gallien, ungefähr 300 v. Ch., welcher 
eine Entdeckungsreise im Norden bis 
Thule machte. Strab. / 

Uv&sg/uoc, 6 (v), einPhokäer aus Klein- 
asien, welcher als Gesandter der Grie- 
chen nach Sparta ging und um Hülfe 
gegen Cyrus bat. Hdt. 1,152. 

Uv&evg,dug, 6 = Ilv&iog, ein Beiname 
des Apollo. Thuc. 5, 53., wo nach Val- 
kenaer Jlv&atevg in edit. Popp, steht, 
m. vergl. Paus. 2, 35. < 

'Hv-frijv, rjvog t, o, ein Korinthischer 
Schifisbefehlshaber, welcher in Sicilien 
gegen die Athener focht. Thuc. 6, 104. 

Ilv&ijg, tu, o, 1) S. des Ischonoos, ein 
tapferer Äginäer. Hdt. 9, 78. — 2) Vater 
des Nymphodoros aus Abdera. Hdt. 7, 
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137. Thuc. 2, 29. richtiger Jlv&irig , ea>. 
3) == IIv&ios 3. 

IJüO'ia, »), sc. ugsicty die Pythia, die 
Priesterinn des Apollo, welche in Del- 
plii die Orakelspriiche ertheilte. Hdt. 

Ilvxhtt, xd (v), sc. die Pythi- 

schen Spiele, welche alle vier Jahre 
auf dem Krissäischen Felde bei Delphi 
zu Ehren des Pythischen Apollo gefei- 
ert wurden, weil er den Drachen rytho 
erlegt hatte. Die Hauptsache war dabei 
die Absingung eines Lobgedichtes auf 
den Sieg des Apollo. Pind. 

Ilv&wSi <x5og, tj, Pythisch, besond. fern, 
zu üv&iog. z. B. vi'xij, der Pythische 
Sieg. Plat.de leg. Dann Subst. 1) versL. 
iitjtiu, = y nv&ia, Anth. — 2) die hei- 
ligen W!ettkäinpfe zu Delphi. — 3) verst. 
y oSog, die Strafse von Delphi nach dem 
Thale Tempe, wohin die Delphier eine 
heilige Gesandtschaft schickten. Ael. V. 
H. 3, 1. — 4) die Pythiade, eine Zeit von. 
vier Jahren. — 5) als N. pr. Name ei- 
ner Hetäre. Simon, epigr. Luc. 

llvxhxoc, 6v y = nuihos> Pythisch. 
als to nv&txov (Aavxslovy das Pythische 
Orakel. Soph. Elect. 31. 

IIv&iov, to (— ^^), eig. Neutr. von 
üv\ho$ sc. Uqbvy der Tempel des Pythi- 
schen Apollo. Thuc. 2, 15.. Dann N. pr. 
St. in Thessalien. Plut. 

nv&iovixrj , r\ (— .w- .) , eigentl. der 
Pythische Sieg. Dann N. pr. eine be- 
rühmte Hetäre , Geliebte des reichen 
Harpalos, welcher ihr den Titel einer 
Königinn gab. Athen. XIII. p. 594. E. 

nv&iog , a , ov f Pythisch pder Del- 
phisch, aus Pytho oder dazu gehörig, 
in. s. hv&iby vorzüglich oft als Beiname 
des in Pytho verehrten Apollo, entwe- 
der weil er daselbst ein Orakel hatte, 
oder weil er den Drachen Python er- 
legte. zuerst Hom. h.' in Apoll. 373. 6 
nv&iog üvalg Aesch. Ag. 521. auch allein 
o ITv&iog Plat. Davon auch y nv&iu 
und rot Uv&Lcty w. m. s. ’-»* 2) oi Ilvxhöi , 
vier Männer in Lakedamonien , welche 
in wichtigen Fällen nach Pytho oder 
Delphi gesandt wurden, um das Orakel 
zü befragen. Jeder der beiden Könige 
hatte immer zwei derselben bei sich. 
Hdt. 6, 57. — 3) N. pr. S. des Atys, ein 
seines Reichthums wegen berühmter Ly- 
dier, welcher den König von Persien 
Xerxes mit seinem ganzen Heere bewir- 
thete. Hdt. 7, 27. 6 JJv&r,g t Plut.. (— WN>/ , 
auch einmal init langer Mittelsylbe in 
Hom. 1. e.) 

Üv&oyivy c, ovg f o, (adj. üvdoyEvyg) 
N, pr. ein Sicilier. Hdt. 6, 23. 

nü&oÖijnos, 6y ein Archon in Athen. 
Ol. 111, 3i, welchen Diodor. 16, 91* Py* 
thodoros nennt. Arrian* 1, 1< • J 
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. nv&oSuQig, <8oSy rjy weibl. Eigenname. 
Strab. & 

. nr&uÖMQoe, 6y 1) S. des Isolochos, ein 
bekannter Staatsmann in Athen, welcher 
mehrere Mab Archon und Feldherr war, 
Schüler des Zenon, ein Zeitgenosse des 
Sokrates. Thuc. 3, 115. Plat. Alcib. 

nv&o&ev, Adv. von Pytho her. Pind. 
Isth. 1, 91. ed. Heyne. Ilv&w&ey, ed. 
Boekh. 

nö&o7, poet. ITv&oLy zu Pytho, Pind. 
auch Ael. eigentl. Dat. Von IIvÜm. 

nv&o~td$y adv. = IlviXui&Ey Hes.Sc.480. 
wo Dindorf es in nvßüids verändert hat, 
weil er von der ältern Lesart kein Bei- 
spiel kennt. . 

nv&oxXeidrjg , ov f o, Pythoclides , ein 
Sophist aus Keos, Lehrex* des Perikies 
in der Musik. ^ Plat. Protag. p, 316. 

IfüxXoxXyg, iovg, 6y 1) Vater des Phä- 
dros in Athen. Plat. Phaedr. p. 244. — 
2) S. des Pythodoros, ein Vollcsredner 
in Athen, früher Freund des. Demosthe- 
nes und hernach ein Anhänger der Ma- 
kedonischen Partei. Dem. de ,cor. p. 320. 

IIv&oxQavTogj nü&oxxovogy Hv^oXynrog, 
nv&oyavTigy m. s. die Lexik. 

Ili'&onoXtgy sw?, fj y 1) St. in Karien, 
sonst iVvoa. Steph. — 2) St. in Bithy- 
nien, nach Steph. in Mysien. Plut. Thes. 
Davon o Hv&onoXixyc, ov, der Einw. 
Plut. 

nc&oygrjorogy s. Lex* . . / 

ovg t ij, Dat. nv&o7 f Acc. IIv&u < 
auch Jlv&ajVf dtvog , y y PythOy ältester 
Name der Gegend am Parnassos in Pho- 
kis, worin der Tempel und das Orakel 
des Pythischen Apollo war; später auch 
Name der St. Delphi selbst, -in. s. JtXtfoL 
Hom. u. Hes. kennen noch keine Stadt. 
Der Nom. steht Hom. h. in Apoll, 372. 
Hdt. 1, 54. Dat. Hom. Jl. 9, 405. Plat. 
Der Acc. Hom. h. in Apoll. Herodot 

l. c. unterscheidet Ilvd-ü und /dtXtpoi, 
indem er jenes von dem Sitz des Ora-, 
kels, dieses von den Einwohnern der 
Gegend versteht. (Die älteste Ableitung 
finden %vir Hom. h. in Apoll. 371. Von 
nv&E-&uiy verfaulen, weil der von Apollo 
erlegte Drache dort verfault sey; nach 
Andern von der Schlange IIv&wv, oder 
von nv&i&uiy das Orakel befragen, wo- 
gegen die Kürze der ersten Sylbe ist. 

m. v. Ilgen zur erwähnten Stelle und 
Heyne z* Apd. p. 44.) 

nv&iode, Adv. nach Pytho hin* Hom. 
Od. 11,581. aber richtiger Iluxfrüdc. Hes. 
und Ap* Rh. 1, 209* 

ffii&cö&EVi Adv. von Pytho* Pind. 

Ilv&tavy, (avogy 6 (P), der Drache Py- 
thon, S. der Gäa, in einem Abgrund 
am Parnäfs, wo er das nachherige Del- 
phische Orakel bewahrte; Apollo er- 
legte ihn, und setzte daher cüe Pythi- 
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sehen Spiele ein. Apd. 1,4, 1. wo Heyne von Xenophon erwähnte Pafs; bei Arrian. 
sagt, dafs die Schlange in Call. h. in Exp. Alex. 2, 3. 1. nl OQi£ovot xrjv KtXi- 
Apoll. 100. 77i >&(o heifse, aber mit Un- xotv z« xul Uaavnio) v £«£«>'. — b) der 
recht. Es ist Acc. Nach Strab. ver- obere oder nördliche Pafs des Ainanos, 
standen die Erklärer darunter den Be- welcher durch die Kette des Amanos 
sitzer der Gegend Ilvdwvy mit dem Zu- in das Thal führt, worin der Pinaros 
naincn Jodxoxv. — 2) N. pr. ein gewand- fliefst, durch welche Darius nach Issos 
ter Redner aus Byzanz, welcher nach zog. ai sluavixal nvhu. Arrian. Exp. Al. 
Makedonien zum Könige Philippos fluch- 2, 7, 1. 

tete und von diesem als Gesandter nach IlvXitta, 17 , die Herbstversammlung der 
Athen geschickt wurde. Dem. de cor. Amphiktyonen in Anthelm Hdt. 7, 213. 
Luc. — b) ein Feldherr Alexanders des m. s. Lex. 

Grofsen, welcher nach dessen Tode HvhiU6g y 17 , or, Pyläisch, aus Pylä, 
Statthalterin Medien war. Ael.V.H. 14,48.' zur Versammlung derAmphiktyonenge- 
/7«’«'>wr,c5roff, fj t ältere Form für IIv&uk hörig, als fj nvXnixt) navrjyvQig, =■ llv- 
Hom. Jl. 2, 519. auch bei Find. Soph. Xaiu. Strab. 

Arist. IlvXuifiüyocy ?), die Thorbeschirmerinn. 

ITrfrav'txoc, 17 , 6v , von Pytho. 4 Bein, der Athene. Arist. Eq. 1172. 

n~f>btxuÖB, Adv. nach Pytho hin. Pind. niXuiuh^g , ovg, 6 , ein König der Pa- 

xtoc, ö, ein Bürger aus Ze- phlagonier, welcher dem Priamos zu 
leia in Kleinasien. Dem. Phil. 3. Hülfe kam. Menelaos tödtete ihn. Hom. 

nüitcovbfrtv, Adv. = JJvd-bifXtv. Pind. Jl. 2, 831. 

llvXüyoQUSi nvXayopio), 17 vXuyoqog, s, üvXaiog , am, ntov, l'* Adj. Pyläisch, 

die Lexika. 1 ’ • aus oder in Pylä. — • 2) N. pr. Heer- 

ÜvladtKy oVy 6 (\s\s-), dor. Ili’XdSng, fuhrer der Pelasger, S. des Lethos, ein 

1) S. des Strophios und der Anaxibia, Bundsgenosse der Troer. Hom. Jl. 2, 842. 
einer Schwester des Agamemnon, der niiXuQyij, ?], T. -des Danaos und der 
zärtliche Freund des Orestes.' Als die- Pieria. Apd. 

ser auf Befehl des Königs Thoas in Tau- HrXäxnrjg, ov, o («pw), 1) Bein, des 

ris geopfert werden sollte, so gab sich Gottes der Unterwelt, m. s. Lex. — 2) 
Pylades für den Orestes aus. Pind. Pyth. N. pr. ein Troer, welchen Patroklos er-? 
11,23. Soph. El. besonders Luc. Tox. 1 . legte. Hom.Jl. 16, 696. • 

2) ein Wechsler in Athen. Dem. adv. 17vl«c, ov und a, 6 , S. des Kleson, 
Aphob. — 3) ein berühmter Scbauspie- König in Megara, dessen Tochter Pelia 
ler aus Kilikien, Erfinder der Pantomime, Pandion heirathete. Nach der Erraor- 
welcherunter Augustin Rom lebte. Anth. düng seines Oheims Bias zog er nach 

JlvXuiy al — ), bedeutet: Engpafs; Messenien und erbauete die St. Pylos. 
daher 1 ) kürzerer Ausdruck st. Otypo- Apd. 3, 15, 5. IlvXog, Paus. 1,5. 3. 
rtvXuty w. m. s.y der Felsicnpafs, welcher JlvXfxtor, uvog, b (u), S. des Neleus u. 
aus Thessalien nach Lokris- führte. Hdt. der Chloris. Apd. 

7,201. — 2) — ai BttßvXiovicu, der Ein- alter Name der St. Pro- 

gang der Modischen Mauer oder eiriEng- schion in Atolien. Hom. Jl. 2, 639. Strab. 
pafs, durch welchen man aus Mesopota- Jlvlqyfrijg, oüe, 6 , 17 = nvXoiytvr,g. . 
mien nach Babylonien kommt, Xen. Cyr. nTXiaxog, » 7 , dr, Pylisch, zu Pylos ge- 
Exp. 1 , 5, 5. Rennel bezieht es auf das hörig. Strab. 

Einschliefsen des Flusses Euphrates zwi- üvXiog , /«, iov, Pylisch, aus Pylos. 

sehen Bergen: Larcher nahm eine- Hom. 6 TlvXiog yi^cavy der Pylische Greis 

Stadt an, nach d’Anville ist es der Pafs = Nestor. Luc. Subst. der Pylier. 
zu Nazerga. — 3) — - xijg KiXixiug , die IlrXoiXtVy Adv. von Pylos her. Hom.Od. 
Kilikischen Engpässe, zwischen IliXoty evxjc, oty, d, *j‘, in Pylos geboren, 
den Fl. Lamus und Kydnos durch den aus Pylos stammend. Hom. 

Taurcs, welche aus Kappadokien nach JlvXovÖc, Adv. nach Pylos hin. Hom. Od. 
Kilikien führten. Arrian. Exp. Alex. 2, 4. JTi Xoc, d (£), S. des Ares und der De- 
Xen. Exp. Cyr. 1,2, 23. — 4) — t r,g KiXixtng monike, Bruder des Thestios. Apd. 
xul rt’/g JSvglag. Xen. Ex. Cyr. I, 4, 4. auch Ilx Xog, t) und d (v). Es gab nach, 
ai nvXcu. §. 5., ein Gebirgspaß», Strabo drei Pylos im Peloponnes, alle 

welcher aus Kilikien nach Syrien führte, an der Westseite, nach dem bekannten 
Es gab deren zwei: a) ein Seepafs, Vers: ’F.oti IlvXog tiqo IIvX 010 , UvXog y * 
welcher durch die Annäherung des Ber- fitv tau xnl aXXrj. Arist. Eq. 1059. 1) St. 
ges Amanos an dem Issischen Meerbusen im nördlichen Elis zwischen den Flüs- 

S ebildet und durch zwei Mauern, durch' sen Peneios und Seileis am Flufs Ladon, 
eren Mitte sich der Flufs Kersos stürzte, am Berge Skollis, welches Strabo o 
noch mehr verengt wurde. 4 *;Dürch ihn 'Hlfiatlus nennt. Xen. Hell« 7, 4. 26. Strab. 
zog Cyrus und Alexander. Diefs ist der Paus. 6 , 22. — 2) St. in Triphylia (Elia) 
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nahe an der See, und nicht weit von 
der Mündung- des Alpheios, • welches 
Strabo 6 TgupvXiaxog, Aoxuöixog und At- 
rcoturixog nennt. Schon früh waren 
die Einwoh. nach Lepreos gezogen; Män- 
nert bezweifelt ihre Existenz. VIII. p. 
525. — 3) St. in Messenien, am Flusse 
Pamisos ■, auf einer steilen Anhöhe am 
Vorgebirge Koryphasion. Nach Apd. I, 
9, 9. eine Kolonie des Neleus. Strabo 
nennt es 6 Mcooijvutxog. Nach Steph. 
hiefs die St. auch Kogvqidoiov, w. m. s. 
jetzt der Hafen Alt - Navarino. — Man 
stritt sich schon im Alterthume, wel- 
ches von den beiden letztem Pylos im 
Homer gemeint sey. Man mufs zunächst 
bemerken, dafs IlvXog im Homer nicht 
nur die Stadt, sondern das ganze Gebiet 
des Nestor bezeichnet, welches an bei- 
den Seiten des Alpheios lag und sich 
bis nach Messenien erstreckte, m. v. 
Strab. VIII, 3. 3. p. 337. Nach Strabo VIII, 
3, 11. p. 342. ist der Wohnsitz Nestors 
das Triphylische Pylos, und für diese 
Meinung spricht der Flufs Alpheios m. 
v. Hom. Jl. II, 671 — 760. denn sonst hät- 
ten die Pylier die den Epeiern geraub- 
ten Heerden nicht über Nacht nach 
Pylos bringen können. Ihm stimmen 
Müller, Hellen. Gesch. 1. p. 361. bei. 
Nach Andern ist es wahrscheinlicher das 
Messenische, wie Männert, Sickler, 
Nitzsch zur Odyssee p. 134. Pausanias 
IV, 36. entscheidet sich für das Messe- 
nische, wogegen die Stelle VI, 22. zu 
streiten scheint. — Tlvlog , ist fern, bei 
Hom. Jl. I, 252. vergl. Eustath. z. d. 
St: Thuc. 4, 39.; Xen. Hell. Paus. Apd. 
bei Strabo meist masc. 

IIvBa, f)j ein Ort in der Insel Kos. 
Theocr. Id. 6, 130. 

Ilvzovg, oüvroc, 6 , Buxentum , St. in Lu- 
canien, j. Policustro. Strab. 

JIt'p«, 7], m. s. Ilvqqct. 

ov, 6 , Voc. RÜQOt~xpct, Heer- 
führer der Pätinier, Bundesgenosse der 
Troer, welcher von Patroklos getödtet 
ward. Hom. Jl. 2, 848. • 

IIvQCtXXig,l8og,ij, Name einer Hetäre. Luc. 

ÜVQttfiog, 6 1) Männlicher Ei- 

f enname. Nonn. 6 , 345. — 2) ein grofser 
lufs in Kilikien, früher Atvxoovqog, j. 
Geihan, spr. Dscheihan. Xen. lang v in 
Nonn. 12, 85. Strab. XII. p. 536. kurz 
Dion. Per. 867. 

nvqtooog, 6 ( — 1) ein Troer. Hom. 
Jl. 11,491. — 2) ??, (Weizenstadt) St. in 
Thessalia Phthiotis mit einem Haine der 
Demeter. Hom. Jl. 2, 695. Strab. 

üvqyog, rj, u. JlvQyot, oU St. im nord- 
östlichen Theile von Triphylia am Flusse 
Pyrgos. Hdt. 4, 148. Flur, »bei Strabo. 
d nvQyixyg, ov, der Einw* rt f 
• ÜvQBTog, 6 , Flufs in Skythien, welcher 


in den Istros fällt; ‘ bei den 'Skythen 
nöfjinu, wahrscheinlich der Hierusus des 
Ptolem. oder der heutige Prulh . Hdt. 

4, 48. • - * ^ - 

• n~(yt]vain, Bein, der Aphrodite, wel- 

che einen Tempel auf dem- Vorgebiro e 
Aphrodision hatte. Strab; •»** .•> - 55 

JIv(ji]mlog, atu, aiov, Pyrenäisch, die 
Pyrenäen betreffend': daher ru iivgr^uia 
oqr\, die Pyrenäen, Polyb. m. s. ßüptjvtj. 

HvpjjVT], r,, 1 ) eine Nymphe, Mütter 
des Kyknos von Ares. Apd. — 2) — das 
Pyrenäengebirge , 1 zwischen Spa- 
nien und Gallien. Polyb; Dion. Per. 698. 
— 3) St. im Lande der Kelten, wo die 
Quelle der Donau seyn sollte. Hdt. 2, 33. 
Nach Larcher entstand 'Vielleicht die 
Angabe des Herodotos aus 1 - dem Namen 
Brygen oder Pregen;: wie sie bei ihrem 
Ursprünge heifst; Herodot setzt jedoch 
die K e 1 1 e n eSot ‘HpotxXtftorv' öTijXmv, und 
hat also einen Irrthum begangen, m. s. 
Bähr z. Hdt. - . ' • 

nvtfvii&evy Adv. von den Pyrenäen 
her. Dion. Per. „* ■* i 

nvoV.dunyg, ovg , o, ein Athener, be- 
kannt durch seine Schönheit, Oheim des 
Charmides, welcher als Gesandter nach 
Persien ging. Arist. Ves. 98. Plat. 

IIvQtnTii /, » 7 , T. des Thespios, Mutter 
des Patroklos von Herakles. Apd. 

IlvgupXtys frw, ovrog, o,(rpXdyo>) F euer- 
strom, ein Flufs in * dar Unterwelt. 
Hom. Od. 10,513. Plat. • - 
nvqgct, 1 }, 1 ) T. des Epimefheus und 
der Pandora, Gemahlinn des Deukalion. 
Find. Ol. 9, 65. Apd. I, 7,3. — 2) St. auf 
der Insel Lesbos, mit einem Hafen, j. 
Caloni. Thuc. 3, 15. — • 3) ' Vorgebirge in 
Thessalia Phthiotis i; am Pagasäischcn 
Meerbusen, an welchem zwei kleine In- 
seln Deukalion und Pyrrha lägen. Strab. 

nvq$cuoc> ain, oiiov , Pyrrhäisch. Subst. 
Einw. von Pyrrha. Strab; 1 

• nvfänvdqos, o, (Kothmann) ein ver- 
rufener Angeber in Athen. Arist. Eq. 901. 

nvQ$ing } ov, o, 1 ) ein häufiger Skla- 
venname, der Rothkopf. Arist. R. 730. 
Luc. — 2) ein Arkadier. Xen, Cyr. Exp. 
6 , 5. 11 . 

nvgqLyoc, 6 , ! 1 ) ein Sidohier, 

Erfinder des Waffentanzes. •* Athen’. — 
2) ein Korinther; Thuc. 7, 39. 3) — 77, 

Bergstädtchen in Lakonien, von Pyrrhos, 

5. «es Achilleus benannt. Paus. 3, 25. 
nv§q°g, o, (Adj. Ttroodc) 1) = o Nso- 

TnoXt^og, w. m. s. Apd. — 2) ein be- 
rühmter König in Epirus, welcher mit 
den Römern Krieg führte und zu Argos 
durch einen Stein getödtet wurde. 271 
v. Ch. Polyb. — 3) ein Liederdichter 
aus Lesbos, Zeitgenosse des Theökritos.- 
Theocr. Id. 4, 31. 

J7 vqqtavy covog, ö, f Pvrrho , ; - ein Philo- 
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soph, früher Maler, aus Elis, Zeitge- 
nosse des Aristoteles, dei* Stifter der 
skeptischen Philosophie. 350 v. Ch. Plut. 

TIiQOividijq, oi 1 , 6 (T), Feuermann, ein 
erdichteter Bewohner der Sonne. Luc. 

nviva, i), ein Hügel des Berges lda 
in Kreta, an welchem Hierapytna lag. 
Strab. 

lluiyiov, ovog, o, ;der Hafen der Stadt 
Trözene in Argolis, eig. der Bart, von 
seiner Gestalt benannt. Hdt. 8,42. o II w- 
yurog Xtpi'jV. Strab. 

IloiXog, 6, 1) eip Sophist aus Agrigent 
in Sicilien, Schüler des Likymmos und 
Anhänger des Gorgias, welcher sich 
durch Erfindung unnützer Redeweisen 
und Kunstwörter auszeichnete. Plato 
erwähnt ihn oft. Phaedr. p. 276. und 
Gorg. p. 448. — 2) ein Lakedämonier. 
Xen. — 3) ein berühmter Schauspieler 
in Athen zur Zeit des Demosthenes. Luc. 

Uwpiuov, xd, = 2 ovtaoa, Suessa Fo- 
metia , St. in Italien. Strab. 

Lliagog, d, ein König in Indien, wel- 
chen Alexander besiegte. Luc. 


P. 


'Paßtvva, r\, Ravenna , St. in Gallia Cis- 
alpina am Adriatischen Meere. Strab. 
auch c Paovevva, 17 , u. ‘Paßrjröc, t\, Dion. 
Hai. — d ' Paß*vvüir\g, ov ( ü) 9 Einw. 

c Puya , 77 = 'Payua. Strab. 

‘Pnya 1, al, alte St. in Grofsmedien, in 
der Nähe von Herakleia, 500 Stadien von 
den Kaspischen Engpässen. Sie soll ih- 
ren Namen von den grofsen Erdrissen 
( Qctyag ) erhalten haben, welche ein Erd- 
beben verursachte. Strab. Arrian. Exp. 
A. 3, 20. 2. v . . 

* Payua , 77, und c Puya, ij, eine in der 
Nähe von Rhagä in Medien von *Seleu- 
kos Nikator erbaute Stadt, von ihm Eu- 
ropos , von den Parthern Arsakia ge- 
nannt. Strab. 

c Padupavxh’g, vog, 6 ^), S. des 

Zeus und der Europa, Bruder des Mi- 
nos Hom. Jl. 14, 322., wurde von seinem 
Bruder aus Kreta vertrieben, herrschte 
Uber mehrere Inseln des Agäischen Mee- 
res mit Gerechtigkeit , und floh dann 
nach Böotien, wo er die Alkmene hei- 
rathete. Wegen seiner Gerechtigkeit 
ward er mit Minos und Aakos Richter 
in der Unterwelt über die Seelen aus 
Asien. Plat. Min. Apd. 3, 1.2. 

‘ Pudivi 7 , 77 — ), weibl. Eigenname. 

Stesich. eigentl. die Schlanke. 

‘Puöioct 0, S. des Neleus u. der Chlo- 
ris. Apd. 1,9, 9 j doch Heyn? p. 152 hält 
den Namen für verdächtig.,* ‘ K \ 


'Paöivi] c — Via 

‘Pa&tvr,g 9 ov, 6, ein Perser, General 
des Pharnabazos. Xen. Cyr. Exp. 6 , 5- 

'Paidecnäv, r 6, der spätere Name von 
Bisauthe in Thrakien. Ptol. 

‘Punta, 17 , Rhaetia , eine Landschaft 
zwischen der Donau und dem Rhein. 
Ptol. 17 ‘Pantxrj, Strab. 

c P cutixoc, 77 , bv, R h ä t i s ch , aus Rhä- 
tien. Strab. 

* Putroi , ot, Rhaeti , Bewohner von Rhä- 
tien. Strab. 

'Pupßuy.ag, a, 0, einMeder^Än. Cyrop. 
5,3.42. . . 

‘ Papßaxta , 17 , ein Flecken der Oriten 
in Indien. Arrian. Exp. Al. 6 , 21. 

c Papvovg, ovxrog, 0? ((xxuvog), Flecken 
und Gemeine (drjpoc') in Attika, zur Aan- 
tischen Zunft gehörig, wobei ein be- 
rühmter Tempel der Nemesis stand, j. 
Tauro-Castro. Der Form nach ist es 
Masc. wiewohl es an deutlichen Stellen 
fehlt. Eustath. zu Dion. Per. 456. hat 
es als Fein. Davon 'Papvovatog, iu , 
10V, Rhamnusisch. Subst. der Einw. 
Dem. 

‘ Papvovola, 77 , Bein, der Nemesis, s. 
'Pupvovg. Paus. 

* Pitfxvovoiüq , adog , und c Papvovoig, iSog, 
77 , 1) Beiname der üvntg, w. in. s. — 

2) Beiname der Helena, weil sie nach 
einigen eine Tochter des Zeus und der 
Nemesis war. Call, in Art. 237. Apd. 3, 
10 ; 7. ...... 

‘Papcpiag, ov , o, ein Lakedämonier, 
Thuc. 1, 139. 

‘Papyinrog , 6 , ein alter König in 

Ägypten, Nachfolger des Proteus, be- 
rühmt durch seine grofsen Geldschätze 
von 1237—1182 v. Ch. Hdt. 2, 121 flg. 

’PÜQiäg, .ddog, 77 , besond. fern, zu i Pu- 
giog , Rharisch, ein Bein, der Demeter. 
Suid. 

’PaQtog, La, iov (ü), Rharisch, von * Pu - 
qog ; vorz. 16 ’ Puqiov , das Rharische 
Gefilde bei Eleusis, welches der De- 
meter heilig war, und worauf das erste 
Getreide gesäet seyn sollte. Hom. h. in 
Cer. 430. Paus. 1,38. / 

’PuQog, 6, Väter des Triptolemos in 
Eleusis. Paus. 1,14,2. gew . ’Pagos. (Man 
findet gewöhnlich falsch Ptipoc statt 
’Pupog, denn a ist lang und hat nach 
dem Zeugnifs der Alten den Spiritus 
lenis. m. v. Schol. zu Hom. Jl. 1, 56. 
ed. Beck Herrm. zu Hom. h. in Cer. 430. 
Buttm. Gr. §. 6 . p. 27.) 

c PttTuWr,s, ov , d, ein Paphlagonischer 
Name. Strab. 

' Pia, rj, ep. und ion. ’Psrj, 'Ptti], ’Peia, 
auch 'Pia, T. des Uranos und der Gäa, 
Gemahlinn des Kronos, Mutter des Zeus, 
Poseidon?. Und Pluton, späterhin gleich- 
bedeutend mit Kybele, w. m. s. 'P«*, 
die gewöhnliche prosaische Form steht 
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auch Jl. 15, 187. 6onst im Hom. Gen. 

Jl. 14, 203. und Acc. Ptlav , Hes, 
th. 135. auch Pela, Hes. th. 453. 'Psy, 
Hes. th. 467. Ap.Rh, 1, 506. Pshj, Nom. 
Hom. h. in Apoll. 1, 93. auch spätere Epi- 
ker. Ap. Rh. 1, 1139. { C P£« leitet Plat. 
Cratyl. p. 402. von fliefsen, ab.) 

' c Peag xoXnog, o, der Meerbusen der 
Rhea, Aesch. P. V. 842. nach Schütz die 
innerste Bucht des Adriatischen Meeres, 
Hesych. nach Andern der Ambrakische 
Meerbusen. 

‘PfiMTOV, to, Reate, St. der Sabiner, j. 
Ried. Strab. 

‘Petdpov, xd, ein Hafen in Ithaka, nörd- 
lich über der Stadt an der Ostseite. 
Hom. Od. 1, 1Ö6. ' *■ 

‘PfXrot, ol, kleine Salzseen (Qtayfiof) an 
der Strafse von Eleusis nach Athen, 
welche nach der Sage mit der See in 
Verbindung standen. Sie waren der 
Demeter und der Persephone heilig und 
wurden zur religiösen Reinigung ge- 
braucht. Thuc. 2, 19. Paus. 1,38. • 

Ptlroc, o, ein Bach beiSolygia im Ge- 
biete von Korinth. Thuc. 4,42. 

• Prjßcuog, 6 = 'Pijßag. Ap. Rh. 2, 784. 

* Prißng , ou, 6, ein Flufs an der Küste 
des Pontus Euxinus in Bithynien, ]. Riwa. 
Ap.Rh. 2, 349. 

Pry/iXla, 17, Regilla , Gemahlinn des 
Hemdes Attikos. Luc. Dem. 

PiiytXkog, 17, Regillum , St. der Sabiner. 
Strab. 

' Priyiov, to, 1) Vorgebirge an der süd- 
lichsten Spitze Italiens, Messana gegen- 
über, j. Cabo Gellara. Thuc. 4, 24. abgeL 
von Qijyvvfu, weil es von Sicilien durch 
ein Erdbeben abgerissen sey, nach Strab. 
m. vergl. Apd. 2,5, 10. — 2) St. in Brut- 
tium an der genannten Meerenge, eine 
Kolonie von Chalkis, bei den Römern 
Rhegium Julii, 3. Reggio. Hdt. 1, 166. 
Thuc. ol Pr\yXvot, die Einw. Hdt. 

‘PqyovXoc, 6, Regulus, ein Röm. Eigen- 
name. Polyb. 

'Pfjftot, ol, Remi , Volk in Belgien. 
Strab. 

Ptp’iua, fi, poet. st. PijV na, Hom. h. in 
Ap.44. Pfjvuia, Theocr. Id. 17, 70. 

Ptjvua, fj, ion. ‘Pijre’i;, poet. Ptjvata, 
auch c PijVij und ‘ Ptjvtu , eine Ky kindische 
Insel, von Delos nur durch eine Meer- 
enge getrennt, wo alle Todten von De- 
los begraben wurden, j. Grofs-Delos. 
Hom. c Pi]vHd, Thuc. 1, 13. Strab. Paus. 
st], Hdt. ia, Plut. Athen. 

'Prjrrj, fi, 1) eine Nymphe, Gemahlinn 
des OYleus. Ho»n. Jl. 2, 728. — 2) = ‘PiJ- 
ve in. Steph. 

'Ptjvoc, 6, der Rhein in Deutschland, 
Strab. 

'P/jiffvcoo, 000c, o, 1) S. desNausithoos, 
Prüder des Alkinoos in Phaakia. Hom. 
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Od. 6, 63. — 2) Vater der Chalkiope. 
Ajxl. 3, 15. 6. 

‘P/joog, d, 1) König derThrakier, nach* 
Hom. Jl. 10, 435. S. des EYoneüs, nach An- 
dern S. des Strymon und einer Muse, 
Bundsgenosse der Troer, welchem Dio- 
medes und Odysseus seine berühmten 
Rosse raubten. Hom. Eur. Rhes. 275. Apd. 

1, 3.3. — 2) ein Flufs in Troas, wel- 
cher sich in den Granikos ergiefst. Hom. 
JL- 12, 20. — 3) Flufsgott eines gleich- 
namigen Flusses in Bithynien, i. q. ‘PjJ- 
ßag, ries. th. 340. 

t Piüvoc t 6, ein Griechischer Dichter 
aus Kreta, in der 134. Ol. Anth. 

c Plypog, ö, S. des Peiroos, aus Thra- 
kien, ein Bundsgenosse der Troer. Hom. 
Jl. 20,485. ^ ^ ’ • 

' e P*£o?c, ovvxog, o, 1) St. in Thessalien 
und zwar in Magnesia. Strab. 2) Ha- 
fenst. in Pontus, 3. Rizeh. 

• *Pi%tov, 0 )vog und ornc, d, 1) Rkizinium, 
St. in Dalmatien am Flufs Rhizon, oder 
richtiger an einem Meerbusen, 3. Risano. 
Polyb. 2, 11. w, welches richtiger, als o 
nach Strab. Davon o P*£wi'/t?jc, ov ( T ), 
der Einwohner. Steph. 2) Pt^tovtxog, f\ , 
ov, (‘ Pi'Covixog ) Rhizonisch. Strab. 

‘i^/rvtwv, tat ’oe, 6, ein Griecher Tragi- 
ker aus Syrakus, welcher tragische 
Stoffe in burlesker Manier behandelte 
und 300J.V. Ch. zu Tarent lebte. Steph. 
in TuQug. 

‘P/or, to, 1) Vorgebirge in Achaja am 
Eingänge in den Korinthischen Meer- 
busen, von seiner sichelahnlichen Ge- 
stalt auch y/nsnarov genannt, mit einem 
berühmte!) Tempel des Poseidon, 3. Ka- 
stell von M 0 r e a. Eur. Jon. 1592. to 
^/nixoV, Thuc. 2, 86. Strab. — 2) — to 
MolvxQtr.uv , das gegenüberliegende Vorge- 
birge in Atolien, von der St. Molykreia 
benannt, auch sIvti'qoiov , w. m. s. Thuc. 

2, 84. Strab. — 3) St. in Messenien. 
Strab. 

' PTnntrt vor], to, die R h i pä i s ch e n 
Gebirge im Norden der Erde, nach 
Strabo erdichtet. Dion. Per. 315. An- 
dere setzen sie an denTanais im äufser- 
sten Sarmatien. ( PatuXog ist entstanden 
aus Hom. Jl. 15, 171. qnrr] ai&Qriytreog 
Bogiao, der Hauch des kalten Nordwin- 
des.) 

* PiTiri , f\ (r), St. in Arkadien bei Stra- 
tia. Hom. Jl. 2, 606. Davon o ‘ PmaXog , 
der Einw. 

Poharog, o, ein Flufs in Gallien, j. 
Rhone. Ap. Rh. 4, 627. Strab. 

‘PoÖFKt, ?/, T. des Okeanos und der 
Tethys, Gespielinn der Persephone. Hom. 
h. in Cer. 451. Hes. th. 351. Dind. wo 
sonst Pohla. 

Pohij. 1 ), 1) T. des Poseidon und der 
Amphitrite , Gemahlinn des Helios 
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welche Ihm den Phaethon und dessen dem letztem zeigte man das Grabmal 
Schwestern gebar. Apd. 1,4.4. m.v. Heyne des Ajas. Hdt. 7,43.; davon 1) 'Poizeitvg, 
p. 55. 2) S, des Danaos. Apd. 3) Stadt icag, o, Einwy 2) 'PotXEidg, uöog, i), Rhö- 

in Spanien, j .Rojas. Strab. auch ’Podog, r). J.eisch Ap. Rh. und c Po itritg/idog, v* Aoth. 
'PodiuL /n, 1) = ‘Podsi«, w. m.s, — 2) 'Povßi*<av, wvoc, o, Rubico , FluXs in 


T. des Danaos. Apd. unterschieden von 
Pud-t], m.s. Heyne zum Apd. p. 270. 

'Pobiüxog, i], ov, Ilhodisch, aus der In-, 
sei Rhodos. Strab,. i 

'Pobiog, 6 , ein Flufs in Troas, nördlich 
von der Landspitze Dardanis. Hom. Jl. 
12 , 20 . . <% 

‘pbdiog, ln, tor, Rhodisch, aus Rhodos, 
dahin gehörig; Subst. der lihodier. Hom. 
Jl. 2 , 654. . 

'Pobinnt], 77, weibl. Eigenname* Arist. 
Lys. 370. . ■, i* . 

'PoSoTzrj, 77 , 1) Gebirge in Thrakien* 
welches sich vom Skomios-Gebirge ab 
an der rechten Seite des Nestos bis fast 
zur Mündung dieses Flusses zieht, j. 
Despolo. Hdt. 4, 49. — 2) eine Okeanide, 
Gespielinn der Persephone. H. h. in Cer. 
422. — 3) T. des Flufsgottes Slryihon, 
Gemahliun des Königs Hämos in Thra- 
kien, welche mit ihrem Gatten von der 
Here in die gleichnamigen Berge ver- 
wandelt wurden, weil sie sich Kinder 
des Zeus genannt hatten. Luc. de Salt. 51. 
4) = 'PouHmic. Luc. 

, 'püdog , 7), R/iodus , eine berühmt e Insel 
im Karpathischen Meere an der Küste ; 
von Asien mit der Hauptstadt gl. N., 
welche erst im Pelopounesischen Kriege 
erbaut wurde, j. Rhodis. Hom. Jl. 2, 655. 
Die Stadt Rhodos hatte zwei Häfen, an 
dem Eingänge des einen stand der be- 
rühmte Kolossos. Strab. 

L PoÖovvrlu, rj, Gegend oder Kastell an 
dem Öta in Thessalien. Strab. 

< Pööu)v y o)voc , o, ein männlicher Eigen- 
name; Call. Ep. 2. 

'Podumig, 10g, 77, 1 ) eine schöne Hetäre 
in Ägypten zur Zeit des Amasis aus 
Thrakien, erst Sclavinn des Jadmon in 
Samos, wurde nach Ägypten verkauft, aber 
dann von dem Charaxos wieder befreiet.; 
Sie wucherte dann in Ägypten so mit 
ihrer Schönheit, dafs sie von ihrem Ver- 
mögen eine Pyramide erbauete. Hdt. 2, 134. 
Herodot erklärte es für eine Fabel. — 
2) eine andere Hetäre, welche die Ge- 
mahlinn des Königs Psammetichos in 
Ägypten wurde. Ael v V. H. 13, 33. (ältere 
Ausg.'-Podomtf),* ‘Pofionr], 7 ;, Luc. de Salt. 2. 

c Poixog,6, 1) ein Kentaur, welcher von 
der Ataiante erlegt wurde. Call, in Dian. 
221. Apd. — 2) ein berühmter Künstler 
aus Samos, Architekt und Erfinder des 
Erzgusses, welcher in dem Zeitalter des 
Polykratejs lebte. Hdt. 3, 60. 

‘Ponsing, s. das flgd. 

* Pohttov , tu, Rhoeteum, St. und Vor- 
gebirge in Troas am Hellcspont ; auf 


Oberitalien. Strab. . - ’ . 

*Povg, 6 , zusgez. aus c Poog, Flecken in 
Megaris, von dem aus den Bergen Ker- 
abfliefsenden Wasser benannt, später 
Paläochoria. Plut. Thes. 27. Paus. . 

c Por«x<vcnr, o)vog , 6, (?) Rtiscino, 1) ein 
Flufs bei der gleichnamigen St., j. Tet. — 
2) — St. in Gallia Narbonensis an 
den Pyrenäen, j. Tour de Roussillon. Strab. 

‘PovuXhävog, d, Rulilianus, Rom. IVlh'u- 
nername. Strab. 

'PovzovXoi, oi, Rutuli, Volk in Latium. 
Strab. 

l Pov(pivog, Rufinus , ein Rom. Eigenname. 
Luc. i - 

£ Pvvduxog , o, Flufs zwischen Kleinmy- 
sien u. Bithynien, früher Avxog. Strab.; 
davon c Pwduxlg , iöog, f], Rhyndakisch. 
Ap. Rh. 1,1165.' 

* Pvnsg und * Pvnnt , ul, eine der 12 
Achäischen Bundesstädte , zu Strabos 
Zeit zerstört. Hdt. 1, 145. Strab. 1 Pvmu . 
Steph. ; davon ‘Pvmxog, 77 , ov, Rhypisch: 

77 'Pvntxi], die Gegend um Rhypes. Thuc., 
7,34. 

€ Pvxiov, to, St. in Kreta wahrscheinl. 

= 'Ptövpyiu, j. Retirno . Hom. Jl.2, WÄ. 

‘Piopoixog, 77 , 6v und 

l Pupulog, «/«. «Tor, Römisch. Subst. 
der Römer. Polyb. 

'Pwftutg, 180g, 7 }, fern, zum vor. , die 
Römerinn. , . 

l P(öpi]y 17 , Roma, die St. Rom in Ita- 
lien. Polyb. 

c Po>pog, d, Remus , Bruder des Romulus. 
Strab. Äel. 

'PujpvXog, 6, Romulus, Erbauer der St. 
Rom. Strab. 

‘Poj&xvr], 7 ), T. des Persers Oxyartes, 
Gemahlinu Alexanders des Grofsen, 
welche nach dessen Tode Kassandros 
nebst ihrem Sohne Alexander tödten 
liefs. Arrian. Luc. 

'Po)*6Xüvoi, oi, Volk im Europ. Sar- 
matien am Borysthenes; richtiger wohl 
‘P o\6hxvoi t Strab. 

% 

• z 

Httßn, 7 ) und Hußou, ui («) Hauptstadt 
der Sabäer im glücklichen Arabien, j. 
Saada. oi JL'ußriioi, Einw. Strab. 

JFaßu^iog, o, ursprünglich eine Gott- 
heit der Phrygier , nach Strabo S. der 
Kybele , welcher die wiederkehrende 
Sonnenkraft des Frühlings bedeutete, 
später ein Beiname des Dionysos. Seine 
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Verehrung verbreitete sich auch in Grie- 
chenland und wurde vorzüglich von 
den Weibern gefeiert. Arist. Vesp. 9. auch 
im Plur. Arist. Lys. 369. — 2) adj. dem 
Sabazios heilig, tu 2aßu£ia f Fest des Sa- 
bazios. Strab. j . 

2aßnt, «* (u) — 2aßaXoi. Dion. Per. 959. 

Jt'ußaxTijg, ov, b (oußd^ot), der Zertrüm- 
merer, ein Hauskobold, welcher die 
Töpfe zertrümmerte. Horn. Ep. 14. 

2'(tßaxoK, a i, 6, ein König von Äthio- 
pien, unterjocht Ägypten und regiex*t 
von 765-715 v. Ch. Hdt. 1, 140. 

2dßlvu, rj, Sabina, ein Köm» Weiber- 
name. Anth. 

2aßlvot, ol t Sabini , ein Volk Italiens. 
Polyb. 

2aßivog,rj,ov, Sabinischj davon rj 2a- 
ßivrj, das Land der Sabiner. 2) Subst. 
ein Sabiner. Polyb. 

2ußoX t ein Ausruf bei der Feier des 
Sabazios. Dem. de cor. p. 313. 

2ußvXiv&oq, ö, ein Heerführer der 
Molosser. Thuc.2, 80. 

2ußvXXog, o, ein Bürger aus Gela, wel- 
cher den Tyrannen Klcandros ermor- 
dete. Hdt. 7, 154. 

2ayaXaoo6g , 17 , eine nicht unbeträcht- 
liche St. in Pisidien. Strab. 2uXayaoaoq, 
Arrian. Exp. Al. 1, 28. ; davon ö 2ayuXaa- 
oevfft iaq, der Einw. Luc. 

2aynQUOi, ot, ein nomadischer Volks- 
stamm der Perser. Hdt. 1, 125.' 

2uyyaXa, tu, St. der Kathäer in Indien. 
Arrian. 

2ayynf)iog , o (— der gröfste Fl. 
in Bithynien, entspringt bei dem Flecken 
Sangia am Berge Didyinos, durchfliefst 
einen Theil Phrygiens und fällt ins 
schwarze Meer, j. Sakarja. Horn. Jl. 3, 
187. Hes. 

2<*yovvTov, to, Saguntum , St. in Spa- 
nien. Strab. m.s. JSaxäv&u.. 

2uy^uq, ov, 6 , Sagra , kleiner Flufs in 
Bruttium bei Lokri. Strab. 

2(xy$o c, 6 , Sagrus, Flufs in Samnium, 
j. Sagro. Strab. 

2nÖoxoq , 0 , S. des Sitalkes, König der 
Thrakier. Thuc. 

2a5vuTrr l s, ov, 6 , S. des Ardys, König 
in Lydien. Hdt. 1, 16. 

2atötjvr j, 1 ) , ein hoher Berg in Äolis 
(Asien), an dessen Fufse Kyine laff. Horn. 
Ep. 1. Hdt ; 

2aiot, oly ein Thrakischer 

Volksstamm, welcher in der Gegend von 
Abdera u. in Samothrake wohnte. Arist. 
Pax. 1296. nach Strab. = 2irueq und 
2anaXot. 

2aiq, 10 g und ew?, rj, die berühmteste 
Stadt im Delta, Hauptst. des SaVtischen 
Nomos zwischen dem Kanopischen und 
Sebennytischen Kanal mit einem Tem- 
pel der Neith (Athene) und einem kö- 
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nlglichen Bcgräbnifs, j. Sa. Hdt. 2, 133. 
Dat. 2ut. Hdt. 2, 28. ; davon 1) 6 2uiTtjc , 
ov ( 7 ), der Einwohner. Hdt. auch adj. 
SaVtisch, z. B. o 2a‘irrjq vo/ib c, der Sai- 
tische Nomos. Hdt. — 2) Stüuxoq, 

SaVtisch, zu Sais gehörig: t'o 2uixtxbv 
oxbua, die Saitische Mündung des Nils, 
auch Tanitische genannt, ein Nebenarm 
des Sehenny tischen Kanals. Hdt. 2, 17. 

6 2aixtxoq vo/tng. Plat. Tim. p. 21 . 

2uxübaq, ov, ö (v^—) ein Griechi- 
scher Dichter und Citherspieler aus Ar- 
gos, welcher in der 01. 48 lebte. Plut. 
Von ihm ist das musikalische Instrument 
2axübiov, benannt. . * 

2axai , ot (u), nach Hdt. 7, 64., ein 
Name, welchen die Perser allen Skythen 
gaben, späterhin eine nomadische Völker- 
schaft jenseits des Kaspischen Meeres 
zwischen Sogdiana und den Bergen 
Imaos und Paropamisos in der jetzigen 
kleinen Bucharei. Dion. Per. 750. im 
Sing. 2 uxaq. 

2uxatog, uia, ttiov, Sakäisch, die Saken 
betreffend. Strab. 

2uxng, ov, ö (v-<— ) 1) der Saker. — 

2) der Name eines Sklaven. Xen. Cyr. I, 

3. — 3) ein Spottname des tragischen 
Dichters Akestor, iu Atheu, weil er ein 
Fremdling war. Arist. Av. 31. 

2dxdor;v}j, 17, Landschaft in Armenien 
am Araxes, welche wahrscheinlich ih- 
ren Namen von den Sakern hatte. Strab. 

2uxtaivui, ot, ein sonst nicht genanntes 
Volk in Asien, welches vielleicht die 
vorliergenannte Landschaft bewohnte. 
Arrian. Ex. Al. 3, 8,7. 

2Üxoiv, otvog, b, ein Bürger aus Zankle 
in Sicilieu, welcher Himera gründete. 
Thuc. 6 , 5. 

2uXiißuxya , r\ (oaXdßtf) Name einer He- 
täre. Arist. Eq. 265. 

2uXdßnxy(tt, ovg, rj, = das vorig. Arist. 
Thesm.805., f 

2nXayaaaog, rj = 2nyaXaaaoq, w. in. s. 

2dXayxdiv , üvog, d, Fl. in lllyrien. Ap. 
Rh. 4,337. vielleicht der Salo. Plin. 

2ftX n idoc, d, 1) ein Lakedämonier. 
Thuc. 3, 25. — 2) ein strenger Gesetz- 

geber der Krotoner in Unteritalien. Luc. 

2nXa/tiv , *voc, 1 },' spätere Form für 2d- 
Xa/jtig, in. v. Buttm. G. pr. $.41.2. Aum. 3. 

2aXu/nTvuq>iTr\g, ov, 6 , von Salamis ab- 
fahrend. Solon. fr. 16. wie Gaisford für 
die gewöhnliche Lesart 2aXu/uv dtpiv- 
t eav, aufgenonunen hat. 

2uXd/tTnax6q, rj, ov , Salaminisch, zu 
Salamis gehörig. Strab. 

2uXä/tivioq , tu, tov , ( 7 ) Salaminisch, 
aus Salamis. Hdt. Subst. der Salaminier. 
Hdt. — dann ^ 2uXn/uviu , ein Atheni- t 
sches Eilschiff im Dienste des Staates, 
um flüchtige Missethäter vor Gericht 
zu laden. Thuc. 3, 33. Arist. Ä v - 147. 
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2äXuplg (später 2uXapiy) Xvog, 77, 1) 

.eine fruchtbare Insel an der Küste von 
Attika, Athen gegenüber, welche früher 
einen eignen Staat bildete, später unter 
der Herrschaft Athens stand, j. Koluri . 
Hom. Jl. 2,557. Sie hatte nur eine St. 
gleichen Nam. mit einem Hafen. Thuc. 
2,94. 2) bedeutende St. auf der Insel 

Kypros, welche der Salaminier Teukros^ 

S. des Telamon, gründete, j. Porto Con- 
stanza. Hom. h. in Ven. 4. Hdt. 4, 162. 3) 

T. des Asopos* Mutter des Kychreus. 
Apd. 3, 12, 6. 4) auch adj. = 2'uXuuLviog 
Aesch. P. 961h 

J’ainc, «, 6, Salctj die Saale, Flufs in 
Deutschland. Strab. 

. 2aXyuvsvg f swc, 6, Flecken in Böotien, 
auf einer Anhöhe am Euripos; er hatte 
seinen Namen von einem Böotier Salga- 
neus, welcher der Flotte des Xerxes 
hieher den Weg zeigte. Strab. 

2'aXevTivoi, oi , Salentini , Volk in der 
Landschaft Salentina in Unteritalien. 
Strab. 

JSaXr), rj, St. in Thrakien an der Küste 
des Ägäischen Meeres. Hdt. 7,60. Sie 

g ehörte mit ihrem Gebiete den Samo« 
Irakern. 

2aXpaxig f i8og , ?/, 1) eine Quelle in 
Halikarnassos am Fufse. eines Berges, 
dessen Wasser nach der Sage weibisch 
machen sollte. Strab. 2) eine Burg oder 
Kastell auf der Spitze des Felsens. Arr. 

2'aXfiftyxixq, 77, Salmantica , St, in Lu- 
sitanien, j. Salamanca. 

2<xXpr8f l <Jiog f — 2txX[iv8qooiog. 
2aXpv8r,oo6g, 6 (auch 2nXfiv8)]Oog) Hal- 
mydesaus. Plin. 1) St. in Thrakien am 
Pont us Euxinus mit einem Hafen, j. Mid- 
jeh. mit ca Hdt. 4, 93. Apd. 1, 9. Xen. 
Strab. nur Mascul. mit einem o Aesch. 
Pr. v. 734. auch e AXyv8rjoo6g. Ptol. ' 2) 
Bucht und die Ufergegend um diese St. 
Xen. Exp. C. 7, 5, 12. ; davon 2nXyv8fio~ 
010 c, /«, tovy Salmydessisch, zu Salmy- 
dessos gehörig. Aesch. fl • 2aX pv8i]oiu 
yru&og, die Salmydesische Bucht. 

2uXyo)vt wc, toi?, o, S. des Äolos, Bru- 
der des Sisyphos, Vater der Tyro, König 
zuerst in Thessalien, dann in Elis, wel- 
cher den Donner und Blitz des Zeus 
nachahmte, indem er auf einem ehernen 
Wagen über einen kupfernen Boden 
fuhr u. brennende Fackeln hinabschleu- 
derte. Zeus schleuderte ihn duroh ei- 
nen Blitz in den Tartaros hinab. Hom; 
Od. 11,236. Apd, 1. 9. 7. 

2!(xX/.i(ivi], 17, 1) St. in Elis Pisatis an 
einer Quelle gl, Namens, aus welcher 
der Enipeus strömt, gegründet von Sal- 
moneus. Apd. Strab. — 2) Vorgebirge 

in Kreta, 3. Cap Sidero. Acta Ap.27, 7. - 
2ctXub)vioVy t 6 = 2aXyu)vri in Kreta, 
auch 2'vpmiovy x 6 Strab. Ptolcm. 


2aXu tavlgy l8og , 77, Salmonisch : sc. äxpa, 
das Vorgebirge Salmonion in Kreta. 
Dion. Per. 110. 

2aXvcg t ol, Salyesy Volk in Gallia Nar- 
bonensis. Strab. 

2aXvvihog , 6 , König der Agraer in 
Akarnanien. Thuc. 3, 111. 

JSaXoiv, (ovog, tj, Salona , St. in Dalma- 
tien, Strab. 2aXüyai , ai. Steph. • 

JSüpalog, ata, aiov, m. s. 2txpr\. 

2apttQBia,rj, l )Samaria, St. in Palästina, 
ßpäter dem Augustus zu Ehren 2eßuaxq 
genannt. Strab. 2) Landschaft in Palä- 
stina. Steph. 

Sapanaiy oi (v./ V — ) poet. st. 2a.fip.uiui. 
Dion. Per. 304. 

2ap ij, q (vy— ) (2apog), 1) Insel bei 
Ithaka, welche dem Odysseus unterwor- 
fen war. Hom. Od. 1,249. h. in Apol. 429. 
aber f\ 2apog. Hom. Jl. 2, 634. Nach 
Strabo die Insel Kephallenia , nach An- 
dern die St. auf der Insel. 2) 2 vtprj, jj, 
Hauptst. der Insel Kephallenia an dem 
Kanäle, welcher die Insel von Ithaka 
trennt; sie wurde von den Römern zer- 
stört; auch 77 2öcpog. Strab. Davon ol 
2apuioi, die Einw, Thuc. 2, 30. 

2apia, f), auch 2upog y 1) alte Sf. in 
dem südlichen Theile von Elis, auf ei- 
ner Anhöhe. Paus. Strab. — 2) sc. tioLs, 
St, auf der Insel Samos an der Küste 
Joniens. Hdt. 1, 70. Theocr. auch j£u- 
t*og,v. . . 

2apixoY, to, Kastell am Fl. Anigros 
in Elis, später nur ein Flecken, merk- 
würdig durch einen Tempel des Posei- 
don, 3. Neokastro. Strab.; davon 2uptog 
und 2apixog, 0, Bein, des Poseidon. 

2upivfroc, 77, unbekannte St. im Pelo- 
ponnes. Thuc. 6, 68. Hudson will hier 
2apixov lesen. 

2upiog y Lol, ioy (er) Samisoh, aus der 
Insel Samos bei Jonien, s, 2apog. 2) 
Subst. der Samier, auch N. pr. einLake- 
däinonier. Xen. Hell. 3, 1. 1. 

2 apmnog, 6, «in Arkadier. Luc. 

2(*pvix(n,ol, Samnites , ein Volk in Ita- 
lien; auch 2avvXx(u , oi, Strab. bei den 
Griechen 0 * 2avvXxai y wie Polyb. — da- 
von fi 2apyrjxic, 2uvylxig, und 2ctvylxig, 
180g, fj , das Land der Samniter, Samnium. 

2up6&Q(<%, xog, 6, ion. 2ap6&^i^ t der 
Einwohner von 

2äpoft()uxriy fj, ion. 2 apof>(ri l 'ixi}, ep. »/ 
2 apog Samothrace , früher Leuco - 

sia, Insel des Ägäischen Meeres an der 
Küste von Thrakien der Mündung des 
Hebros gegenüber, berühmt durch die 
alten Mysterien der Kabeiren, mit einer 
St. gleichen Namens, j. Samothraki. Hom. 
Jl. 13, 12. Hdt. 2, 51. Xen. ; davon 1) oi 
2 tfu6&QftxtC, ion, 2 apo&Qijnteg. Hdt. 1. c. 
2) 2 äpoO’Qihiog % ' »ct, iov, ion. 2 apoö(>r l i- 
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xtog, Samothrakisch, aus Samothrakei 
Hdt. StephJ ' 

2apolag 3 a, 6, ein Achäer. Xen. Cyi\ 
Exp. 5,6,14. ‘ 

• 2apog, 6 dor. st. 2tjfsog, ein Arkadier 
aus Mantinea. Pind. 

2upog, ■») (d), Name mehrerer griechi- 
scher Inseln. 1) Insel im Ikarischen 
Meere an der Küste Joniens, Milet ge-^ 

S enüber, mit einer St. gl. N , berühmt 
urch die Verehrung der Here, welche 
einen prächtigen Tempel bei der Stadt 
hatte. Pythagoras war aus ihr 'gebürtig,' 
j. Samo. Hom. h. in Ap. 41. Hut. 1, 7,Ö t 
Die Stadt J’u/uoc, Hdt. 1, 142. auch 2opitt‘ 3 
i], w. m. s. ; ' davon 2upiog, ia, iov 3 Sa - 
misch. Hdt. auch Subst. der Samier. — 
2) = rj 2dpr), w.m.s. Insel bei Ithaka. 
Hom. Jl, 2, 634. Od. 4, 845. — davon 2a- 
ficiioc , 1 atu, «tov, Samäisch. — 3) — r\ 
Oqijixirj — 2ttj.iOxfquy.ri, W. m. s. auch 
schlechthin 2upog, Hom. Jl. 24, 78. 

’ JSufioouTtt, rot, Hauptst. der Syrischen 
Provinz Kommagene am Euphrat, Ge- 
burtsort des Lukianos, j. Somaisath. Strab. ; 
davon 6 2upoouTtvg, iwg, derEinw. Luc, 

2aji(avtov , xo, m.s. ^SaXjtmtov. 

. . 2uvay uqtßog, 6, Sanfter ib, ein .König 
von Arabien und Assyrien, welcher den 
König von Ägypten Sethos bekriegte 

•750 v. Ch. Hdt. 1, 141 V . • . . 

2ötv8uxog, 6, S. des Astynoos, ein Ur- 
enkel des Tithonqs, .Vater des Kinyras, 
aus Syrien, Erbauer von Kelenderis in 
Kilikien. Apd. 3, 14, 3. 

2avötog loqpoj, 6, ein Hügel bei Myus 
in Jonien, sonst unbekannt. Thuc. 3, IS« 
2avd(i)xr\c % ov, o, S. des Thamasios, aus 
Kyme in Äolien. Hdt. 7. 194. 

JSavdwv, w vog, 6, Vater des Philosophen 
Athenodorus. Luc. ! , 

2uvi),r], 1) St. auf der Halbinsel Pal- 
lene am Thermaischen Meerbusen zwi- 
schen Potidäa und Mende. Hdt. 7, 123. 
Strab. — 2) Griech. St. in Thrakien auf 
der Halbinsel des Berges Athos, eine 
Kolonie von Andros. Hdt. 7, 22. Thuc. 4, 
109.; davon oi 2avuiot f die Einw. Thuc. 

2avvi<av, wvog, o (aa/rw), eigentl. ein 
Possenreifser; dann N.pr. 1) eines Athe- 
ners mit dem Beinamen o xaXog. Plat. 
Theag. — 2) ein Schauspieler, Lehrer 
des tragischen Chores, Dem. adv. Mid. 
p. 533, 

2<twoi, Oi, ein Volk im Pontus, früher 
MaxQm'fg, w. m. s. Strab. 

2avvvqiwv, o)vog,b (— oder rich- 
tiger 2üvvq!oiv , 1) ein Name, welcher 

die Narren im Lustspiele bezeiehnete, 
etwa wie bei uns Eulenspiegel, Ael. V. 
H. 13, 15. auch 2uvvag bei Kratinos nach 
Eijstathios. 2) ein Athener und komi- 
scher Dichter aus der alten Komödie, 
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welcher wegen seiner Magerkeit ver- 
spottet wurde. Ael. V. h. 10, 6. Suid. 

• 2(tvx ovtg, oi , Santones , Volk in Gallia 
Aquitania. Strab. auch 2uvtovoi und 2uv- 
to) vtg bei Steph. 

" 2uog, o, Savus , Flufs in Pannonia, t j. 
Save. Strab. 

• 2artai, oi, eine Thrakische Völker- 
schaft zwischen Abdera und den Berg- 
gegenden an der Seeküste, Strab. Steph* 
früher hiefsen sie 2nioi und 2ivutg. 

2anduoi, oi =: 2u7Xin. Hdt. 7,110. ; da- 
von rt 2ana'ixr], das Land der Sapäer. 
Santtqig, oi (ä) poet. st. 2dontiqtq, w*> 

^ c " . V ‘ * 

m« s, 

2aJt(fU), ovg , rj, 1) die berühmteste un- 
ter den Griechischen Dichterinnen, T. 
des Skamandronymos aus Mytilene in 
Lesbos , Zeitgenossinn des Anakreon, 
welche aus Verzweiflung über ihre hef- 
tige Liebe zum schönen Phaon vom Leu- 
kadischen Felsen sich ins Mee* stürzte. 
Hdt. 2, 135. — 2) eine Hetäre aus Eresos. 
Athen, p. 13. ; davon 2an(p(x6g, ij, ov, und 
2(ncputog, wk, oiov, Sapphisch, von der 
Sappho. Anth. ■>’ 

2aQ«yyat, oi, ein den Persern unter- 
worfenes Volk in Indien am Flusse Akes, 
wahrscheinl. im heutig. Sigtstan. Hdt. 
7, 67. , vermuthlich die /iqäyynt des Ar- 
rian. Exp. Al. 3, 25., wo sonst 2nqayyaioi 
stand. Gen. plur. 2cxQuyyioiv, ion. st. JTa- 
Qayyoiv, Hdt. 3, 93. 

2dguy.i]voi, oi , Saraceni , Volk im glück- 
lichen Arabien. Anth. 

“ 2uqapßog i o, ein Weinhändler in Athen. 
Plat. Gorg. 

2aQanuvn, tu , Festung an der Grenze 
von Kolchis und Iberien. Strab. 

2ÜQÖ7itiov, TO und . ‘ ‘ * 

‘ ■ 2aqamüov , t ö, Tempel des Sarapis, 

von . ' ” * 

2uqumq, tbog, d, Serapis, eine Gottheit 
der Ägypter, deren Verehrung erst durch 
den ersten Ptolemäos in Ägypten ein- 
heimisch wurde. Call. Ep. 39. Nach Apd. 
2, 1. 1. ist er == Z4mg. 

2aQysvg, eatg , o, ein Heerführer der 
Sikyonier. Thuc. 7, 19. ^ 

* 2uqSavitnnXog und 2nQdavdnnXXog, o, 
der letzte König in Assyrien, nach Strabo 
Erbauer von Tarsos und Anchialos, ein 
wollüstiger Herrscher , welcher in sei- 
ner Hauptstadt Ninive, als die Statthal- 
ter von Assyrien und Babylonien ihn 
6ingeschlossen hatten, sich mit seinen 
Weibern und Schätzen verbrannte, 900 
v. Ch. Hdt. 2, 150. ; daher sprichwörtlich 
für einen stolzen und wollüstigen Herr- 
scher. Ärist. Av. 1022. Luc. (mit einem 
X richtiger als 11.) 

2ttoStig, ui , ion. 2n()8ieg, Sardes , alte 
Hauptstadt von Lydien in einer Ebene 
am Fl. Paktolos und am Berge Tmolos, 
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Residenz des reichen Krösos, ' j. Sart. 
Aeschyl. Pers. 45. Acc. plur. 2ito8ta c. 
Call, in Dian. 246. auch 2ugÖTg. Hdt. 1, 
27. , davon 1) 2rig8iog, ov, Sardisch, aus 
Sardes. Steph. — 2) 2uq8u1vo g, ij, ov, 
ion. 2agönjv6g, Sardisch, zu Sardes ge- 
hörig. Hdt. 1, 22. auch Subst. der Ein- 
wohner von S. v — • 3) 2nQ<5iärixbg, rj , 

ov, Sardisch, z.B. rö 2apdiavtxbv ßäpfia, 
Sardische Farbe = Purpur, denn Sar- 
des hatte gute Purpurfärbereien: daher 
ßanxciv xtva ßupua 2agdiavtxov, jemand 
mit Sardischer Farbe färben d. h. blu- 
tig schlagen. Arist. Ach. 112. 

2agdiavxxog, 2(to8iuv6g, 2ag8iTjvog, in. 

s. JSngdtis. 

2aQ$ii, sag, rj = ZugSetg. Steph. Ptol. 

2agSovixog und 2ugdbvtog, in. s. 2anÖ(b, 

2agSo>, ovg und 2agö tbv, ovoc, 17, Sar - 
dinia , Insel im mittelländischen Meere, 
nach Paus, von einem Sar dos, Anfüh- 
rer einer Kolonie benannt. Hdt. 1, 170. 
2 agdutv, bvog, *7. Polyb. Strab.j davon 
1) 2ag86jog, c./of, otov, Sardonisch : als 
jo 2up$o>ov niXayog, das Sardonische 
Meer. Subst. der Sardonier. Polyb. 2) 
2aQÖibviog, ia, iov, Sardonisch. Strab. 
Steph. Luc. 3) 2a oüöviog, La , toy. Sar- 
donisch, aus Sardo. Hdt. Polyb. 01 2uq- 
Öbvtoi , die Sardinier. 4) 2ui)8ovix6s, rj, 
ov, Sardonisch. Hdt. 2, 105. • , t 

2agpuxut, ol, zsgez. aus 2avgoudxat 
(a), Bewohner von Sarmatien, zuerst 
Strab. m. s. 2nvgojuuxai. . 

2a(jucni(x, r, (— .^ w — ), Sarmatien 
ist zweifach, , 1) das E u r 0 p ä i s ch e, 
welches alles Land von der Weichsel 
bis an den Tanais umfafst, das heutige 
Rufsland und Polen. 2) das Asia- 
tische, welches von , dem Tanais bis 
an die Mündung des “Flusses Rha sich 
erstreckte. Ptol. Steph. j davon 2appau- 
x6g, rj, ov, .Sarmatisch. Strab. 

2<x<jvog, o, Sarnus , Flufs in Kampa- 
nien, j. Samo. Strab. 

.* 2a<iog, 6 , Flufs, welcher in Kataonien 
entspringt und durch Cilicien fliefst, j. 
Seihan. Xen. Cyr. Exp. ) , 4. 

2agni]ö6vtog, ln, tov, Sarpedonis ch, 
den Sarpedon betreffend j davou 1) 17 
2a(midovit] nxgr], Vorgebirge in Thra- 
kien zwischen der Bai Melas und dem 
Flusse Erginos, j. Capo Grcco. Hdt. 7. 
58. auch tx&xqu. Ap. Rh. 1, 216. bei Steph. 
2aQTie8(bv. — 2) rö 2ugni)86viov yüipn = 
2ag7i7)8d)v, Vorgebirge an der Küste des 
rauhen Kilikiens. Aesch. Suppl.882. ei- 
gentl. !der Sarpedonische Grabhügel, 
weil hier Sarpedon begraben lag. 

2a(}Tir]d(x>y, ovog, 6, ep. auch 2agnij8cav, 
ovrog, 6, 1) S. des Zeus und der Europa, 
Bruder des Minos, gerieth mit seinem 
Bruder in Streit und gründete ein Reich 
in Lykien. Hdt. 1, 173. — 2) nach Ho- 
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mer S. des Zeus und der Laodomeia, 
oder nach andern S. des Euandros und 
der Deidameia, Enkel des vorigen, Kö- 
nig in Lykien, welcher den Troern zu 
Hülfe zog und von Patroklos getödtet 
wurde. Hom. Jl. 6, 198. Beide werden 
oft verwechselt wie Eur. Rhes.2S. Apd. 
3,1.9.' — 3) S. des Poseidon und Bru- 
der des Poltys in Thrakien, welchen 
Herakles erlegte. Apd. 2, 5. 9. 4) »7 

äxou, Vorgebirge in Kilikien. Strab. 
(Bei Homer kommen auch vom unge- 
bräuchlichen Nom. 2ugnr^8(üv Casus vor. 
SngTtrjöovTog. Jl. 12, 379. 2aQ7irj8ovri. Jl. 
12,392. und \ r or. y 2uQTxtj8ov. J1.5, 633. 

^ 2ugoiva, »7,. Sarsina, , St. in Umbrien, 
j. Sarsina . Strab.j davon oi 2agotväxai, 
die Einw.^ Polyb. ^ 

2ügxi}. rj, St. in Makedonien am Sin- 
gitischen Meerbusen. Hdt. 7, 122. 

2äoTttigig, ot, Volk in Armenien zwi- 
schen dem Araxes und den Quellen des 
Gyndes am Flusse Kyros, im jetzigen 
Georgien. Hdt. 1, 104. bei Ap. Rh. 2, 
395. Steph. 2änugtg, 61, welche nach 
dem Scholiasten den Namen haben, weil 
man bei ihnen den Sapphir findet. 

2uqb)vixog, 77 , ov, Saronischj 6 2ngo>- 
nxbs xoh joc, der Saronische Meer- 
busen zwischen der Nordostküste von 
Argolis und der Küste von Attika, j. 
Golfo d’Egina. Strab. zuerst 0 2ag<avix6g 
non&fiog. Aesch. Ag. 317. (Nach dem 
Scholiast zu Eur. Hippol. 1190. von 2a- 
go) r, einem alten König der Trözener, 
welcher hier auf der Jagd seinen Tod 
fand, oder von einem Orte bei Trözene 
nach Steph.) 

2upoivig, tdog , ■»/, besond. fern. 17 2nuov- 
rif xtdXaooa, das Saronische Meer. Dion. 
Per. 424. t 

2uomv, covog, r lf kleine felsige Insel 
zwischen Epirüs und Brundusium, j. 
Sassone. Strab. 

2nTnXu, xd, feste St. in Kleinarmenien. 
Dion. Cass. 

2mäanris, fog , d, ein Perser, welclier 
auf Befehl des Xerxes Libyen umsegeln 
sollte, aber in der Gegend der Kanari- 
schen Insel durch schwimmende Kräu- 
ter aufgehalten wurde. Hdt. 4,43. 

2atvtotis, fvtog, 6, ein grofser Wald- 
strom in Mysien. Hom. Jl. 14,445, spä- 
ter 2a(f>viofig genannt. Strab. 

2uxgat, oi, ein Thrakischer Volksstamm 
zwischen dem Nestos und Strymon, zu 
denen auch die Bessi gehörten. Hdt. 7, 110. 

2axxayv8fti, ot, ein Volk in der Nach- 
barschaft von Sogdiana, vermuthl. In- 
dier. Hdt. 3, 91. f 

2uTvgi8iov, t6, Dim. von 2atvgog, 

2uxvqix6s, rj, ov, Satyrisch, einen Sa- 
tyr betreffend, rb 2aTVQtxov üoüpa, Sa- 
tyrspiel, eine Art Drama, worin die Sa- 


4 
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tyrn den Chor ausmachten,,,.. ». die .JE 'tßvjfjtüvog, Severianus , ein Rom. 
Le*ik. *. Eigenname. Luc, wo man auch 2 1 « ovjjptu- 

2Stvgiotv, wvog, 6 , ein Possenreifser. Luc. vug findet. • 

2uxxgog, 6 meist im Flur, ol 2fßij(>og, 6, Severus , ein Röm. Männer- 

2uxvqoi, Halbgötter in Bergwaldungen name. Hdn. 

mit langgespitzten Ohren, glatzig, stumpf- 2ißivwxog, ov, ?}, St. im Delta Ägyp- 
nasig, rauh, blutroth mit kleinenBocks- tens, Hauptort des von ihr benannten 
hörnern und Schwänzen vom Bocke, Be- Nomos, j. Samanvd. Steph. rj 2fßtvwxi - 


gleiter des Bakchos. Spätere fügten^ 
noch Bocksfüfse hinzu und näherten so 
ihre Gestalt den Panen. Hesiod kannte 
sie nach Strabo X,3. schon und nennt 
sie Söhne des Hekatäos : sie waren Phry- 

f ischen Ursprungs. Plat. Ael. V. H. 3, 40. 
eitet den Namen ab von qtaijffimi, den 
Mund verzerren. Die ältere Satyrn nannte 
man Silenen; viele Schriftsteller be- 
obachten diesen Unterschied nicht. 

2 axvQog, o, Männername. I) einer der 
dreifsig Tyrannen in Athen. Xen. — 2) 
ein berühmter tragischer Schauspieler 
in Athen, Zeitgenosse und Lehrer des 
Demosthenes. Dem. de fals. leg. p. 407. — 
3) auch ein Sklavenname. Plat. Protag. 

2 uvXiog, 6 , ein König der Skythen. 
Hdt. 4,76. • 

2 ttvv’ixat, ol = 2 afxvXxai, der eigentl. 
Griech. Name der Samniter in Italien. 
Polyb. davon 2 avrlxig, idog, i) ywgu, die 
Landschaft Samnium . •« 

2aVQopuxai, oi (— ), Sing. 2avQO- 
(ta Ttjg, ov, 6 , die Sauromaten, nach Hdt. 
4,21. ein Volk in Europa, welches an 
der östlichen Spitze des Mäotischen 
Sees wohnte und durch diesen See von 
den königlichen Skythen getrennt wur- 
de. Dion. Per. 15. Nach " Strabo wohn- 
ten sie ursprünglich in Asien zwischen 
dem Tanais und demKaukasos, und brei- 
teten sich auch in Europa aus, wo sie 
2 aou(xxcu späterhin genannt wurden. 
Davon 1) 2 avQ 0 fiaxix 6 g, rj, ov, Sauroma- 
tisch; 2) 2 avqofiaxig, iöog, ij, besond. 
fern, i) — ZMQVj das Gebiet der Sauro- 
maten. Hdt. und Subst. sc. yvvxj, die 
Sauromatinn. Plat. 

2 uw, ->}, eine Nerei'de. Hes. th., 
243. 

2atav, wvog, b (a), ein Bürger aus 
Akanthos. Call. 

2 sßäoxeia, rj , St. in Pontus nicht weit 
vom Halys, später Hauptstadt des ersten 
Armeniens, j.Stiteis. 2(ßuoxia, tj. Steph. 
6 2 eßaoxt]v 6 g, Einw. 

2fßaoxx], ?/, 1 ) Augusla, die Kaiserinn. 
Hdn. 2) = Kdßnqa w. m. s, Strab 
2tßaaxiävbg , 6 , Sebastianus, männl. Ei- 
genname. Anth. (« bei Spätem, m. v. 
Si>itzn. Pros. §. 55. e.) 

2 fßaaximoXig, (wg, t), 1) St. in Pontus 
am Halys. Ptol. 2) = JiogxovQidg 
Steph. 

2fßaoxbg, b, der Kaisername Auguslus. 
Strab. 


xij TToXtg. Strab. $ davon 1) o JStßtvvvx ijg, 
ov, der Einwohner, auch adj. 6 2tßivvv- 
xijg ro//oc, der Sebennytische Nomos im 
Delta. — 2) 2 (ßevvvxixög, xj, ov, Seben- . 
nytisch, xo — oxofia , die Sebennytische 
Mündimg, der gröfste Kanal des Nils, 
welcher das Delta mitten durchschnei- 
det. Hdt. 2,17. 

2tysoxx], x) = ’Eyioxr} w. in. s. 

2 syovßfu J ij, Segovia , St. in Spanien. 
Ptol. , 

2e &u>v, <J, ein Priester des Hephastos, 
König in Ägypten zu Tanis, welchen 
Sanherib, König von Assyrien, bekriegte. 
Hdt. 2,141. 

2 uXx\vr\, ?j, weibl. Eigenname. Anth. 

.. 2 tiXi}vixog, rj , ' ov, Seileniscli : als to 
2 etXt)vixbv dqdjj. a. Plat. Conv. 

2 ttXx]vog, o, Silenus, der Erzieher und 
treue Gefährte des Dionysos, ein alter 
Kahlkopf mit aufgestülpter Nase, wel- 
cher immer trunken auf einem Esel 
reitend, dem Dionysos folgte. Lydische 
Bauern fanden ihn einst, wie er trun- 
ken von seinem Esel herabgefallen war, 
und brachten ihn zum Könige Midas, 
welcher ihn wieder zum Dionysos brin- 
gen liefs; Hdt. .7, 26. Ael. V. H. 3, 18. Oft 
im Flur .. oi 2 nXrjvoi, I) die altern Sa- 
tyrn, Begleiter des Dionysos, zuerst 
Hom. h. in Aphrod. 263. — 2) Silenen- 
büsten auf einem .Hermespfeiler, welche 
inwendig hohl zu Wandschränken ge- 
braucht worden.- Plat. Conv. p. 213. 2 ei- 
Xijvog ist die ältere Schreibart, wie Reitz 
zeigt zu Luc. Deor. conc. c. 4. 2 iXqvog 
die spätere, welche sich jedoch auch ' 
Hdt. 6, 26. findet. 

2 stqtjv,. i}vog, rji gewöhnl. im Flur, ai 
2 eipijvs g, die Sirenen, Jungfrauen am 
Meeresgestade im, südlichen Italien, wel- 
che durch ihre schöne Stimme die Vor- 
tiberschiffenden an sich lockten und 
tödteten. Die Sage erscheint zuerst 
Hom. Od. 12, 39. flg. wo v. 56 der Dual 
steht 2 hqi]voüv und also nur zwei er- 
wähnt werden; Später nahm man drei 

an, wie Lycoph. 653. und nannte sie 
nuQttevoni], Aiyna und Aevxwfa, wie 
Eustath zu Od. 1. c. nach andern vier. 
MuXtxi ], iJyXaoqytjfiij, Aiyna und OiXg.ii- 
nna. Sie sind Töchter des Flufsgottes 
und einer Muse, der Terpsichore, wie 
Ap. Rh. 4, 895. oder der Melpomene. Apd. 

1, 3, 4. Eur. Hel. 169. nennt sie yßor'oq 

y. önui. Die spätere Sage stellt sie al* 
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Vögel mit jungfräulichem Angesicht vor 
una setzt sie an die Südküste von Kam- 
panien, oder auf das Vorgebirge Pelo- 
rium. Strab. 2) == 2siQyvov<utt. 1 

2eeoyvigy (Sog, i j, Sirenisch : y 2eiQyvig 
TTtT^tt = 2ei^yvovaür äxQoizyQtov. Dion. 
Per. 360. 

2eioyrovoru und 2eioyvtgy cd, Sirenum 
Scopuiif drei kleine unbewohnte Inseln 
an der Südküste von Kampanien, in 
welche die Sirenen verwandelt wurden, 
j. i Galli . Strab. , ^ 

' 2eiqyrovabn’ lixguizygioVy to, =r 3 A&y- 
vaiovy Vorgebirge in Kampanien zwi- 
schen den Rumänischen und Poseidoni- 
schen Meerbusen, einst Sitz der Sirenen, 
j. la Punta: Strab. 

2eigizigy tdog, y = 2iQizig t ra. s. 2i- 
gig. Sjrab. 

2tX(iva und 2tXuvaiu, dor. st. 2eXyvy. 
Theocr. 

2tX agnogg.Oy ein komisch gebildeter 
Eigenname für 2tXiadyg. Arist. Vesp. 472. 

2lXyy, rjy Selga , beträchtliche Stadt 
in Pisidien, eine Kolonie der L*akedä- 
inonier. Polyb. Strab. j davon o 2eXyev$ 
der Einw. 

2tXtvxeia, 17, Seleucia (Seleukos- 
st a d t ) Name mehrerer Städte. 1) y 
inl TiyQiüty eine berühmte Stadt in der 
Nähe des Tigris in Babylonien an einem 
Kanal, welcher diesen Flufs mit dem 
Euphrat verband, erbaut von Seleukos 
Nikator, j. El-Modain. Strab. ■ — 2) — 
tj iv nitQia, grofse St. in Syrien nicht 
weit vom Orontes mit einem Hafen, j. 
Kepse. Polyb. 3) — y Tga/fia, St. im 
rauhen Kilikien, auch von Seleukos 
Nicator gegründet, j. Seleukieh. Strab.} 
davon o 2eXtvx tvg, diog, der Einwohner 
von S. 

2eXtvxic f Idog, sc. *«««, eine kleine 
Provinz in Syrien, worin Seleucia 
Pieria lag. Strab. 

2eXevxußyXog, ?}, St. in Syrien bei 
Apameia. Steph. 

2iXsvxog, o, 1) mit dem Bein, d Nixd - 
To >£, ein berühmter Feldherr Alexanders 
des Grofsen, dann Statthalter in Baby- 
lon und Medien, zuletzt König in Sy- 
rien. Polyb. — 2) mit dem Bein, o 
KaXXivTxog, vierter König in Syrien, re- 

f ierte unter lauter Unruhen und er- 
ielt den Beinamen aus Spott. Polyb. 
Auch mehrere folgende Könige führten 
diesen Namen. 

2eXyvaiy f poet. st. 2eXr,vy. 

2eXyvy, 'fjy Lunay die Mondgöttinn, 
nach Horn. h. 31. T. des Hyperion und 
der Euryphaessa, nach Hes. th. 375. der 
Theia : in Hom. hym. in Merc. 94. T. des 
Pallas, Schwester des Helios. 

2eXijryg Xipyv, o, Ltinae Portus , Hafen 
in Etrurien unweit Luna . Strab. 
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‘ 2eXyvovg, m. s. 2eXirovg. 

2eXym,(xdyg, ov, d («^— w^—), S. des 
Selepios = Euenos. Hom. Jl. 2, 698. 

2tXTyovmocy m. s. 2$Xtvoüg.' 

2elTrovg, orrroc, d, 1) St. in Sicilien 
an der Westseite des gleichnamigen 
Flusses, Kolonie der Megareer, j. Se- 
linonto. Hdt. 5, 46. Der Name kommt 
von aiXTyov, Eppich her, weil diese?' 
in Menge dort zu wachsen pflegt. 2) 
St. in Kilikien, später Trajanopolis, j. 
Sclenti. Strab. Nach Steph. Masc. und 
Fern. Nur in Athen p. 328. C. ist Masc. 
ausgedrückt. Fern, bei Diod. Sic. 13, 59. 
Auch mehrere Flüsse führen diesen 
Namen. 1) — Flufs in Sicilien bei Se- 
linus, j. Madiuni. Strab. 2),’ Flufs in 
Elis bei Skillus. Strab. Xen. Cyr. Exp. 
5,3. 8. 3) Flufs in Achaja, welcher auf 
dem Berge Lampeia entspringt. Strab. 
— 4) Flufs bei Ephesos. Strab. Xen. 1. 
c. Davon 1) 2eXtvovvziogy ta, inv, Seli- 
nuntisch, aus Selinus, dahin gehörig: 
Subst. der Selinusier und y 2eiivovvzict 
ym Qtt, das Gebiet von Selinus. Thuc. — 
2) JSeXivovoiog , tot, iov, Selinusisch, auch 
Subst. Hdt. 

2eXXaai«, y (2tXaola)y St. inLakonie» 
am Flusse Önus } mit XX Xen. Hell. 2, 2, 
13. Paus. Steph. nur in einigen Stellen 
des Polyb. mit X. 

2cXXyug> erzog, d, Selleis , 1) Flufs in 
Elis zwischen dem Peneios und Alpheios, 
j, Pachista. Hom. Jl. 2, 659. Strab. — 2) 
Flufs in Troas bei Arisbe. Hom. Jl. 2, 
839. Strab. 

2tXXoi , ot, die Priester des Zeus in 
Dodona, welche die Orakel ertheilen. 
Hom. Jl. 16,234. Soph. Tr. 1169. Nach 
Strabo die Urbewohner von Dodona; 
auch c F.XXoi bei Pind. 

2dXXog, by ein Athener ; der Sohn des 
Sellos war Äschines, ein Grofsprahler. 
Arist. Vesp. 342. • 

2epdXy, y t T. des Kadmos, durch 
Zeus Mutter des Dionysos. Sie wurde 
während ihrer Schwangerschaft vom 
Blitze des Zeus gctödtet, da sie durch 
ihre Bitten ihn bewogen hatte, dafs er 
sie in vollem Glanze seiner Gottheit, 
wie die Here, besuchte. Hom. Jl. 14, 
323. Apd.3,4.2. 

2rpigapeg, tdo?, y (^— v^), 1) eine 

mythische Königinn von Assyrien, Ge- 
mahlinn und Nachfolgerinn des Ninus, 
welche durch ihre Schönheit und ihre 
grofsen kriegerischen Unternehmungen, 
berühmt ist. Sie soll die St. Babylon 
erbaut und die prächtigen hängenden 
Gärten angelegt haben. 2000 J. v. Ch. 
zuerst Ctes. fragm. Diod. II. 4. Ael. V. H. 
7, 1. und vielleicht Hdt. 3, 155. Theocr. 
Id. 16, 100. 2) eine jüngere Königinn 

von Babylon, Gemahlinn des Nabonassar, 
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welche von 743 — 733 regierte und meh- 
rere Dämme am Euphrat anlegte. Hdt. 
1,184. 

JSsfttQufuSog i slyog, x 6, m. $. Mrfilag 
xfiyog. , 

2ep7xgm'iog, 6 , Sempronius , ein Höin. 
Eigenname. 

2ivvovtg, ol, Scnönes , Volk im Lugdu- 
nens. Gallien. Steph. 2ivov sc und 2svüj- 
vsg, ol. Strab. 2ijvo)vsg. Polyb. _ 

2svx~ivov, 7 o t Sentinvm , St. in Umbrien, 
). Sentina. Strab. o 2evxivuxt]g, ov (ü), 
der Eiivw. Polyb. 

2syßiXio c, 6, Servilius , ein Rom. Män- 
ncrname. Strab. Polyb. 

2tgßb)vig, idog , Xipvi\, ij der Serboni- 
sche See zwischen Palästina und Ägyp- 
ten am Berge Kasios, j. Sebakct-Bardoil. 
Hdt. 2, 6. Dion, Per. 223. 2igßivv und 2iq- 
ßot vig, 17, bei Steph. 

.. 2sgTcpog, i), kleine bergigte Insel im 
Agäischen Meere mit einer St., welche 
zu den Kykladen oder Sporaden gerech- 
net wird, j. Seripho. Pind. Pyth. 12, 20. 
Apd. 2,4,3. ; davon ol 2sgiq>ioi, die Ein- 
wohner. Hdt. 8, 46. 

2sQpvXi], i), St. auf der Halbinsel 
Chalkidike am Toronaischen Meerbusen, 
vermuthl. schon von Philippos zerstört. 
Hdt. 7, 123. 2'sgpvXia, ij. Steph. davon 
ol 2s,gpvXioi, Einw. Thuc. I, 65. 

SSegovihog, b m. s. JSsgßtXtog, 

2sooviog, o, Senius , Rom. Eigenname. 
Polyk ... . 

. 2sqqsu)v und 2i(j(jiov, xo, Landspitze 
oder Berg an der Küste von Thrakien 
am Agäischen Meere, der Insel Samo- 
thrake gegenüber, j. Cap JUacri. si. Hdt. 
7,59, i , Dem. de Chers, p. 105. . 

2'sggiov xslyoc, xo, ein Kastell auf dem 
Vorgebirge Serrhion. Dem. de Hai. p. 85. 
Aeschin. 

.. SiauoxQig, idog, ion. 10 g, 6, König in 
Ägypten, Nachfolger des Möris, be- 
rühmt als Eroberer v. 1416— 1357 v. Ch. 
Hdt. 2, 104. idog, Ael.V. H. 12, 4. 

JS’cuttlxTj?, ov, 6, ein Heerführer der 
Perser. Aesch. Pers. 969. 

2'stxl^g, ov, o, 1) Seulhes König der 
Odrysen in Oberthrakien, im Pelopon- 
nesischen Kriege, j Thuc. 2, 97. — 2) 
Seuthes II., König der Odrysen, welcher 
sein Gebiet am Pontus Euxinus über 
Byzanz bis an den heiligen Berg hatte. 
Er unterstützte Xenophon bei seiner 
Rückkehr nach Griechenland. Xen. Exp. 
Cyr. 7, 2, 32. 

2qxodvag, cc, 6, Sequäna, Flufs in Gal- 
lien, i* Seine. Strab. 

2t]xodvoi und 2>}xovüroL ol, Sequani, 
Volk in Gallien. Strab. 

2i\Xvfißqia und 2r t Xvßgln, f), St. in 
Thrakien an der Küste der Propontis 
mit einem Hafen, j. Sitivrid. Mit f* 


Hdt. 6, 33. Dem. fSrßvßqla. Plat. Xen. 
Strab. VII, p. 437. Diese Schreibart 
scheint nach Strabo die richtige} denn 
er erklärt das Wort Stadt des Selys, 
(von ßgiu Stadt und 2r\Xv c.) Davon o 
2>)Xvpß(jtuvug und 2i)Xvßgiüvog, der Ein- 
wohner. Hdt. 

2ijva, fi, auch 2t]voyaXXla Sena, Seno- 
gallia, St. in Umbrien, j. Sinigaglia. 
Strab. 

~fjvr„ i), == Sriva. Polyb. Steph. 
2fjvo)vsg, ol, = 2svovtc. Polyb. 
2ijnsia, f), Ort in Argolis im Gebiete 
von Tirynth bei Nauplia. Hdt. 6, 77. 

. fSunla, »/, Berg in Arkadien bei Stym- 
phalos mit dem Grabhügel des Äpy tos. 
Paus. 8, 16. ^ 

2'i)mug, üSog, ij (— \^w), 1) Vorgebirge 
und Distrikt in Magnesia, die südlichste 
Spitze von, ganz Thessalien, j. Capo St, 
Giorgio. Hdt. 7,183. Ap. Rh. 1,582. auch 
V 2r\Tuag yoigug, Eur. — 2) Städtchen 

auf dem Vorgebirge, welche später zu 
Demetrias gezogen wurde. Strab. 

2/jq, 2'rjQog, 6, m. s. 2'ijQsg. 

2fiqa, xu, Hauptstadt im Lande der 
Serer, j. wahrscheinl. Singan-fu. Ptol. 

2i)Qeg, ol, ein Volk im südöstlichen 
Asien, ungefähr wo jetzt China ist. 
Strab. Sie wurden nach Luc. Macrb. 5. 
an 300 Jahr alt. Davon 2i]giy.og, ij, ov, 
Serisch} dann von Seide, weil man aus 
dem Lande der Serer die Seide bezog. 
Anth. ^ ’ • \ • 

2ijoapijg, ov, b, auch 2r\oapag, a, ein 
Mysier. Aesch. Pers. 321. 

2r)oupov, xo — Steph. und 
2f)oüpog, ij. St. inPaphlagonien. Horn. 
Jl. 2, 853. Ap. Rh. 2, 941. Sie wurde spä- 
ter zu Amastris gezogen und die Burg 
dieser St. hatte den Namen 2ijoapog. 
Strab. 

2r,(n6g,‘ ij, kleine St. der Äolier am 
Hellespont im Thrakischen Chersories, 
der St. Abydos in Asien gegenüber, wo 
Xerxes seine Brücke schlagen liefs.- 
Auch berühmt ist Sestos durch Lean- 
ders und Heros Liebe, j. Jalowa. Fern. 
Hom. Jl. 2, 836. Hdt. 7, 33. . Thuc. 8, 104. 
Xen. Hell. 1, 2, 13. nur Masc. Xen. Hell. 
4,8,5. Davon 1) 2rjoxioi , oi, die Einw. 
auch 2ijoxiog, ia, iov , Sestisch, und be~ 
sond. fern. 2'rjoxiug, adog, Vj. Anth. 

2rjtia, ij, Setia , alte St. in Latium, - 
berühmt durch guten Wein, j. Sezze, 
Davon 2rjxh’og , ivij, Ivov, Setinisch. 
Strab. 

2’&eiv ui, poet. st. 2&evc>K 

2&xvißoia, fi, T. des Jobates in Ly- 
kien, oder des Amphianax, Gemahlinn 
des Prötos, welche den Bellerophontes 
liebte, und als er die Liebe nicht er- 
wiederte, sich erhonkte. Apd. 2, 2.1. cf. 
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3.9.1. et Arist. Ran. 1043. Homer nennt 
sie u Avrein w. m. s. 

• 2d*vtl&t8ag, «, 6 (V), ein Lakcdämo- 
nier. Thuc. 1,85. eigentl. Patron, von. 

2&eviXfiog, o, 1) S. des Ithämenes, 
welchen Patroklos tödtete. Hom. Jl. 16, 
586. — 2) ein Lakedümonier. Xen. Hell. 
2 , 2 . 

Jg&eviXr], ij, 1) T. des Danaos. Apd. — * 
2) T. des Akastos, nach einigen Mutter 
des Patroklos. Apd. 3, 12.8. 

j S&iviXog, 6, 1) S.- des Kapaneus und 
der Euadne, einer der Epigonen. Apd. 

3. 7. 2. 'Auch zog er unter Diomedes 
Anführung gegen Troja. Hom. Jl. 2, 564. 
2) S. des Perseus und der Andromeda, 
Gemahl der Nikippe, welche ihm den 
Eurystheus gebar. Er war nach Ver- 
treibung des Amphitryon König in My- 
kenä. Hom. Jl. 19, 116. Apd. 3) S. des 
Ägyptos und Gemahl der Sthenele. Apd. 
— 4) S. des Melas, welchen Tydeus 
tödtete. Apd. — 5) S. des Androgeos, 
welcher den Herakles auf dem Zuge 

f egen die Amazonen begleitete. Apd. 2, 
.9. ' Nach Äp. Rh. 2, 911. S. des Aktor. 
6) ein Schauspieler in Athen. Arist. 
Vesp. 1301. 

2&evc5, ovc, ij, poet. ivio, eine der 
Gorgonen. Hes.th. 276. Apd. 

2ißvXXu, r\, Sibylla, nach Plat. Phaedr. 
p. 244, v.oiog dor. st. Atog und ßovXt), die 
des Zeus Rathschlufs Verkündende, eine 
"Weissage rinn : dann N. pr-. Arist. Av. 
968. Nach Ael. V. H. 12,35. zählte man 
vier, ja zehn Sibyllen, von denen die 
Kumäische oder Erythr’äische die be- 
rühniteste ist. 

' JZißvQTiog 6, Vater des Kleisthenes aus 
Athen. Arist. Ach. 1 18. 

2iyyuioi % oi, die Einwohner von Sin- 
gos. Thuc. 

2iyyog, y, St. in Makedonien am Sin- 
gitisehen Meerbusen, j. Porto Figuero. 
Hdt. 7, 122. ; davon 6 JEiyymxag xoXnog, 
ein Meerbusen des Agäischen Meeres, 
j, - Meerbusen von Monte Santo. 
Strab. . » 

Styu&Si u8og, ij uxga, = 2iyuov. 
Strab. 

. ,2 'Lyuov, zo (r), 1) Vorgebirge inTroas, 
nördlich von der Mündung des Skaman- 
dros. Strab. — , 2) St.,- und Hafen am 
vorgenannten Vorgebirge mit der Feste 
Achilleion, bei welchem der Todtenhu- 
gel des Achilles war, j. Jenischer. Hdt. 
5,94. Strab. 

2iyvia, Signia , St. in Latium, be- 
kannt durch Weinbau, j. Segni . Strab. 

SiyQtov, to, Vorgebirge der Insel Les- 
bos, j. Cap Sigri. Strab. 

2\yvvvcu, oi , ein Thrakiscber Volks- 
stamm, welcher jenseits der Donau 
wohnte, und sich bis an die Heneter 


am Adriatischen Meere ausdehnte. Hdt. 
5, 9. nach Casanbon. die 2iytvvot des 
Strabo, welche ursprünglich in Asien 
wohnten. 

2iyvvoi, oi ), wohl = HiyvvYcu. 

Ap. Rh. 4, 320. Orph/- -• 

2i8r\, rj (7), 1) Gemahlinn des Orion, 
welche sich der Here vorzog. Apd. 1, 
4. 2. 2) T. des Danaos.' Paus. 3) alte 
Hafenstadt an der Küste von Lakonien, 
welche nach der DanaYde Side benannt 
wurde. Paus. 3,22. 4) St. in Pamphy- 

lien am Chelidonischen .Busen mit ei- 
nem Hafen und Tempel der Pallas, j. 
Eski. Polyb. Strab. 6 2i5^zijg f ov, der 
Einw. 5) St. in Pontus, später noXspui- 
viov. Strab. 

2iSrjvriy i], 1) Provinz im nordöstli- 
chen Theile des Pontus, ein Theil der 
Landsch. Phanaröa mit der St. Side. 
2) St. in Troas. Strab. * * 

Jftdqpw, ovg, o, Stiefmutter der Tyro, 
also Gemahlinn des Salraoneus. Apd. 1, 

9. 8. 

2tSixr}voi, ol, Sidicent, ein kleine Au- 
sonische Völkerschaft in Kampanien. 
Strab. 

2Tdovtr)&eVy adv. aus Sidon, von Sidon 
her. Hom. Jl. 6,391. 

^Tdono^, iay tov, poet. st. Zidtunoc, 
Sidonisch, aus oder in Sidon. Horo.Jl. 

6, 289. Aesch. Suppl. 140. davon r\ 2 i8o via, 
die Landschaft Sidonia in Phönikien, 
deren Hauptstadt Sidon war. Hom. Od. 
13, 285. ; auch 6 2i86vtog, der Sidonier. 
Hom. Od.4,84. 

2t8ovg, ovrrog, 6y fester Ort im Ge- 
biete von Korinth. Xen. Hell, auch Fern. 
bei Athen, p. 82. A. 

2t8(x)v, ütvog, i)y alte berühmte St. in 
Phönikien am Meere mit einem Doppel- 
hafen, j. Seida. Hom. Od. 15,425. Hdt. 2, 
116. Strab." 

2tdcjv, ovoQy Oy der Sidonier. Hom. Jl. 

23, 743. ; auch Dion. Per. 917. (y 2'idü>r, 
(örog hat r, aber 6 Ji’töwr, orog. 1). 

* 2l öomag, txSo c, 17, • besond. fern, zu 
2idbtnog. Eur. Hel. 1451. 

JET domoe,- iuy tov f Sidonisch, aus Si- 
don: z. B. 2id(uviov aoxv, = Sidon. 
Arist. Ran. 1225. Subst.i der Sidonier. 
Hdt. 7, 44. Luc. Arrian. ’ 

2iOoi via, T]y Landschaft in Thrakien, 
am Toronäisch en Meerbusen. Hdt. 7, 122. 

STxavia, i/, vstn. ycuou, älterer Name 
der Insel Sicllien, welchen sie von den 
Sikaniern erhielt; nach Steph. eigent- 
lich eine Gegend bei Akragas in Sici- 
lien: zuerst Hom. Od. 24, 307. Hdt. 7, 
170. Thuc. 6, 2. 

JETXcmog, in, tov (a), Sikanisch = 2t- 
xiXiog. Hom. 

2ixSvoi , oi, Ureinwohner von Sici- 
lien; nach Thuc. 6, 2. wanderten sie aus 
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Iberien vom Sikanosfl. ein, und gaben 
der Insel den Namen Sikania. (Bei CalL 
in Dian. 57. 27xuvoi,’ T lang in den ab- 
geleit. Wort.) 

2 txdvbg, o, 1) der Sikaner. 2) Flufs 
in Iberlen , an welchem die Sikaner 
wohnten. Thuc. 6, 2. - 3) Männername, 
ein Feldherr der Syrakuser. Thüc. 6, 73. 

ytxtlia, i), Sicilien, berühmte In- 
sel des Mittelmeeres, bei Homer Qotya- 
x/i) und 2txavtr); zuerst Pind. Ol. 1, 20. 
Thuc. 6, 2. (Im Hexameter ist die erste 
Sylbe lang, wie auch in den abgeleite- 
ten ~ txtXixug, 2 'ixthi<m}$ etc.) 

ixtXl 8 r)g, oVj o (— — ), N. pr. ein 
Dichter aus Samos. Theocr. Id. 7,40 

2T/.fXtxog, rj y 6 v f Sicilisch, aus oder 
bei Sicilien, als tö JSixtltxbv TiiXayog, 
das Si c i li s ch e M eer, theils im wei- 
tern Sinne — T oviov wie Thuc. 4, 53. 
theils auch im engern Sinne — 'Avao - 
viov : o 2 'ixeXtxög noglf-pog, die Sicili- 
sch e Meerenge. Strab. ni 2 'ixeXixai 
Tptinifoi, Siculne dapes , bei Platv de rep. 
p. 404. auch d 2 vgaxovalu Tnani^a, be- 
deutet **ine leckere, wohlbesetzte Tafel« 
Die Sicilischen Gastmähler waren zum 
Sprichwort geworden, seitdem Plato’ 
und Aristippos mit der Tafel des Diony- 
sos bekannt geworden waren. cf Luc. 
D. Mort. 9. daner auch ij ' 2 txtXtxr) oyo- 
notia, die Sicilische Kochkunst berühmt 


war. Plat. Gorg. p. 518. 

27XtXib)ir l g, or, d, der Sicilier, oder 
eigentlich der in Sicilien lebende Grie- 
che, dagegen 6 2txeX6g, der ursprüng- 
liche Sicilier. Thuc. 3, 90. cf. Eostath. 
zu Od.20, 383. \ 

2 ZxsXug, ij, 6 v, Sicilisch, aus oder in 
Sicilien, zuerst Hom. Od. 24, 211. d vuoog 
2 ,'ixfXu. Theocr. Id. 1, 124. ; dann SubsL oi 
2 'ixtXoi, die Ureinwohner Siciliens, ei- 
gentlich eine "Italische Völkerschaft, 
welche durch die Pelasger verdrängt, 
sich nach . Sicilien wandte und zuerst 
sich bei Katana ansiedelte. Hom. Od. 20,- 
383. Thuc. 6, 2. ‘ 

. i . . t, 

2 ixtwic, ibog, (Y), ein Tanz der Sa- 
tyrn, welcher im Satyrdrama gebräuch- 
lich war, ; • von dem Erfinder Sikinnos 
benannt. Eur. Cycl. 37. Luc. de salt. 22. 

2 ixtxvog i o, ^er Sklave und Pädagoge 
des Themistokles, welchen er an Xerxes 
sandte. Hdt. 8, 75. 

2 ixtvog, 6 y S. des Thoas und einer 
Nymphe, welcher der Insel Sikinos den 
Namen gab. Ap. Rh. I, 625. 2) — ^,- 

eine kleine Insel im Ägä'ischen Meere,' 
vorher Önoe, j. Sikino. Ap. Rh. 1,624. 
Strab. Ptol. aber 2 ixr,vog. Steph . ; davon 
6 2 Txtv/tr t g, ov y der Einw. Sol. fr. 

'2txxa, rj, Sicca Fe/ima/St. in Numi- : 
dien in Afrika. Polyb. 


* 19 


_ cuvoc, o und i), Sfcyon,* St.Mn 

Slkyonia im Peloponnes, früher AiyiaXoi 
und Mr)xüvri, : nahe an der Küste, be- 
rühmt durch Handel und Hauptsitz des 
Griech. Kunstfieifses, zuerst Hom. J1.2 
572. Fern. Pind. Strab. Masc, Xen. Hell! 
4, 2, 14. Dem. Polyb. ; davon 1) 2 txvtä- 
yoite, adv. aus Sikyon. — 2) 2 ixvb'mog, 
ta, tov, Sikyonisch, aus Sikyon : rd 2 t- 
xvwvict vnoörjpuiu, ■ Sikyonische Sanda- 
len, welche wegen ihrer Schönheit be- 
rühmt waren. Luo/,- dann Subst. der 
Einwohner von S. Hdt. 

i’ixtwri«, 7j, kleine Landschaft in 
Achaja, deren Hauptstadt Sikyon war, 
der Sage nach von Sikyon, S. des Ma- 
rathon benannt, oder richtiger das Gur- 
kenland. Strab. 

2 TXävto)v, (ovog, o (7), ein berühmter 
Bildhauer aus Athen, 300 v. Ch. Plut. 

2 rXüvog, 6 , dor. st. 21 X^ 69 , N. pr. 1> 
ein Wahrsager aus Ambrakia in Äto- 
lien. Xen. Cyr. Exp. 1, 7 . 18. 2) ein Ele- 
er aus Makistos. Xen. — 3) ein Griechi- 
scher Geschichtschreiber. Strab. 

2iXdgtg , tdog, 6 , Silarus , Flufs* in Lu- 
kamen, welcher diese Landschaft von 
Kampanien trennt, j. Silaro. Strab. 
2 ilagog. Dion. Per. 361. ■ 

2 tXßta, • Silvia, Köm. Eigenname. 

Strab. *. ' . . t 

2 TXrir 6 g, ® a 2 edr}v 6 g, w. m. s. 

2 Tpard'n, tj, 1) eine Hetäre aus Me— 

f ara. Arist. Ach. 524. 2) eine Sicileririn 
’heocr. Id. 2, 101. - 
2 lp<n&og, 6 , m. s. 2 vpt u&oc. 

- 2 ipl X 7 }, 1 ) '(— vw), I; eine' Sklavinn, 
Mutter des Königs Archelaos in Make- 
donien. Ael.V. H. 12,43. 2) eine He- 
täre. Luc. D. Meretr. 4. wo 2tppi X ri steht, 
s. 2ipt X og. 

- 2 tpi X iSag, a , 6 , dor, st. 2 ipt X i 8 r, S 
(— )> S. des Simichos, unter wel- 
chem Namen Theokrit in seinen Idyllen 
aüftritt. Theocr. Id. 7, 21. Suhl. ‘ • 

2 l(u X °g, 0 (— ^ v^)^ männl. Eigenname. 
Dimin. von 27 pog. 

2 1 pp tag, cv, 0 , 1) einThebaner, Schü- 
ler des Pythagoräers Philolaos <und 
Ffreund des Sokrates. Plat. 2) ein Dich- 
ter aus Byzanz. Anth. . 

2 fp 6 cig, eyrog, d, zusgz. 2 ipovg , oüv- 
jog, Simo'is, ein kleiner Flufs im Tro- 
janischen Gebiete, welcher auf dem Ida* 
entspringt und mit dem Skamandros 
vereinigt ms Meer fällt, j. Mendes. Hom 
Jl. 4, 476. mit Zszhg. Hes. th. 342. } davon 
2 tpofioiog , or, vom Simoeis. 

"* 2 ipoeiutog, 6 , ein edler Troer, S. des 
Anthemion, welchen Aias tödtete. Hom » 
Jl. 4,474. 

2ipoivuog, ia , iov , zsgx. bei Eur. 2t- 
povvuog, vom oder am SimoYs. Eur. Or. 
807. auch zweier' End. Eur. Hel. 23ü! 
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\Xipoertig, iSog, rj, zsgz. 2tuovrxig, bes. 
Fern, zum vor. Eur. Andr. 1160. 

2ipog, o, 1) ein Sicilier, Gründer der 
St. Himera. Thuc. 6, 5. 2) ein Anhän- 
ger Philipps von Makedonien aus La- 
rissa in Thessalien. Dem. de cor. p. 24 L 
3) ein Schiffer aus Sicilien. Theocr. Id. 
14, 52. (2iyog, nicht 2ipog, vom adj. aifiog , 
stumpfnasig, m. s. Passow. Lex.) v , . 

. 2tyovvuog, JEifiOvg, m. s. 2ipoivuog 
und 2ipoug. 

2ipvXog, o (— w), 1) ein schlechter 
Schauspieler in Athen. Dem. 2) als 
Name eines Schmeichlers, Luc. D. Mort. 
9. Tox. 19. (2ifivlog. st. 2'ipvXog ist un- 
richtig.) 

2i(u»v, wvog, b (7), 1) ein Sophist in 
Athen, durch Veruntreuung und Meineid 
berüchtigt. Arist. Nub. 348. 2) ein Schrift- 
steller aus Athen, welcher über die 
Reitkunst geschrieben hat. Xen. 3) Name 
eines reichgewordenen Schusters. Luc. 
Gail. 13. i . ■ . . . 

2ipo)vi8r}g, ov, 6 1) ein be- 

rühmter Lyrischer Dichter aus Keos, 
welcher bei Hipparchos in Athen und 
Hieron zu Syrakus in grofsem Ansehen 
stand. Er 6oll der Erfinder einiger 
Griechischer Buchstaben gewesen seyni 
auch stand er im Rufe des Geizes. 
Theogn. 461. Hdt. 5, 102. Arist. — 2), ein 
Elegiendichter aus der Insel Amorgos. 
Arist. Nub. 1358. 3) ein Heerführer der 
Athener. Thuc. QZiptovlörig eigentl. Pa- 
tron. von 2iptov , scheint der/ Name 
vornehmer Leute gewesen zu seyn $ denn 
der reich gewordene Schuster des Lu- 
cian verwandelt seinen Namen 2iptov 
in JSifuaviörjg. Luc. Gail. 14.). ... .. .. 

givai, oi, Volk in. Asien im südlichen 
Theile des heutigen China. Ptol. . . 

2iv8a, r«, 1) St. in Pisidiep. Strab.— 
2) Flecken im Asiatischen Sarmatien. 
Ptol. • « . 

2tvbixfi, fj, sc. yj}, Land in Asien, am 
Kimmerischen Bosporos, der Taurischen 
Halbinsel gegenüber. Hdt. 4, 85, Strab.; 
eigentl. fern, von ... . . 

; 2tvföxog, rj , ov, Sindisch, die Sindier 
betreffend} davon o 2ivdixog Xipfiv, Ha-, 
fen im Asiatischen Sarmatien an der 
Küste des Kimmerischen Bosporos, j. 
Sundjik. Strab. . . J . 

.• 2tvöu7vot, oi = 2t vSoi. Luc. •• 

SgtvSoi, oi, die Einwohner von Sin-, 
dike im Asiatischen Sarmatien. Hdt. 4,. 
28. 2) 2lvboi, ein Volk in der Nähe 

der Donaumündung., Ap.Rh.4, 322. ^ 

2iv86pava^ t ff, St. in Indien, j. viel- 
leicht Scindy» Arriam Exp. Al. 6, 16. , 

2ivöog, 17, St. in der Makedonischen 
Landsohaft Mygdonia. Hdt;. 7, 123. ,2tv- 
&oc, rj. . Steph. i ■ i >. i . » . i • .. 

2ing, tdog, o (T), ein berüchtigter 
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Räuber aus der .Griechischen Heroen- 
zeit, nach Apd. S, des Polypemon und 
der Sylea, welcher den Beinamen Jh~ 
t voxftfiTiTTjQ hatte. Er wohnte auf der 
Landenge bei Korinth und band die 
Vorüberreisenden an Baumstämme, wel- 
che er krümmte, und dann mit den 
blutigen Gliedern der Unglücklichen 
in die Höhe springen liefs. Er wiid 
auch 2tvviq geschrieben} aber richtig 
ist 2ivig von aivoyai, , der Räuber. Eur. 
Hipp. 974. Apd. 3, 16, 

.. 2ivoxooa und 2irovtoaa, fi, Stnuessa , 
St. und Hafen in Latium an der Grenze 
von Kampanien, die Ruinen bei Jtoccn 
di Mandragone. Strab. 2svox'faoa.. Polyb, 
davon ol 2$vovtaoüvoi, „die Einw. Polyb. 

... 2ivr>iig, tdog, rj , Bein, der Insel Lem- 
oos von den alten Einwohnern dersel- 
ben. Ap. Rh. . , 

2ivxia , r], St. in Makedonien, in der 
LantLch. Sintike. Steph. oi JSivtiol, die 
Einw.. 

2'ivxieg, oi, (die Verderber), die älte- 
sten räuberischen Einwohner der Insel 
Lemnos. Horn. Jl. 1, 594. 2tvxoi, Strab. 

.- 2ivioi, oi, ; Volk in, Makedonien am 
Gebirge Kerkine an der Grenze von 
Thrakien. Thuc. 2, 98. 2tvxoi, oi, Strab., 
ein Thrakischer .Volksstamm, weicher 
aus Lemnos stammte und später JSuün 
und 2'ünou hiefs. 

2tvu>nr], ff, St. in Paphlagonien am 
gleichnamigen Flusse am Pontus Euxi- 
nus, eine Kolonie der Milesier, ).• Sinub. 
Aus ihr war der Kyniker Diogenes ge- 
bürtig. Hdt. Dion. Per. 775. , Davon 1) 

6 2ivo)7X£vg, icog, der Einw. Xen., auch 
vorzugsweise^ = Diogenes. Luc. 2) 2t- 
vomixiig, ov, o, Sinopisch: Dion. Per. 255. 

— 3) JSivoiTuxog , fj, ov, Sinopisch. Strab. 

' .2ivuni), rj , 1 ) T. des Asopos und der 
Methone, welche von Apollo den Syros 
gebar. Ap. Rh. 2,946. — 2), eine Hetäre. 
Dem. 

2iovcp, fj t . St. im Sa'itischen Nomos 
im Delta Ägyptens, j. Safi. Hdt. 2, 172. 

2tnovg, ovvxog, 6, Sipontum, St. in Apu- 
lien am Adriatischen Meere, j. Maria 
di Siponto . Strab. 

" 2VjivXtiv ff, »}, Beiname der Rhea, vom 
Berge Sipylos in Phrygiem Strab. 

2invXog, rj (T), St. in Lydien, an der* 
Stelle der alten St. Tantalis am Berge 
gl. Naim, Residenz des Tantalos, durcH 
ein Erdbeben zerstört. Pind. 01. 1, 38. 
vorz. Eur. Iphig. A. 941. Strab. p. 571. — 

2) — o, masc. ein Seitenzweig des Tmo- 
los, an der Grenze von Lydien u. Phry- 

f ien am Flusse Hermos, j. Mimas * Hom. 

1.24,615. Niobe soll auf diesem Berge 
in Stein verwandelt seyn. cf Soph. Ant. 
635. Apd. 3, 5« 6. 3) S* des Amphlon u« 
der Niobe* Apd. 1. c. t . 
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Slqßtav, in. 's. Stqßarvig, 

Siqig, o, Äthiopischer Name des Nils. 
Dion. Per. 233. 

Siqtg, vog, 6 (Stgtg, Lycophr. 856.), I) 
Flufs in Lukanien, j. Sinno. Strab. 2) 
— vj, St. in Lucanien am genannten Fl. 
und Hafen von Heraklea, nachdem die 
Einwohner dahin versetzt waren, auch 
17 oh'eiov genannt, j. Torre di Senna. Hdt. 
8, 62. Strab. ~ 3) — ?/, St. in Päonien 
in Thrakien, j. Seres. Hdt 8, 115. 

Svqhr\g, ov, 6, der Einw. von Siris 
in Italien , Hdt. 6. 27. , auch Stiglx7]g, 
Strab. w. m. s. 

Siqfxiov, to, beträchtliche St. in Pan- 
nonien an der Save, j. Sirevn in Slavo- 
nien. Strab. Hdn. 7, 2. ov Stqfung, Ein- 
wohner. 

Siqonaiovtg, oi , Volk in Päonien 

(Thrakien), deren Hauptst. Siris war. 
Hdt. 5, 15. 

JSiQUi/iOg, o, S. des Euelthon, König in 
Kypros. Hdt. 5, 104. 

JStodfivyg, sw, 6, ein Perser, Vater des 
Otanes, welchen Kambyses, weil er un- 
gerecht gerichtet hatte, die Haut ab- 
ziehen und den Sitz damit überziehen 
liefs, auf welchem hernach der Sohn 
als Richter safs. Hdt. 5, 25. 

Siotfiaxyg, sw, 6, ein Heerführer der 
Perser. Hdt. 5, 25. 

Sioivv yg, ov, 6, ein Skythe, Freund 
des Toxaris. Luc. Tox. 

Sioxta, i], Siscia , St. in Pannonien, j. 
Sisseck. Strab. 

JStavgplSrjg, ov, o (— ^^— •), Nachkom- 
me des Sisyphos == Odysseus. Soph. Ag. 

190 * « *.. * 

SSiovcpog, 6 (— -^w), S. des Aolos und 

der Enarete, Gemahl der Plejade Me- 
rope, Vater des Glaukos, Erbauer und 
König von Korinth, durch seine List u. 
Raubhcgierde verrufen. Hora. Jl. 6, 153. 
Apd. 1,9,3.- Er verrieth demAsopos, dafs 
Zeus ihm seine Tocht.Ägina geraubt habe ; 
daher mufste er in der Unterwelt einen 
stets wieder entrollenden Stein berg- 
an wälzen. Od. 11, 593. Apd. 1. c. I)ie 
spätere Fabel sagt, er habe des Autoly- 
kos Tochter Antüdeia verführt, dafs sie 
von ihm dem Laertes den Odysseus zu- 
. brachte. Soph. Phil. 417. Eur. Cycl. 104. 
Apd., aber m. vergl. Heyne zu Apd. 1. c. 
Oft steht Sisyphos für einen verschla- 
genen, schlauen Mann. Arist. Ach. 391. 
(t lang, in Theogn. 522. 531. kurz). Da- 
von 1) S Tavqxiog , eia, siov, Sisyphisch, 
vom Sisyphos. t 6 SvavcpHov ontoua, des 
Sisyphos Spröfsling =r Odysseiis. Eur. 
Iph. A. 514. — ov Siovq>eiot, die Nach- 
kommen des Sisyphos, Kreon und: seine 
Familie. Eur. Med. 409. — 2) STavyiog, 
la, tov, Sisyphisch. ?} Siovcptrj yala = 
Korinth. Anth. — 3) STavcpig, tdog, v , 
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bcsond. fern, zum vorig, dxxfj = Ko- 
rinth. Theocr. Jd. 22, 158. 

Situn) und Stxxdx^ fj, 1) St. in Ba- 
bylonien, nicht weit vom Tigris, j. 
A 1 1 - B a g d a d. Xen. Cyr. Exp. 2, 4. Steph.' 
2) — ■ auch Stria, St. in Sittakene. Da- 
von Svxxaxr,v6g, ov, aus Sit. j 2\x- 
t axrjvy, Landsch. in Assyrien zwischen 
Susiana und dem Tigris. Strab. 

Stxxnxtvog, 6 = Snraxrjvog. Arrian. 

SnaUijg, ov, o, 1) König der Odry- 
«en in Thrakien zu Darius Hystaspis 
Zeit. Hdt. 4, 80. — 2) ein anderer Kö- 
nig zur Zeit des Peloponnesisch. Krie- 
ges, Bundesgenosse der Athener, wel- 
chem sie das Bürgerrecht ertheilten. 
Thuc. 2, 29. Arist. Ach. 134. 

27tu), ovg, fj, Beiname der Demeter 
als Getreidegeberinn. Ael. V. H. 1, 27. 

Srcpdtvg, sw g, 6, der Einw. von Siphä. 
Ap. Rh. 1,105. . . 

2i<pai, «/, dor. Tiycu (r), Hafen in 
Böotien im Thespischen. Gebiete am 
Krissaischen Meerbusen, Vaterstadt de« 
Tiphys , nach Männert einerlei mit 
T h i s b e. Thuc. 4, 76. 

Sixpvoq, f], eine der Kykladischen In- 
seln im Ägäischen Meere, berühmt durch 
Goldbergwerke, j. Sifanto . Hdt. , Davon 
ol Sicfviov, die Einw. . , , . , 

Sxctia, fi, ion. Sxaiij, T. des Danaos 
und der Europa. Apd. , , 

2’xavtu nvXotv, av, das Skäische Thor 
von Troja, weil es gegen Abend lag. 
Hom.Jl. .... • 

SxouoXaq, a , o, Scaevola. Plut. ! 

. Sxatog, 6 (adj. oxavog), S. des Hippo- 
koon, welchen Herakles tödtete. Hdt. 
5, 60.^ Apd. 

2'xiifiardqiog, ta, tov , Skamandrisch, 
in oder am Skamandros, Hom.Jl. 2,465.,- 
auch tog, vov. Soph. Aj. 419. tö 2xapav~ 
öqvov ntdtov, die Skamandrische 
Ebene zwischen dem Skamandros und 
Simoeis, der Schauplatz des Trojani- 
schen Krieges. Hom. 1. c. 

Sx&l udvSqtog, 6, 1) S. des Hektor, wel- 
chen Namen ihn sein Vater gab, sonst 
Astyanax genannt. Hom. Jl. 6, 402. 
Nach Plat. Cratyl. p. 392. geben die Troe- 
rinnen ihm diesen Namen. — 2) S. des 
Strophios, ein Troer. Hom. Jl. 5, 49. 

Sxd/.iuvd(jog, 6, Flufs in Troas, in der 
Sprache der Götter Zuv&og genannt, 
welcher auf dem Ida entspringt u. mit 
dem Simoeis vereinigt, ins Meer fällt, 
j. Palaescamandria od. Mendere-Su. Hom. 
Jl. 20, 70. Hes. th. 345. (^— *j, bei Hom, 
macht ox nie Position.) 

Sxd/JitvdqcjvviJtog, o, ein Lesbier, Vater 
der Dichterinn Sappho. Hdt. 2, 135. 

Sxa[ißoivl8(u, oi? (?), eine Gemeine 
(dfjfiog) in Attika, zur Le'öntiSchen Zunft 
gehörig : aiis ihi* war Alkibiades* Steph. 
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— 6 SxapSwiSijg, ov, Einwohner. Arist. 
Vesp. 81. 

2'xdvöna, r lf Scandea, Hafenort an der 
Südseite der Insel Kythera, j. Cerigo. 
Hom. Jl. 10, 268. Thuc. 

2 xaxxt) 0 vXr), t), Steph. 2xcmxi) "Tlrj (v) t 
■ Scaplesula, Hdt. 6, 46., kl. St. in Thra- 
kien, der Insel Thasos gegenüber, mit 
Silberminen ; hier starb Thukydides, j. 
Skipsilar. — 6 Z'xotnxijovXlxijg, ov, Einw. 
(von oxumtiVy graben, wegen der Berg- 
werke so genannt.) 

JÜ'x('tQÖb)v y wrof, 7 ), Hauptst. in Libur- 
s nien, j. Scardona. Strab. 

JSxt/Qcptia und 2xup(pi], »/, kleine St. 
der Epiknemidischen Lokrer nicht weit 
von Thermopylä, nach Eustath im Mit- 
telalter durch ein Erdbeben vernichtet. 
2'xuQcprj, Hom. Jl. 2, 532. 2xnQqxia, Strab. 
Paus. — 6 2xuQ(ptvg, eoiff, Einw. 

JSxdocpr}, ?/, St. in Böotien, das Hom. 
*Eteojvog. Strab. 

2xeßXiag t a, 6, ein Sklavenname. Arist. 
Ran. 608. 

2xuqixai , ot, richtig. 2xtgXx«t f w.m. s. 

2xeiQog y 77, xn. s. 2xigog. 

2xxioo)v, o)vog, 0, auch 2xioo)v, 1) ein 
berüchtigter Räuber auf einem hervor- 
ragenden Felsen zwischen Megara und 
Attika. Er zwang die Reisenden, ihm 
die Füfse zu waschen und stürzte sie 
dann von dem Felsen ins Meer. Durch 
Theseus fand er denselben Tod. Eurip. 
Hipp. 1198. Plut. Thes. 10. — 2) S. des 
Königs Pylas von Megara, welcher die 
T. des Pandion II. von Attika heix*athete 
xmd seinem Bruder Nisos den Thron 
streitig machte. Plut. Thes. 1. c. Paus. 1, 
39. Beide werden oft verwechselt; m. 
s. Heyne zu Apd. 871. Die Schreibart 
mit ti findet sich in den meisten Schrift- 
stellern, wie Eur. Xen. Strab. Luc. und 
wird von Elmsley zu Eur. Heracl. 860. 
und Heyne zu Apd. p. 497. vorgezogen; 
2xl()b)Vi wie es in Hdt. Plut. Paus, steht, 
billigt Passow in s. Lexikon. 

JSxtiQWVLxog, 7 ;, öv, Skironisch, von 
Skiron benannt, o'idpa. Anlh. 

JSxBLQcovis, idog, 7 ;, auch 2'xTQ(üvig, be- 
sond. fern, zum Vorigen: 1) vj 2xigcoy}g 
oöog , die S k i r o nis ch e S tra fs e, wel- 
che von Korinth nach Megara und At- 
tika hart am Meere über steile Felsen 
führte. Sie war Anfangs nur für Fufs- 

f änger und auch für diese gefährlich. 

pater ward sie entfernter vom Meere 
angelegt u. selbst für Fahrzeuge gang- 
bar. Hdt. 8, 71. Paus. 1, 44. — 2) al 2xu- 
QWvldEg mxqai , die Skironischen 
Felsen, in geringer Entfernung von 
der St, Megara, hohe Klippen am Mee- 
resufer, durch den Aufenthalt des Räu- 
bers Skiron berüchtigt, Pur. Hipp. 776. 1 


Strab., auch nv 2xftob)rog uxxnl. Eur. 
Hipp. 1198. s 

2xiXXiog, 0, Vater des Aristokrates in 
Athen. Arist. Ach. 126- Thuc. 8, 69. (J?t- 
xiXiog unrichtig.) 

2xrjvixui f cu, ein Volk in Mesopotamien. 
Strab. 

2xi)7xi(av, b)vog t o (2xmlbry) Scipio. Luc. 
Strab. 

2xrnfug, f«c, 17, St. in Troas, in den 
höchsten Theilen des Ida, j. Eskiupschi. 
oi 2xijipioi, die Finwohn. Xen. Hell. 3, 1. 
Strab. 

2’xtufrog, 7 ; Insel des Ägäi- 

schen Meeres, nahe bei dem Vorgebirge 
Sepias in Magnesia, j. Skiatho. Ap. Rh. 
1,583. Hdt. 7, 76. 

2xiunoöeg, oi ein fabelhaftes 

Volk im heifsesten Libyen mit unge- 
heuren Fufssohlen, welche sie statt des 
Sonnenschirms gebrauchten. Arist. Av. 
1552. > 

2'xtSooci 7}, St. in Italien, wahrscheinl. 
bei Sybaris. Hdt. 6, 21. nach Reich, j. 
Sideroni. 

2xiXXovg, ovvxog, o, Scillus , St. in Tri- 
phylia (Elis) am Selinus, der Aufent- 
haltsort des aus Athen verbannten Xe- 
nophon. Xen. Cyr. Exp. 5, 3. 7. Paus. 5, 6. 
Davon oi 2xiXXnvxtot y die Einwohn. Xen. 
(2xi XXosig, v. oxiXXa, die Meerzwiebel, 
eigentl. der Zwiebelgarten.') 

2xintMv, (ovog, 6, Scipio , Polyb., auch 
2xTjnlb)v t w. m. s. 

2xi QO r , xn ( 7 ), 1) auch Sing, xo JSxi’qov, 
ein Ort bei Athen nicht weit von dem 
Hafen Phaleron, mit einem Tempel der 
Athene, welche davon den Bein. JZxioäg 
hatte. Strab. Paus. 1, 36. 2) — gew. t« 

2xipo(p6(}H* y Schirmfest , ein Fest in 
Athen, welches der Athene 2xipdg ge- 
widmet war. Es wurde so genannt, 
weil an demselben die Priester einen 
weifsen Sonnenschirm (axtpov, xd) von 
der Burg nach dem Tempel der Athene 
trugen. Arist. Eccl. 18. 59. . 

2x'iQac ) ddogi fj, 1) Beiname der Insel 
Salamis von einem alten Heros in Sala- 
mis, 2xtQog, welcher der Athene daselbst 
einen Tempel baute. Strab. 2) Beiname 
der Athene, unter welchem sie zu Sala- 
mis xmd in dem Hafen Phaleron einen 
Tempel hatte. Hdt. 8, 94. Strab. 

2xTqitcu , ol, eine tapfere Schaar im 
Spartanischen Heere, welche gewöhnt, 
aus 600 Mann bestand und auf dem lin- 
ken Flügel bei dem Könige focht. Sie 
batte ihren Namen von der Grenzstadt 
2xiqoq in Arkadien. Thuc. 5, 67. Xen. 
Hell. 5, 4.53. (2xtioixcu ist unrichtig, in. 
s. die Erklär, zu Xen.) 

2xTgixig y idoc y rj y eine wilde Bergge- 
2fend an der Grenze von Lakonieü und 
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Parrhasia in Arkadien, Thuc. 5, 33 9 ei - 
gentl. Gebiet von Skiros. 

2xiqov, to, m. s; 2xtQot. 

2x7(jog, i), ein Flecken in Parrhasia 
an • der Grenze von Arkadien. Steph. 
Davon oi 2xi(jixcxx, Einw. 

2xigog, 1) ein Heros aus Salamis, wel- 
cher der Athene einen Tempel baute. 
Strab. 2) ein Wahrsager aus Dodona, 
welcher in dem Kriege des Erechtheus 
mit den Eleusiniern getödtet wurde. 
Paus. 1, 30. 

2xiQoq>6pia, i ä = 2xion. 

SSxiyqxavdag, a, ö, ein Thebaner. Thuc. 
7, 30. 

2xIq(ov, w vog, 6, m. s. 2xtigm<. . 

2xtgo)vidrjg, ov, 6 ein Heer- 

führer der Athener. Thuc. 8, 25. 

2xixaXoi, oi (r), Dämonen der Un- 
zucht oder unverschämter Betrügerei, 
welche Aristophanes zum Scherz bildet, 
nach dem Scholiast. von 2xixo)V, einem 
schlechten Menschen der damaligen Zeit. 
Arist. Eq. 635. 

2xixoiv, wvog, 6, ein Athener, welcher 
wegen eines gesetzwidrigen Vorschlages 
bestraft wurde. Dem. contr. Mid. p. 573. 

SExlm ii), fi. St auf der Halbinsel Pal- 
lene am Thermaischen Meerbusen. Hdt. 
7, 128. Davon oi 2xiuvaloi, die Einw. 
Hdt. 

2x6XXtg, eiog, fj, ein felsiges Gebirge 
zwischen Elis und Achaja, welches sich 
an den Berg Lampeia in Arkadien an- 
schliefst. Nach Strab. = 3 SLXtvir\ nix 
des Homer. 

2xoXonoeig, ivxog, b, ein Flufs zwi- 
schen Priene und Mykale in Kleinasien, 
sonst unbekannt. Hdt. 9, 96. 

2xoXoxoi, oi, der Name der Skythen, 
welchen sie sich selbst gaben. Hdt. 4, 6. 

2xbpft()ov, To = 2x6fuov. 

2xofuov, uqos, zo , ein hohes Gebirge 
in Thrakien, nicht weit von Rhodope, 
j. T VitoschaBerg. Thuc. 2, 96. 2xopßgov, 
t6, Arist. Meteor. 1, 13. und so Poppo 
aus Cdd. * ^ 

2xomiS(xi, oi (w- );, Nachkommen 
des Skopas , ein altes Herrscherge- 
schlecht in Thessalien. Hdt. 6, 127. 
Theocr. Id. 16, 36. 

2xonuthiog, ov (a), den Skopas betref- 
fend. Luc. 

2xonttg, o, o, 1) ein reicher Beherr- 
scher von Pherä in Thessalien, welchen 
Simonides als Olympischen Sieger be- 
sungen. Xen. Hell. 6, 1, 15. Plat. — 2) ein 
anderer, vielleicht Enkel des vorigen. 
Ael. V. H. 12, 1. 3) ein berühmter Bild- 
hauer aus Paros, 430 v. Ch. Paus. 8, 45. 

2xontXog, fj, kleine Insel im Ägäisch. 
Meere, nördlich von Euböa. Hdt. 

2xopdtoxot, olf ein Keltischer Volks- 


stamm an der Save in Pannonien, vortt 
Gebirge Skordos benannt. Strab. 

2'xo()odofxii/oi, oi (ix), ein erdichtetes 
Volk im Monde, Knoblauchs werfer bei 
Luc. Ver. hist 1, 13. ' - 

2x6xovoa und 2xoxovooa, fj, . Stadt in 
Thessalia Pelasgiotis, Strab., davon oi 
2xoxovooaioi, die Einw. Xen. (mit ao 
richtiger für axorotoa«.) 

2xxifcu, oi, Sing. 6 2xv&r]g, ov (tf), die 
Skythen; unter diesem Namen begrif- 
fen die Alten alle nördlichen Nomadeü- 
Völker in Asien u. Europa jenseits der 
Donau und des Pontus EuxinusJ Hero- 
dot giebt -uns die ersten Nachrichten; 
nach ihm nannten sie sich 2xoXoxot. 
Den Namen Skythen gaben ihnen die 
Griechen. Er nennt verschiedene Stäm- 
me. 1) — oi ystopyol, die Landbauen- 
den, zwischen den Flüssen Borysthenes 
und Pantikapes, welche von den Grie- 
chen Borystheniten * genannt wurden. 
Hdt. 4, 18. 2) — oi IVoixdötg, jenseits 

des Pantikapes bis an den Gerrhos, c. 
19., in der jetzigen Tartarischen Steppe. 
— ■ 3) — oi BototXijiot, die K Ö n i g 1 i - 
chen, östlich jenseits des Gerrhos; ihr 
Land war der Sitz eines Skythische^i 
Reiches in der jetzigen Krimm. c. 20. 
Aufserdem nennt er noch Avyuxax, KnX- 
Xtnidai und andere. Später hiefsen blos 
die Asiatischen Völker noch Skythen, 
die Europäischen nannten sich Sar- 
maten. 

2 'tv&atvci, ft (v), Name einer Skla- 
vinn. Arist. Lys. 184. • : 

2i:v\h]g, ov, o, Voc. 2xvfra, 1) der 
Skythe. Hdt. — 2) auch adj. = 2xvfh~ 
xog, z. B. ö 2xv&ris opiXog , der Skythi- 
sclie Haufe. Aeschyl. P. V. 417. — B.) 
auch als Eigenname.! 1) S. des Hera- 
kles und der Echidna, Stammvater der 
Skythen. Hdt. 4, 10. . *?- 2) ein Fürst der 
Zankläer in Sicilien. Hdt. 6, 23. Ael. 3) 
ein Lakedämonier. Xen. 

2xv&t(x, fi das Land der Sky- 

then, das äufserste Nordland der alten 
Weltkunde in Europa und Asien. Zu- 
erst bei Herodot, welcher es f) 2xv&irj 
%m(>i\ od. fj 2xviHxfi mit u. ohne yij nennt. 
Nach ihm ist Skythien ein Europäisches 
Land, cf. 4, 99., gegen Süden vom schw. 
Meere und gegen Osten vom Mäotischen 
See begrenzt; das spätere Sarmatien. 

2xvitii}v8t, nach Skythien hin. Call. 

2xvfrix6c, fi, ov, Skythisch; davon 6 
JIov xog 2xv&ixog, das Skythische Meer 
=r das schwarze Meer, Theocr. f[ 2xv- 
■fhxij = 2xv&ia. Hdt. 

2xv&Tvoi , oi, ein Volk in Armenien, 
in der heutigen Provinz Kars nach Ren- 
nel. Xen. Cyr. Ex. 4, 7, 18. 2xv&rivoi. 
Steph. 

JSxv&tg, i5og , fj, 1) mit u. ohne yvvtj, 

19 * 
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die Skythinn. Aesch. — 2) verstdn. yr\ 
— 2xvfHa. Arrian. . 

2 %v&ono\iCy «wf, Vt St. in Palästina, 
sonst Beth-San, j. El Daiaan. Strab. 

2xi Xäxri, i) (wv^— ), kleine St. der Pe- 
lasger an der Rüste von Mysien, östlich 
von Kyzikus, j. Stki. Hdt. 1,57. 

2xvX<xxiov, To («), Scylaceum , St. in 
Unteritalien im Gebiete von Kroton, 
früher 2xvXhfoiov, t o, j .Squillace. Strab. 

2xvXa%, xot?, 6- (o"— ), 1) o KaQvardevc, 
ein berühmter Geograph aus Karyandä 
in Karien, welcher auf des Darius Hy- 
staspis Befehl Libyen umsegelte, 1 ver- 
meintlicher Verfasser des Periplus. Hdt. 
4, 44. 2^ ein j üngerer, auch aus Kary- 

andä, zur Zeit des * Peloponnesischen 
Krieges, welcher die Berichte der See- 
fahrer dieser Z/eit sammelte. Diesem 
mufs man wohl den vorhandenen Peri- 
plus beilegen. Aristot. 

2 xxX^g y ’-eo), 6, König der Skythen. 
Hdt. 4, 78. \ ' 

2xvXXa f ijj im Homer 2xvXXrj, 1) T. 
der Kratäis, nachHom. Od. 12, 124., nach 
Andern T. des Phorkys und der Hekate, 
Ap. Rh. 4, 828., ‘ ein Meerungeheuer in 
der Sicilischen Meerenge, welches in 
einer Felsenhöhle wohnte. Od. 12, 73. 
Nach Hom.Od. 12,85.flg.hatte sie scchsDra- 
chenschlünde' tmd zwölf scharfe Klauen. 
Ihren Leib umgaben halb hervorragende 
Hunde oder andere Scheusale. Sie zer- 
rifs alles Lebende, was ihr sich nahten 
Auch der Felsen, wo sie ihren Sitz 
hatte, oder in welchen sie verwandelt 
seyn sollte, hi&fs 2xvXXrt und 2xvXXaiov, 
w. m. s. — 2) T. des Königs Nisos von 
Megara, welche aus Liebe zum König 
Minos ihrem Vater das goldene Haar 
abschnitt, auf welchem sein Leben be- 
ruhte. Aeschyl. AptL (Der Nom. JE’xi'Xla 
kommt im Hom. nur Od. 12,235. vor.) 

2* vXXouoVy to, 1) Vorgebirge in Ar- 
golis, dem Vorgebirge Sunium gegen- 
* über, j. Cap Skillo. .Thuc. 5, 53. — 2) 
Felsen an der Meerenge von SiciKeri, 
der Sitz der Skylla, in Unteritalien bei 
Rhegium. Strab. — 3) Städtchen am ge- 
nannten Vorgebirge, j. Sciglio. Strab. 

2xvXXlrjgy sw, ©, ein Taucher aus Ski- 
one. Hdt. 8, 8. 

2xvXXtg f iSog , o, S. des Dädalos, ein 
Bildhauer aus Kreta. Paus. 2, 15. • - 

2xvpvog, o , ein Geograph aus Chios, 
welcher eine Beschreibung der Erde in 
Versen verfafste. 

2xvgiog, o, Vater des Ägeus in Athen. 
Apd. 3, 15, 5. 

2xVQHiddai, oi («), Volk in Thrakien 
an der Küste des Pontus. Hdt. 4, 93. 

2xipog, ?/, Iusel im Agäisehen Meere, i 
zu den Sporaden gehörig und durch 
ihren Marmor berühmt, mit einer gleich- 


namigen Stadt, .Geburtsort des Neopto- 
lemos, j. Skyro. Hom. Jl. 9, 668. Davon 
2xvqc>& fVy adv. aus Skyros. 2) JSxvqioc, 
lu , ioVy Skyrisch, aus Skyros, z. B. XI- 
&og: auch Subst. Hdt. (ü ist lang; un- 
richtig daher 2xvyog.) 

2xöilog, o, 1) Flecken im Gebiete von 
Theben in Böotien, nicht weit von Ta- 
riagra. Hom. Jl. 2, 497. Hdt. 9, 15. 2) St. 

der Landsch. Chalkidike in Tlirakien. 
Thuc. 5, 18. (bei Homer das Geschlecht 
unbestimmt; bei Strab. und Athen. 3. 
13. männlich.) 

2x(annaig t iog> 6, König der Skythen. 
Hdt. 4, 120. ^ 

2p(*Qrtyos, 6 ein lärmender 

Dämon. Hora. Ep. 14,9. 

2yfQSti}g , «w, o,\e in schöner Jünglin», 
Liebling des Polykrates in Samos, wel- 
chen Anakreon in seinen Oden besungen 
hat. Simon. Epig. 55. Ael. V. H. 9, 4. 

2/xioSis, iog f o, Dat. 2pi(i87, 1) S. des 
Cyrus und der Kassandane, Bruder de* 
Kambyses, welcher ihn tödten lief*. 
Hdt. 3, 30. flg. — 2) ein Magier, welcher 
sich für den ermordeten Smerdis aus- 
ab und nach Kambyses einige Zeit den 
_ ersischen Thron besafs. Hdt. 3, 61. 

2/uep8o l u£vt]g, eog, 6, ein Feldherr der 
Perser. Hdt. 7, 82. 

2fdxQ tjg t rjxog, 6 (T), ein Stratege der 
Ark-adier. Xen. Cyr. Exp. 6, 3. 4. 

2pTx(ju av, w vog, 6, ein Athener. Plat. 
Cratyl. p. 429. E. 

2filxQog, 6 (7), (att. st. [uxQog) f ein 
Athener, welcher wegen eines falschen 
Gesetzes verurtheilt wurde. Dem. 

2[uxv&r,g, ov, 6 ), 1) ein klei- 

ner Fürst Thrakiens. Arist. Eq. 969. 2) 
ein Athener. Dem. 

2pTkv&iü}Vy wvoq, o, ein mannl. Eigen- 
name. Arist. Vesp. 420. 

2[iixvtfog y o, Name eines Greises im 
Chore. Arist. Eccles. 292. 

2ftiXa , St. in Makedonien am Ther- 

matfschen Meerbusen bei Thessalonich. 
Hdt. 7,123. 

2fitXic t ,i dog-y 6, S. des Eukleides ans 
Ägina, ein Bildhauer aus der ersten 
Kun^tperiode. Paus. 7, 4. 

2fttvdvpixftj'g, ov , o (<), S. des Hippo- 
krates, ein reicher Sybarite, welcher 
dmch seine Weichlichkeit berühmt 
war. Hdt. 6, 127. Ael. V. H. 9, 24. 

2[uv&tvg y «wc, o, Beiname des Apollo, 
nach Apion der Mäusetödter von 
o[Uv&og, die Maus, weil er einst Troja 
von Mäusen befreite, richtiger nach Ari- 
starchos von 2ptv&i], St. im Trojani- 
schen Gebiete. Hom. Jl. 1,39. 

2[tlv\hh ?), St. in Troas. Steph. • 

.. 2 [Uv xhov to, Tempel des Apollo 
Smintheus. Strab. • % 

2[ioiog f 6, ein Athener, welcher aus 
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dem Ritlerstando ausgestofsen wurde, in 
welchen er sich eingedrängt hatte. Arist. 
Eccles. 846.^ ^ r* . 

2 pvqva, tjy ion. und ep. 2 pvqrrj, eine 
der berühmtesten Städte in Jonien am 
Flusse Meies, mit einem trefflichen Ha- 
fen, zuerst von Aoliern aus Thessalien 
gegründet, j. Ismir, 2 pvqvij, Horn, Epig. 
4,6. Hdt. 1,150- Strab., davon 1) 2 pvq~ 
rciiog, atu, alov , Smyrnäisch, aus Smyr- 
na, Hdt., auch Subst. der Einwohn. — 
2) 2 pvqvaix 6 c, ij, ov, Smyrnäisch. Luc. 

2 pvqvu, ?], T, des Theias, Mutter des 
Kinyras, auch Mvq§u genannt. Apd. 3, 
14, 4. ' . ; • 

2 ouveg, ol, Volk in Kolchis, inr jetz. 
Georgien. Strab. 

JZoydiürrj, ij, Landsch. in Asien zwi- 
schen dem Oxus und Jaxartes, westlich 
von Skythlen, j. die nördliche Bu- 
ch arei und Turkestan. Strab. Arrian. 

2 oydtüvot, oi, die Bewohner der Pro- 
vinz Sogdiana. Strab. 

2 oydiot, oi = 2 oy 8 iuvoi t Strab. Ar- 
rian. 

2 oy 8 ot, ol, 1) = JSoydiavoi. Hdt. 3,93. 
— 2) Volk in Indien, am Ufer des In- 
dus, Arrian. Exp. Al. 6, 15. 

2 oöopu, tu, St. in Judäa. Strab. — 6 
2 o 8 opirijg, ov (r), Einw. 

2 or,ßoi, oi, Suevi , auch 2 ovr)ßot t Volk 
in Germanien. Strab. 

2 oXXiov, t o, St. der Korinther in 
Akarnanien. Thuc. 2,30. Steph. 

2 oXoetg, erzog, 6 , zsgez. JToilovy, 1) Vor- 
gebirge an . der Westküste von Maureta- 
nien, j. Cap Spartet. i] uxqa, Hdt. 2, 32. 
deutl. Masc. o nvpaxog. Crinag. Ep. 21. 
(Anth. II, 146.) 2 oXovrzlg , idog, rj, He- 
sych. — 2) */ / Solus, Soluntwn, alte St. 
auf der Nordküste von Sicilien zwisch. 
Panormos und Thermä, j. Castello di So- 
lanto. Thuc. 6, 2. Diod. Sic. 

2 ÖX oi, oi, 1) St. in Kypros an der 
Nordküste, Kolonie der Athener, früher 
Ai’neia, dann z.u Ehren des Solon 2 oXoi 
genannt, j. Solia, Aesch. P. 890. Plut. Da- 
von oi 26 X 101 , die Einw. Hdt. 5, 110. — 
2) St. in Kilikidn, ursprünglich eine 
Kolonie der.Argiver, später wurde sie 
nach Pompe jus, der sie wiederherstellte, 
auch nounifionoXtg genannt, j. Mezetlu. 
Xen. Exp. Cyr. 1, 2. 26. Soloe Ciliciae 
Plin. Davon 6 2oXsv$i ioig, der Einw. 
Call; ep. 29. /*.•* # 

2 oXovg, m. s. 2 oXoeig. Steph. * */ 

2 oXvyetu, •»), befestigter Flecken im 
Gebiete von Korinth nicht weit vom 
Meere. Thuc. 4, 42. 43. Sie lag auf einem 
Hügel, welches von dem Orte 2 oXvyetog 
Xocpog hiefs. 

JPokvfia, tu = ‘hqoaoXvpct. Steph_ 

2 oXvpoi, oi , ,,die Ureinwohner von 
Lykien in Kleinasien. Hom.-Jl. 5, 184. 
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Od. 1, 283., nach Herodot der alte Name 
der Mylier in Lykien. Hdt. 1, 173. Nach 
Strabo bewohnten sie die höchsten Spi- 
tzen des Tauros in Lykien u. Pisidien. 

2 oXuv, (ovog, 6 , Solon, S. des Exe- 
kestides, der berühmte Gesetzgeber der 
Athener. Hdt. 1,29. 

2oog, b, zsgez. 2ovg, S. des Aristode- 
mos, König in Sparta, Vater des Eury- 
pon, Plut. Paus. 1, 7., die zsgez. Form 
Plat. Cratyl. p. 412., wo er von oevoput 
abgeleitet wird. / 

2 ovy 8 tag, uöog, r) =3 2 oySuig, als 7) — 
yaia — 2oy8turq. Dion. Per. 747. 

2oviooa, rj, Suessa Pometia, St. der 
Volsker in Latium, Strab., auch 2veoou 
tüv llopevrivm'. Strab. 

2 oviooovXa, ij, Suessula, St. in Kam- 
panien. Strab. 

2ovr,ßot, oi = 2oijßot, w. m. s. 

2 ovtOug, «, o, Suidas, ein bekanntet 
Griech. Lexikograph. 

2ovXyug, «, 6, Sulgas, Nebenflufs des 
Rhodanus in Gallien, wahrscheinl. die 
Sorgue. Strab. 

2ovXpov, To, Sultno , St. der Peligner 
in Italien, j. Sulmona. Strab. 

2ov).nixiüv6g } 6 , Sulpicianus, ein Röm. 
Name. Hdn. 

2 ovXyoi, ol, auch 2 oXxoi, St. in Sar- 
dinien. Strab. ' 

2ovnäx6g, ?J, ov, Sunisch, zu Sunion 

g ehörig : als o yovvog o 2ovviuxog , das 
unisene Vorgebirge. Hdt. 4, 99. 

Soyvid.QuTog, 6 (uqaopai), auf Sunion 
verehrt, Bein, des Poseidon, weil er dort 
einen Tempel hatte. Arist. Eq. 560, 

2ovvtug , u8og, rj, besond. fern. Sunisch, 
als j ?? 2ovviug axqvj = 2ovviov. Dion. 
Per. 511. 2) Bein, der Athene^ welche 

auf Sunion einen prächtigen Tempel 
hatte. Paus. 

2ovvtevg, scog, 6, der Einw, von Su- 
nion. Dem. 

2ovvtov, to; ! 1) südlichste Landspitze 
in Attika, die sieh von. Thorikos bis 
Anaphlystos erstreckte, mit einem Tem- 
pel der Athene, j. Capo Colonni. Hom. 
Od. 3, 278. — 2) ^Flecken und Gemeine 
( drjftog ) an dem Vorgebirge, mit einem 
Hafen und Tempel des Poseidon. Dem. 
Strab. ^ - ... 

Sovqa , rd, St. in Syrien, nicht wdit 
von Zenobia, j. Jabar . Luc. quom. hist, 
scrib. 29. Ptol. 

2 ovg, 6 = 2 oog. Plat. Cratyl. 

2ovoa, tu, (in der Bibel Susan , die 
Lilie im Persischen), Hauptsl. in Su- 
siana, in der Ebene Kissia am Choaspes, 
W^interresidenz der Könige von Persien, 
sie hatte auch den Beinamen Mtpvövta, 
j. Taster. Aesch. Pers, 16. Hdt. 5, 53. Da- 
von oi 2t^ioioi, die Einw. Xen- 
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Sovoaqiav, wog, d, ein alter Komödien» 
dichter aus rdegara. Aristot. 

2ovoug, «, o, ein Heerführer der Per- 
ser. Aesch.Pers.954. 

Xovoia, % /, St. in Aria an der Grenze 
von Parthien. Arrian. Exp. Al. 3, 25., 
wahrscheinl. Xovcp&a, bei Ptolem. 

Xovotüvn'j, rj, beträchtliche Landschaft 
in Persien oberhalb des Tigris, mit der 
Hauptst. Susa, j. Kurestan. Ptol. 2ov- 
oig, iSoCj ?), Aesch. Pers. 117. Strab. 2ov- 
oinrtj, eigentl. fern, von Xovoiüvöc, ij, or, 
die St. Susa betreffend : davon ol 2ov- 
otüvoi , die Einw. von Susiana. Arrian. 

JSovotysvqSy ovg, 6, zu Susa geboren. 

* Aesch. Pers. 639. 

Xovoioq, /«, ioVy Susich, aus Susa. Xen. 
ol 2ovoioi } auch = JSowtavoi. Strab. 

2ovaig y töog, rj f bcsond. fern. Susisch. 
Subst. JSovqiayjj, w. m. s. 

Xovaigxdv^g, ovs, o y ein Anführer der 
Ägypter im Persischen Heere. Aesch. 
Pers. 34. 

2ocpuivtTog f o, ein Heerführer der 
Griechen bei Cyrus dem Jüngern, aus 
Stymphalos in Arkadien. Xen. Cyr. Exp. 

1 , 1 . 11 . 

2oq>tXog, 6y 1) Vater de» Sophokles. 
Anth. — 2) ein dramatischer Dichter 
aus Theben oder Sikyon : Athen, p. 158, 
wo XwcpiXog steht. (2o<piXog, eigentl. mit 
T; jedoch Simm. Theb. 1. Anth. 1, 1G8. 
Soyilov mit r.) 

XocpoxXirjq, iovg, o, zsgez. 2oq>oxXt jg, 

1) S. des Sophilos, der berühmte dra- 
matische Dichter aus Kolonos in Attika, 
Zeitgenosse des Perikies. Arist. Ran. 88. 
Er starb 95 Jahr alt. Luc. Macrob. 24. 

2) S. des Sostratides, ein berühmter 
Feldherr der Athener im Peloponnesi- 
schen Kriege. ' Thuc. 3, 115. Er berei- 
cherte sich auf einem Zuge nach Samos. 
Arist. Pax. Ö98. Xen. 

2nttdccy tu, Flecken in Persien, von 
welchem die Eunuchen den Namen ol 
ondSoi erhalten haben sollen. Steph. 

XnaXa^Qa, r\y St. in Magnesia (Thes- 
salien). Steph. 

2nu(tüboxog, o, Vater des Königs Seu- 
thes von Thrakien. Thuc. 2, 101. , wo 
Benedikt JZxupöoxog verbessert. 

, Zxattyanü&riqy sog, 6, ein König der 
Skythen, Urgrofsvater des Anacharsis. 
Hdt.4,76. • 

JSnaoyanioijg, rog, 6, S. der Königinn 
Tomyris. Hdt. L 212. 

JSnupdoxogy 6, m. s. 2n apudoxog. 

XnuQTi], rj, dor. XnapTce, Hauptst. in 
Lakonien im Peloponnes, auch Lakedä- 
mon genannt, Residenz der Könige, am 
Flufs Eurotas in einer von Gebirgen 
eingeschlossenen Ebene, nach Hom. Re- 
sidenz des Menelaos, nur Ruinen, j. bei 
Palaeo-Chorion. Hom. Jl. 2, 582. Thuc. 1, 
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10. Davon 2itd(nr)&cv, adv. aus Sparta, 
Hom. Od. 4, 10. und 2nagxijrde, nach. 
Sparta. Hom. 2) T. des $urotas, Ge- 
mahlinn des Lakedämon. Apd. 

JSnctQTiuCy thJoc, 17 Xnctgudug. Steph. 

2naQtiujris, ov, 6, ion. Xnuftitjrtig, («), 
der Spartaner, Bewohner von Sparta : 
ol Xnapuärui, eigentl. die Nachkommen 
der Dorier, welche sich des Landes be- 
mächtigten und die Herren desselben 
waren. Hdt. 1, 65. Plat. de leg. I. p. 637. A. 

ZnuffUtinxog, rj, 6r, Spartanisch. Luc. 

2n«guuusy idog, ij, besond. fern. Spar- 
tanisch. r\ — Z&cjv, das Spartanische 
Land. Eur, Or. 536. dann Subst. die Spar- 
tanerinn. 

JSncuJxlvog, 6 , ein schöner Meder, Luc. 
Icarom, 

JSnuQToiy oi (amiqta), die Gesäeten, 
das Saatgeschlecht, dann N. pr. die 
Sparten, die bewaffneten Männer, wel- 
che aus den von Kadmos gesäeten Dra- 
chenzähnen entsprangen. Sie rieben 
sich unter einander bis auf fünf auf, 
welche die Stifter der ältesten Thebi- 
schen Geschlechter wurden. Pind. Pyth. 
9, 145. Ihre Namen sind : ’E/<W, Oi)d«7oc, 
X&onog y 'TnfQijvoiQ, IUXmq. Apd. 3, 4. 1, 
Dann = Or\ßaioi. Eur. Suppl. 578. 

Xni/yunXog, 6, St. in Makedonien, in 
Bottiäa. Thuc, 2, 79. Xna^roiXog, Xen. 
Hell. 5, 3. Steph. 

2naulvt]Cy or, 6, ein König in Charax 
am rothen Meere. Steph. 'Tonitaivyg bei 
Luc. Macrob. 16. und Iluoivyc. Ptolem. 
Davon Xnaafrov XiipnB, m. s. XÜouS. 

Xneiu, ovg, 7 ) ( oniog ), eine Nerei’de. 
Hom. Jl. 18, 43. Apd. 

XnepOiijc, «tu, d, S. des Aneristos, ein 
edler Spartaner, der sich mit Bulis dem 
Tode für das Vaterland weihte, m. s. 
BorXig. Hdt. 7, 134. Er heilst wohl un- 
richtig Xnioxig, iöog. Theocr. Id. 15, 98. 
Luc. Dem. Enc. 32. 

Xneg/tiog, ö, ion. XntQxrfiog, Spercheus 
und Sperchius, Flufs in Thessalien, wel- 
cher vom B. Tymphrestos kommt und 
in den Malischen Meerbusen fällt, j. 
Agramela. Hom. Jl. 16, 174. Hdt. 7, 198. 

Xntp/ig, löoc, 6 = XniQ&irjCy w. m. s. 

Xnevoinnog, d, S. des Eurymedon u. 
Neffe des Plato, aus Athen, welcher 
nach dessen Tode in der » Akademie 
lehrte. Ael. V. H.3, 19. Diog.Laert. 

XnixXQtöÜT^g, oi'y o (ü), Voc. t«, ein Per- 
ser, Generäl des Pharnabazos. Xen. Hell. 
3,4.10. 2) ein Satrap von Lydien. Ar- 

rian. 

2niy&S(>ogy 6, 1) ein Ausländer, wahr- 
scheinlich von Geburt ein Phrygier, 
welcher sich in Athen als Bürger ein- 

f eschwärzt hatte. Arist. Av. 763. 2) ein 

ythagorischer Philosoph, Vater des Ari- 
stoxenos. Diog. Laert. 2, 5. 


Digitized by Google 


589 2xohtTt ov — 2t ivvx^(xqo.q 


2TtQv6(b\} alu.Qi — « 2 ,, 

r r Hncov 590 


2noXlxtov, to, Spoletium, $t. in Um- 
brien, j. Spoleto. Strab. 

2noqddfg, al vtjooi (u), eine beträcht- 
liche Anzahl Inseln im Ägäischen Meere 
«wischen Kreta und den Kykladen, von 
Sing. onoqdg, uöog, rj, zerstreut. Strab. 

2nbqyiXog, 6 (i), 1) eia berüchtigter 
Barbier in Athen, abgel. von onoqyrj. 
Arist. Av. 301. — 2) ein Demos in Atti- 
ka. Steph. 

2tuyeioog, rj, Stagira , St. in Makedo- 
nien zwischen dem Berge Athos u. dem 
Flusse Strymon, die Vaterstadt des Ari- 
stoteles, j. Libanova. Hdt. 7, 115. Thuc. 
4, 88. Strab. t« 2x dyttqa, Diog. Laert. 
Steph. rj 2xay fiqn, Dio Chrys. Davon 
o 2xdyuqixrjg, ov, der Einwohn, von St. 
Piut. 

2xaXxag, a , o, ein Eleer. Xen. Hell. 
7, 4. 

2xdpviog, o, ein zum Scherz gebilde- 
ter Name von oxapvog , das "Vveinfafs : 
Arist. Ran. 22. nennt den Dionysos S. 
des Stamnios, statt S. des Zeus. 

* 2xüoixvbiQ f oqog, 6 («), ein Feldherr 
Alexanders desGrofsen. Arrian. Exp. Al. 
3, 29. 

2xadlvog, o, dor. st. 2xijaivoog, ein 
Dichter aus Kypros, Verfasser der Ky- 
prischen Gedichte. Athen, p. 628. 

2xdaimxog , o, dor. st. 2xrjOimxog, ein 
Bürger aus Tegea in Arkadien. Xen. 
Hell. 6, 4. 

2xüoixoqog, 6 , dor. st. 2xr)oixoqog , w. 
m. s. Simon. 

2xrt(pvXlxr l s , ov, 6 — ), Beiname 

des Dionysos v. axaq>vXij, die Traube. Ael. 
V. H. 3,41. 

2xd(pvXoc, o (wv-w), 1) S. des Diony- 
sos u. der Ariadne nach Ap. Rh. 3, 996. 
Schol., nach Plut. des Theseus, wird 
unter den Argonauten genannt. Apd. 1, 
9. 16. 2) ein Geschichtschreiber aus 

Naukratis. Strab. 

2xsiqia, r\, Flecken und Gemeine (dij- 
pog) in Attika, am Ausflusse des Kephi- 
sos, zur Pandionischen Zunft gehörig, 
Strab., nach Steph. auch t« 2ts/qiu. 
davon 1) b 2xeiQievg , iotg, der Burger 
aus Steiria. Xen. Luc. — 2) 2xxiqiux6g, 
rj, ov , Steirisch. Plut. 

2xzvxoQiq, ibog, r\ Xipvrj , der Stentor- 
See in Thrakien, nicht weit von Änos. 
Hdt. 7, 58. 

2xsvxioq, OQOCy o, der Herold der 
Griechen vor Troja, welcher eine so 
gewaltige Stimme hatte, dafs er so laut 
als fünfzig andere schrie. Hom. Jl. 5, 
783., daher sprichw. pel£ov ipßoüv xov 
2xivxo(jog. Luc. 

2xtvvxXuqog, rj, ion. 2xsvvxXtjqoc, St. 
in Messenien, alte Residenz der Könige 
Messeniens, welche im ersten Messeni- 


Mit 


sehen Kriege zerstört wur% 

Hdt. 9, 64. Paus, mit a Strab. 

2xtqvo(f>x>(tXpoi , ol, ein fu,. 

Volk nach Äschylos, mit Augen** 1 , es 
Brust. Strab. ^ * f der 

2xiqvoip, oTtog, 6, S. des Ätolien 
las. Apd. 1, 8, 5., wo Heyne 2xiqoip 1?" 
will. v 

2rtqonrj, rj ( oxeqoTnj , Blitz), 1) ein 
Plejade, Gemahlinn des Önomaos. Apd. 
3, 10, 1. — 2) T. des Pleuron nnd der 
Xanthippe. Apd. 1, 7. 7. 3) T. des Aka- 


stos. Apd. 3, 13. — 4) T. des Kepheus, 
Königs in Tegea. Apd. 2, 7, 3. 'Atqönrj, 
Paus. 5) T. des Porthaon, Mutter der 
Sirenen nach Apd. 1, 7. 10. 

2xeq6jti}g, ov, 6, einer der Kyklopen, 
S. des Uranos und der Gäa. Hes. th. 140. 
A P d - , 

2xt(f>uvrj, rj («), St. und Hafen in Pa- 
phla^onien, j. Stephano. Scylax. 

2xs(pavog, 6, S. des Thukydides aus 
Athen. Plat. 

2xrjXai, al , 1) al c Ht)dxXxiot und c Hqd~ 
xXeiai, die Säulen des Herakles, m. s. 
'HqäxXtiog. 2) al 'ivdixai, die Indischen 
Säulen, Berge in Indien, bis zu welchen 
Dionysos auf seinem Zuge kam. Strab. 
Jiowoov, Dion. Per. 623. 


2xrjaay6qag, ov, o, ion. 2xijüayoqrjg, so», 
1) Vater des Kimon aus Athen, lidt. 6, 
33. — 2) S. des Kimon, Enkel des vo- 
rigen, und Bruder dos Miltiades, wel- 
cher dem letztem als Beherrscher des 
Thrakischen Chersones folgte. Hdt. 6, 
38. — 3) ein Samier. Thuc. 1, 116. 

2xrjaix7.ijg, iovg, o, ein SchifFsbefehls- 
haber der Athener. Xen. 

2xtjOiXüog, 6, ion. 2xijaiXmg, 1) S. des 
Thrasylos, ein Heerführer der Athener 
bei Marathon. Hdt. 6, 114. — 2) ein Leh- 
rer der Fechtkunst. Plat. 

2xij<slpßQoxocj 6, ein Rhapsode aus 
der Insel Thasos. Plat. Jon. p. 530. 

2xrjOi'xoqog , b (t), ein Griechischer 
Dichter aus Himera in Sicilien , ein 


Zeitgenosse des Pythagoras. Er besang 
epische Gegenstände ; und nach der 
Sage wxirde er wegen einer Schmähung 
auf die Helene der Augen beraubt. Er 
dichtete hierauf den Widerruf und er- 
hielt die Augen wieder. Plat. Phaedr. 
243., daher sprichw. rxaXt viodcav adeiv, 
widerrufen. Plat. Nach Suidas hiefs *er 
eigentl. Ttalag und bekam den Namen 
2xi)alxoqog , der Ordner der Chöre, ort 


nqMXog yoqov saxtjoev. 

2xiXßibr t g, ov, o (T), ein berühmter 
Wahrsager in Athen. Arist. Pax. 1031. 

2uXßwvibijg, ov, 6, wohl ein erdich- 
teter Name, S. des Stilbon, ein schmu- 
cker Herr. Arist. Av. 1139. 

2xiXitütv, wvog, o , Stilpo, ein berühm- 
ter Philosoph aus ftlegara, Lehrer de» 
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und V* St. in Phokis, 
Kolonie von Steiria in Attika, j. Palüo- 
Sliri. ^ aus ; 

2'tX‘°$* ö, ein Heerführer der Athe- 
ner vor Troja, von Hektor getödtet. 

13,195. 

2xod, f], 1 ) = IIoixl}.rj t die berühmte 
Halle in Athen, wo Zenon lehrte. 2) 
die Stoische Philosophie; daher ol und 
xjjg 2xoitg — - JSro)ixoi. Luc. 

jExoßinog, ö, aus Stobi in Makedonien. 
2) ein Schriftsteller aus dem 4ten Jahr- 
hundert , welcher richtiger Johannes 
von Stobi heifst. 


2x 6ßoi y ol, Stobi , St. in Makedonien, 
später Hauptst. des Rom. Makedoniens, 
j. Jslib. Ptol. 

2x oiyabtc, ul vpaoL («), fünf Inseln 
(nach Plin. drei) im Mittelmeere an der 
Küste Liguriens bis Massilia; die wich- 
tigsten sind: IlQmr], Miarj und ‘Tnulu. 
Strab. Ap. Rh. 4, 554. (oxoiydg, döog f r], 
reihenweis,) 

Stoquc, a y 6 , Astura , kleiner Flufs 
bei den Volksern in Latium. Strab. 

HTQußaZ, axog, o (u), ein Unterfeld- 
herr des Iphikrates jm Korinthischen 
Kriege. Dem. adv. Lept. p. 482. 

2xQÜßa)v } coyoc, 6 («), ein berühmter 
Geograph aus Amasea in Kappadokien 
im ersten Jahrh. nach Ch. G. 2) Röm, 
Eigenname. (2xgdß(av N. pr. hat verän- 
derten Accent zum Unterschied von 
Adj. axQaßwv, schielend.) 

2x^axnj y (J^— ), St. in Arkadien, 
zu Strabos Zeit verwüstet. Hom, Jl. 2, 
606. Steph. (dagegen ozqtatd , Kriegs- 
heer.) 

2xQcixiog, 6 (adj. oxgdxLOg), S. des Ne- 
stor und der Anaxibia. Hom. Od. 3, 413. 

2xgdx'iyog y 6 = üxgaxlog. Apd. 1, 9' 9. 

2xqd.xoßdxi]g y ov, 6 (u), S. des Elek- 
tryon und der Anaxo. Apd. 

2xQuixd8i)pog , o, ein Lakedämonier. 
Thuc. 2, 67. 

2xgux oxlt/ötjg, ov , d, ein männl. Ei- 
genname. Anth. 

^xgaxox)Sjg y iovg, o, 1) Anführer der 
Schleuderer aus Kreta. Xen. Cyr. Exp. 
4, 2. 29. — 2) ein Bürger aus Amphipo- 
lis, Gesandter des Philippos in Athen. 
Dem. 

2xgdxdXac f a, d, ein Eleer. Xen. Hell. 


7, 4. 

2xQÜxovixxia y 7? (f), Stratonicea, 1) St. 
in Karien, von Antiochos Soter angelegt 
und nach seiner Gemahlinn genannt, 
j. Fskihissar. Strab. HiQuxovixi], Ptol. — 
2) St. in Kleinasien am Tauros. Strab. 
Davon 6 2rgaxovTxivg y sorg, der Einw. 
Steph. 

2'xqüxi ) vixv), i] (t), A.) weibl. Eigenn. 


/ 
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1) T. des Pleuron und der Xanthippe. 

Apd. 1, 7. 2) T, des Thespios, welche 

dem Herakles den Atromos gebar. Apd.. 
3) Schwester des Perdikkas und Gemah— 
linn des Königs Seuthes von Thrakien. 
Thuc. 2, 101. — 4) T. des Demetrios 
Poliorketes, Gemahlinn des Königs Se- 
leukos Nikator von Syrien. Aus Liebe 
zu ihr ward der Stiefsohn derselben 
Antiochos Soter krank; der Arzt Era- 
sistratos entdeckte dem Vater die Ur-. 
sache der Krankheit und dieser trat sie 
dem Sohne ab. Luc. de Dea Syr. 17. sqq. 
— B.) Städtenaine. 1) = üxguxovixuct 1. 

2) St. in Makedonien, j. Franco Castro . 
Ptolem. 

SxqdxovTnog , 5, ein Citharöde aus 
Athen, Zeitgenosse Alexanders, von wel- 
chem man viele witzige Einfälle an- 
führt. Nikokles, König von Kypros, 
liefs ihn wegen einer Satyre hinrich- 
ten. Ael. V. H 14, 14. 

2xgax6iuda, xd y Ländereien, welche 

Psammetichos den Griechen bei Buba- 
• * 

stis in Ägypten zur Wphnung gab. Hdt. 
2, 154. 

2xgdxog y fj u. 6 («), die beträchtlich- 
ste St. in Akarnanien am Acheloos ; ihre 
Ruinen heifsen jetzt Porta bei dem D. 
Lepenu. Fern, bei Thuc. 2, 80. Strab. 
Paus. Masc. bei Polyb. 5 , 14. Davon ol 
2xgdxioi, die Einw. (2xgdxoc, die Stadt 
zum Unterschied von oxyaxog, Heer.) 

2xf)dxxig y iog y ö, ein Tyrann in der 
Insel Chios. Hdt. 4, 138. 

2x QuxvXXtg, tSog , f], weibl. Eigenname. 
Arist. Lys. 365. 

2xqdxwv y covog, 6 («), männl. Eigenn. 

1) ein Zeitgenosse Pindars, welchem der 
König Hieron von Syrakus ein Maul- 
thiergespann schenkte. Arist. Av. 945. — 

2) ein berüchtigter Weichling, welchen 
Arist. Ach. 122. Ran. 422. erwähnt. 3) 
ein König in Sidon, Zeitgenosse des 
Artaxerxes Ochos, berühmt durch seine 
Prachtliebe. Ael. V.H. 7, 2. — 3) ein spä- 
terer König von Sidon zu Alexanders 
Zeit. Arrian. 4) o <Pi ’oixog, ein Philo- 
soph aus Lampsakos, Schüler des Theo- 
phrastos, auch Lehrer des Königs Pto- 
lemäos Philadelphos. Plut. 

2xguxwvog nvgyoc, o, Stratonis turris, 
St. in Palästina, später Kuiödgua. Strab. 

2t QB iptt, fj, Ort in Makedonien an der 
Grenze von Thrakien. Aeschin. Steph. 

2xQttf/iddr]g y ov, 6 ), 1) ein Sie- 

ger in den Isthmischen Spielen, wel- 
chen Pindaros besungen hat. Pind. Islhm. 
7. 2) ein Bürger in Athen, Lehrling 

des After-Sokrates in den Wolken, mit 
komischer Anspielung auf das Verdrehen 
des Rechts. Arist. Nuo. 134. (Der Vocat. 
2xQfifii(x5fg nach der 3ten Declination v. 
1206.) 
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2xgoyyvXri, rj (v), eine der Äolischen 
Inseln bei Sicilien, mex'kwürdig wegen 
ihrer vulkanischen Beschaffenheit, j. 
Stromboli. Man hielt sie für den Sitz des 
Äolos. Thuc.3,58. 

2xgolßog, o, (Adj. oxgoißog) ein Athe- 
ner, V. des Leokrates. Thuc. 1, 105. 

2xgoyßiyiöriCy ov, 6, (— ) ein Athe- 
nischer Schiffsbefehlshaber, S. des Dio- 
timos. Thuc. 8, 15. Xen. Hell. 

2x g6uß7yog, 6, Vater des Atheners Dio- 
limos. Thuc. 1,45. 

2xQov&ag, a, o , ein Perser. Xen. Hell, 

4 , 8 . 

- 2xQOV&iug, ov, 6, ein bekannter Schma*. 
rotzer aus der Komödie. Luc, 

2xqov&oßdXdvoiy oi y Sperlingsei-. 
che ln, ein erdichteter Volksnüme. Luc. 
Ver. hist. 1, 13. . • . 

2xgovyaxeg, o/, ein Volksstamin in Me- 
dien. Hdt. 1, 101. 

- 2x qoepaxog, by ein Thessalier. Thuc, 
4, 78. 

- 2xqo<pdSeg, al, sc. vijooi (df), zwei kl, 
Inseln iin Jonischen Meere unweit Za- 
kynthos, früher JlXmai , schwira m ende, 
Ap. Rh. 2, 295., weil man glaubte, sie 
seyen Anfangs schwimmende Inseln ge- 
wesen, Wohnsitz der Harpyien. Nach 
Apd. 1,9. 21. hiefsen sie 2xoo(pdSsg, als 
die Harpyien auf sie zurückkehrten. * 

2xqoq>tr], r\y eine Quelle bei Theben. 
Call, in Del. 76. 

2xqocpiog, by 1) Vater des Skamandrios. 
Hom. Jl. 5, 49. 2) S. des Krisos, König 
in Phokis, Vater des Pylades, Pind.Pyth. 
11,54. Eur.Iph. T. 60. 

2xqv.uij, t) ( F ), St. derThasier in Thra- 
kien am Lissos, j. Stryme. Hdt. 7, 108. 
Dem. 

2rqv/udScoqog, c, ein Bürgeraus Acharnä 
in Attika. Arist. Ach. 275. 

2x qvyoviag, ov , ion. 2xqvyov(r t c, o, mit 
und ohne tivxfiog, ein rorn Flusse Stry- 
mon wehender Nordwind. Hdh 8, 118. 

2xqvyovtx6g, i ] , ov f Strymonisch, am 
Strymon. 6 2xqvfiovixog xuhxog, Meer- 
busen des Ägaischen Meeres an der Küste 
von Makedonien, j. Busen von Contessa. 
Strab. 

2x qv/xovtog, ia , iov , Strymonisch. 6 — 
nuiXog, der Strymonische Jüngling 
Rhesos. Eurip. lthes. 383. 

2x QVfiovig, iSog, ■?/, besoud. fern. Stry- 
monisch. 

2TQv(u!n'y biogyby 1) ein beträchtliclfer 
Flufs in Thrakien, welcher sich in das 
Ägäischc Meer ergiefst, j. Iskar , zuerst 
Hes. th. 339. Hdt. m. vergl. Apd. 2, 5. 10. 

- 2) der Flufsgott Strymon, Vater des 
Rhesos. Eur. Rlxes. 347. Apd. 

2xvßiqqn, ?;, Stubcra, Liv. St. in Ma- 
kedonien. Pojy.b. 2x v ft Saget, jd. Strab. 
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Sxvyxogy ia, iov, (v), Stygisch, von 
Styx. Aesch. Pers. 

2xvyv% rj, eine Danai’de. Apd. 

2xi fißaqa, xd == 2xußegqu. 

2xvftfio0üiqog, 6, ein obseöner männl. 
Eigenname ,' mit Anspielung auf aiüfia. 
Arist. Lys. 259. 

2xv/xcpdXiog, ia, iov y ion. 2xvy(pfiX t og, 
Stymphalisch, die St. und den See be- 
treffend. Pind. 2) Subst. der Einw. der 
St. Xen. 

2xvycpäXlg, i3og, 77, Stymphalisch, aus 
oder bei Stymphalos. Pind. r} 2xi(i<f)ii- 
Xi/j.y'7) (fi 2xv(i<pt)Xhj Xt'fivT]. Hdt.) der 
Stymphalische See in Arkadien, 
Aufenthalt der Stymphalischen Vögel. 
Dieser See ward durch eine Quelle und 
ein Flüfschen gebildet, der durch Ver- 
stopfungen von Kanälen sehr hoch stieg, 
und dann nach einem unter der Erde 
verborgenen Laufe im Flusse Erasinos 
bei Argos ztim Vorschein kam. Hdt. 6, 
76. Paus. 8, 22. Strab. — al 2xvy(pnXlSeg 
bqn&sg, die Stymphalischen Vögel, be- 
kannte Raubvögel, welche Menschen u. 
Thiere verzehrten und endlich von He- 
rakles verjagt wurden. Apd. 2, 5. 6. Die 
Argonauten fanden sie am Pontus wieder. 

2tv(iq>üXog, rj, ion. 2xvy(pr,Xog, St. in 
Arkadien am Berge gleich. Nam. , schon 
bei Hom. Jl. 2, 608. Xen. auch Masc. Strab. 
Steph. • ' 

2tvfityüXog,‘ 6, A. 1) ein Berg in Arka- 
dien an der St. Stymphalos. Strab. 2) 
Flufs an dem genannten Berge, aus wel- 
chem der Stymphalische See entsteht. 
Polyb. Strab. B. männl. Eigenname. 1) 

5. des Elatos und Laodike, König in 
Arkadien, welchen Pelops tödten liefs 
Apd. 3,9, 1. 2) S. des Lykaon in Arka- 
dien. Apd. ■ 

2xv(Ji(pijy ein Berg in Epirus an der 
Grenze von Makedonien. Strab.; bei Am- 
dern TvfKpy, fj, w. m. s. Nach Palme- 
rius ist das Letzte vorzuziehen. 

* 2xv$, »7, Gen. 2xvyog ( oxvyioi ) 1) ein 
Flufs in der Unterwelt, bei welchem die 
Götter den furchtbarsten u. heiligsten Eid 
schwuren. Hom.Jl. 2, 755. Hes. th.806. im 
lur. al 2xvyeg. Plat. — 2) die Nymphe 
ieses Flusses, nach Hes. th. 361. T. des 
Okeanos und der Thetys, welche mit 
dem Pallas mehrere Kinder zeugte. Apd. 
— 3) eine Quelle bei dem Städtchen 
Nonakris in Arkadien, deren Wasser aus 
einem Felsen tröpfelte und wegen seiner 
Eiskalte tödtlich war, j. Mauronero. Hdt. 

6, 74. Paus. 

2xx’Qa, xd (v). St. auf der Insel Euböa, 
bei Karystos. Ilom. Jl. 2, 539. ; davon 0 1 
2xvqüg, die Einw. Hdt. 

2iv<pon’, corog, u (uxvcpog), ein Lakedä- 
monier. Thuc. 4, 38. 

2m’Ubg, 7), öv t Stoisch, zur Stoischen 
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Philosoph* gehörig, gabst, der Stoiker. 

ö (w3V) 1) ein alter Grie- 
nKUrAer Dichter, welcher den Trojani- 
schen Krieg besungen hat. Ael.Y.H. 14, 
21 2) ein Lakedämonier. Hdt.7,15jf. 

ZvaSgug, «, o, ein Bildhauer aus Sparta. 

Paus. # c 

Zvßugtc, sw? and ibog, ion. toc, rj, 1) 
Sybaris , St. in Lukänien in Unteritalien, 
eine Kolonie der Achäer und Trözenier, 
«regründet 710 und von Kroton 510 v.Ch. 
zerstört, am Tarentinischen Meerbusen, 
später Qovgioi. Sie war wegen ihre» 
Reichthums u. ihrer Üppigkeit berühmt. 
Hdt. 6 , 21. Gen. ecog, Thuc. Ael. idog, 
Strab. — 2) — 6, Flufs bei der St. Sy- 
baris, j. Coscile oder Sibari. Thuc. 7, 35. 
Strab. 

Zvßdg'Tag, a, o, dor. st. Zyßaoiirig (T) 
N. pr. ein Bürger aus Thurii. Theocr. 
Id. 5, 72. Der Sklave des Sybaritas. 

ZvßuQhvS, ov , 6 (r) 1) der Bürger aus 
Sybaris. Hdt. 5, 14. 2) männl. Eigenname. 

ZvßugTuxog, fj, ov, Sybaritisch, au» 
Sybaris. ui ZvßugiTixul tOTogiui, Syba- 
ritische Geschichten, welche durch 
ihren Inhalt Lachen erregen. Ael.V. H. 
14,20. ol Zvßugiiixol Xoyoi. Arist. Vesp. 
1226. 

Zvßagmg, idoc, fj , adj. Sybaritisch. 
«5 Zvßaglug xgdva, eine Quelle - bei Sy- 
baris. Theocr. 5, 146. Subst. die Sybari- 
tinn. Arist. 

ZvßuQTas, «, 0 = JSvßaQtiag. Theocr. 

JSvßoTU, TU, (y) 1) kleine Inseln an der 
Küste von Epirus, der südlichsten Land- 
spitze von Kerkyra gegenüber. Thuc. 1, 
47 . Strab.; nach den . Scholiasten des 
Thuc. waren es drei, von denen eine 
vorzüglich t« Zvßora genannt wurde. 
Thuc. 1,54. Steph. Sie hatten ihren Na- 
men von der Schweinezucht. -* 2) Ha- 
fen auf der wichtigsten dieser Inseln. 
Thuc. 1, 52. 54. 3) Hafen an der Küste 

von Epirus, bekannt durch ein zwischen 
den Korinthiern und Kerkyräern vorge- 
fallenes Seegefecht, j. Sibota. Thuc. 1, 

50. Steph. . . 

^vßgiSut, ol (T), eine Gemeine (o^og) 
in Attika, zur Erechthe'ischen Zunft ge- 
hörig Steph. 

Zvivvcotg, eo)g u. log, o, . der gewohnt. 
Name der Könige in Kilikieu, schon 
Aesch, Pers. 324. Hdt. 1, 74. Xen. Exp. 

Cyr.1,2, 12. _ 

JSvioaa, T) = Zovsooa. Strab. Steph. 

2vr,vti, f), St. in Oberägypten am Nil 
an der Grenze Äthiopiens, der Insel Ele- 
phantine gegenüber, in der Nähe des 
jetzigen Assuan. Als Merkwürdigkeit 
wird erzählt, dafs die Sonne zur Zeit 
des längsten Tages keinen Schatten werfe. 
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Hdt. 2, 28. Dion. Per. 223. ; davon 6 2vr\- 
vitrfc , ov, ( T ), der Einw. Steph. 

Zvxij, 17, ein fester Ort nahe bei Sy- 
rakus in Sicilien. Thuc. 6, 98. Steph» 
Cluverius will jedoch Tuxrj lesen, und 
hält mit Recht den Ort, für den Theii 
von Syrakus, welcher Tiyr) heifst, denn 
die Manuscripte haben zum Theii Tvxrj, 
m. s. Tvxrj. 

ZvXin, r\, T. des Korinthos, welch© 
dem Polypämon den Sinis gebar. Apd. 

ZvXttov, xo = ZvXXiov. 

ZvXtvg, iw:, 6, 1) S. des Poseidon, 

König in Aulis, zwang die Fremden in 
seinem Weinberge zu arbeiten. Hera- 
kles tödtete ihn. Apd. 2, 6, 3. Ander© 
verlegen die Fabel nach Thessalien, m. 
s. Heyne z. Apd. p. 443. 2) o ZvXiog 
ntbiov, die Syleus- Ebene an der Stry- 
monischen Bai zwischen Argilos und 
Stagiros. Hdt. 17, 115. 

' ZvXXug, a, o, Sylla, der berühmte Dikta- 
tor der Römer. Strab. 

ZvXXtov, t 6, 1) feste St. in Pamphy- 
lien , zwischen Perge und Aspendos. 
Arrian. ZvXhov. Steph. 

ZvXöawv, wvrog, o, S. des Äakes, Bru- 
der des Polykrates von Samos, wurd© 
von letzterm vertrieben. Hdt. 3, 39. und 
139. 

Zvyatd-og, o (t>), Flufs in Sicilien, 
welcher südlich von Katanea ins Meer 
fiel, j. Giaretta. Thuc. 6, 65. Strab. auch 
Zijiut&og ; doch v ist die wahre Schreib- 
art, m. s. Duker z. Thuc. ; davon Zvfxai- 
■&110Q, a, ov, Anth. 

2viir\, rj (ö) kleine Insel zwischen 
Rhodos und Knidos, an der Küste von 
Karien, ).Symi. Hom. 2, 671. Hdt.; davon 
JSvfjtr}\Xev, aus Syme. Hom. 

Zv[mXi}yudeg, ai , verst. vf/001 =2 Zvv- 
SgofiaSsg u. Kvdvtai, zuerst Eur. Med. 2. 
auch Apd. 1, 9, 22. (von ou/iTilijoow, die 
zusammenstofsenden.) 

Zvvvdba, Ja, Synnada , kleine Stadt in 
Phrygien, in deren Nlihe man kostbaren 
weifsen Marmor grub, j. Said. Strab. 
Steph. ZvvdSrj, fj, Ptolem.; davon 2vv- 
vabixog, 17, ov, Synnadisch; z. B. Xidog. 
Strab. 

ZvvrQup, 'tßog, o, Name eines Hausko- 
bolds, welcher die Töpfe zerschmeifst. 
Hom. Ep. 14. 

Zvqu, 73 ( ) = Zvgog, Suid. 

JSvqu, fj (^— ) 1) die Syrerinn = Zü- 
glet, Theocr. — 2) Name einer Sklavinn. 
Arist. Pax. 1046. ^ 

Zvgaxoaoig, 180c , y, besond. fern. Syra- 
kusisch. Theocr. Ep. 9, 22. ^ 

Zvgdxovoai , ai ( ä), f ton. Zvgfjxovoni, 
dor. Zvgäxoom u. Zvgdxooaui, Syracusae, 
die reiche Hauptst. der Insel Sicilien, 
gegründet von dem Korinthier Archias 
75§ v. Ch., Geburtsort des Archimedes 

* t 
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und Theokritos; Siragosa . Hdt. 7, 154. 
Thuc. 6 , 3. Sie bestand aus 5 Theilen : 
Naoogy UxQaölvr), Tv/tj, NeanoXig u. ’Eru- 
noXat , w. m. s. (JE’upwxoi'o«*, Thuc. Strab; 
JFt'/jfltxovuai. Steph. Svqdxooui. Pind. u. 
Theocr. Des Verses wegen auch JEvqu- 
xoooai, Pind. 01. 6 , 6 . a eigentl. lang, 
aber kurz Theocr, Ep. 18, 5.) 

JZvQaxooEVs, itag, 6 , der Syrakusaner, 
Steph. 

2vQäxovoio$j /«, iov , ion. JFvqrjxovoiog, 
dor. JSypaxout^. Pind. JS’vqtjxootoc. Theocr. 
Syrakusisch, a is Syrakus. Hdt. Xen. ; 
auch zweier End. wie ai 2 *t iqaxovoiot 
TQnniZou, Syrakusische Tafeln, sprich w. 
wie JZixeXixat. Luc. Dem. Enc. 18. — 2) 
Subst. der Syrakuser. Hdt. f) 2vqt xxooia 
sc. yuqay das Gebiet von Syrakus. Thuc. 
5, 52. (Die bessern Attiker, wie Thuc. 
Plat. gebrauchen die dorische Form 2v- 
Qixxoaiog , als Adj. wogegen die St. im- 
mer JSvqdxovaaiy m. s. Poppo z. Thuc. 11, 
1. p. 155.) 

JFvyyig, 10 g , d, =r ^Tqyig, ein Flufs im 
Europäischen Sarmatien, welcher in den 
Mitotischen See fällt, j. Denez. Hdt. 4, 
123. und 57. ' , 

JStiqia, 17 , ion, JSvQtij f 1) Syria , a. im 
engern Sinne der Theil von Asien, wel- 
cher sich vom Gebirge Tauros bis 
nach Ägypten erstreckte, also Ober Sy- 
rien, Kölesyrien, Phönikien, 
Palästina. Hdt. 2, 12. 116. Strab. b. 
im weitern Sinne gehörten auch die 
1/änder bis an den Tigris dazu, wie Me- 
sopotamien, Babylon und Assyrien. Hdt. 
7, 63. Xen. Cyr. 6 , 1, 27. Daher oft für 
y Aoovqla. c. im engsten Sinne bei den 
Römern blos das nördliche Syrien mit 
Ausschlufs von Phönikien und Palästina, 
bei den Griechen ij uv w JEvola. Strab. 

Svqiaxogy 17 , ov, Syrisch : 2vqtaxri 

&üXnnu, das Syrische Meer. Strab. 

JSvqIi), 17 , ion. st. 2voia, 1 ) = .Züpoe. 
Hom. 2) JSvqirj y UaXataxivriy Palästina. 
Hdt.jJ, 91. 

JEvQtrjyevijS, ig , aus Syrien stammend. 
Hdt. 7, 140. 

2vqiog, i«f tov (v), 1 ) Syrisch, aus 

Syrien, z. B. ai JSvqiai nvXai die Syri- 
schen Pässe, m. s. ÜvXou. r\ &ea y 2vqta y 
die Syrische Göttinn, welche zu Hiera- 
olis in Syrien einen prächtigen Tempel 
atte. Sie wurde als die mutter aller 
Lebendigen verehrt und die Griechen 
verglichen sie bald mit ihrer Aphro- 
dite, bald mit der Here. Luc. de Dea Syr. 
— 2) Subst. der Syrier. Hdt.; auch = 
Idoavqiog. Hdt. 7, 63. Aesch*. Pers. 84. 

2vqo c, 17 , Insel im Agäischen Meere, 
zwischen Delos und Paros, j. Sira. Sie 
heifst auch 2vqlij. Hom. Od. 15, 403. und 
2vquy w. m. s. ; davon 2vqiog, ia, tovy aus 
Syros gebürtig. Strab. (2vqog, hat nach 
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Strabo und Eustathxos zu Od. 15, 403. die 
erste Sylbe lang.) 

2vqog t 6 ( v ), 1 ) der Syrer. Hdt. 2 ) 
Eigenname eines Sklaven. Strab. 

2vqo(poivt^y Txog, 6, ein Syrer an der 
Grenze von Phönikien; auch = 0 otv*£, 
wie Luc. Deor. Concil. 4. 

2vqqtvxov, to, Surrentum, St. in Kam- 
panien, j. Sorrento. Strab. 

2vqxig t tag und idog y ion. iog t die 
Syrte, vorzügl. im Plur. ai 2vqxug, die 
Syrten an der Küste von Afrika, Sand- 
bänke, welche wegen ihrer Untiefen für 
Schiffe gefährlich waren. Es gab deren 
zwei, welche schon Herodot II, 32. 150. 
nennt, ohne sie zu unterscheiden. 1 ) 
UsydXrj 2vqxig, die grofse Syrte an 
der Küste von Kyrene, welche einen 
Meerbusen bildet, j. Golfo diSidra, Polyb. 
— 2 ) r\ (iixriä, auch y iXurtm’y die kl. 
Syrte an der Küste von Byzakene, ein 
kleiner Meerbusen, j. Golfo di Gabes. 
Polyb. Strab. (Gen. sug, bei Polyb. Strab. 
iSog f S cylax. und 10 g. Hdt.) 

2cpuyia, 1 ), auch 2qsaxxr t qiay Insel an 
der Küste von Messenien, gerade vor dem 
Hafen und der St. Pylos, merkwürdig 
durch die 600 Spartaner, welche sich 
hier den Athenern ergeben mufsten. 
2q>ayiay Plat. Xen. Strab. JfcpuxTwpi'«, 
Thuc. 4, 8 . Paus. 

2<paiqiay riy kleine Insel an der Küste 
von Argolis. Paus. 

2<puXqog, 6, der Wagenlenker des Pe- 
lops. Paus. ...... . 

2(paxxi]qia, 17 = 2q>ayia, 

2(psvöuXy, y (u), Flecken und Gemeine 
(Srjyog) in Attika, zur Hippothoontischen 
Zunft gehörig. Steph.; davon oi 2<pev- 
daleXg, die Einwohner. Hdt. 9, 15. 

’J* JSqnjxeta, y t ein alter Name der Insel 
Kypros. Lycoph. 474. 

2q>rjXog, 6, S. des Bukolos aus Athen, 
Vater des Jasos. Hom. Jl. 15, 338. 

2(pyxxog, 6y Flecken u. Gemeine (dij- 
yo c), in Attika, zur Akamantischen Zunft 
gehörig. Strab. ; davon 1^ 2<pyxx6&£V t 
aus Spnettos. Plut. 2) SSqiyxxtog, ia, iov y 
Sphettisch, wie o£og 2(f?jxxiov, Sphetti- 
scher Essig, entweder im eigentl. Sinne, 
oder weil die Einwohner als Sykophan- 
ten verrufen waren. Arist. Plut. 720. — 
Subst. der Sphettier. Plat. 

2<prjxxog, 6, S. des Trözen, Erbauer 
von Sphettos in Attika. 

2<j> tyyiov öqog,xo = (Pixeiox öqog , w.m.s. 

2q>iy%, yogy y, die Sphinx, ein Un- 
geheuer, das bei Theben hausete, T. der 
Echidna u. ihres Sohnes Orthros, nach 
Hes.th. 326. wo die Böotische Form <W| 
steht; nach Andern der Echidna und 
des Typhon. Sie hatte das Antlitz und 
die Brust einer Jungfrau, den Leib und 
die Füfse eines Löwen und die Flügel 


599 2<p.oömas.r- 2 vrteys 

eine» Vogels.- Den Vorübergehenden legte 
sie ein bekanntes Rälhsel vor; wer es 
nicht errieth, den zerrifs sie. Auch 
der Sohn des Königs Kreon verlor so 
sein Leben ; da liefs dieser bekannt ma- 
chen,», wer es erriethe, , solle den Thron 
von Theben und die Jokaste zur Ge- 
mahlinn erhalten. Ödipus .lös’te das 
Räthsel, worauf sich die Sphinx vom 
Felsen {stürzte. Soph. Oed. 130. Äpd.3,5.8. 

2cpodQlctg, «, o, ein berühmter Feld- 
herr der Spartaner. Xen. Hell. • 

2(pvnouaxog, fr, ein Athenischer Dema- 
goge, welcher eine Verordnung machte y 
daE im Theater edle Weiber und Buh- 
lerihnen getrennt sitzen sollten. Arist. 
Eccles. 22. - ... 

J/fötoc, d, (ad), ofdfoog) I) S. des Iphi- 
tos und der Hippolyte, Führer derPho- 
kier vor Troja; ward von Hektor ge- 
tiidtet. Horn; Jl. 2, 517. — 2) S. des Pe- 

rimedes, ein anderer Führer der Pho- 
kier. Hoch. Jl. 15, 515. 

fj, die Insel der Phäaken, nach 
der gewöhnl. Erklärung der Alten das 
spätere Kbqxvqci, Hom. Oa. 5, 34. 280 flgd. 
Einige Neuere verstehen darunter Thes- 
protieri oder lllyrien. 

2xioxi\ oÖog , ij, eigentlich r der ge- 
trennte Weg von (t/iotoc, eine Berg- 
strafse in Phokis über den Abhang de9 
Parnassos von Delphi nach Daulis. Eur. 
PhoenJ18. m.s. JavXig. 

2yoiV(v c, iw?, 6, 1) S'. des Athamas 

und der Themisto. Apd. 1, 9, 2. König in 
Böotien und Vater der Atalante. So wie 
diese Atalante oft mit der Atalante, T. 
des Jasos aus Arkadien verwechselt wird, 
so nennt auch Apollodor falsch den 
JS/otv tvg als K. von Arkadien und Vater 
der andern Atalante. Apd. 1,8, 2. u. 3, 9* 
2. , m. vergl. Heyne zu Apd. 679. 

I'/oivog, ij,? St. in Böotien am Flusse 
Schönus nicht weit von Theben» Hom. 
Jl. 2, 497. Strabo nennt es xmqu ; es hatte 
seinen Nameq von oyolvov, Binse oder 
von Schöneus. Das Geschlecht ist we- 
der aus Hom. noch aus Strabo deutlich. 

H/oivqv c, ovvxog, 6, zsgz. aus J’yoivoetg. 
1) Schoenus, Hafen an der Ostseite des 
Isthmos von Korinth da, wo er am eng- 
sten ist. Strab. 2) Flecken in Arkadien. 
Paus. 8, 35. — 3) Flufs bei Theben in 

Böotien. Strab. 

2(oyivi[g, ovc , o, S. des Thearion aus 
Äoüna, welcher schon als Knabe den 
Preis im Fünfkampf in den Nemexschen 
Spielen erhielt. Pind.Nem.7, 11. 

2(o-Aftbag t a, 6, dor. st. 2b)xlBiSijg. t ei* 
gentl. Patron ; dann Männername, ein Ägi-* 
nete. Pind. — 2) ein Spartaner. ^ Xen. 

2b)xXiijg, zsgz. JfwxLj?, bov$ , o, S. des 
Königs Lykaon in Arkadien. Apd. 
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2u>xog r n, ein Troer,. S. 4es Hippasos. 
Hom. Jl. 1|;,477. 

2wx(3ui7]g, ovg, o, (u), I) S. des Sophro- 
niskos u. der Phänarate aus .dem Flecken 
Alopeke in Attika , zuerst Bildhauer, 
widmete sich, durch den reichen K.riio» 
unterstützt, der Philosophie u. trat dann 
selbst als Lehrer auf. Er ward von dem 
Orakel zu Delphi für den Weisesten der 
Menschen erklärt, und mufste endlich 
den Giftbecher trinken. Plat. — 2) ein 

Schifts^efehlshaber der. Athener. Thuc. 
2,23» 3) ein Feldherr der Hellenen bei 
Cyrus dem Jüngern aus Achaja. Xen. 
Cyr. Exp. 2, 6. (Acc< 2(oxqcxxt] und JE’w- 
xpaTr/y: q bei Plat. Arist. Nub. und x)v. 
Xen. Die spätem Griechen, Luc., Ael. 
brauchen sie vermischt, wiewol die stren- 
gem Atticisten den Accus, auf ijv, für 
minder gut hallen, cf. Buttm. Gr. G. 
§. 56. 5. Anm. 7. Voc. 2(oxoixi£g.) 

2wx^axibrjg, 0 v, 6 (— ) , eigentl. 
Patron. Dann Männername, ein Archon 
in Athen. Dem. 

2(0X0(1x15 lov, td, Dirn, von 2(üXQuxr i g. 
Arist. Nub. 222. , 

2o)XQuuxog, i\, ov , Sokratisch, vom So- 
krates. Luc. 

2oj noiig, (Sog, o, 1) S. des Hennodo- 
ros, Anführer der Reuterei bei Alexan- 
der dem. Orofsen aus Amphipolis. Arrian. 

2) ein Arzt. Luc. 

2(bga, 7j, Sora , St. der Volsker in La- 
tium. Strab, 6 2(ayüvbg, Einw. 

2(oquxxov OQog, xo, Soracte, ein dem 
Apollo geheiligter Berg in Etrurien 
unweit Rom. Strab. 

2toodv5gct } p, vielleicht eine Priesterinn 
der Athene, deren Bildsäule auf der Burg 
in Athen, von dem Bildhauer Kalamis 
gearbeitet, berühmt war. Luc. Imag. 4. 

2b)ü<xvdQog , 6, männl. Eigenn. Anth. 

2(oaaQxoq, 0 , griech. Männername. 
Anth. .. 

2(oofrevijg > ovg, 6, Anführer der Rei- 
terei bei den Persern. Aesch.P. 32. 

2(aoiüSiig, a,o, dor. 2bHnitdctg, (— •) 
eigentl. S. des Sosias, dann Männername, 
Anth.. ... . 4 

2biotag, ov , o, (— w ~) 1) S. des Phi- 
lokleon in Athen. Arist. Ves. 78. — 2) 
ein Befehlshaber der Hellenen aus Syra- 
kus. Xen. Exp. Cyr. 1, 2. richtiger 2<o- 
oxg, als Name eines Siciliers. — 3) eia 
Philosoph. Ael. V. H. 2, 31. 

2(oaißiog, 6, ein berülunter 

Staatsmann unter PtolemäosIV. in Ägyp- 
ten. Atheu. ( ( * 

2(oor/£vnSt ovg, 0 , ein Peripatetlker 
aus Alexandrien in Ägypten, Zeitgenosse 
des Cäsar. Plut. 

2(ooifreog, b (T), . männl. Eigenname. 
Anth. 

2(ooixXtijg, tövg, ö, zsgz. 2’watxL;c, I) 
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ein Korinther. Hdt, 5, 92. — 2) ein Trauer- " JtucptXoc, 6, ein Pankratiaste aus Athen, 
spieldichter aus Syrakus unter Philipp Dem. adv. Mid. p. 637. • auch 2bcptXoc y 
von Makedonien. Anth.» •*’ • w. m, s. ' * ' . • / 

JSoJOixQixTrjg, ovg y 6 '(«), männl. Eigen- SFuupQovioxoc, '6, Vater des berühmten 
name. Anth. Sokrates. Diog. Laert, 

2wa'tXog y d, • ein Gelehrter aus Ilion,' -Ttugipou’, ovo c, ö, ein Dichter aus Sy- 
Lehrer des Hannibal, welcher die Ge- rakus, Zeitgenosse des Enripides. Athen, 
schichte dieses Helden beschrieben hat. 2u>xoi, ol, St. in Kommagene. Arrian. 

Polyb. ■’•••’ Exp.A1.2, 6, 1.’ " *• 

- JSo 'w'ipog, d* ein Wechsler in Athen. . 


Cor. p. 283. , • > ' • * 

^•wü/7iaT()o?,d, (— v^-JSosipaler, männl. •• 

Eigenname. Anth. ' -• » " Tußat, ab (u), 1) St. in Karion an der 

JSdnunnog, o, männl. Eigenname. Anth.; Grenze Pisidiens. Strab. Steph. 2) St. 
Jfwoie, tSoc , 6, ein Sicilier. m. s. Por- in Persien. Polyb. Steph. 6 Taßr l pug 1 
son zu Xen. Cyr. Exp. 1, 2. 9. >*• • Einwohner., .’.i . - - • 

2(oalaxqaxog, o, ein Bürger aus Euböa,. TdßaXoc, o, ein Persei*, Statthafter in 
Freund Philipps von Makedonien. Dem.' Sardes. Hdt. 1, 153. ’ •** . • • 

JSwoog, o, männl. Eigenname. Anth. Tctßiai , o», St. in Grofsphrygien. Strab.’ 

. 2o)oxgcarj, i]- ;(«) , weibl. Eigenname. Taßir)v^, i/, sc. yf\ y die südlichste Land*' 
Arist. Eccl. 41. * schaft Parthiens. Ptol. • • f 

• - 2(»oxQaxldctg y «, 6, ( — — )>eigentl. Taßirjvoi f ol , Bewohner von Tabiene. 

Patron. Dann N. pr. ein Ephoros in Ptol. • " . ■ • 

Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 10. Tayai, al t St. inParthien an der Grenze 

. 2unsxgaxog y d, 1) Vater des Agesias aus Hyrkaniens, y. Dame ghan. Polyb. 
Syrakus. Pind. Ol. 6,9. — 2) ein reicher Tdyijg, ov s o, ünterfeldherr des Tissa- 
Bürger aus Ägina. Hdt. 4, 152. — 3) eia phernes, richtiger 2tuyijg. Thuo. 8, 16. ( 
Athenischer .Feigling, welcher wegen Tiiyog , o r Flufs in Spanien, j. Tajo. 

seiner unnatürlichen Unzucht von Ari- Strab; t .i . , >. • 

etophanes 2oiot gurtf- genannt wird. Nub. Truvuqiog, tcc } tov (u), Taharisch, aus 
672. — 4) ein Böotier, welcher wegen Tänaros: i) Taivugiij x&üv, = Tabaqov. 
seiner ungeheuren Stärke den Beinamen Ap. Rh. 1,102. ” * - * 

Herakles hatte. Er lebte zu Lucians Tuivdgov, x 6, 1) Taenarum, Vorgebirge 
Zeit, war acht Fufs lang, und machte in Lakonien, die mittlere Südspitze des 
sich durch seine Kämpfe • mit * wilden Peloponnes, j. Cap Matapan. Auf dem- 
Thieren berühmt; Luc. Dem. Vit. 1. * — selben war ein berühmter Tempel des 
ß) ein berüchtigter Räuber, von dem Poseidon über einer Höhle, wohin man 
vorigen verschieden. Luc. D. D. — 6) den Eingang «um Hades verlegtem Eur.‘ 
ein berühmter Baumeister aus Knidos, Here. Für. 23. Als Neutr. Thuc. 7, 19. 
welcher den Leuchtthurm auf Pharos in Strab. Pausan. "Nach Steph. hiefs der 
Ägypten erbauete. Luc. > .. Tempel x o Tuivnoav; — 2) St. mit einem 

2taavXog y 6 (v), ein männl. Eigenname;- Hafen am vorgenannten Vorgebirge, j. 
Anth. nicht xu JEuovXog zu betonen, wie Maina ; etwas weiter davon lag die spä- 
Luc. Gail. 29. • - •’ ter erbaute St. Ruivynohg. Paus. Toti - 

- 2tnaw, ovg y f], weibl; Eigenname. Anth. vapov lipijv, o‘, Eur. Cycl. 292- i) Tal~ 
2o)xddrjg y ov y o (£)» ein Griechischer vagog, Steph. 

Dichter unter Ptolemäos Philadelphos, Tahdgog, 6 = Talvagov. Scylax. Steph. 
welcher sich durch, seine- beissenden Orph. Arg, 1378. 

Satyren bekannt machte. Athen. Taivaqog , ij, sc. axga, = Talvagov 

•tSuuiga, ij, Beiname mehrerer Göt- Pind. Pyth. 4, 79. Nach Steph. ist das 
tinmen. • Vorgeb. Masc. u. Fern, und die St. Fern. 

JSaxijqtdag, a, 6 (i), ein Sikyonier. Xen. . Taxouyog, ij = Tayouyw. 

Cyr. Exp. 3,^4, 46. * ' •• ■ * TuXnßgoxi), fj, St. in Hyrkanien. Strab. 

2<oxijqrxog, o> männl. Eigenname. Anth. TuXuiortör]g y ov, 6. ep. st. TaXuoviSr)g t 

- Zütyavyg, ovg, ö- (ä), ein Bürger aus S. des Talaos = Adrastos. Hom. Jl. 2, 
Dekelea in Attika, welcher sich in der 566. Pind. Ol. 6, 24. 

Schlacht bei Platäa auszeichnete. Hdt. ~ TuXuog y 6, S. des Bias und der Pero 
9, 73. flg. ^ ‘ ' König von Argos, Vater des Adrastos, 

• 2m(f>Tirr) y 7 /, sc. yij y Landschaft in Ar- der Eriphyle, einer der Argonauten.’ 

roenien zwischen den Antilauros u. dem Pind. Ap. Rh. 1,118. Apd. 1, 9, 13. 
Euphrates. Strab. ^ TuXnqia , rj, St. in Sicilien im Gebiete- 

-ZbxprivoLyol, Einw. von Sophene. Strab. von Syrakus, j. Tatria. Steph, 


Athen. 

JScaolvopog, 6 (T), ein Athener. Dem. de 
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TäHhtßtddijCy ov, 6 , (— - ), S. des 
Talthybios: im Plur. ol Tal&vßiudai, 

eine Familie in Sparta, welche Abkömm- 
linge des Talthybios seyn wollten und 
die Geschäfte der Herolde verrichteten.. 
Hdt. 7, 134. 

Tal&vßtos, o, (— der Herold- des 
Königs Agamemnon vor T ro ja. Zu Sparta 
wurde er als ein Heros verehrt. Hom. 
Jl. 1, ?<20. Hdt. 7, 134. . 

TaTwg, «, o («), 1) S. der Perdix, 

Schwester des Dädalos, und Lehrling 
seines Oheims. Er erfand die Säge, 
Töpferscheibe und andere Werkzeuge. 
Aus Eifersucht warf ihn Dädalos von 
der Akropolis in Athen herab. Er hatte 
sein Grab auf der Burg und wurde als 
Heros verehrt. Ap<l. 3, 15, 9. Luc. Pisc* 
42. — 2) ein eherner Mann mit einer 
einzigen Ader, nach der Fabel iin Werk 
des Hephäst os, welchen Zeus dem Mi- 
nos schenkte. Er war Wächter der In- 
sel Kreta und verhinderte alles Landen 
der Fremden. Als er auch die Argo- 
nauten abhalten wollte, ward er von 
Medea retödtet Apd. 1 , 9, 2. Ap. Rh. 4, 
1638 flg. Nach Plato’s Min. p-, 320. war 
er ein Diener des Minos, welcher drei- 
* mal mit den ehernen Gesetztafeln des 
Königs umherreisen und Uber deren Be- 
obachtung halten mufste, m. v. Heyne 
zum Apd. p. 220. 

Tapuoiog, Steph. und v . 

Tapdoog , 17 , St. auf der Insel Kypros, 
berühmt wegen ihrer ’ Kupfergruben. 
Strab. $ nach vielen Erklärern des Ho-^ 
mer = Ttpwv* w. s* 

Tapvvaiy ai ( v ), St. in Euböa, im Ge- 
biete der St. Eretria, mit einem Apollo- 
- tempel. Hdt. 6, 101. Strab. Der Sing. 
Tüpvvn, rj, bei Steph. 

TapvQtixr), Vorgebirge des Karkini- 
tischen Meerbusen im Europäischen Sa r- 
matien. Strab. Davon 6 Tapv^axog xoA- 
nog f der Meerbusen dabei. Strab. 

TapvQnc, «, 6, Flufs in PhÖnikien, j. 
Damer. Strab. 

Titp wc, w, 6 , ein Ägypter aus Mem- 
phis, Statthalter in Jonien, und später 
Befehlshaber der Flotte bei Cyrus dem 
Jüngern. Thuc. 8, 31. Xep. unr. ist Tapwg, 

TixvüyQct , 17 , beträchtliche St. auf der 
Östseite von Böotien am Asopos, berühmt 
wegen des W'eins und der Haushähne, 
welche zum Fechten gebraucht wurden, 
j Scamino. Hdt. 9, 15. Strab. Nicand. Ther. 
812. nach Paus. 9, 20 = Tpata in Homer. 
Davon 1) Tavaypalog, nia, «tov, Tanagrä- 
isch, aus Tanagra : Subst. der Tanagräer. 
Hdt. In Luc. Gail. 4. bedeutet Tava- 
ygdlog — Haushahn. 2) TavayQtxog, 17 , 
ör, Tanagräisch; davon 17 TavayQixri , mit 
und ohne das Gebiet von T. Hdt. 
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Tdvaig t tdoc, 6 , ion. Tög (T), 1) 'Flufs 
im Europäischen Sarmatien, welcher 
die Grenze von Europa und Asien 
macht und in den Mäotischen See fallt ; 
j. Don. Hdt. 4, 20. Dion. Per. 14, 

660. — 2) =r Arrian. Exp. A. 

3,28. (Den Gen. tdoj hat Polyb. Strab. 
Luc. Arrian.) 

Tuvaig , tdog, 17 , Handelsstadt an der 
östlichen Mündung des TanaVs im Asia- 
tischen Sarmatien. Strab. Davon 6 Ta - 
vuiiijg, ov ( r ), der Einw. von T. 

Tuvuog, 6 = Tuvog. Eur. Elect. 408. 

. Turijxov , to — Tuvvrjxog. 

77m?, 10 g, 77 , St. inUnteVagypten, nahe 
bei der Mündung des Nils, welche von 
der St. den Namen hatte, in der Bibel 
Zoan, Residenz der Pharaonen, j. Sam- 
nah. Strab. Davon 1 ) u Tavitijg, ov (r), 
der Einwohner und Adj. o Tavirrjg vo- 
pog y der Tanitische Nomos. 2) Tavixi- 
xog, ij f ov, Tanitisch. ro Tavinxov oropa. 
Strab. 

Tavvrjxog xwpr], ij f Tanetum, ein Flecken 
der Bojer zwischen Parma und Regiuro, 
j. Taneto. Polyb. Tavr/Tov, to, Ptolem. 

•T/ivoc, o, Flufs in Argolis, welcher in 
den Thyreatischen Meerbusen fällt. Paus. 

2, 38. - - .. .. 

TuyidXtiog und Tavxulsog f m. s. Tuv- 
t aXog. : + 

TavxaXi8r t g, ov, d, (— S. desTau- 
talos 3 X= Pelops. oi TuvxaXidaiy die Nach- 
kommen des Tantalos, = Atreus und 
Thyestes. Eurip. Or. 811. 

TarxuXlg, iöog f 17 , die T. des Tantalos 
= Niobe. Anth. 

TuvxuXog, 6 y 1 ) S. des Zeus, König in 
Phrygien, und zwar in Sipylos, Vater 
des Pelops, Grofsvater des Atreus und 
Thyestes. Er machte, sich mehrerer 
Vergehungen schuldige er hatte die Ge- 
heimnisse der Götter verrathen, an de- 
ren Tafel er war bewirthet worden, u. 
die Verwegenheit gehabt, seinen Sohn 
Pelops den Göttern gekocht vorzusetzen. 
Zur Strafe stand er daher in der Unter- 
welt bis an den Hals ira Wasser und 
mufste dennoch ewigen Durst leiden. 
Eben so schwebten vor seinem Munde 
allerhand Früchte, von denen er doch 
nie eine erreichen konnte : Hom. Od. 11 , 
583. Piud. Sein Reichthum war zum 
Sprichwort geworden, weshalb die Fa- 
bel entstand, er sitze an der Tafel der 
Götter : xd TarxaXov ygjjpaxa. Plat. Eu- 
typh. p. 11. so wie seine Schwatzhaf- 
tigkeit. Luc. de Saltat. 54. — 2) S. des 
Thyestes, der erste Gemahl der Kly- 
tamnestra, welchen Atreus tödtete. Eur. 
Iph.A. 1137. — 3) S. der Niobe, der von 
Apollo getödtet wurde. Apd. Davon 
1) TavxdXfiocy £ta, tiov (a), auch o?, ov, 
Tantalisch, vom Tantalos, ihm gehörig, 
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als üiXotfj o TurxaXxioc:, S. des Tantalos. 
Eur. Iph. T. 1. u. o TavxaXetog nXoviog , 
Plat. und ai TavxuXeioi dlxui. Luc. Am. 
53. — 2) TuvxäXtog, da, eov, Tantalisch. 
Anlh. (Plat. Cratyl. p. 395. leitet den 
Namen von x uXag, elend, ab ; er war x«- 
Xuvxuxoc, wegen seines Unglücks im lie- 
ben, oder richtiger von x avialtin, ver- 
wandt mit xäXavxov, entweder weil er 
selbst in der Schwebe hing, oder weil 
Uber ihm ein Stein schwebte.) 

TuSiXa, x«, St. in Indien diesseit des 
Ganges zwischen dem Indos und Hyda- 
spes, ). AUok. Arrian. 

TuStXqg, oVj 6, ein König der Indier. 
Arrian. 

Tilo/oi , ol, Volk zwischen Armenien 
und dem Pontus, nicht weit vom Phasis, 
bei Spätem Tahoskari. Xen. Cyr. Exp. 
4, 4. Tuoyoi ed. Born. 

Turtq, q, St. in Hyrkaaien, vielleicht 
= Tay ui. Strab. 

Tunovgoi , oi = Tutxvqoi. 

Ttrjxqoßayq, q, («) grofse Insel an der 
Küste von Indien, dem Indischen Vor- 
e Cory gegenüber, j. Ceylon. Strab. 
Per. 593. 

Tttnvqioi, ol — Tanvqoi . 

Tunvgoiy ol, 1) ein nomadisches Volk 
in Medien, nicht weit vom Kaspischen 
Meere. Strab. 2) Volk in Hyrkanien 
zwischen den Hyrkaniern und. Derbi- 
kern. Strab. Tunovqot, Arrian. Tunvq - 
pot, Steph. aber Tunvqoi , (^^— ) Dion. 
Per. 733. 

Tagaxbiv, uvog, = Taggaxoiy. 

TutqavxTviSioy, xo, ein feines, durch- 
sichtiges Gewebe, welches zu Tarent 
verfertigt wurde. Luc. 

Tugavnvog, ml s. Tüqng. 

Tagag, avxog, 6 u. q («)» 1) Tarentuin , 

S rofse und reiche St. in Unteritalien, 
olonie der Lakedämonischen Partheniä 
mit einem trefflichen Hafen, j. Taranto. 
Hdt. 1,24. Masc. Thuc. 6, IÜ4. Polyb. u, 
die meisten Schriftsteller. Fern, bei Dion. 
Per. 376. Strab. einmal. — 2) ein Flufs 
bei dieser Stadt. Paus. — 3) S. des Po- 
seidon, der mythische Erbauer von Ta- 
rent $ doch richtiger ist Phalanthos aus 
Lakedämon. Paus. 10, 10. Davon Tagav- 
xTvog, ivq, tvov, Tarantisch, aus Taras. 
Hdt. 6 Tagavxlvo g xoXjxog, der Taranti- 
nische Meerbusen. Strab. Subst. derTa- 
rantiner. q Tagavxivi /, das Gebipt von 
T. Strab. 

Taga^tcav, o tvog, d, ein erdichteter Herr- 
scher auf der Insel der Träume. Luc. 
Ver.h.2, 53. 

Taguaxtov, w voc, q , St. in Gallien am 
Rhodanus, j. Tarascon. Strab. 

Tagylxaog, b, S. des Zeus und einer 
T. des Borysthenes, Stammvater der 
Skythen. Hdt. 4, 5. 
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Tttqiyjtvtg , ol, Salsamentariigabavtheuer- 
liche Einwohner eines grofsen Wallfi- 
sches. Luc. Ver. H. 1 , 35. 

TägTytia, q, I) beträchtliche St. in 
Galiläa, am See Genesareth, bekannt we- 
gen ihrer guten Anstalten zum Einsal- 
zen der Fische : der Name bedeutet Ein- 
salzen. Strab. Tagiyda, Steph. — 2) Ta - 
giytiat, al, ion. Tagiyqtcu. im Plur. Na- 
me mehrerer Orter in Ägypten, wo man 
die nach Sitte des Landes einbalsamirten 
Thier- und Menschenleichname aufbe- 
wahrte. al IIr t Xovaiaxai , bei Pelusium, 
j. Al-Jarma. Hdt. 2, 15. Aber Hdt. 2, 113. 
Tagiytiat, bei der Kanobischen Mündung, 
j. Medea. 

Tagxvvia , q, Tarquinii, St. in Etrurien. 
Strab. oi Tagxvrtot , die Einwohner. 

Tagxvviog, 6 ( v ), Tarquinius , ein Böm. 
Eigenname. Strab. 

Tilgvt], 17 , St. in Lydien am Berge 
Tmolos, später Sardes. Hom.Jl. 5, 44. 

Tagntlog, tla , tiov, Tarpejisch. Anth. 

TaQTiqxig, ol, Volk am Mäotischen See 
in Asien. Strab. 

Taggaxlva, q, (w — w—) Tarracina , frü- 
her Auxur, St. in Latium. Strab., TaQa- 
xivq, Diod. Tuggaxqvtx, Steph.. Davon 
o Taognxivlxqg, ov ( T ), der Einw. Polyb. 

Tnggax ojv, wyoc, q, St. in Spanien, j. 
Tarragona. Polyb. Steph. TuQuxuty, üvog, 
Strab. 

Taqoqiov, xd, St. in Spanien bei den 
Säulen des Herakles. Polyb. 3, 24. Steph. 
nach Heyne wahrscheinlicher in Afrika 
bei Karthago. 

Tagotpdvq Xlfivq, q — Tgaovpdyq, w, 
m. s. 

Taqaoe , q , alte Hptstdt. von Kilikien 
am Flusse Kydnos, früher grofs und 
volkreich ; zu Ehren des Julius Cäsar 
später Juliopolis genannt, j. Tarso. Strab. 
Steph. im Plur. Taqaoi, ol, Xen. Exp. 
Cyr. 1,2. 23. Davon 1 ) TuqooVtv, Adv. 
aus Tarsos. 2) o Tuqoevg, eok, der Ein- 
wohner. Luc. (Taqnog bedeutet die Fufs- 
sohle; daher die Fabel, sie habe den 
Namen von den Fufstapfen des Pegasos, 
m. v. Dion. Per. 869.) 

Tagxqaiog, La, toy, und Tagxqobg , m. e. 
Taqxqaaiog und Taqxqouog. 

Tagxqooog, o und. ij , 1) eine sehr alte 
St. in Spanien zwischen zwei Mündun- 
gen des Bätis, das Tharschisch der Bibel, 
wohin die Phönikier häufig schifften j 
sie war schon zu Strabos Zeit nicht 
vorhanden, nach Strabo das spätere 
Kart eia , nach Andern Gades. Masc. Hdt. 
1, 163. Fern. Strab. Dion. Per. 337. — 
2) — o, der Flufs Bätis bei den Alten. 
Strab. Tartessos ist ein Sagenland d,er 
Alten im Westen, wohin man nach 
Strabo den Eingang in den Tartaros 
setzte ; hier wohnten Hicsety Greife, 
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Arimaspen, Gräen, Gorgonen und andere 
Ungeheuer der Fabeln. Davon 1) Tag- 
zyooiog, tu, tov , Tartessisch, aus Tartes- 
sos. ' Subst. der Tarlessier. • Tugxyaoiu 
pvQutvn, y, die T a r t e s s i s ch e Muräne, 
man fabelte eine ungeheure Riesenmu- 
räne : , oder nach einer andern Sage paarte 
sich die Mnräne mit der Echidna und 

f ebäre zum Verderb der Fischer giftige 
ungen. Arist. R. 475. 2) Ttxgtyaytg, iöog, 
i], die Gegend um Tartessos, die See- 
küste jenseit der Säulen des Herakles. 
Strab. » . 

Tuorprj, y, alte St. in Lokris in Grie- 
chenland, westlich unter dem Ota, nach 
Strabo das spätere Qagvyou. Hom. Jl. 2, 
533. 

Tnoxot, oi, Volk in Persis. Dion. Per. 
1069. m. s. Passow zu d. St. 

Täiiyixy, i], ion. Tt, vyity, T. des Atlas 
und der Ple'ione, eine der Plejaden. Pind. 
Ol. 3, 52. Mutter des Lakedämon vom 
Zeus. Apd.3, 10. 1: ^ ' 

Tiivytrov, x o, ion. Tyxyexov , Taygetus , 
ein Berg zwischen Lakonien und Messe- 
nien, welcher mit dem Vorgebirge Tä- 
narum endigt, j. Monte de Maina oder 
Pentadaktylos. zuerst Hom. Od. ’ 6, 103. 
Neutr. Hdt. 4, 146. Strab. tu Tavytxu , 
Plut. u. auch d Tavytxoc , Luc. Icarom. 19. 

Tavlävrtot, oi , Volk in Illyrien um 
Epidamnos. Thuc. 1,24. Strab. 

Tuvqeug, ov , o, ein Athener zu Sokra- 
tes Zeit, dessen Palästra oft erwähnt 
wird. Plät.'Charm. p. 153. Dem. 

Tuvgy , y = Tuvgtxy, Anth. 

Tavqixog, y, ov, Taurisch, die Taurer 
betreffend. Hdt. Davon y Tavgtxy, mit u. 
ohne yy, das Land der Taurer, zwischen 
dem Mäotischen See und der Bai Kar- 
kinites. Es uinfafste aufser dem Tauri- 
schen Chersones (tj Tavgixy xefäovyoog) 
auch den Dromos des Achilles, ‘j. Tau- 
rien oder die Krimm. — Hdt. 4, 99. Eur. 
Iph.T.85. — tu TavQtxii o'vgea* die Tau- 
rischen Berge am Palus Mäotis auf der 
Taurischen Halbinsel. Hdt. 4, 3. 

TavoTvol , oi, Taurini, Volk im Cisal- 
pinischen Gallien an den Alpen im heut. 
Piemont. Strab. Tavgivoi , oi, Polyb. 
Steph. auch heifsen sie bei Polyb. Tav- 

QtOXOl. 

Tuvqoi, di, Tauri, die Bewohner von 
Taurike, ein wilder Volksstamra der 
Skythen, welcher die Gestrandeten der 
Artemis opferte, woraus die Griechen 
ihren Mythus von der Taurischen Arte- 
mis bildeten. Hdt. 4, 99. Strab. 

Tnvoopivtov, t6, St. auf der Ostseite 
Siciliens, ). Taormina. Strab. Sie war 
auf einem Felsen Tuvgog erbauet. Da- 
von 1) 6 Tuvgopeviog, tu, iov, Taurome- 
nisch. 2) 6 TnvgofieviTyc, ov (r), der 
Einwohner von T. Strab. m. 5. JYuljog. 
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TnvQonoXiov, to, ein Tempel der Ar- 
temis auf der Insel Ikaria. Strab. 

TuvoonoXog , y, auch TaVQonoXy, Bein, 
der Artemis. Soph. Aj. Für. 172. entw. 
weil sie in Taurien verehrt wurde, oder 
ihr Stieropfer gebracht wurden. 

Tavooc, o, N. pr. 1) — TuXatg, der 
Wächter der Insel Kreta, wie er von 
Einigen genannt wurde. Apd. 1, 9, 26. 
m. v. Heyne z. Apd. 221. — 2) S. des 
Neleus und der Chloris. Apd. — 3) ein 
Lakedämonier. Thuc. 4,119. 

Tuvgog, o, 1) ein grofses Gebirge in 
Asien, welches Mittelasien von dem süd- 
lichen trennt: es nimmt seinen Anfang 
in Lykien und erstreckt sich bis an das 
östliche Ende von Asien. Strab. Die 
einzelnen Zweige hatten verschiedene 
Namen. Es trennt Asien in zwei grofse 
Theile: y ’Aalu y tvxög tov Tuvqov und 
txrbg tov Tavqov. 2) Vorgebirge in Si- 
cilien, auf welchem Tauromenium lag, 
j. Capo di Crosce. Diodor. 

TavQooxHvyg, ovg, 6, ein Olympischer 
Sieger aus Ägina. Aelian. V. H. 9, 2. 

TaVQoaxv&tu, di, ein Skythischer Volks- 
stamm in Taurien. Arrian. 

Tavgocpnyog, 6, der St ierfress er , 
ein Beiwort des Dionysos, nach dem 
Scholiasten, entweder weil ihm ein Stier 
geopfert wurde, oder weil die Sieger 
m den Dionysien als Preis einen Stier 
erhielten. In Arist. Ran. 357. wird der 
Dichter 'Kguxivog so genannt, weil er 
den Wein liebte, oder wegen Uberkräf- 
tiger Weihe der Sprache. 

Tavynga, tu, Teuchira , St. in Kyrena- 
ika in Libyen zwischen Leptis und Pto- 
lema'is, später Arsinoe, j. Tolometa oder 
Teukera. Hdt. 4, 171. 

• Tufpiudoog, 6, Berg im Gebiete von 
Kalydon in Ätolien mit dem Grabmal 
des Nessos. Strab. 

Tutpioi , ot, (^/^— ) ein Volk, welches 
theils auf der Westküste Akarnaniens, 
theils auf den kleinen Inseln zwischen 
Akarnanien und Leukadien wohnte, von 
denen die gröfste Taphos hiefs. Sie trie- 
ben stark Schifffahrt und Seeräuberei. 
Hom. Od. 1,181. 15,426. Nach Apd. 2, 4, 5. 
gab ihnen Taphios, S. des Poseidon den 
Namen TyXeßoai, w. m. s. 

Tuqnog, tu, tov , Taphisch, aus Taphos: 
Eur. Rhos. 473. — Dann Nr. pr. S. des 
Poseidon und der Hippothoe, welcher 
Taphos anbauete. Apd. 2, 4. 4. 

Tntpog, y («)».die gröfste unter den 
Inseln derTaphier, welche früher auch 
Teleboer hiefsen, j. Meganisi nach Dod- 
well. Hom. Od. I, 417. Apd. zu Strabos 
Zeit Tacptovg , ovvxog, wo früher Ttx- 
tptovoaa stand. , 

Tucpgut, cd, St. im Taurischen Cher- 
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sones an der Landenge, j .Perekop, Steph. 
r\ Tacpgog. Ptol. 

TcupQioi , oi, Volk im Europäischen 
Skythien am Karkinitischen Meerbusen. 
Strab. 

Taxofuptü, ovg, Vj eine Insel, welche 
von dem Nil gebildet wird, nicht weit 
von Elephantme an der Grenze von 
Äthiopien. Hdt. 2, 29. Nach Ptol., wel- 
cher sie Msiaxopipfö nennt, ist es eine 
St. Steph. hat verschiedene Formen: 
Tuyspiffw, Tnxopxpog und Xofuj/M. Nach 
Männert heifst die St. j. Derar, nach 
Heeren ist vielleicht die Insel Calaptsc/U 
zu verstehen. 

Tct/ug, tu, o, König in Ägypten, Zeit- 
genosse des Darius Nothos. Ael. 

Tiüvov, tö, und Ttixvbv, 1) — "AnovXov, 
Teanum Apulorum , St. in Ajpulien, j. Tea- 
no. Strab. 2) — Xtdtxrjvov, Teanum Si - 
dicinum, St. in Kampanien, j. Tiano . 
Strab. — o Teavixijg, ov (T), der Einw. 
Polyb. 

Tiotgog , o, Flufs in Thrakien, Fällt in 
den Hebros. Hdt. 4, 89. 

Tißtgig, 6 = Tlßsgtc. Steph. 

Teßgog , o, S. des Hippokoon. Apd. 3, 
10,1. Xeßgog, Paus. 3, 15. 

Teyia, ij, ion. Tsysi ], eine der ältesten 
Städte in Arkadien mit dem berühmten 
Tempel der Athene Alea, j. in Ruinen 
Ealeo Episcopi bei Tripolitza. Hom.Jl. 2, 
607. Thuc. Tiyta,ij, Polyb. Luc. Davon 1) 
6 Tsyeuxrjg, ov («), der Einwohner von 
Tegea. Hdt. 2) tj Ttysäxig , töog , Tegea- 
tisch : mit und ohne , das Geoiet 
von Tegea. Thuc. 3) Ttysüxixög, r\, ov, 
zu Tegea gehörig. Hdt. 

Tsysoxgcuoi, oi, i. q. Tsgysoraioi, durch 
eine Versetzung. Dion. Per. 382. 

Tiyvgu , y, St. in BÖotien nicht weit 
von Leuktra, mit einem Tempel u. Ora- 
kel des Apollo. Steph. Tsyvgai, al, Plut. 

Tsyvgiog, ö , ein König in Thrakien. 
Apd. 3, 15. 4. 

Ts&qwviov, io, kleine St. inPhokis am 
Kephissos. Hdt. 8, 33. Ti&Quviov, Paus. 
10, 34. 

Tsigsoiag, ov, 6, ion. Tsigtoiijg, ein be- 
rühmter Seher in Theben, S. des Eueres 
und der Chariklo, ward in ein Weib 
verwandelt, nach sieben Jahren wieder 
in einen Mann. Here machte ihn blind, 
Zieus gab ihm dagegen die Gabe der 
Weissagung. Er soll sechs Menschen- 
alter gelebt haben. Horn. Od. 10,492. vor- 
zügl. Apd. 3, 6. 7. Eine sonderbare Er- 
klärung der Fabel findet man Luc. de 
Astrol. 11 . Nach Plut. hatte er in Or- 
chomenos in BÖotien ein Orakel. 

Tttonyg, sog , o, S. des Cyrus I, Ahn- 
herr des Darius Hystaspis. Hdt. 7, 11. 

Teiytov, io, kleine St, in Ätolien. Thuc. 
3,96. (sonst Tiyiov .) 
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Tsiyiosig, osvxoc , 6, zsgz. Tsiyiovg, oTy- 
toc, ein Kastell bei Thermopylä in Thes- 
salien. Strab. Steph. 

Tsiyiovoira , rj, fester Ort im Gebiete 
der St. Milet. Thuc. 8, 26. (eigentl. Adj. 
Tstyibsoaa, mit Mauern beschützt.) 

Telyog, ovg, io, Kastell an der Grenze 
von Achaja bei Dyme. Polyb. Steph. 

Tdxprjaoa, tj, T. des Phrygiers Teleu- 
tas oder des Teutheas, ward von dem 
Telamonier Aias zur Gefangenen ge- 
macht. Sie gebar ihm den Eurysak.es* 
Soph. Aj. F. 210. 331. 

Tixpmv, wvog, tj, St. in Epirus. Steph* 

Tsxxoauysg, 61, Sing. Texxooa!:, 1) ein 
Volk in Gallien. Stral). 2) Volk inGal- 
logräcia. Strab. 

TsXäfiwv, 6ivog, 6, 1) S. des Äakos, Bru- 
der des Peleus, König in Salamis, Vater 
des Aias und des Teukros; er nahm an 
dem Argonautenzuge und an der Kaly- 
donischen Jagd Theil. Hom. Jl. 17, 293. 
Pind. Ol. 8, 59. Apd. 3, 13. 6. — 2) Anfang 
eines Skolions, Arist. Lys* 1239. — 3) 
Hafenstadt in Etrurien, j, Telamone * 
Polyb. 2, 27. 

TeXapiaviudrjg, ov, o, dor. TsXapomuSag, 
^/^— ) S. des Telamon — r Ajas. 
Hom. Jl. 9, 623. Teukros. Pind. 

TsXupotviog, ia, iov, Telamonisch, von 
Telamon. 6 TsXapuiviog, so heifst ge- 
wöhnt. dergröfsere Aias zum Unterschied 
des Aias aus Lokris. Hom. Jl. 2, 528. 

TeXiug, ov, 6, ein berüchtigter Schlem- 
mer in Athen. Arist. Pax. 1068. 

TsXsöüpog, o, dor. «t. TsXsdijpog, ein 
Argiver, Anhänger des Philippos. Dem. 
de cor. 

TsXe&qiov, to, Berg in Euböa* bei 
Ochalia. Strab. 

TsXiovxsg, b, einer von den vier älte- 
sten Stämmen in Attika, Steph. in Aiyi- 
xogsig; nach dem S. des Jon, Teleon be- 
nannt, oder wahrscheinlicher = oi iv 
tiXsi , d. h. die obrigkeitlichen Perso- 
nen : bei Hdt. reXsovxeg, w. m. s. 

TsXiaagyog, 6, ein angesehener Bürger 
aus Samos. Hdt. 3, 143. 

TsXso&db, ovg, tj, T. des Okeanos. Hes. 
th. 358* 

TsXsoiuöotg, a, o ( a ), ein Thebaner. Pind. 

TsXsoixgaxtjg, sog, o («), ein Sieger in 
den Pythischen Spielen aus Kyrene. 
Pind. 

TeXioiXXa, rj, eine Griechische Dich- 
terinn aus Argos, berühmt auch wegen 
ihrer Tapferkeit, womit sie ihre Vater- 
stadt gegen die Spartaner vertheidigte. 
Apd. 3, 5, 6. ; Plut. 

TsXioxag, ov , o, dor. st. TsXiorrjg, 1) 
S. des Priamos. Apd. 2) ein Athener* 
Dem. adv. Androt. p. 611. , 

TtXsvxayoQag, a, ö, S. des Herakles u. 
einer T. des Thespios. Apd. 
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TeXtvxug , uvxog, 6, ein Phrygier, Vater 
der Tekmessa. Soph. Aj. F. 210. 

TtXevxlag, ov, o, Bruder des Königs 
Agesilaos von Sparta, ein tapferer Feld- 
herr. Xen. 

TeXeiov , ovxog, o, 1 ) S. de* Jon, von 
welchem einer der vier ältesten Stämme 
in Attika oi TeXeovxeg hiefsen. Eur. Jon, 
1579. Vater des Argonauten Butes. Ap. 
Rh. 1, 96. Apd. TeXeorv, ovrog, bei Hdt. 
w. m. s. 2) Vater des Argonauten Eri« 
botes. Ap. Rh. 1, 72. 

TiXr,g , ov, o, S. des Herakles und der 
Lysidike, T. des Thespios. Apd. 2, 7. 8. 

TeXXijvai, ui , Teilend , St. in Latium, 
schon früh zerstört. Strab. auch TeX- 
Xi)ri]. Dion. Hai. 

TeXXiädrjg, otv o («), S. des Telliasj 
dann ui TeXXtuSui, die Telliaden, eine 
berühmte Seherfamilio in Elis. Hdt. 
9,37. 

TtXlluc, ov, o, ion. TeXXlyg, 1) ein Se- 
her aus Elis. Hdt.8, 27. 2) ein Feld- 

herr der Syrakusaner. Thuc. 6, 103. 

TiXXig, 'tüog, o, 1) Vater des Spartani- 
schen Feldherrn Brasidas. Thuc. — 2) 
ein Gesandter der Spartaner. Thuc. 5, 
24. 19. 

TiXXog, 6, ein armer, redlicher Athe- 
ner, welchen Solon für glücklicher als 
Krösos hielt. Hdt. 1 , 30. Luc. Contempl. 
iO. 

TeXfuooevg, i<og, o, der Einwohner von 
Telmissos in Lycien. Strab. Telfiijooevg. 
Hdt. 

TeX^iootac, aSog, und 

TeX[uooig % idoc, t) (< ), Vorgebirge in 
Lykien, nicht weit von der St. Tel- 
missos. Strab. 

TeXfiiooog und TtXur\oaog , rj, Telmessus , 
1) alte St. in Lykien an der Grenze 
Kariens, nach Cicero in Karien, mit ei- 
nem Hafen, deren Einwohner wegen 
ihrer Wahrsagerkunst berühmt waren. 
Strab. Arrian. Exped. Al. 1, 24. — 3) 
St. in Pisidien bei Polyb. Arrian. 1, 27. 
sonst TEQfxr t oaog. 4) — 6, Berg am Xan- 
thos in Lydien. Palaeph. — 5) Flufs 
in Sicilien bei der St. Segesta. <Ael. V. 
H. 2, 33. (Die Schreibart ist schwankend : 
die St. in Lykien heifst TeXfiqooog bei 
Hdt. Telmessus Cic. bei den übrigen 
TfXfuooog.) 

Telcpovaa, ij, — TiXcpovoott, w. m. s. 

TeXyoinnog, o = TiXyovuoiog, w. m. s. 

TeXgpovaoa, tj, St. in Arkadien am Flufs 
Ladon. Polyb. GeXnovoa, ij. Paus. TeX- 
qiovua, Diodor, 

TeXcpovootov, to = TiXcpovaaiov , w. m.s. 

TeXfir, Trog, o, S. des Europs, wel- 
cher mit dem Thelxion den König Apis 
in Argos tödtete. Apd. 2, 1. 1. — 2) Va- 
ter des Apis nach der Sage der Sikyo- 
nier. Paus. 2, 5. 
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T eX/iveg, o i, nach Strabo XIV, p. 654. 
die ältesten Bewohner der Insel Rho- 
dos, welche neun an der Zahl aus Kre- 
ta gekommen waren. Er führt sie als 
Zauberer auf, welche auch zuerst die 
Kunst in Erz und Eisen zu arbeiten ver- 
standen und dem Kronos das Sichel- 
schwert verfertigt hätten. Aber an ei- 
ner andern Stelle (X, p. 472.) läfst er 
sie aus Rhodos nach Kreta wandern, 
und hier den Namen Kureten annehmen. 
Wahrscheinlich war es ein künstleri- 
scher Volksstamm von Phönikischer 
Abkunft, welcher in dem Rufe von Zau- 
berern standen. Call. h. in Del. 31. 

TeX/Tvig, töoc , tj, alter Name der In- 
sel Rhodos. Strab. 

Ttfttvixr\g, ov, 6 ( T), ein Berggipfel 
nahe bei Syrakus, oder vielmehr der 
Theil der Stadt, welcher später Nea- 
polis hiefs. Er hatte seinen Namen 
von xifirvog, to, (ein heiliger Hain) weil 
hier Apollo einen Tempel hatte. Thuc. 
6,75.100. Steph, — 2) ein Bein, des 
Apollo. 

Tefievtrig, i Sog, q, uxgct z= Tepevixtjg. 
Thuc. 7, 3. ^ 

Tf[iiorif 17 , eine im Homer erwähnte 
St., welche wegen ihrer Kupferberg- 
werke berühmt war. Hom. Od. 1, 184. 

Es gab nach den Erklärern zwei Städte 
dieses Namens in der Heroenzeit 1) eine 
St. in der Insel Kypros, später Tapaoöc, 
wegen jenes Metalls berühmt, welche 
Hom. Jl. 11,20. 21. gemeint ist. Strab. 

2) eine St. in Unteritalien, spater Tiu- 
ycn, auch Temsa , Kolonie der Ausonen. 
Dieses versteht Strabo und mit ihm 
Gell in der Odyssey andere Neuere 
nehmen auch hier die St. in Kypros an, 
m. v. Nitzsch zur Od. 

Tiy^iTxeg, ol, im Sing. TififiiS, die äl- 
testen Einwohner von Böotien, welche 
aus dem Norden Griechenlands einwan- 
derten. Strab. = Boiwxoi. Arist. Ach. 477. 

Tefxnm, r«, zsgez. Tefinrj, ein berühm- 
tes, schönes Thal in Thessalien zwi- 
schen dem Olympos und Ossa, durch 
welches der Peneios fliefst. Hdt. 7, 173. 
Ael.V. H.3,1. ( Tifinog , to, aeol. = Teus- 
vog, bedeutet ein Hain und dieses Thal 
hatte den Namen, weil es mit Waldung 
bewachsen, war. Suid.) 

Tifiifia, 1 ) — Tsuirtr). 

Tevuyow, ovxog , 6 («), ein Baktrier. 
Aesch.P.304. 

Tevea, 1 ), Flecken im.'Gebiete von Ko- 
rinth mit einem Tempel des Apollon; 
davon 1) 0 Tfveuxr\g, ov («), der Ein- 
wohner von T. Strab. 2) Teveaxixog, tj, 
ov, Teneatisch. rj Teveurixi] nvXi]. eiu 
Thor in Korinth. Paus. 2, 5. 

Teviug, u, »5, Flufs in Unteritalien, 
j. Tinia. Strab. 
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. Tivedog, ->), 1) Insel an der Küste von 
Troas im Ägäischen Meere, früher Leu- 
kophrys, von Tenes, S. des Kykuos. 
benannt, welcher eine St. hier grün- 
dete, j. Tenedo. Horn. Jl. 1,452. — 2) St. 
auf der genannten Insel. Strab. — ol 
2’evidioi, die Einwohner. Hdt. 

Tev&Qrjdoh', ovog, o, Führer der Magne- 
sier aus Thessalien. Horn. Jl. 2, 756. 

Tevvrjg, ov, o, aeol. st. Tivrjg, S. des 
Kyknos in Kolonä und König in Tene- 
dos, berühmt durch seine Gerechtigkeit. 
Auf die Verläumdung seiner Stiefmutter 
wurde er ins Meer geworfen und an die 
Küste von Tenedos getrieben, wo ihn 
die Einwohner zum Könige erwählten. 
Paus. 10, 14. mit vv. Paus. Strab. Diod. 
Sic. 5, 83. 

Tivtvqa, Ta, St. in der Landsch. The- 
baYs in Ägypten, j. Denderah. Strab. 
Tevivglg, iöog, ij. Steph. In der neue- 
sten Zeit ist der Ort durch die im Tem- 
pel der Isis gefundenen Thierkreise be- 
rühmt geworden. 

Tegyitsir], fj, auch TegyiaTat, tu , Fle- 
cken und später St. in Istrien, j. Trieste. 
Strab. to Tegyqoxov. Ptolem. und tu Ti- 
ycaxgu. Steph.} davon ol Tegysoiaioi, die 
Einwoh. : durch Versetzung Teytaxqaioi. 
Dion. Per. 

Tigetva, = Tigiva w. m. s. 

TtQTjÖMVi ovog, ij, 1) St. in Babylonien, 
wohl nicht in Chaldäa. Dion. Per. 982. 
— 2) eine Flötenspielerinn. Arist. Thesm. 
1181. Teoijdojv, ovo?, ältere Ausg. 

TepTt'u, n) y St. in Bruttium, eine Kolo- 
nie von Kroton, nicht weit von der 
Küste, j. Amantea. Strab.} davon Ttot- 
yuloc, ata, alov, Terinäisch } aus Terina. 
b Tegivalo? xolnog, der Terinäische Meer- 
busen, welcher später Sinus Vibonensis 
hiefs. Thuc.6, 104. 

Tegfitga, tu, St. in Kleinasien an der 
Grenze von Karien und Lykien. Der 
Geograph Steph. setzt sie nach Lykien, 
Strabo nennt sie Tigixsgov % tagt uv und 
setzt sie richtig nach Karien} davon 6 
TtQi-isQtvg, iug, der Einwohner von T. 
Hdt. 5, 37. 

Tfgfiigiov, to, Vorgebirge in Karien 
hei Myndos am Ende des Keramischen 
Meerbusens. Strab. 

Tsgfiioiog, ov, Termerisch } davon to 
Tegfizgiov xaxov, sprichw. von einem Un- 
glück, das man sich durch eigene Schuld 
zuzieht, nach Plutarch von einem ge- 
wissen Termeros, w. in. s., oder nach 
Suidas von der St. Termeron, in wel- 
cher sich Seeräuber aufhielten. 

Tegutgog, o, ein fabelhafter Räuber, 
welcher die Wanderer tÖdtete, indem er 
ihnen den Kopf zerschmetterte. ' Auf 
gleiche Weise ward er von Herakles 
erlegt. Plut. Thes. 11. . f ' 
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Ttgurjaoog , ?/, und Tsof.ttao6g, feste St. 
in Pisidien auf dem Gipfel des Tauros, 
j. Ruinen beim Berge Sckenet. mit rj, 
Strab. Diod. mit i, Steph. Dion. Per. 859. 
Tegpiotig, Suid. und Ttlfuaaog, Arrian. 
Exp. Al. 1,28. u TsQ t ur,aaBvg, iwg, Einw. 

TtQfilXai, oi (t), die Termiler, ein 
Volksstamm aus Kreta, welcher sich 
unter Sarpedon in Lykien niederliefs. 
Von Lykos, dem Sohne Pandions, erhiel- 
ten sie den Namen Lykier. Hdt. 1, 173. 
Paus. 1, 19. Auch später hiefsen die Ly- 
kier bei den angrenzenden Völkern noch 
Termiler. (Verwandt mit t dyfuog, 
äufserst.) 

T&gnavSgog, 6, ein Dichter aus Antissa 
in Lesbos, wahrscheinlich ein Zeitge- 
nosse des Lykurgcs, welcher zur vier- 
saitigen Lyra noch drei Saiten hinzu- 
fügte, und den Gesang der Homerischen 
Gedichte durch Zeichen bestimmt haben 
soll. Plut. Ael. V. H. 12, 50. 

TtgTiiü8i)g, ov, 6 (d), S. des Terpis =r 
der Sänger Phemios. Horn. Od. 22,330. 

Tegyiag, a, 6 (?), ein Sieger in den 
lsthinischen Spielen aus Korinth. Pind. 
Ol. 13, 60. 

Ttq^tKQjxTTi, i) (d), T. des Tliespios. Apd. 

TtqifJixoqa, ion. Tegfiyogr], r\ (7) eine 
der neun Musen, späterhin Vorsteherinn 
des Chorgesanges und der Tanzkunst. 
Hes. th. 78. Plät. Phaedi\ 259. 

Ttgflwv, tavog, 6 (T), ein Schüler des 
Sokrates aus Megara. Plat. 

Texgaxooioi, oi, die Vierhundert, 
welche unter Peisandros die Demokratie 
aufhoben und die Oligarchie in Athen 
einfdhrten. Ol. 92, 1. Tnuc. 8, 94. Dem. 

Teinu^vijOTog, 6, ein Sidonier. Hdt. 
7, 98. , 

Tirqu^oXig, ttog, ?), eigentl. ein Distrikt 
mit vier Städten: 1) — t ijg Anix-ijg, eine 
nördlich von Athen liegende Landschaft 
in Attika, welche die vier Städte Önoe, 
Marathon, Probalintlios und Trikorythos 
begriff', und Xuthus zu eignem Besitze 
angelegt hatte. Eur. lleracl. 81. Strab. 
2) — v Ataqixij, Landschaft in Doris, der 
ältere Wohnsitz der Dorier mit den vier 
Städten Erineos, Boion, Pindos und Ky- 
tineon. Strab. 3) — tijg 2vgtag, Land- 
schaft in Syrien, mit den Städten An- 
tiocheia, Apameia, Laodikeia und Se- 
leukeia. Strab. 

TsvyXovooa, ?/, in. s. TevxXovooa. 

TevxXsu, »/, Flecken in Elis bei Dyme 
im Peloponnes, welcher nach Strabo zu 
Dyme gezogen wurde. Man hält es Tür 
den Ort Tiv&ig, töog, in Arkadien bei 
Paus. 8, 27. 

Tsv&iug, ov, b, Flufs in Elis, welcher 
in den Acheloos fällt. Strab. 

Tsixhg, tbog, »], m. s. Ttvd'ia. 
Tevfrqaviä-, t], 1) St. in Mysien, Haupt- 
20 * 
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sitz der alten Könige von Mysien am 
Kaikos von Teuthras benannt. Xen. Cyr. 
Exp. 2, 1.3. vergl. Hell. 3, 1.6. — daher 
To Tn’&Qav xog äaxv. Aesch. Suppl. 665. — 
2) kleine Landschaft in Mysien am Kai- 
ros zwischen Eläa und Pergamos. Hdt. 
2,10. Apd. 2, 7,4. Xen. auch t 6 Ttv&Qnv- 
xog ntdi'or , Pind. 01. 9, 107. ( Tsvä^dvia, 
Philostr. Epigr. Anth. II, 400.) 

TfV&Qaviöy) c, ov, 6 (7), S. des Teuthras 
= Axylos. Hom.Jl. 6, 13. 

Ttv&QÜq, av xoe, 6, 1) ein alter König 
in Mysien, welcher die Auge, T. des 
Königs Aleos in Arkadien aufriahm, und 
ihren Sohn Telephos erzog. Apd. 2, 7,4. 
Paus. 8,4. Daher xo Tsv&Qavxog üaxv u. 
ntbiov = Ttv&Qavta , w. na. s. — 2) ein 
Grieche aus Magnesia, welchen Hektor 
erlegte. Hom. Jl. 5, 705. 

Tsv&qouq, ?}, St. in Lakonien, j. Ka- 
lokythia. Paus. 

TtvxQis r i5og t q, Teukrisch, vom Teu- 
\sxos. — q — yq, ein kleiner Landstrich 
in Troas, von einem alten König Teu- 
kros benannt: gewöhnlich ist TsvxQtg = 
Tgads. Hdt. 2, 118. Aesch. Ag.113. 

Ttvxrol, oi, die Einwohner von Teu- 
kris, = dann gewöhnlich Tür Trojaner. 
Hdt. 7, 122. Steph. aber Tevxooi, Call, 
in Art. 231. Apd. 3, 12. 1. Strab. Nach 
Steph. ist Ttvxqoi als Volk ein Oxytonon. 
m. vergl. Heyne z. Apd. 739. 

Tfvxgog, < 5 , 1) S. des Skamandros und 
der Nymphe Ida'a, nach Apd. 3, 12. 1. 
der älteste König in Troas, welcher sein 
Reich dem Dardanos, dem Gemahl seiner 
Tochter Bateia hinterliefs. — 2) S. des 
Telamon und der Hesione, aus Salamis 
und Stiefbruder des Aias. Hom. Jl. 8, 266. 
Nach späterer Sage, welche dem Homer 
unbekannt ist, wurde er, da er ohne den 
Bruder von Troja zurückkam, vom Va- 
ter verstofsen, und bauete in Kypros die 
nach seiner Heimath genannte St. Sala- 
mis. Pind. Nem. 4, 76. Aesch. Pers. 896. 
Nach Paus. 8, 15.3. war jedoch Telamon 
längst todt, als Teukros zurückkam. 

Ttvpqoog und Tsvftqooog , o, 1) ein 
Flecken in Böotien, nicht weit von The- 
ben, wo Zeus die Europa verborgen ha- 
ben soll. Hom. h. in Apoll. 224. Eur. 
Phoen. 1100. Strab. Paus. 2) ein Berg 
bei dem genannten Flecken, wahrscheinl. 
= Hypaton. Strab. p. 409. Steph. Davon 
Tsvpqoaiog, iot, iov , Teumessisch : 17 Tiv- 
fiqoota utXwirq};, ein Fuchs, welchen Dio- 
nysos aus Zorn denThebanern zuschickte, 
und welcher grofse Verwüstungen an- 
richtete. Paus. (Mit a ist die ältere 
Schreibart, wie Hom. Eur. Palaeph., 
mit tja bei Strab. Steph. Paus., m. v. 
Fischer zum Palaeph.) 

Tsvxapiag, ov, ö, (— w— ) ein König 
zu Larissa in Thessalien, bei dessen Lei- 


chenfeier Akrisios vom Perseus erschla- 
gen wurde. Apd. 2, 4. 4. 

Ttvxafiiöqg , ov, 6, (— w w— ) S. des Teu- 
tamias = der Pelasger Lethos. Hom. Jl. 
2, 843. 

TsvxlanXog, o, ein Eleer. Thuc. 3,29. 

TevxXovooa, q, (TsvyXovaaa, Thuc.) 
Insel an der Küste von Asien bei Rho- 
dos. Thuc. 8, 4L Steph. (vonxevxlor, xö att. 
st. atvxXov, Mangold $ daher Ts vxXosaaa t 
zsgez. TsvxXovaoct.) 

Tsvxovsg, oi, die Teutonen, ein deut- 
scher Volksstamm. Strab. 

Tmg, Gen. w, q, eine der vorzüglich- 
sten Städte des Jonischen Bundes in 
Kleinasien, der Insel Samos gegenüber, 
mit einem Hafen, Vaterstadt des Ana- 
kreon, j. die Ruinen Bodrun. Hdt. 1 , 142» 
Thuc. Davon o Tqiog, der Tejer. Hdt. 

Tq&vg, vog , q, ( ) T. des Uranos u. 

der Gäa, nach Hest. th. 362, Gemahlinn 
des Okeanos, Amme der Here, Mutter 
der Stromgötter u. der Okeaniden. Apd. 
Nach Plat. Tim. p. 40. Mutter des Phor- 
kys, Kronos u. der Rhea. (wahrscheinl. 
von xq&q, die Grofsmutter, die A 1 1 er- 
nährende, nach einer sonderbaren Ab- 
leitung in Plat. Cratyl. p. 402.) 

TqXfßoai, ai, ein Volksstamm in Akar- 
nanien, wahrscheinlich ein Zweig der 
Leleger, Wflcher sich auch der Inseln 
in der Bai von Leukadien bemächtigte. 
Hes. Sc. 19. Strab. Später erhielten sie 
den Namen Tücpioi , $ daher Strabo sagt : 
ai xtüv Tacpibiv vrjooi, nqöxtqov 5s TqXt - 
ßoföy Nach Apd. 2, 4, 5. waren es Ko- 
lonisten aus Mykenä, welche von Ta- 
pliios den Namen TqXsßocu erhielten, 
Ört xqXov xqg naxqidog sßq , oder nach 
Schol. zu Hes. von Ttjls ßouv , oder nach 
Strab. von dem mythischen Teleboas. 

TqXeßoag , a, o, 1 ) Enkel des Autoch- 
thonen Lelex, dessen 22 Söhne TqXtßoax 
Leukadien besetzten. Strab. 2) S. des 
Lykaon in Arkadien. — 3) Flufs in Ar- 
menien, welcher in den Euphrat fällt, 
wahrscheinlich der Arsanias des Plut., 
nach Renneil j. Aksu. Xen. Cyr. Exp. 
4, 4, 3. 

TqXtßo'ig, t5og f q, ein Theil von Akar- 
nanien. Steph. 

Tr,Xiyovog, d, 1) S. des Proteus in To- 
rone, welchen Herakles erlegte. Apd. 2, 
5.9. — 2) ein König in Ägypten, Ge- 
mahl der Jo. Apd. — 3) S. des Odysseus 
und der Kirke, wurde von seiner Mut- 
ter ausgesandt, um seinen Vater aufzu- 
suchen. Er ward von einem Sturme 
nach Ithaka verschlagen und tÖdtete un- 
wissend seinen Vater. Hes. th. 1014. Luc. 
de Salt. 46. 

TqXtxUi jg, tjog, o, ein Dolione. Ap. Rh. 
1, 1040. 
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T/jXsxXog, 6, S. des Archelaos, Köni£ 
von Sparta. Strab. 

TtjXifiäzoSy 6, S. de9 Odysseus und der 
Penelope, war noch Kind, als sein Vater 
nach. Troja zog. Als er herangewach- 
sen war, suchte er seinen Vater auf, 
wobei ihn Athene in Mentors Gestalt 
begleitete. Bei seiner Rückkehr fand er 
schon seinen Vater in Ithaka und tödtete 
mit ihm die Freier. Hom. Jl. 2, 260. 
(Das Adj. ifj Xepaxosy in der Ferne strei- 
stend, mit verändertem Accent; nach 
Eustath. zu Hom. Od. 4, 11. erhielt der 
Sohn des Odysseus den Namen, weil er 
geboren wurde, als sein Vater zum fer- 
nen Kriege auszog.) 

TiiXspoQ, 6 t S. des Eurymos, ein be- 
rühmter Wahrsager, welcher dem Po- 
lyphemos sein nachheriges Unglück ver- 
kündete. Hom. Od. 9, 509. Theocr. 

TrjXsnvXoc , ij, St. der Lästrygonen nach 
Hom. Od. 23, 318. ed. Wolf, jedoch Od. 
10, 82. als Adjectiv. zrjXinvXos Acuotqv- 
yovii\ y m. vergl. Eustath. 

Tf)Xscp(xvi)<;, ov$y 6 («), ein Flötenspie- 
ler in Athen zu Demosthenes Zeit. Dem, 

TrjXeqxxooa , ij, Gemahlinn des Agenor, 
Mutter des Kadmos, Phönix, Kilix und 
der Europa. Sie begleitete den Kadmos, 
als er die Europa aufsuchte und starb in 
Thrakien. Apd. 3, 1. 1. Nach Mosch. Id. 
2, 42, Gemahlinn des Phönix, welche in 
Schol. zu Eur. Phoen. 5. auch TeXicpr] 
heifst. 

Ti)Xe<ptöi i$, ov, o (7), S. des Telephos 
= Eurypylos. Hom. Od. 11,519. 

TijXecpog, o , S. des Herakles und der 
Auge, T. des Aleos in Arkadien, Vater 
des Eurypylos. Er ward von seinem 
Grofsvater auf dem Berge Parthenion 
ausgesetzt; aber eine Hirschkuh säugte 
ihn. Seine Mutter Auge ward von Nau- 
plios, dem sie Aleos übergeben hatte, 
dem Teuthras in Mysien geschenkt, wel- 
cher sie zur Gemahlinn nahm. Tele- 
phos, von Hirten gefunden und erzogen, 
ging nach Delphi und erfuhr hier, dafs 
seine Mutter Auge sey. Er begab sich 
nach Mysien, wurde von Teuthras als 
Sohn angenommen und ward dessen 
Nachfolger. Pind. 01. 9,111. Apd. 2, 7.4. 
und 3,9. 1. Als die Griechen nach Troja 
zogen und in seinem Gebiete landen 
wollten, widersetzte er sich ihnen und' 
ward von Achilleus verwundet. Nach 
dem Orakel konnte er nur durch den 
Rost vom Speer des Achilleus geheilt 
werden. Luc. Nigr. 52. Er ward m Ar- 
kadien als Heros verehrt, und hatte ei- 
nen Hain auf dem Berge Parthenion. 
Tylicpov uXaog, Paus, und Tr\Xi<pov ear/o, 
Apd. 1, 8. 6. (TijXe<pog von £Xaq> og und 
*hj Xrj t von einer Hindinn gesäugt, nach 
Apd. in. v. Heyne p^ 461.) 
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TqiJrtjCi ovg, o, ein Priester der un- 
terirdischen Gottheiten, Ahnherr des 
Gelon in Sicilien. Hdt. 7, 153. 

rijXoj, rj, kleine Insel im Ägäischen 
Meere, westlich von Rhodos, berühmt 
durch die hier bereiteten Salben, j. Pis - 
kopia. Hdt. 7, 153. ol Ti'jXioi , die Einw. 

TrjXvg , vog f 6, ein König in Sybaris. 
Hdt. 4, 14. 

TtjpEviöaiy oi (7), die Nachkommen des 
Temenos, eines Herakliden, wurden aus 
Argos vertrieben, flohen nach Illyriea 
und gründeten das Makedonische Reich. 
Hdt. 8, 138. Daher die Könige von Ma- 
kedonien den Namen Temeniden Führten. 
Thuc. 2, 99. 

TtjpinoVy to , Flecken in Argolis am 
Argolischen Meerbusen , wo man das 
Grab des Temenos zeigte. Strab. o Tt\- 
pEvitr]g f ov (r), der Einwohner. 

Tijpsvog, 6y der ältere Sohn des Aristo- 
machos, ein Anführer der Herakliden, 
als sie in den Peloponnes drangen. Er 
erhielt zu seinem Antkeil Argos. Apd. 
2, 8.2. Plat. de leg. p. 683. 

Ttjpvog, r/y St. in Äolis an der Mün- 
dung des Hermos, j. Mcnimenl Hdt. 1, 
149. Xen. Davon o Tt]pyixijg t ov (r), 
Einwohner. 

Tjvogy i}y eine der Kykladischen Inseln 
im Ägäischen Meere, nahe bei Andros, 
reich an Knoblauch, mit einer St. glei- 
chen Namens, j. Teno. Aesch. Pors. 883. 
Hdt. Davon ol Tijviot, die Einwohner. 
Hdt. 4,33. 

Trjpaiocy by ein König in Charax, wel- 
cher 92 Jahre alt wurde. Luc. Macr. 16. 

Tr/qua, ij y ein hoher Berg in Mysien, 
bei Zeleia, to Typsirjg oqog, Hom. Jl. 2, 
829. (nach Eustath. von ttjoeiv tä xuxlot.) 

Trjpttozy eia, stov, von Tereus, den Te- 
reus betreffend. Aesch. Suppl. 62. 

Ti]Qtvg f so)g f 6, S. des Ares, König der 
Thraker, welche damals Daulis in Pho- 
kis bewohnten. Er heirathete die Prokne, 
T. des Königs Pandion in Attika, schän- 
dete darauf ihre Schwester Philomele, 
schnitt ihr die Zunge aus und sperrte 
sie gewaltsam ein. Philomele webte ihr 
Geschick in ein Tuch und sandte es der 
Schwester, welche ihren Zorn verbarg. 
Unter demVorwande der Feier des Dio- 
nysos erbrach sie die Wohnung der Phi- 
lomele und setzte ihren Sohn Itys dem 
Tereus als Speise vor. Tereus wurde 
in einen Wiedehopf verwandelt. Anacr. 
12. Thuc. 2, 29. Apd. 3, 14. 8. 

Ti'iQrjgy 6tü und ouff, 6, 1) ein König der 
Odrysen, eines Thrakischen Volksstam- 
mes, Vater des Sitalkes, welcher zuerst 
das Reich der Odrysen begründete. Hdt. 
7,137. Thuc. 2,29. Xen. — 2) ein spä- 
terer König der Odrysen, welcher von 
dem Könige Philippos in Makedonien 
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vertrieben wurde, ein Bundsgenosse der 
Athener. Dem. (Gen. cw, Hdt. Thuc. u. 
ovg, Xen. Cyr. Exp. 7, 5, 1.) 

Tt^gtag, ov,, b, Flufs in Sicilien in der 
Nähe von Leontini, j, Lentino. Thuc. 
6,94. Diod. 

Trjgißa^og , d, Persischer Statthalter in 
Armenien und später in Jonien. Xen. 
Exp. Cyr. 4, 4. aber in Hell 6 , 1. Tigißn^og. 

Ti]qioui\, T) y Sklavinn des Menelaos, 
welche ihm den Megapenthes gebar. 
Apd. 3, 11. 

TrjOidurnc, «, o («), ein Pisidier. Luc. 

■TijQiöuTris, ov, o («), ein Eunuch des 
j Ungern Cyrns, Ael. V. H. 72, 1. 

TtjniXlug, 6 , Tyrann von Himera in 
Sicilien. Hdt. ^ - 

Tr,vyexov, to, ion. st. Tuvysxov, w. m. s. 

Tiüvog, d, m. s. Tiov . 

Tiaoavrog, o, Flufs in Skythien, wel- 
cher in den Istros sich ergiefst, j. S y 1- 
F 1 u fs in der westlichen W a 1 1 a ch e i. 
Hdt. 4, 46. 

Tfßug^via, ij , eine Gegend in Rlein- 
osien am schwarzen Meere, Wohnsitz 
der Tibarener am Thermodon, auch 77 
Tiß(tQi)vwv n agaXta. Strab. 

Tißügrjrlc, iöog, 7 /, Tibarenisch, als ij 
yaict, = Tißagrjvia. Ap. Rh. 2, 1015. 

TYßuQtjvoi, oi, ein Volk am schwarzen 
Meere zwischen den Chalybern und Mo- 
synöken. Hdt. 3,94, Ap.Rh. 2, 377. Xen. 
Cyr. Exp, 

Tißtgiü g, «do?, 77 ', St. in Galiläa am 
See Genesareth. Stejph. 

Tißigiog, und Tißrjniog, o, Tiberius, ein 
Rom. Männername ; mit s Polyb. Luc. 
Strab. T) Anth. 

Tißfgig, tSog und swf, &, Flufs in La- 
tium bei Rom. Strab, 

Tißla, rj — Qgvyio i> Suid. 

Tißiovi to, ein Berg in Phrygien. 27- 
ßeiov , bei Steph. 

Tißiog , o, nach Strab. p. 557. ein Phry- 
gischer Mannsname ; dann ein gewöhn- 
licher Sklavenname bei den Griechen. 
Luc. 

Tißtoic , tog, 6 , ein Flufs in Thrakien, 
welcher vom Hämos kommt und in den 
Istros fällt, j. Kara Lotn. Hdt. 4,49. 

Tißovqa, Ta, Tibur, alte St. in Latium, 
j. Tivoli . Strab. auch r) Tißvgig , Steph. 
— o Tißovgxlvog, Einwohner. 

TCynoig , töog, o, S. des Herakles und 
der PhyleYs. Apd. 

Tiyyig, 10g und £ 0 )c, 77 , Tingi , Hauptst. 
von Mauretanien, j. Tanger. Strab. Steph. 

Tiyqvvr,g , ov, o («), ein Name mehre- 
rer Armenier. 1) ein Heerführer der 
Meder. Hdt. 7, 62. — 2) ein König der 
Armenier, welcher vom Cyrus besiegt 
wurde. Xen. Cyrop. 3, 1. — 3) S. des 
Artaxias, König von Armenien, Bunds- 
genosse des Mithridates, welcher mit 
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den Römern Krieg führte. -Luc. Ma- 
crob. 

Tiygüvbxrgxa, Ta, grofse St. in Grofs- 
Armenien, von Tigranes erbaut, j. Sered. 
Strab. 

Tiygrjg, yxog, und Tiyqig, iSog 9 o, 1) 
Hauptflufs Asiens, entspringt in Arme- 
nien, vereinigt sich mit einem gleich- 
namigen Flusse und dem Euphrat und 
heifst dann Jlccotxiygig bis zu seinem 
Ausflusse ins Meer. Der Tigris heifst 
jetzt von seiner Vereinigung mit dem 
Euphrat Didschle. — 2) ein imbekannter 
Flufs im Peloponnes, auch "Aqtcvs ge- 
nannt. Apd. 1 , 9, 21. ( Tiyqr,g , nyrog, Acc. 

t a, ist die gewöhnliche Form bei Hdt. 
Xen. Strab. Luc. Arrian. Ttygig kommt 
im Acc. Tlyniv schon Hdt. 1 , 189. vor; 
auch Strab. hat Tiygig , 180g, und tog, im 
Dat. Tiyqi, so wie Dion. Perieg. 984. ; der 
Acc. Tiygiba. Hdn. 3 y 4. Nach Strabo 
bedeutet Tlygig im Armenischen ein Pfeil, 
und er hat diesen Namen von seiner 
schnellen Strömung.) 

Tiyvgtjrol , ol , Tigurini, Volk in Hel- 
vetiern Strab. 

Tiuov, to = Tiov, w. m. s, 

Ti&aiog, 6 , S. des Datis, Anführer der 
Perser. Hdt. 7, 88. 

Ti&oQcua, 7] =: TixXogea. n. 1, Steph. 

TiDogia, rj, 1) St. in Phokis, am Par- 
nassos, früher 2VtW, w. m. s. j. Velizza. 
Paus. — 2) die nordwestliche Spitze des 
Parnassos. Hdt. 8, 32. 

Ti&gug, ai'Toc, 6, eine Gemeine (8r,/joc) 
in Attika, zur Ägeischen Zunft gehörig, 
deren Einwohner wild und boshaft wa- 
ren. Davon Ti&gvunog , la, iov, Tithra- 
sisch, aus Tithras. Arist. R. 477. nennt 
daher scherzhaft die Gorgonen Tt&Qa- 
oiai, statt Tu(jxi]<joun. 

Ti&gvtvoxrjg, ov, b, Voc. Ti-franvoxa, ein 
Persicher Statthalter in Lydien. Xen. 
Heil. 

TL&qwviOV, xb = Ts&qwviov* 

TTxXwvbg, 6, S. desLaomedon, welchen 
Eos wegen seiner Schönheit entführte. 
Sie gebar ihm den Emathion u. Memnon. 
Er erhielt auf die Bitte der Göttiun die 
Unsterblichkeit, aber nicht ewige Ju- 
gend. Er schrumpfte ganz ein u. ward 
endlich zur Heuschrecke. Hom. Jl. 20, 
237. Hom. h. in Ven. 219. Hes. th. 984. 
Apd. 3, 12. 4. Nach Apd. 3, 14, 3. ist Ti- 
thonos ein S. der Eos und des Kephalos 
nach einer andern Sage. Dann steht 
Ti&on'og oft für einen sehr alten, abge- 
lebten Mann. Arist. Ach. 688. Luc. 
Hprmot. 50. 

TlxTvov , to,- Ticinum, St. in Gallia 
Transpadana bei Placentia am Ticmus, 
j. Pavia. Strab. 

TixXvog, 7 ), 1) =r= Timvov. Steph. — 2) 
Flufs in Ober-Italien, j. J'essino. Strab. 
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Tdonnioi, ol, Volk ln Thrakien am 
Berge Skomios bei dem heutigen Sophia. 
Thuc. 2, 96. Steph. 

'FiUlßogog, o, ein berüchtigter Stra- 
X*senräuber, dessen Leben Arrian be- 
schrieben hat. Luc. Alex. 2. 

Ttkpovoa und Tdepovooa, ij, dör. TiX- 
xpunjoa, (auch Telcpovoa, Hom.) 1) eine 
Quelle in Böotien, welche dem Apollo 
heilig war und nicht weit von Haliar- 
tos bei dem Orte Tilphussion sich be- 
fand, wo man das Grab des Teiresias 
azeigte. Hom. h. in Apoll. 246. Strab. 

2) die Quellnymphe. Hom. 1. e. (Die 
Schreibart ist schwankend : Tihpovoa , 

Hom. Tdtpova», Paus. 9,33. Richtig sind 
nur die beiden Scheibarten Tdyoi'ooa, 
wie Apd.3, 7.3. dor. Td(pi~>ooa, Find. ap. 
Athen. Strab. Denn Tdcpovooa , ist zsgz. 
aus Tdcpotooa, von xilcpi } att. für oLlq>t], 
die Schabe, Motte,, m. vergl. Ilgen zu 
Hom. Hymn. in Apoll. 244. Heyne zu 
Apd. p. 644.) 

Tdcpovoiov und Tdq>ovooiov, dor. Td- 
qamoiov, x 6, 1) St auf der Nordseite von 
Böotien am See Kopais am Berge gl. 
Nam. mit o Paus. Tdqtvüootov, Strab. 
Ttlcpttiooctiov, t 4, Dem., und Diod. Sic. — 
2) Berg bei der genannten Stadt, auf 
welchem die Quelle Tilphussa war. 
Strab. Paus. 

Tdcpovoaiog, o, dor. Tdgxoooiog, Bein, 
des Apollo. Hom. Ir. in Apoll. 387. Strab. 
TdqiäiOOtty ij dor. st. Tdcpovooct . 
Tilqxaaoaiop und Tdcpuauiov, x 6, dor. 
8t. Tiltpovoiov. 

TTpuyriTog, 6 (17), ein männl. Eigen- 
name Theocr. Id. 2, 18. 

Trpayogag, ov, 6 , Voc. u , ein männl. 
Eigenname, zuerst Theogn. 1025. Dann 

1) ein Bürger aus Tegea. Thuc. 2, 67. 

2) ein Athener, welcher mit dem Leon 
als Gesandter nach Persien ging. Er 
■wurde hingerichtet, weil er sich von 
dem Könige Artaxerxes hatte bestechen 
lassen. Xen. Hell. 7, 1. Dem.de fals. leg. 
p. 350. 

TTputoou, ij (ü), weibl. Eigenname. 
Anth. 

’llualn, ri, Gemahlinn des Königs Agis 
in Sparta. Plut. 

Ttp(u\hh,ov<;,7i, weibl. Eigenname. Anth. 
Trpulvtxog, o, ein berühmter Maler. 
Paus. 

Tiuruog, 6 , 1) ein Philosox>h und Ge- 
setzgeber aus Lokri in Italien, welcher 
der Pythagoreischen Schul« angehörte. 
Plato hat nach ihm eine seiner Schrif- 
ten benannt. Plat. Tim. p. 27. — 2) ein 
Geschichtschreiber aus Tauromenion in 
Sicilien zur Zeit des Ptolemdos I. Polyb. 
Luc. 

Trpiti’dgn, r\, T. des Tyndareos und 
Gemahlinn des Echomo». Apd.3, 10. 
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TTuarSgidag, ov, ö (T), eigentl. S. des 
Timandros. Daxm Männername, ein La- 
kedämonier. Ael. V. H. 14, 32. 

TtpavÖQog, u (r), ein Makedonier. Arrian. 

Trpüvxfijg, ovg , d, 1) ein Korinther. 
Thuc. 1,29« — 2) ein berühmter Maler. 
Paus. 

TrpuvtoQ, oQog, o, ion. Tip^voaq, ein 
Schiffsbefohlshaber der Korinther. Thuc. 
1, 29. 

TTpnqixeiu, i], poet. und 

Trpügirt], tj (u), eine Dodonische Prie- 
eterinn. Hdt. 2, 55. 

TTpagxiöi)g, ov, 6 (V), ein Archon in 
Athen. Diod« . 

Tlfiuqy oc, <> (r), 1) ein Volksführer in 
Athen, welchen Aschines in einer Rede 
mit solcher Heftigkeit angriff, dafs er 
sich erliängte. Dem. Aescn. — 2) ein 
Alhener, Bruder des Kleitomachos. Plat. 
Theag. 129. — 3) ein Epikureischer Phi- 
losoph. Call.Ep.il. 

TTpdouQyog, o, S. des Timokritos aus 
Ägina, welcher als Knabe im Ringen in 
den Ncme'ischen Spielen siegte, und von 
Pindar besungen ward. Pind. Nem.4. 

Tipuaiwv, i» vog, ( — ) Feldherr der 

Griechen aus Dardanos in Kleinasien. 
Xen. Cyr. Exji. 3, 1. 

Tlpuvov, to, Tempel des Diomedes mit 
einem Hafen am Timavus. Strab. 

Tipuvog, d, Timuvus, Flufs in Venetia, 
welcher in das Adriatische Meer fliefst, 
j. Titnavo. Strab. 

TT[ii)yEvidt]g, eot, 6 (!), S. des Herpy* 
aus Theben. Hdt. 9, 38. 

Trp ijoiog, o, ein Klazomenicr, welcher 
eine Kolonie nach Abdera in Thrakien 
führte. Hdt. 1, 168. Tturjoiag, Ael. V.H. 
12, 9. Plut, 

TTpi]oi\lsog f o, 1) ein Bürger aus Del- 
phi. Hdt. 5, 72. — 2) ein Trapezuntier. 
Xen. 

Trpldag, a , 6, ein Aginete. Pind. Nem. 
6, 106. ed. Heyne , aber Böckli üovXvnpi- 
öag, w. m. s. 

Tipvrjg, ov, 6, ein Skythc. Hdt. 4, 76. 

Tr}i68i]pog, o, ein Sieger in den Ne- 
mei'schen Spielen aus Athen, Feind des 
Themistokles. Pind. Hdt. 7, 125. 

Traoxlsog, o, 1) Sohn des Konon, ein 
berühmter Feldherr der Athener, be- 
kannt durch seinen Sieg Uber die Spar- 
taner bei Leukadia. Arist, PI. 180. Xen. 
— 2) ein tragischer und lyrischer Dich- 
ter und berühmter Tonkiinstler aus Mi- 
let, ein Zeitgenosse des Euripides. Er 
soll durch HinzufiigTing von vier Saiten 
die Lyra vervollkommnet haben. Plut. 
Athen. Luc. Harm. 2. — 3) ein berühm- 
ter Flötenspieler aus Theben, welchen 
Alexander von Makedonien hochschätzte. 
Luc. Harm. 1. 
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TJjuoxXeta, «j, weibl. Eigenname. Arist, 
Thesm. 375. 

Tt/joxXiis, iovg , 6 , (Tjog und io c) 1 ) ein 
Lustspieldichter aus Athen. Athen. — 
2) ein Stoischer Philosoph, Freund des 
Lukianos. Luc. Jup. Trag. 4. 

TTfioxou ttjs, pv$, 6 (u), ein sehr ge- 
wöhnlicher männlicher Eigenname. Acc. 

und ijr. 1) ein Korinther. Thuc. — 
2) Feldherr der Lakedämonier mit Bra- 
sidas. Thuc. 2, 85. Xen. — 3) ein Athener, 
welcher als Ankläger der zehn Feld- 
herren auftrat. Xen. Hell. 1, 7, 3. viel- 
leicht auch Thuc. 5, 19. — 4) ein Rho- 
<Uer. Xen. — 5) ein Philosoph und Leh- 
rer der Beredtsamkeit aus Herakleia in 
Bithynien, welcher unter Hadrian lebte. 
Luc. Dem. vit. 3. 

Tj^uoxpsW, ovxog, o, ein Athlet und 
Dichter aus Rhodos, Zeitgenosse des 
Themistokles. Vorzüglich schrieb er 
Satyren. Ael. V.H. 1, 27. 

TT(i6xqitoc , 6 , ein männl, Eigenname. 
Anacr. Ep. 12. 

TriitoXüog, o, dor. TlHoXag, 1) ein Ko- 
rinther. Xen. Hell, 3, 5. — 2) ein The- 
baner, welcher Theben an Philippos von 
Makedonien verrieth. Dem. de cor. p. 241. 
wo TifioXng ed. Beck. 

TT/joXiuv, orrop, o, ein berühmter Feld- 
herr der Korinther, welcher den Ty- 
rannen Dionysios in Syrakus vom Throne 
stiefs. Plut. 

Truofiuzoc, <5, 1) ein Feldherr der Athe- 
ner aus Acharnä. Xen. Hell. Dem. c. 
Polycl. p. 1207. — 2) ein berühmter 
Maler aus Byzantion. Anth. 

J^Tfxovoi i, »J, ein weibl. Eigenname. Anth, 
• TTf.i6voog , d, ein Athener. Pind. T^em. 2. 

TT(xö$evog, 6, ion. Ttfiö^eivog, 1 ) ein 
Feldherr der Skionäer, welcher die 
Stadt an die Perser verrieth. Hdt. 8, 128. 
— 2) ein Feldherr der Korinther. Thuc. 
2, 33. . 

Trpoadivrig, ove, o, 1) ein Sieger im 
Ringkampf aus Ägina. Pind. — 2) ein 
SchifFsbefehlshaber des Königs Ptole- 
maosll. in Ägypten, welcher eine Schrift 
Uber die Häfen geschrieben hat. Strab. 

Tth o), ovg, ij, eine Priesterinn aus Pa- 
ros. Hdt. 6, 134. 

Tifuov, tovog, 6 (T), ein angesehener 
Bürger aus Delphi. Hdt. 7, 144. — 2) S. 
des Echekratides aus Athen, bekannt 
durch seinen Menschenhafs, ein Zeitge- 
nosse des Aristophanes. Arist. Av. 1546. 
Luc. — 3) ein Philosoph aus Phlius, 
Schüler des Pyrrho. Ael. V. H. 2, 41. 

TYf/nivaS, xtoc, b, ein Kyprier, ein 
Schiffsbefehlshaber bei der Persischen 
Flotte. Hdt. 7, 98. 

TT/uojvtov, 70 f Kastell in Paphlagonien. 
Steph. 

Tlov, xd, und Tiog , rj, St. in Bithynien 
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am schwarzen Meere, j. Tilios. Neutr. 
Ptol. Fern. Steph. — aber io Tisiov 
(sonst Tfiov) Strab. Davon Tiüvog t 6, der 
Einwohner. Luc. Alex. 43. 

Tiqißa'^og, 6 = TtjqLßct&g, w. m. s, 

Timoiuoig , tag, rj, St. in Thrakien in 
der Nähe der Propontis, j. Teristasis . 
Dem. Phil. ep. p. 159. 

TTqvv&iog, ia, ioVy Tirynthisch, aus 
Tiryns. Pind. Tif>vv&iri /oiqr}, das Ge- 
biet von Tiryns. Hdt. Daher Subst. 1 ) 
der Tirynthier. Pind. Hdt. — 2) Beina- 
me des Herakles, welcher aus Tiryns 
stammte. Call, in Art. 146. 

TiQW&og, i] (r) = Tiqvvg. Hes. Sc. 81. 
aber richtig Gen. Tiqvv^og nxoXit&QOV, 
m. s. Heinr. z. d. St. 

Tiqvvg, &og, ?; (r), Tiryntha, Plin. St. in 
Argolis, von Kyklopen durch grofse 
Mauern befestigt, Residenz des Prötos 
und des Perseus von den Argivern schon 
früh zerstört. Hom. Jl. 2,559. Hdt. 6 , 77 . 

TToaiov öqog, 7 6, Berg in Thessalien. 
Polyb. nach Ap. Rh. 1, 568, Trauirj üxq«, 
ein Vorgebirge. 

ITou/usvo?, o, 1 ) S. des Orestes, König 
inArgos, welcher nach einer 22 jährigen 
Regierung von den Herakliden vertrieben 
wurde. Er flüchtete zu den Joniern, und 
ward hier in einer Schlacht getödtet. Apd. 
2, 8 , 2. — 2) S. des Thersandros, Enkel 
des Polyneikes, König in Theben. Hdt. 
4, 147. — 3) ein Seher aus Elis aus der 
berühmten Familie der Jamiden. Hdt. 
9, 33. — 4) ein Trachinier. Thuc. (Part. 

Ttfftf/U£VÖC.) 

TLoardqog, 6 (r), 1) S. des Jason u. der 
Medea. Diod. — 2) ein Ätolier. Thuc, 3, 
100. — 3) ein angesehener Athener. Plat. 

'1'roiaSijg, ov f ö (u), ein Heliaste in Athen. 
Arist. V. 420. (ein erdichteter Name von 
Ttyw, strafen.) 

Tioiag, ov f 6 , (— w _) 1) ein Lehrer 
der Beredtsamkeit aus Syrakus in Sici- 
lien, Schüler des Korax, welchen man 
für den Urheber der künstlichen Beredt- 
samkeit hält. Plat. Luc. — 3) ein Athe- 
ner, Bruder des berühmten Iphikrates. 
Dem. — 3) S. des Tisimachos, ein Stra- 
tege der Athener. Thuc. 5, 14. 

TT oifiuxog, 6 , Vater des Tisias. Thuc. 

Tr<jfqpbv?j, 17 , 1 ) eine der drei Erinnyen, 
Rächerinn des Mordes. Orph. Arg. 966. 
— 2) T. des Alkmäon und der Mauto, 
der T. des Teiresias. Apd. 3, 7. 7. 

TToicporog, 6 , ein Tyrann zu Pherä in 
Thessalien, welcher dem Alexander in 
der Regierung folgte. Xen. Hell. 6 , 4. 

Ttooarpiqvrjg , ove, 6 , ein Persischer 
Statthalter in Sardes. Thuc. 8 , 5. Xen. 

Ttaurj, rj , St. auf der Insel Sicilien am 
Ätna, j. Randazzo . Ptol. Tiooaiy al, Steph. 

TiraxlSrtt, oi (<), eine Gemeine ( öij/jog ) in 
Attika, zur Antiochischen Zunft gehörig, 
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von dem Heros Titakos benannt. Steph. 
Suid. 

TiTaxog, o, ein Autochthon in Attika, 
welcher den Tyndariden den Kaub der 
Helena und ihren Aufenthalt in Aphidnä 
verrieth. Hdt. 9, 73. 

'ZTtav, avog, o, Plur. Ttxdveg , o, ion. 
7T xijveg, ein früheres Göttergeschlecht, 
S. des Uranos und der Gäa, Hes. th. 133. 
Es waren sechs Söhne : Okeanos, Koios, 
Kreios, Hyperion, Japetos, Kronos. Sie 
stürzten unter Anführung des Kronos 
ihren Vater Uranos vom Thron und be- 
herrschten vereint mit ihrem Bruder 
den Himmel. Bald aber stürzte sie Kro- 
nos in den Tartaros; hierüber zornig, 
wiegelte Gäa den S. des Kronos Zeus 
auf, welcher den Vater entthronte und 
ihn in den Tartaros stürzte. Auch die 
Titanen , welche seiner Herrschaft sich 
nicht unterwerfen wollten, schlofs er 
nach einem harten Kampfe in den Tar- 
taros ein. Zuerst Hom. Jl. 14, 279. wo 
sie xmoxaqxuqiot genannt werden, und 
Hom. Jl. 5, 898. OvQavicaveq, w. m. s, 
Ihren Kampf mit dem Zeus erzählt Hes. 
th. 616 — 730. (Die älteste Ableitung fin- 
det man Hes. th. 207. von xixaivco, stre- 
ben, gleichsam ol xaaivovxBg tag X^Q n S\ 
nach Etym. M.) 

Tixdvctg, ov, o, S. des Lykaon in Ar- 
kadien. Apd. 

Tixdvrj, i), .) ein weibl. Eigen- 

name. Anth. 11,479. 

Tixdvi 7, (w), Flecken in Sikyonia im 

Peloponnes, mit einem Tempel des Ti- 
tan. Paus. 2,11. 

Tuävtdg, ddog, besond. fern, zu Tixdvioq . 

Trtavixoq , ?}, ov («), Titanisch, von Ti- 
tanen stammend. Plat. 

Tndvtog , <«, tov, ion, Tixi\vioq, Tita- 
nisch. 2) Subst. männl. Eigenname für 
Tkxiavoq, Luc, 

TTtüviq , idog, ?], ion. T^vlq, eine Ti- 
tanin, T. des Uranos und der Gäa. Es 
waren sechs Titaniden : Theia, Rhea, 

Themis, Mnemosyne, Phöbe und Tethys. 
Apd. 1, 1,3. 

TixävoxqdxwQ, oqog, o, der Titanensie- 
ger = Zeus. Luc. 

Tixavofiuxta, Titanenschlacht: bei 
Luc. jj Tixuvojr fid^rj. 

Ttxuvoq, oio , 6 (7), Berg in Thessalien, 
von der Erdart benannt. Hom. Jl. 2, 735» 
Nach Strab. bei Arne. 

TiTUQijoioc, o, 1) Flufs in Thessalien 
in der Nähe des Olympos, später Euro- 
ias, welcher sich in den Peneios ergofs. 
Hom. Jl. 2, 735. Strab. 2) Beiname des 
Mopsos, S. des Ampyx, welcher aus die- 
ser Gegend war. Hes. Sc. 181. Ap. Rh. 
1, 65. 

TixttQOV , to, 1) St, in Thessalien: da- 
von T1xttQ~\&zv, Orph. Arg. 126. — 2) Berg 
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in Thessalien am Olympos, auf welchem 
der Flufs Titaresios entspringt. Strab. 

TixÜQttiV, oivogy 7) — Tixaqov, Steph. 

TixqVy Ttxrjvioq, Ttxijriq, ep. st. Ttxav, 
Tixdviog, Ttxavtq, w. m. 8. 

Tixoqpog , ö, ein Atolischer Hirte von 
ungemeiner Stärke, Bruder des Males. 
Der berühmte Milon wollte es mit ihm 
aufnehmen ; Titormos ergriff den wil- 
desten Stier aus der Heerde und hielt 
ihn am Fufse mit der Hand fest. Milon 
mufste sich als besiegt erkennen. Hdt. 
6,127. Ael. V.H.12,22. > 

Tixoq, 6 , Titus, ein Rom. Familienna- 
me. Polyb. Strab. (f Ale. Mess« 16, 2. 
Anth. 1, 490.) 

Tixvog, 6, S. der Gäa ( yr\yiVT\q ), ein 
ungeheurer Riese, der in der Unterwelt 
auf neun Ackern Landes ausgestreckt 
lag. Er wollte der Leto Gewalt an- 
thun, und wurde von ihren Kindern ge- , 
tödtet: in der Unterwelt zerfleischten 
ihm daher beständig Geier die Leber. 
Hom. Od. 11,576. cf. 7,324. Nach Homer 
lebte er in Euböa, nach Spätem in Pa- 
nopeus in Phokis ; nach Apd. 1, 3. 12. 
ist er S. des Zeus und der Elara, T. des 
Qrchomenos. 

Tlxvqog , 6, dor. st. Hdxvqoq, ( w ) 

1) der Satyr, Begleiter des Bakchos, m. 
s. üdxvQog. nach Hesych. Ael. V. H. 3,40. 
Eust. z. Jl. 15, 495. — Strabo X,3. unter- 
scheidet sie von den Satyrn. — 2) Ei- 
genname eines Hirten. Theocr. 3, 2. 

lYqp«, i), dor. st. 2'icpa, w. m. s. 

Ticpvq, voq, o, S. des Agnios aus Siphä 
in Böotien, Steuermann der Argonauten. 
Er fand seinen Tod in Bithynien. Ap. 
Rh. 1, 105. Apd. 1, 9. 22. 

Ticpvor), ij, T. des Thespios. Apd. 

TXcmoXtiiog, 6 , dor. st. TX^noXe/uog. 

TXrmovidag, ov, 6 (T), Anführer der 
Peltasten bei den Spartanern. Xen. Hell, 

5, 3. 

TXijnoXtftoq, 6, 1) S. des Herakles und 
der Astyoche, T. des Phylas nach Hom., 
der Astydameia nach Pind., erschlug aus 
Versehen seinen Oheim Likymnios, und 
floh nach Rhodos, ward hier König und 
führte die Rhodier in 90 Schiffen nach 
Troja. Er ward von Sarpedon getödtet. 
Hom. Jl. 2, 653. flg. 5, 659. Pind. Ol. 7, 36. 
Apd. 2, 7, 6. — 2) S. des Damastor, ein 
Troer. Hom. Jl. 16, 416. — 3) ein Feld- 
herr der Athener. Thuc. 

rldüff, <5, 17, wichtige St. in Lykien. 
Strab. Davon TXmvg, dag, der Einw. 

T^idqiog, tat, tov = Tofiuqioq (d), Call, 
in Cer. 52.^ 

Tfidqog, o = Topagog. 

TpäXog, 6 , 1) ein alter König in Ly- 
dien, Gemahl der Omphale. Apd. 2, 6. 3. 
nach Schol. Eur. Orest. 5. Vater des Tan- 
talos. — 2) ein an Wein und Safran 
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reiches Gebirge ln Lydien, eine Fort- den Anacharsis. Sein Grab war in Athen 
setaung des Tauros, bei Sardes, j. Boz - nicht weit vom Thore Dipylon bei der 
dag (Freuden b erg). Hom. Ji. 2, 866. Akademie, und die Athener opferten ihm 
Hdt. 5, 100. Es war dem Dionysos hei- als Heros unter dem Namen Stvog Iutqoc:, 
lig. Aesch. Pers. 49. weil er in der Pest im Peloponnesisclien 

ToXiuroßoyioiy di, einer der drei Haupt- Kriege ihnen Rettung zeigte. Luc. Scyth. 
Stämme in Galatien in Kleinasien. Strab. 2. — 2) ein anderer, “vermuthlich er- 
ToXiutoßo’ioi, Steph. dichtete Person, welchen Lukianos als 

ToXfiaiog , 6, 1) ein Athener, Vater des seinen Zeitgenossen annimmt, und von 
Tolmides. Thuo. 1,108. — 2) ein Athe- welchem er einen Dialog über die Freund- 
ner, Vater des Autokies. Thuc. schaft benannt hat. Luc. Tox. (von to|m- 

ToXfiidijg, o v y 6 (T), ein Feldherr der QioVy der Bogen.) 

Athener, war erst glücklich im Pelo- To£tvg, iug, o r S. des Oneus und der 
ponnesischen Kriege, und wurde von Althiia. Apd. 

den Lakedämoniern bei Koroneia ge- 7'oHixqÜtt), i/ (u), T. des Thespios. Apd. 
schlagen. Thuc. 1, 108. 113. TöSiXot, o /, Volk in Indien. Dion. Per. 

Tdloqpo?, d, ein Ätolier. Thuc.3, 100. 1141, vermuthl. = 7a$iXot f m. s. Td|tl«. 

ToXoqxoVy btvoc, i), St. auf der Ostseite Toneünaiy ol , Volk im Asiatischen Sar- 
vonLokris. Steph. Davon olToXoywvioi, matien am Mäotischen See. Strab. To - 
die Einw. Thuc. 3, 101. oirai, Steph. unrichtig ’Ogijax, Dion. 

ToXüoattj i), Tolosa, St. in Gallien. Per. 682. 

Strab. f Toqos , o, Berg in Sicilien, zwischen 

TofiaTo> oftocy to = To/tevg. Herakleia und Ägrigent. Polyb. 

Tofiäoiug, udog, n), Tomarisch, vom TopvXüog, 6 , ein Thessalier. Thuc. 
Berge Tomaros: daher ■») — q>r,y6g, die 4, 78. 

Tomarische Eiche, aus welcher das Toqwvöioc, «*«, tuov, Toronisch, zu 
Schiff der Argonauten gebaut war. Orph. Torone gehörig: ->) ToQtovah j uxotj , das 
Arg. 1161. Vorgebirge Derris bei Torone. Hdt. 7, 

Touayiog , ia, iov =3 Tfiugiog y Torna- 122. — und <i 7'opo)yuiog xolnoc , der To- 
risch. Steph. ronäische Meerbusen zwischen dem Kap 

Tofiüpog, 6 , zsgz. Tudnocy ein Berg in Kanastron und Ampelos. Strab. 
Thcsprotien, an welchem Dodona und 7'oQUjyi], ?j, St. in Makedonien, j. Toron. 
der Tempel des Dodonäischen Zeus lag. Hdt. 7, 122. nach Thuc. 4, 110. in Chal- 
To/*«(> 0 £, by Dem. adv. Mid. 531. ex conj. kidike. 

Buttm. Strab. Steph. Tfidtooq, Strab. ( «, TovXXtog , 6, Tullius , Röm. Männemame. 

Orph. Arg. 1161, aber u Call, h.in Cer. 52.) Luc. auch TvXXioc. 

ToftsvCy ewc, Oy 1) eine Berghöhe in Tov^önävla, i), Landschaft in Spanien, 
Messenien in der Nähe von Koryphasian, und zwar in Hispania Baetica. Strab. 
von seiner Gestalt benannt. Thuc. 4, 118. 7'ovQdtxiivoi, ol y 7'urdetaniy VolkinSpa- 
(ro.utv?, ein Kneif) to To/mior, Steph. — „nien, theils in Bätika, theils in Lusita- 
2) = Tojuoi, Strab. Stej)h. nia. Strab. 

Töuoty o 1, St. in Untermösien, so be- TovaxXoVy und Tot’trxovXoVy to, Tuscu- 
nannt, weil Medeia hier ihren Bi*uder lum. St. in Latium auf einer Anhöhe, j. 
Absyrtos mordete, von t^uvw, nach Apd. Frascati. Strab. beide Formen. Davon 
1,9,24, j. Tomiswar. Toutvg, Strab., TovaxovXävogy der Einwohner. Strab. 
sonst T 6fug. To/uoot, ol , ein nomadisches Volk in 

Toftopog = ToiiovQog. Baktrien. Strab. Dion. Per. 752. 

To[iovQttty aly = al fifXYTuaty die Ora- Tgayaoai, ai f Ort in Troas bei Ha- 
kel des Zeus in Dodona : wie einige Kri- maxitos, welcher gute Salzgruben hatte, 
tiker Hom. Od. 16, 403. st. -freiuoxtg schrie- Hesych. Steph. Davon Tpayuattiogy ain, 
ben, m. s. Strab. VII, 7, 11. J>. 474. ^ aiov y aus Tragasä: to Tgayuaulov aXoTxrj - 

7'ofiovijoiy ol, verkürzt Tfictpoi, die Prie- yiov, die Tragäischen Salinen. Aristo- 
ster in Dodona, nach Strabo st. Topa- phanes braucht es zweimal doppelsin- 
qovqoi = TouaQOcpvXaxigy m. vgl. Eustath. n ig: Ach. 808. nennt er die Schweine 
zu Od. 16, 403. und Strab. p. 474. xgayuadia, mit Anspielung auf t payeiv, 

Tofivtjig, iog y ?/, Königinn der Massa- nach Vofs Frefslinge. — v. 853. sagt 
geten, welche den König der Perser Cy- er von dem Musiker Artemon, er stam- 
rus besiegt imd getödtet haben soll. Hdt. me von narQbg TgayaortioVy mit An'spie- 
1, 205 flg. Dat. Topvg*. Twpuotc, löog. lung auf t Q(tyog f Bock; in dem Sinne : 
Luc. er stinke wie ein Bock. 

Tö^anig, iSog, o, 1) ein Skythe, wel- Tp«ya/cf, »j, 1) = Toayia. Steph. — 
eher noch vor Anacharsis nach Athen 2) St. in Naxos, auch Tqttyicu. Steph. 
kam und daselbst starb. Er war ein Tgayicty ij, Insel im Ägäischen Meere, 
Freund dos Solon, und empfahl diesem Bei Samos, wo Perikle» die Samische 
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Flotte schlug. Thuc. 1, 116.; im Plur. 
cu Tgayitn . Plut. 

T()«yov(»to»», to, Tragurinm , St. in Dal- 
matien, j. Trau. Strab. Tgayvgtov, to, 
Polyb. 

Tguiävog, 6 , Trajanus , ein Rom, Kaiser. 
Hdn. 

r()«Al«s, al, St. in Lydien, von Ka- 
rern und Lydiern gegründet, in einer 
fruchtbaren Gegend am B. Messogis, j. 
die Ruinen Ekhihissar. Xen. Cyr. Exp. 1, 
4. 8. Setzt sie nach Phrygien. Strab. 6 
'2'gaXXiüvog, der Einw. Steph. 

•TguXXeg, olj s. TgaXXia. 

TgaXXia, rj, Landsch. in Jllyrien, de- 
ren Einw. TgaXXeg und TgäXXoi hiefsen. 
Steph. • 

TgdXXig, ecog, tj = TgdXXeig. Steph. u. 
Anth. 

Tgavtti>aij ol, ein Thrakisches Volk 
nördlich von Byzanz. Xen. Cyr. Exp. 7, 
2, 32. Qguvityai und Tgaviipot, Steph. in 
^ iudsifjoi , vielleicht die P/upalot des Hdt. 

Tgune&vc, ovvrog , d und »], 1) St. in 
Arkadien am Alpheios, deren Einwohn, 
nach dem Pontus auswanderten, als sie 
nach IVlegalopolis verpflanzt werden 
sollten. Hdt. 6, 127. Nach Apd. 3, 8, 1. 
von xgdn(£a, weil Lykaon hier dem 
Zeus das Fleisch von Menschen vor- 
setzte, oder nach Paus. 8, 3. von Tgans- 
£ft >?, t’coc, S. des Lykaon. Masc. nach 
Apd. 1. c. — 2) berühmte Handelsstadt 
am Pontus mit einem Hafen, Kolonie 
von Sinope, j. Trebisonde. Xen. Cyr. Exp. 
4, 8, 12. Das Fern, befindet sich Strab* 
p. 497. u. 548. Schol. zu Ap. Rh. 2, 965. 
Aber Strab. Ep. 7, 22. sagt, vielleicht 
auch Masc. Davon 1) Tganefrvvrtog, tu, 
iov, Trapezuntisch, aus Trapezus. Xen. 
2) Tgune&voiog, tu, iov, Trapezuntisch. 
Strab. 

Tgane^ovg, ovvrog, o, Berg im Tauri- 
schen Chersones. Strab. 

Tgaaiftirrj Xi/ivrj, rj, der Trasimenische 
See in Etrurien, Polyb. - Tgaovfiivr j, 
Strab. 

Tgdomec, oi, ein Skythisches Volk. 
Hdt. 4, 6. 

Tgavog , o, Flufs in Thrakien, der in 
den Bistonischen See fällt. Hdt. 7, 109. 

Tgavooi, oi, Volk in Thrakien am 
Rhodope, welche bei der Geburt der 
Menschen weinten, und bei dem Tode 
derselben sich freuten. Hdt. 5, 4. 

TgüyHonr,c, ov, o, ein Bewohner von 
Cilicia aspera. (t guytiä). Strab. 

Tguyiv, ivog, i) — Tgu/ig. 

Tgct/ivt], 1 7 (r), früherer Name von 
Tarracina. Strab. 

TgüyTvia, rj, ion. Tgij/ivh /, kl. Land- 
schaft in Thessalien, von der St. Tra- 
chis benannt: mit und ohne yv, Hdt. 7, 
198. Thuc. 3,92. 


Tgayiviov, to, m. s. Tgt/toviov. 

Tgüyiviog, ia , iov, ion. Tgrßiviog, 1) 
Trachinisch, zu Trachis gehörig : Soph. 
7? Tgaytviu, Beiname von ‘HgaxXsut, w. 
m. s. — al Tgayiviat, nexgai, die Tra- 
chinischen Felsen, welche eine Ebene 
am Malischen Meerbusen einschlossen. 
Hdt. 7, 198. 2) Subst. der Einwohner 

von Trachis. Hdt. 

Tgü/ig, Ivog , r\, ion,. Tgvj/ig , 1) alte 
Hauptst. in Trachinia in Thessalien am 
Malischen Meerbusen, von der bergigten 
Gegend benannt; nach ihrer Zerstöh- 
rung ward sie 6 Stadien vom alten Tra- 
chis erbaut und e HgdxXeta dem Herakles 
zu Ehren genannt, weil er hier sein 
Leben beschloss; schon Hom. Jl. 2, 682. 
Eur. Heracl. 193. — 2) = Tguyivtu, das 
Gebiet von Trachis. Thuc. 4, 78. — 3) 
kleine St. in Phokis bei Lebadeia. Strab. 
(Tgu/ig, die ältere Form, m. s. Eur. I. c. 
Tguyiv, die spätere. Strab. m. s. Buttm. 
Gr. Gr. §. 41. 2. Anim 4.) v 

Tgsßiag, « und ov, 6, Flufs in Ober- 
Italien, j. Trcbia. Polyb, 

Tgsßtoviog, 6, Trebonius, ein Röm. Na- 
me. Plut. 

Tgsig xecpuXal, al = Jgvog xtcpuXai, 
w. m. s. ' 


TgijßovXa, r\, Trebula , St. der Sabiner : 
bei Strab. st. Tgijßovga nach Casaub. 

Tgrjovigoi, oi , Treviri , Volk in Gal- 
lien am Rhein. Strab. Tgi\oii\not , Dio 
Cass. Tgijßigoi , Ptol. 

Tgrjge c, oi, Volk in Thrakien an der 
Grenze von Makedonien. Thuc. 2, 96. 
Strab. Ein Theil dieses Volkes «rän- 
derte nach Asien. / < 

Tgiigog, ?% 1) Gegend in Thrakien, 

welche die Treres bewohnten. Steph. 
2) — 6, Flufs in Latium. Strab. 

Tgr,r6v , to, ogog (durchlöchert von 
rirgdco), Berg im Peloponnes zwischen 
Nemea und jVlykenä, in welchem die 
Höhle des Nemäschen Löwen mit dop- 
peltem Ausgange war. Hes. th. 331. Paus. 
2, 15. 

Tgrjyivlr], rj = Tgayivla. 

Torjylv und Tgtjyig, rj, ion. st. Iga/lv 
und Tgctyig, w. m. s. 

TotßaXXot , ol , ein Thrakisches Volk 
in Mösien zwischen dem Istros und dem 
westlichen Thrakien. Thuc. 4, 101. Da- 
von TgißaXXixog , rj, ov, Triballisch. Hdt. 


4, 49. 

Tgucpuv, lovroc , o, ein männl. Eigen- 
name, Luc., vielleicht Tgvcpwv. 

/ 

TgixaXov, x 6 und TglxaXa, xd, Bergfe- 
stung im Innern von Sicilien. Steph. 
TgidxaXu, xa, Diod. Sic. 

Tgixdgävov, xd, fester Ort der Phlia- 
sier im Peloponnes. Xen. Hell. 7, 2. 1. 
Dem. p. Megalop. p. 206. Luc. Tgixagava, 
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t a, Steph., davon Tnixaoavsvg, iag, der 
Einw. 

TgixagyvLa, 17, St. im Pontus nach 
Palaeph. 25, 2., sonst unbekannt, viel- 
leicht auch von Paläphatos erdichtet. 

Tgixr] und Tgixxr], j? (r), 1) uralte St. 

in Thessalien am Peneios, Geburtsort 
dps Asklepios u. Wohnsitz seiner Nach- 
kommen, mit einem Tempel des Askle- 
pios. Hom. Jl. 2, 729. Strab. : davon Tqix- 
xaiog , ata, a"iov , aus Trikka. ( TYüxxij 

f ewöhnl. mit doppeltem x; aber Hom. 
,202. ed. Wolf Tgixr].) 

TqixoXiovoi, 01 , St. in Arkadien, schon 
zu Pausanias Zeiten zerstört, mit einem 
Tempel des Poseidon. Paus. 8, 35. 

TgixoXwvog, 0 , S. des Lykaon in Ar- 
kadien, Erbauer der Stadt Trikolonoi. 
Paus. 

Tqixoqioi, 01 , Tricorii, Volk in Gallien 
in der Gegend von Marseille. Strab. 

Tqixoqvöov, jo = Tgixogv&og. Steph. 
e Didym. 

Tqixoqv&os, 0 , Ort und Gemeine (d»j- 
fiog) in der Attischen Tetrapolis zwi- 
schen Marathon und Rhamnus, zur Äan- 
tischen Zunft gehörig. Strab. Masc. bei 
Dionysios und Fern, bei Euphorion nach 
Steph. Dovon Tgixogvoiog, La, iov , aus 
Trikorythos. Arist. Lys. 1031. 

TgivaxLa , rj alter Name von 

Sicilien, poet. oder des Wohllauts we- 

f en für Tgivaxqla, Dion, Per. 431. 467., 
ei Homer Qgtvaxia - Nach Steph. 011 
&glvaxi injiv ofxoia. 

TgTvaxqla , rj, ältester Name von Sici- 
lien von den drei Vorgebirgen (äxgai), 
in welche die Insel endigt. Thuc. 6, 2. 
Call, in Dian. 57. f davon 1) rpTvaxptoj, 
La, iov, Trinakrisch, o tiovtoq , das Si- 

cilische Meer. Ap.Rh. 4, 291« 2) TgTvS- 
xgig, töog, 17, besond. fern. 

Tgivipiü c, 01 , Flecken und Gemeine 
(ürjfiog) in Attika am Berge Parnes. 
Steph. Tgivifuoi, bei Strabo, welches 
jedoch Casaubonus für unrichtig halt. 
v TqioxaXa, Ja = TqLxaXov. 

Tgionac, ao und ov, ep. Tgiontjg, auch 
Tqioip, 0710 c, 1) S. des Poseidon und der 
Kanake, einer T, des Äolos, daher Ato~ 
Xi5i\g, oder nach Diod. Sic. 5, 57. S. de9 
Helios, König in Thessalien, Vater des 
Erysichthon, vertrieb die Pelasger aus 
Thessalien und nahm das Dotische Ge- 
filde in Besitz. Als sein Sohn den hei- 
ligen Hain der Demeter umhauen liefs, 
so wurde er von den Thessaliern ver- 
trieben u. floh nach Karien, wo er die 
St. Triopion erbaute. Call, in Cer. 24. 
flg. Apd. 1, 7, 4. — r 2) Vater des Phor- 
bas. Hom. h. Apoll. 211. ( TQionag , Nom. 
bei Caliim. in Cer. 83. 97. Gen. ao, Call. 


Tgionsioe— TQixTo&efto e 63 !£ 

— ov, Hom. : Der Nom . Tgiotp, nog % Apd. 
und Theocr. Id. 17, 68.) 

TgLoneiog , (La , tiov , Triopisch, den 
Triopas betreffend. Anth. 

TQionidric, ov, 6 (T), 1) S. des Triopas. 
Call. 2) Einw. von Triopos. Mosch. 

Tgtoruxog, ij, ov, Triopisch, zu Trio- 
pion gehörig: als j o Tgionixbv ipör, 

Tempel des Apollo und Poseidon am 
Vorgebirge Triopion. Hdt. 1,144. 

Tutömov, jo, 1) Vorgebirge auf der 
Kindischen Halbinsel in Karien, worauf 
die St. Knidos lag, wo die Dorier hei- 
lige Spiele dem Apollo feierten, j. Cap 
Crio. Hdt. 1, 174. Thuc., auch Tgionov, 
io, Call, in Cer. 31. Es hatte seinen Na- 
men von Triopas od. Triops, daher bei 
Theocr. Id. 17, 68. Tgionog xoXojvtj. 2) St. 
an dem genannten Vorgebirge, von Tri- 
opas gegründet. Arrian. Exp. Al. 2, 5. 8., 
wohl = KvLdog. Diod. Sic. 5, 57. 

Tgioxiog, 6, Bein, des Apollo von dem 
Vorgebirge Triopion, weil er hier einen 
Tempel hatte. Hdt. 1, 144. 

Tgionog, *j, St. in Kos. Mosch. Id. 3, 
104. Davon Tgionidijs , ov, 6 (T), der 
Einw. 

Tgt'otp, nog, 6 = Tqionag, w. m. s. 

TgLnoöeg, 01 , eine Strafse in Athen. 
Paus. 

TgLnodLaxog, d und TginoStoxot, oi, 
Flecken in Megaris auf der Bergstrecke 
Geraneia. Sing. Thuc. 4,70. Flur. Paus. 
1,44. Steph., bei Strab. tö TgmoöLoxiov 
und Tginoöoi in einem Verse, welchen 
die Megareer Hom. Jl. 2, 551. einschoben, 
um zu beweisen, dafs Salamis ihnen ge- 
hörte. 

Tginohc, etog, r], eigentl. die D r ei- 
st a d t : ein Name mehrerer Gegenden 
und Städte. 1) Gegend in Arkadien, 
welche die Städte Kallia, Dipoina und 
Nonakris umfafste. Paus. 2) St. in Pho- 
nikien, Kolonie der drei Städte Tyros, 
Sidon und Arados, j. Tripoli. Strab. — 
3) St. in Phrygien am Mäandros, }. Tri- 
bul. Davon — 6 TginoXijrjg, ov (r;, der 
Einw. 

TgtnoXTng, idog, rj, eine Gegend, wel- 
che drei Städte umfafst: z. B. JJeXayo- 
via, in Makedonien, mit den St* Azoros, 
Doliche und Pythion. Strab. 

TgimoXtfiog, 6, nach der gemeinen 
Sage der Athener S. des Keleos, Königs 
von Eleusis und der Metaneira, wel- 
chem Demeter einen mit Drachen be- 
spannten Wagen schenkte, um als ihr 
Gesandter die Erde zu durchwandern 
u. den Menschen den Ackerbau zu leh- 
ren. Er soll auch der Stifter der Eleu- 
sinischen Mysterien gewesen seyn und 
ward nach seinem Tode göttlich ver- 
ehrt. Hom. h. in Cer. 153. Xen. Apd. 1, 5. 2* 
Bei Plat. Apol. Socr. wird er unter den 
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Richtern der Unterwelt erwähnt. — 
Homer nennt ihn nur einen Fürsten der 
Eleusinier; nach der Sage der Argiver 
war er ein S. des Troclulos. Paus. 1,14. 

Tomvgyia , ?/, Ort in Ägina. Xen. HelL 

6 , 1 , 10 . 

Tgtxaia, 77, 1) alte St. in Achaja, spä- 
ter eine der zwölf Städte des Achäi- 
schen Bundes, j. Tritt. Strab. Polyb. Da- 
von o Tnnntfvc, dag, der Einwohner : 
im Plur. oi Tgtxaideg. Hdt. 1, 145. — 2) 
= Tgima. Thuc. 

TgtxctvTcti'xfirjg, ov, o, S. des Artabazos, 
ein Persischer Satrap. Hdt. 1, 192. 7, 82. 

Tp/tti«, 17, St. in Phokis an der Grenze 
von Lokris. Steph. Tgirdai, ui, Hdt. 8, 
33. und Tgitaia, ij, davon oi Tgireiug, 
die Einw. Steph. Tgixaitig f Thuc. 3, 101. 

TQTtoydvtta, r\, die Tritogeborene, 
Bein, der Athene, schon bei Homer Jl. 
4, 515. und Hesiod. von verschiedener Ab- 
leitung, wahrscheinl. von Tp/rwv, einem 
Waldbach bei Alalkomenä in Böotien, 
wo sie vorzüglich verehrt wurde und 
eboren seyn soll. Paus. 9, 33. cf. Hom. 
1. 4, 8.; oder nach späterer Sage von 
dem See Tritonis in Libyen, in dessen 
Nähe sie geboren war. Eur. Jon. 872. 
Apd. 1, 3. 6., denn nach Lybien verbrei- 
tete sich ihre Verehrung erst spater ; 
cf. Hdt. 4, 150. 179. — oder nach den 
Grammatikern von xgtxcj, welches im 
Athamanischen Haupt bedeuten soll, die 
H auptgeborene; aber die Sage, dafs 
Athene aus dem Haupte des Zeus ge- 
boren sey, findet sich in der Jlias und 
Odyssee nicht; jedoch schon Hom. hym. 
in Athen. 28, 4., m. vergl. Heyne z. Jlias 
4, 515. und zu Apd. p. 40. 

TgTjoyevrjg y ovg , *7, seltnere Nebenform 
von TgTxoydvtta. Hom. h. 28, 4. Hdt. 7,141. 
TgTua, ovg, ri = Tgnoydvfia, Anth. 
Tgiroiv, wvo?, o (t), 1) S. des Poseidon 
und der Amphitrite, ein mächtiger 
Meergott, zuerst Hes. th. 931. Die spä- 
tere Sage stellte ihn dar in Menschen- 
gestalt, welche statt der Fiifse sich in 
einen Fischschwanz endigte. Durch 
6ein Blasen auf einer Muschel erfüllte 
er die Befehle Poseidons. Ap. Rh. 4,1610. 
Auch im Plur. oi Tglxtoveg, die' Tri to- 
nen, bei Späteren S. des Triton. Luc. 
D. Mar. — 2) vorzüglich der Gott des 
Libyschen Sees Tritonis. Hdt. 4, 179. — 
3) ein Strom in Libyen, welcher nach 
Herodot in den See Tritonis fällt, oder 
richtiger durch den Libyschen Pallas- 
und Triton -See dem Mittelmeere zu- 
«trömt, j. Gabs. Hdt. 4, 178. Aesch. Eum. 
288. — 4) =• NtlXoc, nach Ap. Rh. 4, 
269., wovon die St. Theben deu Namen 
Ttyixomg führte. — 5) Waldbach in Böo- 
tien bei Alalkomenä, wovon die Athene 


TQizoiViag—TQoi<K& sv 631 ' 

den Namen Tgixoydvuu erhielt. Strab. 
Paus. 9, 33. 

TgTuoviug, dSog, 77, poet. st Totxtovig. Eur. 
Jon. 872. 

TgTiünog, ia f iov y Tritonisch. 

TgTuovig, lSog f 7/, 1) = Xi/xvT], ein in 
der Sagenwelt berühmter See in Libyen, 
an welchem Athene geboren seyn solL 
Er wird von dem Flusse Triton gebil- 
det und findet sich nicht weit von der 
kleinen Syrte bei Berenike, j. El-Low- 
deah. Hdt. 4, 178. Pind. Pyth. 4, 20. — 2) 
Nymphe dieses Sees, Mutter der Athene 
vom Poseidon nach einer Libyschen 
Sage. Hdt. 4, 180. Ap. Rh. 4, 1496. — 3) 
Beiname der Athene, die am Triton ge- 
borene. Ap. Rh. 1,109. 4) Beiname der 
St. Theba in Ägypten. Ap. Rh. 4, 260. 

Tgiriavog, 77, St. in Makedonien nach 
Steph., nach Männert wahrscheinl. Tt~ 
vtpomov. St. in Phokis. 

rpr<p«l7}?, 77 TO?, 6 (d), Titel eines 
Lustspiels von Aristophanes. Luc.Fug.32. 

TgyvXia, 77, der südliche Theil von 
Elis im Peloponnes, von Messenien bis 
an den Alpheios, so genannt, weil die 
Einwohner aus 3 verschiedenen Stäm- 
men ( 4 >vXij) bestanden. Xen. Strab. (Tgi- 
gpvXXia, TgupuXiu in Polyb. ist falsche 
Schreibart und jetzt verbessert.) 

TgiyvXiaKogy rj t ov , Triphylisch, zu 
Triphylia gehörig : vorzügl. Bein, von 
Pylos. Strab. 

Tg'tcpdXiogy ia, tov (v), Triphylisch; 
vorzüglich Subst. der Triphylier. Xen. 

TgtyvXlg, iöog, 77*, Triphylisch: 77 — 
ynia =z TgwpvXia. Dion. Per. 409. 

TptqpvAo?, 6y S. des Arkas, von wel- 
chem das Triphylische Elis den Namen 
erhielt. Polyb. 4, 77. 

Tg'tywviov, to, St. in Ätolien bei Ly- 
simachia, Polyb., unrichtig TgayLviov, 
x by Strab. — Davon 6 Tgiy uviivg, sw?, 
dor. Tgtxxovuvg, der Einw. Steph. 

Tgiytavig, (Sog, 77 Xipvt), der See Tri- 
chonis in Ätolien, östlich von Stratos, 
an 30 Stadien lang. Polyb. 5, 7. 

Tgola, 77, ion. Tgoirj, poet. Tgo'ta , drei- 
sylbig. Pind, Troja, 1) sc. yata, das 
Tr 0 ische Land in Kleinasien, zu My- 
sien gehörig, eine Küstengegend vom 
Flusse Äsepos bis zum KaVkos, od. nach 
Strabo vom Vorgebirge Lekton bis zum 
Hellespont. Es hiefs früher Teukris, 
Dardania, und erhielt den Namen 
Troja von Tros. Apd. 3, 12, 2. Oft in 
Hom. wie Jl. 2, 162., auch Thuc. 1 , 8. Xen. ; 
in Prosa gewöhnlicher Tgouxg, 77. — 2) 
die Hauptstadt in Troja, sonst * iXiog ge- 
nannt, wie Hom. Jl. 1,129. 2,141. Thuc. 

1, 11. 

Tgoiii&tv, ion. Tgolrfirv, auch Tgoti}&$, 
von Troja her. Hom. Eur. 
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Tqoiav8e y ion. Tgoir)t8e y nach Troja 
hin. Hom. Pind. 

Tgoi^v, vvog, 77 , l) Troezene, St. in 
Argolis nicht weit von der Küste am 
Saronischen Meerbusen, mit dem Hafen 
Pogon, j. Damala. Hom. Jl. 2, 561. Paus. 
2t 32. > auch Tgoi&jvrj, ij , Ptolem. 2) — 
ö, S. des Pelops, Erbauer von Trozene. 
Strab. Davon Tgoi%i]viog y tu, lor, Trö- 
zenisch, aus der St. Trözene : i) TgotZi}- 
vin , mit und ohne yii y das Trözenische 
Gebiet. Eur. Med. 671. — Subst. derTrö- 
zener. Hdt. 

TQoi^rjvog y oio y o, S. des Keas, Vater 
des Euphemos, ein Kikonier. Hom. Jl. 
2, 847. ^ / 

TnoxfiOh ol y Trocmi, ein Gallisches 
Volk in Galatia am Halys. Polyb. 'J'gtax- 
f xol , App. Ptol. 

Tgöfit)g y tjtoc, o, Vater des Redners 
Äschines, früher Sklave, dann Bürger 
in Athen, wo er sich den Namen kr go- 
firjjog gab. Dem. de cor. 270. 

Tgovtvrlvog y 6, Truentus, Flufs im Pi- 
cenischen in Italien, j. Tronto. Strab. — 
2) — 7], Castellum Trueutinum y St. am ge- 
nannten Flusse, j. Torre Segura . Strab. 

T(»o(pb)viog y 0, S. des Erginos, Königs 
in Orchomenos, oder nach der Mythe 
des Apollo, erbaute mit seinem Bruder 
Agamedes den Tempel zu Delphi und 
die Schatzkammer des Königs Hyrieus 
in Böotien. Er soll von der Erde ver- 
schlungen worden seyn. Hom. h. in Apoll. 
296. Paus. 9, 37. Nach seinem Tode ward 
' er als ein Heros verehrt, und hatte ein 
Orakel in einer Höhle unweit Lebadeia 
in Böotien, wo man unter Beobachtung 
einer Menge von Cärimonien die Zu- 
kunft befragte. Hdt. 1,46. oi arjy.ol Tqo- 
cftaviov, Eur. Jon. 300. rö k/dc ZVoqco)- 
viov ftavitioVy Strab,, auch schlechthin 
rö TgO(pomov y Arist. Nub. 502. xutaßat- 
vsiv etc Tgocpm’tov, in die Höhle des 
Trophonios hinabsteigen. Diod. Sic. 14. 
ui. vergl. die Hauptstelle. Paus. 9, 37. 38. 

Tgoy'lXog, 6, ein Hierophante aus Ar- 
gos, welcher nach der Sage der Argi- 
ver nach Attika floh u. mit einer Eleu- 
sinerinn den Eubuleus und Triptolemos 
zeugte. Paus. 1, 14. 

T goxoeidrjg xaXso/uevrj Xifxvrj , 7/, ein See 
auf der Insel Delos, wo Lcto den Apollo 
und die Artemis geboren haben soll, ei- 

f entlieh kreisförmig. Hdt. 2, 170. 

heogn. 7. Tgoyotaou y 7;, Call, in Del. 
261. 

Tgvyouog, o, ein Winzer aus Athmone 
in Attika, Hauptrolle in dem Frieden 
des Aristophanes , eigentl. von %gvyr\ y 
Wein mann. Arist. Pax. 189. 

Tgv£og, 6, ein Tyrann. Ael. V. H, 14, 
22. zw. L. 
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Tgv<paivtt y f) (v) 9/ eine Hetäre in Athen, 
eigentl. die jU p p i g e , von xyvtpi}. Luc. 

Tqv<pioa y rj y weibl. Eigenname. Anth. 

Tgvybtr, oivog, 6 (v), 1) der Schwel- 
ger, Beiname des Ptolemäos IV., Kö- 
nigs in Ägypten. Ael. V. H. 14, 31. 2) 

Eigenname. Anth. 

Tgiouly al y die Troerinnen. Hom. Jl. 
3, 384. in. s. Tgoaog. 

Tgioitg, dtöog , 77, fern, zu Tgiug y Troi’sch : 
7 / rqorpog, Hom. h. in Aprod. 114. — vor- 
zügl. mit und ohne yvvi\ y die Troerinn; 
bei Homer nur im Flur. Jl. 6, 440. — 2) 
mit und ohne yij y das Troische Land, 
Soph. Aj. f. 819., vorzügl. als Substantiv 
bei Spätem. Xen. Cyr. Exp. 5, 6. Strab. — 
3) — = UXiguyöqiia 77 Tgb)ug y w. m. s. 

TqiayVlog, o, der eine von den beiden 
kleinen Häfen von Syrakus, nördlich 
von Achradina, bei Liv. Trogiliorura 
portus. Thuc.6, 99. 7, 2. Steph. verschie- 
den ist davon TpwuXov, w. m. s. 

TQb)yXo$vTcu y oi (v), eigentl. Höhl en- 
bewohner von rgbiyXrj und Svu : als 
Eigenname, 1) vorzüglich die Urbewoh- 
ner an der Westküste des Arabischen 
Meerbusens in Äthiopien. Hdt. 4, 185. 
Davon hiefs die ganze Westküste rj Tgto- 
yXodvux//. Strab. — 2) Volk in Asien 
am Kaukasus. Strab. 

TQMin&tv y dor. st. Tooia&sv. Pind.Nem. 
ed. Böckh. 

Tgonug, d8oc y 17 (— ^^) y besond. poet. 
fern, zu Tgoüog, TroYsch, bei Hom. gew. 
mit yvvaixtg. Jl. 9, 139. Eur. ai Kol 00- 
val Tpwiudcg. Thuc. 1, 131. Paus. 

Tgwixog, ij y ov y TroYsch, mit nf.dlov , 
die Troische Ebene zwischen den 
Flüssen Skamandros und Simoeis, der 
Schauplatz des Trojanischen Krieges. 
Hora. Jl. 10, 11. Hdt. — tu T(Jb)ixd y der 
Trojanische Krieg. Hdt. 2, 145. 

TquuXog, 6 (1), S. des Priamos u. der 
Hekabe. Hom. Jl. 24,257. Tgb)iXog y And. 
3, 12. 5. unricht. 

Tgmog, tr) y ioy , ep. und ion. st. Tpwoc, 
TroYsch. Hom. Jl. 5, 222. 

T(H>)6g y «, ov, (Tgoig) TroYsch : Tgojal 
fatnoi . Hom. Jl. 16, 393. 

Tga>g y Tob)6g y o, 1) S. des Erichtho- 
nios und der Astyoche, Enkel des Dar- 
danos, Vater des Jlos, Assarakos und 
Ganymedes, König in Phrygien, von 
welchem Troja den Namen erhielt. Hom. 
Jl. 20, 230. — 2) S. des Alastor, ein 
Troer. Hom. Jl. 20, 462. 3) ein Troer, 
Öfter im Flur, oi Tgcöeg, bei Hom. (Über 
den unregelmafsigen Accent im Gen. 
Tgomv s. m. Buttm. Gr. Gr. §. 43. 3. 
Anm. 4. p. 177.) 

TquuXop , to, Ort in Syrakus (ywqiov') 
auf dem Wege von Syrakus nach Len- 
tini, j. Trontello. Thuc. 6, 4>. (Duker 
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wollte TQuyiXog lesen, und hielt es un- 
richtig für die Bncht bei Syrakus.) 

'J^uva, xd (v), St. in Kappadokieu am 
Fuße des Tauros auf einem Damme der 
Semiramis, Geburtsort des Apollonios, 
auch rf Evaeßua , j. Karahissar. Strab. 
Davon o 'Pvavtvg, etog, der Einwohner. 
Luc. 

'rvdvixig, Idog, 1 5 , der südliche Theil 
von Kappadokien. Strab. 

'l\'5ti5r l Cf ov, 6, S. des T ydeus =■ Dio- 
medes. Hom. 

TvStvg, ius, ep. rjog und iog, o, 1) S. 
des Königs Öneus zu Kalydon und der 
Periböa aus Ätolien, Vater des Diome- 
des. Er tödtete seinen Oheim Alkathoos 
oder seinen Bruder Olenias, und mußte 
daher fluchten. In Argos nahm ihn 
Adrastos gütig auf und gab ihm seine 
Tochter Deipyle zur Gemahlinn. Er 
zog mit Polyneikes vor Theben u. ward 
da getödtet. Hom. Jl. 2,406., vorz. Jl. 14. 
115. flg. Apd. 1, 8,5. — 2) ein Jonier. 
Thuc. 8, 38. — 3) ein Athenischer Feld- 
herr. Xen. Der ep. Accus. TvÖij, zsgz. 
aus Tvdiu, Hom. Jl. 4, 384. 

Ttix«, dor. st. Tvyrj, w. m. s. 

1'vXXtog, o, Tullius , m. s. TovXXiog. 

TtUo?, rj (e), 1) — OlxvXog, w. m. s. 
— 2) Insel des Persischen Meerbusens, 
berühmt weg. der Perlenfischerei, wahr- 
scheinl. j. Baharima. Theoplir. Arrian. 

Tvfivr\g, tu, d, Vater des Histiaos aus 
Termera. Hdt. 5, 37. 

TuyuXog, 6 — TyüXog. Anth. 

Tv/upaia , rj , Berggegend am Berge 
"Tymphe in Epirus am Flufs Arachthos 
an der Grenze Thessaliens. Arrian. Exp. 
Al. 1, 7., nach Steph. auch eine St. 

Tvycpaiig, tSog, t), Tymphäisch, am 
Berge Tymphe. Call, in Dian. 179. 

' I'i\ucpuiog , aut, tdov, Tymphäisch: da- 
von Subst. oi Tvucpaiot, die Anwohner 
des Berges Tymphe, ein Volk in Epi- 
rus. Strab. 

Tvftyt], rj, Berg in Epirus an der 
Grenze Makedoniens: Steph. J2ri<fupi], 

Strab. 7, 7. p. 460. (Die Erklärer wollen 
es in Tvygprj umändern, da Strabo die 
Anwohn. TvfKpaioi nennt ; indefs scheint 
beides richtig zu seyn.) 

Ti'tiqiQijOTOY, to, Berg in Thessalien im 
Norden von Ätolien, an welchem der 
Flufs Sperchcios entspringt. Strab. Tv- 
(pgijoxog, 6, Steph. 

Twüufjttog, tia, tiov (ix), auch zweier 
Endung: Tyndarisch, von Tyndareos. 

r) TvvduQtia rtalg, Klytämnestra. Eur. Or. 
364. Iph. Aul. 1508. — aber Tvvduytiog 
ndig z=z Helena. Arist. Th. 925. 

TvvduQtog, d, ion. und att. TwSugsug, 
w ( « ), Tyndarus , S. des (ibalos und der 
Nymphe Bateia, Enkel des Perieres, 


Tüvöa^&ävi] — TvQiytxat 638 

nach Apd. 3, 10, 4. : oder S. des Perieres 
und der Gorgophone, Apd. 1,9.5., ward 
von seinen Brüdern aus Sparta vertrie- 
ben, floh zum Thestios in Ätolien, wel- 
cher ihm seine Tochter Leda zur Gc- 
mahlinn gab. Sie gebar ihm die Hele- 
ne, Klytämnestra, den Kastor und Poly- 
deukes. TvyÖuytog, ov , nur bei Homer 
in dieser Form. Od. 11,298., auch Mosch. 
Id. 3, 79. Tvvödyeug, Äesch. Hdt. 2, 112. 
Thuc. 

TvySt'Qfurr), rj, des Tyndareos Toch- 
ter ~ Helene. 

Tvydunt'dijg, ov, o (<), S. des Tynda- 
reos = Polydeukes. Theocr. Id. 22, 89. : 
vorzügl. P/ur. oi TvvSüqldai, die Tyn- 
dariden — Kastor u. Polydeukes. Hom. 
h. 26,2. Hdt. 

Twlhlniov, xd — TvvSrtoig. 

TvyöufJiog, ia, iov (d), Tyndarisch: 
davon ot Tvvddyeoi oxontXoi, drei Fel- 
seninseln im Ägyptischen Meere an der 
Küste Libyens. Ptol. 

Tvydäyig, idog , ij , 1) des Tyndareos 
Tochter = Helene. Eur. Hec. 266. — 
2) — St. du der Nordküste Siciliens, 
von dem altern Dionysios angelegt. Po- 
lyb. 1, 25. Strab. Tvvöüqiov, xd , Ptolem. 

Tvvijg, rjxog, rj u. 6 , St. in Zeugitana, 
j. Tunis. Polyb. Tvng, idoc, Strab. Masc . 
bei Polyb. 1, 67. 69., aber Fern. 3, 102. 
Davon Tvvr t <ufiog, der Einw. Steph. 

Tvvv'tyog, o, ein sonst unpoetischer 
Bürger aus Chalkis, welcher auf einmal 
von Begeisterung ergriffen wurde und 
einen schönen Päan auf Apollo verfer- 
tigte. Plat. Jon. p. 534. 

Tvnaiov , tÖ, Berg in Elis und zwar 
in Triphylia am Alpheios, von dessen 
Felsen die Weiber herabgestürzt wur- 
den, welche es wagten, Zuschauerinnen 
der Olympischen Spiele zu werden. 
Paus. 

l'vruxvaia, rj und Tmaviai, «/, St. im 
Innern von Elis. Polyb. Strab. Steph. 

Tvqayixat, oi — TvQiyixai, w. m. s. 

Tvydyßrj; rj, St. im Asiatischen Sar- 
matien. Strab. 

Tvqavvog, o, S. des Pterelaos, Apd. 

Tvqag, a , ion. Ti’Qijg, 6 ( v ), Flufs im 
Europäischen Sarmatien, nordöstlich v. 
Istros, welcher in den Pontus Euxinus 
fällt, j. Dniester. Hdt. 4, 11. Strab. 

TvQtdiga, rj = 'J'vQoSi^a. Steph. 

Tv^ia , rj , Gemahlinn des Ägyptos. 
Apd. 

TvQiaiov und Tvolatov, xo, St. in Ly- 
kaonien an der Ostgrenze Phrygiens, 
weswegen sie Xenophon eine St. Phry- 
giens nennt, j. Akscher. Xen. Cyr. Exp. 
1, 2. Strab. 

TvQiyexui, oi, Sing. Tvpiyixtjg, ov, o, 
die Anwohner des Tyras, ein Gotischer 
Volksstamm im Europäischen Sarmatien : 
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bei Hdt. 3, 51. Tvgixat, ol , Strab. (Nach 
der Ableitung von Tvgnq u. Thai wäre 
die richtigere Form Tvgaysxai, wie in 
Strab. Epit. und Holstein tum Steph. 
will; jetzt lies’t man in Strab. Tvgiyi- 
jni aus den Cdd. für die gemeine Les- 
art TvgQijysxcu.) 

Tvgtog , ia , iov , m. s. Tvgoq. 

Ttglxai, ol “ Tvgiyixai, w. m. s. 

TvgfiiSai, oi (7), eine Gemeine (dijpog) 
in Attika, zur Üneischen Zunft gehörig. 
Steph. 

Tvgvog , S, Turnus , König der Rutuler. 
Dion. 

Tvg65i£a y rj y St. in Thrakien auf der 
Küste des Ägäischen Meeres, nicht weit 
von Serrhion. Hdt. 7, 25. Tvgedi£a. Steph. 

Tvgosoaa y tj y eigentlich Käseinsel, 
eine erdichtete Insel in Luc. V. H. 2, 25. 

Tvgoq , f) ( v ), Hebr. Zor y eine sehr 
alte St. in Phönikien an der Küste, süd- 
lich von Sidon, blühend durch Handel. 
Während der Belagerung dieser Stadt 
durch Nebukadnezar bauten sich die 
Einwohner auf einer kleinen Insel an, 
welche nur durch einen schmalen Arm 
der See vom Lande getrennt war. Die 
auf dem Festlande gelegene St. hiefs 
nun IlaXaixvQog, die zweite schlechthin 
Tvgoq oder Neoxvgog, j. Sur. In Pa- 
lätyros war der berühmte Tempel des 
Tyrischen Herakles, eigentlich Melkart. 
Hdt. 2,44. Dion. Per. 911. Strab. Davon 
Tvgtog, la, iov ( t»), Tyrisch, aus Tyros. 
Aesch. Pr. V. 958. Subst. der Tyrier. Eur. 
o Tvgtog ijgiog = Melkart. Luc. de Dea 
Syr. 3. 

TvgQijvaiog, a/a, cuov — Tvggrjvuog. 
Hdn. 8 , 4. 

Tvgörjvict, ij, ion. Tvgarjvii], Landsch. 
in Italien, bei den Körnern Etruria , Tu- 
scia, ungefähr das jetzige Toscana. Es 
hntte seinen Namen von Tyrrhenos, S. 
des Atys aus Lydien. Hdt. 1, 94. (Die 
jonische Form mit go haben Hom. Hes., 
die altern Attischen Dichter und Pro- 
saisten bis Thukydides und die Jonier; 
mit go die spätem Attiker u. Griechen 
wie Xen., Polyb. u. s. w.) 

Tvg$r]vix6g, ij, ov , ion. Tvgorjvixog, 
Tyrrhenisch, z. B. to Tvgoijvtxov niXa- 
yog , das Tyrrhenische Meer von Ligu- 
rien bis nach Sicilien an der Küste 
Tyrrheniens, Tuscum mare. Thuc. 4, 24. 
Polyb. Tvgai)vixr\ oaXmy £, die Tyrr- 
henische Tromm ete, weil sie eine Er- 
findung der Tyrrhenier ist. Eur. Ph. 
1377. 

Tvg&j\vlg, tSog y t\, ion. Tvgoi\vlc y Tyrr- 
heniscn. Polyb. rj Tvgor)vlg 2xvXXct, die 
Tyrrhenische Skylla. Eur. Med. 1333. 

Tvggtjvog, ion. Tvgorjvog, 1) S. des 
Lydischen Königs Atys, welcher eine 
Kolonie Pelasger aus Lydien nach Ita- 
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lien führte und Tyrrhenien den Namen 
gab. Hdt. 1,94. Strab. — 2) ein Tyrrhe- 
nier in Italien, zuerst Hom.h. 6 , 8 . Hes. 
th. 1015. Hdt. 1 , 94., auch in Thrakien 
nach Hdt. 1,57. 3) Tvggrjvog , 77 , ov, adj. 
6 t. Tvggj]vixog y wie Eur. Med. 1349. 

Tvgoüvog, d, dor. st. Tvggrjrog. Pind. 

Tvgorjvij], Tvgoxjvtxog, Tvgoijvig, Tvq- 
ürjvog, m. s. Tvggr,via u. s. w. 

I'vQxmoq, o, ein Athener nach Plato, 
nach andern aus Milet, wahrscheinlich 
ein guter Flötenspieler, Anführer der 
Spartaner im 2ten Messenischen Kriege, 
welcher vorzüglich durch seine feuri- 
gen Kriegslieder die Streiter zum Kam- 
pfe belebte. Plato de leg. p. 620. Tvg- 
xaiog. Strab. Ael. 

Tvgxufiog , o, eigentlicher Name des 
Philosophen Theophrastos. Strab. 

Tvgw, ovg y fj t T. des Salmoneus und 
der Alkidike, Gemahlinn des Kretheus. 
Sie liebte den Flufsgott Enipeus in 
Thessalien ; Poseidon erschien ihr in 
der Gestalt dieses Flufsgottes und sie 

f ebar von ihm den Pelias und Neleus. 

on ihrem Gemahl Kretheus gebar sie 
den Äson, Pheres und Amythaon. Hom. 
Od. 11, 235. flg. Apd. 1 , 9. 8 . 

Tvyüovwg, ta, tov , ep. st. Ti’qpcovioc, 
davon to Tvcpnoviov, ein Berg zwischen 
Olympos und Theben. Hes. Sc. 32., sonst 
unbekannt. 

Tvqxioiv, ovoc y 6 ( u ) , poet. bes. ep. 
Form st. Tvcfxäv y Hom. h. Ap. 306. 352. 
Ap. Rh. 2, 1213. (u ist kurz; dagegen in 
Tvcpüv lang, und auch im Gen. Tüjpaw- 
vog bei Opp. Hai. 5, 217., m. v. Spitzn. 
Pros. 66 , 2. 1. Anm.) 

Tvcpmvg, iwg y o, ep. sog, zs. Tv<piog y <5, 
Hom. Jl. 2, 782. Hes. th. 869. Acc. TvqpweV, 
Hes. th. 821. Ap. Rh. 2, 38. Die zsgz. Form 
Tvcpwg hat zuerst Pindar. 

Tvcpcöv, wrof, d, zsgez. aus dem epi- 
schen Tvq)ub)v y 1) ein Riese, der nach 
Hom. Jl. 2, 782. in Kilikien im Lande der 
Arimer unter der Erde lag, die Zeus 
auf ihn geworfen hatte. Nach Hes. th. 
820. flg. ein Ungeheuer mit hundert 
feuersprühenden Drachenköpfen, welche 
Gäa mit dem Tartaros zeugte u. gegen 
Zeus erregte, als er die Titanen in den 
Tartaros stürzte. Nach langem Kampfe 
schmetterte ihn Zeus in den Tartaros, 
wo er noch die verderblichsten Stürme 
erregt. Nach Pind. Pyth. 1, 32. u. Aesch. 
Pr. V. 351. ist er in Kilikien geboren, 
und Zeus schleuderte auf ihn, nachdem 
er bis Sicilien geflohen, den Ätna, aus 
welchem er noch Ströme von Feuer 
auswirft. Pind. Pyth. 1. c. et 8,21. Aesch. 
Pr. V. 371. .Apd. 1, 6 , 3. — 2) ein alter 
König in Ägypten, welcher von Oros, 
dem 3. des Osiris, vom Throne gestürzt 
wurde. Hdt. 2, 144. (Tvcpuv hat v in den 
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zweisilbigen Formen, in den dreisilbi- 
gen v. Es ist die gewöhnliche prosai- 
sche Form : wie Hdt. 1. c. Plat. Apd. 1, 
6,3. Die Casus obl. schon Pind. 

Tvfpwvuog, tia, tiov, Typhonisch, z. B. 
Tvqxovsir] nixQi] , ein Felsen am Kauka- 
sus. Ap. Rh. 2, 1240. 

Tvcpwvixog, ij, ov, und 

Tvcpcoviog , iu y iov, Typhonisch, von 
Typhon kommend. 

Tv(p dig, w, o, poet. st. Tvcpiov. Der 
Nom. Pind. Pyth. 1, 31. Gen. Tvipci), Aesch. 
Sup. 575. Acc. Trqpw, Aesch. S. a. Th. 517. 
Hdt. 3, 5. 

Tvyi J» V 1) e ^ ne NereVde. Hom. h. 

in Cer. 440. — 2) T. des Okeanos. Hes, 
th. 360. 3) Göttinn des Zufalls, des 

Glücks oder Unglücks. Luc. 4) 
dor. Tvxa , der nordwestliche Theil von 
Syrakus, von einem Tempel der Tyche 
benannt. Steph. 

Tv/'ldSrjg, ov, 6 (u), eigentl. Patron, v. 
Ti'xiog ; dann Männername. Luc. Phi- 
lops. 1. 

Tvyiog, d, ein berühmter Künstler aus 
Hyle in Böotien. Hom. Jl. 7, 222. (v. xev- 
%(o, verfertigen.) 

Tvyoiv, oivog , o (v), Gott des Zufalls. 
Anth. 

TwftvQig, idog , 6 = To t uvQig. 


r. . > 

» i 

°Y(tyvig , iSog, 6 (v) , der Vater ' des 
Phrygiers Marsyas, Erfinder des Flöten- 
spielens. Antip. Thess. 

'TuS eg, oiv, ai , die Hy a den, die Re- 

g ensterne von voi , sieben Sterne am 
[aupte des Stieres, die Regen bringen. 
Hom. Jl. Nach spätem Sagen sind es 
Nymphen am Nysa in Asien, welche 
den Bakchos erzogen. Apd. 3, 4. 4^ m. v. 
Heyne p. 564. ( v gewöhnlich, aber t; 

Eur. Jon. 1156.) . 

'Tain, ?}, ein Flecken der Ozolischen 
Lokrer, nördlich von Anriphissa. Steph. 
Davon ol'Tuloi , die Einw. Thuc. 3, 101. 

‘Tixxiv&og, 6 1) Liebling des 

Apollo, ein schöner Jüngling, S. des 
Amyklas und der Diomede, nach' Apd. 
3, 10. 3. oder des Öbalos nach Paiis. Er 
wurde vom Apollo zufällig bei dem 
Diskoswerfen getödtet : aus der Asche 
des getödteten Lieblings liefs er eine 
Blume entstehen. Luc. D. D. 13. ' Ihm 
wurden die Hyakinthien in Lakedämon 
gefeiert : toc 'Tctxlv&ia, Thuc. 5, 25. — 
2) S. des Pieros und der Muse Kleio, 
Liebling des Thamyris. Apd. 1, 3, 3., wo 
er mit aem vorigen verwechselt wird. 
— 3) ein Lakedämonier, welcher nach 
Athen einwanderte. Seine Töchter wur- 


den bei dem Kriege des Minos gegeii 
die Athener nach einem Orakelsprucho 
geopfert. Apd, 3, 15, 8. 

'Tdpmtia, ij, eine der beiden Bergspi- 
tzen des Parnassos in Phokis, von wel- 
cher die Delphier die Verbrecher her- 
abstürzten. Hdt. 8, 30. Plut. 

1 TdftixoXig , ecog , ?/, 1) St. in Phokis am 
Kephisos, nicht weit von Kleonä, in 
dem Passe gelegen, durch welchen man 
aus Thessalien nach Phokis kommt, öiö 
wurde von den Hyanten aus Böotien er- 
bauet j daher sie Anfangs ‘Ydvxoiv ixoXig 
hiefs. Xerxes zerstörte sie, doch ward 
sie später wieder aufgebauct. Hoim Jl. 2* 
521. Hdt. 8,28. Strab. — 2) St. in Pho- 
kis auf dem Parnassos. Strab. Davon 
'TatinoXixtjg, ov (r), der Einwohner von 
Hyampolis. — Xen. Hell. 6,4,27. ‘Ta/xnoXi- 
xcöv to ngodoxuov, Ist nach Schneider 
Kleonä. 

"Tav reg, ol , Sing.“ Tag, avxog, 6 (v), die 
Ureinwohner Büotiens, welche von Kad- 
mos nach Phokis gedrängt wurden und 
die St. Hyampolis erbauten. Ein Theil 
derselben zog auch nach Atollen. Strab. 
Davon 'Tuvxiog, ict , iov (v) t Hyantisch = 
Böotisch, Bein, von Onchestos. Ap. Rh. 3, 
1242. 


‘Tavxig, töog, fj, Hyantisch: Subst. al- 
ter Name Ätoliens. Steph. 

€ Tüxai, ol, Name eines alten Stammes 
der Sikyonier. Hdt. 5, 68. 

'’TßXa, i], ion. 'tßXr), Hybla. Es gab 
drei Städte dieses Namens in Sicilien: 

1) — rj oiv oder [xtyuXrj, Grofs- 
Hybla. St. am südlichen Abhange des 
Ätna, schon früh zerstört, nach Einigen 
j. Vaterno 1 Steph., deren Einwohner ol 
* TßXaioi Thuc. 6» 94. erwähnt werden. — 

2) — i? IXdxxoiv , Mittel - Hyb 1 a oder 

die kleinere, auch 'Hqixia nach Steph., 
St. im Südosten Siciliens zwisch. Akra 
und Syrakus, angebl. j. Ragusa. Steph. 
Hier starb vermuthl. Hippokratös. Hdt. 
7, 155. — 3) — rj [. uxod ,' Klein - Hybla, 
später öfter Miyuya, xd, St. auf der süd- 
östlichen Küste unweit Syrakus, be- 
rühmt durch ihren Honig. Sie erhielt 
den Namen von Doriern aus Megaris 
um 735: j. ih Ruinen bei dem Flusse 
Cataro. Thuc. 6, 4. Strab. Nach Steph,. 
auch '’TßXcc r\ ruXxm ig, bei Thuc. 6, 62. 
reXeuxig, wo jedoch Poppe Grofs -Hybla 
versteht. Davon 1) Tßluiog, ata, cuov, Hy- 
bläisch, aus Hybla : berühmt war xb 

‘TßXnlov fiih, der Hybläische Honig. 
Strab. oi MtyaQug ol T$Xdtoi,<iie Ein- 
wohn. Thuc. 6, 4. 2) 'Tßh]tii<xg, ia, iov, 
aus Hybla. Dem. 

"TßXoiv, oivog, 6, ein alter König Sici- 
liens, unter dessen Leitung die Megareer 
Hybla gründeten. Thuc. 6, 4. 

‘TßQiüxijg, ov, 6, Name eines Flusses 
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am Kaukasos. Aesch. P. V. 723. : nach 
Schutz ist es wahrscheinl. der Tanais, 
von welchem Strabo die Sage anfiihrt, 
er fliefse durch den Kaukasos. m. v. 
Exc. IV. p. 189. In andern Ausgaben 
stebt es als Adj. 

'Tydti, r), gern. Form st. ‘Tyitux. 

'Xyevvflc, ot, Volk in Kleinasien, Hdt. 
3, 90. l)er^Name kommt nur an dieser 
Stelle vor. Wesseling hält den Na- 
men für unrichtig und lies’t ol * Oßiys - 
yt?S ; nach Piin. V, 32. ist Obigene ein 
kleines Land in Lykaonien. 

'Xyitia, rj (^v^— ^), llygea, die Göt- 
tinn der Gesundheit, T. oder Gemah- 
liun des Asklepios. Anth. 1, 159. 

'xSiqvyg, «o?, 6, 1) einer der sieben 
vornehmen Perser, welche den Magier 
Smerdis tödteten. Hdt. 3, 70. — 2) S. des 
Hydarnes, Anführer der Unsterblichen 
im Heere des Xerxes. Hdt. 7, 83. Bei 
Strab. Gen. ov. 

'Xdüanrjg, ov ( v ), 6, Flufs in Indien, 
welcher in den Akesines fällt und mit 
diesem in den Indus, j. Behat. Strab. 
Dion. Per. 1139.; auch 'Xödamg, stuf, o, 
Luc. q. scrib. hist. 

*’ Töri . rj (v), Hyde, 1) St. am Tmolos 
m Lydien. Hom. Jl. 20, 385. Nach dem 
Schol. das spätere Sardes. — 2) St. in 
Lykaonien. Steph. 

"Xötoou und '’xSiooog, 6, St. in Karien. 
Ptol. Steph. 

"r<5pa, i}, 1) mit und ohne rj Atqvaia, 
die Lern äis che Sch lange, erzeugt 
von Typhon und der Echidna, welche 
nach ApA. 2, 5. 2. neun Köpfe hatte. 
Herakles erlegte sie mit Hülfe seines 
Freundes Jolaos. Hes.th.313. Nach An- 
dern hatte sie 50 , ja 100 Köpfe. Paus. 
2, 38. 2) ein See in Atolien zwischen 

Pleuron und Arsinoe, später Aiaipaylu, 
Strab. Palm°r will € Xqla lesen nach 
Ovid.Met. 7, 371. 

‘TtioanugSia, rj, St. auf der erdichte- 
ten Insel Kabalusa. Luc. V. H. 2, 4. ein 
barbarisches Wort, vielleicht nach Ges- 
ner öia jo elg vöeop ixpavqovottcu, weil 
sich die Einwohner in Wasser verwan- 
delten. 

ov, o, Flufs in Indien, der 
. in den Akesines u. mit ihm in den In- 
dus fällt, j. Rawy. Arrian. Exp. Al. 5, 4.1. 

'XÖQtu, rj, kleine Insel in der Bucht 
von Hermione bei Argolis, j. Hydra. 
Hdt. 3, 59.. w 4 e 

‘ XSqovg , ovvjog, 6, zsgez. aus 'xSqoeig, 
Hy dr uni um , St. an der Ostküste von Ka- 
labrien, j. Otranio. Strab. — o 'Xüqovv- 
j tog, Exhw. 

' Tdgovaoa , r\, zsgez. aus 'XSqozoaa, , 1) 
Insel des Saronischen Meerbusens. Strab. 
2) ein Bein, der Insel Tenos. Steph. 

’TiXrjf ij, m. s. *EUa. 
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‘Ttxig, Wo?, rj (t7), eine Quelle bei Mi- 
let in Asien. Theocr. Id. 6, 115. 

'Xtjxjog, rj, Flecken in Böotien bei 
Kopä. Paus. Nach Steph. auch Mose. — 
o ‘XyjJiog, Einw. 

”Xxxdqa, t d und a Xxxuqov, jo, St. im 
Norden Siciliens nicht weit vom Meere, 
j. Carini. Thuc. 6, 62. Vlur. Diod. Plut. 
Athen. Sing. Steph. Sie hatte den Na- 
men von den Meerfischen, welche vxzac 
hiefsen. Athen. — Davon I) o 'Xxxüqtvc, 
i(og, Einw. Steph. — 2) ‘Xxxaqixog, rj, 

ov, Hykkarisch, wie uvSqonoSa. Thuc. 
7, 13. 

r XXat, al — °XXrj, w. m. s. 

"'XXairi, f), Landsch. im Südosten de* 
Europäischen Sarmatien zw. dem Bory- 
sthenes und Hypakyris, vielleicht jetzt 
die Nogai -Steppe. Hdt. 4, 76. 'XXia, 
Steph. (von tUij, die W aldgegen d.) 

’XXaixog, m. s. < XXXaix6g. 

* TXaiog , o (tJ), eigentlich der Wald- 
mann, ein Kentaur, welcher von der 
Atalante erlegt wurde. Call, in Art. 221. 

'Tkauid rjg, ov, 6 (— ), S. des Hy- 
lakos, für welchen sich Odysseus aus- 
gab. Hom. Od. 14, 204. 

"XXag, a, 6 (*/•—), Hylas , 1) S. des 

Theiodamas, ein schöner Jüngling, wel- 
chen nach Ermordung des Vaters He- 
rakles erzog. Als er auf dem Argo- 
nautenzugen in Mysien ans Land stieg, 
um Wasser zu schöpfen, ward er von 
den Nymphen der Quelle hinabgezogen. 
Aus Kummer über den Verlust seines 
Lieblings verliefs Herakles die Argo- 
nauten. Ap. Rh. 1, 131. 1350. Apd. 1, 9. 19. 
Theocr. "XXXag, Luc. — 2) ein Sklaven- 
name. Arist. Eq. 67. 

'X'ktvg, dotg, d ( v ), ein Jäger des Ka- 
lydonischen Ebers, welcher dabei das 
Leben verlor. Apd. 1,8.2. 

^XXrj, t/ und r Tla<, «t, 1) kleine St. in 
Böotien am Kopais-See, zu Strabos Zeit 
zerstört. Hom. Jl. 5, 708. Sing. Hom. spä- 
ter Flur. Mosch. Id. 3, 89. Strab — 2) 
St. in Karien, vielleicht =r ‘rdij, wie 
einige Hom. Jl. 7, 221. lesen. Steph. ( v 
ist lang; aber Hom. Jl. 5, 708. u. 7,221. 
kurz ; nach Strabo eigentl. kurz.) 

'xXiag, ov, ö (— ), Flufs in Unter- 
italien zwischen Kroton und Sybaris, j. 
Aquanile ! Thuc. 7, 35. 

X'/.i zog, rj, ov ( — ^/^/), 1) Hylisch, bei 
Hyla: davon rj ' XXixi j Xipvrj, See in Böo- 
tien, nördlich von Theben, j. Limne Stiva. 
Strab. 2) Subst. kleiner Flufs in Ar- 
golis. 

'XXXuixbg Xtptjv, 6, ein Hafenort auf 
der Insel Kerkyra. Thuc. 3, 72. ‘ Xlaixog , 
Dion. Hai. und rXXixug, Ap. Rh, 4, 1125. 

“TXXuoi, ol = ‘TXXeig, N. 2. bei Dion. 
Per. 386. 

'XXXetg, ol, (Sing. *221« tg, dag), 1) eine 
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der drei Dorischen Stämme in Sikyon, 
von Hyllos benannt, m. s. dvpag. Hdt. 
5, 58. — 2) Bewohner der Halbinsel 
Hyllis in Jllyrien, Steph. poet. 'TXXrjeg, 
Ap. Rh. 4, 524. "TXXoi, Apd. fragm. p.1131, 
ed. Heyn. 

“TAP.ij, ij. St. der Halbinsel Hyllis. 
Steph. 

*Ti Xijts* idog, 17 , Hyllisch, aus Hyllis : 
y — yuiu ■=■ c TUlg. Ap. Rh. 4 , 562. r\ — 
7 i oXig == ‘TXXrj. 

’TXXty.og, i } » ov y Hyllisch, m. s. ‘XXXui- 
3 log. 

€ TXH$j i8og, i), Hyllisch, den Hyllos 
betreffend. Pind. 2) Subst. ystd. yij, 
Halbinsel in Jllyrien am Adriatischen 
Meere, von Hyllos, S. des Herakles, be- 
nannt, welcher eine Kolonie dahin 
führte. Steph. 

“rUo?, b, llyllus, 1) S. des Herakles 
und der Deianeira; er heirathete nach 
des Vat. Tode die Jole, zeugte mit ihr den 
Kleodäos, tödtete den Eurystheus und 
unternahm in Verbindung mit den übri- 
gen Herakliden den Kriegszug zur Er- 
oberung des Peloponnes, wobei er das 
Leben verlor. Soph. Trach. 56. Hdt. 8 , 
131. Apd. 2, 8.1. — 2) S. des Herakles 
und der Melite, welcher mit einer Ko- 
lonie Phäaken nach der Halbinsel Hyl- 
lis ging. Ap. Rh. 4, 538. flg, — 3) Flufs 
in Jonien, welcher in Lydien entspringt 
und in den Hermos mündet. Hom.J1.20, 
392., später vyiog, Strab. ('XXXog, ei- 
gentl. Dira. v. vdqoc.) 

c Tuit)s , sw, o, ein Feldherr der Perser. 
Hdt. 5, 122. 

‘Tyr,v, svog, o (v), dor. ’Xpuv, S. des 
Apollo und der Muse Kalliope, Gott der 
Ehe. Eur. 

'Xfxrjooog, 6, att. * Tfiritxog , (i>), Berg in 
Attika, südlich von Athen gelegen und 
durch vortrefflichen Honig berühmt, j* 
lmetto. Hdti 6, 137. Davon 1) 'Tpytuiog, 
ov, Hymettisöh. Anth. 2) 'Tyijmoc, ov * 
Hymettischj daher sprichwörtl. 'Xfitjx- 
nov arofia uvoiyiiv , honigsüfse Lippen 
offnem Luc. Rhet» Praec. 13. (ü in Nie. 
Alex. 446.) 

‘Xuvig, iöog, rj, eine Hetäre. Luc. . 

u Xnui.Tiu, tu, St. in Lydien am Kay- 
stros am südlichen Abhange des Tmo- 
los, j. Birghei Strab. — 6 ‘ Tnouni}v6g , 

Einw. (von vno und « nog,) 

‘T/iuxVfng, tog, b , Hypacaris , Mel., Fl. 
im Europ. Sarmatien, welcher sich in 
den Karkinitischen Meerbusen ergiefst, 
j. Kanikschak. Hdt’ 4, 55. 

'Xndvui ri und " Xsiuvu , tu , St. in Tri- 
phylia (Elis). Sing. Polyb.4, 77; Plur . 
Strab. Steph. 

"Xnuvig, cog. h, 1) Flufs im Europäi- 
schen Sarmatien, welcher aus einem See 
entspringt, den Herodot prixr\Q c 2 'naviog 


nennt, j. Bog . Hdt. 4, 52. — 2) Flufs im 
Asiatischen Sarmatien, welcher in 2 
Armen in den Mäotischen See fällt, j. 
Kuban. Strab. — 3) Flufs in Indien in- 
nerhalb des Ganges, j. ßeyah. Strab. 
Dion. Per. 1145. ' Xcpuoig , Arrian. 

''XnaQvu, tu, Kastell in Karien. Arrian. 
Exp. Al. 1,24. 

"Xnuxu, tu, St. in Thessalien am Sper- 
cheios, Sitz der Thessalisclien Zaube- 
rinnen. Polyb. Luc. 'XjxÜxt\, f), Steph. — 

6 ‘Tnaxulog, Einw. 

‘ XnüxobwQog , 6, ein Thebaner. Xem 
Hell.^ 

"Tjiutov ogog, to, Berg in Böotien, ei- 
ne Fortsetzung des Messapion, bei dem 
Flecken Teumessos, wohl = Tsvinyaobg, 
\v. m.s. Strab. 6 ‘'Xnaxog, Paus. 9, 19. 

1 TnnQoxidtjg , ov, 6 (t), S. des Hypero- 
chos = Itymoneua. Hom. Jl. 11, 673. 

‘ Xns'iQOyog , 6, ep. st. Xns^oyog, ( v ), 1) 
ein Troer, von Odysseus gejödtet. Hom. 
Jl. 11,335. — 2) S. des Priamos. Apd. 

c T7teiQ(tiv. ovog , 6, ein Troer 1 , von Dio- 
medes ^etödtet. Hom. Jl. 5, 144. 

‘TneQuvxhie, sog, o, S. des Darius Hy- 
staspis, der im Gefechte gegen Leoni- 
das getodtet wurde. Hdt. 7,224. 

‘Ttcsquoioc, o («), Vater des Argonau- 
ten Asterios aus Pallene in Achaja. Ap* 
Rh. 1,117. .. 

‘ Tniqßiog , 6, 1) S. des Agyptos. Apd. 
— 2) S. des Önops, ein Held in The- 
ben. Aesch. S. a. Th. 506. 

'XneoßoXoc, o, ein Volksredner in Athen, 
früher Lampenhändler, ein Mann von 
schlechtem Charakter, welcher nach 
Kleons Tode sich an die Spitze det* 
Staatsverwaltung stellte. Er Ward ver- 
bannt und starb im Elend. Arist. Eq. 
1318. Ran. 570. Thuc. 8, 73. 

‘Xnsqßoqsioi und ‘ XxtsqßoQfoi , o<, diö 
Hyperboreer, ein fabelhaftes Volk, 
welches über den Nordwind hinaus 
wohnte und dessen Land man sich als 
ein wahres Paradies dachte. Zuerst 
Hom. h. 6, 29. Nach Pind. Pyth. 10, 49. 
wohnen sie an dem Istros ; nach Hdt. 
4, 13. sind sie Nachbarn der Skythen $ 
nach Strab. nannten die Griechen früher 
alle nördl. Völker jenseits des schwar- 
zen Meeres Hyperboreer. 

'Xniqsia, rj, Hyperia , 1) eine Quelle 
in Thessalien , Hom. Jl. 2, 734 . , nach 
Strab. bei Pharsalos. — 2) der ältere 

Wohnsitz der Phäaken, ehe sie nach 
Scheria zogen. Hom. Od. 6*4. Nach den 
alten Erklärern die spätere St. Kama- 
rina in Sicilien, weil die Phäaken den 
Kyklopen nahe wohnen. Unter den 
neuern Erklärern setzen einige Hype- 
reia auf eine Insel bei Sicilien, andere 
nach Epirus. 
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‘Tnegiftg, t'Sog, ij = ‘Tniqtta. Pind. P. 
4, 128. 

‘TnFQt\vo)q, oqog, o, 1) S. des Panthoos, 
welchen Menelaos erlegte. Hom. Jl. 14, 
616. 2) einer der Sparten in Theben. 

Apd. — 3) S. des Apollo u. der Athusa, 
Apd. 

c Tit(Qi}oirj y fi, St. in Achaja, nach Paus, 
das spätere Ageira. Hom. Jl. 2,573. mit 
verlängert. /. 

‘Yneqidrig, ov, 6 (7), 1) ein berühmter 
Redner und Staatsmann in Athen, S. des 
Kleandros zur Zeit des Demosthenes. 
Dem. de cor. 291. — 2) S. des Kallä- 
schros. Dem. de cor. p. 273. ('iVifpetd^s in 
Luc. und Arrian. ist unrichtig.) 

‘ Tji(QTovi8t]g , ov, 6 (7), S. des Hyperion 
I =r Helios. Hom. 

‘Tntqinrr\, t/ , T. des Danaos. Apd. 2, 
1. 4., nach Heyne p. 272. vielleicht ‘Tna- 
qttrj. 

‘Tjisqigsv, iovog, o (r), 1) S. des Ura- 
nos u. der Gäa, einer der Titanen, Ge- 
mahl der Theia und Vater des Helios, 
der Selene und der Eos. Hes. th. 371. 
Hom. h. in Cer. 26. Apd.; aber Hom. h. 
31, 3. ist er Gemahl der Euryphaessa. 
— 2) bei Homer für Helios selbst, ent- 
weder nach Eustath. verkürzt Für ‘ Tne - 
qtoviatv, des Hyperion Sohn, oder 
nach Andern ist es zu erklären vmq twv, 
der über uns wandelnde, m. s. 
Passow Lex. und Nitzsch zur Od. 1, 8. 
p. 3. 

* TniqXüog , o, S. des Melas. Apd. 1, 8.5., 
richtiger nach Heyne Ut eqdXaog. 

'TTiepftbrr/g, ovg, 6 , ein Lakedämonier. 
Xen. 

'Tntqfivrjotqa, r\, 1) T. des Danaos u. 
Gemahlin» des Lynkeus, welche gegen 
den Befehl des Vaters ihren Gemahl 
am Leben liefs. Pind. Apd. 2, 1. 4. 2) T. 
des Thestios. Apd. 

'TTieQozr}, 7i, eine Hyperboreische Jung- 
frau. Hdt. 4,33. 

‘Tnsqoxidiis, ov, 6 (7), ep. ‘Trtetqoxibvig, 
w. m. s. 2) Männername, ein Athener. 
Thuc. 6, 55. 

‘fjiegqxxg, avzog , o, Vater der Eury- 
ganeia. Apd. 3, 5. 8. 

“Tniog, 6, Flufs in Bithynien bei Prusa. 
Ap. Rh. 2, 797. u Inmog . Ptol. 

Tno&jjßcu, ai, St. in Böotien. Hom. 
Jl. 2,505., entweder das spätere üozviai, 
oder wahrscheinlicher die Unterstadt 
von Theben, da nur die Burg Kadmcia 
von den Epigonen zerstört war. 

‘Tnovij’tog , ov, am Gebirge NeYon lie- 
gend, Beiname der St. Ithaka. Hom. Od. 
3, 81. 

‘TnonXaxtog, ta , tov, amFufse der Ber- 
ges Plakos liegend, Bein, der St. Thebe 
m Troas, m. e, JlXaxog. Hom. Jl. 6, 397. 
vgl. 425. 


Tgytg, tog, 6 sss Svqytg. 

'Tqla, i) .), 1) kleine St. am Eu- 

ripos in Böotien, zu Strabos Zeit zer- 
stört. Hom. Jl. 2, 496. — o ‘Tqttvg, itog 
u. ‘Tquxzrjg, ov ( ix ), Einw. Steph. — 2) die 
älteste St. in Japygia zwischen Tarent 
und Brundusium, eine Kolonie der Kre- 
ter. Hdt. 7, 170. Ovg/a, ij, Strab. j. Oria. 
Einige verstehen darunter unwahrschein- 
lich Tqtov. 

‘ Tqttvg , io)g, 6 ), S. des Posei- 

don u. der Alkyone, oder S. des Apollo 
und der 4 Athusa, Vater des Nykteus und 
Lykos, Erbauer der St. Hyria in Böo- 
tien. Apd. 3, 10. 1. 

* Tqtov , to, St. in Apulien am Meere. 
Dion. Per. 380. Ovqttov , Strab. Ptol. 

'Taxa via, y, Hyrcania, Landschaft in 
Asien zwischen Medien, Parthien und 
dem Kaspischen Meere. Polyb. 

* Tqxaviog , ia , tov (a), 1) Adj. Hyrka- 
nisch. 7) ‘Tqxavla &aXaooa, das Hyr- 
kanische Meer, der östliche Theil 
des Kaspischen Meeres. Strab. — 2) 
Subst. der Hyrkanier. Hdt. 

’Tgxävig, Idog, fj, 1) besond. Fern, zu 
‘Tqxuvtog. 2) Subst. = * Tqxavla . Arrian. 

*Tqftiv7], ij (r), 1) St. in Elis, wahr- 
scheinlich bei der Landspitze Hyrmina. 
Hom. Jl. 2,616. 2) eine Landspitze nahe 
bei dem Hafen Kyllene, auch u OgyJva 
genannt. Strab. 

‘Tqvrj&i 6, ovg, ij, T. des Temenos, Ge- 
mahlinn des DeYphontes. Apd. 2, 8. 5. 

‘TqqaStog, 6 («), Vater des Pittakos, 
aus Thrakien gebürtig. Call. Ep. 1. Suid. 

‘Tqzaxidrjg, ov, 6 (7), S. des Hyrtakos 
=■ Asios. Hom. Jl. 2,837. 

*' Tqzuxog , ö, ein Troer, dem Priamos 
seine erste Gemahlinn Arisbe gab, Va- 
ter des Asios. Apd. 3, 12. 5. 

"Tqztog, 6, S. des Gyrtios, ein Mysier. 
Hom. Jl. 14,511. 

‘Tola, q und ‘To tat, ai, 1) St. in Böo- 
tien (Parasopia) am Fufse des Kithäron, 
deren Ruinen Pausanias noch sah. Sing. 
Steph. Plur. ' Toiat , Eur. Bacch. 708, 
‘Total, Hdt. 9, 15. Thuc. Strab. — ‘Tottvg. 
mg, o, Einw. Steph. — 2) ein befestig- 
ter Ort und Attische Gemeine 
an der Grenze von Böotien. Hdt. 5, 74. 
Harpocr. — 2) ein Flecken in Argolis, 
berühmt durch den Sieg der Argiver 
über die Spartaner. Thuc. 5, 83. Strab. — 
o ‘Toiüzrjg, ov («), Einw. 

'Tonaoiviig, ov , d (7), König in Charax 
am rothen Meere. Luc. Macrob. 16. a— 
oivrjg, Steph. und naoivrjg, Ptol. m. s. 
Xaqa$. 

‘ Toialxfiag , a , o, ein Heerführer der 
Perser. Aesch, Pers, 966. 

* ToTuoTtrjg , tog und ov, 6, S. des Acha*- 
menes, Vater des Königs Darius. Hdt. 1, 
209. — 2) S. des Darius, Heerführer 
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der Baktrier. Hdt. 7, 64. Gen. zog, Hdt. 
ov, Thuc. 1, 115. Ael. zu, Strab. ‘jTtmicr- 
n ctg, Xen. Cyro;p. 7, 1. 20. 

c T<pdvrziov t io, Berg in Phokis, ein 
Tlxeil des Akontion. Strab. 

“Tcpuü tg, log, 6 = "Tnavtg. 

*Tifjevg t iüig , 6, S. des Peneios und der 
Nymphe Kreusa, König der Lapithen, 
Vater der Kyrene. Pind. Pyth.9, 21. und 
der Themisto, Gattinn des Athamas. 
A^d. 1, 9. 2. 

Tiprßg, idog, rj, T. des Hypseus = Ky- 
rene. Call. h. in Apoll. 92. 

^ OQog, o, 1) S. des Dolopion, 

ein Troer. Hom. Jl. 6, 77. — 2) S. des 
Hippasos, ein Troer, welchen Idome- 
neus erlegte. Hom. Jl. 13, 411. 

‘TipixQaTijg, ovg , 6 («), ein Geschicht- 
schreiber aus Amisos, welcher 92 Jahr 
alt wurde. Luc. Macrob.22. 

c TipmvXrj , d (v), poet. * TifJinvlzux , T. 
des Thoas, Königs der Insel Lemnos, 
Gemahlinn des Jason, welchem sie den 
ICuneos und Nebrophonos gebar. Hom. 
Jl. 7, 468. Nach späterer Sage wurde 
sie, weil sie ihren Vater am Leben er- 
halten hatte, von den Weibern in Lem- 
nos an den König Lykurgos als Skla- 
vinn verkauft. Apd. 3, 6. 4. 'TipmvXzta, 
Pind. Ap.Rh. 1, 621. 

* Tifiuncn nvXai ai, (das höchste Thor), 
ein Thor in Theben , welches gegen 
Osten neben dem Prötischen lag. Apd. 
3, 6. 6. Nach Paus. 9, 8. hatte es den 
Namen von dem nahen Tempel des 
JSeig ''ryioxog. 

‘Tyovg, ovvTog, 6, zsgez. aus 'Tifjozig, 1) 
St. in Arkadien an einem Berge gleich. 
Namens. Paus. Strab. 2) S. des Lykaon. 
Paus. 8,35. 


<txißtog, d, Fabiu e, Rom. Männername. 
Polyb. 

<pdßqa, r\, kleine Insel an der Küste 
von Attika. Strab. ed. Siebenk., sonst 
&avQtt. — Oaß^lg, idog , Hesych. 

<Paßgmzgia, x\, Fabrateria , St. in La- 
tium am Fluis Trerus. Strab. 

<Paßqixiog, o, Fabricius , Rom. Männer- 
name. 

4>otßo)(uvog, d, Favorinus, ein berühm- 
ter Redner aus Arles in Gallien, Günst- 
ling des Herodes Atticus. Luc. 

dxiyqijg, ijtoc , 7/, Kastell in Makedo- 
nien an den Engpässen des Pangäos, j. 
Orfan. Hdt. 7,112. Thuc. 2,99. 

<I>u£&ovott, T. des Helios und der 
Neära. Hom. Öd. 12, 132. 

ovrog , d, 1) S. des Kephalos 


4>ativis — &aiöo)p 650 

und der Eos, welchen Aphrodite wegen 
seiner Schönheit entführte. Hes. th.985. 
Er heifst S. des Tithonos Apd. 3, 14. 3. 
— 2) S. des Helios und det* Nymphe 
Klymone, erbat sich von seinem Vater 
die Lenkung des Sonnenwagens auf ei- 
nen Tag, steckte aber, da er die Rosse 
nicht zu zügeln vermochte, fast die 

S mze Erde in Brand. Zeus schleuderte 
n durch einen Blitz in den Eridanos. 
Zuerst Eur. Hippol. 735. Ap. Rh. 4, 507. 
Plat. Tim. p. 22., vorzügl. Luc. D. D. 25. 
3) Bein, des Absyrtos. Ap. Rh. 4; ein 
Rofs der Eos. Hom. Od. 23, 246. ■ 

< Pattvig , idog, o, Priesterinn der Here 
in Argos. Thuc. 4, 133. 

<baux, i) y Name der Krommyonischen 
Sau, m. s. Kqo/uuvo')v , Eur. §upp. 316. 

Qctiuxz g, öl, ion. <1 ^nirjxzg, Sing. 4Waf, 
die P h a a k e n , die fabelhaften , der 
Schifffahrt kundigen Bewohner der In- 
sel S ch e r i a. Hom. Od. 6, 3. Thuc. 1, 25., 
m. s. 2yjqia. 

QcuüxLa, ji, ion. <t>cui]xi(t, das Land der 
Phäaken, 7} Qcurjxav yixiu, Hom. Od. 5,35. 
m. s. 2yzqia. 

(Pcuüxtg, idog, 7 ], ion. QuiTjxig, Phaa- ' 
kisch, Bein, der Insel Kerkyra. Ap.Rh. 

4, 769. , r 

axog , 6, ion. I) der Phä- 

ake. 2) Männername, ein Feldherr der 
Athener. Thuc. 5, 4. 

<Patdffiog, 1 6, 1) ein König der Sido- 
nier, welcher den Menelaos gastfreund- 
lich aufnahm. Hom. Od. 15, 117. 2) S. 
des Amphion und der Niobe. Apd. 3) 
einer der 30 Tyrannen in Athen. Dem. 
de fals. leg. p. 402., wohl — Qoudqinq. 

dxtidqtt, 17, ep. <T>aidqrj, Phaedra , T. des 
Königs Minos in Kreta, Gemahlinn des 
Theseus. Sie liebte ihren Stiefsohn 
Hippolytos und ward durch ihre Ver- 
leumdung die Ursache seines Todes. 
Hom. Od. 11, 325. Eur. Apd. 3, 1. 4. (adi. 
qxxidqa, hell.) 

Qcudqia, f\, Flecken in Arkadien. Paus. 
d>atdqiag, ov , o, einer der 30 Tyran- 
nen in Athen. Xen. Hell. 2,3. 

<Puidqog,o , (adj. cpoudgog), 1) ein Freund 
und Schüler des Sokrates aus Myrrhinus 
in Attika, welcher sich durch seinen 
Hang zur Sophistik auszeichnete. Plato 
hat nach ihm einen Dialog überschrie- 
ben. Wortspiel mit Mvq^vovoiog, Plat. 
Conv. p. 176. — 2) ein Feldherr der 

Athener. Dem. 

< Pcudvfii j, 7; ( v ), Gemahlinn des Kam- 
byses. Hdt. 3, 68. 

foxtdiav, uiyog, 6, ein Schüler des So- 
krates aus Elis und Freund des Plato, 
welcher nach ihm den Dialog über die 
Unsterblichkeit benannt hat. Er war 
der Stifter der Elischen Schule. Plat. 
Ael. V. H.1,16. 
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(Pcudb'n'drjs, ov, o, eigentl. N. Patr. für toalavvot, f\, St. in Thessalia Pelasgio— 

<J>ut8f)vidrjg, S. des Phäaon : dann Männer- tis am Peneios. Strab. tö QuXüvov, L y- 
name : ein Schüler des Sokrates aus cophr. 904. — 01 <t>nXavvdioi, Einw. 
Theben oder Kyrene, welcher bei dem <l>äXaQa, t«, ein Flecken in Thessalia 
Tode des Sokrates zugegen jyar. Plat. Phthiotis mit einem Hafen, j. Stillida _ 
Phaed, p.59. Xen. Strab. (vermuthlich ^/—^/, denn Step!*. 

(l>cuvüy 6 Qi]i f t , poet. st. QavayoQia. führt QüXrjpov, to aus Rhian. an.) — ö 

<Pour<tQETT), ij f Mutter des Sokrates. 4>cäctpevg, eug, Einw. Steph. 

Plat. Theaet. <tnxhxQig 10 g und idog , 6, ein Tyrann 


<t>uivinnog, 6, ein Staatsschreiber in 
Athen. Thuc. 4, 113. 

Qciivoift, oTio?, o, S. des Asios aus Aby- 
dos, Vater des Xanthos u. Thoon. Hom. 
Jl.5,152. 17,582. 

oig, f,, eine Nymphe, Gespie- 
linn der Persephone. Hom. h. in Cer. 418. 

touiauva, ?/ (ü), St. irii südlichen Ar- 
kadien. Pind. 01. 6, 56. 

iltcuuTog, 6, 1) S. des Boros aus Tarne 
in Mäonien, ein Bundsgenosse der Troer, 
welchen Idomeneus tödtete. Hom. Jl. 5, 
43. — 2) S. des Rhopalos u. Enkel des 
Herakles, Erbauer der St. Phästos in 
Kreta. Steph. 

toaiOToc, f, I) Fhaeslum, St. in Thes- 
salia Hestiäotis am Eurotas. Steph. — 
2) St. der Insel Kreta bei Gortyna, von 
Minos gegründet und schon erwähnt 
Hom. Jl. 1, 648. Strab. — 1) <t>uloxiog, ia, 
lov , aus Phästos. 2) QaiOTiag, aöog, 77, 
besond. Fern. Steph. 

tiulaola, Ta, Faesulae , St. in Etrurien, 
j. Fiesoli , Polyb, 2, 25. aber 77 (Pat'ooXa, 
Polyb. 3, 82. und QctioovXou, ca, Dio Cass. 

ünxiov, to («), kleine St. in Thessalia 
Hestiäotis am Apidanos. Thuc. 4, 78. 

<I>uxovooa, rj, St. im Delta Ägyptens, 
j. die Ruinen von Tel Fakus. Steph. 
<Puxxovoa , 7), Strab. (Paxovoa , 7}, Ptol. 

QaXnixog, 6, 1) ein Feldherr der Pho- 
kier im heiligen Kriege j er ward von 
dem König Philipp von Makedonien so 
besiegt, dafs er sich ergeben mufste, 
jedoch freien Abzug n^ch dem Pelopon- 
nes erhielt. Er ward endlich vom Blitz 
erschlagen. Aeschin. — 2) ein alter 

Dichter, von dem eine Versart benannt 
wird. Suid. 

(PuXuiaiut, ul, kleine St. in Arkadien 
bei Megalopolis. Paus. 8, 35. <I>uXctioia, 
i], Stepn. 

flHUuxQtx, tu, St. in Kyrena'ika. Ptol. 
cd <J>aXdxQai , .Steph. 

QuXaxQOV, to, Vorgebirge in Kerkyra, 
j. Cap Sidari. Strab. 

QuXav&ov, to, Berg in Arkadien. Paus. 
8, 35. 

<t>uXav&oq, f, St. in Arkadien am Berge 
Phalanthon, zu Pausanias Zeit zerstört. 
Paus. 

üuXav&oc, 6, 1) S. des Agelaos, Er- 
bauer von Phalanthos. Paus. 2) ein Spar- 
taner, Anführer der Partheniä, Erbauer 
von Tarentum. Plut. 


zu Agrigent in Sicilien, bekannt durch 
seine Grausamkeit u. vorzüglich durch 
den ehernen Stier, welchen ihm Peril- 
los verfertigte. Sein Zeitalter ist ua- 

g ewifs. Pind. Pyth. 1, 186. Luc. Phalar. 
avon: <PaXupi^ia und QaXctQiopog, 6. 

(txxXüQog, 6, dor. st. 4>nXr t Qog, 1) Ei- 
genname eines Hirten. Theocr. Id. 5,103. 

— 2) Flufs in Böotien. Paus. <PXiuqog y 
o, Plut, Lysand. 56. 

QüXuoctQva, f, St. im Westen von 
Kreta, Hafen von Polyrrhenia, mit ei- 
nem Tempel der Artemis. Strab. Steph. 
QaXuoaQva, tu, Dicaearch. v. 10. <I>uXaou(j- 
viog, b, Steph. Einwohner. 

(PaXiqiov, to = <PaXioxov, w. m. s. 
QuXtiqov, to und <PuXriq6g, o, der älte- 
ste Hafen von Athen , welcher durch 
eine lange Mauer mit der St. -verbunden 
war, j. Forto Foro. Der damit verbun- 
dene Flecken gehörte als Gemeiue (öij- 
[xoc ) zur Äantischen Zunft. Als Keutr. 
Hdt. 6, 116. Paus. 1,1. Steph. Masc. und 
Oxytonon. Strab. Davon; 1) Adv. d>o- 
Xtiqo ttev, aus Phal. Plat. Conv. <t>aXr r 
(joyöe, nach Ph. Thuc. 1, 107. <X>aXi]oo 1, 
in Ph. Plut. — 2) <t>aXi}QEvq, cW, o, der 
Einw. Hdt. 3) «PaL^txdj, ?/, 6r, Phale- 
risch, to cpcdiiQixbv Ttlyog, die lange 
Mauer, welche Athen mit dem Hafen 
Phaleron verband. Thuc. 2, 13. 

d>uXi]QOg, o, (adj. cpaXrjQog), 1) ein La- 
pithe. Hes. Sc. 180. 2) S. des Alkon aus 

Athen, ein Argonaute und Gründer des 
Hafen Phaleron. Ap. Rh. 1, 96. Paus. 3) 

= <t>dXr]QOv. 

(PdXiag, ov, o, S. des Herakles und 
einer T. des Thespios. Apd. 

QuXlvog, 6, ein Zakynthier, Lehrer 
der Kriegskunst. Xen. Cyr. Exp. 2, 1. 7., 
sonst QuXvvog. 

<I>dXiog , o, ein Bürger aus der Insel ♦ 
Kerkyra, Erbauer von Epidamnos. Thuc. 

1, 24. 

<PctXlaxoi, 01, Falisci, die Bewohner der ' 
St. Falerii in Etrurien. Polyb. 

(PuXioxov, to und <J>aXloxog , 1 ), Falerii , 

St. in Etrurien. td, Strab. 

Fern. Steph. 

<PctXx rjg, ov, o, ein Troer, welchen 
Antilochos erlegte. Hom. Jl. 14, 513. 

d>aXb)Q 7 i und ü'alwrua, 77, St. in Thes- 
salia Hestiäotis. Steph. 

cpuvayoQotg, ov, 6, ein Päonier, Erbauer 
von Phanagoria. Steph. 
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ilHuYayoQtta, fi und ta, Steph. und 
(tuvocyogia, »7, St. im Asiatischen Sar- 
matien, durch ihren Handel wichtig. 
Strab. auch 17 (tavayogov noUg, Scyl. 
Gaivayogi], fi, Dion. Per. Davon ö <!><*- 
yayogsixrjg, ov, Einwohner. 

< büvcti, ai, 1) Vorgebirge an der Süd- 
seite der Insel Chios mit einem Hafen. 
Thuc. 8, 21. Strab. 2) <tavai, ein erdich- 
teter Ort mit Anspielung auf qxxiveiv , 
angeben, die Angeberstadt. Arist. 
Av. 1696. 

(pävägoia, 77, fruchtbare Landschaft im 
Pontus am Flufs Iris. Strab. 

4>dvjjg, ijxog, 6 («), 1) eine Gottheit in 
der Orphischen Lehre = Eros. Orph. 
Arg. 16. 2) Männername, ein Halikar- 

nasser. Hdt. 3, 4. 

(taviag, ot>, 6, 1) ein Athener. Xen. 
Hell. 5, 1. 26. 2) ein Bürger aus Aphidnä 
in Attika. Dem. 3) ein Geschichtschrei- 
ber aus Eresos in Lesbos, Schüler des 
Aristoteles. Plut. 

(turoxXrjg, 6uvg, 6, ein Griechischer 
Dichter, welcher Elegien unter dem 
Titel u Ego)xeg geschrieben hat. Plut. 

(tavofiityog, o, ein Feldherr der Athe- 
ner. Thuc. 2, 70. 

(tüvog, b, 1) Geheimschreiberdes Kleon 
in Athen, vielleicht erdichtet von q>ai- 
vtiv, angeben. Arist. Eq. 1256. 2) (tävog, 

0, S. des Dionysos, ein Argonaute. Apd. 

1, 9. 16. nach Heyne mufs man wohl 
lesen (tXiag, w. m. s. 

(pdvoa&ivrjg, ovg, 6, ein Feldherr der 
Athener aus Andros, welcher wegen 
«einer Kriegskunde gewählt wurde. Plat. 
Xen. Hell. 1,5. 

(tuvooxgäxtj, fi («), eine Hetäre in Athen. 
Dem. 

(tüvoaxgäxog, o, Vater des Demetrios 
Phalereus. Suid. 

Quyoxtv c, ioig, o, 1) St. in Phokis, frü- 
her JJavoiuvg, w. m. s. Thuc. 4,89. Strab. 
fl (tavöxna, Steph. 2) der Einwohner 
von Phanoteus. Strab. 3) Männername, 
ein Gastfreund des Orestes aus Phokis. 
Soph. Elect.45. 660. 

< tävoxig , idog , fj, I) zu Phanoteus ge- 
hörig. 2) das Gebiet der St. Phanoteus. 
Thuc. 

(tavxbioiwv, oii'oc, 6, ein erdichteter 
Name. Luc. V. H. 2, 33. 

<I>uvxr}c, ov, 6, S. des Agyptos. Apd. 
(tägai, ai, 1) eine der 12 Bundesstädte 
in Achaja, am Flufs Pieros, sehr alt, 
und zur Errichtung des Achäischen Bun- 
des sehr thätig : zuerst Hdt. Polyb. 2, 41. 
Paus, auch (taget, »}, bei Strab. Davon 
ol (tagtig, Einw. Hdt. 1, 145. Strab. ol 
(tagatug, Polyb. — 2) — ion. (trjgai, St, 
in Messenien, am kleinen Flufs Nedoti, 
in der Nähe des jetzigen Kalamatn. 
<bagul, Paus. 4, 30. Steph. (trjgtti, Hom. 


Jl. 9, 151. Hier wohnte Diokles. Hom. 
Od. 3, 488. (trjgfj, f h Hom. Jl. 5, 543. 
Qtgai ', ul, Xen. Hell. 4, 8. 7. Davon 6 
(tagatirig, ov (r), Einw. Paus. — 3) der 
spätere Name von tägig, w. in. s. — 4) 
St. in Kreta, Kolonie der Messenier. 
Steph. 

(tagaisv g, iug, 6, m. s. <tagai N. 1. 
(tagdiiiig, ov, 6, m. s. tagai N. 2. 

< tugavduxijg , ovg , 6, ein Perser. Aesch. 
Pers. 31. 

(tugavbäir^g, sog, o («), Heerführer der 
Kolclxier undMarer im Persischen Heere. 
Hdt. 7, 79. 

täga$, äxog , d, 1) ein Athener. Thuc. 
4, 38. — 2) ein Schiffsbefehlshaber der 
Lakedämonier. Xen. Hell. — 3) ~ Xa- 
ga$, Flecken in Libyen. 

< tagaofiävijg , ovg, 6, König der Cho- 
rasmier. Arrian. 

tägßai&og, und tägßxjfiog, 17, Hauptst. 
des Pharbätischen Nomos im Delta, j. 
Farbeit. cu. Steph. Ptol. 17, Strab. — 
6 (tagßaiffiTX\g, ov ( T ), Einw. und Adj. 6 
(tagßniiHxrig vofiog, ein Distrikt innerhalb 
des Pelusischen Kanals. Hdt. 2, 166. 
tägiog, ia , iov , m. s. tägog. 

(tägig, 10 g , rj, alte St. in Lakonien am 
Flufs Phellias, südl. von Amyklä. Hom. 
Jl. 2, 582. tägig , Strab. Paus. 3, 20. 

•tägig, siog, b, S. des Hermes und der 
Philodomeia, Erbauer von Phara in Mes- 
senien. Paus. 

(tngxüöuw, bvog, tj , ion. (tagxtjdaiv , St. 
inThessalia Hestiäotis^m Peneios. Strab. 
Diod. 

< tugfiäxtia , fi («), die Nymphe einer 
Quelle am Jlissos in Attika, deren Was- 
ser giftig seyn sollte. Plat. Phaedr. 
p. 229. 

(tagnaxovoocu, al, zwei kleine Inseln 
bei Salamis. Strab. 

< tagväßä^og , d, 1) ein Persischer Statt- 
halter. Thuc. 2, 67. — 2) ein Persischer 
Statthalter in Phrygien, welcher den 
Alkibiades ermorden liefs. Thuc. Xen. 

(tagväxi 7, f\ (u), T. des Mcgessaros, 
Gemahlinn des Sandakos u. Mutter des 
Kinyraa. Apd. 3, 14. 

*(tugväxrjg, ov, o (<¥), 1) ein Persischer 
Statthalter in Mysien. Thuc. 2, 67. — 2) 
der erste König im Pontus, Grofsvater 
des berühmten Mithridates. Polyb. 

(tagvaxia, 77, grofse St. im Pontus, frü- 
her auch Ksgaoovg, Strab. 

(trtgvit£ä&gi)g, ov, 6, Heerführer der 
Indier. Hdt. 7, 65. ^ 

(tngvovy/i\g, ov, o, 1) ein Perser, An- 
führer der Reulerei. Hdt. 7, 88. — 2) ein 
Lykier, Dollihetscher Alexanders des 
GrQften. Arrian. 

(tagvovyog, 6 = (tagvovyi]g, Aesch. Pers. 
311. Xen. Cyrop. 6,3. 

(tägog, ff (u), 1) kl. Insel bei Alexan- 
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dria in Ägypten, mit dem berühmten 
Leuchtthurm und durch einen Damm 
mit dem festen Lande verbunden. Zu-* 
erst Hom. Od. 4, 355. Thuc. 1, 10L — 2) 
kleine Insel an der Küste von Dalma- 
tien, früher Ilixgog , j. Lesina. Polyb. 
Davon duxgiog, ta , iov , Pharisch, zu Pha- 
ros gehörig. 

xpagovotot , ot, Volk in Libyen, im jetz. 
Marokko. Strab. 

(JxxqüüXoc, 6, ion. duxgarjXoc, St. in Thes- 
6alia Phthiotis am Enipeus, unweit La- 
rissa, bei Strab. q via. dxxQOaXog, nicht 
weit davon die St. rj nuXaiu (PixgaüXog, 
wo Pompejus von Casar geschlagen wurde, 
j. Farsa . Thuc. 1,111. Davon (PagauXiog, 
ia, tov , Pharsalisch. Eur. Subst, der 
Einw. i] dxxgaüXia, das Gebiet von Phar- 
salosi — 6 QagoijXiog, Arrian. Exp. Alex. 
3, 11. 

xIkxqti}, tj, T. des Danaos. Apd. 2, 1. 
nach Heyne wohl (Juxgij . 

<Pugvycxi, al (v), St. in Lokris, nach 
Strab. das Homer. Tugcpt], mit einem 
Tempel der Here, welche davon den 
Beinamen (paQvyaia hat. Steph. 

<J>ügvyiov, To (i0> Landspitze in Phokis, 
mit einem Ankerplatz. Strab. 

^agvxaöm'f orog, i), St. in Thessalien. 
Ptol. 

<J>aor)Xtg, i8og , und aorjXtg , (bog, rj (o), 
alte St. in Lykien an der Grenze Pam- 
phyliens, eine Kolonie der Dorier, mit 
drei Hafen, j. Tekrova. Als Proparoxyton. 
Hdt. 2, 178. Thuew- 2, 69. als Oxytonon. 
Dem. Strab. Arrian. Davon 6 4>aai]XlTr { g, 
ov (r), Einw. Dem. 

<Püo't<7r6g, ?J, ov, Phasisch, am Flufs 
Phasis: dann Subst. oi <I>acuüvot, diePha- 
sianer, ein Volk am Phasis im west- 
lichen Armenien, in der jetz. Provinz 
Passin . Xen. Cyr. Exp. 4, 6. 5. dxxoiavbg 
avriQy in Arist. Ach. 726. doppelsinnig 
mit Anspielung auf (paivsiv , angeben, 
nach Vofs ein Luxenhcimer. (Über 
die Quant, s. Spitzn. Pros. §. 55, 2. d.) 

< Puatg , iSog und tog, 6 , 1) ein schiffba- 
rer Flufs in Kolchis, welcher in Arme- 
nien entspringt und in das schwarze 
Meer fällt, j. Rion. Zuerst Iles.th. 340. 
Hdt. 1,2. Strab. — 2) Flufs in Armenien, 
wohl 'Agulgriq, Xen. Cyr. Exp. 4, 6. 4. — 
3) — rj, St. in Kolchis am Phasis, j. 
Poli. Strab. mit ä nach den Dich- 

tern : doch auch <PÜoig Strab. Steph.) 

*I>doaog, b, S. des Lykaon in Arkadien, 
Apd. 

dxxom’, wvoc, o, ein Athener. Plat. 
Protag. p. 310. 

<J>«üXXoj, o, I) ein berühmter Wett- 
läufer aus Kroton in Italien, welcher 
dreimal in den Pythisrhen Spielen den 
Preis erhalten hatte. Hdt. 8, 47. Arist. 


Ach. 214. — 2) Feldherr der Phokier* 
im heiligen Kriege. Dem. 

&avQa, ij, m. s. xjxxßga. 

xpuvQOvaioi , oi, ein Volk in Libyen. 
Dion. Per. 216. 

Qavoiiva, t?, Faustina , Rom. Weiber- 
name. 

<t>avaxLvog, o, Faustinus , Rom. Männer- 
name. Anth. 

< Pucor , (»vog, o (a), ein schöner Jüng- 
ling aus Mitylene, der Geliebte der DicR- 
termn Sappho. Nach der Sage war er 
ein alter Fährmann, welcher die Lesbier 
nach dem festen Lande fuhr. Einst fuhr 
er die Aphrodite, und weil er sie ohne 
Sold gefahren hatte, machte sie ihn wie- 
der jung und schön. Palaeph. 49. Ael. 
V. H. 12, 18, 

<Ptu und (Dein, r\, St. in Elis am Flufs 
Jardanos an der Grenze von Pisatis, j. 
Cast. Tomeso. Mit u Hom. Jl. 7, 135. 
Thuc, 2, 25. Strab. mit s Steph. und al 
<J>eu i Hom. Od. 15, 297. 

xpeidag, avxog, u, Heerführer der Böo- 
tier vor Troja. Hom. Jl. 13, 691. 

xPziblcxg, ov, o, Phidias , ein berühmter 
Bildhauer in Athen zur Zeit des Peri- 
kies. Seine berühmtesten Werke waren 
die Statüe der Athene auf Parthenon in 
Athen und die Bildsäule des Zeus in 
Olympia. Plat. Hipp. maj. p. 290. Arist. 
Pax. 605. 

<Pubi7t7tL8r\g, ov, 6 (T), 1) ein Athener, 
ein sogenannter ^pfgodgopog (Eilbote), 
eigentl. der kein Pferd nöthig hat. Hdt. 
6, 105. Unrichtig nennt ihn Luc. <Pi - 
Xntnidrjg. — 2) S. des Strepsiades. Arist. 
Nub. 67. 

<Psi8mni8iov, Dim. von <Psi8inni8rig. 
Arist. Nub. 91. 

xpeidtmtog, 6, Phidippus , S. des Thes- 
salos, Enkel des Herakles, ein Heerfüh- 
rer der Griechen aus den Sporaden. 
Hom. Jl. 2, 678. 

xpeidooTQÜTog, o, ein Grammatiker in 
Athen. Plat. Hipp. maj. p. 286. 

' <pet.ö6Xag und 4>SLÖu>Xag, a, 6, ein Män- 
nername^ Anth. 

<Pe(ö wv, w vog, o, Phido , 1) König der 
Thesproter. Hom. Od. 14, 316. — 2) ein 
Abkömmling des Herakles, König in Ar- 
gos, welcher Maafs, Gewicht und Mün- 
zen einführte. Hdt. 6, 127. — 3) Vater 
des Strepsiades. Arist. Nub. 134. 4) einer 

der 30 Tyrannen in Athen. Xen. (Spaar- 
mann.) 

xptidoivldijg, ov, o (i), S. des Pheidon, 
ein Name, welchen Strepsiades seinem 
Sohne geben wollte. Arist. Nub. 65. 

QtXXtvg, (mg, o, eine Berggegend in 
Attika, mit Olpflanzungen und Schlag- 
holz. Arist. Nub. 71. Suid. 

<PeXXtag, ov, 6, Flufs in Lakonien bei 
Amyklä. Paus. 
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' OsXXovj, ij , kleine feste St. in Achaja. 
Paus. 

fPsXXorxoSsg, ol, Korkfüfsler, fabelhafte 
Einwohner der Insel Phello. Luc. Ver. 
H. 2, 4. 

4>eXlog, ?/, St. in Lykien. Steph. 

<I>eXXa), ovg, f\, Korkland, eine er- 
dichtete Insel in Luc. Ver. H. 2, 4. 

<psvai6g, 6 == tisvEog, Call, in Del. 71. 

<PdvEog und #evEO?, 17 und d, St. in Ar- 
kadien (Azania) an einem See gleichen 
Namens. Hier soll Herakles gelebt ha- 
ben, als er den Kanal von Orchomenos 
anlegte, j. Phonea . Proparoxyton. nur 
Hom. Jl. 2, 605. Gewöhnl. Fern, wie Paus. 
8, 14. Diod. Masc. nach Steph. — d &s- 
vedx rjg, ov (ä), Einw. 

<pEQCti, ai, I) die vorzüglichste St. in 
Thessalia Pelasgiotis, Residenz des Ad- 
metos, mit dem Hafen Pagasä. Hom. Jl. 
2,611. Strab. — 2) = Qagal, St. in Mes- 
senien, w. m. s. — 3) vielleicht =r <i>a- 
Q(*i, St. in Achaja. Hom. h. In Apoll. 427. 
in. vergl. Ilgen z. d. St. (Nach Eustath 
zu Hom. Od. 3, 488. ist <PEgai, die St. in 
Thessalien und. &nq ai, St. in Messenien.) 

fpSQCuos, aia, aioVj Pheraisch, aus Pherä 
in Thessalien. Subst. der Einwohner. 
Thuc. Xen. — 2) r\ <&EQaiij, Bein, der 
Artemis, welche zu Pherä in Thessalien 
einen Tempel hatte. Call. 

fttQiöeinvoc, d, ein Männername, wohl 
erdichtet. Arist. Vesp.408. 

<Psqex\os, o, S. des Harmonides, der 
Baumeister des Schiffes, auf welchem 
Paris die Helena entführte. Hom. Jl. 
5, 59, 

QEQexQtxTrjg, ovg, 6 (u), ein Lustspiel- 
dichter aus Athen, von welchem nur 
wenige Fragmente übrig sind. Plat. Prot, 
p. 327. 

QEQExvdrjg, ovg, 6 ( v ), 1) 6 2vqiog, ein 
Philosoph aus der Insel Syros, Lehrer 
des Pythagoras, welcher Ol. 69. lebte 
und zuerst in Prosa geschrieben haben 
soll. Ael. V. H. 4, 28. unrichtig d JSvgog, 
Luc. M aerob. 22. — 2) o ’AÖrjvcuoc, ein 
Geschichtschreiber aus Athen, lebte kurz 
vor Herodot. Strab. auch 0 ytdqiog von 
seinem Vaterlande, der Insel Leros, in. 
vergl. Heyne z. Apd. p. 992. 

QsQEvSuTTjg, ov , 6 (J), ein Persischer 
Heerführer. Hdt. 7, 67. 

<t>EQEvlxi ;, 1 ) (r), T. des Diagoras aus 
Rhodos, welche zu Sokrates Zeit lebte 
und gegen das Gesetz den Zutritt zu 
den Olympischen Spielen erhielt. Ael. 
V.H.10, 1. 

<I>sqevtiov, to, Ferentinum , St. der Her- 
niker in Latium, j. Ferentino. <I>eqevu~ 
vog, ?/, Einw. Steph. 

<i>E{ti(iOEVTjg f 6, ein Perser. Aesch. Pers. 
310. 


OsQendörjs — <I>&siq6 ov 658 

ÜEQSitddrig, ov, 6 , poet. st. QEQr)ua8i)g. 
Anth. 

<I>EQEXif/rj, ij (r), Gemahlinn des Königs 
Battos III. in Kyrene. Hdt. 4, 162. 

^igrjg, rjxog, d, 1) S. des Kretheus und 
der Tyro, Vater des Admetos und Ly- 
kurgos, Erbauer von Pherä in Thessa- 
lien. Hom. Od. 11, 2o9. Apd. 1, 9.14. — 
2) S. des Jason und dA* Medea. Apd. 1, 

9. 28. 

4>EQT}Tiudr]g, ov, d, dor. &Epi]Tiddag, 
(w— ww— ) S. des Pheresj auch Enkel 
des Pheres =r Eumelos. Eur. Iph. Aul. 
214. 0i]grjudd7jg f Hom. Jl. 2, 763. 

d>Epovoa, i], T. des Nereus und der 
Doris. Hom. Jl. 18, 48. Hes. 

&EQ$6(p(xaa(x ) f\, att. <t>Eqgdq>aTja = IIeq- 
aEEpovT], nach Plat. Cratyl. p. 409. gleich- 
sam 4>EQE7iaq>(x, weil sie Alles Bewegli- 
che berührt. 

^EgOEcpovi], $ — nEgaecpoyr}. Pind. 

^(PEgwv, o, S. des Sesostris, König in 
Ägypten. Hdt. 2, 111. 

Sfptavia, 1 ), Feronia , St. in Etrurien. 
Strab. 

Ejyjiyaia, fj, 1) Ort und Gemeine ( öijfiog ) 
in Attika, früher zur Äantischen, später 
zur Ägexschen Zunft gehörig. Suid. 
Steph. — 2) eine Gemeine der Pandio- 
nischen Zunft. Steph. — o <Pr]yaiEvg , dwg, 
der Bürger aus Ph. 

< Ptj/Eia und <Fr)yta, fj, früherer Name 
der St. Vajpig, w. m. s. Steph. Paus. . , 

<I>i}yEvg, seng, 6, 1) S. des Dares, Prie- 
ster des Hephästos in Troja, welchen 
Diomedes erlegte. Hom. Jl, 5, 11. — 2) 
König in Psophis in Arkadien, Vater der 
Arsinoe, des Pronoos und des Agenor, 
reinigte den Alkmäon vom Muttermorde 
und gab ihm seine Tochter zur Gemah- 
linn. Apd. 3, 7. 5. Hdt. 9, 26. Nach Paus. 

8, 24. gab er der St. Erymanthos den 
Namen <J>T]yia. 

<t>i)yovg, ovvrog, 6 (tprjyog), ein Flecken 
und Gemeine ( drjfiog ), zur Erechtheischen 
Zunft gehörig bei Marathon. Steph. 

<J>ij[x'iog, 6, ein berühmter Barde in 
Ithaka, welcher in der Abwesenheit des 
Odysseus die Freier durch seinen Ge- 
sang unterhalten mufste. Hom. Od. 17, 
263. 

<Pvj(iov6ij, f], T. des Apollo, die erste 
Priesterinn des Orakels in Delphi. Strab. 

Qijvtvg, dag, b, S. des Melas. Apd. 1 , 

8. 5. vielleicht <I>tvevg , m. s. Heyne 

p. 128. 

< Vriqui, ai, 1) = <I>agai, St. in Messe- 
nien, w. m. s. — 2) St. in Böotien. Strab. 

&TIQi}Tiudi]g, ov, 6, poet. st. <Z>sprjudöi]g, 
w. m. s. 1 

<l)&Eiqwv u Qog, to, ein Berg in Karien. 
Hom. Jl. 2, 868. nach Strab. der Berg 
Latmos oder der nahe liegende Berg 
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Grion. (Der Fichtenberg, von <p&up, 
Frucht einer Fichte.) 

0$7ß, 77 (r), 1) T. der Niobe. Apd. — 
2) Gattinn des Amyntor. Apd. 3, 13.8. 

tp&ia, f], ion. Qd-ir] (r), 1) uralte St. 
in Thessalien am Flufs Spercheios, Va- 
terstadt des Achilleus. Hora. Jl. 2, 685. 
Nach Polyb. 17, 3. lag sie in der Ge- 

S end von Echinus. — 2) Landschaft um 
ie St. Phthia, oft in Verbindung mit 
Hellas bei Homer Für das Reich des 
Achilleus. Hom. Jl. 9, 395. — 3) = i] 
<p&id>ug, wie Xen. Hell. 4, 3. 9. Davon 
nach Ph. und in Ph. 

Hom. 

(P&Tug, uSog, 77, Phthiisch, zu Phthia 
gehörig, z. B. ata, Eur. Hec. 455. 

<P&iog, 6, 1) der Bewohner von Phthia. 
Hom. Jl. 13, 686. — 2) Männername. S. 
des Lykaon. Apd. 

0&Tcjrijg, ov, o, 1) der Einwohner der 
Landschaft Phthiotis in Thessalien, vor- 
züglich in Verbindung mit ’Ayaioi, Hdt. 
7, 132. Thuc. 8, 3. denn die Phthioten 
waren Achäer. Strab. — 2) Adj. Phthi- 
otisch. Call, in Del. 112. 

4>&7mig, tdoc, 7), 1) Adj. Phthiotisch, 
aus der Landschaft Phthiotis. Eur. Andr. 
1023. — 2) mit und ohne yij, Landsch. 
in Thessalien zw. dem Malischen Meer- 
busen bis an den Berg Pindos. Hdt. 1, 56. 

< JnüXsia , ?/ (a), = <PiyaXiu, w. ra. s. 
Davon 6 <PiutXevg. iwg, Einw. Anth. 

(piuXog, o, S. des Bukolion, welcher 
den Namen der St. Phigalia in Phialeia 
umänderte. Paus. 

(PißiiXig, co)c, 17, Gegend in Attika, wel- 
che gute Feigen tru<r. Hesych. Suid. 

<PiydXiu, 17, alte Stadt im südlichen 
Arkadien mit einem berühmten Tempel 
des Dionysos, j. Paulitza. Ihr Erbauer 
war Phigalos ; einer seiner Nachfolger 
Phialos wandelte ihn in tPiuXeta um. 
<PiyaXla, Paus. 8, 39. Strab. <l>iynXict, 
Polyb. Steph. — 6 (piyaXs vg, ecog, Einw. 
Hdt. 6, 83. 

<biyitXog , 6 , S. des Lykaon, Erbauer 
von Phigalia. Paus. 

* Pidrjvut , ui, und <f n8r t VT}, 77, Fidenae , 
St. der Sabiner in Italien. Flur. Strab. 
Sing. Steph. — o duörjvaioc, und fpiörj- 
vuii]Si ov ( <7 ), Einw. 

<pixe tov und <t>ixtov OQog , to, ~ 2q>ty- 
yiov oqoc, Berg in Böotien, Wohnsitz 
der Sphinx. Hes. Sc. 33, Apd. 3, 5. 8, von 
«fu£, w. m. s. 

< piXa , 17, I) St, in Makedonien. Steph* 
2) = tldri, w. m. s. 

<plXa8iXcpeia, r}, weibl. Eigenname. Anth. 
(PUudslcpHa, i), Philadelphia , 1) St. in 
Kilikien, am Kalykadnos, j, Malatzkert. 
Strab. — 2) St. in Lydien, früher wahr- 
scheinlich KaXXuzrißog ; der König Atta- 
los Philadeiphos gab ihr den neueren 
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Namen. Strab. Steph. — 3) St. in KÖle— 
Syrien, früher ’Aupava, und ' Paßßaxd — 
pixvu, td, Polyb. 5, 71. Strab. — 6 toiha— 
SsXcpevg, iwg, Einwohner. 

xpiXadtXcpia, 77, = (PiXud iXcptia, Ptol. 

<Pi Xai, ai , kleine Insel im Nil in Ober- 
ägypten nebst einer St. gleich. Nam. j. 
Gezirat el Birbe. Strab. 

<PiXai8ai, 01 , (s^wv^— ) Gemeine (Srjfiog) 
der Ägeischen Zunft in Attika, von Phi- 
läos, S. des Aias, benannt, aus welcher 
Peisistratos gebürtig war. Steph. Plat. 
Hipp. 228. Davon 1) o <PiXai8r t g, ov , der 
Bürger aus Ph. — 2) <PiXaoiog , o, aus 
Phil. Dem. de cor. p. 282. sonst tpXvdoiog. 

tfj'iXaipoiVj ovog , 6, S. des Priamos. Apd. 

<P'tXouvixr l , 77, weibl. Eigenname. Arist. 
Eccl. 42. 

(PlXalviov, fi, weibl. Eigenname. Anth. 

QnXcuvig, töog, 77, 1 ) Verfasserinn eines 
unzüchtigen Buches aus Leukadia. Athen, 
p. 335. Luc. — 2) eine Hetäre. Luc. D. 
Meretr. 6. 

< PiXaivm ßwpoi, ol, Arae Fhilaenorum , 
Hafen an der Grenze von Kyrenej ei- 
gentl. die Denkmähler zweier Brüder 
aus Karthago , welche sich hier an der 
Grenze lebendig begraben liefsen, um 
jenen Landstrich Für ihr Vaterland za 

f ewinnen. Strab. o dnXaivov ßat pot, 
olyb. 

<PYXcuog, 6, S. des Aias, Stammvater 
des Miltiades, welcher sich in Athen 
niederliefs. Hdt. 6, 35. 

duXappoviSug, a, d (<), S. des Philam- 
mon = Eumolpos. Theocr. Id. 24, 108. 

.fp'tXdppwv, ovog und cdvo?, o, 1) ein al- 
ter Sänger aus Thrakien, Vater des Tha- 
myris. Eur. Rhes. 913. Apd. 1, 3. 3. und 
des Eumolpos. Theocr. Gen . 0. Eur. w. 
Apd. Paus. 4,33. — 2) ein Athlete. Dem. 

Q'iXdwv, ovog, 6 (ü), S. des Chersis, Bru- 
der des Königs Gorgos in Kypros. Hdt. 

8, n. 

fpYXdctg, ov, 6, ion. xPiXiijg, ew, 1) Vater 
des Samiers Rhökos. Hdt. 3, 60. — 2) Ort 
und Vorgebirge bei Byzauz, j. Fillea. 
Steph. auch 77 dnXia und <PiXla. 

(P'iXixatoog, o, S. einer T'änzerinn aus 
Paphlagonien, zuerst Statthalter des Kö- 
nigs Lysimachos in Pergamos •, nach des- 
sen Tode machte er sich unabhängig 
und gründete das Reich Pergamos. Luc. 
Macrob. 12. 

C tfiXeipiog, 6 , ein armer Athener, wel- 
cher durch Erzählen von Mährchen sich 
nährte. Arist. Plut. 179. Dem. adv. Timocr. 
p. 742. 

<PiXrißog,o Ojßrj), ein Athenischer Jüng- 
ling, nach welchem ein Dialog des Plato 
benannt ist. 

daXiipaxiov, fi («), eine Hetäre in Athen. 
Luc. 
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(jHXrjpovldrjg, ov, o, eigentl. S. des Phi- 
lemon; dann Männername. Plat. 

< Inlrjfttov , ovo?, 6 , 1) ein Athener, Va- 
ter des Ameiniades. Thuc. 2, 67. — 2) ein 
Fremder, vielleicht aus Fhrygien, der 
sich für einen Athenischen Bürger aus- 
ab. Arist. Av. 764. — 3) ein Lustspiel- 
ichter aus Soli, Zeitgenosse des Me- 
nandros. Athen. Luc. Macrob. 25. 

QüXrßu.xig, löog, i), weibl. Eigenname. 
Call. Ep. 35. 

OXX^otog, 6, ein Heerführer der Grie- 
chen aus Achaja. Xen. Cyr. Exp. 

«ItfLjTuff, a, o, ein berühmter Gramma-' 
tiker und Dichter aus Kos, Lehrer des 
Königs Ptolemäos Philadelphos in Ägyp- 
ten. Theocr. Jd. 7, 40. Strab. Ael. V. H. 9, 
14 . (Üilijxag ist unrichtig betont.) 

^iiXrixogidpg, ov, 6 (T), o. des Philetor 
= Demuchos. Hora. Jl. 20,457. 

< lUXtudrjg , ov, o («)» 1) ein Tyrann in 
Messenien. Dem de cor. 324. — 2) ein 
Schmeichler. Luc. 

xtnllvr), t], (w. ) Mutter desTheokri- 

tos. Theocr. Ep. 3. 

<J)i).ivvrx , r \ , (x^— w) weibl. Eigenname. 
Arist. Nub. 678. Luc, (< PiXivva = 
letzteres ist richtiger, wiewohl das er- 
stere gewöhnlicher ist.) 

<Fü.Lvviov, 17, Dim. von <t>tXivvct. Anth. 

<Ft\ivvig, iöog, t\, weibl. Eigenname. 
Anth. 

QXX~lvos, 6, 1) ein reicher Bürger aus 
Athen. Dem. — 2) ein Geschichtschrei- 
ber aus Agrigent in Sicilien. Polyb. — 
3) ein Hirte. Theocr. Id. 2, 115. 

QXXinnri, rj, weibl. Eigenname. Anth. 

(FiXimxidpg, ov, o (7), 1) ein Athener, 
Schüler des Protagoras. Plat. Protag. p. 
315. — 2) ein reicher Athener, Freund 
des Midias. Dem. adv. Mid. p. 581. — 3) 
S. des Philokles, Lustspieldichter aus 
der neuern Komödie. Ael. V. H. 12, 31. 
vielleicht derselbe, welcher als Zeitge- 
nosse des Hyperides erwähnt wird. Er 
war sehr hager, und man hatte daher 
ein eignes Wort gebildet: GnXimiiduopcu , 
schmächtig wie Philippides seyn. Ael. 
V. H. 10, 6. Athen. — 4) = Qtiduintdpq 
bei Luc. 

QlXinnoi, ol , St. in Makedonien am 
Nestos bei Amphipolis, früher KQr/viSsg; 
sie erhielt den Namen Philippi von Phi- 
lippos, welcher sie stark befestigte, j/ 
Filibah. Strab. — o Gnkinntvg, iutg , der 
Einwohner und ^nXimtvpnog. Nov. Test. 

GffXtnnonoXtg, scog, ?}, 1) St. in Thra- 
kien am Hebros, früher EupoXmug, und 
llovr^önoXig, von Philippos vergröfsert, 
j. Filibe und Philippopo li. Steph. Luc. — 
2) &7]ßai jfrfHaSt Polyb. 5, 100. 

&iXt7inog, 6 (r), ein sehr häutiger Män- 
nername; zuerst 1) ein schöner Bürger 
aus Kroton, welchen man nach seinem 


<biXioatos — 0 iXokqcctijs 6G2 

Tode als Heros verehrte. Hdt. 5, 47. — 
2) S. des Alexanders I, Bruder des Per- 
dikkas, gegen welchen er den Makedo- 
nischen Thron vergebens zu behaupten 
suchte. Thuc. 1, 57. — 3) S. des Amyn- 
tas, Vater Alexanders des Grofsen, zu- 
erst Vormund seines Neffen Amyntas, 
dann König von Makedonien. Dem. Da- 
von QnXinnilb», es mit> Philipp halten. — 
4) S. des Demetrios, Vater des Perseus, 
welcher mit den Römern Krieg führte. 
Polyb. 

QTXiaxog, o, 1) ein Abydener. Xen. Hell. 
2) ein Philosoph aus Ägina, Schüler des 
Diogenes und Lehrer Alexanders des 
Grofsen. Ael. V. H. 14, 11. — 3) ein 

Trauerspieldichter aus Kerkyra. Atheia. 

(JnXiaialoi, oi , Volk in Judäa. 

(FiXioxiörjs, ov, 6 (T), eigcntl. Patron. 
Dann Männername: ein Tyrann in Oreos 
in Euböa. Dem. de cor. p. 54. Steph. in 
tß^eo'ff. OiXioxüÖTjg, unrichtig bei Strab. 

(InXioxiüiv, covog, o, ein berünmter Lust- 
spieldichter aus Nikäa zur Zeit des So- 
krates. Anth. 

VlUaxog, 6 00, 1) S. des Pasikles, Ge- 
fährte des Neleus bei der Gründung von 
Milet. Hdt. 9, 97. — 2) ein berühmter 
Geschichtschreiber, welcher in Syrakus 
am Hofe des Dionysios lebte. Paus. 

QiXtxtg, 10 g , 6 , ein Ägyptischer Hirte, 
nach welchem man einige Pyramiden 
benannte. Hdt. 2, 128. 

<piXXvQidug, 6, dor. st. QhXvqI S rjg, w. m. s. 

<I>Uoyivi]g, ovg , 6, ein Athener, Erbauer 
von Phokäa in Asien. Strab. 

4>'iXoör)pog, d, ein Epikureischer Philo- 
soph aus Gadera in Syrien, welcher auch 
Dichter war. Anth. 

<J>Uo8lxij, 17 (7), T. des Inachos, Ge- 
mahlinn des Leukippos. Apd. 3, 10. 3. 
Heyne hält den Namen für unrichtig, 
m. s. Aum. p. 693. 

<J>Tko8o)Qrjxog, 6, männl. Eigenname. 
Arist. Eccl. 53. 

tpttoixtog, o, ein treuer Hirte des Odys- 
seus. Hom. Od. 20, 24. 

<J)iXoxXi(üv, wog, 6, (Kleons Freund) 
ein Greis in dem Lustspiele der Wespen, 
welcher, wie Kleon, ganz in den Ge- 
richten lebte. Arist. Vesp. 133. 

QUoxXijg, iovg , o, 1) eixi Trauerspiel- 
dichter in Athen, Schwestersohn des 
Äschylos; er wird oft von Aristophanes 
verspottet, weil er häfslich war und 
elende Trauerspiele schrieb. Arist. Av. 
282. — 2) ein Athener, welcher nebst 
Konon die Flotte bei Äpospotamos be- 
fehligte. Xen. Hdt. 

<P'tXox6ppo5og, d, ein junger Sklave, 
Liebling des Kaisers Kommodus. Hdn. 
1, 17. 

<tnXoxQÖii)s, ovff, d («) 1) S. des De- 
meas, Feldherr der Athener. Thuc. 5, 
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116. — 2) S. des Ephialtes, ein Schiffs- 
befehlshaber der Athener. Xen. Hell. 4, 
8. 24. vielleicht derselbe, welchen Dem. 
adv. Aristog. p. 783. als Redner und Leh- 
rer des Aristogeiton erwähnt. — 3) ein 
Athener aus Agnus, welcher als Gesand- 
ter den Frieden mit Philipp von Make- 
donien betrieb. Er hatte auch ihm 
clie St. Olynthos verrathen und wurde 
deshalb von Demosthenes bei jeder Ge- 
legenheit heftig angegriffen. Dem. de 
cor. p. 230. defals.leg. p.348. — 4) ein 
S chriftsteller. Apd. 3, 13. 8. 

4>TkoxxiifiOJV, ovog , o, ein Schlemmer in 
Athen. Arist. Ach. 1242. 

4nXoxTi)iTiQy oVy 6y Voc. ^uXoxTTjTa, S. 
des Poas, ein trefflicher Bogenschütze 
u nd Führer der Griechen aus Thessalien 
vor Troja. Er besafs den Bogen und 
die Pfeile des Herakles, ohne welche 
1?roja nicht erobert werden konnte. Auf 
Ijemnos ward er von einer Schlange ge- 
lassen, und blieb krank zurück. Hom. 
J1.2,72i.flg. Später ward er, nachdem 
&ein Fufs durch Machaon geheilt, von 
( )dysseus abgeholt. Pind. Pytn. 1,96. Soph. 
Phil. 605. Apd. 3, 12.6. 

tpTXoxvTigog, by König zu Salamis in 
JKypros. Solon. fr. Hdt.5, 113. 

0iloxvo)Vy ovog, 6 (v)y ein tapferer Spar- 
taner. Hdt. 9, 71. 

ftnXoXüog, d, 1) S. des Minos und der 
Nymphe Pareia, wurde von Herakles 
in Paros getödtet. Apd. 3, 1. 2. — 2) ein 
Pythagoreischer Philosoph aus Kroton 
in Unteritalien, Schüler des Archytas. 
Ael.V.H.1, 23. In Plat. Phaedr. p. 61. 
wird er ein Lehrer des Simmias und 
Kebes genannt, entweder ist es einAna- 
chronismos, oder es gab noch einen al- 
tern Philolaos. 

<ptXo/jti% 7 ]y 1 } («), T. des Amphion und 
Gemahlinn des Pelias. Apd. 1, 9. 10. 

GftXofxidovociy 17, Gemahlinn des Keu- 
lenschwingers Are'ithoos, Königs zu Arne 
in BÖotien. Hom. Jl. 7, 10. (r durch 
Arsis.) 

tfiXofiylä, agy ■ Tj t ion. tfülojurjLj, poet. 
(JnXon^Xeta, 1) T. des Königs Pandion, 
Königs in Attika, Schwester der Prokne, 
wurde von ihrem Schwager Tereus ent- 
ehrt und in eine Nachtigall verwandelt. 
Nach Apd. 3, 14. 8. wird sie eine Schwalbe. 
2) Mutter des Patroklos, nach Hyg. fab. 
97. sonst IIoXvfiriXTj, w. m. s. 

O'iXofirjXsiörjg, ov f d, S. der Philomela, 
nach einigen Erklärern = Patroklos. 
Hom, Od. 4, 343. 17, 134. Eustathios be- 
merkt, dafs theils die Schreibart mit 
et dagegen sey, theils Homer nicht nach 
dem Namen der Mutter Jemanden be- 
nenne. Richtiger sey die andere Erklä- 
rung : Philomeleides, König in Lesbos, 
habe alle Vorüberschiffenden zum Ring- 
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kämpfe aufgefordert, und so auch die 
Achäer, wobei ihn Odysseus überwand. 

to, St. in Phrygien an der 
Grenze Lykaoniens, j. Bulavendi. Strab. 
Steph. — 6 QiXopr)Xevsy «Off, Einwohner. 
Steph. 

iPiXöfirjXogy o, 1) ein Athener. Plat. — 
2) Feldherr der Phokier im heiligen 
Kriege aus Ledon. Er bemächtigte sich 
des Tempels zu Delphi und vernichtete 
das Decret der Amphictyonen gegen die 
Phokier. Plut. 

<Nlomxoc, o, ein Athener. Dem. 

ilfiXovorjy ij, 1) T. des Tyndareos und 
der Leda. Apd. — 2) T. des Jobates in 
Lykien und Gemahlinn des Bellerophon- 
tes. Ajpd. 2, 3. 2. nach Andern 'AvxixXtia* 

<JXX6vonogy 6, S. desElektryon und der 
Anaxo. Apd. 2, 4. 5. 

<LnXo$tvl8i}g, ov, 6 (i), männl. Eigen- 
name. Call. Ep. 60. 

• PtXufrvoc , Oy 1) ein Athener von un- 
reinen Sitten. Arist. Vesp. 84. vielleicht 
auch Ael. V. H. 10, 9. S. des Eryxis, Zeit- 
genosse des Perikies. — 2) ein Dichter 
aus Kythera, welcher am Hofe des al- 
tern Dionysios in Syrakus lebte. Der 
Tyrann liefs ihn in die Steinbrüche 
werfen, entweder weil er in einem Ge- 
dichte, Kyklope genannt, denselben 
gegeifselt, (Arist Plut. 290.) oder weil 
er seine Verse getadelt hatte. Luc. de 
cal. 14. Ael. V. H. 12, 44. 

dXXonolprjv, tvoc, o, ein berühmter 
Feldherr der Achäer aus Megalopolis. 
Polyb. 

ÜnXoaxicpavog, 6, ein Geschichtschrei- 
ber aus Kyrene, welcher eine Beschrei- 
bung der Länder herausgab, die er be- 
reiset hatte. Athen. 

tjfiXoaxQaxogy o, 1) ein schaamloser und 
listigfer Athener, mit dem Beinamen xv- 
vaXixrni 7$. Arist. Eq. 956. — 2) ein Athe- 
ner, welcher den Feldherrn Chabrias 
verklagte. Dem. adv. Mid. p. 535. 

0iX6xTfiogy 6y männl. Eigenname. Anth. 

<ptXovQyocy 6 (Adj. Qdovgyog), männl. 
Eigenname. Arist. Lys. 266. 

•pXXoxoiQrjCy ovg, 6 («), der Bruder des 
Redners Aeschines in Athen. Dem. 

(J>'lXo/oi(}tdag, a, 6 (7), ein Lakedämonier. 
Thuc. 4, 119. 

< JuXoxoqoc , 6 , ein berühmter Geschicht- 
schreiber aus Athen, lebte 200 Jahre v. 
Ch. und hat ein Werk über die älteste 
Geschichte Athens geschrieben. Plut. 

(I>lXv(Jtty 7]y ion. QlXvQTjy (ww— ) 1) T* 
Okeanos, welche vom Kronos, der sie 
in Gestalt eines Pferdes verführte, den 
Kentauren Cheiron gebar. Pind. Ap. Rh. 
2, 1233. flg. — 2) Gemahlinn des Nau- 
plios, sonst Klymene. Apd.2, 1.4. (cptXv- 
guy •»}, die Linde.) 
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4>lXvgsg, ol, Volk an der Küste des 
schwarzen Meeres. Ap. Rh. 2, 394. 

<bUvgr]tg , , i dog, rj, Phüyräisch, die Phi- 
lyra betreffend, r) — vrjaog, Insel an der 
Küste des schwarzen Meeres, wo Kronos 
die Philyra entehrte. Ap. Rh. 2, 1231. 

Üilvgiorjc, ov, o, ( — ) S. der Phi- 
lyra — Cheiron. Hes. th.1002. ed. Wolf, 
(eigentl. T, aber T durch die Arsis ; da- 
her wohl richtiger (PiXXvQldrjc, vorzüg- 
lich vor der liquida X, wie Pind. Pyth. 
3, 1. Ap.Rh. 1, 554.) 

<pYXu), or$, 6, weibl. Eigenname. Anth. 

<PiX oiv, (ovoc , 6 (t). Philo, 1) Sieger in 
den Olympischen Spielen ans Kerkyra. 
Sim. Ep. — 2) Freund des Pheidippides 
aus Athen. Arist. Nub. 25. — 3) ein 
Schatzmeister in Athen, Schwager des 
Äschines. Dem. de cor. p. 265. — 4) ein 
geographischer Schriftsteller, welcher 
noch vor Eratosthenes lebte und über 
die Schifffahrt nach Äthiopien schrieb. 
Strab. 

<I)7X(axSag, a, o, dor. st. tfnXwviSijg, ein 
Hirte. Theocr. Id. 4, 1. 

< pUwviSrjg , ov, o (t), ein reicher, aber 
hafslicher Athener, welcher durch Geld 
die Gunst der Lais gewann. Arist. Plut. 
179. nach dem Schol. aus Melite, viel- 
leicht auch der nämliche, dessen Toch- 
ter den Vater des Demosthenes heira- 
thete. Dem. adv. Aph. — 2) ein Lustspiel- 
dichter aus Athen. Athen. 

QUavis, Mos, rj, weibl. Eigenname. 
Anth. 

ttXXwxag, ov, 6, 1) ein Abkömmling des 
Peneleos aus Theben, welcher eine Ko- 
lonie nach Priene führte. Paus. 2, 3. — 

2) ein berühmter Feldherr Alexanders, 
S. des Parmenion. Arrian. 

(PYXcoxega, f\, Hafen in Ägypten am 
Arab. Meerbusen. Strab. auch *t>tXiaxtqiq, 
idog , Steph. 

<I>Tvfiörjg, ov, 6, S. des Phineus. Soph. 
Ant. 980. 

<l>Tvu'g, iSog, i), Phineis, den Phineus 
betreffend. — ul <Pivitdtg nxxai , die Phi- 
neYschen Gestade in Thrakien bei Sal- 
mydessos. Eur. 

< J>Tvsvc , iwg, ion. rjog, 6, 1) S. des Belos, 
Bnider des Äthiopischen Königs Ke- 
pheus. Apd. 2, 1> 4. — 2) S. des Agenor 
nach Ap. Rh. oder des Poseidon Apd., 
König zu Salmydessos in Thrakien. Er 
hatte die Gabe der Weissagung, und 
wurde von den Göttern des Cresichts be- 
raubt, weil er seine beiden Sohne auf 
die Verläumdung ihrer Stiefmutter blen- 
den liefs. Auch schickten sie ihm zur 
Strafe die Harpyien, wovon ihn endlich 
die Argonauten befreiten. Zuerst Aesch. 
Eum. 50. Ap. Rh. 2, 178. Apd. 1, 9. 21. — 

3) S. des Lykaon. Apd. 

QTyonoXtg, ewc, r), St. in Thrakien, am 
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Eingang des Bosporos, von Phineus be- 
nannt, j. Derkus. Strab. 

<tnvxiaq, u, 6, dor. st. <JnXxiag, ein Py- 
thagoräer, Freund des Dämon. Plut. 

<l>lvug, tog , o, dor. st. <PtXxig, Wagen- 
lenker aus Syrakus. Pind. 01. 6, 38. 

Qivivlog, 6, dor. st. QdxvXog (v), mannl. 
Eigenname. Anth. 

Txog, •»/, boeot. st. Sylyt', davon 
(bixtiov und <Iuxsov, w. m. s. 

4>Xu, rj , Insel auf dem Tritonis-Sec in 
Lybien. Hdt. 4, 178. unrichtig nennt sie 
Steph. <J>iXu , u. setzt sie nach Ägypten. 

<t>Xußiog u. <PXü ov'iog, 6, Flavius, Rom. 
Männername. Anth. 

tyXctfiiviog, 6, Plaminius, Rom. Name. 
Polyb. <]>Xauniviog, Strab. 

<PXiyga, rj und QXiygcu, tu, der Ort, 
wo Zeus mit den übrigen Göttern die 
Giganten vernichtete, welche den Him- 
mel stürmen wollten; eigentl. zsgez. aus 
i pXeyvf/a , vstd. yrj, eine Gegend, wo un- 
terirdisches Feuer ist. Die Griechen 
setzten die Gigantomachie auf die Halb- 
insel Pallene in Thrakien. Hdt. 7, 123. 
Apd. 1, 6. 1. Strab. Die Römer, auch 
spätere Griechen, fanden den Ort in Un- 
teritalien bei Kumä oder auch bei Tar- 
tessos in Spanien. Pölyb. 2, 17. Strab. 
Sing. Pind. Nem. 1, 100. Arist. Ach. 825. 
Hdt. Plur. Pind.Isthm. 6, 48. Apd. Nach 
Steph. gab es auch eine St. Phlegra, m. 
s. naXXtjvrj. Davon <PXfyguioq, aiu, uiov , 
Phlegräisch. tü — mdlov, diePhlegräi- 
sche Ebene. Eur. Her. F. 1165. 

<PXsyva, r\ (v) St. in Böotien, von Phle- 
gyas erbauet. Paus. — 6 <I>Xey vtvg, iug, 
Einwohn. Steph. 

OXeyvai, oi (v), ein räuberischer Volks- 
stamm in Böotien, der wahrscheinlich 
aus Thrakien oder Thessalien eingewan- 
dert war. Er liefs sich auch am Ke- 
phisosin Phokis nieder, verwüstete durch 
seine Räubereien die Umgegend und zer- 
störte sogar den Tempel in Delphi* Er 
wurde daher von Zeus durch Donner 
und Erdbeben vertilgt* Hom.Jl. 13,302. 
Hom. h. in Ap. 278. Nach Strab. sind die 
Homer. Phlegya bei Gyrton in Thessa- 
lien, dem früheren Wohnsitze, zu su- 
chen. Paus. 9, 36. Nach Steph. heifsen 
sie auch (pXeyveg, vom Nom. <I>Xfyvg. 

(frXeyVttvxtg, idog , rj, der Wohnsitz der 
Phlegyä in Böotien. Paus. 

<3>Zf yvng, ov> 6 (v), 1) S. des Ares, 
König der Lapithen im Dotischen Ge- 
filde xn Thessalien, Vater der Koronis. 
Hom. h. 15, 3. Pind. Pyth. 3, 14. Apd. 3, 
5. 5. Nach Paus. 9, 36. S. des Ares u. 
der Chrysa, welcher mit einem Haufen 
Thessalier in Böotien einwanderte und 
die St. Phlegya erbauete. Von ihm hei- 
fsen die Bewohner Phlegyä. Apd. 3, 5. 5. 

<P\ swr, w vog, ö, Bein, aes Dionysos, der 
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Über fl iefs ende, welcher da>Wachs- 
thum der Früchte befördert. Ael. V. H. 
3, 41. 

<phniy al = <t>Xtovg, w. m. s. 

<J>Xiag+, avxog, 6 (i), S. des Dionysos, 
ein Argonaut aus Aräfhyrea in Argolis. 
Ap. Rh. 1, 115. Nach Steph. <Pkiovg 

ovvTog. 

<PXTuoiog , ia , iov , Phliasisch, aus Phlius. 
Subst. der Phliasier, Ildt. u. i] (bhaoia, 
das Gebiet von Phlius. Thuc. 

4>XTovvilg, idog, Phliasisch. ?/ — ata, 
das Gebiet von Phlius. Ap. Ith. 4, 567. 

<7>ATovs, ovvTog , 6, unabhängige Stadt 
zwischen Sikyon und Argolis mit einem 
kleinen Gebiete (ij <PXiaoiu). Von. ihrem 
ersten Gründer hicfs sie ’Aonvxia, von 
dessen T. l4f)ai&V(jia , und von Phlias, 

5. des Dionysos, später (pliovg. Rich- 
tiger ist die Erklärung des Namens von 
<pXiu, die Pforte oder Pafs des Weges 
von Arkadien nach Sikyon, womit auch 
die andern Namen übereinstimmen. Nach 
Strab. lag jedoch die alte St. Aräthyrea 
etwas davon entfernt. Zitierst Pind. Nem. 

6, 74. Masc. Thuc. 5, 58. Xen. Hell. 7, 2, 1. 
Strab. und Harpocr. bemerkt ausdrück- 
lich, dafs es die Attiker männlich ge- 
brauchen. Fern, bei Eustath. zu Hom.Jl. 
2,571. — ai <pXiai, Diod. Sic. 14,41. 

< J>Xnyiog , 6, erdichteter Eigenname ei- 
nes Bewohners der Sonne, Flammen* 
städt. Luc. Ver. H. 1, 20. 

(pXvounog, 6, Dem. de cor. p. 282., wo 
m. j. f I>iXrtoiog lies't. 

<t>Xva, v\ und <I>Xveig, ol, eine Gemeine 
(drjftog) in Attika, zur Kekropischen 
Zunft gehörig. Harpocr. Steph. — d 
tyXvevg, itag, der Bürger aus Phlya. 

<J>6ßog , o, der personifizirte Schrecken, 
S. und Begleiter des Ares. Hom. Jl. 13, 
299. 

üoißeiog, eia, etog, Phobisch, vom Phö- 
bos. Eur. 

<J>f>ißr}, f t , Phoebe, 1) T. des Uranos u. 
der Gäa, welche vom Koios die Leto u. 
Asteria gebar. Hes. th. 136, 404. Apd. 
Nach Aesch. Eum. 6. Vorsteherinn des 
Delphischen Orakels, ehe es Apollo in 
Besitz nahm. — 2) eine Nymphe, Ge- 
mahünn des Danaos. Apd. 3) T. des 
Leukippos, welche die Dioskuren ent- 
führten. Apd. 3, 10. 3. — 4) T. des Tyn- 
dareos und der Leda, Schwester der 
Klytämnestra. Eur. Iph. A. 50. 

<l>oißi)iog , ta, iov , poet. st. Qaißeiog, 
davon t 6 <I>otßr)iov SuneSov, der Phobi- 
sche Boden = Jlion, weil Apollo und 
Poseidon dem König Laomedon die Mau- 
ern der St. baueten. Eur. Iph. A. 748. 

<Poißr)ig , idog, i], besond; fern, zum vo- 
rigen. Anth. 

<t>oißlöag, a , o, dor. st. ftbißidijC) (i), 
ein Feldherr der Spartaner, welcher 
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mitten im Frieden treuloser Weise die 
Burg von Theben besetzte. Xen. Hell. 

< Jtoißig , idog, ij, eine Hetäre. Luc. D. 
Meret. 4. * 

fJjolßog, 6, der Reine, der Strah- 
lende, ein Beiwort des Apollo von der 
strahlenden Jugendschönheit des Gottes, 
oder der Erleuchtete , Helle, von 
der prophetischen Gabe. Nach Aesch. 
Eum. 8. von der Mutter des Gottes 
fhöbe. 

<I>oivixa, ?/, dor. st. 

QoivTxtg , ot, Sing. <loivi\, 1) die PhÖ- 
nikier, Bewohner der Landsch. Phöni- 
kien in Asien. Zuerst Hom. Jl. 23, 744. 
In Homer sind sie ein handeltreibendes 
Volk, eben so berühmt durch ihre 
Schifffahrt, besonders nach Ägypten u. 
Libyen und durch ihre Kunstwerke, als 
berüchtigt durch ihre SeeräubereL Hom. 
Od. 4, 84. 14, 288. Nach Hdt. 7, 89. wa- 
ren sie von den Küsten des Erythräi- 
schen Meeres eingewandert. In der 
Folge wurden sie berühmt durch ihren 
Seehandel, durch ihre Erfindungen, wie 
der Buchstabenschrift, des Purpurs u. s. 
w. — 2) = die Karthager oder Punier. 
Hdt. 5, 46., m. v. Eur. Troad. 222. 

(boivlxij, ■}} (r), 1) Phoenicia , Küsten- 
land in Asien zwischen dem Fl. Eleu- 
theros bis an den Berg Karmel, wahr- 
scheinl. das Dattelland von cpoiviS, 

die Palme. Hom. Od. 4, 83. Hdt 2), 

eine Küstenstadt in Epirus (Clxaonia), 
welche Handel trieb. Polyb. 2, 8- Strab. 

QoivTxrjiog, ti\ , iov, ion. st. (poivixuog , 
Phönikisch : tü <t>oivixijiu yoappaxa, die 
Buchstabenschrift, weil sie die Griechen 
von den Phönikiern erhalten hatten.* 
Hdt. 5, 58. 

(VoivTx'txog, 17, ov, J) Phönikisch, z. B. 
(pmvixixov ji =z if/tvSog ; denn die Phö- 
nikier waren durch ihre Betrügereien 
berüchtigt. Plat. de rep. p. 414. — 2) Pu- 
nisch. Thuc. 6, 46. 

< poivixiov , OQog , to, ein Berg in Böo- 
tien bei Onchestos. Strab. . 

. Qoivixiog, tot , iov, Phönikisch. Steph. 

<PoivTxig, Ldog % 17, St. in Böotien, frü- 
her Medewv, die St. erhielt den Namen 
von dem Berge Phönikion. Strab. 

<t>oivTxovg, ovvtocj 0, l) Hafenstadt auf 
der südlichen Küste der Insel Kreta. 
Steph. Act.' Aposti 27. <J>o(Vi$ t cöv Aap- 
nibiv, Hafen von Lampe nach Strab. ed. 
Siebenk. — 2) Hafen in Messenien, zür 
St. Kolone gehörig, j. Anlhora. Paus. 4, 
34» 3) Hafen axif der Insel Kythera, 

sonst unbekannt. Xen. Hell. 4, 81 7. 4) 

Hafen in Sicilien, östlich von Eloros, 
Ptol., vielleicht die Einwohner Hdt. 5. 
26. — 5) Hafen an der Küste Joniens 

am Berge Mimas, j. Dschcsme! Thuc. 8, 
34. Steph. (m. 1. Xipr\v st. Xipvij.) — 6) 
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Hafenstadt in Lykien am Olympos, auch 
"OXvunog. Strab. ^ ^ 

4>oivixovooa, t), eine der Äolischen In- 
seln, j. DaJtalo.' Strab. 

*Iioivdg, T*og, o, als Männername. I) S. 
des Agenor, Bruder des Kadmos u. der 
Europa, Apd. 3, 1. 1., nach Hom. Jl. 14, 
321. Vat. der Europa. 2) S. des Amyn- 
tor, Erzieher des Achilleus. Wegen 
einer unerlaubten Liebe von seinem Va- 
ter verwünscht, floh er zum König Pe- 
leus in Thessalien, welcher ihn zum 
Herrscher der Doloper ernannte. Er 
war auch der treue Begleiter des Achil- 
leus bei seinen Unternehmungen vor 
Troja. Hom. Jl. 9, 448. flg. Nach späte- 
rer Sage liefs ihn sein Vater blenden, 
und Cheiron gab ihm sein Gesicht wie- 
der, wie Eurxpides in seiner Tragödie 
Phönix es darstellte. Arist. Ach. 421. 
Apd. 3, 13. 8. Dem. de fals. leg. p. 417. — 

3) ein Athener, Freund des Dichters 
Agathon. Plat. 

<j >om£, JVoe, o, als geogräph. Name. 
1) der Phönikier, m. s. <J>oinxeg, auch 
adj. Phönikisch. Pind. — 2) Flufs in 

Lokris an der Grenze Thessaliens bei 
Thermopylä. Hdt. 7, 176. Strab. — 3) 
Flüfschen bei Ägion in Achaja. 4) = 
tPoivixovg, n. 1. 

tf>omooce, »j, 1) Subst. die PhÖnike- 
rinn. Hora. 2) Adjc, Phönikisch. Eur. 

tponuou, cu, St, in Akarnanien bei 
Stratos, lange Zeit in Besitz der Ätoler, 
Polyb. Qoiticu, ui, Steph. < bvxtUy ij, 
Thuc. 3, 106. .. 

<J>oixeov y xo, kleine St. in Atolien bei 
Trichonion. Polyb. 5, 7. <l>vxaiov , x 6, 

Steph. 

<l>oijioe, o, S. des Alkmäon, Erbauer 
von Phötiä. Steph. 

<J>oX eynvÖQog, felsige Ins. des Ägäi- 

schen Meeres, j. Policandro. Davon tf>o- 
XeyixvÖQioi, o», Einw. Solon. fr. 

ij, ein Waldgebirge zwischen 
Arkadien und Elis, j. Xiria. Eur. Strab. 

fboXog , o, ein Kentaur, S. des Silenos 
u. der Nymphe Melia am Gebirge Pho- 
loe wohnend. Nach der Erlegung des 
Erymanthischen Ebers kehrte Herakles 
bei ihm ein; der Kentaur bewirthete 
ihn, wollte ihm jedoch nicht von dem 
gemeinschaftlichen Weine der Kentau- 
ren zu trinken geben. Herakles öffnete 
dennoch das Fafs und trank einen gro- 
fsen Becher aus. Der Geruch des IVei- 
nes lockte die Kentauren herbei ; es 
kam zum Kampfe und Herakles siegte. 
Pholos selbst starb, als er einem andern 
Kentaur einen giftigen Pfeil aus der 
Wunde zog und sich damit verwundete. 
Apd. 2, 5. 4. Theocr. Id. 6, 149. 

<&6()ßag, avxog, o, 1) König der Insel 
Lesbos, dessen T. Diomede Achilleus 
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raubte. Hom. JL 9, 665. 2) S. des Argos, 
Vater des Triopas, König in Argos. Paus. 
2, 16. — 3) S. des Triopas, Vater des 
Pellen. Hom. h. in Ap. 211. Paus. 7, 26. 

4) S. des Lapithes und der Hermine, 
Vater des Aktor, Paus. 5,1., nach An- 
dern auch Vater des Augeas. Apd. 2, 5. 5. 

5) ein Troer, Vater des Jlioneus. Hom. 
Jl. 14, 490. 

dfOQßog, ov y 6 y Vater der Pronoe. Apd. 
1,7.6. 

tboQxldsg, al (i), die Töchter des Phor- 
kos und der Keto, die Gr den u. Gor- 
gonen. Aesch. Prom. V. 793. Ajid. 1,2. 6. 
(v. 4>6f)xog). 

<boQxog t 6 — ftooxvg. Pind. Pyth. 12, 24. 
Qoqxvv, vrog, o &6oxvg. 
fboQxvvog Xinrjv, 6, ein Hafen der In- 
sel Ithaka an der südlichen Küste, 'wel- 
cher den Schiffern einen überaus sichern 
Ankerplatz gewährte. Hom. Od. 13, 96. 
folgd. 

Qögxvg, Zvog und vog, 6, spätere Form 
4>6qxvv, u. poet. fPoQxog, Phorcys , S. des 
Pontos und der Gäa, welcher mit der 
Keto die Gräen und Gorgonen zeugte. 
Hes. th. 237. 271. flgd. Auch Vater der 
Thoosa, nach Hom. Od. 1,72. — 2) S. des 
Phänops, Führer der Phrygier. Hom. Jl. 
2, 862. 17,312. (bogxvg, Nom. wahrsch. 
die ältere Form, wie Hom. Plat. <t>ÖQxog, 
Pind. u. Apd. Qoqxu), Ap. Rh. 4, 828. — 
Gen. vvog. Acc. vt>a. Hom. Od. 1, 72. und 
Jl. 17, 312. Dat. <boQxvi , Hes. th. 270. und 
Acc. <&6qxw. Hes. th. 237. Ap. Rh.) 

(boQpictt, ai , früher 'Oquicu, Fonniae ; 
St. in Latium, j. Mola di Gaela. Der 
Sage nach früher Sitz der Lästrygonen. 
Strab. 

<t>ÖQHiq, log, o, auch QoQUoq , Feldherr 
des Gelon und Hieron in Syrakus, aus 
Mänalos in Arkadien; er war auch 
Dichter. Paus. Suid. Nach Müller Gesch. 
der Dorier II. p. 360. sind es zwei Per- 
sonen. 

QoQfiioiog, b (— — ein Athener, 
welcher den Bart wachsen liefs, um 
furchtbar auszusehen; daher nennt ihn 
Aristophanes Schüler des Äschylos. 
Arist. Ran. 965. Ecöl. 97. 

<boQfiio)v, mvog, 6 (t), 1) ein Feldherr 
der Athener im Peloponn. Kriege. Thuc. 
1, 65. Arist. Eq. 562. — 2) ein reicher 
Bürger in Athen. Dem. ad Mid. p. 565. — 
3) ein Grofshändler in Athen, gegen 
den eine Rede des Demosthenes vorhan- 
den ist. — 4) ein Redner. Dem. adv. 

Lept. 5) ein Sklave des Atheners Dion. 
Dem. 

<PoQ/*og, o, 1) ein Schiffsbefehlshaber 
der Athener. Hdt. 7, 182. — 2) — <boofug. 

O(jQ 0 )ytvg, iiog t 6, 1) S. des Inachos u. 
der Melia, König in Argos, Vater des 
Apis und der Niobe, Erbauer der Cita- 
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delle in Argos und überhaupt Urheber 
der ersten Kultur. Apd. 2, 1. 1. Paus. — 
2) poet. = ’Agyelog. Theocr. Id. 25, 200. 

<T)ogo)idg , idog , 77 , Phoronisch. 2) ein 
Gedicht des Hellanikos. Strab. 

<PovXßiog u. QovXovioc, 6, Fulvius , ein 
Rom. Name. Polyb. 

<l>ovgiog , 6, Furius, ein Rom. Name. 
Polyb. 

(fiovvSoi , ol, Fundi, St. in Latium mit 
gutem Weinbau, j. Fondi. — 6 (tovrdJ- 
vog, Einw. Strab. 

<Pgüüza, tu, St. in Media Atropatene, 
Winterresidenz der Könige. Dio Cass. 
Ovegu, tu, Strab. nach Männert, fpguuonu, 
tu, Steph. 

(pguÜTyg, ov , d («), ein König der Par- 
ther. Strab. 

d'quoqjijg, so), 6, 1) Vater des Dejokes, 
des ersten Königs in Medien. Hdt. 1, 96. 
— 2) S. des Dejokes, König in Medien 
v. 647 v. Ch. Hdt. 1, 102. 

<t>gaoiug, ov, o, ein Athener. Xen. Cyr. 
Exp. 

<l>guüldüpog, 6, dor. st. ipQaoidijpog, ein 
Bürger aus Kos. Theocr. Id. 7, 3. 

Qga oixXeidrjg, ov, 6, ein Archon in 
Athen. Dem. 

<I>guo'(pog, 6 (a), Vater der Praxithea, 
der Gemahlinn des Erechtheus. Apd. 

Qguaioc, 6 ( « ), ein Wahrsager aus 
Kypros, welcher dem Busiris den Rath’ 
gab, alle Fremde zu opfern. Apd. 2, 5.11. 

Qquotnq, ogog , o, ein Olympischer 
Sieger. Pind.Ol. 10. 

fbgixTayovvT), 77 , Gemahlinn des Darius 
Hystaspis. Hdt. 7 , 224. 

<I>Q(XTaq>igvi)gi ovg, 6, ein Perser. Ar- 
rian. 

figeaggot, ol, Gemeine (dij/uog) in Atti- 
ka, zur Leontischen Zunft gehörig. 
Steph. Davon o Qgeaggiog, der Bürger 
aus Ph. Dem. 

(pQtyfXXui, ul u. <J>giyeXlu, 77 , Fregellae, 
St. in Latium, j. Ceprano. Plur. Strab. 
Sing . ' Steph. 

•Pgsyr}viu, rj, Fregenae , St. in Etrurien, 
j. Castel Guido. Strab. 

d>gsvTüvrj, rjy Frentana regio , Wohn- 
sitz der Frentaner. 

' rDqevruvoi, ol, Frentani , ein Samniti- 
scher Volksstamm am Frento. Polyb. 
Strab. 

rpgixirtg, ov, 6 ), ein Olympi- 

scher Sieger aus Thessalien. Pind. Pyth. 

1 °. 

<I>gixioV ogog, t 6, ein Berg in Lokris 
oberhalb Thermopylä, von welchem die 
Aolier nach Kumä auswanderten. Strab. 
XIII. p. 582. 

<t>gix(avi w vog, 6 (r)j m’annl. Ergennatae. 
o, Hom. Ejp.4. 

<J>g7xoüyevg, eojg, 6, der Einw. von Ky- 
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me in Äolien, welche den Bein. <t>gix <a- 
vig hatte. Strab. 

4>gT*(avig. idog, rj, 1) Bein, der Stadt 
Kyme in Äolien, welche sie von dem 
Berge Phrikion in Lokris erhielt, weil 
früher die Erbauer der St. Kyme sich 
da aufhielten, ehe sie nach Asien über- 
setzten. Hdt. 1, 149. Strab. 2) Bein, der 
St. Larissa in Mysien, weil sie ebenfalls 
die Aolier bewohnten. Strab. 

d>gTxo)viTig, idog, 77 ~ ftgixwvig. Steph. 

<l>gigu, 77 und <I>gi$ui, ul, alte St. in 
Triphylia ( Elis ) auf einem Berge an 
der Grenze von Arkadien. Flur. Hdt. 4, 
146. Sing. Xen. Hell. 3, 2. 30. Strab. — o 
1 Vgi^uiog , Einw. 

<t>gdgog, 6, S. des Athamas u. der Ne- 
phele in Böotien, Bruder der Helle, 
sollte auf den Betrieb seiner Stiefmutter 
Ino geopfert werden ; aber seine Mutter 
Nephele rettete ihn und seine Schwe- 
ster Helle, und gab ihnen zur Flucht 
den Widder Chryso mallos, ein Ge- 
schenk des Hermes. Helle ertrank fm 
Meere, welches von ihr den Namen er- 
hielt ; Phrixos kam glücklich nach Kol- 
chis zum König Äetes, opferte den Wid- 
der und hängte das .Fell desselben im 
Haine des Ares auf. Äetes gab ihm sei- 
ne T. Chalkiope zur Gemahlinn, welche 
mehrere Sohne gebar. Pind. Pyth. 4, 285. 
Apd. 1,9, 1. Nach 1 Paus, kehrte Phrixos 
nach Griechenland zurück;, nach An- 
dern waren es seine Söhne. Apd. 1, 9. 21. 
m. v. Hdt. 7, 197. (Die Schreibart d>gv^og 
ist unrichtig, m. s. Heyne z. Apd. p. 134.) 

tPgi^ov 710X1$, 77, St. in Iberien an der 
Grenze v. Kolchis, auch ’ldi'ieooa. Strab. 

<Pgovi\ur), 77 ( 1 ), T. des Königs Etear- 
chos in Kreta. Hdt. 4, 154. 

. (Jjgovng, idog, 0 , 1) S. des Prixos und 
der Chalkiope. Ap. Rh. 2, 1157. Apd. — 
2) = 77 , Gemahlinn des Paülhoos. Hom. 
Jl. 17, 40. 

<J>qovt(oV, (ovog, d, Frontö , Rom. Män- 
nername. Luc. 

dfgovgoi, ol, ein Volk an der Grenze 
von Indien. Dion. Per. 752. 

<&gvy eg , ol, Sing. d>gv!j , vyog , die 
Phrygier in Klemasien. Sie wander- 
ten nach Hdt. 7 , 73. aus Thrakien in 
Europa, ein, wo sie Bgvyot oder Bglyeg 
hiefsen. Zu Homers Zeit hatten sie 
ihren Wohnsitz am Flusse Sangarios. 
Hom. Jl. 16, 717. 

<I>gvyta, 77, 1) P hry gien j Landsch. 
in Kleinasien mit wechselnden Grenzen 
und Abtheilungen. Zu Homers Zeit 
hiefs die Gegend am See Askania und 
am Sangarios Phrygien. Hom. Jl. 3, 
185. Später hatte es folgende Theile : 
a) 77 peyuXr) <Pgvyia, G r 0 fs p h r y g i e n , 
eine Landsch. im Innern von Kleinasien 
zwischen Bithynien, Paphlagonien und 
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Kappadokien. Xen. Cyrop. 7, 4. Strab. b) 
17 fnxga $Qvyia, Kleinphrygien, 
Landsch. am Hellespont und am Olym- 
pos. Strab. Der Theil von Phrygien, 
welcher am Hellespont lag und die 
Landsch. Troas nebst dem Küstenstriche 
an der Propontis umfafste, hiefs nag 
' EXXr\gnovxov od. icp' ‘EXXijgnovxoi Qqvyiix. 
Xen. Cyrop/ 2, 1. 5. Strab. Ein anderer 
Theil von Phrygien am Berge Olympos 
hiefs i} n egl xov ’OXv/xTtov oaer auch 77 
’EnixTrjxog , das beigefügte Land, 
weil es früher zu Grofsphrygien gehört 
hatte. Strab. — 2) ein Ort auf der Spitze 
des Berges Ota in Thessalien, wo Hera- 
kles sich verbrannte. äno zov ixtl 
necpovx&oU' Steph. Call, in Art. 159. — 3) 
— vstdn. 17 rtscr, die Phrygische Göt- 
tinn, Bein, der Kybele. Strao. 4) eine 
Sklavinn. Theöcr. 

Oqvyut, xd (v), eigentl. Neutr. von 
Qgvyiog, 1) vstdn. Uga, die Verehrung d. 
Rhea, .der Phrygische Dienst. Strab. 2) 
Ort zwischen Böotien und Attika, viel- 
leicht vom Dienste der Rhea benannt. 
Thuc. 3,22. Steph. 

<Pgvyidxog, ij, ov, Phrygisch. Strab. 
ipgvyiog , ta , xov, auch oc, ov ( v ), 1) 

Phrygisch, zu Phrygien gehörig, to 4>qv- 
yiov aoiv — Troja. Eur. Or. 1367. 1? <t>gv- 
yia daiuiov = Kybele. Luc. Am. 42. o 
0gvyiog Xi&og , Phrygischer Marmor, 
vermuthlich derselbe, welcher auch 
von der St. Synnada in Phrygien der 
Synnadische hiefs. Luc. Hipp. 5. rj 4 >qv- 
yiog dguovia , die Phrygische Tonweise. 
Luc. Harm. 1.— 2) von dem Orte Phry- 
gia auf dem Öta. m. s. <S>gvyia . Call. 

tfigvvrj, 7 ) (tJ), eine berühmte Hetäre 
in Athen, aus Thespiä in Böotien. Ihr 
eigentl.Narae war MvrjoagiTrj u. sie erhielt 
den Namen <Pgvyr) (die Kröte) von ihrer 
blassen Farbe. Ihrer Schönheit wegen 
nahm sie Praxiteles zum Muster der 
Aphrodite. Ael. V. H. 9, 32. Luc. 

4>()vvig, tSog, 0, 1) ein berühmter Ci- 
tharöde aus Mytilcne. Er übte seine 
Kunst 432 v. Ch. in Athen, und man 
beschuldigt ihn, die alte kraftvolle Mu- 
sik verzärtelt zu haben. Arist. Nub. 967. 
Hesych. — 2) ein Lakedämonier. Thuc. 
8 , 6 . 

Qgvvtoxog, 6 , ein Stratege der Grie- 
chen aus Achaja. Xen. Cyr. Exp. 7, 2. 

xpgvv'tyog, 6 (y), 1) ein alter Trauer- 
spieldichter in Athen, Schüler des Thes- 
pis, welcher noch vor Äschylos lebte, 
und zuerst der Handlung einen bestimm- 
ten Stoff unterlegte; Plato nennt ihn 
daher Erfinder der Tragödie. Arist. Nub. 
350. Plat. Min. p. 321. Ihn ehrt Aristo«t 

I hanes. Eines seiner Trauerspiele, Jkft- 
t]Xov üXcaotg , worin er die Eroberung 
von Milet durch die Perser beschrieb, 
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nahmen die Athener so übel auf, dafs 
sie ihn zu einer Geldstrafe von 1000 
Drachmen verurtheilten. 497 v. Ch. Hdt. 
6, 21. Ael. 2) ein Lustspieldichter, Zeit- 
genosse u. Nebenbuhler des Aristopha- 
nes, welcher aufser mehreren Stücken 
auch eine Parodie der Andromeda schrieb. 
Arist. Ran. 13. Vesp. 1302. 3) ein Feld- 
herr der Athener, Gegner de$ Alkibia- 
des, welcher die Schreckenszeit der 
Vierhundert herbeiführte. Thuc. 8, 25. 
flgd. Arist. Ran. 689. Davon <J>pvyt/iuog r 
ov, Arist. ; " 

0qvvo>v, w vog, 6 (v), 1) ein Olympi- 
scher Sieger und Feldherr der Athener, 
welcher in einem Zweikampfe durch 
Pittakos erlegt wurde. Strab. 2) ein 
Athener, welcher den Staat an Philipp 
von Makedonien verrieth. Dem. de fals. 
leg. p. 400. Luc. Dem. Enc. 4 1 . 

Qqvvtovdag, ov, ö, Name eines Mannes, 
welcher gewöhnlich mit Eurybatos ge- 
nannt wird, und deren boshafte Unred- 
lichkeit zum Sprichworte geworden war. 
Arist. Thesra. 861. Plat. Prot. p. 327. Luc. 
m. s. Evgvßuxog. 

vyog, 6, 1) der Phrygier. 2) 

Name eines Sklaven. Arist. Vesp. 440. 

QqvSog, 6, kleiner Flufs in Argolis, 
welcher den Erasinos aufnimmt. Paus. 

üwr), 77, eine Frau von ungewöhnli- 
cher Gröfse aus dem Päonischen Demos 
in Attika, welche sich durch Peisistra- 
tos als Athene verkleiden liefs. Hdt. 
I, 60, _ 

Qvxovg, ovvxog, 6, ( <pvxog ), Vorgebirge 
und St. in Kyrene. Strab. 6 <In ’xovoiog, 
Einw. Steph. 

.4>vXdx7} } y ( d ), 1) Stadt in Thessalia 
Phthiotis am Berge Othrys, von Phyla- 
kos erbaut und schon von Homer unter 
dem Gebiete des Protesilaos erwähnt. 
Hom. Jl. 2, 695. Pind. Isth. 1, 84. Nach 
Dikäarchos ist es Thebä; aber Strab. p„ 
432. unterscheidet beide. 2) St. in Ar- 
kadien. Paus. 

(pvXuxri'ig, tÖog , 17, T. des Phylakos = 
Alkime^e. Ap. Rh. 1,47. 

QvXvlxrioiog, 0, aus Phylake. Steph. 

<PvXuxidt]g, ov, 6 ( T), A.) Patronym, S. 
des Phylakos = Iphiklos. Hom. Jl. 2, 
705. (u durch die Arsis. ) B.) Männer- 
name, ein Sieger in den Isthmischen 
Spielen aus Agma. Pind. Isth. 5, 22. 

<l>vXdxiog, 6 («), der Einw. von Phy- 
lake Luc. D. Mort. 23. 

QvXäxog, 6 (v), 1) S. des Dejon und 
der Diomede, Gemahl der Klymene, V. 
des Iphiklos, Erbauer der St. Phylake 
in Thessalien. Hom. Jl. 2, 705. Od. 15, 231. 
Apd. 2) ein Heros der Delphi er. Hdt. 
8, 39. 3) S. des Histiäos aus Samos. 

Hdt. 8, 85. <( 

QvXaqxog, 6 (v), ein Geschichtschrei- 
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ber au* Athen oder Sikyon, welcher 
unter Ptolemäos Philopator lebte und 
eine Geschichte in 28 Büchern über des 
Pyrrhos Feldzüge schrieb. Polyb. ’ 
tPvXag, aviog, o (v), 1) König in Ephyra 
in Thesprotien, Vater der Polymeie u. 
der Astyoche, Großvater des Tlepole- 
mos. Hom, Jl. 16, 180. Apd. 2, 7. 6. &v- 
Xevg, bei Diod. Sic. 4, 36. — 2) S. des 
Antiochos, Enkel des Herakles. Apd. 
tpvXdoiog, b y m. s. <PvXrj. 

' OvXeidrjg, ov, d, 1) S. des Phyleus = 
Meges. Hom. Jl. 2, 628. — 2) Männer- 
name: Vater des Pythangelos aus The- 
ben, Thuc. 2, 2., wo früher <PvXXt5ag. 

<PvXevg, e'cü£, o, S. des Augeas, Königs 
in Elis und Vater dfes Meges. Als sein 
Vater dem Herakles den Lohn für die 
Reinigung der Ställe nicht geben wollte, 
entschied er als erwählter Schiedsrich- 
ter zum Vortheil des Herakles. Von 
seinem Vater vertrieben, ging er nach 
Dulichion. Hom. Jl. 2, 628. Apd. 2, 5. 5. 
Theocr. 

fPvlijy ein sehr befestigter, zur 
Öneischen Zunft gehöriger Flecken in 
Attika an der Grenze von Böotien, j. 
Argivo-Kastro. Xen. Hell. 2,4. Von hier 
aus vertrieb Thrasybulos die 30 Tyran- 
nen; daher sprichwörtl. Mi) (xvrjoixaxtj- 
oijq, ei ov tpvXijv xctxiXaßeg, gedenke nicht 
der vorigen Übel, du hast ja Phyle. 
Arist. Ach. 1023. — 6 <PvXdotog, der Ein- 
wohn. Arist. 

<IwXt}'tg, töog, ?/, T. des Thespios. Apd. 
tpvXXctiog, o, Bein, des Apollo von der 
St. Phyllos in Thessalien. Strab. 

<PvXXi\iov bgog, to, Berg bei der St. 
Phyllos am Enipeus. Ap. Rh. 1,37. 

tpvXXrj'Cg, t5og, r)y den Flufs Phyliis in 
Bithynien betreffend. Ap. Rh. 2, 652. 

<PvXXidug, et, by 1) ein Thebaner. Xen. 
Hell. 5, 4. 2. Plut. 2) = <PvXeidrj c. 

tpvXXtg, i$og , tj, 1) T. des Königs Si- 
thon in Thrakien, welche den von Troja 
zurückkehrenden Demophoon freundlich 
aufnahm. Sie liebte ihn^ aber als er 
seinem Versprechen gemäfs nicht zu der 
bestimmten Zeit zurückkam, so erhenkte 
sie sich. Luc. Salt, 40. 2) Landsch. in 
Thrakien am Berge Pangaon. Hdt. 7, 113. 
Steph. — 3) Flufs in Bithynien. Steph. 
Davon tpvXXifig, w. m. s. 

tpvXXog, 6, St. in TheSsalia Phthiotis 
bei Pagasä mit einem Temp. des Apollo. 
Strab. <PvXXovg, o, Steph., aber unrich- 
tig aus Strab. Fern . bei Steph. aus Rhia- 
nos. Davon 1) o fpvXXsvg, ecog, Einw» 
Steph. 2) <PvXXotiog, o, und 3) fPvXXtjiog, 
ion. st. <PvXXetog, w. m. s. 

<t>vXo/*axog , o, ein Griech. Bildhauer. 
Anth. 

< PvXot , ovg, r„ Dienerinn der Helene» 
Hom. Od. 4, 125. 
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Qvoxog, 6 f (verwandt mit nvqyog, He- 
•ych.) , Kastell in Elis bei Lepreon. 
Thuc. 6, 49. vielleicht = Ilvoyog. 

QÜQo/xaxog , 6, Griech. Männername. 
Anth. , 

OvodSeia, tj, eine Quelle bei Argos, 
Call. h. in lavacr. Pall. 47«, von einer T. 
des Danaos benannt. 

<Pvou>g, 6 y S. des Lykaon in Arkadien. 
Apd. e . 

<Pvaxtt, 7), St. in Makedonien bei Kis- 
50s. Thuc. 2, 99. <Pvoxog, tj, Steph. 

<Pvaxog, rj, 1) St. im Gebiete der Rho- 
dier auf der Küste Kariens, mit einem 
Hain der Leto und einem Hafen. Strab. 
tj (Pvoxia, Steph. — 2) = •Pvoxa, w. m. s. 

Qvoxog, o, 1) Berg bei Kroton in Un- 
teritalien, j. Pozzi . Theocr. Id. 4, 23. — 
2) Flufs in Assyrien bei der St. Opis, 
nach Männert j. Odoan oder Odomeh, 
nach Rennel der kleine Dtälleh. Xen. 
Cyr. Exp. 2, 4. 25. Steph. 

tpvxaiov, to = (polxeov, w. m. s. 

<PüitiXiScu , oi (?) , die Abkömmlingo 
des Phytalos, eine Athenische Familie. 
Sie reinigten den Theseus, als er sich 
durch die Ermordung mehrerer Räuber 
verunreinigt hatte. Plut. Thes. 12. 22. 

<DvxäX og, 6 (v), ein Athener, welcher 
die Demeter gastfreundlich aufnahm, u. 
von ihr mit einem Zweige des Feigen- 
baums beschenkt wurde, raus. 1,23. 

Qvxia, 7) — (poixeiai, w. m. s. 

<Pc6xaut, r), wichtige St. in Jonien 
(Asien) nÖrdl. vom FI. Hermos, schon 
vor der Perser Zeit durch Handel und 
Schifffahrt nach Westen bis Gades be- 
rühmt, mit zwei Häfen, j. in Ruinen 
Fokia. Hom. h. in Apoll. 35. Hdt. 1, 148. 
165. Strab. Steph. <Ptoxaii), tj, Hdt. 1, 80. 
164. Davon dxoxaitj&ev, aus Ph. Luc. 

OHaxctuvg, img, att. dxoxäevg, eug, der 
Einw. von Phokäa; mit at Hdt. 1, 14., 
mit a Thuc. 1, 13. (unterschied, von <Po»- 
xevg, der Phokier.) 

4 kjxaitg, tSog, t), att. toaxuiq, iSog, 1) 
die Phokäerinn, aus Phokäa : vorzüglich 
die Geliebte des Cyrus des Jüngern, 
welche eigentlich Milto hiefs. Xen. Cyr. 
Exp. 1, 10. Ael. 2) adj. Phokäisch. Thuc. 

{ Jnaxiuxog , r\, ov, Phokäisch, zu Pho- 
käa gehörig. Strab. 

<tHaxutXi)g, ov o (r) =ss dnoxaevg. 2) Adj. 
6 — oxuxijq, der Phokäische Stater, wel- 
cher von schlechtem Golde war. Thuc, 
4, 52. # t 

dxaxituy al , Kastell der Leontiner' in 
Sicilien. Thuc. 5, 4. 

dxaxevg, itog, 6, ion, tjog, der Phokier, 
Bewohner der Landschaft Phokis. Hom. 
Jl. 2, 517. 

iPtoxtdijg, oVj 6 (t), ein Athener. Dem. 

tPaxixov, to, das grofse, prächtige 
Versammlungsgebäude der Abgeordneten 
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der Phokischen Städte link« am Hohl- 
wege von Daulis nach dem Grabmale 
des Lajos. Paus. 10, 5. 

4>cüKtx6$, t], ov, Phokisch, zu Phokia ge- 
hörig. Dem. 

<t>a)xig, iöog, Vt P ho cts, Landschaft in 
Hellas, von Phokos, S. des Äakos oder 
Ornytion benannt. Soph. Oed. T. 733. Hdt. 
2) adj. Phokisch. 

<t><oxio)v, tovog, o , ein Feldherr der 
Athener, N berühmt durch den Sieg bei 
Naxos. Von seiner Gerechtigkeitsliebe 
hatte er den Bein. 6 Xgrjoxog, Dem. Ael. 
Y. H. 12, 43. 

Qüxos, o, 1) S. des Äakos u. der Nym- 

5 he Psammathe, Bruder des Peleus und 
'elamon. Er ward von letzterm im 
Diskoswerfen getödtet. Hes. th. 1094. 
Pind. Apd. 3, 12. 6. Nach Paus. 10, 1. gab 
er dem Lande Phokis den Namen. — 
2) S. des Ornytion aus Korinth, welcher 
eine Korinth. Kolonie nach Phokis führte. 
Paus. 3) Vater des Phokion in Athen. 
Ael. V. H. 2, 16. 

<fcux£Yroff, 6, ein Byzantiner. Dem. 
GnaxvXiSijg, ov, d (T), ein Dichter aus 
Milet, Zeitgenosse Solons. Anth. 

Gxogmv Xiprjv, 6, der Diebshafen 
in Attika am Berge Korydalos. Strab. 
iPaniog, 6, ein Uhaonier. Thuc. 2, 80. 


X. 

Xna, ij, angebliche St. in Eli« (Tri- 
phylia) in der Nähe v. Lepreos. Strab. 
So lasen einige Erklärer st. Hom. 
JL 7, 133. 

Xaßrjg, ovg, 6, ein Athener aus Phlya. 
Arist. Vesp. 234. 

XäßXdoiot, oi, Volk in Arabien. Dion. 
Per. 956. 

Xaßgiag, ov, 6 (1), Feldherr der Athe- 
ner, Zeitgenosse des Iphikrates, über- 
wand die Lakedämonier bei Theben, u. 
führte die Armee „des Artaxerxes gegen 
die Empörer in Ägypten und besiegte 
sie. Xen. Hell. Dem. 

' XaßtoLov xdga%, Chabriae Castro , fester 
Ort in Unterägypten am Meere bei Pe- 
lusium. Strab. 

Xüßuqag, a, 6 , Flufs in Mesopotamien. 
= Idßwqag, w. in. 8. 

Xädqoiog, ia , iov, Chadesisch, ein Bei- 
name der Amazonen Von der St. Cha- 
desia im Pontus. Ap. Rh. 2, 1000., m. s. 
Xadiota. 

XaSrala , ij (Xadijo/cr, 17, Ap. Rh.), St. 
im Pontus in der Ebene Themiskyra, 
Steph., davon Xaöioiog, ia, iov, aus Cha- 
disia. 

Xaöioiog , o, Flufs im Pontus. Steph. 

Xaigiag, ov, 6, 1) ein Schiffsbefehls- 


XaiQbötjUog — Xahßtjs 678 

haber aus Athen. Thuc. 8, 74. — Der S. des 
Chäreas wird als ein unächter Athener 
verspottet. Arist. Vesp. 707. 2) ein Ge- 
schichtschreiber von unbekanntem Zeit- 
alter. Polyb. 3) ein Athener. Luc. 

XatQsörjfiog , o, Vater des Patroklos, 
Stiefbruder des Sokrates. Plat. Euth. p. 
297. 

Xaigexgdtrjg, ovg , o (d), ein Athener 
aus dem Demos Sphettos, Bruder des 
Chärephon und Freund des Sokrates. 
Plat. Xen. Mem. 1, 2. 48. 

XaigsXeoig, b, einer der 30 Tyrannen 
in Athen. Xen. 

Xaigioxgdxog, o, Griech. Männername. 
Anth. 

Xcuqtfpmv, wvxog , o, Jugendfreund des 
Sokrates aus dem Demos Sphettos. Er 
war ein eifriger Anhänger seiner Lehre 
u. erhielt auf seine Frage in Delphi da* 
bekannte Orakel über Sokrates. Arist. 
Nub. 105. Plat. Apol. p. 21. Er floh mit 
Thrasybulos, und war schon todt als 
Sokrates starb. Plat. Er war hager u. 
blafs $ daher nennt ihn Aristophanes die 
Fledermaus vvxxtglg, Arist. Av. 1296. 

XatgtifiMV , ovog , o, ein Tragiker, des- 
sen Schriften verloren sind. Plut. 

XatgTjrdötjg, ov , 6 (a), männl. Eigen». 
Arist. Eccl. 51. 

Xcuqiöng, ov, o (7), ein Ephoros in 
Sparta. Xen. Hell. 2, 3. 10. 

Xalgig , iöog , d, ein schlechter Flöten- 
spieler in Athen. Arist. Ach. 16. Davon 
Xaigiöijg ßopßavXioi , Charis ähnl. Dude- 
leien nach Vofs. Arist. Ach. 866. 

Xalgoav, co yog, b, ein Polemarch in 
Athen. Xen. Hell. 2, 4. 

Xatgd>vör)g, ov , o, eigentl. Patron, st. 
Xaigwvlörjg ; dann Männername: ein Ar- 
chon Pseudeponymos in Athen, unter 
welchem die Klagschrift wegen de* 
Kranzes gegen Demosthenes eingereicht 
wurde. Dem. de cor. p. 265. 

Xaigcbvna, t}, Chaeronea, St. in Böo- 
tien am Kephisos und zum Gebiet von 
Orchomenos gehörend, berühmt durch 
die Schlacht, welche Philippos über die 
Griechen gewann, j. das Dorf Kcrpouma. 
Thuc. 1, 113. Strab. Nach Paus. 9, 41. das 
Arne des Homer. — 1) o Xaiguvsvg, 
iosg, Einw. Thuc. — 2) Xuiqwvtxog, rj, 
ov, Chäroneisch. Plut. 

Xiiix og. 6, S. des Ägyptos. Apd. 

X dXaiov, xd, Hafenstadt der Ozolischen 
Lokrer in einem Winkel des Krissäi- 
schen Meerbusens. Steph. XaXeibg, Ptol. 
— ol XaXcuoi, Einw. Thuc. 3, 101. 

XaXdoxga, f\, St. in Makedonien am 
westlichen Ufer des Axio6. Strab. Steph. 
XaXdcrtgrj, rj, Hdt. 7,123. Davon : XaXa- 
oxgaiog , o, Einw. Steph. 

XaXßrjg , ov, o, der Herold des Königs 
Busiris in Ägypten. Apd. 2, 5. 11. 

» 22 * 
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XalSaia, ?/, der südwestliche Theil 
von Babylonien vom Euphrat bis an die 
Arabische Wüste, j. Chaldar. Steph. 
Ptol. 

XaX 8 uioi, 61, 1) die Chaldäer, Be- 
wohner der Landschaft Chaldäa. Hdt. 3, 
153. Ursprüngl. ein nomadisches Volk, 
welches im nördlichen Assyrien oder in 
den an Armenien grenzenden Gebirgen 
umherstreifte. Xen. Cyrop. 3, 1, 34. Es 
drang in Babylonien ein und stiftete 
das Chaldäisch - Babylonische Reich. — 

2) die Priester der Babylonier, vorzugs- 
weise von dem herrschenden Volks- 
stamme benannt, welche sich mit Astro- 
nomie, Astrologie und Traumdeuterei 
beschäftigten. Hdt. 1, 181. Arrian. 7, 17. 

3) ein kriegerisches Volk an der Grenze 
von Armenien, welches in dem alten 
Stammsitze der Chaldäer wohnen blieb. 
Xen. Cyr. Exp. 4, 3. 5. 5, 5. 17. Es sind 
nach Repnel die XuXvßeq, wie sie nach 
Strab. p. 548. früher hiefsen, welche die 
Gegend XaXSia bewohnten. 

XaXsorgr,, i] =: XaXdoxga. 

XaXxtia, ri, Scylax. und 

XaXxrj, r \ , Insel im Karpathischen 
Meere mit einer St. und einem Apollo- 
tempel, j. Charki. Thuc. 8, 41. XaXxia, rj, 
Strab. ijadj. zaXxrj.) 

. XaXxrjSiav, ovog , rj (KaXxr) 8 u>v), St. in 
Bithynien am Thrakischen Bosporos, der 
St. Byzanz gegenüber, eine Kolonie der 
Megareer, mit einem Hafen, j. Kadi - 
Kevi. Hdt. Kalxr\ 8 wv, auf Münzen, nach 
Poppo und Passow die ältere richtigere 
Form, welche sich auch Hdt. 4, 85. fin- 
det. Nach Göttling ist KtxXzrjötav die 
Form, welche die Chalkedonier, und 
XaXxr t 8 iav diejenige, welche die Athener 
gebrauchten. Letztere findet man ge- 
wöhnl. in Schriftstellern, wie Hdt. 4, 
144. Thuc. 4, 75. Xen. Cyr. Exp. — Da- 
von 1) XaXxi] 8 oviog, ia, iov , Chalkedo- 
nisch. Subst. der Einw. Hdt. r\ XaXxr\- 
dovia, das Gebiet von Chalkedon. Xen. 
— 2) XaXxi) 8 ovtöix 6 g, r \ , ov, Chalkedo- 

nisch. Strab. 

XaXxia , ?} = XaXxrj. 

XaXx'fötvg, sing, 8 , 1) der Einw. von 
. Chalkis in Euböa Hdt. 5,74. in Makedo- 
nien. Thuc. 1, 65. u. s. w. 2) Männer- 
name : ein Schiffsbefehlshaber der La- 
kedämonier. Thuc. 8, 6. 

XaXxtö'txv, Chalcidice , 1) Landschaft 

im südlichen Makedonien zwischen dem 
Strymonischen und Thermaischen Meer- 
busen mit der Hauptst. Chalkis. Hdt. 7, 
185. — 2) Landsch. in Syrien. Ptol. 

XaXxidix'ov ogog , x 6 , Berg in Sicilien 
bei Messana, j. St. Ritt. Polyb. 

XaXxiSixög, ij, ov, Chalkidisch, aus 
Chalkis. Hdt. 7, 185. ai XuXxiöixal noXeig, 
die Chalkidischen Städte in Sicilien, 

« 
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welche von Kolonien aus Chalkis in 
Euböa gegründet waren, wie Naxos. 
Thuc. 3, 86- Strab. 6 XaXxiSixog noXsfxog, 
der Chalkidische -Krieg in Thrakxen. 
Thuc. 

XaXx'ioni), rj, 1) T. des Aetes, Königs 
in Kolchis, Gemahlinn des Phrixos. Ap. 
Rh. 3, 248. Apd. 2) T. des Königs £u- 
rypylos in Kos, welche dem Herakles 
den Thessalos gebar. Call, in Del. 161. 
Apd. 2, 7. 8. — 3) T. des Rhexenor und 
Gemahlinn <des Königs Ageus in Athen. 
Apd. 3, 15.6. . 

XaXxig , i 8 og, rj (T), A.) Städte. 1) 
Hauptst. der Insel Euböa, welche durch 
eine Brücke mit dem festen Lande ver- 
bunden war, durch Handel wichtig, 
j. Egripo . Zuerst Hom. Jl. 2, 537. Hdt. 
t i/g Evßotaq , Thuc. 7, 29. inl xw Evoinw, 
Arrian. 2) St. in Atolien au der Mün- 
dung des Euenos am Berge Chalkis, j. 
Galata. Hom. Jl. 2, 640. rj Kogiv&iaiv rto- 
Xig, Thuc. 1, 108. Strab. auch ‘ TnoxaXxig . 
3) Ort in Elis (Triphylia), Strab., viel- 
leicht Hom. h. in Apoll. 426. — 4) Hpt- 
stadt von Chalkidike in Makedonien, 
eine Kolonie aus Euböa , bekannt aus 
dem Peloponnesischen Kriege. 9 ) inl 
Ogaxrjq, Thuc. 2, 58. 6) Hauptst. von 

Chalkidike in Syrien bei Beröa. Steph, 
B.) Berge. 1) Berg in Euböa, an wel- 
chem Chalkis lag. Strab. 2) Berg in 
Atolien zwischen Kalydon und Chalkis, 
auch XaXxia , Strab. - C.) Flufs in Elis. 
Strab. 

XaXxig, l5og , ij, weibl. Eigenname. 
Anth. * • . 

XaXxiug, 180 g, rj, 1) Insel in der Pro- 
pontis mit Erzgruben. Steph. 2) Land- 
schaft in Indien. Ptol. 

XaXxiodbviov bgog , xo, Berg in Thessa- 
lien bei Pherä. Ap. Rh. 1, 59. 

' XaXxojdovTutSrjq, ov, 6 («), S. des Chal- 
kodon = Elephenor. Hom. Jl. 2, 541. 

XaXx(a 8 ovxl 8 r}g, ov, 6 ( 1 ), S. des Chal- 
kodon : im Plur. Nachkommen des Chalk. 
dann = Euböer. Eur. Jon. 54. 

XaXxuöotv, ovrog, o, 1) König der Aban- 
ten in Euböa, Vat. des Elephenor, wel- 
cher in dem Kampfe mit Amphitryoa 
getödtet wurde. Hom. Jl. 2, 541. Soph. 
Phil. 589. Apd. — 2) König der Insel 
Kos, welcher den Herakles, als er die 
Insel angriff, verwundete, S. des 
Merops. Apd. 2, 7. 1. XäXxav, Theocr. 
Jd.7, 6. 3) S. des Ägyptos. Apd. 

XäXxav, tovog , 6 , 1) ein Myrmidone, 
Vater des Bathykles. Hom. Jl. 16, 895. 
2) = XaXxoj 8 b)v. 2. 

XdXog , o (u), Fl. in Syrien bei Chal- 
kis mit vielen heiligen Fischen’, j. Ko- 
t joaik. Xen. Cyr. Exp. 1,4. 9. 

XdXvßtg, oi , Sing. XaXvtfj, vßog, 6 ( 0 ), 

1) Völkerschaft im Pontus, berühmt durch 
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ihren Bergbau und Verfertigung der 
Eisenarbeiten, wahrscheinlich mehrere 
Stämme umfassend. Nach Hdt. 1, 28. 
sind sie Nachbarn der Mariandyner; 
nach Xem Cyr. Exp. 5,5.1. grenzen sie 
an die Mosynöken: bei Aesch. Sept. a. 
Th. 721. wohnen sie zw. dem Borytshe- 
nes und dem TanaYs; nach Strab. bei 
den Tibarenern und diese versteht er 
unter den Halizonen des Hom. 2) Volk 
an der Grenze von Armenien, durch 
Tapferkeit bekannt. Xen. Cyr. Exp. 4,5. 
34., wohl =r XuXdctioi. 

XdXvßr], t} (v), St. der Amazonen im 
Pontus, vielleicht das Homer. ’AXvßrj' 
Strab. 

XaXvßog, 6 = XuXvy. Aesch. Eur. 
Ale. 980. 

XaXvßiay, £>voq, i), Hauptst. der Pro- 
vinz Chalybonitis in Syrien. Ptol. 

XaXvifj , vßog , 6, der Chalyber. Dion. 
Per. 762. 

XaXbivUaty öl,- Volk im südwestlichen 
Assyrien. Dion. Per. 1015. 

XuXaJvX xig, tdog , 17 , Landsch. in Assy- 
rien. Strab. * 

XufiouXioiv, ovTog, 0 , ein Schriftsteller 
aus Heraklea. Athen. 

XdoVy xö bqog , ’ Berg in Argolis, auf 
welchem der Erasinos entspringt. Paus. 
2, 24. 

Jfwovtff, ol (a), Sing. Xaoiv, ovog, o, 
die Chaonier, eines der drei Haupt- 
völker in Epirus, ein Pelasgisch. Stamm, 
welcher früher ganz Epirus besafs. 
Thuc. 2, 18. heifsen sie ßagßaQot . (Arist. 
Ach. 604. Eq. 78. wird der Name zu ei- 
mem Wortspiele mit /atvw gebraucht: 
nach Vofs 0 ffenth a 1 er.) 

Xüovla, 77, Landsch. im Nordwesten 
von Epirus an der Küste. Steph. 

Xiioviog, *«, tov, Chaonisch; dann für 
Epirisch: daher 77 Xuovirj q>rjv6g. Orph. 
Arg. 130. 

Xagadga, 77 1 ) St. in Phokis 

am Charadros nicht weit von Liläa. 
Hdt. 8,33. Paus. — 2) St. in Messenien. 
Strab. 3) SL in Chaonia. Polyb. 

XagaSgog y 6 v), eigentlich der 

Giefsbach. 1 ) ein Walabach in Ar- 
golis, welcher in den Inachos fällt. 
Thuc. 5, 60. 2) ein Waldbach bei Cha- 
radra in Phokis. Paus. 10, 35. 3) ein 

Waldbach in Achaja bei Argyra. Paus. 
7, 19. < ■ 

Xüguxjjvij, 77, Landsch. im Süden von 
Babylonia mit der Hauptstadt Charax. 
PtoL ^ 

Xugdxijvog, 6, der Einw. von Charax. 
Luc. 

XagaS, üxog, 0 , 1) St. im Taurischen 
Chersones, j. Kara-Kaia. Ptol. — 2) St. 
in Charakene am Arab. Meerbusen an 
der Mündung des Tigris. Sie wurde 
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von Alexander dem Grofsen gegründet 
und AXet-arögtia genannt; durch Über- 
schwemmung zerstört, baute sie Antio- 
chos Epiphanes wieder auf und nannte 
sie "Avxto/tia Pasines, ein Arab. Fürst, 
schützte sie durch Dämme und machte 
sie zu seiner Residenz ; daher Xuga$ Ila - 
oivovj Ptol. od. JSnctaivov. Dio Cass. Luc. 
3) Ort in Afrika = <J>uga^. 

XugaSog, o, S. des Skamandronymos, 
Bruder der Sappho. Hdt. 2, 135. 

Xrxpr,g, tjrog, 6 ( a ), 1) ein Athener von 
schlechten Sitten. Arist. Ach. 604. — 2) 
ein Feldherr der Athener, welcher ge- 

g en Philipp in Thrakien focht und bei 
häronea geschlagen wurde. Xen. Hell. 
7, 2. Dem. de fals. leg. 447. — 3) Bildhauer 
aus Rhodos, Schüler des Lysippos. Strab. 

XttfidSTjg, ov, o («), 1) im Plur. ein 
Volksstamm in Ägina, welcher mehrere 
Geschlechter umfafste. Pind. Nem. 8, 78. 
— 2) ein niedriger Schmeichler. Luc. 

XagiSag, a, o (w^/— .), 1) ein Kyre- 
näer. Call. ep. 14. 2) = XaglXag, w. m. s. 

Xügibrjixog, o, dor. Xagiöäuog, 1) Feld- 
herr der Athenischen Miethssoldaten, 
aus Oreos in Euböa gebürtig, welcher 
gegen Philipp von Makedonien vor 
ölynthos focht. , Er entfloh nach Asien 
und kam endlich in Persien um. Dem. 
de cor. 264. Arrian. Exp. Al. 1, 10. — 2) 
ein Athener, von welchem eine Schrift 
Lucians den Namen führt. 

XaolxXtta, ri t Gattinn eines Ephesiers. 
Luc. Tox. 

XugixletSijg, ov, 6, ein Archon in 
Athen, dessen Sohn zum Tode verur- 
theilt wurde. Dem. adv. Mid. p. 572. 

XÜQixlyjg, iovg y o, 1) ein Schiffsbe- 
fehlshaber der Athener, Thuc. 7, 20. auch 
unter den 30 Tyrannen genannt. Xen. 
Hell. 2, 3^ 2) ein^ Korinther. Luc. 

XagtxXd), ovg, 1 ), 1) eine Nymphe, 

welche dem Eueres den Teiresias ge- 
bar. Apd. 3, 4. 7. Call, in lav. Pall. 67. 2) 
eine Nymphe, T. des Perses od. Apollo, 
Gattinn des Cheiron und Mutter der 
Okyroe. Pind. Pyth. 4, 182. cf. Schol. 
Nach Plut. Thes. 10. T. des Kychreus, 
Königs von Salamis, und Gattinn des 
Skiron. 

XugiXüog, o, ion. Xagilttog und XugiX- 
Xog, dor. XctgLXüg, a, S. des Polydektes, 
Neffe des Lykurgos aus der Familie der 
Trokleiden, welcner nach dem Tode des 
Vaters geboren ward. Lykurgos führte 
als Vormund für ihn die Regierung. Xaog, 
Plut. Lyc. 3. Strab. XugiXXog, Hdt. 8, 131. 
Paus. 3, 7. — Unrichtig nennt ihn Hdt. 
7, 65. Aecoßüurjg, w. ra, 5 . 

XctglXag, a, 6 (v^— ),, ein gefräfsiger 
Mensch. Ael. V. H. 1,27. (wo früher Xa- 
gidag stand.) Athen, p. 415. 


I 


\ 


Digitizsd by Google 


I 


683 XaQiXeois — Xagf/iö qs 

Xuqi'Xsojc, d , ein Bürger aus Samos. 
Hdt. 3, 145. 

xdqillog, 6, m. XctqiXaog. 

Xaqivdöijg, ov, 6, (^— ) ein Athener, 
ein langsamer Mensch: daher sprich w. 
nofiiTwv ioxi aov Xaqtvddtjs ßuöifaiv. 
Arist. Vesp. 232. 

, XutQLvoq, 6, 1) ein Makedonier. Arrian. 
2) ein Athener. Luc. 

XÜQt&ivos y Oy dor. st. Xagi^tvog, ein 
Sikyonier. Luc. Tox. 

. XütJi%evi)y ijy> eine Athenerinn, welche 
als einfältig verspottet wird. Arist. 
Eccl. 943. 

XctQuinoq, 6 (7), mannl. Eigenname. 
Arist Nub. 64. — 2) ein gefräfsiger 

Mensch. Ael. V.H.1,27. Xcuginnog, Athen, 
p. 415. . • 

Xuqig, i zog, Vf gewöhnl. im Plur. al 
Xuqixsg (d), die Charitinnen, Göt- 
tinnen der Anmuth, Dienerinnen der 
Aphrodite. Hom. Jl. 18, 385. Od. 8, 364— 
366. Doch sind sie auch im Gefolge 
der Here. Hom. Jl. 14, 267. Bei Homer 
ist ihre Anzahl nicht bestimmt; Hesiod 
th. 907. flg. nennt drei, als T. des Zeus 
und der Eurynome, welche Aglaja, Eu- 
phrosyne und Thalia heifsen. So auch 
Pind.Ol. 14, 19. — 2) Charis, Gemah- 
linn des Hephästos, Hom. Jl. 18, 382., 
welche Aglaja Hes. th. 945. heilst. (Xa- 
qig als N. pr. hat im Acc. Xdqtra ; doch 
steht Luc. D. Deor. 15. Xdqtv , m. vgl. 
Buttm. G. Gr. §. 44. 2. Anm. 1.) 

XuQToia, y und Xagtciat, al f Ort in 
Arkadien bei Skia. Flur. Paus. 8, 35. 
Steph. 

Xdqtoxog, o, Flufs in Kolchis. Ptolem. 

XvtQixTnidijgy ov, 6 (7), m'ännl. Eigen- 
name. Arist. Eccles. 293. 

XaqixMy ov g, *j, weibl. Eigenn. Anth. 

Xdgixoiv idqpo?, 6, ein kleiner Berg in 
Libyen an der Quelle des Fl. Kinyps. 
Hdt. 4, 175. 

XaoixoiVy covog, 6 ), 1) ein Agri- 

gentiner. Ael. V. H. 2,4. — 2) ein Schrift- 
steller, 

Xag[tdvSr]y ij, grofse St. in Mesopota- 
mien am Euphrat, j. Hit nach Rennei; 
aber Diakira nach Männert. Xen. Cyr. 
Exp. 1, 5. 10. Stepff 

XctQtiavTtdT)gj ov f o (7), Schüler des So- 
phisten Thrasymachos aus Päanion in At- 
tika. Plat. de rep. 

XaQfißvgy ov , 6 (7), eigentl. Patr. dann 
Männername 1) S. des Glaukon, Mutter- 
bruder des Plato, ein edler junger Mann 
aus der Familie des Solon, Verwandter 
und Mündel des Kritias, nach welchem 
Plato einen Dialog benannt hat. Plat. 
Charm. p. 154. Prot. 315. Er ward in 
dem Treffen gegen die 30 Tyrannen am 
Kephisos getbdtet. Xen. Hell. 1, 2. — 

2) ein Athener. Luc. 

/ 
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XotQfiivog, Oy 1) ein Schiffsbefehlshaber 
der Athener, welcher bei Syme eine 
Schlacht gegen die Spartaner verlor. 
Thuc. 8, 30. Arist. Thesm. 804. — 4) ein 
Lakedämonier, Gesandter des Thimbron. 
Xen. Cyr. Exp. 

XuQfugy 7 öog, d, inännl. Eigenname. 
Call. ep. 15. 

XttQfioXtwg, by att, st. XagfioXäog, 1) ein 
schöner Jüngling aus Megara. Luc. D, 
Mort. 10. — 2) ein Massilier. Luc. Tox. 

Xdqfiog, 6y ein Arkadier. Anth. 

XtxQOtdd t]Cy ov, by S. des Euphiletos 
aus Athen, welcher mit Laches die Flotte 
nach Sicilien führte. Thuci 3, 86. nach 
Just. 4, 3. Xagiddijs, 

Xagonlvog, 6, Bruder des Aristagoras 
aus Milet. Hdt. 5, 99. 

XdQonog, o (d), 1) Vater des Nireus, 
König der Insel Syme. Hom. Jl. 2, 672. 
Xdgotfjy onog, bei Luc. D. Mort. 25. (Beide 
Formen sind gewöhnlich; m. s.Hemsterh. 
zu Luc.) — 2) einEleer. Xen. Hell. 7, 4. 
(Adj. XdQonog.) 

Xagoifj, onogy b (d), 1) = Xagonog. «*- 

2) S. des Hippasos, ein Troer, welchen 
Odysseus erlegte; Hom. Jl. 11, 426. — 

3) ein Äginete, welcher seine Mutter 
tödtete. Luc. Jup. Conf. 16. 

Xdqxag, a, o, ein Bildhauer aus Sparta. 
Paus. 6, 4. 

XdQvßdig, Stög, r, y ion. iog y 1) ein ge- 
fährlicher Meerstrudel in der Sicilischen 
Meerenge, nach Homer ein Meerunge- 
heuer, welches auf einem Felsen, der 
Skylla gegenüber, seinen Sitz hatte, und 
alles, was sich ihm näherte, verschlang. 
Hom. Od. 12, 104. 441. Homer beschreibt 
die Gestalt nicht genauer, aber seine 
Worte bezeichnen die Strömungen eines 
Meerstrudels. Die alten Erklärer fan- 
den ihn unterhalb der Skylla bei Mes- 
6ana in Sicilien. Thuc. 4, 24. Strab. — 
— 2) ein Abgrund bei Antiochia in Sy- 
rien, in welchen der Orontes stürzte. 
Strab. (Gen. «wy, Luc. Eustath, zur Od.) 

XaqoiVy wvog, o (d), 1) der Schiffer der 
Unterwelt, welcher die Seelen der Ver- 
storbenen über den Styx fuhr. Eur. Here. 
F. 428. — 2) ein Thebaner, Freund des 
Pelopidas. Xen. Hell. — 3) ein Geschicht- 
schreiber aus Lampsakos, welcher noch 
vor Herodot lebte. Ael. V, H. 1, 15. 

Xdqbivtiovy to , ein Erdschlund oder 
Hohle, aus welcher giftige Dünste auf- 
stiegen: dergleichen gab es nach Strab. 
XII, p. 578. bei Hierapolis in Phrygien, 
bei Acharaka in Lydien (xo Xaqconov 
ävxQOVy p. 649) und bei Magnesia. Ei- 
gentlich Neutr, von 

Xüqc oveiog und Xuqtvviog, a, ov, Cha- 
ronisch, die Unterwelt betreffend. 

XbifHavöaQy ßy b, (dor. st. Xaqcavibr\g) 
der bekannte Gesetzgeber aus Katana 
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in Sicilien gebürtig; er gab nicht XeX<avo<puyoi % oi (a), (Schildkrötenesser) 
nur seiner Vaterstadt, sondern auch den Volk an der Küste der Halbinsel Orino 
Städten Rhegium und Thurii Gesetze, in Afrika. Strab. 

Unwahrscheinlich wird N er ein Schüler Xeppig, swc, ion. iog, 1) uralte St. in 
des Pythagoras genannt. Plat. de rep. ThebaVs (Ägypten) und Hauptort des No- 
p. 599. Ael. V. H. 3, 17. mos gleich. Namens, berühmt als Wohn- 

XüTQ$niSii8og,y = Xaxgupcoxixig, Dion, ort der Bildhauer und Leinwandfabri- 
Per. 957. kanten und durch die Verehrung des 

XctTpu/uatTing, tSog , 07, Landschaft im Pan, j._ Akhmym. Hdt. 2, 91. Strab. Xep- 
glücklichen Arabien. Strab. /uw» ov c, r t , Diod. Sic. 1, 18. Bei den 

XaiTOi , oiy Cattiy ein Germanischer Griechen hiefs sie navonoXig. Diod. 1. c. 
Volksstamm. Strab. s * Plut. — 2) angebl. schwimmende Insel 

XomovuQioiy oi, Cattuarii, ein Germa- (nXmzq) des Butischen Sees mit einem 
nischer Volksstamm. Strab. Tempel des Apollo. Hdt. 2, 156. Xefißig, 

Xavxlg , tSog , p, Landsch. der Chauci nach Hecat. bei Steph. 
in Germanien. Dio Cass. Xuvxoi , oi, Xsppixijg, ov, ö (T), 1) der Einwohner 
Einwohner. von Chemmis. Hdt. — 2) Adj. 6 — vo- 

Xcivav , ovog , *j, St. in' Medien. Diod. pog, der Chemmitische Nomos mit der 
Sic. 2, 13. Steph. e Ctes. Xotfra, Ptol. St. Chemmis. Hdt. 2, 165 %# 

XaoiVy ovog, o, m. s. Xaoveg. Xioip, onog, 6, König in Ägypten, Nach- 

XsiXorv, tavog, o, m. s. XiXcov. folger des Rhampsinit, Erbauer der gröfs- 

• Xsipaggog, o, kleiner Fl ufs inArgolis. ten Pyramide, (v. 1182 — 1132 v.Ch.) Hdt. 
Paus. 2,36. 2, 124. 

Xeipigiov, x o, Vorgebirge in Thespro- Xegovyoog, poet. st. Xeqgovrpjog. Ap. 
tien mit einem Hafen. Thuc. 1, 30. Strab. Rh. 

Xetgioocpog, o 00, Chirisophus, ein Spar- XsQQovrjoog, r\, att. st. Xe goovrjnog. Die 
taner, Feldherr der Griechen unter Cy- Formen mit (}$ st. go , gebrauchen erst 
rus dem Jüngern. Xen. Cyr. Exp. die spätem Attiker nach Thukydides. 

Xsig6puxog,6, Chiromachus, S. desElek- Man suche daher dieses, so wie die ab- 
tryon und der Anaxo. Apd.2, 4.5. rieh- geleiteten Wörter unter Xego. 
tiger Xeigipa/og, m. s. Heyne p. 314. Xe ggovrjoog, p, 1) St. in Kreta auf ei- 

Xeiooiv, covog, o, Chiron, S. des Kronos ner kleinen Halbinsel, Hafen von Lyktos, 
und der Philyra, ein Kentaur, ausge- j. Kolochita. Strab. — 2) St. auf dem 
zeichnet durch seine Arzeneikunde und Taurischen Chersones, eine Kolonie von 
Wahrsagekunst; gepriesen als Lehrer Herakleia am Pontus, später Xegocov ge- 
mehrerer Heroen, des Asklepios, des nannt, j. Schurschi. Strab. Steph. 
Achilles, Herakles und Jason. Hom. Jl. Xego t8txpag, avx og, 6, (— ww— ) 1) S. 

11, 832. Hes. th. 1003. Apd. 3, 10. 3. des Priamos, welchen Odysseus tödtete. 
Theocr. Id. 6, 150. Hom. Jl. 11, 423. Apd. — 2) S. des Pte- 

Xeigtovig , i8og, p, Cheironisch: al Xsi~ relaos. Apd. 2,4. 5. 

(Hoviüeg üxgai, die Cheironischen Berge XegoixqaxriQ , ovg f 6 («)» ein Heraklide, 
= Pelion, der Wohnsitz des Cheiron. welcher eine Kolonie nach Kerkyra 
Call, in Del. 104. führte. Strab. ^ , 

Xttetiovia äxgcty ?J, Chelidonium Promon- Xigoig, iog, o, Vater des Onesilos und 
torium , Vorgebirge im Osten von Lykien, Siromos, König zu Kypros. Hdt. 5, 104. 
). Cap Chelidoni. Quint. Sm. 3, 234. = Xegoicpgoiv, ovog , o, ein berühmter Bau- 
€ Iega uxgu, Strab. meister der mythischen Zeit, welcher 

XelTdoveai viiooiy al, die Chelidoni- der Sage nach den berühmten Tempel 
sehen Inseln (Schwalbeninseln), fünf der Artemis zü Ephesos bauete. Strab. 
oder drei Felsenin'seln vor dem heiligen Xegoovrjoio c, ia, tov, att. Xe ggovijoiog, 
Vorgebirge in Lykien. Dem. defals. leg. Chersonesisch, vorzügl. von dem Thrak. 
429. Luc. XeXiöoviai , ai, Dion. Per. Chersones. Eur. — 2) Subst. der Ein- 
507. Strab. XeXiöoviai nixgai, Steph. wohner. Steph. Ael. 

XeXTöoviov, i}, eine Hetäre in Athen. Xegaovtjoixijg, ov, 6 (r), att. Xeggovriaixijgy 
Luc. - der Chersonesier, vorzügl. des Thrak. 

XeXvöogea, tu , Berg in Arkadien, wo Chersones. Xen. der St. Chersonesos in 
Hermes aus einer Schildkröte die erste Taurien. Strab. 

Lyra verfertigte. Paus. 8, 17. _ Xegoovijo'tuixrig, ov, o, att. XeggovTjouoxTjg, 

XeXwvaxag , a, 6 («), Vorgebirge an der der Chersonesier. Xen. Hell. 3, 2. 
westlichen Spitze des Peloponnes in Elis, Xegoovrjoog, i), att. Xeggovrioog, Cher - 
j. Cap Chiarenza. Strab. XeXiavixrjCy ov , sonesus, die Halbinsel. 1) — ■>/ Ognxiot 
Oy Ptol. oder?} Ognxixp, der Thrakisch e Cher- 

XeXcovrj, 7 \ % Vorgebirge der Insel Kos, sones zw. dem Meerbusen Melas und 
Baus. 1,2. • . dem Hellespont, j. Halbinsel 'der 

( . . 
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Dardanellen. Strab. vorzugsweise ij 
Xeqo6vi)Ooq genannt. Hdt. 6, 3. Thuc. 1, 
11. 17 ir c EXXrjgno vto) Hdt. 7, 33. f] xaxav- 
xtnsgag ’Aßvdov , Xen. Cyr. Exp. 1,1.9. — 
2) — ij Tavqixij , der Tauris che Ch e r- 
sones, zw. dem Pontus Euxinus und 
dem Mäotischen See, j. Krimm u. Tau- 
rien. Strab. auch 17 Xxvxhxy und 1} ps- 
yixXrjf Strab. — 3) — 17 Tqr^ela' die ge- 
birgigte Halbinsel, ein Theil des Tauri- 
schen Chersones. Hdt. 4, 99. fj ptxqa. 
Strab. — 4) — 17 Bovßaoah 7, Halbinsel 
an der Küste von Karien, von der St. 
Bubassos benannt, auf welcher Knidos 
lag. Hdt. 1,174. ij Kaqixij, Paus. Ael. V. 
H. 2, 33. — 5) — 77 Xgtofj, Chersonesus 
aurea , Halbinsel in Indien jenseits des 
Ganges. Ptol. Dion. Per. 589. — 6) Land- 
spitze an der Küste von Argolis zw. 
Epidauros und TrÖzene,' j. C«p Cherso- 
nesi. Thuc. 4,42. ^ 

Xsqodv, üvog, f\ = XsqQovrjoog, N. 2. 

Xtqovaxoi , oi — XrjQovay.oi , w. m. s. 

Xf]Xctl, a», ( die Scheeren ) Ort am 
schwarzen Meere, j. Cap Refken. ' 

Xf\v, vog, f\, Ort in Lakonien, aus wel- 
chen Myson gebürtig war. Steph. $ nach 
Andern ein Flecken am Öta, wie Diog. 
Laert. 1, 9. Xrjvat, al, Diod. Sic. — Da- 
von Xrjvsvg, sag, 6, Einwohner von Ch. 
Plat. Prot. p. 343. Xijvtsvg, sag, o, Steph. 

Xrividag, er, 6 (7;, ein Krieger. Luc. D. 
Meret. 13. 

Xi}voßooxict , 77, (Gänsestadt) St. in Ober- 
ägypten. Steph. 

XriQOvaxoi , 01 , Cherusci , Volk in Ger- 
manien. Strab. Xsqovoxoi , Dio Cass. 

Xf\aiov , rd, Vorgebirge der Insel Sa- 
mos , nach Schol. zu Call, in Dian. 228. 
— Steph. nennt es eine Stadt Joniens. 
Davon f] Xrjoiag, aöog , 17, Bein, der Ar- 
temis, welche daselbst einen Tempel 
hatte. Call. 1. c. 

Xfjoioc , o, Flufs auf der Insel Samos. 

X&ovia, y, 1) Beiname der Demeter, 
unter welchem sie zu Hermione in 
Argolis einen Tempel hatte. Eur. Here. 
Für. 608. — 2) T. des Phoroneus, Schwe- 
ster des Klymenos, welche den Tempel 
der Chthonia in Hermione baute. Paus. 
2,35. — 3) T. des Erechtheus, Gemah- 
linn des Butes. Apd. 

X&oviog, 6, 1) S. des Ägyptos. Apd. 
2) einer der Sparten in Theben, Vater 
des Nykteus und Lykos. Apd. 3, 4. 1. 

Xilsoff, ö, ein Bürger aus Tegea. Hdt. 
9, 9. 

XiXav, avog , o (l) und XtiXav, 1) einer 
der sogenannten sieben Weisen Grie- 
chenlands. Er war Ephoros in Sparta, 
und soll diese Würde zuerst eingeführt 
haben. Mit 1 Hdt. 1, 59. Plat. Protag. 

. 343. Ael. V. H. 3, 17. Mit si Diog. 
aert. u. Anth. — 2) ein Lakedämonier, 


Schwager des Königs Archidamos von 
Sparta. Xen. Hell. 7, 4. 23. ( XiXtov wird 
von Wesseling zu ridt.1,59 vorgezogen.) 

XlpaiQtt, 77, (w—s s)Chimaera, ein furcht- 
bares Ungeheuer von übermenschlicher 
Abkunft in Lykien, welches oben die 
Gestalt eines Löwen, in der Mitte die 
der Ziege und unten die des Drachen 
hatte. Aus ihrem Rachen strömte Feuer. 
Bellerophontes tödtete es. Horn. Jl. 6, 
179 flg. h. in Apoll. 368. Nach Hes. th. 
321. ist sie eine T. des Typhon und der 
Echidna, welche sich in dem Gebirge 
der Arimer aufhält. Apd. 3, 2,1. — 2) ein 
feuerspeiender Berg in Lykien unfern 
Phaselis, welcher die Veranlassung zur 
Fabel der Chimara gab. Scylax und 
Ctes. nach Plin. V, 27. oder ein vulka- 
nischer Felsenschlund am Ausgang des 
Kragos. Strab. — 3) fester Ort in Cha- 
onia. 

Xiivri , rj (7), T. des Boreas und der 
Orithy'ia, Mutter des Eumolpos. Apd. 3, 
15, 2. 

> Xiovig, tdog , 6, ein Lakedämonier« 
Thuc. 5, 19. 

Xiog , f\ (7), 1) Insel des Ägäischen 
Meeres an der Küste Joniens, durch ih- 
ren Wein berühmt, j. Scio oder SaAt 
Andassi (Mastixinsel). Sie erhielt ihren 
Namen von der Nymphe Chia oder rich- 
tiger von dem Schneegebirge Pellenäon 
(^twv). Hom. Od. 3, 170. Hdt. — 2) Hptst. 
der Insel, angeblicher Geburtsort Ho- 
mers und berühmt als Sitz der Hörnen- 
den, j. Scio. Hdt. 1, 142. Thuc. Davon 
1^ Xiog, Xla, Xiov, zsgez. aus Xiioq, Chi- 
isch, aus Chios. Arist. Eccl. 1131. Subst. 
oi X 101 , die Einwohn. Daher das Sprich- 
wort : ou Xiog, aXXä Kiog , von einem 
doppelzüngigen , geschmeidigen Men- 
schen. Arist. Ran. 970. — 2) Xiuxog , ij, 
ov, zu Chios gehörig. Steph. 

Xtruvri, Beiname der Artemis, von 
ihrer Kleidung benannt: nach dem Scho- 
liast. zu Call, in Dian. 225. von einem 
Demos Chitone in Attika. 

XXsvozagpog, 6, männl. Eigenn, Luc, 

XXötj , ft, 1) die Grünende, Bein, 
der Demeter, als Beschtitzerinn der jun- 
gen Saat. Sie hatte unter diesem Na- 
men einen Tempel in Athen. Arist. Lys. 
835. Paus. 1, 22. — 2) weihL Eigenname. 

XXäqig , tdog , *7 (Xlwpi?), T. des Am- 
phion, des Jasiden, Königs in Orchome- 
nos, Gemahlinn des Neleus, welche ihm 
den Nestor, Chromios, Periklymenos u. 
die Pero gebar. Hom. Od. 11, 281. Apd. 1, 
9.9. ‘ Nach Apd. 3,5.6. nnd Diod. Sic. 4, 
68 ist sie eine T. des Amphion von The- 
ben. (XXwpig, Hom. Paus. Diod. XXatqt's 
nur Apd. 1,9.9. m. s. Heyne p. 693.) 

Xoava , tu, St. in Medien. Ptol. = 
Xavwv, w. m. s. 
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Xoa&gag, 6, Berg in Medien. Ptol. 

Xoagrjvij, rj — X(ogrjvrj. 

Xodonrjg, ov, 6, 1) Flufs in Indien in 
der Landschaft der Paropamisaden, j. 
Caw. Strab. Xorjg , ov, 6, Arrian. Exp. 
Al. 4, 24. — 2) Flufs in Susiana, durch 
sein reines Wasser berühmt, welches 
nur die Persischen Könige tranken, j. 
Karun oder Toster. Hdt. 1, 188. Strab. 
Luc. Xoaonig , tog, 6, Dion. Per. 1073. 
nach Larcher der EvXulog , w. m. s. Da- 
von Xoaunuog, ov, Choaspisch. Luc. 

Xoi\g , ov, 6 = XoäaTnjg N. 1. 

XotguSe c, ai , vijooi («), eigentl. Klip- 
pen. 1) Felseninseln bei Tarent in Un- 
teritalien, j. St. Pelagia und St. Andreae 
Thuc. 7, 33. — 2) der ältere Name der 
St. Qagvuxtta. Steph. 

Xoigiai , ai, Ort ira Gebiet von Eretria 
in Euböa bei Tamynä. Hdt. 6, 101. 

XoigiXog , 6, ein Lustspieldichter aus 
Athen zu Alexanders Zeit. Paus. 1, 14. 
(Xoi$>iloj, Anth.) 

XoXagyia , -> 7 , Harpocr. und 
• XoXagyog, 6 ( XoXagyog ), Ort und Ge- 
meine ( Orj/xog ) in Attika, zur Akamanti- 
schen Zunft gehörig. Suid. Steph. Flur. 
aus Dionys. — 6 XoXagyevg , tag, Einw. 
Arist. Ach. 855. 

XoXXt], i J, St. in Syrien, j. El-Come. 
Ptol. 

XoXXtdai, al (7), Ort und Gemeine (drj- 
fiog ) in Attika zur Akamantischen Zunft 
gehörig. Steph. Suid. Davon XoXXidrjg, 
ov, o, der Bürger aus Ch. Arist. Ach. 406. 
mit Anspielung auf ytoXog. 

XoXo^vyrjg, ov, b, ein komischer Bei- 
name des Volksredners Demosthenes, wel- 
chen Aristophanes nach dem Attischen 
Hei’os Bov$vyi}g von yoXog gebildet hat. 
Arist. Lys. 398. 

Xo/xagot, oi, Volk in Baktriana. Ptol. 

Xoguojjiir], i}, Wohnsitz der Chorasmier 
in Sogdiana, noch j. Karesm. Steph. 

Xoguo/.uoi, ol — Xiogäouioi, w. in. s. 

Xognjvrjg, ov, 6, ein Parätakener. Arrian. 

Xogiijvov Tiitoa, rj, Felsen mit einem 
Schlosse in Parätakene. Arrian. Exp. Al. 
4, 21. 2. 

Xgifirjg, rjr og, o, 1) Name eines alten 
, Mannes in Arist. Eccles. 475. (von ygs/u co, 
XQifimofiai, sich räuspern, spucken.) — 
2) Eigeuname alter Männer in der neu- 
ern Komödie. 

9 

Xgei.ivXog, 6 (v), eine komische Person 
in dem Plutus des Aristophanes, ein ge- 
wöhnlicher Mensch, der sich aber dar- 
um besser denkt, weil es andere Men- 
schen giebt, die schlechter sind als er. 
(Dim. v. Xgefitjg oder nach der sonder- 
baren Ableitung des Schol. zu Arist. Plut. 
336. v. ’/giog, Schuld und alf.ivXX(o = 6 
anauov jovg ygeoHpfiXerag.) 
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XgBf.io)v, wog, o (Xgtjjuav), einer der 
30 Tyrannen in Athen. Xen. Hell. 

Xgijorog, b, (Adj. XQ^og) rnännl. Ei- 
genname. 

Xgijorog, b = Xgiorog , Luc. Philo- 
patr. 17. 

Xgioxiävog, 6, der Christ, Anhänger 
der Christlichen Lehre. Luc. 

Xgofiiog und Xgotuog, 6, 1) S. des Pri- 
araos, erlegt von Teukros. Hom. Jl. 6, 
160. Apd. — 2) S. des Neleus. Hom. Od. 
11, 286. — 3) S. des Pterelaos. Apd. — « 
4) einArgiver, der in dem Kampfe we- 
gen Thyrea getödtet wurde. Hdt. 1, 82. 
— 5) S. des Agesidamos, ein Syrakusa- 
ner, aus königlichem Geschlechte, wel- 
chen Pindar wegen eines Sieges in den 
Nemeischen Spielen besingt. Find. Nem. 
1 . (Xgofiiog nach Eusthat. z. O., Xgouioq 
in Hdt. Apd.) 

Xgo(ug, tog, o, 1) ein Heerführer der 
Mysier vor Troja. Hom. Jl. 2, 858. — 2) 
ein Hirte. Theocr. Id. 1, 24. 

Xgofuav, (avog, o, ein Messenier. Thuc* 
3, 98. 

Xgvoa, rj , ep. Xgvoi] ( v ), St. an der 
Küste von Troas auf einem Hügel bei 
Thebe mit einem Tempel des Apollo 
Smintheus und einem Hafen, Geburtsort 
der Chryseis. Hom. Jl. 1,390. 452. Das 
spätere Chrysa lag nach Strab. entfern- 
ter vom Meere bei Hamaxitos. ( Xgvoa , 
Quint. Sm. 7, 402. ) 

Xgiouv&ig, iöog , i), eine Argiverinn, 
welche der Demeter den Kaub ihrer 
T. Persephone verrieth. Paus. 1, 14. 

XgUoavrag, a, 6, ein vornehmer Per- 
ser. Xen. Cyrop. 

Xgvadgiov, r\, eine Hetäre. Luc. D. 
Meret 1. 

Xgvoag, a, 6 (r), Flufs in Sicilien bei 
Assoros, j. Ditaino. Diod. Sic. 

Xgvoäug, ogog, 6 (5), S. des Poseidon ' 
und der Medusa, aus welcher er, nach- 
dem Perseus derselben den Kopf abge- 
hauen hatte, hervorsprang. Er zeugte 
mit der Nymphe Kalirrhoe den Riesen 
Geryones. Hes. th. 278 flg. 287. Apd. 

Xovoevg, etog, 6, ein Perser. Aesch. 
Pers. 312. 

Xgvoi], i) (P), 1) = XgviJtk 2) — vij-. 
oog, kleine Insel bei Lemnos im Agai- 
schen Meere, j. Strati . Paus. 8, 33. 

Xgvoi] vijoog, ?} = i) xgvoi} Xeggov^aog, 
w. m. s. Steph. 

XgvOT t 'ig, ''iÖog, i}{ 1) T. des Chryses ss 
Astynome, welche Achilleus bei der Er- 
oberung von Chryse erbeutete. Hom. Jl. 
1,111. — 2) eine Nereide. Hom. in Cer. 
421. — 3) T. des Thespios. Apd. 

Xgvor]g, ov, o (v), Voc. Xgvoi). 1) Prie- 
ster des Apollo aus Chryse in Troas, 
Vater der Astynome, welcher ins Lager 
der Griechen kam, um seine geraubte 
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Tochter loszukaufen. Agamemnon, dem 
sie als Beute zugefallen war, schickt 
ihn mit stolzen Worten fort. Da rächt 
Apollo den Priester durch die Pest. 
Agamemnon ändert seinen Sinn, und 
Odysseus führt dem Chryses die Toch- 
ter zu. Hom.Jl. I, ll.flg. Soph. — 2) S. 
des Minos und der Nymphe Pareia. Apd. 

XgvoilXa y »J, weibl. Eigenname. Anth. 

Xqvainnt], rj y T. des Danaos. Apd. 

XqvaiTinos , o (f), 1) S. des Pelops u. 
der Astyoche, welchen der König Lajos 
von Theben wegen seiner Schönheit 
raubte. Apd. 3, 5. 5. Pelops befreite ihn, 
und weil er der Liebling desselben war, 
so liefs ihn seine Stiefmutter Hippoda- 
meia durch Atreus und Thyestes um- 
bringen. Thuc. 1 , 9. Plat. Crat. 395. Ael. 
2 ) S. des Ägyptos. Apd. — 3) einer der 
berühmtesten Philosophen der Stoischen 
Schule aus Soli in Kilikien, Schüler der 
Kleanthes, welcher 300 J. v. Ch. lebte. 
Flut. Luc. Davon o Xqvoinniioq, der 
Anhänger des Chrysippos. Luc. 

Xqvaig , idog , -i], 1) eine Priesterinn der 
Here in Argos. Thuc. 2, 2. — 2) eine 
Hetäre. Luc. 

idog, d, ein Korinther. Thuc. 

2, 33. ^ ^ 1 

Xqüaoavag, a, o, Chrysoana, Flufs in 
Indien, j. Rachada. Ptol. 

Xqvooyovrj, 17, weibl. Eigenn. Theocr. 
Ep. 14. # 

Xovooyovoc, o, männl. Eigenname. 

Xf>vo6&£fitg, idog und 10 g, rj, T. des 
Agamemnon u. der Klytämnestra. Horn. 
Jl. 9, 145. Soph. 

Xqüooniltia, 77 , eine Nymphe, Geliebte 
des Arkas. Apd. 3, 9. 

XqüoonoXig, swj, St:* in Bithynien, 
der St. Byzanz gegenüber, mit einem 
Hafen, j. Scutari. Xen. Cyr. Exp. 6, 3. 16. 
Strab. — 6 XqvooTioltrrjc, ov, Einwohn. 

XqvooqQunCj ov y d, 1) Flufs in Argolis. 
Paus. — 2) Flufs in Syrien. 

Xqvoog t 6 ( yqvoog ), ein Sklave. Arist. 
Yesp. 1243. 

Xqooöoxopog, d, m. s. Jiwv. 

XvQtriai , r», Cyretiae , St. in Thessalia 
Hestiäotis. Ptol. 

Xvtqiov, td, Ort in Jonien, auf dessen 
Ruinen Klazomenä erbaut wurde. Strab. 

Xvtqoi, oU 1) Heilquellen in Lokris 
unweit Thermopylä, eigentl. der Kes- 
sel. Hdt.7,176. Paus. 4, 35. 6 . — 2) St. 
in Kypros. Suid. j. Palaeo-Chytro. Xv- 
rqoc, 7 j f Ptol. XvTQolf oi, Steph. 

Xwveg, oi, Bewohner der Landsch. Cho- 
nia in Unteritalien, ein Önotrischer 
Volksstamm. Strab. 

Xwv 77 , ij t St. in Lukanien. Strab. 

Xtoviu, rj y Landschaft an der Ostseite 
* von Bruttium. Lycophr. 983. Strab. 

Xcogaopiot, oi, Volk in Sogdiana an 
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beiden Seiten des Oxus, im jetz. Karesm 
oder Chorasan. Arrian. Dion. Per. 746. 
aber Xoqaopioi Hdt. 3,93. 

Xo)qr)vrh 17 , Landschaft in Parthien. 
Strab. Xoaqjivj, Ptol. 

Xwqopvaioi, oi , Volk in Persien. Diod. 
Sic. 1,115. 

Xwqoni&Qi\VYh 7j, Landsch. im nördl. 
Medien. Ptol. 


F. 

Fixxor, to, Landspitze in Kreta im We- 
sten, j. Cap Spada. r\ Tvqoc, Peripl. 

Waiiyidcu, oi (7), bine Phratria (Ge- 
schlecht) in Ägina. Pind. Isthm. 6 , 91. 

Wüpdxhj, i] (ra)i poet. Wctpu-frsia, 1 ) T. 
des Nereus und der Doris, welche dem 
Äakos den Phokos gebar. Hes. th. 260. 
1004. Apd. 3, 12. 6 . Nach späterer Sage 
auch die Gemahlinn des Proteus. Eur. 
Hel. 8 . Wctfiu&eict, Pind. — 2) T. des 
Königs Krotopos in Argos, Mutter des 
Linos. Paus. 

Witpa&ovg, ovvrog, 6 , Hafenstadt in La- 
konien bei Tänaron, j. Porto delle Qua - 
glie y W a ch t e,l h a f e n. Paus. 3, 25. ScyL 
Vappa&ovg, Steph. j4(ia&ovg y Strab. Da- 
von Wafipa&ovvuog und Fa/u/ia#ovoioc, 
Einw. Steph. 

Wapprjvnog, 6 y S. und Nachfolger des 
Amasis, der letzte König in Ägypten, 
welcher von Kambyses besiegt und. hin- 
gerichtet wurde. (525 v. Ch .7 Hdt. 3, 10. 

yPuppizixoSt 6 (Vapp^nyog), einer der 
12 Fürsten, welche sich in die Regie- 
rung Ägyptens theilten. Ursprünglich 
nur König des kleinen Staates Sais, be- 
mächtigte er sich durch Hülfe der Grie- 
chen der Alleinherrschaft Ägyptens. 670 
v. Ch. Hdt. 1, 105. (Mit 1 richtiger, wie 
Hdt. Diodor. Sic. Strab. Mit 17 Thuc. 
m. vergl. Bähr zu Hdt. 2,2.) . 

Vdiifug, 10 g, o, König in Ägypten, S. 
und Nachfolger des Neko v. 601 — 595 
v.Ch. Hdt. 2, 160. 

Wavpig, iog y d, S. des Akron aus Ka- 
marina in Sicilien, welcher im Wagen- 
rennen zu Olympia Ol. 82. siegte. Pind. 
01. 4 und 5. 

Wacpig y idog , 17 , Ort und Gemeine (drj- 
pog) in Attika bei Oropos, in dessen Nähe 
sich das Orakel des Amphiaraos befand. 
Strab. IX, 1, 22.. p. 399. Nach Spon. }tin. 
t. 2.p.29l. zur Äantischen Zunft gehörig. 

WEvdaQTußag, a, 6, ein erdichteter Na- 
me eines Persers (Trugartabas). Arist. 

WEvdoq>ftimiog y 6, der Sclave Andriskos, 
welcher sich für den S. des Perseus 
Philippos ausgab. Strab. 

Fijoaoi, 01 , Volk im Asiatischen Sar- 
matien. Steph. *Pi]aaiot, Ptol. 
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Wtj7t67io 8£$, ol y S ch o 1 1 e n f ü fs 1 e r , 
fabelhafte Einwohner eines grofsen Wall- 
fisches. Luc. Ver. H. I, 35. 

WiXXig, tSog, 6, Flufs in Bithynien. 
Strab. Wiliq, Steph. 

VvXXa, rjy fester Ort in Bithynien. 
Steph. %b WvV.ioVy Ptol. 

WvXXoi, ol, Volk in Kyrenai'ka, west- 
lich von den Nasamonen. Hdt. 4, 173. 
Strab. Steph. 

*PvX\oTo$6xttiy oi, F 1 o h s ch ti tz e n, er- 
dichtete Bewohner des Mondes. Luc. 
Ver. H. 1,13. 

WvQct, Tu, eine kleine Insel an der 
Asiatischen Küste, SO Stadien von Chios 
mit einer St., j. Ipsara. Strab. Steph. 
Davon Wvgtog, ia, tovy Psyrisch. 

Wvqlr) vipiog, r t = Wvqa. Hom. Od. 3, 
172. 

WvTTtx Xeia, ?/, kleine unbewohnte Insel 
im Saronischen Meerbusen zw. Salamis 
_ und dem festen Lande, j. Lipsokatalia. 
Hdt. 8 , 76. Paus. 1 , 36. Steph. WvnuXta, 
t), Strab. 

Vv/iovy jo ( v ), Ort in Kreta mit einem 
Hafen, j. wohl Paleokastro> Ptol. auch 
Ttt Wvysa, Peripl. 

Wv/Qog, 6, (adj. ipvyqog) Flufs in Kol- 
chis. Arrian. » 

Vb)q>isy 'töog und i8og, y, St. in Arka- 
dien am Aroanios, früher «pjjyaa, 77 , w. 
m. s. Sie erhielt den Namen Psophis 
von der T. des Königs Eryx. töog, Polyb. 
4,70. Paus. 8 , 24. löog, Apd.3, 7 . 5. m. s. 
Heyne zu Apd. p. 650. Davon Woiyldiog, 

tovy ( Psophisch. Glauc. Ep. 2. 

(Anth. II, 347.) Subst. o Wojcplöiog, der 
Einwohn. Apd. 


ß. 

"Slüvig, iog, o, kleiner Flufs bei Kama- 
rina in Sicilien, j. Frascolari. Pind. 01. 
5, 25. ed. Boeckh. "Slavog, ed. Heyn. 

’SluQiiavy (ovog, o (t), poet. st. ’SIqiiov, 
w. m. s. 

’JIuqiwveioc, a, 0Vy Orionisch. Pind. 
Slßttqr\vol y ol,* Volk in Armenien. Steph. 
'Jlyevog und ’Jlyijp, ivog, 6 — 'Jlxtuvog, 
Steph. Hesych. 

’Slyvyia, t), 

w— ) 1) Insel der my- 
thischen Erdkunde, Wohnsitz der Ka- 
lypso, in Hom. Od. 7, 244. 7 ; ’Slyvyt V 

pfjoog; nach Vofs in der Mitte des Mee- 
res in der Ungeheuern Bucht zw. Li- 
byen und dem Atlas, oder nach Grote- 
fend in der Nähe des Atlas. Nach Strab. 
die Insel Gaulos, j. Gozzo bei Malta. — 

2) alter Name von Böotien. Strab. — 

3) T. des Amphion und der Niobe. Apd. 
Jlyvyiog, /«, iov ( v ), Ogygisch, vom 

Ogygos: »/ Ylyvyirj das Ogygisohe 
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Theben. Ap. Rh. 3, 1178. — al 'Slyvyiui 
nvXctiy das Ogygische Thor in Theben 
gegen Abend, welches seinen Namen 
vom König Ogygos hatte. Eur. Phoen. 
1112. Apd.3, 6. 6. 

Slyvyoc, b, 1) ein König der Urbewoh- 
ner Attikas aus der frühesten Sagenzeit, 
welcher seine Herrschaft bis Böotien 
ausbreitete. Ziu seiner Zeit ereignete 
sich eine grofse Wasserfluth, welche 
von ihm die Ogygische genannt wird. 
Paus. 9, 5. 8. Nach Schoi. z. Ap. Rh. 3, 
1178. ein S. des BÖotos. '‘SlyvyTfgy Euseb. 
2) der letzte König in Achaja nach Ti- 
samenos Tode. Polyb. 2,41. Strab. 

Jlyvqig, idog, Insel an der Küste 
von Karamanien. Dion. Per. 607. Steph. 

’JltQOT), ri, 1) kleiner Flufs mit dop- 
pelter Quelle in Böotien, welcher mit 
dem Flufs Asopos eine Insel bei Platäa 
bildet. Hdt. 9, 51. Paus. 9, 4. wo sonst 
IIejootj^ stand. 2) T. des Asopos. Hdt. 1. c. 

SlxuXsa, , tj i ep. ’JlxaXsi], Flecken inBöo- 
tien zw. Haliartos und Alalkomenä am 
Berge Tilphusion. Hom. Jl. 2, 500. Strab. 
auch ai SlxuXtai Strab. >und ’JlxuXeia. 7;, 
Apd. % \, U. , " 

SlxüXt tu, rj, T. des Mantineus, Gemah- 
lin des Abas. Apd. 2, 2. 1. 

'jlxtavijg, ov, Oy alter Name des Nils. 
Diod. Sic. 1, 19. 

Jlxtuvog , o, 1) S. des Uranos und der 
Gä'a, Beherrscher des äufsern Meeres u. 
der Urheber aller Flüsse und Quellen, 
ja sogar der Vater aller Götter. Mit 
seiner Gemahlinn, der Tethys, erzeugte 
er die Okeaniden. Hom. Jl. 14, 201. ff. 302. 
Hes. th. 133. — 2) der grofse Weltstrom, 
welcher den Erdkreis umströmt. Hom. 
Jl. 18, 607. Hdt. 2, 23. Nach Hes. th. 159. 
789. hat er seine Quelle am Felsen^e- 
birge Leultas im Lande der Kimmerier» 
Bei den spätem Griechen ist ’Jlxeavog 
das äufsere Weltmeer im Gegensatz des 
inneren, mittelländ. Meeres. Hdt. 4, 8. 
Die abgeleiteten Formen s. m. im Lexik. 

JlxsXXog , 0 , 1) ein Lakedämonier. Xen. 
Hell. 5, 4. 22. vielleicht derselbe, welcher 
6, 5. 11. u SlxvXXog heifst. — 2) — 6 Aiv- 
x(xvog f Ocellus JLucanus , ein Pythagorei*- 
scher Philosoph, ungefähr 500 v. Ch. 
Dxog. Laert. OxtlXos, Luc. p. laps. int. 
salt. 5. 

SlxiXoVy to . St. im Cisalpinischen Gal- 
lien, j. Avigliana. 

’JZxvaXogy 6, (— ) ein Phäake. Hom. 
Od. 8, 111. 

’JIkv&ot], eine der Harpyien. Apd. 

1,9.21. c * 

*Jlxv7thi), 7/, 1) eine der Harpyien. Hes. 
th. 267. = ’Jlxv&orjy Apd. — 2) T. des 
Danaos. Apd. 

yixvnoSr), ti = 3 JlxvniTi). Apd. 1, 9.21. 
JlxiJqoijy tjy 1) T. des Okeanos. Hom. 
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h. in Cer. 420. Hes. th. 360. — 2) T. 
des Cheiron. Paus. 

“Sl*vxog,6, ein Korinthier. Thuc. 4,119. 

*JlXiotQOS , 17 = 'SlXiugog. 

3 SLXtvia, 1 ), Name der Ziege, welche 
den Zeus säugte. Arat. 

'SIXtviu Tiixga, 17, der Oienische Felsen, 
nach Strab. der Gipfel des Gebirges 
Skollis in Achaja an der Grenze von 
Elis. Hom. Jl. 2, 617. 

3 SlXiviag, ov, 6, S. des Oneus, Bruder 
des Tydeus. Apd. 1,8-5. wohl richtiger 
SlXivtog, m. s. Heyne p. 129. 

* ’SlXerog , 17 und 0, 1) alte St. in Ätolien 
am Arakynthos, schon früh von den 
Ätoliern zerstört. Fern. Hom. Jl. 2, 639. 
Apd. 1, 8. 4. Strab. X. p. 451. Steph. aus 
Aesch. Muse. Strab. VIII. p.086. — 2) 
eine der Achäischen Städte zwischen 
Paträ und Dyme, schon zur Zeit des 
Polybios nicht mehr vorhanden. Hdt. 1, 
145. Apd. Masc. Strab. VIII. p. 386. — 
o 'JlXiviog, der Einwohner. 

3 Jlh]v, yvog, 6, ein alter Griechischer 
Dichter aus Lykien, welchem man die 
Hymnen zuschrieb, welche in Delos dem 
Apollo gesungen wurden. Hdt. 4, 35. 
Call, in Del. 305. Paus. 1, 18. schlechthin 
6 Avxiog , Paus. 8, 21. 

SlXiagog, ij, kleine felsige Kykladen- 
insel bei Parös, wahrscheinl. j. Anlipa- 
ros. Steph. 17 'SlXiagog, Strab. wiewohl 
mit 1 richtiger. 

’Jlpaoris, ov, d, Anführer der Griech. 
IVliethstruppen. Arrian. 

'SlZog, d, (nicht der beträcht- 

lichste Flufs Asiens nächst dem Indus, 
entspringt nordwestlich von der Quelle 
des Indus, fliefst auf der Grenze von 
Hyrkanien und Sogdiana und fällt ins 
Kaspische Meer, oder richtiger in den 
Aralsee, j. Amu oder Ginon. Strab. 
Arrian. Exp. Al. 3, 29. t 

'‘Stetig, ibog, 17, dor. st. Ovmg, w. m. s. 

‘ 'Stetig , ido?, 1 ), alte St, in Assyrien am 
Tigris Hdt. I, 189. Arrian. Exp. Al. 7, 7. 
Xen. Cyr. Exp. 2, 4. 25. Strab. Nach Lar- 
cher ist es wahrscheinlich dieselbe St., 
welche Plinius Antiochia nennt ; nach 
Rennel und Männert ist die St. Opis des 
Hdt. von der desXenophon verschieden. 

? Slqa , tu, St. in Indien. Arrian. Exp. 
Al. 4, 27. 

’SLqm , ui , die Horen, bei Homer sind 
sie Wächterinnen und Pförtnerinnen des 
Olympos. Hom. Jl. 5, 749. 8, 393. sie - sind 
überhaupt Dienerinnen der Götter, wie 
der Here. Hom. Jl. 8, 433. der Aphrodite 
Hom. h. in Apoll. 194. Nach Hes. th. 901. 
sind sie Töchter des Zeus und der The- 
mis, drei an der Zahl, Evyopia , Aixi) 
und Elgr,vTj. Bei spätem Dichtern sind 
sie überhaupt Göttinnen des Jahreszeiten 
und jedes Zeitwechsels. 
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'SlQtxuog, ö, Horatius, Röm. Männer- 
name. Polyb. 

’SlQti&vta, ij , Orithyia , T. des Königs 
Erechtheus in Attika, welche Boreas 
entführte, Mutter der Argonauten Zetes 
und Kalai's. Hdt. 7, 188. Ap. Rh. 1,211. 

3 Slpeixng f ov, 6, 1) Einwohner der St. 
Oreos in Euböa. Xen. — 2) = 'Signal. 

'Slgeog, 6 und ??, St. in Euböa, früher 
'Iaxiaia ; sie erhielt den Namen 3 Slgt6g 
(nach Strab. von byoc, Berg), nachdem 
Perikies eine Kolonie Athener dahin ge- 
führt hatte, j. Oreo. Doch behielt sie 
auch später noch ihren alten Namen. 
Masc. Xen. Hell. 5, 4.56. Dem. de Chers, 
p. 94. Strab. Fern. Thuc. 8, 95. Paus. 
7, 26. Davon 1) oi : ’Slgüxai , die Einw. 
2) 'i) 3 Slgla, das Gebiet von Oros. Strab. 

3 Slgi]tüvia, 17, Oretania, Landschaft in 
Hispania. Strab. 

‘Slgrjxävot, 01 , Oretani , Volk in Hispan. 
Tarracon. am Anas. Polyb. Strab. 

3 Sl<nxov, xo und ‘SlQtxog, 6, St. und Ha- 
fen in Epirus, an der Grenze von Illy- 
rien, daher auch zu Illyrien gerechnet, 
eine Kolonie der Euböer. 6 SLgixog Xi- 
pijv, Hdt. 9, 93. Polyb. 7, 19. Steph. xo 
'Slqixov, Strab. auch Fern. Marc. Heracl. 
Davon 'Slqixtog , ia, tov, Orikisch, zu Orf- 
kon gehörig. Dion. Per. 399. 

'Signal, oi, Volk an der Grenze von 
Indien. Diod. Sic. Steph. 'Slgrtxiu, Strab. 
Arrian. Exp. Al. 6, 21. Davon 3 Slqlxig,ibog, 
ij, das Gebiet der Oriten. Diod. Sic. 

’Slqtoiv, aivog, o, poet. 'Slügitov, ein Jä- 

f er der ältesten Mythe von ausnehmen- 
er Stärke und Schönheit aus Hyria in 
Böotien, Liebling der Eos; er wurde in 
Ortygia von der Artemis getödtet. Hom. 
Od. 5, 121. 571. flg. Auch in der Unter- 
welt setzte er seine Jagdliebe fort. Hom. 
Od. 11, 572. Nach Andern, wie Phere- 
kydes, ist er ein S.- des Poseidon und 
der Euryale, ein Böotier, welcher in 
Euböa erzogen wurde. Sein Vater ver- 
lieh ihm die Macht, durch das Meer zu 
gehen. Er wurde von der Artemis ge- 
tödtet, entweder weil er sie zum Dis- 
kuswerfen aufforderte, oder weil er die 
Begleiterinn derselben, Opis, entehrte. 
Apd. 1, 4. 3. Call, in Dian. 265. Strab. X. 
p. 416. leitet den Namen von 'Slgeog, St. 
in Euböa, ab, nach einer andern Sage 
ist sein Name eigentlich Ovqicov, von 
ovgijuai, m. s. Palaeph. 5, 4. Luc. de 
Dom. 28. (r bei den Epikern, wie Hom. 
Jl. 18,486. Theocr. 7, 54. Ap. Rh. 3> 745. 
T bei den Attikern, wie Eur. Cycl. 273. 
'Slnqiiov mit I Call, in Art. 265. m. s. Spitzn. 
Pros. §. 57. 1. Anm.3.) 

’SlqopiSxov, ovtog, 6, Berg auf dor Insel 
Kos. Theocr. Jd. 7,46. 

'Slgopuw c, ov, 6, Vater des Zoroastros. 
nach Plat. Ale. I. p. 122. 
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~flgog, 6, 1) Horus , S. des Osiris und 
der Isis, der letzte unter den Götterkö- 
nigen Ägyptens, welcher den Typhon 
vom Throne stiefs. Hdt. 1, 144. 156. Diod. 
Sic. 1,44. Als Gottheit vergleicht ihn 
Herodot mit dem Apollo der Griechen, 
eigentlich bedeutete er die Sonne in der 
Sonnenwende des Sommers. — 2) ein 
alter Ägyptischer Schriftsteller, angebl. 
noch vor Homer, dessen heilige Bücher 
erwähnt werden. Luc. Gail. 18. — 3) ein 
Grammatiker aus Milet. Suid. 

’Sloomog, d, befestigte St. in BÖotien 
an der Küste mit einem Hafen, später 
zu Attika gehörig, j. Ropo. Muse. Hdt. 


\ 
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6, 100. Thuc. 8, 60. Xen. Dem- Strab. 
Diod. Sic. Davon ’Slgo'miog , in, iov, Oro- 
pisch. Subst. ot ’Jlgwntoi, Einwohn, i] 
'Sbjomia, das Gebiet. Thuc. 

’JloTia, in und ’fLaxia, rj , Ostia, St. in 
Latium. Neutr. Strab. Fern. Diod. Sic. 
Steph. 

*/2toc, o, S. des Poseidon u. der Iphi- 
medeia, Bruder des Ephialtes, .einer der 
Aloicfen. Horn. Jl. 6, 385. Od. 11, 305. m. 
s. slXauöai,. 

^Sl'/og, o, 1) ein Beiname des Artaxer- 
xes III, K. in Persien. Ael. in. s. l4gi a- 
gipgyg. — 2) Flufs -in Bakterien, j» Hel- 
mind. Strab. ' - ‘ ‘ 
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S. 2. unter 'Jßoqiflvtg nach Strab. füge man hinzu : Steph. richtiger Ußogiyivug 
in Dion. Hai. 

— 21. Z. 1. I. m. AtyTva st. ÄiyTvu, und 

Z. 3. 1. m. ihr st. ihn. 

— 78. Zf. 33. 1. m. l4$y inn a~t ot, st. V A q y mn ai ot , und 

Z. 37. Hdt. st. Hai. 

— 87. unter *AQxtoi\uog 1. m. Z. 8. besingt st. besiegt. 

— 103. unter ’ArXcnntii] 1. m. Gattinn st. GÖttinn. 

— 130. unter Bvßlog 1. an. Kinyras st, Kinyros. 

144. unter rv(ivi]oiott 1. m. Balearischen st. Baleoischen. 

— 174. unter Agvontg 1. m. Asine st. Asien, ' 

— 282. unter "lg 1. m. Hdt . 1, 179. st. 1, 1. 79*. 

— 305. unter KaQiitjXog 1. m. Galiläa st. Gallien. 

— 320. unter Keotg 1. in. des Simonides st. der. 1 

— 335. nach KXvnog, o, füge m. hinzu: {KXvriog, Hom. in. vergl. Göttling’s 

Lehre vom Accent §. 23. I. 3.) 

— 359. 1. in. Kv ö luayt) st. Kv 5 l[i ax 7 !* 

— 422. nach MweXuiog, a, ov, 1. m. («) st. («). r 

— 426. unter Mtoaoyig füge man nach Strab, hinzu: ed. Gasaub. Meo&üiytg, ed. 

Siebenk. , 

— 497. Z. 18. v. o. 1. m. naQonafitaog st. IlaQO p a [iToo g. 

Z. 24. und 34. 1. m. UaQnav'taog st. Ila(mavToog t und füge hinzu: Das t 
gebraucht Dion. Per. 1097 kurz, obgleich es auch wohl lang gebraucht 
wurde, da Steph. das o verdoppelt. 
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